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Vorrede. 


Ks mancherley mit Muͤhe aue dem Wege 


geſchafften Hinderniſſen, ‚die beſonders durch 


Herbeyſchaffung mehrerer ſchriftlichen Nach⸗ 
sichten veranlaßt wurden, erſcheint die er⸗ 

ſte Abtheilung des vierten und. letz⸗ 
ten Bandes dieſer Erdbeſchreibung zwar 
ſpaͤter, als ich anfaͤnglich glaubte; aber dafuͤr 
auch vollſtaͤndiger. Wer ſich die Mühe ger 


ben will, die bisherigen Beſchreibungen dieſer 
Lande mit der gegenwaͤrtigen zu vergleichen, 


der wird mir gewiß Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, und finden, daß bey den meiſten Stel⸗ 
len handſchriftliche Nachrichten zum 
Grunde liegen, fuͤr deren Aechtheit ich nicht 


nur ſtehe, ſondern mich auch auf eine Verglei⸗ 


huns an Dr und Seelte keck berufen fan. 
* 2 In 


41 10 16 


£ u Vorrede. 


| In Anſehung der zweyten Wtheilung, 
welche die noch übrigen koͤniglich Preußiſchen 
Lande enthalten wird, muß ich nur im Vor⸗ 
‚aus. erinnern, Daß durch das beygefuͤgte 
dreyfache. Regiſter dieſes ganze Werk 
erſt feine allgemein vollkommne Brauchbarkeit 
erhalten, und alle ſogenannten topographiſch 
ſtatiſtiſch geographiſchen Wörterbücher übers 
fluͤſſig machen wird. Leipzig in der. Oſter⸗ 
meſſe 1796, u u, 
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Dritter Abſchnitt. 
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Herzogthum Magdeburg. 


und. 


die Grafſchaft Mansfeld 


Magdeburgiſchen Antheils. 
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Das 


Herzogthum Masdehurs 


‚und 


die Grafſchaft Mansfeld 
| Magdeburgiſchen Antheils. 


— 


—. 1. — BE 


’ Landaarten. a 


| Ifıse den Chatten des Ober: und Niederigchfle 
ſchen Kreifes, auf welchen das Herzogthum 
Magdeburg und die Graffhaft Mans: 


feld als Fleine- Theile vorfommen, au nd nachſte⸗ 


bende die vorzüglichften. 


5) Braunswyck et Meydburg, cum ‚ceteris adfacentibus,, 


mit einem Meilenzeiger, und der / Unterſcheift per Gerardum 
mercatorem, cum privilegio , iſt die erſte Charte, in deren Ti⸗ 
sei Magdeburg mitgenannt il. euer und beſſer gezeichnet, 
hat eben dieſe Charte Wilhelm Blaeuwm unter dem Titel: 
2) Braunswyck et Meydburg cum terris adjacentibus mit 
einem doppelten Meilenzeiger und der Unterſchrift: mwiterodami 


“ 


Guilielmus Blaeuw. excudit. : Allem die erſte befondere, aber 


noch ſehr unvollkonmene Charte von Magdeburg bat die auſ⸗ 


ſchrift: 
3) Magdeburgenfis’ "Archiepifcopatus, mit einem Meilen: 


— 


iger und dem Wappen, worunter Amſtelacdami, J. Blacuw 


‚excud. ſteht. Hierauf wurde die Charte No. 1. und 2. mit. wenig _ 
Berbeflerungen nen gerichnet/ und erhielt den Titel: 
. “3 . az Arcchie- 


EA in 


x 


Fr . . . t 


4) Archiepifcopatus Maghdeburgenfis- et. ‚Anhaltinus Du- 
catus cum terris adjacentibus. Sie har einen doppelten Mei⸗ 


lenzeiger und die Unterſchrift: Amſtelodami apud Joannem Janf- 
ſonium, ſcolpſerunt E. S. Hamersveldt et S. Rogeri. Jedoch 


alle dieſe Charten ſind jetzt wenig brauchbar. Beſſer ſindet man 


Magdeburg abgebildet und auch allein illuminirt auf folgendem 
Blatter oo. 


5) Saxoniae tractus, ‚ Ducatum Magdeburgenfem cum ſuo 


\ Circus Salico, principatum Anhaltinum, Helberfiadienfem 'etc. 


oftendens, edirus a Joh. Baptift. Homanni erc. Filio. Noribergae. 
6) Die Charte des Herzogthums Magdeburg mit feinen 


. Kreifen und Ländern gezeichnet von J. P. F. von. Gundling eic. 


iſt zwar die erſte befondere Charte der neuern Zeit , und hat auch 


die Profpecte der Städte Magdeburg und Falle, aber fehr une ' 
richtig und von G. P. Bufch in Berlin geſtochen. Noch weit 


" Rblechter aber if, 


N) Geographifche Charte dei. Herzogthume Magdeburg 


und Halle, mit einem Ortverzeichniffe am Rande, geſtochen von 


P. Schenck jun. is Amſterdam. Ein Nachſtich von dieſer 
Charte il: t 

8) Duche de Magdebourg et Halle, ä Paris, chez le 
Rouge 178735 hingegen auf einem-kalben Bogen findet man chen 


N dieſe Charte unter dem Titel: 


u enate, 


“9) Le Duch& de Magdebourg par le Sr. le Rouge, ‚Non - 
No, 1. wurde verkleinert auf ein kieines Quartblatt nachge⸗ 
ſtochen: N 

10) Braunfwyck et Meydburg cum confiniis, | 

11) Principatus Ankatdinus et Magdeburgenfis Archie- 
pilcopatus. Amftelodami, ſumptibus Joann. Janflonii. Mat das 
Befondere, daß ſtatt Mitternacht der Marsch oben und der Abend 
unten ifl. 

12) "Das Herzogthum Magdeburg, zu befonimen ben 90 


hann George Schreibern in Leipzig. St ein Quartblatt ohne den 
Luckenwaldiſchen Kreis. 


13) Ducatus Magdeburgenfis et Halenfis cum Änitimis, | 
Delineatio Geographica curante Matthaeo Seuttero etc. Auguft. | 


Vindel, Cum privilegiis etc, Iſt ein Nachſtich der Sentichgn 


—— — 


M. 


. 
- 


Das Herzogthum Magdeburg. .9 


In Walther Singul, Magdeburg. P. XI, Befinden ſich gufe 
Eharten von einigen Gegenden diefes Herzogthums, worunter 
diejenige vorzüglich wichtig ik, welche den Lauf des Dias 
ſfluſſes ſamt dem Mroͤmling abbildet, weil fie die wahren Graͤn⸗ 
zen zwiſchen der Altmark, Magdeburg, Lüneburg und Wolfen⸗ 
buͤttel anzeiget.. Sie führen folgende Titel: .. 
+24) Das zum Herzogthum Magdeburg gehörige Amt Oebs⸗ 
feſd. Auf einem Heinen Bogen. a 
15) Wahrer Urſprung und Lauf des Orafluſſes famt dem 
Drömling, durch S. W. 1737. | 
16) Das an der Ora zwifchen Calfoͤrde und Hallensleben 
gelegene Halbgericht, auct, $. Walthero, 1738. ' 
17) Gränzen des Kloſters Altenhaldensieben ſamt feinen . 
ı Rachbarfchaften. 1739. Ebenfalls vom Rector Walther. J 
7.28) Pfaͤnnergehege bey der Stadt Halle ſamt den augräu⸗ 
genden Eöniglichen und andern Gehegen. Gründler fculpf, Halag 
1747. If eine tichtige Zeichnung, welche ein anſehnliches Stuͤck 
der Gegend um Kalle nebſt dem obern Zhelle vom Saalkreiſe 
vorſtellet, und befindet fi in Dreyhaupts Beſchreibung des 
GSagikreifes. Gegenwärtig werden alle diefe harten übertroß 
fen von folgender: . | | B 
> 129) Das Herzogthum Magdeburg yach ſeiner jetzigen Ab⸗ 
theilung, uebſt der Grafihaff Mansfeld Magdeburgiſcher Ho⸗ 
heit, entworfen von F. L. Gueflefeld und herausgegeben durch 
die Homaͤnniſchen Erben zu Nuͤrnberg Ao. 1784. Unten am 
Blatt J. M. Schmidt ſc. Im jegigen gewöhnlichen Landcharten⸗ 
format. . Die Vorzüge diefer Charte beſtehen unter andern darine 
nen, dab faſt überall die Gränzen richtiger angegeben find, Dee 
Vareyiſche Canal aus der Elbe in die Havel if befler vorgeſtellt, 
viele Drte find ganz neu hinzugekommen u. f. w. Ben alledem 
aber bat fie noch einige Mängel, die man in Fabri geographifchenk 
Magazin B. 2. Heft 8. ©. say und B. 4. Heft 14. ©, 194 ff, 
| nachſehen Bann. 


x 


| Von den Landcharten der Graſſchaft Monsfeld führen vie 


| folgende an: Ä \ Ä | 
20) Mansfeldise comitatus defcriptio, auctore Tilemanno _ 


Stella Sig. Franc. Hogenb. ex vero fculpfir, Befindet fich in Orte, 
ind Atlas und hat anf dem Ruͤcken eine Befchreibung in lateini⸗ 


ſcher Sprache. . 0 Ä 
| rn — ne . | ar) Eben⸗ 


x 
D —X 


x 


ebenfals die 
25) Mansfeldise Comitarus deſcriptio. Oben zur Rechten 


gg 1 Mehl 3 Abſchn 


an). een dieſelbe Charte anf dem Nücken mit einer tent⸗ 

ſchen Beſchteibung, hat die Graͤnzen der Grafſchaft mit darden 
überzogen. — 

‚22 ), Comitatus Mansfeldis. Henticus Hondius exenäit. SR 


\ ein bloßer Nachſtich von No. 20. 


23 ) Mansfeldia’Comitatus. Hat oben rechterhand die. Auf⸗ 
ſchrift Auctore Tilemanno Stella und unten apud Guilielm. 
Blaeuw. 

24) Comitatus Mansfeldiae Deſcriptio. Auctore Tileman- 
no Stella Sig fleht oben zur Rechten, und unten zur Linken apud 


Tanffonio - &; l.ergios, Mofem Pitt er Stephanum Swart. Iſt 


rte Ne. 20. nach einer andern Zeichnung. 
ſteht Auctore Titemanno Stella Siz. und ifl ein Kleiner halber Bo⸗ 


ſtochen hat. 
26) Acceurate geographifche Delineation der Giaſſcha 
Mansfeld ſowohl Churſaͤchſiſcher als Brandenburgiſcher Hoheit 


26. bey Peter Schenk. zu Ampferdam, mit einem Derserverzeich» 
niß-am Rande. 


27) Delineatio geographica comitatus Mansfeldenfis etc 


cura Matthaei Seutteti, Aug, ‚Vind. iſt ein Nachftich der vor⸗ 
hergehenden. 


238) Comitatus Mansfeld ete. curantibus Homanninis 


‘ haeredibus 17%0 fteßt oben F Rechten; ; ganz umter der Chatte 
Aber emendatior reddita ſtudio Domini Buingii reverendi et 


„de Geographia pateia bene metentis paftoris in terris Mansfel- 


- denfjbus. M. aug. 1751. Iſt eine zweyte vr chefferte Ausgabe, wel: 
the der Sohn des verſtorbenen Paftor Biring nur zum Fheil 
md zwar in der Gegend um Schraplau verdeſſert, in den übri⸗ 
gen Gegenden aber blos die verſtuͤmmelten Namen recht. gefchriee 
ben hat. Denn Biring jun. fchiefte diefe angefangenen Verbeſſe⸗ 


sungen den Homaͤnniſchen Erben blos zur Probe, damit fie dam . 


dus fehen folten, die ganze Charte Mmüffe umgeſtochen werden; 
- allein die Homannifchen Erben ſcheueten die Koſten und ließen 


nur einiges auf der Platte verbeſſern. In der Folge hat der 


Sohn des Paſtors Biring eine’ vanfkändige verbeflerte Zeichnung 
Diefer Charte gemacht , die meines Wiſſens aber noch nicht ge 
Kochen if. 


J 29). Come - 


gen, den Matthiag Goade gezeichnet und Joh. Buſſemacher gr 


- 


Das Herzogtkitm Magdeburg. ”g 


29) ComtE de Manhfell, de Saxe et de Magdebourg, 
von Le Rouge 1758, iſt ein Meiner halber Bogen, 


. 2. > 

Lege'und Grängen, 
‚Das Herzogthum Magdeburg llegt 
im Niederſaͤwſiſchen Kreife zwifchen Lem sıften Grade 


22 Minuten und saften Grade so Min. der Breis 


te, und zwiſchen dem agfien Grade go Min. und zoken 
Grade 18 Minuten der Länge; die Dazu gehoͤ— 


tige Grafſchaft Mansfeld aber m Oberſaͤch⸗ 


ſiſchen Kreiſe. ⸗ J 

Das Herzogthum Magdeburg gränzt 
mit, ſeinem größten an der Elbe liegenden Theile gez 
geb Abend an die Fuͤrſtenthuͤmer Wolfenbüttel 
und Halberftadt; in Unfehung des Saalkreifes 


- aber an die GraffhaftMansfeld; gegen Mitters 


nacht an-die Altmark; gegen Morgen,an dje . 
Mittelmarf; und'gegen Mittag an das Fürfge-, 


thum Anhalt und das Churfuͤrſtenthum Sachſen. 
Die Grafſchaft Mansfold Hingegen, nebft 
dem Saalfreife, werden durch das Fürftenthum 
Anhalt von den übrigen Theilen des Herzogthume 


gerrennt) und geänzen gegen Morgen an 


Churfahfen; gegen Mittag am das Stift Mers 


feburg an d nthum Querfurth; gegen 
Abend aba Churfaͤchſiſchen Antheil der 
Grafſchaft M ind gegen Mitternacht 
an die duͤrſten ihalt und Halberſtadt.“ 
3 
. ' Bolfsmenge 
Die 6 3 Hergogsihumse Magdes 
durg nebſt d sehörigen Theilen wird auf 
.. . As 104 
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s 
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Zu L. Abrhe 3. Wſchn. 


04 Quadeatmeilen gerechnet, ſ. B. 1. S. 53. "und die 
Anzahl dee Sinwohher ſ. B. 1. S. 16 bis 
28. Dee Zuftand deg Gebohrenen und. 
Geſtorbenen fäßtfich am beften nach den jaͤhr⸗ 
lien Liften beurtheilen, woraus nachftehens 
desvon den Altern ein Auszug ift, die fetten aber 
fin ‚vollftändig fo abgedruckt, wie fie an die Behoͤr⸗ 


de Eingereicht werden. 


Bon, 1760 bi 1769 find 8563 mehe gebohren 
als geſtorben; und 
Von 1770 bis 1779 find nur 1029 mehr ges 


bohren als. geftorben. 


‚ „1780 allein find 3870 mehr gebohren als gu 
ſtorben. 
1781 waren nur 1219 mehr hebohren | e⸗ 
örben; 
1782 gar nur 1206, und 
1783 wieder 2012 mehr sggohren als a: 
ben, fo daß binnen vier und wand 3 
gen die Volksmenge um 17,899 Seehi An 
worden ift, wenn alle Erwachfene witklich im Fans 


"de geblieben, und nicht, wie es oft geſchieht, ausgerr 


wandert find. Ä | 4 
Im Jahre 1799 find \ 


\ I. in den Städten und Marktfſkadn, die 


Stadt Magdeburg mit: eingeſchloſſen, 


1. des Ho lzkreiſes, 
Getraut 362 Vaar. 
Gebohren 1402 Kinder, als: 745 Knaben mit Einbegriff 

70 unehelicher, PX 757 Mädchen. mit Eindeggff 54 
unehelicher. _ | 2° 

Beſtorben 1167 Derfonen ‚als: 555 vom männgichen 

and 612 vom weiblichen Gefchlechte, 75. 


1 





Das Geejsikum Magdeburg. 1 ' 


. Gommunicanten waren 33574, naͤmlich: 1067 | 
männliche und 19,607 weibliche. 


2. Des Saalkreiſes. " 


Getraut 179 Paar. ' 
Sebohren 722 Kinder, nämlich: mit Einſchluß 43 
N unehelicher 393 Knaben, und mit RR unebelichen 

329 Mädchen. 

Geſtorben 743 Perfonen, ald: 381 weiblidsen und 368 
männlichen Geſchlechts. 

Communic anten waren 13,87%, als: 7515 melde 

>. 0m 6360 männliche, 


3. Des, Jezich auſchen Kreiſes. 
&etraut 89 Paar. 
Sebohren 466 Kinder, nämlich: 329 Raben, wor⸗ 
unter i1 uneheliche; und 237 Maͤdchen, woruuter 
» 4 uneheliche. 
Si ſtor ben 362 Perſonen, ald: 174 männliche und ur . 
weibliche, 
Kommunicanten Maren 9222, ainlid: 5061 weib⸗ 
liche und s1 maͤnnliche. 


4. Des Zauchſchen Kreiſes. 


Setraut 10 Paar. 
J Gebohren so Kinder, als: 32 Knaben mit 4 nuehe⸗ 
lichen und 18 Mädchen mit 2 umehelichen. | 
Geftarben 70 Derfonen , nämlich: 37 maynliche und 
33 weibliche. 
‚Commpgpicanten 844, als 337 marelice und 507 
weibliche. 


5. In der Graëſchaft Mansfer. 

Getraut 20 Paar. 

Gebohren 164 Kinder, als: 97 Kuaben mit a ehe 
lichen und 77 Mädchen mit 7 unebelichen, 

Seſtorben 114 Menden, 8: 52 weibliche und 62 
männliche. | 

Eommunicangen 2740, ramlich— 1252 männlichen | 

und 1488 weiblichen Geſchlechts. 


| | | Ei 
\ — Me \ L . - / = . j 


Om, | 
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12 Abthel. z. Abſchn. 


Imn den gefommten Städten. und markt⸗ 

fledein alfo: “ — | 

. &etraut 660 Baar. * . 

Gebohren 2804, als: 1486 Knaben mit 

| 136 unehelichen und 1318 Mädchen mit 

107 unehelichen. 

Geſtorben. 2456,. als: 1190 Manns; und 
- . 1266 $rauensperfonen. 

....&amwmunicanten 60355, ale: 34,178 


a. 


Frauens⸗ und 26,177 Manneperfonen. „ 


Il. In den Sieden und Dörfern — 


I. des Holzkreiſes. 
Getraut 619 Paar. 


Gebohren 2721 Kinder, als: 1392 männliche u 


ſchlechts mit 75 unehelichen, und 1319 weißtichen 
mir sg unebelichen. _ 

Geſtorben 1685 Perſonen, worunter so maͤanliche 
und 816 weibliche ſind. 


‚Communicanten 53,332, worunter 291369 männliche 


und 271963. weibliche waren. 


N 


Ya, Dee Saalkreifes. > | En 


Getraut 24 Baar. 
Gebohren 924 Kinder, ald: 497 mannlichen mit 30 
| unehelichen, und 427 weiblichen Geſchlechts mit 30 
unehelichen. 
Geſtorben 606 Menſchen, als: 319 maͤnnlichen und 
387 weiblichen Geſchlechts. 


a‘ r 


Communicanten 8023 männliche und 5878 weibli⸗ u 


de, in allem 16,901. 4 


. 3. Des Jerichauſchen greifen. “ 


Getraut 266 Paar. 
Beschren 1139 Kinder, ald: 523 Mädchen wit.16 uns 
‚ehelichen, und 616 Knaben mit 29 unchelichen. 


‚an 


! 


Dis Heeloochum Magdeburg, 13 


Setorben 744, Al: 371 vom weiblichen nd 7, 
", vom männlichen Gefchlechte. 
Communicanten 21,090, nämlidh: 10,283 Manus⸗ 
‚und 10, 807 Frauensperſonen. 
4. Des. Zauchſchen Kreiſes. 
Setraut 23 Paar. ' 
Bebohren 135, worunter 58 Knaben nebſt 2 unehelis 
. hen, und 77 Mädchen mit Einfchluß < unchelicher. 
Seſtorben find 98, ald: 45 mändlichen und ss weiße 
lichen Geſchlechts. a 
Communicanten waren 1239 Mauns » und. 124$ 
Srauensperfonen in allem 2484. 


5. Der Graffchaft Mansfeld. 
Betraut 19 Baar 
Bebohren 800, worunter mit Einbegriff 20 unchefiche 
417, Ruaben, und mit Einſchluß 29 unchelicher 383 
Mädchen waren. | 
SGeſtorben 372 männfichen und 257 weiblichen Ge 
N‘ ſchlechts, zuſammen 529 Perſonen. 
Communicanten 15,655, als: 7519 Mami, und 
8136 Brauensperfonen.. 


Mithin in allen. Flecken und Dörfern 


Getraut. 1346 Paar. ev 
Sepohren 5719, naͤmlich: 2980 Knaben 
mit 156 unehelichen, und 2739 Mädchen 
mit 134 unehelichen. 

Geftorben 3662, naͤmlich: 1878 Mann» 
und 1784 Feauensperfonen: . | 
 &ommunicanten 109,462, naͤmlich: | 
3,433 Manns⸗ und STR Fraueneper⸗ 

ſonen. 


—* 


II. In den evang. Reformirten | u. 


a. deutfben' Gemeinen. 
Getrant an vacr. | x 


⸗ 


Sedobten 200, als: 100 Araben mit Einfchluß 2 
unechelicher, und 100 Mädchen mit Einbegriff 6 uns 
ebelicher. 
Beforben 203 Derfonen, nämlich: 99 Maund s und 
104 Frauensperſonen. 
Communicanten 6168, als: 2895 manalichen und 
3273 weiblichen Geſchlechts. 


p. In den franzoͤſiſchen Gemeinen. 
Getraut 6 Paar. 
BGebohren 19 Kinder, wornnter 9 Mädchen, 
Geſtorben 25, worunter 14 Mannsperſonen. 
Communicanten 420, worunter 212. Maunsper⸗ 
ſonen. 


IV. In den holifchen Fildern. 
Setrant: 10 Paar, 
Gebohren 53, morunter mit Einſchluß 1 nnehelichen 
27 Knaben, und 26 Mädchen mit ‚Einbegrif 1 unebes 
lichen waren, 
.Geftorben 46, morunter 19 weiblichen und 27 maun⸗ 
W lichen Geſchlechts waren. 
Communicanten 274, als: 106 männliche und 168 
weibliche, | 


V. Ben dem gefammten Militaie des ders 
zogthums ıc. | J 
F Getraut 101 Paar. 


. | BSebohren 888 Kinder, ald: 505 Knaben 21 uneheli⸗ 


che eingeſchloſſen, und 383 Mädchen 9 uneheliche 
mitbegriffen. 

Geſtorben 465. Porfonen, als: 261 männlichen -und 
- 204 weiblichen Geſchlechts. 

Communicanten 3748, als: 1407 Frauens⸗ und 
2347, Mannsperſonen. | | 


Weberhaupt waren alfo 


> 


Getraut 2ı55 Paar, mithin 19 Paar we⸗ 


niger als 1789 > 
> | Geboh— 


[0 


“ 


Das Gerjogekürn Mogbäurg. 1 


Gebohren 6630 Kinder, welche aus zoBı 
Knaben mit Einfluß 309 unehelicher, 
und 4349 Mädchen mit Einbegriff 256 
. uneheliger beftanden; alfo 50 mehr wie 
1789. 
Geftorben find 6811 Menſchen, als: 3442 
maͤnnlichen und 3369 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts; mithin 834 weniger als 1789. 
Communicanten ſind geweſen 180,153, | 
naͤmlich: 84,064 Manns» und 96,089 
Frauensperſonen. 
Die Volksmenge nahm daher 1790 um 2819 
Perfonen zu. "Unter den Gebohrnen und Geſtorbe⸗ 
nen befanden fib an Todtgebohrnen 203 Soͤh⸗ 
ne und 159 Töchter, in allem 362;, 47 Baar 
Zwillinge; drey Driflingsföhne; 5 Poſt⸗ 
humi-und 2 Pofthumä; geftorben find 4 Manns⸗ 
und 10 Frauensperſonen zwifchen gı bis 95 Jah⸗ 
sen; 1 Manns: und 2 Frauensperſonen zwiſchen 
96 bis 99 Fahren und ı Mann von 103 Jahren, 


Im Jahre 1791 hatte man 


I in den Städten und. Marktflecken 


a. des Holzfreifes: 
© @etrante 364 Paar, 

Gebohren find 1476 Kinder, als: 778 gruaben mit 
Einbegriff 61 unehelicher, und 698 Mädchen mie Eine 
fchluß 56 unehelicher. 

Seſtorben find 1419, al: 704 Manns. und 715 
Frauensperſonen. 

Conmunicanten ng, als 14835 männliche and 
18,884 weibliche, Ä 


b. Des- Saalfreifes. 


Getraut 193 Paar, 
u oo Geboh⸗ 


E vechet 3. Ablhn. 


Gebohren 735, nämlich: 3%5 Mädchen mit * unches 
. lichen, und 390 Knaben mit 35 unchelichen. er 
BGeſtorben 974, nämlich: 481 weiblichen und 1 
* männlichen Geldlehter | 
Eommunicanten 12,912, worunfer ‘7082 wie 
amd 5830 männliche waren, . 


co Des Jerihaufgen Kreifes. 
Getraut 81 Paar. 
Gebohren 417, welche mit sı unehelichen aus a 
\ Mädchen, und mit 16 unehelichen aus 206 Knaben 
C. beſtanden. 


Seſtorben 429, worunter 230 Manns amd 199 


.. ‚rauensperfouen waren. 
Communicanten 9052, welche 4089 Manns. und 
4963 Frauensperſonen warın. —— 


. d Des Zauchſchen Kreiſes. 
dBGetraut 15 Paar, = 
Gebohren 48, als: 27 Maͤdchen 2 meheliche ein⸗ 
geſchloſſen, und 21 Knaben 2 unehelich⸗ mit einbe⸗ 
griffen. 
BGeſtorben 35, ais: 19 drauens und 16 —R 
sr ſonen. 
Communicanten 803, als: 461 ‚Srauend · und 34 
Rannserſonen. 


e.' Der Grafſchaft, Mansfeld. EEE 
Getraut 34 Paar - nr in 


Gebohren 247, nämlich: 76 Knaben mit 4 meheli⸗ 
chen und 7r Mädchen mis: 3 unehelichen. 


Seſtorben 147, Alb: 73 Maund: uud 74 Frauenspers j 


.. ſpnen. 
d Vommunicartéin awmo, nämlich: aias Dans u 
. 1500 Frauensperfouen. 
Mithin in den geſammten Staͤ Die * und 
Marktflecken: Eye 


Getraut 687 Paar. 


Y 


Ge'b oh 





| . -_ Dad Herzogthum Magdeburg. i7 
Gebohren 2823, als: 1471, Knaben mit 
108 unehelichen, und ı 352 Mädıben mit 

a 77° unehelichen. 

Geſtorben 3004, als: 1516 Manns; uud 
| 1488 Srauensperfonen. ' | 
C&ommunitanten 59,206, ‚all! 72,890 

"Grauens: u und 26,316 Darnsperfonen. 


1. In den Sieden und Doͤr fern. 
a. Des Holzkreiſes. " 
Getraut 650 Baar. 
Sebohren 2755, als: 1417 Soͤhne mit 69 umehelichen, 
und 1338 Toͤchter mit 66 unehelichen. 
E Geftorben 2114, als: 1073 maͤnnliche und 1044 weib⸗ 
liche. 


Communicanten 51,246, als: 244596 männliche und 
26,650 weibliche. 


..b. Det Sablereiſes. . 


Getraut 228 Paar. 
Sebohren 394, welche mit 3 unehelichen aus 471 
Soͤhnen ‚and mit 23 unehelichen aus 423 Fiätern 
deſtañden. 
Seſtorben 729, als: 364 männlichen. md 365 weibli⸗ 
chen, Geſchlechts. 
Communicantes 17,253, weich⸗ aus as Manns⸗ 
und 9038 Trauenspetſonen beſtanden. 


\ 


n 
.. 


e. Des Jerich auſchen Rreifeh, 
Getraut' 265 Paar. 
Sebohren zsı, nämlich; mitg unehelichen 538 Toͤch⸗ 
ter, und mit 19 unehelichen 613 Goͤhne. 


Seflorben 10i6, naͤmlich⸗ sw männlichen und 43 
weiblichen Geſchlechts 


Eominiunica MER 21390, weumter 10,419 Monnss 
Be und 10,971-Bramnöprrfonentaren, 


Prent. Cidbeidt. 4. Bam TB Des 


v 2 
14J 
[uw 


k 
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d. Des Zauchſchen Kreifes. 
Getraut 53 Vaar. 


Sebohren 196, als: 114 männliche mit 8 unehelichen, I 


und 82 weibliche mit 3 unehelichen. 
Geſtorben 182, als: 96 männliche und 86 weibliche. 
Communicanten 3569, als: 1799 mänilibe und 
1770: weibliche. ' 


e. Der Grafſchaft Mansfeid. 
SGetraut 210 paar. 


Bebohren 2795, als: 444 männliche mit 17 uneheli⸗ 


chen, und 351 weibliche mit 20 unehelichen. 
Geſtorben 667, als: 37 Manns» und 330 Frauen! 
perſonen. 


Communicanten 151156, als: 7261. maͤnnliche und 


oo 7895 weiblihde- 


Daher in allen Flecken und Dörfern: " 
Bettant 1406 Paar. 


Gebohren 5791, nämlich: 3059 Söhne 


mit 146 unehelichen, und 2732 zöhter 
' " mit ı2ı unehelihen. 
' @eftorben 4708, nämlich: 2393 Manns: 
und 2315 Frauensperſonen. 
Communicanten . 108,614 , naͤmlich: 
3,290 Manns und 56,324 Frauens⸗ 
| perſonen. 


‘ 


m. In den evangel. Reformirten 


ER deutſchen Gemeinen. 
Gerraut :61 Past. 


&. Sebohren 219, ald: 108 Söhne mit x mehefhen, 


„8 


amd 111 Töchter mit 6 unebelichen. 
BGeſtorben 225, als: 103 weibliche und 122 männliche, 
Fommunicanten 5054, gals: 2841 Manns. und 
- 3213 Frauensperſonen. 


Das Sersttum Megdeburs | 19 


b. Inden Seanzbfifsen Gemeinen, 


0 Setrant 9 Paar. 
Gebobren 24, als: 14 Söhne und 10 0 Zichher. M 
Geſtorben 32, als: 11 Manns. und 21 Frauensper⸗ 
fonen. . 
Eommunisanten 445 als: 223 mine un 222 
weibliche. 


w. In catholiſchen Klöfern. 


Getraut 23 Vaar. 
Gebohren 53, als: 23 Kunden und 30 den sc 
— 1 unchelichen. 


Seſtorben⸗ 53, a: 25 Dem. und 28 keauensder⸗ 


ſonen. 
Communicanten 2741 als: 123 Manns ⸗ und 158 
‚ Seauenöperfonen, + 


V.:Bep. den. Bitttaieperfonen. 


Getrant. 110 Paar. 
&ebohren 549 , als: 390 Knaben mit 9 wuehelichen, 
und 259 Züchter mie 6 unebelichen. - 


perſonen. 
Communicanten 3893 + as: 2500 imÄnntihe m 
1333 weiblihe, y 


eberhaupt alſo waren 


Getraut 2296 Paar, mithin IE Paar 


mehr als 1790. 
Gebohren 9459, als: 4965 Soͤhne mit 


= 4... 264 unehelichen, und. 4494 Toͤchter mit 


— 
J 


Gehorben 628, als: 323 Manns⸗ und 306 giauens⸗ 


248 unchelichen; alſo 171 Kinder we⸗ 


niger als 1790.. 
Geſtorben 8650, nämlich: 4389 Manns». 


00 4261 Frauensperſonen; mithin 1839 2 


mehr wie. 1790. 


Bun Ba Sommus 


Non - ⸗ = . N u 


240 vd Ark 3 Aut. B 


So mmü nicanten 178,486, vänfih : 
84,353 ‚männlice und.94,133/ weibliche. 


—N 


nur einen Zuwachs von 809 Menſchen. Unter .den 
<Gebohrnen und Schochenen find godts 
gebohrne 204 Söhne und 161 Loͤchter; in allem 
36; Zwillinge-34 Paar; 9 Drillingg; 
3 Poſthumi und 2 Poſthumä; alte tun 
awiſchen 80 und 89 Jahren, 52 Männer und 82 
Frauen; zwifchen 90 bie 99 Jahren 4 Männer und 
7 7 Granen; und I: 9 von 105 Jahren. | 


Im Johre 1792 waren 


2. des Holzkreiſes, . 


BSGetraut 407 Bam . 

— Ru ‚Mebabren 1609, ale: 342 ämntiche mit 61 cunedel⸗ 
chen, und 767 weibliche mit $ı unehelihen.‘“ 

BGeſoxben 1369, als: 657 männliche und 712 top ibliche. 


“> 


Im Jahre 1791 erhielt daher die Volksmenge 


1. in den Städten und Wartifteten 2 


Sommunicahten 32,458, als: 14,065: männliche und 


181393 weibliche. on 


b. Des Saalfreifes. 
er Gettaut 176 Yaar.‘ en 4 
SGebohren 738 , naͤmlich: 386 Knaben mit 44 unche 
Ja lichen, und 352 Mädchen nit: 52 unebetichil 
BGeſt ox hean 237, mimlich 326 Manns und gu grauens⸗ 


23Per hnen. 


. Communicanten 13.170, namlich: "899 anne. 
un 7371 Srancusperfonen, ey 
. Des Sseniduufher ſet ei ſas. 
Getraut 1:8 Paar. Bo rer 


[2 
⸗ - 


‘ | 
sr. BGebod⸗ 


"oo. 


[4 


" guwer nn 


Das BHer zogthum Magdeburg.· at 


Gebohren 480, win: 245 uränniche, 9 mehelichs 
mit einbegriffen, und 235 weibliche, 13 unebeliche mit 
eingeſchloſſen. 
Grtorben: ad nämlich: 161 männliche und 159. nee " 
liche. 
Sommunicanten sum naͤmlich: "4094 männliche 
\ und 5053 weibliche. 


. Des Zaubfden Rreife 


-Setraut 13 Paar. | \ 
Bebohren +7, als: 26 Knaben, worunter x umeheli⸗ 
cher, und 2: Maͤdchen, worunter uneheliches. 
Seſtorben 32, als: 18 maͤnnlichen und 14 weiblichen 


Vo 


Geſchlechts 
Communicanten ris/ als: 345 männlit und 470 
mweiblihe -— ı 


-e. Der Geafſchaft Manstett, 


GSetraut 28 vaar. 

Gebodren i82, alt: ya inne wit 6 anehekhen und 
ga Töchter mit 7 unehelichen. 

‚Genorben, sayralß: 60 Manus- und 67 Wraufnöpen 

“ fonen. . J 

Communicanten 1181 alt: 1124 we und 

en 11° weibliche. | 


A n. allen Städten. und Mertitieden 


alſo, En GE 7 
Getraut 742 Paar. 

Gebohren 3086, als: ier Söhne mit 121 

unehelichen, und 1459 Töchter mit 154 


I 


unchelichen. | 
u „„Beſtotben 2584, als: 1222 Man, und 
En Ftauehöpeefonen. 


Communicanten. 58,325, als: 25607 
Mannb⸗ und 32,698 Frauensperſone n. 


a 2 u 83 IL. I 
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| 22 Fu 1. she. 5. Abſchn 
N. In den Flteden und Dörfern: 


. Des Holzkreiſes. 


Setraut 654 Paar. 
Gebohren 2965, als: 1930 Ebue, mennter IKT 
eheliche, und 1435 Zöchter, worunter 69 uneheliche. 
BGeſtorben 2078, ald: 1013 Manns⸗ und d 1065 Frauens⸗ 
verſonen. 
Communicanten 52,537, als: 28,192 Mauns⸗ und 
27,345 Brauensperfonen. 


u b. Des Saalfreifes. nn 
Getraͤut 214 Baar. 
Sebohren 946, ald: 477 Knaben mit ı7 unehelichen, 
und 469 Mädchen mit 42 unehelihen. . 

Seſtorben 690, als: 343 männliche und 347 weibliche; 


:Communicanten 1774507: als: 3232 männliche und 


60. Des FJerichaufchen areiſes. | 


SGetraut 242 Baar. 

Sebohren 1234, als: 639 Söhne, worumter 24 un⸗ 

eheliche, und 5295 Töchter, worunter 16 uneheliche, 

BGeſtorben 722, ald: 367 männliche und 355 weibliche, 

Communicanten 19,205, als: 9323 männliche und 
438382 weibliche. 


d. Des Zauchſchen Reifen. 


pP, Setraut 9 Paar. 
Sebohren 198, Ad: 100 Soͤhne mit smeheichen, und 
98 Züchter mit 5 umehelichen. - 
Seſtorben 16, ald: 54 Manns» ımd. 62° Granenöpers 
. fonen. . 
Sommunicanten 360%, al: A738 Manns⸗ und i 
Stauensverſonen. 


. De Grafſchaft Mansfeld. 
Gerrant 167 Dam, 


! x 


n 


. 


Seboh⸗ 


_ Te. "r 


/ 


II. in den evang. Reform. - 


Das Herzogthum Magdeburg. 23 
Gebobren 989, nämlich: 469 Knaben, norunter 24 
uneheliche, und 420 Maͤdthen, worunter 19 une 


liache. 
Beſtorben 638, nämlich: 333 weibliche und 205 


maͤnnliche. 
Communicanten 19,566, naͤmlich: 8162 elle 


und 7404 weiblihe. 
. allen Flecken und. Doͤr fern zuſammen: 
Getraut 1324 Paar. 


SGebohren 6232, noͤmlich: 3215 Soͤhne, 


worunter 153 uneheliche, und 3017 Toͤch⸗ 
ter, worunter 151/ uneheliche. 
Schorden 4244, als: 2082 maͤnnliche und 
2162 weibliche. 
‚Eommunicanten. 108,363 , als: 51,939 
männliche und 56,424 weibliche. 


ı. deutfiden Semeinen. 


Getraut 53 Paar. 
Gebohren 200, als: zu @iter mit 3 unebelichen, und 


- 106 Züchter mit ı unehelichen. 
2 @efiorben 235, al: 18 männliche und 17 weibliche. 
Communicanten 5891, als 2271 männliche ‚ 3120 


meibliche. u 


b. kraͤnzoͤſiftden Semeinen. . 
Getraut 3 vaar. 


. 


[ 


Gebohrta 177 aid: 8 mädchen mit. 2 martelichen, 


u. 272 md 9 Kuaben. 


*8 Seſtorben 20, alt: : Mannd⸗ und 10 Zrauenoper ⸗ 


fon. 
com munica aten 8, nid: ais männliche und 202 
‚ meihle, 


=. 


Yan Win 


[2 


! 


\ 


v 


EM 3. Abſchn. 
1W. in den ratHolifgen etd tern. u 
Getraut' 21 Paar. | 
BGebohren 58, nämlich: 35 nänstide mit Einihluß 
20 unehelicher, und mit Einbegriff 1 unehelichen 23 
weibliche. 
Geſtorben 29, als: 2 Dank, und, 16 Frauensber⸗ 
ſonen. 


Cemmaunteanten 282, dl: 116 Manns⸗ unh 166 
Frauensperſonen. — 


V. beym Soldatenſtande. 
Setraut 160 Paar. 
Gebohren 942, naͤmlich: 924 inne mit 19 un⸗ 
ehelichen, und 418 weibliche mit 29 unehelichen. 
Geſtorben 513, als: 296 maͤnnliche und 222 weib⸗ 
liche. 
Eommunieanten 3602, Alf; 2239 Bannd. mb _ 
nn 1963 drauensverſonen. 


Ueberhaupt alſo 


Getraut 2303 Paar, 7 Paar mehr als im 
Jahre 1791. 

Gebohren 10,505, als: 5474 Knaben mit 
| Einfluß 303 uneheliher, und sozı 
Moͤdchen mit Einbegriff 338 unehelis 

Ä Ä ders 3046 mehr als 1791. 
Geftorben 7630, naͤmlich: 3741 vom 
männlichen und 3889 vom. weiblichen 

Geſchlecht, 1020 weniger als 1791. 
Communicanten 176,881, naͤmlich: 82,908 , 
un vom männlichen und 93,973 vom weib⸗ 
| lichen Geſchlechte. 
— Die Volsmenge hat mithin 1792 zugenom⸗ 
men um 2875 Köpfe. Unter’ den Gebohrnen 
und Geſtorbenen waren todtgebohrne 
-  Söhs 


\ Ri 
] 


: 
t 


— 
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Sehne 222 and Töchter 183, in aflem 205: Zwil⸗ 


linge 11 Paar, ein Drifling; 8 Poſthumi 
und 3 Poſthumä; alte Leute von 80 bie, 89. 
Jahren, 78 Maͤnner und : 70 Frauen; von 90 bie 


9» Johren, 8 Mönner und 9 Srauen, 


Im Jahre 1793 ſi ſind 


Lin den Städten und arktfteten. 


2. des. Holzfreifes, 
, Getrant 347 Daat. 


En 


Gebohren 1616, ald: 839 Sohne mit 86 then z 


und 727 Toͤchter mit 6o-unehelichen. 
Geſtorben 1333, als: 645 männliche und 688 weibliche, 
Communicanten 33,830, als: 13,811 waͤnnliche und 
\ 10,019 weißliche, 
b. des Saalkreiſes. 
Betr aut 197 Paar. 


! 


Sebohren 772, ald: 398. Suaken, worunter 62 um⸗ 


u eheliche, und 344 Mädchen, worunter 48 uneheflche, 
GSeſtorben 763, als: 347 Marin » und 416 Frauens⸗ 
petfonen. 
Communicanten 648% manniiche and 7813 weibli⸗ 
che, allem 14,297: 


. © des Jerichauſchen greifen, 


Setraut 115 Paar. 
Sebohren 477, nämlid: 242 Knaben mit 9 uneheli⸗ 
hen, und 235 Mädchen mit 7 unehelichen. 


eſtorben 366, naͤmlich: 188 männliche und 178 weiße 
liche. 


‚Communicanten ggır, naͤmlich: 13942 maͤnnliche 
und 4969 weibliche. 
d. des Zauchſchen Kreifes. | 
Grtraut 9 Paar. . | 
. BE. BBe⸗ 


— 
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G efto eben 3949 R als: 1990 anne ’ und 
1959, frauendperfonen. Ä 

Sommunicanten 119,583,. als: 52,984 
‚ mönnliche und 37,601 weibliche, 


-, I. In den evangel. Keformirten 


a. deutſchen Gemeinen u 
Getraut 52 Paar, 
Gebohren 205, als: 92 Söhne mit; unehelichen, und 
113 Toͤchter mit 4 unehelichen. 9— 
Geſtorben 223, als: 109 Manns und 112 Brauende 
u 7 "gerfonch. Ä 
‘ Sommunicanten 5716, als: 2830 Mann and zos 
| Srapensperfonen. 
b. franzoͤſiſchen Gemeintn. 
eo Getraut 5 vVaar. — 

IJ Sebohren 19, als: ¶EShhne mid io Tochter. 
Beſtorben 26, nis: ı Manns⸗ md 15 krauensver⸗ 
a fo 

Sommunicanten 169, als; 122 Reiis. um 147 
Frauens verſoneun. 


IV. In den catholiſchen atoſern 
SE Gerraut 16 vaar. 
Gebohren 58, naͤmlich 33 Knaben mit & uuehelichen, 
= gadrs Mädchen. 
Geſtorben 33, nämlich: ı8 männfichen and 15 weiße 
nf lichen Gefchlechis | 
N Sommunicanten 438, al6: 196: Manns⸗ und 242 
| Srausgöperfouen. = 


V. Beym Soldatenſtande. J 
Getraut 95 Paar. 
Gebohren 648, aldı 353 Söhne, worunter 7 unehe⸗ 
liche, und 295 Tächter mit 17 unehelichen.. 
Geſtorben 403, als: 218 märultähe- antd 185 weibliche, 
Com 


\ \ 
\ 


ı 
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Communicanten 2007, als: 1029 männliche. ‚amd 
978 weibliche, 


nNeberhaupt alfo 


Getraut 2126 Paar; 177 meniaer als 1792. 
Gebohren 9894, als: 5046 Söhrie , wor⸗ 
‚ unter 342 uncheliche, und 4848 Toter, 
worunter 301 uneheliche; di weniger 

als 1790. 
Geſtorben 7290, ald: 3621 Mannes und 
> 3669 Krauensperfonen ; 340 wenigen als 

1792. 


n, Die Volksmenge hat ſich daher 1793 abe 
mals um 2604 Derfonen vermehu.. Unter den Ga⸗ 
bdohrnen und Geſtorbenen waren Todt⸗ 
gebohrne 381, als: zaı Söhne und” 160 Toͤche 
tet; 47 Paar Zwillinge; 3 Drillingstoͤch⸗ 
ter und 3 Drillinge beiderien Geſchlechis; 
rt Poſthumi und 5 Poſthumòà: alte feu> 
te von go bis 89 Jahren 87, Männer und 81 
Frauen, von 90 bie 99 Jahren 8 Maͤnner und 8 
Grauen. i 
Im Jahr 1756 zählte man nad dee Droß Sas 
bri Geogt. Magaz. Defiau,und Leipzig 1783. 8. I. 
Her. ©. 128, woraus auch -Deinecciusß in 
feiner ausführlichen topograph. Beichreibung, des: 
Hetzogth: Magdeburg ıc. Berlin 1785 wahrideie ieh 
diefelbe Angabe entlehnte,. in den fümmtfüchen 
Städtey des Herzogthums ıc. 86,135 Einwohner: 
und auf dem platten Lande 140,438 , zujaͤm⸗ 
men ohne Militajr 226,573 Menfchen, Hingegen 
nach einer gefchriebenen Tabelle, die ich vom Jahre 
1736 in Händen habe, lebten auf ym gande: nue 
Nee . 137,192 


+ 


N 
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137.108 und in den Städten 86,tor, zuſammen 
| alfo 223,293. Menfchen ohne Militair. « 


N 


Im Jahre 1765 waren nad dem oten. Theile 

S.. der Buͤſchingichen Geographie mit dem Sol⸗ 
datenſtande 238,000 Menſcheñ, wovon L1o,ogo in 
den Städten lebten. 

Nach vorbingedachter geſchriebenen Tabelle 
‚hatte 1774 das Herzogthum Magdeburg auf dem‘ 
Sande 148,195 Seelen, alfo 11,003 mehr wie 
1756; und in den Städten 85,859, mithin 242 
meniger: als 1756, zuſammen 234,054 Menſchen und 
überhaupt in 18 Jahren einen Zuwachs von 10,761 
Menſchen erhalten; allein 1775 waren gegen die 


Bolksmenge -von 1756 nur noch 10,761 Menſchen 


mehr vorhanden. Denn 1775 beſtand die geſamm⸗ 
te Menſchenzahl mit Militairperſonen aus 
254265 Seelen, nämlid: 
\ “ Seelen 
a) deuten Yemtern 8 .‘“ 3778 
. b) auf dem Lande, nach Abzug von 
3155 Seelen, melde bey ben Aem⸗ 
teen, und 2133 Seelen, die bey den N 
-  Megimentern in Reih und Glied ſte⸗ 
j hen, weil die Regimenter nach ihrem 
 effettiven Stande angefegt wenden, “ 144,426 
.e) inden Städten nah Abzug von ' 
623 Seelen, die, bey den Aemtern | 9 
ſtehen, | 86,657 
d) in den Sarnifonftädten, Alte - 
ftadt Magdeburg, Neuftadt, Su⸗ | 
denburg ,. Thurmfchanze , Schönes ° 
bed, Salze, Srohfe, Wanzleben, 
Sechauſen- Meuhalbendichen, Woll ⸗ 
J mir⸗ 


— 


Das Herzogthum Magdeburg. au. 
Ä en ‚Seelen. 
mirftedt, Egeln, Salbe, Acken, Coͤn⸗ 
nen, Burg, Genthin, Sandau, 
Halle und Loͤbejuͤn, nad dem Servis⸗ | 
etat, mit Sinfchluß.der Weiper und _ 
Kinder, . 19,413 
| zuſammen 254,268 
old: 191,883 Aber und 62,385 unter zehn 
Jahren. 
Im Jahre 1783 lebteni in Staͤ dten 91,246 
Menfen und auf dem- Sande 157,016 Menfchen, 


dhne Militair, zuſammen 248;262, alfo Hatte die 


Rolfsmenge feit- 1756 in einem Zeitraume von 27 
Jahren trog des ziährigen Krieges um. 21,689 Kös 
pfe, fich vermehrt. 

Im Jahre 1784 hätte: man nad — ein eteius 


Topogr. ©. 14, aus welcher diefe Angaben, fo wie 


Nauch ©. ı2 und 13 im’ deutſchen Bufoader 


Heft XII. ©. 276 ff. eingerüct worden find, in 
Städten 90,836 Einwohner und auf dem ande 
158,757 Einwohner, zufammen ohne Militair 


249,593 Einwohner, mithin 1331 Menſchen mehr 


als 1783. Das Militair beftand 1784 mit 
Sindegriff der Beurlaubten, der Soldatenfrauen 
und Kinder, aus 30,739 Köpfen, und die ges 
fammte-PBolfsmenge belief ſich auf 280.332. | 
Köpfe. Rechnet man nun das Herzogthum Mägs . 


bdeburg nebſt der Grafihaft Mangfeld zu 1 I 


Meilen, fo fommen auf dr [I Meile über 2695 
Seelen. Unter der angegebenen Volksmenge befanden ſich 


— außer dem Militair in Städten: 19,845 Männer, ie 
uͤniglichen Bedienten und Standeperfonen ausgeſchloſſen; 22 


Srauen; 17,769 Göhne; 199847 Töchter; 2297 Bande 
nerfigefelleng 1370 Dienst und ee | 
\ un⸗ 


⸗ 
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Jungen; 5239 Mägde; 1363 Fabrikenarbeiter an 
Meiffern und Sefellen; und 33 Iuden, zuſammen 92,787 
Köpfe;*) auf dem platten Lande aber: Edelleute 
und Befiger adlicher Güter, die auf dem Lande wohnen, 985 
Pachter und Verwalter 4245, Forſt⸗ and Jagdlen⸗ 
se 123; Prediger, Kuͤſter und Schulbediente 859; 
Befiner von Sreyhöfen, Aderleute, KHalbfpänner, 


große und Heine Coffätben 12,617; Gaͤrtner und Häuss , 


ler 82485 Einfieger und Tagelöhner 95375 Srauen 
36,3603 Wietwen, die Höfen vorfiehen, 8195 Große Goͤh⸗ 
ne 13,671; Große Töchter 12,642; Soͤhne unter 10 
Jahren 22,393; Töchter unter 10 Jahren 22.0225 Knech⸗ 
"se und andere Bediente, die unter den Söhnen nicht mu⸗ 
dezaͤhlt find, 6199; Jungen 34925 Dienfimägde, die 
unter den Töchtern nicht mitgesäble find, 88955 und Hands 
werker (die zwar fchon unter den Haͤuslern, Einliegern x. 
nach Meineccius m a. O. G. 15 mitgezähle fenn follen ) 
27205, worunter allein 1605 Leinweber find: mithin kommt für 
Das Jahr 1784 überhaupt ane Bo Id menge, von 258,401 
Finwohnern, mithin 10,139 Köpfe mehr als 1783, welches aber, 
wenn die Angabz von 1783 ihre Nichtigkeit hat, eine Unmoͤg⸗ 
lichkeit iſt. Wo der Fehler ftrckt, das kann nur der H. Heraus⸗ 
geber der Topographie aufdellen. 


Och gefbriebenen mir mitgetheilten 
Liſten lebten 1791 im Herzogthum Mag⸗ 
deburg, im Saalkreiſe und in der Graf⸗ 
Ichaft Mansfetd 200,304 Einwohner oh⸗ 

ne 


7Anmerk. Wenn man bie einzelnen. Augaben zuſammen⸗ 
4 addirt, fo erhält man. die eben angezeigte Summe, mithin 
.. einige Zaufend mehr, als H. Heineccius a. a. O. G. 
14. 15. und in der Summariſchen Angabe von 1734 an⸗ 
giebt; chen jo verhält es ſich mit dem platten Lande. Wels 
che Angabe vie richtige fen, Bann ich nicht beſtimmen, weil 
‚ich von dieſem Jahre Feine gefchriebene, Liſten beſige und 
ih Retenſent ienes Werts nachgtrechnet dat. 


i Ze 


N 
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ne Militair. HOierunter waren 2506 Arkers heaate 
oder gange Bauern, 2011 Halbſpaän ner, 3157 
Groß⸗ und 5027 Klein: Coſſaͤthen, 8780 
Däusier, 110433 @inlieger, 777 Witt, 
wen, welche Höfe beſitzen; 462. Böttcher, 127 
Chirargh, 181 Fiſcher, 306 Fleiſcher, a6 
Korbmacher, 73 Kürſchner, 2086 Leine 
weder, 262 Maurer, 563 Müller, 168 
Gattlee und Riemer, 141 Schloffer, 554 
Shmiede,. 1380 Schneider, 1351 Schu⸗ 
fer, 329 Räades und Stellmacher, 393 
Zifbler, go Töpfer, 6r Meibgärber a 
«a Stmmerfeute | 


Br — 
—* dv ‚e R ne ° 


Das Hergogthum Magdeba Fre gehört. ch 


" aige Gegenden ausgenommen zu ben: ebenen Prooins 


gen in Deutſchlund, da man hingegen Die Grafſchaft 
Mansfeld zu den gebuͤrgigten Gegenden zählen 
muß. Im Sanzen betrachtet.fenfen fid alle Kreiſe 
des Herzogthume Mägdeburg von Mittag nah Mi 
sernacht alimählig herab, fo Da bey Sandan 
der niedrigfte Punet, und an der Halberfädts 
ſchen Sränge derHöchfte angetroffen wird,. and 


wenn man nach dem Laufe ber Fluͤſſe und Bäche uts | 


heilt, das Dorf Schermke im zwehten Diftriene 


des Holzkreiſes auf dem hoͤchſten Gipfel dei 


Herzogthums liegt. Auf der Weflfeite der 
Elbe befinden ſich in Herzogthum Magdes 
burg die betraͤchtlichſten AUnhöhen, woruntet 
_ der Petersberg by Halte, 10 Meilen von 
"Magdeburg, als der hoͤchſte im Lande, ift. Ferner 
breul. enwier. 4 Land. RK. bie 
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die an Steinkehlen, Kupfer und Silber keuchibaten 
Hügel und ſanften Gebuͤrge' bey Wettin, 
Rothenburg und Ednnern, oder die ro⸗ 
thenburgiſchen: B erge; die anmuthsreichen 
niedrigen Anhoͤhen dep dem coͤthenſchen Dorfe 
Wulfen, 6 Meilen von Magdeburg; die Anhoͤ⸗ 
ben by Sramsdorf,/ die Kuhberge bey 
Kalbe 4M. von Magdeburg, der anmuthsreiche 
Hummelberg bey Salze2 M. von Magdeburg, 
‚auf welchem noch jährlich die Kothleute oder 
Salzwuͤrker, Ueberrefte der alten Hermunduren,iam 
Tage nach dem dritten Pfingfitage ihren Fruͤhlings⸗ 
- tanz halten. Die Sohlenſchen Berge, und, 
‘ endlih die Anhöhe, bey. Hohen: Dodeles 
ben, ı M. von Magdeburg, bey Divenftädt 
IM. von Magdeburg, bey Jerleben 13 M. und 
bey Eihenbatleben 2M.,bey Hohenwiers⸗ 
 jeben 1M.von Magdeburg, nebft den niedru 
gern Anhöhen. bey Hundisburg, Alvens⸗ 
Seben und Altenhaldensleben. -Weit. ew 
habener ‚Hingegen. find die .Mansfeldifhen 
Berge, welche fi theils von Süden nah Nor⸗ 
den, sheil6 von Abend nah Morgen herabſenken. 
Sie ſtehen theils mit dem thüringfchen Gebärge, 
theils mit dem Harzgebürge in Verbindung. Bon 
dem lesteen, und zwar vom Brocken, überficher man 
. ıbepnahe das ganze: Herzogthum, welches ſich als⸗ 
denn am nordöftlichen Horizonte. gleich einer ches 
sten Wiefe darftellet, deren Ungteikhheiten mit dem _ 
! Tälefcope faum hemerfbar find, f..B.,ı: ©. 59. 
Dies flache Land. wird jedoch von vier mmunterbroches - 
nen Geſenken oder Thaͤlern vdurdfchnitten. Mit dem 
giefften graͤnzet es an die Churmark, und.in demfelben fließet 
dis bey werben ſich mit der Elbe osreinigende, Raveh ſ⸗ 
B. 1. 
\ 
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818,66. Ein anderss.Sefente kommt aus dem Bank 
feeife mit dr Saale ‚herab, welche ben dem Dorfe Planena 
2 St. übe Halle den Saalkreis zu bewaͤſſern anfängt, und 
vereiniget fi 2 St. unter Kalbe mit dem Elbthale, nnd die 
Saale feibh faͤllt 2 St unter Kalbe in die Eibe. Das Elbthal 
durchſchneidet nachher Das Herzogthum -nordoitmärts bi zur Ale⸗ 
mer? bin in die Ducre, wendet ſich ben Nigrip wieder etwas 
Saeftich und bezeichnet von Ferchland an mit der Elbe die 


Orinye zwiſchen dem Magdeburgfchen umd der Altmark. Die bee 


‚ge lage der zwiſchen der Habel und Elbe liegenden Landzunge 
Tann man am befien aus dem Parevſchen oder ſogenannten 


- Plauefhen Canale beurtheilen, ſ. Be1. S. 32. Dieſer 


Canal gehet von Paren im ’jerichamfchen Kreife bis im plaue⸗ 
ſchen See, der im Havelthale liegt, weiches nur um 18 Buß 
niedriger, als das Elbthal iſt. Bey Werben vereinigen ſich bei⸗ 
de Thaͤler, wo ſelbſt die Elbe von einem ſleilern Abhauge berak- 
ſtroͤmet, welches die Urfeche der größern Gefchwindigkeit der⸗ 
felben gegen / die Havel il. Denn die Nor malgeſchwin⸗ 


digkeit der Elbe betraͤgt in einer Secunde 3 Fuß, Die dee 


Hatzel aber nur 2 Fuß 6bis 8 Zoil. Don Merten her laͤufe 
mic) aus-dem Braunfchweigiichen eine Senkung bis nad 


Rogaͤtz hin, und im derfeiben fließedie Ohra, welche ſich 


w gedachtem Drte mit der Elbe vereiniget. - 


Der Boden des: Herzog thums gehört 
ohnſtreitig zu dem fruchtbarſten in Deutſchland, und 


bringt Ruͤbſen, Weizen, Korn, Gerſte, Hafer, 


Erbfen ꝛc. im Ueberfluß hervor. Befonders zeichnet . 


er ſich in der: fogenannten Börde, einem Lands 


krie, der den ganzen erften und. zwwenten, nebſt ei⸗ 


nem Theil des dritten Diftricts des Holzfreifes bis 
juc Ohre hin begreifet, aus; desgleichen fm größs 
ten Theile des Saalfreifes und in der Graf⸗ 
(daft .Mansfeld. „Nur ein geringer Sheil dee 
zweyten Diſtriets im Holzkreiſe, im jerichowſchen 
und zieſarſchen Kreiſe, beſtehet theils im leichten Mit⸗ 
delboden, theils im Sandlande. An ber@ibe, Saas 
a 7 ; ‚fe, 


! . J 
J \ A 


- 
. 
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te, Vube amt Ohre, ſo wie in dem jetzt utbat ges 
mwordenen Flenerbr f be giebt ed vortreffliche 
Wiefen, Pie jedoch im Ganzen genommen mit der 
Menge des Aderfelder in feinem. vechten Verhaͤltniß 
‚RK ſtehen, das jedoch nach gaͤnzlicher Vollendung dee 
AUrbarmachung ſumpfiger Gegenden an dee Stroms 
me und dem Brüben einigermangen glei ge 
macht werden wird. Der fette Boden des Herzogs. 
cthums und befonders- in der Börde iſt überhaupt 
son der VBefchaffenheit, daß der. Regen in felhigen 
naicht gar tief eindringen, und er fchwer zu bearbeiten 
m. Die Abtrodnung und Urbarmachung des im 
Aeichewichen Kreiſe zwiſchen Brandenburg und dem plaueſchen 
Eanale gelegenen Fienerbruch⸗ ward vom Sommer 1777 
ah big zum Sabre 1785 auf königliche Koſten, welche 142,000 
Thaler "betrugen, zu flande gebrachte Au fchon vorhanbenen 
"lern und Hutungen, die Bisher den Ueberſchwemmung nee 
gefetzt waren, verbeflette man dadurch 13,176 Norge, gan 
Weber machte man von nenem 16,631 Morgen , die in einem mit 
Eſenſtraͤuchern bewachſenen Sumpfe beſtanden. Durch dieſe U 
darmachung des Bruchs gewannen zehn Gutsbeſitzer, eine Bar 
aft, und 14 Dorfgemeinden, welchen dieſer Bruch zu ver⸗ 
fehiedenen Antheilen gehörte, allein bey der Viehzucht eine Bere 
mehrung von 4028 Stuͤck Rindvieh. Zur Abtrocknung deſſelben 
wurden 51,298 laufende Ruthengraben gezogen, an welchen 7% 
Bewaͤſſerungsſchlenßen nebſt 67 Bruͤcken vetſchiedener Größe ans 
gelegt ſind. In den. Dörfern, weiche am Bruche Autheil ha⸗ 
ben, wurden uͤberdies nach 55 Familien neu augebauet. 
In den Begenden an der Stremme und dem Trüs 
ben, welches ein.an der Elbe und Havel gelegenen, Elſenbtuch 
iR, wurden an Aeckern, Wieſen und Hutungen, welche Bisher 
der Ueberſchwemmung ausgeſetzt waren, 13,624 Morgen verbef 
rt, 6315 Morgen ganz urbar gemacht, und 76 neue Famitiets 
ongebanet. Zehn Gutsbeſſtzer, zwey koͤnigliche Aemter md - 
umälf Diorfgemeinden haben dadurch ihren Viehſtand mit 1643 
GStuͤck Kindvieh vermehren koͤnnen, und erhalten zuſammen eine 


neue jährliche Einnahme ı von 15,549 Kbalern, Die aufgewen⸗ 
"beten 
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Bläffe, Seen, Canale und Teiche. 


. Die Hauptflüffe des Herzogthums, 
worauf Schifffahrt getrieben wird, find die 


Elbe, Havel, ſ. B. 1. S. 65. 66. und die Saas 


Ie, wozu doch der plaueſche Canal kommt, 


welher am erſten Juny 1743 unter Direction des 


Ingenieur Mahiſter und des Landbaumeiſters Riefe 


angefangen und am 5. Juny 1745 vollendet wurde, 
"Die Saale Hält bey ihrem Einteitte ins Magdes 
buigſche Die Graͤnze zwiſchen dem Saalkreiſe und 


dem Surſochſi ſchen Hochſtifte Merſeburg, fließt Halle 


vorbey durch den Saalkreis und das Mansfeldſchs, 
worauf fie unterhalb Alsleben das Magdeburgſche 
verlaͤßzt. Hierauf durchfließt fie einen Theil des au⸗ 


hältfchen Gebiets, kehrt jedoch oberhalb Kafbe dies 


| —* ins Herzogthum zuruͤck, und haͤlt von nun an, 


bis zu ihrem Einfluſſe in die Elbe beym Saalhorn | 


unverändert die Gränze mit der churſaͤchſiſchen Graf⸗ 
ſchaft Barby. Sie wird erſt bey Halle ſchiffbar, und 
hat von da bis zu ihres Vereinigung niit der Elbe 
ſieben Shleußen, su Gimrig ohnweit 
Halle, zu Trotha) bey Wettin, bey Ro⸗ 
theaburg, bey der Pprezeinihlte⸗ ohnweit 
Alileben, zu Bernburg und zu Kalbe. 

Andere kleinere, aber doch bemerkenswer⸗ 
Me Flauͤſſe und Bade des bernethane ſind 

folgende, naͤmlich 


1. im Holzkeeiſe: 


Die Bude kommt bey Hadmersleben zunaͤchtt and bay 


—2 — ns ROBERT, fie * zo und Stadfurt vor⸗ 
| — bey 
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? Gap, mache eine kieine Strecke die Gränie wit dem Anhaltſchen⸗ 
und vereiniget fich daſelbſt mit der Saale. Sie verurfachet ſehr 
bänfige und ſchnelle Ueberſchwemmungen, befonders in der Ges 
gend des Amtes Athensleben und des. Dorfes Loͤderburg. Zur 
Verminderung diefes jährlichen Schadens wurde ein Plan zur 

- (erweiterung ‚ded Stromes umd zur Anlegung verfchledener Ca⸗ 
naͤle daſeiſt entworfen, au deſſen Ausführung 34700 Thaler nd, 
thig waren. Hierdurch können verbeflert werden an Wieſen 2481 
Morgen, an Aeckern 234 Morgen, und 25 neue Familien auges 
bauet. Dee Viehſtand kann nach vollendeter Verbeſſerung mit 

301 Stücd Klhen und 2000 Stud Schaafen vermehrt, und das 

“ Hhrlicke Eintommen des Amts und der Gemeinde mit 3000 
Thalern erhöhet werden. ' = | 

Die Aller eutſpringt bey Siersleben und fließt auf Um⸗ 
mendorf und Schwanefeld zu, wo fie eine Strecke durchs Hal⸗ 
herſtaͤdtſche fließt ‚.daun wieder ind Herzogthum Bomme, bey der 
‚Stadt Debisteld vorbengehet bis gegen Grafenhorſt, und fo wei⸗ 
ser dem Braunfchweisfchen zufltießte. F 

Die. Ohre fließt bey Satuel aus dem Braunfchmeigfchen 

ins Magdeburgiche, auf Neunaidendichent, Wolmirſtaͤdt uud Ras 


gäß, wo fie in die Eibe rätkt. 


Die Beber, oder Berner, kommt von der Altmaͤrkſchen 
Sraͤnze, fließt auf Alvensieben und Altenhaldensleben, morauf 
fie. bey Wedringen in die Ohre fällt. a 

Die ben Drakenſtaͤdt entſpringende Dlene fließt auf 
der Abendfeite von Hundtöburg in die Beber, worein auch ohn⸗ 
‚weit Hundisburg ebenfalls die oberhalb Ackendorf entſtehende 
Sarwe faͤllt. 
Der von Hemsdorf kommende ſehr ſchmale Bach S chro⸗ 
de fällt hinter Neuſtadt Magdebusg in die Eibe; hingegen die 
oberhalb Suͤlldorf bey Schwaunebeck / anfangende Suͤlze gehet 
über Salbke nach Buckau fort, wo fie ſich in die Elbe ergießt. 
Die von Domersleben kommende Sare fließt durch 
Groß: Vanileben und bey Groß⸗Germersleben in die Bude. 


| 2. Im Ferichomfchen Keeife: . 

‚ Die Ihle entſpringt imn Dorfe Groß» Luͤbars, fließt durch 
Klein⸗ Lubars „Hohen⸗Ziat, Grabom und Burg, —G* 
” , | ſaͤchſi⸗ 


J 


\ 


— 


— 
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Häfithe Darf debug au, umd fält bey Bergzow in den piam⸗ 
on Canal. 
Die Ehle entfiehet ohnweit Roſiane, fließt eoburg und 
Mockern vordey durch das churſaͤchſiſche Aamt Pommern, kommt 
Bey Einf wieder ins Magteburgfihe zurůck ‚md raue bey Biede⸗ 
rig in die Eibe. 5 , 
Die Stremme eutfpringt aus 2 Armen, wovon der eis 
ne in dem Dorfe Küfel unter dem Namen Springbach auf 
Theſſen, Dtetzel und Varchim /zufließt, beym Amt Altenplathow 
den plaueſchen Calial durchſchneidet, und wendet ſich nach Rosdorf 
"und Neuen⸗Klitſche, woſelbſt er ſich mit dem ben Sloͤme ent» 
ſpringenden zwenten Arme vereinigte und unter dem Namen 
Stremme über Magdeburgiſch Burth, Tuchim und Huͤt⸗ 
termuͤhle vorbey, durch den plaueſchen Canal gehet, bey 
Dunkelfurth vorbey und mitten durch Schlagenthin Richt, en 
üb aber ohnweit Milow in die Havel faͤllt. 


3. Im Zieſarſchen Kreifer 
Die Bucan entipringe. in, der Stade Soͤrzke, fließt 
auf Rotſtock zwiſchen Budan und Bramsdorf hindurch über Ca⸗ 
pernitz, Buͤckenitz und dutch dem Bienerbruch , worauf fie ice 
feit Mahlenzien das Magdeburgiche verläßt. . 
u Die anf der ſachſiſchen Oränze entfpringende Bd e fiehe 
durch die Dörfer, Gräben und Wenslow, und ergießt fi ch ohn⸗ 
weit Molenzien in die Buckau. 
Die Ziprahne kommt ohnweit Leitzkau im der ioges 
nannten Zipperfehle hervor, fließt Ladeburg worden und verbins . 
det fich ben dem churſaͤchſiſchen Dorfe Vehelitz mir der Edle. 


4. Im Saalfreife: 
+ erührt an der Stift  Merfeburgischen Bränze bey dem D. 
Vritſchena die weiße Eier das Wagdeburgſche, ud same 
Bey Beeſen in die Saale. | 
J Die aus dem etobrltfen kommende Fubrn e macht. von 
xobechůn am meiſtens die Graͤnze zwiſchen Anhalt und Magde⸗ 
burg, weiches letztere fie. ohnweit Unterpeiſen verläßt, und, bey 
Kröbel. nice 1 weit von Bernburg in bie Saaue fine. | 


6* | Die 
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2. 2 Abthen 3. Abſchn. 
Die BöLtId au oder Gbeſche eutfichet kr Vali, im 


ergießt ſich zwiſchen Brachwit und Trotha, nahe beym (te 
De, in die Saale. 


Die Reide eutſoringe gus den Samofen inter Keiden 
Burg , giebt wachber den Dieskauſchen Zeichen ihr Waſſer, und 
gebt bey Dfendorf in die Eliten. 


5. Im Masdebursſchen Antheite der Sralſdolt 
Mansfeld: 


Berührt die Wipper den Maodeburgichen Antheit unr 

eine Strecke von 15 M. und verläßt ihn bey Molmeck. .. 

| Die Salze oder Salzke kommt aus dem falzigen Sc 
und verliehre fich ben Salzmuͤnde in Die Sale. , _ 

Die Write fließt dey Ober⸗Eſperſtaͤdt aus dem Quer. 
furthſchen ins Mannsfeldſche, und wird den Obere Köblingen 
vom falsigen See aufgenommen, 

Die Schlenze kommt von volleben, laͤuft auf Helmes 
. dorf, Heiligenthal, Lochwitz und Athendorf zu, nimmt ben der- 


neuen Mühle den alten Schlenzdach auf und gehet obufern Frie⸗ 
deburg in die Banle 


Der Thalbach wird vom Holzbach und Hünpfbach er⸗ 
zeuget, fließt durch Mansfeld.und ben Leimbach in die Wipper. 
Außer den Banzlebenfgen, Errle⸗ 
benſchen, Remkerslebenſchen und IE 
Wufermwigfhen Seen find der falzige 
und; füße See die beträchtlichften. 

— Der füße See nimmt bey .dem D. Sy 
burg feinen Anfang, und erſtreckt ſich bis an das D. 


Wormsleben in die Fänge von ız St. und in dee. : 


‚Mitten hat er eine Breite von einer Wiertelftunde, 
Der gefaljene Bee liegt etwas niedrb 
ger als jener, fängt unterhalb dem D. Rolisdorf 
"am fogenannten Steindamme an, und erſtreckt ſich 
von, da bis Erdeborn 1 M. in die Laͤnge, und die 
‚Breite beträgt über IM. Zwiſchen beiden Seen fin 
det man einen gleichfam aus einer Kette von mittel⸗ 

maͤbl⸗ 
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‚mäßigen Bergen und Hügeln beftehenden ſchmalen 
Streich kandes, in deffen Mitte ſich ganz oben auf 
- einem mittelmäßigen Berge ein fehr merklich erhd4 
heter after Grabhaͤgel befindet, auf weichem man, 
beide Seen völlig überfeben kann. 


9m faͤßen Eee beträgt die Tiefe nicht über 16 du 20 


Ele; im ſalzigen aber 24 bie 30 Ehen. Außer dem eiges 
Wan Duellen , welche bey der großen Menge Waſſers ohnfehlbat 
in beiden Seen ſeyn müffen, fließt oben zwiſchen Eisleben und 
* ‚Unter s Kißdorf ein Felddach in den füßen See, wozu auch dad 
var Regenzeit von den Bergen herabſchießende Waſſer kommt: 
Der fühe See bar ımterfoichen Umſtaͤnden feinen gewoͤhnli⸗ 


den Ablauf in den jalzigen See; allein wenn die Regenzeit ag 


lange andaͤlt, fo fließt er auch noch durch einen befondern Abs 
lauf in den falzigen See, der feinen sewöhntichen Abfluß durch 
die. Satzke hat. Dad Waffen im flßen See hatte ehedem eb 


‚ en geliuden aber nicht widrigen Salsgefimad, daher man 


- 


es auch sum Kochen, Brauen u. f. ip. brauchte, und auch das 
Vieh ſelbſt trank daffelbe. Nachdem aber vor ohngefähr go Jah⸗ 


. ren das Gtollenwaffer aus einer Mansfeldiſchen Grube in einen 


auge Zeit vorher trocken gelegenen alten Gtollengraben geleitet 
wurde und aus dieſem beſtaͤndig in den fogenannten füßen See 
Koß, fo hae diefer nicht allein einen ſehr ſtarken und unangeneh⸗ 
men von Kupferwaſſer, Alaun und Schweielſaͤure gemiſchten 
Geſchmack bekommen, ſondern man hat auch ſeitdem das Waffen 


weder zum Kochen und Brauen, nod; zum Zränken des Vlehes 


rauchen Können. Ueberdies farben damals fogleich alle Krebfe 


umd der größte Theil der Fische in diefem See, fo daB nur Die . 


jenigen Fiſche nebſt ihrer Bent übrig Biieben , weiche ſich an das 
Maffer gewöhnen, in dem fie-fich jedoch nicht Hark vermehren, 
Der gefalzene See enchält vorzüglich ein reines Küchen⸗ 
ſalz, aber in geringer Maaße, indem 2 Pfund Seewaſſer Baum 
1 Quentchen enthalten. Den seßändigen Zugang von Salze 
bekommt der See wahrfcheinlich theils von cen darinuen bes 
ſtudlichen Salzquellen, cheild auch von andern am Ufer bier und 
da Befindfichen kleinen Zugängen von hineinfließendem Salzwafe 


J 


fr, dergleichen noch bey wer vorkommen, fo toie auch ein 


% . > 
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an den See graͤuzender ſalziger Sumpf und “einige Ueberhieit “ 
von alten. verfallenen Salsbrunnen fidy bier befinden, die noch 
eine Communication :mit dem See haben. Ueberdies kommt 
’ hlerzu, daß der Boden zumaͤchſt um den See falzig iſt, indem 
- 4 nicht allein nach dem Kegen überall weiß ausſchlaͤgt, ſondern 
aud das fogenannte Salzkraut oder Kali bier siemlich 
Häufig waͤchſt. Allein in der Gegend um ıden füßen Gee zeiget 
! Ber Boden nicht die Marke falsige Befchaffenheit, und das Salz⸗ 
xtaut oder Kali waͤchſt fehr einzeln um denfelben. Einen 
Heinen Buͤchſenſchuß von dem geſalzenen See ift das fogenannee 
Teufelsloch, eime fa rings umber mit Bergen nmgebene 
runde keſſelartige Bertiefung mit einem Salzquelle, der einen 
weit ſtaͤrkern Salzgeſchmack hat, als das. Waſſer im geſalzenen Exe, 
Faſt eben ſo merkwuͤrdig find die ohnweit der 
Stadt Gerbſtaͤdt in der Gegend bey Zabenkädt b& 
findliche ſogenannte 3 Seeloͤcher, welche klei⸗ 
nen Teichen ähnlich find. Das kleinſte derſelben fließet 
| nicht aus, die beiden groͤßern Aber, wovon das größte 400 
Schritt im Umtreife hält, haben mir einander Verbindung , flie⸗ 
7 Gem ſtark aus, umd bilden dadurch den, Seegraben, deſſen 
Waſſer die große und kleine Seemüͤhle treibt. Das Waſſer dies 
ſer Seelöcher iſt geſalzen, wie das im faligen See, und man 
\ vermuthet, troß der 2 Meilen weiten Entfernung, nicht unwahr⸗ 
fcheinlich eine unterirdiihe Verbindung. Die Geelächer dam _ 
‚ vien wie der falsige See im Herbfte und Winter, und gefrieren 
nie; kocht man das Waſſer in einem eiſernen Topfe, ſo giebt es 
ein gelbes Salz, und am Ufer des Seegrabens ſelbſt ſiadet man 
oft von der Sonne erzeugte Salzkoͤrner. Man hat verichiedeng 
mahle die Seeloͤcher mit Blenmürfen zu ergründen verfucht, aber: 
immer vergeblih. Im December 1772 äußerte fich am größten 
derfelben eine befondere Naturbegebenheit; indem das Waſſer auf 
einmahl wie am Feuer fiedend aufzumallen anfing, fü daß man 
in den Seemuͤhlen wegen des ſtarken Zufluffes die Nebenwaſſer⸗ 
gänge Öffnen mußte. Dieſes dauerte 24 Stunden, worauf das 
Waſſer mit etwas ſchwaͤcherem Aufwallen 12 Stunden lang eis 
nen rothen truͤben Lehm führte, nachher aber wieder Mar und 
euhig ward. Cine ähnliche Erſcheinung fell bereits 1717 fich dns 
ſelbſt ereignet daben. 
Außer 


ce. 
- » . 
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Aufßer den genannten Fluͤſſen und Seen giebt 
28 auch noch verfchiedene Teiche, 3. B. um Dieskau 
1 w. in welchen die Fiſchzucht betrieben wird. 


=; 6, 
Elim«a. 


Die Luft und Witterung find im Her⸗ 


zogthume gemäßigt, und würden noch waͤrmer ſeyn, 


wenn nicht det auf dem benachbarten Harz langſam 


aufthauende Schnee fie öfters: abkuͤhlte. Der Wefts 
wind ift dee gewoͤhnlichſte. Die Churmark hat längfl 
abgeerndtet, wenn im Magdeburgfchen noch gefchnits 
ten wird; und im Herzogthume hingegen ift alles 
Getreide fihon eingebracht, "wenn im Halberftädts 
ſchen Sarben gebunden werden. : Wegen der Nach⸗ 
barſchait des Harzes leiden bey ‚fehr heifen Soms 


‚mern Idie Gegenden um Egeln, Magdeburg und 


Burg vorzüglich durch fuͤrchterliche Hagelmetter, 
weswegen in Altern Zeiten im Monat Juni, wo dies 
fe Ungewitter gewöhnlich zu entfiehen pflegen, öffent 
liche Schauungen unter dem Namen Hagelfeyer 
angeordnet wurden. - Die Erndtezeit iſt im 


Herzogthume ebenfalls twegen der Nachbarichaft des 


Harzes und der herrſchenden Weftwinde fehr häuflg 
feucht und kalt; kommt nun alsdann nicht ein Oſt⸗ 


. 


wind dem herrſchenden Weftwinde entgegen; fo. 


muß der Landmann fein Getreide fat immer naß 
einfammien. Ueberhaupt bat man bemerkt, daß, je 
größer die Fruchtbarkeit des Jahres iſt, auch die 
Gefahr mwahrfceinlicher wird, die: reihe Erndte 
durch Kälte und Näffe zum Theil wieder zu berlieh⸗ 
ren. Im Gegentheil ſind aber auch ebenfalls wegen 
des Weſtwindes die Winter deſto gelinder. Denn 


1740 
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1740. fel Im Maudehurgkhen das Reaamuricẽ Ther⸗ 
mometer bis auf den 15 Grad unter dem Gefrier⸗ 
puncr, welches zwar nachher mehreremahle geſche⸗ 
hen, aber nie wieder von fo langer Dauer geweſen 


AR. Die geöfte Sonnenhitze / if nach 13jährigen 


\ | 


Beobachtungen nie höher, als 26 Grad über den 


Eispunct, und.der mittlere Stand des. Barometers, 
unter welchen es oͤfterer fällt, ala Ihn überfteiger, 
beträgt 27 parifer Boll 8 Linien; das Sinfen und. 
Steigen felbit aber macht einen lnterſwied pon bepz 

nahe 3 Zellen. | | 


95. 7. 
Brovrurte 


Dad Mineralreih enthält: gegentäitig 


auf 200 Arten Geftein ohne die Abänderungen: obs 


fhon Schreder in f. Litbographia ‚Halenf; 
Halle 1759, nur 156 anführt. Unter den Mine 


salien find? Schiefer alle Art, Marmor - 


und Kaltftein bey Lieskau, bey. kLoͤbechuͤun ohn⸗ 


weit dem Dorfe Schlettau, Gyps, Fraueneis, 


Spathe, Zafpis, Porphyr, Sandſtein 


in der Grafſchaft Mansfeid, Puddingſtein 
u. ſ. w. Braunfohlen bey Langenbogen bey 


Halle, in der Beiderſeer Feldmark, an der Leipziger 
Poſtſtraße nah Braunſchweig, wichtige Steins 


kohlenbergwerke bey Wettin, Loͤbechuͤn und 
Doͤlau, wo ebenfalls 1738 ein unterirdiſches Feuer 
entſtand, das noch itzt fortdauert; Kupfererze 
verſchiedener Art, und Kupferſchiefer brechen 
ſowohl im Saalkreiſe, als auch im Mansfeldfchen; 


Porceflainthon bey DBennftedt nebft mehren 


andern feinen Thonarten. Berſteinerungen 
\ trifft 


m . . \ 
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gift man häufig in den Kupfetichiefefn und Stein » 
kohlen. "Der Häuptreihthum if das Salz. — 

Die Hauptfiüge des Wohlſtandes 

bleibt fregli auch hier daß pftanzenreich, wel⸗ 
des alle Getreidegrten enthaͤlt, worunter abes 
Winterrübfaat, Weizen, der faſt ein Ahtel 
der ganzen Aerndte bettaͤgt, und Ger fi? "mit 
groͤßerm Vortheil erbauet werden, 'ald der Roſg⸗ 

‚gen, oder das Korn, welches auch bey einer 

. geößeen&infaat nicht fo einttaͤglich iſt. An Säats 
korn werden jährlich erfordert Ä 

5,172 Wiſpel, 12 Schfl. Weizen, Berlin 
7 Maahı, ſ. B. 1. S. 179 und ıgo 
10,732 Wilpel, ı Schfl, "Roggen, 
„12,52 ..— 078 — Berfte, und 
8,333 — — Hafer. 
Hiervon wird nach einer. in Händen habenden 
geſchriebenen Tabelle eingearndtet und aut | 
‚ gedrofden:. -- 
in gutem, Bahren a — u 
Meisen. | Roggen —M Safır, 
3459 ®. 36 1088 B. 1 . 2.8.1039. 66, 
in in mittten Sähren: 

23916 W. 9661527. 6. 96. Ind. 36. 
wifhlehtenüahren 
24164 B. in S51231 W. se. sure. 10@. 7 
SE dbetraͤgi am der ſaͤnnntliche Berudtegeninn, obne 
Räabſaat, Erbfen, Flachs u. J.w. 

— 8 guten Jahren 266,351. Wiſpel, 12 Sa, mit 
hin 2101 Diſpel mehr, als in Heineccius Zopograpbie 
©. 13. angegeben if. ' 

In mitteln Jahren 432,171 Wiſp. 2 Sch. u. 
Heineceius topograph. Beſcheeib. @. 12. bat hier 2000 
Bin. 2 GAR. weniben.  . _ on 


— 
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a, Abtheil. 3. Abſchn. 
m fehlecheen: Jahren 192,996 Bip: ı Sal, Nee 
find in d» a. Topograph. ©. 12. ebenfalls 2005 W, ı ©. wen 
giger angegeben. B | 
Außer dem oben bereits angefühtten Saats 
korne merden zur Confumtion für.die Mens 
fen und Bieh nachſtehende Summen .erfordert. 
: 2) Fürdie Menfhen zur Brödtung, indem 
man-auf x Perfon über 10 Jahr in Städten + 
Schfl. Weizen md 3 Schfl. Korn; unter ro J. aber F. 
Scfl. Weizen und 2 Schfl. Korn; auf den Lande 
Hingegen auf.r Perfon uͤber 10 Jahr z Schfl. Weis 
zen 4 Schfl. Korn, .und.ız Schfl. Gerfle, unter 10 
IJ. FSchfl. Weizen, 2 Schfl. Korn, 3 Schfl. Serfte 
rechnet „ welches aber offenbar zu wenig iſt, befonders, 
wenn man das Berliner Maaß bedenkt. on 


! 


— 


| Weizen. Rogaen. II Gerſte. 
Bir. | Win TE. ne 










a) Kür 95,027 erwach⸗ 

fene Perſonen in}: 

Städten, die Garni 
"fon mit Weibern und | 

Kindern eingeichlofien, | 385'r7 

Shr 21,666 Kinder: | 
unter 1o Jahr in’ 
Städten 
BvB). Tür . 106,856. er⸗ 
-wadhfene Perf. 
_aufdem Lande 
Br 40,725 Kinder un 
ter ro Jahren daſelbſt. zı2]| 2 
Alſo fuͤr 254,268 Per; 
-Tonen braudt man | 

2) Für die Menfhen 
um.Bd rauen, indem) 
mar auf eine erwach— | 


. \ 3 


.‘ 





. th \ 
112119 | 280571 — | 
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ſene Perfon über ıo| : | 


Sahı 3 Schfl. Weizen und 


D 
D 
.. 
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Lau: 
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h 
| 
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weinbreunen 318 ln 330 2 


das Vie h an Zutterforn aufl - 


Dos Herzogthum Mösbeburg, 4 
. Gert. 


—— 
z m Sehe, und au 
eine Perfon unter 10 
Jahren hat fo vielrechnet,| |]. 
2) für 191,883 Derfonen | 
über 10. Sahe koss hs | 
b) für 62,385 unter. 10 
ahr. [u 32422 
PL 2 sa Derfonn zu 
-s 12323]168 © 
) gür, 191,883 Perſo⸗ 
nen 23 Schfl. Weizen und 
3 Scäfl. Korn sum a 
2665 1 


Roagen. 
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31,934 Pferde (ſowohl dief 
"Anzahl als auch die. Menſchen⸗ 
ao gehören Be zum Se 1775.) 
täglih 2 Metzen, Halb Gerfte,] - 
Halb Hafer, wobey auf Raudp]. 
futter. und Grafepferdt Ruͤckſicht 
genommen iſt, macht taͤgli 
166 Wiſp. 7 ScHfl. 12 Metzen, 
‚und in 365 fan +... 190,353 22 

(wozu noch 12 Retzen fommen;| 

welche in der Rubrik nicht 
Platz finden tonnten.) - 

Auf ıız Dienfipferde 
som Leib: Cuͤraſſter⸗Re— 
gimente und guf 1020 Pfer⸗ 
de von 4 Eſquadrons Eaı . 
rabiniers täsih a3 Mel "N 
ben, macht 8 Win. 20 Schfl. u Ä 
een, und auf 358 Rage b— | u 16 
. . und 
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>, — 1 Saafer.. | 
Bil 16. 
(und g Diegen, weiche in beri n * | 
Rubrik nicht fiehen konnten.) nu 
- Auf ız Sufarenpferde " 
365 Tage a 143 Megen Hafer — 217 
Bu der Kevde und zu den Ma- 
12811 


höupren werben jährlich geliefert 
Macht 

An Maſtſchroot für d 
on auf r Paten + Schfl., 
naͤmlich 3 Gerſte und z Biden] 








30,353laa; 3783|rc 10 


wobey ach auf Erbfen, Wien, 
Bohnen x. Ruͤckſicht genmimen 5 
wird,-von 254,268 Perfonen .s | 7,063 3,53} 15 


6) Sonſt noch zur Confum; 
tion für Suppen, Klöpe, Grau 
pen ıc. auf ı Derfon z Scheffell - 
Weizen z 'Schfl. Gerſte, macht 
auf 254,268 PDerfonen, J 
eigen 2648 Bifp. 16 Cdfl. un — —W— 


Die ganze Conſumtion betraͤgt alſo; 
an Weizen 17798 Wiſpel 14 Set 








' 
— Roggen 47033 — 13 — 
em Serfte 66396 — 3 — 
— Hafer 446497. — io — | 
Bu bleibe alfo sum Verkauf übrig: | 
Weiz. || Korg. | Gerfe. Safer; 
Bir. Ri. Te ie. ss 
5 Een een wla IC3E a 
7 
in üälenere Yahren |1'6365. 23 1 a197ı ıell. 7781 vl srsal a 





Außer den fo eben’ aufgeführten Getreidearten 
erbaut man auch viel Kuͤbſen und Raps, 
jährlich gegen 45,000 Stein Flaͤchs, viel Erd⸗ 

ſen, Kartoffeln, Kraut und andere Kuͤchen⸗ 
ö sartch ge waͤchſe. Vorzuͤglich wichtig ift- der 
obt⸗ 


mere gen befigen' 14 Forſtreviere, ‘und einige ads. 
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Obſt bau, beſonders Kirſchen. Auch den Las 


batsban treibt man noch, ‚aber nicht, mehr. fo 
ſtark wie vor 20 Jahren. | . 


Nur am ‚Hofe ift Fein‘ nueberfluß und es wuͤrde 
vielleicht der groͤßte Mangel eingeriſſen ſeyn, wenn 


die Landesregierung nicht fuͤr eine beſſere Forſtpflege 


und für die Holzerſparniß beym Bergbane und Salz⸗ 


ſieden geforgt hätte. Zu den köoniat. Domainen 
gehören ohne die Grafſchaft Mänsfel d za 
Forſtreviere, worunter das Colbitzſhe von 
23,9360, das Zi tfa efche.von 11,568 und daß 
Mltenpiat ho wſche von, 10,513 Morgen die ans 
ſehnlichſten find. Die Städte Und ihre Kaͤm⸗ 


1iche Guͤtet haben ebenfalls beträchtliche ots 


I und erweitern ihre kieinen Reviere auch durch 


oizanbau, wie z. Bi in Dieskau, Harbke ꝛe. 
Die herſchenden Holzarten find Eichen, Hornbaͤume, 


Ahorn, Ulmen oder Ruͤſtern, nebſt andern Laubhofgs 


arten, und Kiefern, wozu in Zufunft terpenbäume, 
Fichten und Tannen fommen werden.. ' 


Unter den Graͤſern und Pflanzen findet man el⸗ 


| | ne große Abwechſelung, beſonders wachſen auf den 


| 


Ä Vreus. Erdbeſchr. 4. Band. D hin⸗ 


hieſigen Wieſen z. B. im Saalkreiſe die beſten 


Futterkraͤuter wild. Die Vie ha ucht iſt daher 
fehr betraͤchtlich, beſonders in den Thälern und wo _ 
man fi mit dem Anbaue der Zutterfräuter auf dem 


gene und der Eultur der Wiefen beſchaͤfftigt, wel⸗ 
en noch uͤberdies die vortzeflliben Weideplaͤtze zu 
Ratten kommen. 


Im Jahre 1775 zaͤhlte man mit Finbegriff der 
oben angezeigten Cavalleriepferde 33.078 Pferde; 


’ 


u 


m 


[4 


1786 hatte man Sch aa fe 424,906 


5. TEA 3. A 
Hingegen’ 1792 iahlte man 31983 . pferde and 


Biga Bohlen. 
sm. Jahre 1774 hatte man. Era. Trias gaben ® 2 * 


Schaafe uͤberhaupt 362 47 7301 2 20, 
1775 waren in Städten 27,778., 531 2 10 
auf dem Lande... 368,999,. 7256 - 18. 

Zufammen 396,768 7187: 3 6, 
Mühin mehr als 1774 

Waren. 0 u 34,7220 486 — 8 
1776 zaͤhlte mann 491,752 9857 — 62 | 

‚mehr als 1775 alte, 94984 2069 2 3 

Laͤmmer 112 u, 8167 . a 
anf 1785 hatte inan erhalten, — 8559 — 4 
‚fo daß 17386 weniger waren  ,.391 .3 ,2 


" ‚1792 zählte man  . . 519325 Shaafe, und 


142,333. Laͤmmer. 

2: Im Jahre 1775 hatte man, 102,346 Stuͤck 
Rindoieh; und 1792 zaͤhlte man 107,415 Stüd, 
nämlic: 1567. Bullen, 17,304 O bfen, 56,136 
Kühe, 19,261 Kinder oder Goͤltevieh, und 
13,147 Kaͤlber. Schweine hatte man im legtern 
Jahre 64,442 Stuͤck; und Federviehn im Ue⸗ 
bderfluüß. 


Dee Fiſchfang gehört ebenfalls mit zu ei⸗ 


nem Hauptnahrungszweige, obſchon kein auswaͤrti⸗ 
ger Handel mit Fiſchen, Lachs etwa ausgenommen, 
‚getrieben "wird." Beſonders wichtig iſt er in der 
Saale und Elbe, wo man viel Lachſe, Schnoͤ⸗ 
pel, Neunaugen und Stoͤre von vorzuͤgli⸗ 
cher Groͤße faͤngt; z. B. 1782 ſchlachtete man zu 
Magdeburg einen 1 Sioͤr von 5 Eentnern und etlichen 

| Plan 


wen. Tome 


N. 


= De Senn 2 Drau u \ 


pfunden ab, von 4bis7 Fuß Länge, Hingegen find 
feine Sehtenheiten. hier 3 in feben... Dee Lo hsfang 

wird dis Johannis bin am flärkften betrieben, und dee Magis 
sat. Magdeburg. ſchickt gewoͤhnlich dem erſten ges 

fangen großen Lachs, der. mie viel. unter 13 Yfund wie⸗ 

‚gm muß, als ein frenwilkiges Geſchenk nach Potsdam in de 
"Bnigliche Küdhe., Jußerbem ſendet der Magiſtrat auch jahrlich 
‚mean der König zur Revüe zwiſchen Koͤrblitz und PVitzbuhl kommt, 
‘einen eben ſo großen geraͤuche eren Ras, —8 
Hauptquartiers Rörblig; Des Sönig pflegt dufuͤr ‘gewöhnt Fi 
genhaͤnbig eind- fcheifehäher: Dankſagung an: deu Magiſtrat ‚zu 
ſchicken· Forellen, Scmerleg 26. fang wo belonders 
rin der Brafichaft Mandfed,. . .- er 


Mit der Bienenzudt Sef@äfftigen he ber⸗ 
zuͤglich Die. Einwohner auf dem Sande mit, vielem 


Gluͤcke, ohne daß fie einen Bienencommiffariuß das 


dem, ont man ſie unter Friedrich IL begluͤ⸗ 
"den wollte. 1775 zahlte; man in ga7 Ortſchaftan 
ET Bienenſtoͤcke. x 

Ban a Be det Sn tant aus 


DER 


een —9* —————— reiner sch, 


EZ 1 u DEE BE 64. an aFn vrerſerde 
ſichaſpeit worden⸗ ah “ RR 
der 1774, wagen arhanden 23,849 PUHTIOETRRR RN 
won gerhann 757 Pfund’ 194.Barh weine Seide, 250 df. Fig 
verfeide und 35 Pf. 924 LothSranns; Kingpgen 
dci775 Hatte man. 251,919 Mautbeerdäume, weniger 
ih 939, ©t.; 791 Di. 133 Lore Reine: Seide, 39 Di-a6 
ort alfe mehr: 276 BE 25 Loch Floretſeide, mithin 13 
Di. 14 Loth weniger; und 30 Pi.19: Seth: Brain 9 ae 3 
wie te} Bat men gan: BE LEPEE 


LVbtheil. 3. Abſcha. 
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» 
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Stadtgewerben befchäfftigen fih Die Einwohner wor⸗ 


. 11775 dergleichen für 1447792 


urn an Sammets undSelden | - 


— 


.» 


5 6.8. ns”, 


Manufaetuxen, Sabriten und Sandiung. ""' 


| Außer dem Ackerbaue und ‚den gewöhnlichen 


"jüglih mit Sammet:, Geid en, Wollens⸗, 
Baumwollen⸗, feinen ‚und, federmanufs 
Faeturen, mit Staͤrke⸗, P vdera.Sets 
‚Ferne, Fajencer, Salmiakfabriten, NPa⸗ 
.pteemählen’x., und von ihrem Zußande kann 


Snachfolgende zwar alte aber authentiſche an mich 


geſchickte geſchriebene Nachricht die beſte Belehrung 


geben. | 
Im Jahre ° ’ Murden.gefertiget und davon abgefehd 
FE u are nn in außer. 

Lande; | Fändes. 





[RE Re 1 Re, 


weaaren für ı£ s| zizzg 42482|- 36387. 
31775 dergleichen. für... ©. -# 1.067699] 29072] 37402 


93 


074 an Wollenwaaren für. 1440763|2201461205233 


208535228614 

2 and GE 
ı7261] 6961 , 
19516] 10118 
32420) 32325. 





1774 an Baurhwollenwaaren! 
.“fär 0.8- 7 #1 24502 
33775 dergleichen gür -- . .»1.29964 
1775 an Leinenwaaren für » | 72324 
1775 in Paſcals Huthmanufac| 
ee yααα, 
19775 in vier feinen — pen, 
manufacturen zu Magdah: 1: 













1 "ng 


det. 0} Jeo0b] 10000) 30000 





burg -für BE Fe 
3775 in. given ‚dergleichen zul J 
e Balle für s ⸗ 3750 ı 2668 - 


1775 in der: Faſentefabrik in Ze 
Magdeburg für + “5 11001] ‚33194 
dergl. in Halle für .- +] 270 215] — 

1775 in der Galgas⸗ und se | 
neldruckerey in Halle für » | 16916] 5633] 11278 

“ . " .. , Sm 
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‚Se Se. , warden gefertiget | und ——— J 
Lande; m Landes. 


— — — se 


„an Rıpie. 
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1775 3775 in der Furhmanufacrur Ten 
Kalle für ee #| 3129 

1775 in zwey grüne Seifenfe: 
‚brifen zu Magdeburg für s | 2095| 139501 8145 





3668 .ı 468 





Im Jahre 1775: Summa 7198781336338 363510 


Die, Manufacturs und Fabrikarbeiten 
haben 1774 und 1775 Arbeiter beſchaͤfftigt, 
155 — 148 — in Sammet: und Sei⸗ 
denmanufacturenz ' 
1823 — 1996. — in Wollenmanufacturen; 
43 — 56 — in Baumwollenmanu⸗ 


facturen; 
58 — 59 — Huthmachermeiſter. 
22 — 25, — Huthmachergeſellen. 
535 — 552 — Tuchmachermeiſter. 
201 — 212 — Tuchmachergeſellen. 
80 — 76 — Zeuchmachermeiſter. 
54 — 41 — Zeuchmachergeſellen. 
a12 — 439. — Strumpfmachermeiſter. 
493 — 493 — Strumpfmachergeſellen. 
1731 — 1721 — Lkeinwebermeiſter. 


425 — 4438 — Leinwebergeſellen. 


6032 — 6266 X Zn 


Ungeachtet der mannigfaltigen ſeit Frindrich 
I. eingeführten Einſchraͤnkungen iſt die Handy 
dung des Herzogthums doch immer noch. betraͤcht⸗ 
lich, und zieht mehrere Tonnen Goldes baare Muͤme 
in das Land. Sie wird vorzuͤglich von den Cinmoh⸗ 
nern der Staͤdte Magdeburg und Halle getrieben 


und au die ſcaſoeca Zredme⸗ die. Elbe, die 
I D 3 Havel 


54 I. Woche 3. Abk. 7 


Hnvel "und die- Saale nebſt dem plan; 
ſchen Eanole, ſ. B. J. S. 82. ungemein iin 
dert; und deſonders der letztere verſchafft durd dit 
Abkuͤrzung der Schifffahrt aus einem Strome in 
den andern ungemerne Vertheile. Die Sſchif— 
fahrt auf der Elde Jder die fogenannte Ham: 
buraſche Schifffahrt wird fur die Pandesein | 
ws',nec dadurch beſonders eintraͤglich, daß fie non. 
keinem freunden Fahrzeuge, fondern vermöge eineg 
535 mit dem Ergbifhofe Albreche geihlofenen 
Vertrages von einer befondern Innung, der fr 
genannten Schiffsbrüderſchaft, melde au 
21 Shiffern und 66 Kahnführern ww 
fieht, getrieben werden darf. Die Era chttage' 
iſt übrigen® genau beftimmt, und die Reifen gefhp, 
hen nach der Reihe, von einem Schiffer je 
Desmal mit zwey, von einem Kahnführer' 
aber nur mit einem Kahne. Diefer Handel, 
i ‚ wozu au noch ein.einträgliher Durchfuhrhan— 
| det kommt, geht über Hamburg nah Holland, 
| . Frankreich, England ꝛc. 
| Muͤnze, Mas ‚und, Gewicht, j B. 
L®. 179 








g. 9 * 
Landbetperrtraffung. 


Auch dieſes zum Nieder ſaͤchſiſchen Krei⸗ 
ſe gehoͤrige Herzogthum, oder das weltliche 
Gebiet des alten, vom Kaiſer Otto dem Gros 
gen 739 geftifteten Benebictiner; Klofters 
und 967 Daraus gemachten Erzbisthums, befigt der 
König von Preußen. kit dem wefphälis 
fden Frieden, rn 16:49, and won. der 


2 fon 


‘ 





, \ 
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fon von äftern Seiten her unter. Spuefächf ſcher und 
Ehurbrandenburgifcher. Lehnsherrſchaft ſtehenden 
Graffchaft Mansfeld erfolgte nach dem Abs 


fterben der Grafen von Mansfeld. 1780 die gänzliche, 


. Befi isnefmung des unter Churbrandendargifcher 
Lehnsherrſchaft und Hoheit ſtehenden Theiles der 
Braffhaft. 

Das Herzogthum hat mit Einbegriff des preu⸗ 
ßiſchen Antheils der Grafſchaft Mansfeld J 

1. feine eigene Landesregierung, welche 
‚1714 von Halle nah Magdeburg, der Hauptitadt 
ded Landes, verlegt wurde. ‚Sie beſteht gegenwaͤrtig (1794) 
aus ı Präfidenten, 1 Vicepräfidenten und 9 Res 
gierungsrächen, ohne das Kanzley⸗ und andere Subaltern 
perſonale. Die Gerichtsbarkeit diefer Regierung 
. begreift außer dem Herzogthume und der Graſſch. Mans 
Feld Preuß. Antheils auch noch einen Theil des Zau⸗ 
chiſchen Kreifed, 69. IH Abth. 2. S. 368. “in ſich, uud 

in dieſen Umfange beſorgt fie alle Landeshoheits⸗ Lehns⸗, 
Yukizs und Dupilienfachen: Unter ihrer Aufficht ſteht 
die Rechtspflege bey den Untergerichten; und in er⸗ 
Ber. Inſtanz, worin der er ſte Senat ſpricht, refſfor⸗ 
tiren von derſelben, in Anſehung der Perſonen, alle Eris 
mirte, wrlche nicht ein privilegittes Forum haben; imgleichen 
alte Eheſcheidungs⸗ und’ Sponſallen⸗ Sachen, 


mit Ausnahme der Stade Magdeburg, melde iur - 


eontiltoriatia hat. In rerlibus flehen alle: ſchrift ſaͤſſige 
Srundſtücke unter der. Regierung. Die Appellation 
she an den amenten Gemas derſelben, und die Revifion 


Br 


ans Geheime Ober, Tribunal, ſ. B. J. S. a233. ff. 


wenns Dbiject vier hundert Thaler und mehr be⸗ 
traͤge; iſt es hingegen geringer, ſo erkennt die. Halbertädti, 
ſche Regierung per modum commiſſionis. Die Appel: 
lationen von den Erkenntniſſen der Untergerichte gehen 
an den erſten Senat der Regierung, und nur iin einigen 
wenigen Faͤllen werden fie auch theilz on das Domcap⸗ 
ti w Rasdebues, welches Pa Pa richts nit vr Me⸗ 
gierung 


‚+ 


— 
⸗ 
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54 1. Abtheil. zZ Abſchu. FT 
Havel ind die Saal'e nebſt dem plaukn? 


ſchen Canale, ſ. B. J. S. 82. ungemein beförs 


dert; -und beſonders der Ichtere, verſchafft durch die’ 


Adkuͤrzungeder Schifffahrt aus einem Strome in 
den andern ungemeine Vortheile. Die. Sſcheff⸗ 
fahrt auf der Elde der die ſogenannte Ham⸗ 


burgſche Schifffahrt wird für die Landesein⸗ 


wo her dadurch beſonders eintraͤglich, daß ſie von 


keinem freinden Fahrzeuge, ſondern vermoͤge elneg 


1525 mit dem Erzbifhofe Albrecht geſchloſſenen 
Vertrages von einer beſondern Innung, der ſo⸗ 
genannten Schifftsbruͤderſchaft, welche aus 
21 Schiffern und 66 Kahnführern "Res 
fieht, getrieben werden darf. Die Zrachttage 
ift übrigend genau beftimmt, und die Reifen gefches 
hen nad der Reihe, von einem Schiffer je⸗ 
desmal mit zwey, von einem Kahnfuͤhrer 


aber nur mit einem Kahne. Dieſer Handet, 
wozu auch noch ein eintraͤglicher Durchfuhrhan⸗ 


del kommt, geht uͤber Hamburg nach Holland, 
Frankreich, England ꝛc. 


— WMuͤnze, Maaß und, Sewist, .» 
I. S. 179 j | F 
J 9. 

Landbedpvertaffung. 


: Auch diefesizum Niederfähfifben Kreis 
fe gehörige Herzogthum, oder dad weltliche 
Gebiet des. alten, vom Kaiſer Otto dem Gros 
fen 739 geftifteten Benedictiner⸗Kloſters 
und 967 Daraus gemachten Erzbisthums, befigt der 
König: von Preußen Kit dem weſtphaͤli— 
fhen Frieden, J B. 6:42, a. und von· der 
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fon von ältern Zeiten her unter. Churfaͤchſiſcher und 
Churbrandenburgiſcher Lehnsherrſchaft ſtehenden 
Graffchaft Mansfeld erfolgte nach dem Ab⸗ 
ſterben der Grafen von Mansfeld 1780 die gänzliche, 
. Befignehmung ‚des unter Churbrandenbargifcher 
Lehnsherrſchaft und Hoheit ſtehenden Theiles der 
Grajſchaft. 

Das Herzogthum hat mit Einbegriff des Preu⸗ 
ßiſchen Antheils der Grafſchaft Mansfeld 

1. feine eigene Landesregierung, welche 

1714 von Halle nah Magdeburg, der Hauptitadt 


des Landes, verlegt wurde. Gie beſteht gegenwärtig (d794) 


aus ı Dräfidenten, 1 Wicepräfidenten und 9 Res 
gieruugsrächen, ohne das Kanzley⸗ und andere Subaltern⸗ 
perſonale. Die Gerichtsbarkeit diefes Regierung 
begreift außer dem Herzogthume und der Graſſch. Mans 
feld Preuß. Ancheils andy noch einen Theil des Zau⸗ 
hifhen Kreiſes, f. 9. IM Wbth. 2. ©, 368.’in ſich, und 

in dieſen Umfange beſorgt fie alle Landeshoheits,, Lehnss, 
Au iz⸗ und Vupillenſachen. Unter ihrer Aufficht Hehe 
die Rechtspflege bey den Untergerichten; und in ers 
Ber. Juſtanz, worin der er ſte Senat fpricht, reffor⸗ 
tiren von derſelben, in Anſehung der Verfonen, alle Exi⸗ 
mirte, wrelche nicht ein privilegittes Forum haben; imgleichen 
alle Eheſcheidungs⸗ und GSponfalien Sachen, 


. mit Ausnahme der Stade Magdeburg, welche iurn - 


eontittorialia hat. In realibus flehen alle (heiftfäffige 
Grundücde umter der Regierung. Die Appeklation 
he an den zweyten Senag deufelben,' und die Reviſton 


or 


an das Geheime Ober: Tribunal, [BLOG 333. ff. 


vwenn das Dbiect vier hundert Thaler und mehr be 
- trägt; iſt es hingegen geringer, fo erkennt die Halberct äͤdti⸗ 


fhe Regierung per modum commiſſionis. Die Appel: 
lationen von ben Erkenntniſſen der Untergerichte gehen 
an den erſten Senat der Regierung, und nur iin einigen 
wenigen · Faͤlen werde fie auch theils an das Domcapr⸗ 


tal w Musbebtirg, weichen —* ‚gar vichts nis der M⸗ 
.* , sierung 


D ‚+ 
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gierung bes Landes zu thun hat, theils an das Anit Sie 
Bihdenfteun . gerichtet. Die Reviſionsinſtanz ik im 
den Untergerichtöfachen beyum zweyten Senate der Mag 
deburgſchen Kegierung. Hiervon find allein ausgenommen 


' Die Bürger der Stadt Magdeburg, welche das Vorrecht haben, 


in Sachen, deren Object 1000 Rthlt. und darüber beträgt, in der 
dritten Inſtanz das Erkenntniß des zweyten Senats der 


- Regierung zu verbitten und an das Geheime Dber- Tribunal zu 


Berlin zu gehen. Unter der Regierung fliehen emdiich auch in 


Juſtizſachen die 12 Juſtizamtleute bey den 25 Magdeburg. 


Domainen⸗Juſtizaͤmtern. 


2. Ein Eriminalcollegium, welches aus 
7 Criminalrathen und den noͤthigen Canzley⸗ 


und andern Subaltennen beſteht. 


3. Eein Pupillencollegium, in welchem 
der Regierungspräfident, der Bicepräs 
fidene uch 2 Regierungss und Pupils 


 Ienräthen- die Gefchäffte beforgen. ne 


4. Ein befonderes_ Collegi um Medicum 
und ein. Collegium Sanitatis zu Magdes 


‚burg, ſ. B. J. S. 257.und 261. 


5. Die Kriegs⸗- und Domainencams 
mer zu Magdeburg, welche 1723 anftatt des 
‚ehemaligen Kriegssommiffariats und der 
Dberz Steuercaffe verordnet worden, befors 


get alle Domainen s und Cammerſachen 2c. : Sie beſteht 
aus ı Präfidenten, 2 Sammerdirectoren, ı Oben 


forſtmeiſter, 10 Kriegs +» and Domainenrätben. 


und 3 Aſſeſſoren. Die Cammer: Juftizdepus 
tation hat ı Director und 3 andere Mits 
glieder. „Die Hauptcaffen, worein die Ein⸗ 
Fünfte fließen, find: a) die Magdeburgifhe 
Domainencaffe, mit ihrem Rendanten 
und Eonteolleur,; und b)die Magdeburgiſche 
Kriegscaffe mitigrem Rendantzn umd 
Buchhalter. 6. Eine . 
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76. Cine Prosingials, Hecife: und Zo ll⸗ 
direction zu Magdedura, ſ. B. 1.8. 247. 
welche aus 3 Directoren; 3 Dber » Accis- nnd Zon 
. zäthen und Provinzialrichter beſteht. Mit derfeiben 
hänge gewiffermaßen Das aus ı Regierichter und ı Yes 


! tuar beſtebende Prouinzialsegiegeticht zu magde— 
burg zuſammen. 


7. Das Po ſt we fen beſorgen die beiden 
Hauptpoftäimter zu Magdeburg und Habs 
fe, „unter welchen alle uͤbrige Poſtaͤmter und Poſt⸗ ; 
waͤrtereyen fichen. | 

\ 8. Der Bergbau wird von dem unter ei⸗ 
mem Director ſtehenden Magdeburg : Hal; 
berfiädtifhen. Dberbergamte zu Rothen 
burg, ſ. B. J. ©. 222. geleitet. ' Unter bemfelben gehen 


a)der Rupferfchieferbergbau im Mansfeldfchen: 

\ "d) die, Kupferhuͤtten zu Rothenburg und Friede; 
burg: c) das Domainenamt zu Rokhenburg; . d) 
bdie Salpeterhütten zu Denteleben,. Rothenburg, Gin 
nern, Loͤbechuͤn, Triche, Reidebura, Halle, Deutfchenthat, 
ESschraplau, Arlita, Ahlsdorf, Großoͤrner, Friedeburg, Calbe, 
Hochſtaͤdt, Groͤningen, Hondorf, Halberſtade, Baderslebhen, 
Ame leden, Dennſtedt, Mammendorf, Reuckersleben, Etgers. 
leben, Stemmern, Buckau, Meitzendorf, Magdeburg, Heders⸗ 
leben, Ermsleben, Aſchersleben, Alsleben, Schochewitz und 
GSeeburg. e) Die Salpereraffiwerien zu Rothens 
burg. Endlih f) reſſortiren noch vom Dberbergamte zu 
Rothenburg die Miühlenfteinbrücde zn Sibickerode, Ein 
‚wen und Kosbenburg; dad Blaufarbenwerk zu Haffes 
rodez die Eorffiecherenen zu Schadeleben, Ummendorf 
md Weflerhaufen; der Eifenfteinbergbau zu Borges dee _ 
Bergbau md die Saal-Shifffahresadminiirariom 
zu Dankerode; die Köblerenen und der Brennholz⸗ 
haudel für. das Werk zu Rothenburg; und Die Kallbren⸗ 
nerey zu Wefſerlingen. Allein das Berganmıt zu 


wersin acht. geroiffermaßen mit. zum Salzde⸗ 


\ D5 parte» 


4 


A 3. Abſchn. 


partement des Generafdjrertorti,.. weil 
es die geförderten Brennmaterialien hauptſaͤchlich 
nach Halle für die dortigen Coeturen ſendet. ‚Es bes 
ſtehet aus ı Chef, ı Director, ı Bergmeiſter, ı Afe 
ſeſſor x. Dieſes Bergamt refpicirt fomohl das Wettinſche 
Steinkohlenwerk, als auch die Werke in Langenbogen, 
Doͤlau, Goͤrditz x, beögleichen das Braunkohlenmert zu 
u Langendogen. 
| 9. Daß Salzweſen beſorgen die Salz 
 ämter .zu Schoͤnebeck und. Halle,. wovon 
jedes ı Chef, ı Director, ı Betriebsof⸗ 
ficianten ꝛc. hat. Unter dem erſtern ſtehen die Ad⸗ 
miniſtrations⸗, Salz⸗, Debits und Impoſtſachen, nebſt dem 
ganzen zum Schoͤnebeckſchen Salzwerke gehörigen Verſonale; ums 
ger dem Letzt ern hingegen die fpecielle Adminiſtration des ds 
nigtichen Salzwerks in Halle; die Pfaͤnnerſchaftliche Same in 
volizeylicher Ruͤckſicht; einige Caſſen; die Spedition des koͤnig⸗ 
lichen Salzes nach Franken, befonders Hoff, Bayreuth, Coburg x. 
Mit dieſen Aemtern ſteht gewiſſermaaßen die Sals;, 
Kohlen⸗, Brennholz: und Stabholz⸗ 
Spedition in Saalhorn in Verbindung: 
10. Das ProvinzialsBanco: Comtoir 
au Magdeburg wird duch einen Commiſſa⸗ 
rius und Juſtitiarius beſorgt. | 
Ä ın. Die Tutherifhen Kirchenſachen 
Heforgt das Magdeburgfhe Confiftorium, 
: welches zugleih auch das Provinzial:S5chuls 
collegium repräfentirt. : Es hat ı Präfidens 
ten und 7 Confiftorialräthe, morunter ei⸗ 
nige aus der Landesregierung und der jedesmalige 
Generalfuperintendent: fid befinden, nebſt 
dem dazu gehörigen Sanzlenperfonale. : Unter demſel⸗ 
Ben fleben die 19 geiſtlichen Infpectoren, namlich 
x) zu Magdeburg; 2) Burg; 3) Moͤckern; 4) Kofenberg; 5) 


Sotatg; ©) Rorhadeneeren; 7). Dederſtedt; 8). Mans: 
3V | 9) Aten⸗ 


. 
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3) Ahendarf; 10) Zriedeburg; 11) Stablurth; 12) Connern; 13) 
Koͤrbelitz; 14) Sandau; 15) Calbe; 16) Zieſar; 17) Hundis⸗ 
burg; 18) Schraplau amd 19) Halle Die reformir⸗ 
ten Kirdenfachen hingegen beforgen unter der 
- Dberouffiht des Reformirten Kirchendirectorit und 
des framoͤſ. "Hoerconfiftorii zu Berlin, ſ. 8.1. ©. 
239 und 243, die Prediger zu Burg, Cats 
be, Halte, Magdeburg und Neuhals 
densieden;, und’ die beiden geiftlihen re⸗ 
formirten Infpectoren zu Magdeburg 
und Halle, unter welchen auch die reformirs 
ten Schulänftalten, Waifenhäufer und 
Hofpitäler ftehen. Die ELatholifen end» 
lich ſtehen unter dem mit dem lutheriſchen verbun⸗ 
denen catholiſchen Geiſtlichen— Depar⸗ 
tement zu Berlin, ſ. B. J. ©. 241. 


An Dom :.und Colklegiatſtiftern nebſt 
Küd ſtern befinden fih im Herzogthume fofgende, 
als: ı) das Domcapitul zu Magdeburg: 2) dab. 
Kotlegiatſtift Sr Nicolai: 3) das Collegiatſttift 
Sr. Sebaſtiani; 4) das Collegiatſtift St. Gate 
gelpbi: s).das Collegiatſtift St. Petri und Pau⸗ 
fi; 6) das adliche jungfraͤuliche Stift u Wol⸗ 
mirſtadt; 7) das adliche jungfräuliche Stift su 
Marienborn; 2) das adliche jungfräulihe Stift 
u Halle; 9) endlich die Aebte und Proͤpſte u Klon 
ſter Bergen, Ummersleben, 1.8. Frauen in Mag 
deburg, St Agnefen in Magdeburg, Menendorf, 
Marienſtuhl vor Eseln, und zu Alten⸗Haldens⸗ 


leben. 

12. Die franzoͤfiſchen Coloniegerich⸗ 
ten zu Burg, Halle, Mageburg und 
Neu⸗Haldensleben haben jedes 1 Richter 
und 1 oder 2 Aſſeſforen, und haͤngen von 
u. | u = dem 


6. Abtheil. 7. Abſchn. 
| deni —X Obergerichte zu Berlin ab, f. B. J. 


S. 23 
* Die Pfälzer: Soloniecommilfion 
zu Magdeburg befteht aus dem jebesmaligen ' 
. Eommandanten zu Magdeburg, der das 
Präfidium führt, und aus 2 Räthen, welche 
die allgemeinen Angelegenheiten der Pfälzercos 
Nlonien zu Burg, Calbe, Halle und Magdeburg 
beforgen. Diefe Commiſſion reſſortirt an das Pfaͤl⸗ 
zer⸗Coloniedepartement zu Berlin, ſ. B. I. S. 240. 
Die Landftände beſtehen aus den Präs 
faten, Grafen, Herren der Ritterfchaft, 
und den Städten. Chedem theilten fie fich in 
den engern oder Pleinen und in den weis 
teen oder großen Ausſchuß, und hielten bep 
mindermwichtigen Landesangelegenheiten oft Auss 
ſchußtage, bey wichtigen aber allgemeine Lands 
tage; allein nachdem dieſes Land als ein weltliches 
Herzogthum an das Churhaus Brandenburg gekom⸗ 
men iſt, haben ſie nach und nach ihre Rechte verloh⸗ 
ren und die ganze eigenthuͤmliche Landesverfaſſung 
iſt eingegangen. Unter der Oberaufſicht der Mag⸗ 
deburgfchen Kriegs: und Domainenfommer fühten 
die befondere Aufficht 
| a) über die vier Landfreife und die 
Grafſchaft Mansfeld, 8 Landräthe, und 
| b) über die fämtlichen Stade, 6 Krieges 
und Steuerräthe, | 


.. 6. 10. | 
Wiſſenſchaften, Künfe uw Schufweren. 
Das Herzogthum ift wegen dev Friedrichs 


 univergdtär, u Halle gegenwärtig gewiſſer⸗ 
maaßen 


— 





Das Herzogtum Magdeburg. . Ga 


maaßen der Hauptſitz der Wifſenſchaften 
in den koͤniglich preußiſchen zum Deutſchen Reiche 
gehörigen Landen; Außer der berühmten Frie⸗ 
drichsUniverſität, haben die Schule des 
Waiſenhauſes und das Pidagogtuim zu 
Halle ungemein viel zur Yusbteitung dee Wiens 
ſchaften und. nägticper Kenntniſſe beygetragen, und 
find son den üßrigen groͤßern Schulen zu Magde⸗ 
burg, Kloſter, Berg en %. ‚hierin ink 
unterſtuͤtzt morden. | 
” SE: 


. v .. ı %* .. . 

wnf %x t 4 J ’ . 8 ”y 

.., x . Y⸗ .. nl “ Du ' 
rn . - or 


BESSLTTTPLLL ER CEN 


er sc Kr: x * yo .. 


Bon den: Abniglich preuhtſchen Kriegöheers, [. B. 
16.261: liegen hier in Friedenszeiten 19 Bataillons 
Infanterte, ad: 3 Grenadier, 6 Mus⸗ 
quetier⸗, 5 Depot: und 4 Süfelierbatails 
lons; und 'g Eſquadrons ſchwere Eos 
 ballerie,.nömlih: das Regiment Leidcuis 
taffier Von? Eſquadrons, und 3 &fquadrons;pgm 
Leib -Chräbinierregintente, Hietzu kom⸗ 
men noch die Magdeburafhe Compagnie Gars 
nifonactillerie, ı Compagnie Invali⸗ 
den, und das 5 Compagnien ſtarke Ma gdeburg⸗ 
ſche Landregiment. Nimmt man nun nach der 
Stamm⸗ und Rangliſte der koͤnigl. preuß. Armee. von 
—*— 93 Mr wie man auf jeden Fall als gemiß amnebnen 
‚dh. 

"ein ufanterieregiment {n feinen 'Y 
Beld »-Baraillons, ald: 1 Grenadier. 
und 2 Muſquetierbataillons oder 12 Sompagnien 
vom Chef :am his zum Gemeinen herab 2357 
sur Babne geſchworne Manuoedrie zaͤhlt, be | 

| troaͤgt 


De 


62 1. Abcheil. 3. Abſchn. 
| troͤgt bie Summe der 9 Feldbataillons oder der "= 


2 Regimenter Infanterie 7071 Re 
. wicht aber nur 6711 Ma, wie H. Gilbert in 

ſ. Handbuche für Keifende durch Deutſchland, I 

Theil'l. ©. Bor. unrichtig anglebt, ; , 


Gin Füfelierbatailten befieht vom Comman⸗ 
deur abwaͤrts mit Einbegeiff aller. Gemeinen 
aus 686 Mann; die 4 Bäfelier; Bat aii⸗ — 
lons betragen alſo 2744 

dDierzir kommen nöd) 5 im Magdeburgfcheh garni⸗ 
ſonirende Depot⸗Bataillons, jedesvon— 
409 Mann, macht \, 2048 

So daß die regulaire Infagterie aus 11860 
beſteht, weiche unter der Aufficht der- Mag⸗ 
deburgfchen ngpeetion won dee Bus 

fanterie ſtehen, wozu auch noch die beiden 

“ja Halberfädtichen Aiegenden Arlancenctu 
menter gehoͤren . 9— 
Das ‚Beibeuiraffienregiment. von 5 Ehu⸗ 
drons, zaͤhlt an geſchworner Mannſchaft 858 
und die 3 Eſquadrons des ꝛitearahin inee 
> ment 


Bu | zur 
within betsägt die zur; ‚Maodeburgicen Er ; 
 "gallerteinfpegkion,. welcher. a MD. 5: 

12 andere Eſauadrous üntergeordůet find, ge⸗ 
hoͤrige Cavallerie. 1376. 
md das fänmeliche regulaite Militgir vhne die 
j Garniſonartillerie, die Invaliden / das Landre⸗ 
giment und die Weiber, Kinder, Bedienton ꝛc. 13234- " } 
Wenn die Truppen mirfhiren und FEurage-Trande 
Horte zu denfelbeit gemacht werden ſollen, -To: Binnen Am SHem- 
zogthume und der Graffcbaft mit Ausfchluß der Staͤdte w2sg 
Magen gerdie- werden, Hd die Hutfte der Pfetde nd Wagens 
bleibt —* noch in den Doͤrfern. Nach der eingefuͤhrten Lau⸗ 
desgewohnheit kann ein Wagen mit Einſchluß feines bey 
\ fich tuhrenden hehntägigen Futters Kon auem Dei nach 
ſeheuden Bedirſuiſſe läden· ES 


‘ 
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Es werden daher auf eine Fuhre ——* 
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i. wen tie 


u Zu den. ‚ganzen "Staatseirfünften der preußis 

ſchen Monarchie, ſ. B. 1. S. 29, 32 — 43. liefert 
doas Herzogtäum mit dem preuß Antheile der Grafs 
ſſhaft Mansfeld gegenwaͤrtig jährlich gegen 
Laoo ooo Rthle., welche theils in die Domais 
gencafſe; theils in die Rtiegscaffe Ficken. 
Zu jener gehören 5.2. die @infünfte van den koͤnigl. 
Domainenaͤmtern, gewiſſe Zoll⸗ und Schleußengel⸗ 
dur, Sorftzund. ‚Maftgefälle ; 5° au dieſer aber die mos 
$ l natli⸗ 


⸗ 


6a . I Abeheil. 3. Abſchn. 


natlichen Steuern ons den Kreiſen an Contribution, 
Cavallerie⸗ Rahrungsgeld zc., welches jaͤhrlich vom 
platten Lande 291,938 Rthlr. ı gr. 10% pf. betränt; 
auch die lanbichartlidhe. und Eenfumtionsaccife , die 
jährli 135,451 Rthlr. 4 gr: 6 pf. vom platten Lande 
betraͤgt; die Accife.von Bier: und Brandıreın x, 
Nahrung und Muͤhlenſteuer, weiche jährlih 3972 
Rthlr. 6 gr. 7 pf. ausmacht. Ueberhaupt giebt das 
platte Land mit Ausſchluß des Ziefarfchen Kreiſes, an 


I ordentlichen und außerordentlichen Steuern er 


begeiff der Accifz Jährlich 311,36. Rihhls 12 ar. 11% 

Dean nad dem im Jahre 1693 publicirten,, in den —* 
1702 und 1731 aber revidirten Steuercataſtro giebt .®. 

der Holzkreis monatlich 6667 Üble; ia 98. sa3 af. 5% 
dinaies Contitibutton, nämlich:..1356 Rthir. 22, 
Haus ſeuer; 3968 Nehlr.:4 ge. 25 pi Aussaatärper; 
6or Rthic. 20 gr. 1 pf. von dem übrigen Nugungen :. 745 Rthlt. 
a1 ge: i pf., die- Kloͤſter und Stifter. als Halbfcheid der meis 
Ger unten behimmten Saͤtze. Dies beträgt alſo I Abe lic 
80,013 Nthir. 37 gr. 953. pf. an ordinniret Gontribns 
tion, ‚wos der erſte Diſtrict des Dolzkreifeh 40211 Rebie. 4 
gr. 4 vf., der zwerte „26,735 Rthlr. 15 gr. 6 pl, muS.der dritte 
13,066 Kehle. 21 gr. 7 pf. bentragen. Zum Aufbringen diefer 
Summen find in dem Steuercataſtro bey der Eontribution 
nachſtehende monatliche Saͤtze zum Grunde gelegt worden, als: 
vom dienſtireyen Acherhofe 16 gr, 
vom dienfifrenen Salbfpännerhofe 12 — 

von dienfifrenen Koffächenhofe 8 
vom dienflbaren Ackerhofe 8 — 
vom dienfibaren Halbſpaͤnnerhofe. 6 — 
vom dienſtbaren -Koffarhenhofe .— 
vom bloßen Wohnbaufe '2, — 


ſerner ben der Einſagtſteueß von jedem Scheffl \. 


Ein ſaat in der erſten Claſſe8 ol. 
— zweyte — 6— 

— dritten — 4 — 

— vierten ⸗ 2 — 

| wobey 


\ 
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webey jedoch wegen des davon zu entrichtenden obeigteituchen 
oder eximirten Vachtgetreides die halbe Steuer abgeht uud ver⸗ 
gütet wird, ſo daß vom Ucker monatlich 3963 Kebir. 4 98. 23 uf 
in diefem Kreife au feuern find. Auch muß von jedem Thaler 
vrofitieter Garten, Wieſen, Holz - md Mafls, Rohe und Bifcherens, 
Hopfen⸗ und Brauzehend · Nutzung, monatlich A 1 gr. gegeben 
werden 
Zu diefen monatlichen Steneranlagen muſſen. noch an Zu⸗ | 
wachs mac) ebengedachten Saͤtzen geben der erſte Diflrict 60 
Athit. 14 ꝗr. 14% Die, Der zweyte oo Rthlr. 11 gr. 633 pf., und dee 
deiste 47 Rthlr. 6 gr. 433 pf., welches jährlich 2500 Rthie. 9 pf. 
macht, jedoch ſteigend und fallend if. Ad Ergänsungss 
fumme zu den von der Einfant« oder Ausſaatſteuer zu beſtrei⸗ 
tenden Ausgaben zahlt der Holzkreis den sten Theil mit 11,889 
Kehle. 13 gr. und die Kloͤſter und Stifter 1474 Rtble. 7 gr. 5 pf., 
zuſammen 13,363 Rthlr. 20 gr. 5 pf., Wovon 7415 Rthir. zu gr. 
8 pf. auf den erfien, 4443 Rthle! 22 gr. 8. pf. auf den zweyten 
und 1504 Rtöfe, 10 dr. pf. auf den dritten Diftict kommen. 
Un Eourage. nnd Speifegeldenn für die im Herzog⸗ 
thume Magdeburg zu vetpflegenden beiden Gavallerieregimenter, 
geib - Suiraffier und Leib » Garabinier werden mit Grundlegung 
der monatlichen Steuer im Simplo mit Einfchluß des Zuwachſes 
und abganget beiahit vom dienſt freyen Ackerhofe 2 gr 
— Halbſpaͤnnerhoſe 1 gr. 6 pf. 
| — RNoffaͤthenhͤfiſie 4 — 
vdom dienſtbaren Ackerhoffe 1 — 
| — Halbpaͤunerdofe — — 8 of, 
— Koſſathenhofe 2 — — 


— 


iv. 


| 7 Bogen dal 1 — 
son jedem Thaler der übrigen Gontribution mit Ausſchluß dee 
Hausſteuer und Einbegriff der Kloſterhoͤfe und Vorwerke 16 gr, 
Spt. Hletnach werden monatlich aufgebracht im erſten Die 
ſtricte 1979 Rthir. 23 gr. 1cz3 Die, im werten 2280: Rthlr. 11 
"8. 83 pt. und im dritten 6 Rthir. 16 98. 18 pf., zuſammen 
3857 Kthle. 3 gr. 833 pf. und jährlich 46,285 Rthlr. 20 gr. 
9 pl. Zum Behuf. des ehemaligen landſchaftlichen CTre⸗ 
dit weſeus muͤſſen gegenwärtig, da der König die Schalden 
übernommen hat, 6667 Ahle. 19 gr. 5 pf; als eine monatliche 
Steuer in Simplo von immtlichen Doriſchaften, Moͤſtern und 
PER. Ecdbeſchr. 4. Band. | €, Stit⸗ 


ne Abthell 2) 7 
Euiftern aufgebeacht werden / und iwar 3350 Rthle. 22 gt: a dſꝛ 
vom erſten, 2227 Rthit. 23 Br. 3 pf. vom ätdenten, und 1088 
Kithle. 21 gr. 10 pf. vom dritten Diſtriete; desgleichen an Zu⸗ 
vachs 199 Rthir. 10 gr. 5 pf., und zwar sp Rthir. 5 or. pf., 
im erſten, 93 Nehir. 16 gr. 8 pf. im zweyten, und 46 Rthlr. iz 
gr. 5 pf. im dritten Difriete. Mithin betragen alle gedachte“ 
Steuern des Holzkreiſes 149,030 Rthlr. 17 gr. 2 pf., wozu 
aber nach 2724 Rthlr. 17 gr. 9 pl. in Eonfumtionsaccife, 
2337 Rthir. 3 ge. a pf. an landſchaftlicher Accife, md 
1916 Rthlir. 4 gr. an Nahrungs» und Mühlenfeuer 
kommen; allein die letztern drey Noften find Keigend und tallend. 
m Jahre 1755 haben die ſaͤmmtlichen Kämmereyeinkünfte 
dee Städte des Herzogthums 47,600 Ktbir. betragen, 


— 


* 


— 5. 13. 
gendeseinthpeilnung. 
Das Herzogthum Magdeburg wird. ges 
gentwärtig in vier Haupt:Kreife, (aber zwey 
derfelden miederum in fünf Diftricte) und 
Die Grafſchaft Mansfeld eingetheilt, (welche 
ebenfalls zwey Diſtricte enthält), naͤmlich: 
1) Der Holzkreis, welcher 
a. inden erſten, 
b. in den zweyten und 
. in den dritten Diftrict getheilt if. 
:2) Dee Jerichowſche Kreis empält 
a. den erften und. 
b.den zwehten Diſtriet. oo. 
3) Der Ziefarfhe Kreis, fit inz· 
4) Der Saalkreis. u 
5) Die Grafſchaft Monsters degreift 
a. den Mansfelder: nd 
„ b.den Schraplauer⸗ Diftric *— 
m Jahre 1792 zählte man in diefem Umfan⸗ 
ge 36 Städte, 37 föniglige ı und andere 
or - Wem: 





\ * 


2. Dan Hetʒogthum Mandebueg. ung 
Kemter, 293. Pfarrficrhdörfer, 177. Kiy 
kialfirddädrfer, :97 eingepfarrte Diss 
fer, 245 Rittergäter, 77 andere Guͤten, 
as2 Vorwerke, 8 Foͤrſtereyen, 11 Gaſt⸗ 
hoͤfe im freyen Felde, und 76 andere Gaſthoͤfe, 
43030 Feuerſtellen, (welche Angabe von 1787 
ik), 359 -Waffer:, 330 Windmühlen, 69 
ZSiegelſcheunen, 12 Waffer: und 158 Pands 
- zölle. Hingegen 1784 zaͤhlte man 36 Staͤdte mit 13,348 
Feuerſtellen, 35 Loͤnigliche Aemter mit 364 Drtidafg 
ten, mit 14,766 Zeuerftellen, 433 andere Dörfer mit 17,037 
Feuerſtellen, überhaupt 883 Städte, Dörfer und ber 
muite Orte ‚mit, 451145 Brusrfelen, - a 
) r 1 
J. 14. J 

Zopograpbigche Beihreitung 


EN 


1: Der Holzkreis 
fest ztoifchen dee - Bude, Saale und Eibe, 
die ihm vom Jerichowſchen Kreiſe ſcheidet, graͤnzt 
gegen Mitternacht mit der Altmark, gegen: Abend 
wir dem Fuͤrſtenthume Wolfenibättel, und gegen 
Mittag mit den Fuͤrſtenthuͤmern Halberftadt and Ana 
halt, und if in drey beſondere Diſtriete abs 
getheilt, deren heben feinen. beſondern kanb⸗ 
rath hat, u 
Im Jahre 179r (welches ein für allemal 
giit, wenn fein ander Jahr dabey ſteht), befanden 
ſich in dieſem Kreiſes Smmediat und g Mes 
diatkädte, .ı8 koönigliche Aemter und r 
fürftl. Amt, 132. Pfarrkirch doͤrfer, za Fi⸗ 
lialkirchdoͤrfer, 22 eingepfarrte Dörfer, 
59 Rittergäter, zu fonflige Ghter, 69 
Beewerte, 166. Mafferr,. 183 Windmäds 

& a. en, 


N 
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len, 24 Ziegelfbeunen, 7 Waſſer⸗, 73 
Tanbzölle, 20,133 Fenerſtell en (im J. 1787, 


welches allemal von Feuerſtellen gilt, wenn kein an⸗ 


deres Jahr dabey ſteht), davon aber 7702 zu den 
Städten gehoͤren, 8778 Dufen, 474 Morgen con; 
zeibuabler Ader , der bis auf einen Pleinen Theil des 
dritten Holzdiſtriets durchaus zu dem fruchtbarſten 
Boden in Deutfchland gezählt werden muß und die 
Börde genannt wird; 133,009 @inwohner, 
als 51,666 in Städten, und 81,343 auf dem 

Yfatten Lande Tebten. Unter denfefben woren 730 

ickersleute, 1109 Halbipinner, 1287 große und 1874 Meine Coſſaͤ⸗ 
then, 4252 Häusler, 5923 Einlieger, 46: Witwen, die Höfe 
Befaßen , 291 Börticher,, 63 Chirurgi, 106 Fiſcher, 145 Flei⸗ 
ſcher, 16 Korbmacher, 29 Kürſchner, 1274 Leinweber, 95 Mate 
zer, 342 Muͤller, 107 Sattler und Aiemer, 36 Schloſſet, 237 
Schmiede, 855 Schneider, 761 Schuſter, 184 Stell und Ras 
demacher, 233 Tiſchler, 21 Töpfer, 37 Weißgärber und 93 


eute. Die Setrauten de Holitreiſes — 


ein ©. 10. ff. 

ce na Bieh war voohanden: 14,703 De r⸗ 
de, 2406 Fohlen, 686 Bullen oder Saams 
ochſen, 3768 Ochſen, 24192 Kühe, gıoa 
Stuͤck gelte Vieh oder Rinder, 4283 Käb 


ber, , 26,147 Schweine, 234,326 Shaafe. 


und d 67,264 kaͤmm er, in allem 385,877 Stöd, 


x a. Dee erfte Diſtriet 


enthaͤlt Immediat⸗ und 5 Mediatftädte, 
1I'königliche Aemter, 52 Pfarrkirchdoͤr⸗ 

fer, 9 Filialk. Dörfer, 10 eingepfarrte 
Dieter, 18-Rtttergäter, ı8 fonfige Guͤ⸗ 
ter, 39 Vorwerke, 70-Waffers, 7t Wind 


mühlen, 8 Birgelfhennen, :s. Waſſer⸗, 


23 Land⸗ 


N 


2. Dee Gets a Erſter Daft. 69 


AIzDLandadile, Arn6z Zeunerſtellen, a3 
5803 in Städten und 3960 auf dem platten Lande, 


209. ‚Hufen 24 Morgen fleuerfkege und 3526 Hufen 


4M. contribuahlen Ader,. in allem 3739 
Po 283 M. Ader, worenter jedoch deu bey dem 
Eotoniftendörfetn aufgeführte Acker nicht mit bes 
griffen ift. Der Acer If bis auf’ einige Gegenden 
durhgängig das beſte Weizentan d,Von den 
72,358 Einwohnern lebten 32,322 “auf dem Lanz 
de und 40,036 in Städten. Unter. denſelben waren 
39: Aderdleute, 386 Halbfpänner; 346. große und 2010 Heing 

Keſſäthen, 1658 Haͤuler, 2382 Einlieger und 300 Wittwem 
bie Hoͤfe befaßen , ang, Voͤttcher, 30 Chirurgi, 106 Bücher, 115 
. Seifcher, 16 Korbmacher, 23 Kuͤrſchner, 524 Reinweber, . 54 
Maurer „ 146 Müller, 67 Sattler und Riemen, 63 Gchufler s 
213 Schmiede, 474 Schneider, 441 Schuſter, 37.8telis unk 
Rademacher , ı5 Töpfer, 20 Weißgaͤrber uud. 40 Zimmerleute. 
Der Viehftand. war 6074: Pferde, 1045 


Sohlen, 276 Bullen, 76 Ochſen, 


9906 Kühe, 2879 Stuͤck gelte Dich oder: 
Rinder 1416 Kälber, 903.8: 6mweine, 
100,993 Schaafe, und 29572 sammen, in 
allem.161,950 Stuͤuktt. © 


a) Die 6 immidiaten Städte ſnde 


Magdeburg — Magadeborch oder Maga⸗ 
weborch Meydenburg, Meidburg oder Meideburg, 
vi, ungfernburg, und Mogadeburg in alten Urkun⸗ 
den — oder Altſtadt Magd eburg genannt,. 
zum Unterſchiede der angränzenden zum zweyten Di, 
ſtricte des Holzkreiſes gehörenden Mediatſtadt New. 
ſtadt Magdeburg, If die Hauptſtadt des. 
ganzen Herzogthums, der. Sig aller oben ges. 


dachten Landescollegien, und eine der, | 


vo, E3 ſtaͤrk⸗ 
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it. EP ſci Magdeburg 


— Befunden in Deutfiöfand. ı "Sie 
liegt zum Theil auf einer. kleinen Anhöhe am Uter. 
der vom Mittag nah Mitternadt vorbeyfließenden 
Elbe, die ſich oberhalb der Stadt in. die alte und. 
neue oder große und Heine Eibe theilet.. Die letztere 
wird wegen der ihr durch den oberhalb des Orts angelegte 
Baum ‚der Ueberfall genannt, gegebenen Richtung zum 

uptffrome. Die alte oder große Elbe bingegen theilet ſich 
Hiren in zwey Arme, wovon einer dicht au der Friedrichsſtadt \ 


oder Thurmſcharze und ‚der andere zwiſchen der Citadelle and 


Bein Werder fließet, die ſich aber beide unterhalb der Stadt am 
Der :Merderipige mit dei dicht bey der Stadt hinlaufenden 
Shauptfirome wiedet vereinigen und verſchiebene Inſein bilden; 
Sie weiter unten vorkommen werden.‘ Die Berbindung der alten 
und neuen. Eibe, fo wie auch die Sicherheit: und Bequemlichkeit 
der Schifffahrt wird durch d die oberhalb der Strombrücke liegen⸗ 
de Schleuße Teich. Im gemeinen Leben "begreift 
man gemeiniglich ; , aber mit Unrecht, unter dem Nas 
‚men Magdeburg. fomohl die Altſtadt Mag⸗ 
deburg, den Neuen Markt und die Frie⸗ 
drichsſtadt oder: die Thurm ſchanze, als 
auch die Subenburg und Neuſtadt“ Mas⸗ 
deburge 1780 waren in allen dieſen Staͤdten; 3315 
| Zeuerftellen, naͤmlich: 2050 in der Aliftadt ; 
697 in der ‚Renftedt,. 264 am Neuenmarkte; und 
304 in der Sudenbürg und der Thurmſchanze; 1787 
hingegen in der Altſtadt 2318; am Neuenmarkte | 
224, in der Thurmſchanze 96; in der Eitadelle, 
welche auf Einer Inſel in der Elbe kiegt und viele Gen’ 
- fängniffe enthäft, worunter au das Trenkſche 
iſt, 27, in der Sudenburg 186 und ia der Neuftadt 
incl. der Kloͤſter 74:1, in allem alfo 3592 Fener⸗ 
ſteilen mit 16 Waſfermahlmuͤhten und 2 Wall 
muͤhlen in dee Aitftadt, und 7 Waſſer⸗ nebft 8 Wind 
mählen in det Nauſtadt und’4 Vaſer⸗ , 8 Windmch⸗ 
len 


} mn — ' J J 


2. Der Hohſtreis Erſtee Did: u: 


Farin der Sudenburg. Obſchon didfe: verſchiedenen Theile 
and Staͤdte nicht alle zum erſten Diſtricto gehoͤren, ſo nebme 
ich fie doch wegen des Zufammienhangs und der beſſern Ueberſicht 
bier alle jufammen und Führe fie im ihren Diſtricten alsdeun 
Maß‘ DEE: 
.. Ms eine Haupteintheilung diefer twohlgebauer. \ 
ken mit 5 Hauptthoren verfehenen Stadt: unterfcheis: - 
bet man das Altſtädter Gebiet und den ges' 
sen Mittag gelegenen neuen Markt, ehedem 
die Freyheit, genannt; gegen Morgen aber am 
rechten Eihufer, machen die durch verſchiedene Bruͤ⸗ 
cken mit der Altſtadt zufammenhangende Frie⸗ 
drichs ſtadt oder Thurmſchanze, und die 
außerhalb. den Veſtungswerken an der Mittagdfeite 
der Altfadt Hegende Suden durg die Vorſtädte 
aus. Die Neuſtadt Masdehurg endüch 
liegt an der Elbe dicht an der Nordoſtſeite der Altſtadt, 
yon der fie ‚bloß durch die Veſtungswerke getrennt. 
wird. Ob die Stadt Magdeburg vom Deutſchen oder Gorbene 
Menden. erbaner worden iſt, kann nicht: mit. Sewißheit emtichies 
den werden, wenn es mir auch ſchon muahricheinlicher if, daß 
die erſte Anlage der Stadt ſelbſt wo dem arteitſamen und bau⸗ 
liuſtigen Sorben⸗Wenden, die Im ſecheten Jabrhunderte ange⸗ 
gegte Burg, wo ein kaiferlicher Graf all Befehlshaber‘, aber oh⸗ 
‚ne den erſt Später erfundenen Titel: Burggraf, wohnte, hin⸗ 
‚gegen von den Deutfchen und zwar von den Sachſen herruͤhre. 
Mit mehrerer Gewißheit weiß man, daß Magdeburg sum Zeit 
Taiſers Kast des Großen ſchou ein betraͤchtlicher Ort nick, 
weichen die. unterdruͤckten Wenden: ben einem Einfalle 784 faſt 
ganz zerſtoͤrten, aber erſt im zehuten Jabrhunderte, als Mage 
Deburg das Leibgedinge non des Kaiſers Otto I: oder des Gre 
Ben, Gemahlin, Edit ha ward, faͤngt ſich ein neuer Zeit⸗· 
punce für die Aufnahme von Magdeburg an. Sie verſah die 
‚Stadt. mit Waͤllen und Mauern, wirkte auch ben ihrem Se⸗ 
mahl Jahrmaͤrkte für-fie as, und ſorgte ſehr thaͤtig Für Die Auf⸗ 
dauuug und waſnahon detne nen. Da alledem lagen 2214 been 
u | Ro, de 
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die Vegenden der diem Satharinen,, Jalobs⸗ un 
PDeterskirchſpiele amd des .Marien Magdalenen⸗ 


kloſters außerhalb den Ringmauern; und die.beutige Cath Ge 
rijnenpforte machte damals eine Vorſtadt aus, Allein Ern 


Bifcbof Albert IL. der von 1205 bis 1234 zegieete, fing DIE 


Erweiterung der Stadt an umd erbauete auch das Kroͤke ne⸗ 
thor eb der hohen Pforte. In den folgenden Zeiten, 
wo die Stade wegen ihrer feſten Lage und ihres bichenden Sale 
dels mit den Kaifern und dem roͤmiſchen Meiche in ein imnmer 
näheres Derhältniß kam, gründeten und vermehrten fich und 
und nach ihre zahlreichen Worrechte und Pririlegien, ſo daß ſie 
nicht nur gewiſſe Regalien, einen Schoͤppenſtuhl ac. hatte, fon 
dern auch mit zu den Hauſeeſtaͤdten gehörte. Ihe Wohlftend 
. wurde jedoch oft uf. eine Zeitlang geſtoͤrt. Denn als 1324 
Erzbiſcheof Burchard durch einige Bürger dad Leben einbäge 
ce, gerierh die Stadt in die. Paiferliche Acht und den paͤpſtliches 
Bann, wovon erſtere zwar ſchon 1329, letzterer aber erſt 1333 


unter der Bedingung aufhoͤrte, dag die Stadt dem jedesmaligen 


Erzbiſchof huldigen ſollte; und Deto war von 31 Erzbiſchöf⸗ 


fen der erſte, neldyer gegen die von der Zeit am üblichen Res 


verſalien die Auldigsung empfing. Bon 1433 bid 1435 ward 


ſie wegen einer: Streitigkeit mit dem Erzbifchof Glintherm, 


. ‚Über. die von ihm vorgenonimene weitere. Befeftigung der Stade 
gegen die Einfälle der Huſſiten, mit dem BSaune belegt; umd 1527 
sag idr die Beguuſtiguug der Lehre Luth ers vom deſpotiſchen 
Kaiter, LQatl V. die Achtserklaͤrung zu, welche jedoch wegen 
des 1532 zu Regenfpurg befldtigten Friedens mit dem 
... Kaifer.nicht vollzogen ward. Allein verderblicher für die Stade 
ward die wegen verweigerter Aunahme des Interims md 
wegen des Beytritts zum ſchmalkaldiſchen Bunde Yon 
Karl V. gegen fle:iser poblichtte Atich sacht, deren Von⸗ 
siehung von Karim dem kriegeriſchen Churfürſten von Sach⸗ 
en, Moritz, aufgetragen umd vom demfelben auch pinctlicdh 
ausgeführt wurde. Denn nach einer vom .ı6 September oder 
eigentlich vom 4ten October 1550 bis zum oten- Novemb. 1551 
unter dem Churfürken Moritz ausgekandenen harten Belage⸗ 
zung mußte die Stadt bey der Uebergabe die Interimehuldigung 
leiſten, von welcher Pflicht fie erſt Auguſt, der Churfuͤrſt 
Yon Bann, 1579 im Ramen des Kalſers Rudolph IL enge 
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ue, und von neuem an den voſtulirten · Adminiſtrator, 


Markgrafen Joachim Friedrtich, vermied. Allein waͤhrend 


der Acht hatte ſie doch ibre Regalien und Begnadigungen, Die 


NViederlage zu Waſſer und Lande, Jahrmaͤrkte, Gchöppeulnbls 
Zoͤlle uch andern Freyheiten und Gerechtigkeiten verlohren, wel. 
de dem Churfürien am Brandenburg, - Joachim IL waren 


übergeben worden, won welchem fle die Stadt nach dem zu 
Coͤlln an. der Spree 1554 geſchloſſenen Bergieihe 
gegen die Bezahlung von 45,000 Gulder wieder eintöfrte, und 


2562 00m Kaiſer Kerdinamd I. bey der vöhigen-Rosfurechung 


yon der Acht die Beſtaͤtigung derſelben von neuem erhielt. fe 
iin unten der Regierung des Kailers Ferdrnand II. hatte 


die Stadt ein neues und ben weitem. das größte Ungluͤck audzue 


heben. Ferdinand LE, hatte die Abſicht, ſemem Prinzen Eon» 


'pold. Wilhelm unter paͤpſtlicher Beguͤnſtigung das Ersfift 
iuzuwenden, und den Barmaad su feinäfeigen - Korderumgen ar 


Geld und andern Dingen mußte des damaligen Adminiſtrators, 


. Ehrifian. Wilpeim,. Markgrafen zu Brandenburg, welchet 


1627 in die Acht erfiätt wurde, Anbäuglichfeit an Daͤnemark 
leihen. Als nun.die Stadt fich weigerte, fo befagerte fe Wal⸗ 


leuſt e in, fogengunter. Herzog von. Friedland, 1629 


wegen der. tapfern Gegenwehr 28 Wochen lana vergeblich: und 
die Einwohner fuchten wegen des 1629 publisirten Refitus 
ttons.» Edictd ans Zucht für einer Religionsbedrückung 
Aunmehrb den ihnen bereit angebotenen Schuß des Königs von 


Schweden, Guſtav Mdolph, nicht nur ernflich, fonder® - 


Haben: auch dem geächteren Adminiſtrator in ihre Mauern auf. 
Allein dies erbitterte den ohnehin nach Magdeburg lüfternen Kai⸗ 
fer. nur noch mehr, und er befahl dem grauſamen Generale, Gra⸗ 
fen Tilly, mit feiner Armee am 30 Maͤtz 1631 die Belager 


tung zu abternehmen. Unter dem blutduͤrſtigen Till y com. 


mandirten der Graf von Mansfeld diſſeits der Elbe und 
in der Gegend des Doried Rothenſee der General von 
Pappenheim, welcher in der - Nacht auf den roten Man 
1631" die Neuſtadt Beftürmte und in Brand fledte, worauf des 
Morgens gesen 8 Uhr die Stade völlig mit Sturm erobert, geplun⸗ 


dert, angezuͤndet und bis nuf den Dom, das Kloſter unſer lichen 


Grauen nebft einigen Haͤuſern um daffelbe, und einige geringe Haͤu⸗ 
fer am Bifiheruier, durchs Jeuer eingeäfchere ward, moben die 
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gange Buͤrgerſchaft bis auf ohngekaͤhe 400 nebſt vielem Landvrl⸗ 


ke ihr Leben verlohren. Am gten Januar 1632 mußten die Kai⸗ 


fertichen abziehen, und die Stadt warde von Schweden beſetzt, 


auch etwas wieder angebanet und in Ordnung gebracht. Allein 
1635 fperrten ſie ſchon nieder die Brandenburgiſchen und Wei⸗ 


mariſchen Eriegsvllker und 1636 belagerten fie die Kaiſerlichen 


und Sachſen, worauf ſie ſich an den Churfürften von Sachſen, 
Johann George; als oberſten Befehlshaber und. Vevoll⸗ 
maͤchtigten des Reichs, mit Accord ergab, die Juterimshuldi⸗ 
gung leitete und die ſchwediſche Beſatzung abziehen ließ. Ders 
möge des Prager Friedeusſchluſſes ward nun Auguſt, 
Herzog au Sachſen, 163% ald Aöminifteator des Ersftiks einge 


7 fege, aber im Osnabruͤckſchen Frieden erhielt der Churfuͤrſt zu 


Brandenburg, Sriedeih Wilhelm das Enkift auf dew 
Abſterbefall des Adminiſtrators Auguſt augefichert und lieh 
fich endlich 1666 als Herzog buldigen, nachdem zuvor durch 
den am 28 May des gedachten jahres vollzogenen Kloſter⸗ 
Bergifhen Vertrag verſchiedene Puncte bericheiget wer 
den waren. 


Die Altſtadt Mazdeburg iſt außer dent 
Meuen und Alten Marfte nebfidem Fürs 
fienwalle in neun Biertel ‚ abgetheilt, .dez 
ren jedes feine Fahne, einen Hauptmann 
und übrige Dfficiers aus der Bürgerfchaft hat, 
welche unter der Auffiht der 6 Rathmänner, des 
Oberſeceretairs, Marktrichters und Actuarius ftehem 
Bey Vorfälen, mo die Bürgsrfchaft Wachen verrichtet, eom⸗ 
mandirt ein Bürgermajor. Unter dem Neuenmarks 
te vorfteht man den ganzen Bezirf der Stadt vom 
Sudenburger Thore an’, den Breitenweg hinauf 
bis zur Leiterſtraße und von dicfer queer hindurch big 
zum Kürftenmwalle. Er hat feine eigenen Gerichte und ent⸗ 
hält unter andern den fchönen ohngefähr 150 Q. Ruthen großen; 
feit 1763 wit Bäumen bepflanzfeen Domplag, meiden izt 
die Kammer unterhalten muß. Er iſt von fchönen und anfehw - 
ücher Gebaͤuden umgeden und fuͤr die Garniſon zugleich am 

woͤhn⸗ 


x. De Holzkreis. a: Erſter Diſtrict. 95 
. Wöhntiche Parabe⸗ und Erercirpiag: Naͤchſt dein Donwiatze 
A der Altemarkt- der’anfehntichke üffentliche Platz. Der 
uicht au der Elbe gelegene mit viner doppelten Reihe von. Baͤn⸗ 
me bepflanste 600 Schritte lange Fürftenwall hat eine rein 
fende Bage und dient zur einem Öffentlichen Spatziergange. Un⸗ 
Ser demſelben befinden ſich Caſematten und am ſuͤdañlichen Ende 
deſſelben ſteht die Waſſer kunſt, denen Püſchelwerk 1732 nach 


dan Muſter der ⸗Soolenkunſt zu Großenfalge eingerichtet wurde 
a die Bewohner des Neuenmarker mie dem noͤthigen Elbwaſſer. 


verſorget. Von den vielen ſehenswuͤrdigen oͤffentli chen Eee 
baduden und: Kirchen mögen nachfichende bloß ihren Platz 


Hr ſinden. Am Meuenmarkte befinden ſich die 1700.domr 


Aobnige Erre drich J. aus den Truͤmmern des ehemaligen. crzs 
Mihöflichen Hofes erbaute koͤnigl. Kemmer, welche 180 
rheinl. Fuß lang iſt und eine. Suͤulenſtellung zum Eingange bat, 
Worauf ein geraͤnnger Balcon am erften Stockwerke ruhet. Die 
eb. Gebaͤude iM’ ſeit 1754 der Wohnſiz des Kammerpräfinenten; 


fit 1714 der Verſaummlungsort des Kammetcollegii, der Aufent⸗· 


halt der Domdicencaſſe ı. Die Laudſchaft, ein auſehnti⸗ 


dies im Gevierte rrrichtete Gebaͤude mit der Jahrzahl 1668, haben 


ao. — 


die Landſtaͤnde 1694 von der Gemahlin des erſten Churbranden⸗ 
durgiſchen Gouverneurs: in Magdeburg, Herzogs Auguſt zu 
Schleswig, Hoitein erkauit, und beſihen außer den Bes 
haituiſſen ihres Caftellans datinnen nur nach einige Zimmer auf - 
dem Hofe, weil. der übrige Raum der Sriegscafe, dem Confis 
fſtorio 20. angewieſen worden iſt. Das unter Friedrich Wil⸗ 
Beim 1. nen aufgefuͤhrte Zeughaus; das Gouverne⸗ 
ments haus dicht am Fuͤrſenwalle; das koͤnigliche Amt⸗ 
band, de Möõllenvoigtey, auch der Moͤllenhof, 
Moͤuh of und Ruͤhlenhof genannt, liegt oͤſtlich vom Doms 
piate dicht am Zuͤrnenwalle und diem. zur Gerichtäfule: ꝛe. da 
EB für den. Atutmann oder fogenannten Moͤllenvolgt 1746 ' - 
Dicht neben der Kammer erbaut murde. Der. Domhberrena 
Feller am Breitenwege iſt vermöge eines zwiſchen dem Magi⸗ 
ftrat der Altſadt md dem Domcapisel 1574 errichteten Vergleichs 
derechtigt, Wein und ander Getraͤnke einzufchinnten und zu ver⸗ 
zapfen. Dicht daneben ſteht das Zomherrenbrauhaus:. 
In der Altſtade ſteht am Alceumutkte das 3 Geſchoß hohe 


“3662 in feinem gezenwaͤrtigen Zuſttand geſetzte alte koͤntgl. | 
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— 


76 31. Abtheil. 3: Abſchn. Magdeburg 
Zeugbans, unter weichem ſeit ı723 die Hauptwache I. Die 
Bönigt. Acciſe am Brsitenwege, ein weitläuftiges ſteinernet 
Gebäude von 3 Stodwerlen; die koͤnigliche Bauco img 
Der Stall» oder Muͤnzſtraße. Das koͤnigl. Eibzodhank 
und der maflive 3 Stockmerk bobe fehr geräumige Kauf⸗ und 
Packhof gehöre mit zu ven erfien Sehenswürdigkeiten. En 
wurde won 1729 bis 2731 mem erbauet und 1745 mit einem Bias 


: gel erweitert. NRach der Stapel» nnd Niederlagege⸗ 


durch Die Kaufleute weiter fpeditt. Die Königliche: Malıwaag 


— 


rechtigkeit, welche die Stadt Magdeburg ſeit 1309 urkunden 
mäßig ausübt, werden hier allg zu Waſſer oder Lande ankom⸗ 
mende Kaufmannsgüter niedergelegt, genfündet. und alsdenn 


ge neben der Rathsmühle und das koͤnigl. Proviautqaz 
haus anf.der Eibfeite am.Ende des Fiſcherufers nebſt dem am 
einem Berge.ohnwelt der Stephausbruͤcke gelegenen -Garnifoum 


Lazareth. Das 1601 anf der Dffeite des alten Markts die 
baute Nathhaus von 2 Geſchoß mis der nicht unbeträchtiiz 


den Rachsbibliochek, weiche jährlich aus einem Jond 
son so Kehle. vermehrt wird, uud mit dem Ratboskeller⸗ 
welchen. in der Vermuͤſtung von 1631 erhalten wurde, Dem Katie 
kaufe gegenüber ſteht auf dem alten Markte die Bild ſaͤute 
Kaiſers Otto des Sroßen zu Pferde feit 973 auf eineug 
ſteinernen Pfeiler und unter einem auf 8 Säulen ruhenden sungen 


 foigten Dache. Das Commendantenbaus am Wire 


markte. Das franzöfifhe Natbhan in der Münzfrae 
62 und das Pfaͤlzercolbanie⸗Rathhaus anf dem Fram 
zoſenplatze. Die meitiduftige große Rathswaage am brei⸗ 
sen Wege mit einer Durchfahrt iſt zugleich der Einahmeoet al⸗ 
fr Niederlagegelder, eb Stadtzylls und ver We« 
gegelder. Das Bähramtshand an der Ebe vor der er⸗ 
fen Brücke hat feinen Namen von den ehemals zur Ueberfahrz 


, auf der Elbe gebrauchten. Fähren beybehalten umd if 1699 er⸗ 


Baset worden. - Gegenwärtig halten die Faͤhramtsdeputirg 
ten ihre Berfammlungen. hier, und der Faͤhramtsſchreiber wohng 
darinuen. Die binter vemfetben liegenden ſechs Faͤhramts⸗ 


gaͤrten find theild anf lebenslang, theils auf Zeitpacht au Prie 


vatperſonen ausgethan.. Im Faͤbhramt sbauhofe auf dem 
Marſch werden die Holzmaterialien zur Unterhaltung ber Elbge⸗ 
Bäude und ‚Brüden vermadrer. Die ‚Ratberpandiehe 

Mühle 


4 
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Mätte von 12 Mahläängen smterhatb der Serombruͤcke, die 
Rathsſchiffmühle nebſt der Rathsmahlwaatze und 
Ver Roßmuͤhle ohnweit dem Kerdkenthore, welche ber Brauer⸗ 
. nung gehoͤrt. Die zu Ende des vorigen Jahrh auf koͤnigl. Ko⸗ 
en erbaute und 1703 dem Magiſtrate uͤbergebene maifive Mit» 
NAddter Waffeetunn ſtteht unter dem Waſſeramte. 
Das Zuͤcht⸗ und Ardeitshnus, wo man ſeit 176, "dem 
Seidendan treibt und welches von 2 Katbmännern,, denr: Dben 
feerefaie und einem Mitgliede der Bürgerfihaft nach dem Regie . 
ment von 1727 verwaltet wird, ſteht af dam Geböfte des 1294 
bauten Armen. und Waiſenkloſters Gr. Auguſtin, 
weihes nach der: Reformation 1325 in eine Armenſchule 
derwandelt wurde. 1631 iſt dieſes Kloſter beynahe ganz. zn Brum- 
de gerichtet und nachher durch milde Beytraͤge edler und begüters 
ter Bürger wieder hergeſtellt worden, 1688 beffimmte der Ma⸗ 
gikrat den einen Theil des Auguſſinerkloſters zum Zucht hau⸗ 
ſe, den andern aber zu einem Waiſenhauſe und zu. einem 
BZufluchsorte alter unnermögender Buͤrger. Bon ı724 bis 1727 
daute man auch dem zum Zuchthaufe beffimmren Theil mit einem 
Anfwande von 2500 Rthlr. aus, ‚welche aus einer Colleete um 
Herzogthume, Gefchenten verfchiedener Innungen uad Gewer⸗ 
fe, und einem von Mündhanfenfhen Dermächtniffe ges 
- Bommen wurden. Gegenwärtig (1792) beilgt das Zuchthaus 
2335. RtHir. Capital; allein Die Haupteinnabme muß aus ver ink 
Dauſe gefertigten Arbeit gesögen werden, Deswegen muͤſſen auc 
Answärtige Gerichtsobrigkeiten anber den dey Ablieferung eines 
Dachtlings zu bezahlenden 2 Rthlr. Receptionsgehühren noch ei⸗ 
win jaͤhrlichen Zuſchuß geben, wenn die Zuchtlinge oder andere 
Ciende wicht arbeiten koͤnnen. Bon der koͤnigl. Donminencaffe 
hält Das Zuchthaus jaͤhrlich Sr.Mehlr. 19 gr. 11 pf. Beytrag 
der Zucht häusvater oder Deconomms and der 
Basitratdarmencaffe, worein von jedem nenen Ornuörüicidefiger 
bey Konfirmation des Kaufcontracts 5 gr. vom Hundert an’ Are 
mengeldern, nebſt andern freywilligen Gefchenfen von neuen Bar⸗ 
gern, und folchen die Aemter bekommen, besahit werden, feine 
jaͤhrliche Beſoldung von 65 Kehle; alle uͤbtige Offleianten ers 
den vom Exrage der Arbeit beſoldet bis auf den Spinnmei⸗ 
Eer; der Peine ordentliche Beſoldung bat, Yondern- er bekommt 
von jedem geſponnenen fogenannsen Meiſterpfunde Mols 
| . le, 
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le, das 3 ordinafre Pfunde enthält, ı gr. 3 pf. mofle er aber Di 
Wolle mit Oehl ſtreichen und zur Verarbeitumg vorbereitet muß, 
Der Zuch tim eiſt er erhält woͤchentlich 16 gr. Lohn und mie - 
die übrigen Officiauten freye Wohnung, Holz und. Licht. Die 
ehemalige: ſehr fehlerhafte Einrichtung dieſer Berbeflreungsams 
ale ift befonders feit 1788 durch die rafllofen Bemühungen der 
HH. Schauer, Feſcka ma m (f Nahridt vos 
Der-verbeffersten Einrichtung des Zucht. und Ad 


—  Seitspaufes zu Magdeburg inden Magdeburg ge 


meinnuͤtzigen Blättern von 1790. St. 48 — 50.) mit einer beſſern 
vertauſcht, die ganze Auſtalt zweckmaͤßiger eingerichtet, file Mon 
ralitaͤt und Gefundbeit gewiſſenhaft geforge worden Nach des 
authentiſchen Rechnungen (ſ hiſtoriſche Nachrichten 
amd Bemerkungen über die merkwuͤrdigſten Zuchthaͤuſer in 
Deutſchland ꝛc. von H. B. Wagnitz, B. II. Haͤlfte 1. S. 204. 
4f.) ‚haben 2071 ‚Arbeiter 1447 Rthir. 6 gr. 7 pf. im Jahre 
2790 verdient. Bon den Arbeitern war die hoͤchſte Zahl is 
den erften fieben Wochen des Jahres 52, 55, s6 und 57 woͤ⸗ 
chentlich, in den fibrigen theild 49, 47, 42740, 39, 37, 344 
33 bis 28 Verſonen wöchentlich. Die erwähnte Summe wurde 
£olgendermeife verdient, ald: 413: Derfonen ‚haben in 52 Wochen 
963 Centner 184 Pſund Holz gerafpelt, mot, dab Pfund 
a 12 ge. gerechnet, 481 Rthit. 13 ge, 11 pfe-bezahle wurden ; 122 
Arbeiter haben durchs Mahlen von ınsz Gentner 33 Pfand 
Gewürze & 1 Rthlir. verdient sus Rthlr 22 gr, 11 pf. und 153€ 
Perſonen haben durch Wo larbeit für 4078. Mſtr. Yfund.2& 
Ar. Pid. a 5 gr. erwotben 8a9 Rthir 17 gr. 11 ph "Mach. dee 
awmenten Einnahmeberechnung, wo uͤberhaupt einige Abweichungen 
find, betrug die Einnahme, von 1790 Mur 1447. Rthlt. 6.4, 
pl. md zwar vom Holz⸗ und Hieſchhorn⸗raſpe im 
484 Dabin 32 gr. abe , 


, 
Gewürze, Braunuſiein, Taback⸗ umd :. = ©. 
Bleyerz mablen - 106-::.43 10 .“ 
Streichwollenarbeit — 790. 21. 8 
Flachsſpinnen 14 22 — 
Knuͤtten (Stricken) —466 
Braumwolle kratzen und ſpinnen 43 6 4 
.. Kreide reiben | en, 
Macht 143 6 4 


f \ 


— 
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Dagegen Beträge die Ausgabe der N 
Oeconomie in 52 Boden | 9B5 Rithien 11907 n 7 pl 


ſo daß Ueberfhuß Be bleiben 466 . 18 — 


Die Einrichtung der Beldkigung kann aus einem 
" Mocenzettel über 42 Perfonen vom 27 Jun. bis 3 Jul. am 
beſten erfehen werden, Nach demfelben wurden bekoͤttiget 
40 Perſonen mit ganzer Kor und Bevdt | Pr 
"nach ordindrem Fuß A 9 gr. - 15 Kthir. 
Zuſchuß auf jeden Züchtling taͤglich 1 di . 
inc. dee Arenden — a9. 101 pe 
1 Yerh Jacoben 2 Zage mit dergl. | en 
auf ordinäten uf a 9 gr. und ı pf. Bu 
Zuſchuß — 2.9: 
28 Beodte für den Hausvater, Ä 
35. Brodte für die. Rafpeler 
"40 Brodte- oder 625 Pfund, 
Alte Zare 28 Brodte nder 35 Pinds :  - 
so Pfund 8 or für ı Rthlr. macht 16 E 
gr. 9 pf. 
Neue Tore 22 Brodte oder 273 Dfund;, 
51 Pfd. 16 Loth 2 Quent. fuͤt ı Kehle | 
12 gr. 10 p. - 1,65... _ 
Tür 8 Raſpeler Bleifchgeld aı en 
2 Perf die Arenden mit ganzer Koſt, 
Brodt, Zleiſch, Covent, Sruhftück und 


. . \ 6 u . 


Macht 18 6 
De Speilen ſelbſt beauden am  - 


» Sonntage aus weißen Bohnen furn 2 0 2_ 
fürs Nafpeler Fleiſchgeld a ı 9.  — 8 —75* 
Montage m Eee 73.1 3” 
Mehlbrey — 11 — — 
I — Dienfage aus "Deblieppe u und et 0 
oo Brodt fuͤr u — 13 2 * 
Mehlbrey — i1 — un 
— Mittendee aus Era mie ——— | " 
Brodt — 1218 ä 
nn. „Mehr ö — 4 


8 x 
_ X ” 4 
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m Donnerkage aus Kartoffeln 1 Sehen. ı gt. 





— Freytage aus Gruͤnenkohl — m 
Mehlbrey — 1 — 
— Sonnabend ans Erbfen ı 3 2 
für Fett — 16 — 
für Covent —2 20 — 
289 Brodte ordinaie 
25 — Hausvater, 
25 — Raſpeler 
339 Brodte oder 4233 Pfund.. 
au⸗ Zare 192 Brodte oder 240 Pfund, 
so Pfund 8 Loth fär ı Kehle, 3-18 8 
Nege Tare 147 Brodte oder 1835 Pfund, 
sı5 Pfund: 2 Loch für ı Kebir. 3 '3 7 
Mache wie oben 1. 66 


Unter den zahlreichen 'Elb- und Thorbrücken FIR 
die vom Werder bis zur Thurmſchanze führende lange Brüs 
de, welche 1422 zu bauten angefangen worden ift, die Stromes 

drücke, an deren fleinernem Pfeiler am Nathsmählendamme 
6 Zoll von einander Zahlen zu Beſtimmung des Waſſerſtandes 
eingehauen morden find, die Grahl. md Schleußenbrh 
de’ die ſchoͤnſten. 

Die vornehmſte lutheriſche Kirche iſt ſeit 1567 die nach ae 
ger Art prächtige, dem heiligen Morik und der heil. Gathas 
rina gewidmete Stifte: nnd Domkirche am Nenen, 
martte ; augleich aber auch eines der (chönften und merkwuͤrdigſten 
Dentmale der Gothiſchen Baukunſt in ganz Deutfhland. Ne⸗ 
ben derfelben ftebt auch die Domdedhanten. 

Der Bau diefer Kirche ward 1211 unterm Erssikhef « ? 

» ext HM. auf derjenigen Stelle angefangen » wo vorher das Ber 
nedictinerkloſter Et. Johann des Zäufers, das itzige Kiokewe 
Berge, Hand, nachdem die erſte vom K. Otto 1. ums Jahr 
y50 erbaute Stiftskirche 1207 abgebrannt mar. - Wilein erſt nach 
14% Jahten Sam der Bau zu flande, und Ersbifchof Thegboe 
rich. weihese fle-im October 1363 ein. Das ganze Kirchens 
gebäude ift bis in die Spige der Heiden Thuͤrme aus bloßen Qua⸗ 
‚dergeinen aufgeführt, Die Höhe des mittelften Kirchengewöl⸗ 
des aud au 55 Een seit m und die Fänge der Sirde it der 

Hoͤhe 


Er 


— 
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> sd der Beiden Thuͤrne gleich, weiche 208 Ellen beträgt; al⸗ 


lein nach einer im Auguſt 1783 vom H. Oberconſi ſtorialtath 
Sil berſchlag geſchehenen Meſſung betrug die Hoͤhe des Dom⸗ 
thurms über dem Pflaſter des Domplatzes 292 Rheinlaͤnd. Fuß 
Decimalmaaß oder 350 Rheinl. Werkſchuhe. Die große 
Slocke, Suſaung, wiegt 266 Gentner und hat ehedem im 


Ma au Halle gehangen. Außer dem von Jalpis gefertigten 


ſchoͤren hohen Altare im Ehore, befinden ſich noch 48 
‚Heim Altaͤre in der. Kirche; die Kanzel ik nom Jahre ısgy ' 
ud mübfem ans weißen Marmor gearbeitet; der Taufſt ein 


008 einem anſehnlichen Stücke Porphyr gehauen; überdis giebes 


nah viele andere Sehenswuͤrdigkeiten in dieſer Kirche, 3. B. 


8 Otto I Kapelle, nebſt deſſen und feiner Gemahlin Edi⸗ 


tba Begraͤbniß, die Bildſaͤule des heil. Morig, die ang 
Stein gebanenen Hugen und thoͤrigten Jungfrauen 2c., wovon 


man im einer 1708 in 4. hier ‚beransgelommenen Befchreis 


bung dee Domkirche, welche der Küfer ded Doms jedem 


sremden gem verkaufet, meitläuftigere Nachrichten finden wirg, 


‚Die unter den Thuͤrmen befindliche Kapelle, deren Einkunfte 


‚ige die Domſchule zieht, hat Etzbiſchof Eruſt der Zungfrag 
Maria zu Ehren gefliften Die Kirchenbibliothek ba 
Seht aus einigen feltenen und koſtbaren Werken and wird von ige 
dem neu eintreseuden Domherrn mie einem Geſchenke vermehrt, 


Die beiden Demprediger find meißentheils wirkliche Configg 
sialsäthe umd der erſte oder. Hanptprediger iſt zugleich geiß 
licher Inſpeetor über einen Theil des Holzkreiſes und 
Ephorus über die Domſchule an ver Mittagsſeite de 

Domtiche. Sie hat ı Restor, s Schulsoßegen und uoch einige 
fogenanute Coſtaboratoren. Das Domcapitel:oder 


hohe Stift beſteht außer dem Dompropfe, 


‚ist Se, Koͤnigl. Hoheit Pring Heinrich von Preus 
sen, dem Dechante, itt H. Generallieutenang 
von Kaltfiein, dem Senior H. von dem 
Bufche und dem. Subfenior H. von Muͤnch⸗ 


Haufen, noch aus acht reſidirenden, ſechs 


nicht reſidirenden Majoren und neun 
Mitnoren. 1763 hat König Friedrich 11. dem Danke 
ve oneſat. 4 Rent, _ Me 


u Mech 3. Abſchn. Mogdeburg 
rapitel einen deſondern Drden geſchocket, wrlcher aut eincn 
Mñglichen goldnen und weiß emaillitten Biſchofskreuze mit einer 
"goldenen Krone beſteht. Auf der Mitte des Kreuzes Acht auf 
VDiner Seite der Vreußiſche ſchwarze Adler ımd anf der ambeins 
Dder Patron des Erzſtifts, der heil, Morik in der Ruͤſtung, mit 
mei Aber die Schulter. hängenden Wehrgehenke, in der rechten 
‚eine rothe Fahne und in der linken ein- Schild mie dem. deppel⸗ 
Xen goldgekroͤnten Adler haftend. Die Gapitularen vom erfleh 
. Range tragen vieſes Kreuz an einem orangefarbenen, auf beiden 
Seiten mit Silber eingefaßten gewäflerten Bande im, dritten 
KEnopfloche des Meides an einer Schleife, und zugleich anf dem 
FEleide ſelbſt in Geide geſtickt mit einem geldnen Rande. Die 
“nicht reſidirenden Rajoren dürfen aber fo wenig Die goldng Keo⸗ 
ge, ais die Minoren das geftickte Kreuz auf dem Node führen. 
Das Domcapitel beitit aufier dem dompropkenlichen beſonders 
verwalteten Eigenthume mehrere Aemter und Dre, weiche weis 
wre unten vorkommen werden, Beym engen Ausſchuſſe der 
Magdeburgſchen Landftände führt der Deputirte des Capitets 
das Directorium, und dad Capitel befeßt auch berm Gt. Gars 
olphſtifte die erledigen Eanonicate aus den Erpectanten mit gr⸗ 
dachtem Stifte wechſelsweis. Die Generalcapiteldtage 
en auf die Freytage nah Dculi nnd Negidii, um 
nen Bis sum nächften Donnerſtage, Am Moribtage mir 
Bach geendigter Fruͤhpredigt ein befonderes Capitel gehalten, das 
“Aber nut einen Zag dauert. Zu den vornehmſten Gapitelsbes 
Dienten gehören der Syn die us, der Domvoigt und der 
Bomſecretair. Die Kloſterkirche unſrer 
Lieben Frauen iſt das ältefte Gebäude der 
Stadt, welches 195 Fahre früher, nämlich 1016, 
mit dem lieben Srauenflofter, das Eribi⸗ 
fhof Gero geftifter har, erbauet wurde. Sie wird 
pt gewöhnlich die Sarnifonfische genanne und hat Thue⸗ 
wie ohne Sloden. Das Kloſter räumte Erzbifchof Norbert 
arıy den Prämonflratenfern ein, und im 16ten Jahrh. wurde es 
geanlenifist. Das ihige Conveat begreift den Propfl, de 
Men dad Gonuent.wählse, und vier Conventualen nebſt 
Nimm Prabendatus. Die an der Aeupleite der Stadt 
gele⸗ 
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gene St. Sebaſtians Stiftékirche, 
o Otto von Guerike's Grabmal iſt, Kat 
Tbhuͤrme ohne Glocken, und ward 1713 der Garnis 


= fon zum Gottesdienſte eingeraͤumt, aber nachher wie⸗ 


Ber entzogen, ſo daß it 7 Stiftseicarien und 3 Cho⸗ 
raliſten woͤchentlich mal Bethſtunde darinnen Hals 
ten. Das Iutherifche Eollegiarftift 8.68% 
bafian hat ebenfalls Erzbiſchof Gero gegrüns 
det, und es beficht außer dem Debant, Seniog 
und Subfenior, aus z Majoren und 5 Mis 
moren. Auch dieles Sit erhielt 1764 tin golvnes weiß 
wmailliiteds Andreaskreuz, auf einer Seite wit dem Drau, 
Hol und auf der andern mit dem Stiftspatron. Die Mais 


tes tragen ed an einem leinfarbeusn mit Gold eingefaßten ge⸗ 


vaͤſſerten Bande dm den Hals; die Minores Aber im Knopf⸗ 


joche des Rockes. Die Befikungen diefes Stüte fiehe weiter 
unten. Die‘ Gapitelötage. fallen auf die beiden Montage nach 
Deuli und Gallus. Die Stiftsfirde St Ni⸗ 
colai dem Poſthauſe gegenüber. iſt erſt 1713 unter 

Friedrich I wieder hergeſtellt worden, und hat 


weder Gewölbe ned Thuͤrme. Vier Vicarien und 


sben fo viel Choraliften halten gmal. woͤthentlich 
Bethſtonden in Dieter Kirbbe, wo gegenwärtig auf 


ver ſehiedene ‚Rriegäbedürfniffe aufbewahrt woeͤrden. 


Dis Collegiarſtift St. Ricoleat iſt 1107 
om Erzbiſchofe Adelgot, einem gehnhrnen 
Brafen von Beltheim, gefiftet worden, un® 
‘Hat igt einen Debant, einen Senior und 
acht Cänonicos zu eilf Major⸗, acht 

Medien⸗, vier Minor Präpenden, .. ‚Die ; ge⸗ 

woͤhnlichen Capiteltage werden den Freytag nach Quafimodoge⸗ 

niti und Michaelis gehalten. Das, dem Stifte 1777 verliehene 
Ordenszei Ken iſt ein achteckiges Kreuz/ auf der einen Seſte 
mit dem goldgekrdnten Preuß. Adler im weißen, uind auf der an⸗ 
dern mit dem bed: ANicolaue ‚um: obͤlauen Felde. Die Majores 
AN 83 Br tragen 
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tragen es an einem himmelblauen mit Sine eingekaßten geincc 
ſerten Bande um den Hals, und das naͤmliche ſamt der Krone 
. der liuken Seite des Kieides in, Beide geſtickt. Die Medit 
hingegen dürfen das Ordenszeichen nur auf dem Kfeide geſtickt 
ohne Krone ragen, wenn fie das canonifche Alter erreicht haben 
and in Königlichen Bedienungen Heben , aßein die Minore® 
find davon gänzlich aussefchlofien. Die ehemalige St, 
Gangolphs⸗Stiftskirche, mo. die. Deutfchz 
reformieten von 1681 bi 1700, ihren Gottesdienſt 


hielten, liegt am Kammerhauſe, und dient feit 1714 - 


dzum Kammerarchiv. Das vom Erzbiſchof Pe⸗ 
ger 1373 gegruͤndete Collegiatſtift St. Gans 


golph har fünf ganze und zwey halbe 


Praͤbenden, deren Genuß igt (1794) unter r 
Thefaurarius, ı Senior, ı Sußfenioe 
und s Canohicos vertheilt ift. Das Seneralea⸗ 
itel wird den Montag nach Michacli gehalten, und die Canonici 
saben ihren locum ecclefise im hohen Ehore der Doimlirche, wo 
auch von deu Dompicarien zum Gedächtniffe des Stiftöheiligen 
Die ennsnifchen Stunden gehalten werden. Jedes von dieſen lu⸗ 
theriſchen Collegiatſtiften haͤlt einen Syn dicus nnd Kuͤm⸗ 
merer. Von den uͤbrigen ſechs lutheriſchen 
Stadt⸗ und Pfarrkirchen iſt die dem heil. 
Johann gewidmete, bereits 1022 vom Erzbiſchof 
Bero: gegründete, 1631 zerſtoͤrte und 1670 erſt 
, wieder erbaute Kirihe die größte und ſchoͤnſte. 
“Mile Intherifche Prediger, webft den Schul⸗ und übrigen Kirchen 
dedienten in der Altſtadt, hängen vom Magiftrate und deffen geiſt⸗ 
„Sichern, Gerichte ab.  Berm Senior des Stadtminiſterium 
"werden die aus Miniſterium eingehenden Merordnungen 2. zur 
weitern Beförderung abgegeben, die monatlichen Minifteo 
"sialeonvente gehalten, und die vom Magiſtrat vocirten 
VPrediger eraminirt, vom Conf iſtorio aber beſtaͤtzgt. Nie 
‚de utſpreformirte Kirche am breiten Wege 
wurde am 28 Januar 1700 eingeweihet, und hat 3 


Prediger, wovon ber. Aueße zugleich Eonfiftos . 


—8 rial⸗ 


- * —A — ve 
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vriatrath und geiftlicher Inſpector' iſt 
Sm. Kirchenpresbyterium ſiten 2 Mitglieder der koöͤnig 
lichen Resteenng und Kammer, die 3 Vrediger id 4 Kirchen⸗ 
alteſten, die mesft dem Syndieus mad Rechnungsfuͤhrer am eis 
Ken Freytage jeden Monats in der. Kirche zuſammenkomm⸗n. 


Die franzoͤſiſch zeformicte. Kirche if vor 


3705 bi6 1710. erbauet worden, und hat ihr eigenes 
Eonfiftogiym,. das aus den 3 Predigern, 12 
Borftehern, 1 Secretair, Empfaͤnger und Control⸗ 
jeur beſteht. Fuͤr die walloniſche Gemeine 


‚ ift die zum Yuguftinerflofter. gehörige Kirche am 2. 


December 1694 eingemeihet worden. Bon, ihren 3 


Geiſtlichen wohnt einer in der Neuftadt, und bas walloniſche 


Presbyterium beſteht aus 12 Gliedern der Gemeine, wo⸗ 
Von die Hiltie-Melte ken und die btigen Kirchenvorſte⸗ 


ber. beißen. „Einer der erſten ift zügltich Seeretair, und ein als 


derer Caſſirer, welche ihr Amt — 5 — verwalten, da 
hingegen die vrediger —0 Grin, rchmbediehten "ihre Beſol⸗ 
dung aus rnigl. Caffen erhalte ADie roͤ miſchcath o⸗ 
Liſech en Refiglonſsveerwandten halten ih⸗ 
ren Gottesdienſt theile im einer Auf der Citadelle das 


che der Neuſtädt. Der Latholkſche Geiſtliche 4 
Der Citadelle wird vom Koͤnige geſetzt und beſoldet. Er bat di 
uneingeſchraͤukte Freyheit au traͤuen And zur tanfen f darf aber‘ Kt 
ne öffentliche Proeeſſlonen Andrdnen.“ Juden werden außet 
der jährlichen Sreers oder Zertechette uind den Zahr⸗ 
markten nicht geduldet. Mamer- 


Außer der bereits —* ora ſchaie tele 
er Stadtgumnafium if, und wie die übrigen um 
ter der Oberaufſicht des Eonfinstii, als des Pro: 
vinzialfhufcoliegii, fe et, giebts hier noch 
Die unter dem Propſte ded.liefen Frauenkloſters als 
Dicectoe Kehende Schyie,. deren Lehrer-img 
Scalswbede wohnen; “ unten dem — 

3 der 


Yu eingerichteten Caſematte, theils in der Afoferkies - 


N 


* 
x 


| 


ss M. ichei — Maga 


der Altſtadt ſtehende PR Adter⸗Sahrbe ‚kon Ä 


ehemaligen: —— — mit 1 Rector und 7 


Schulrollegen; fan Schiffeet H. Keller gut 


xiy gerichtete Kauſmanne- oder Handlungs? 
tue zur Bildungjunger Kaufleute; die de utſcht 
reformirte gtiede ich 8db ü le in der Brand⸗ 
Haffe:hitr Rector und 3 Lehrern "weiche nebſt der 
1780 errichteten: Mad denfcrurne“ bem deutfchres 

rmirten Kirchenpresbyterium untergeordnet iſt; 
endlich die Armenſchule und die Schulans 
ffalten der: frarzoͤliſchen und wallonis 
ſchen Gemeinen“ Die Kindiet der Rs 
Hifpeatholitgen hingegen. eshalten ihren Res 
Jigiongunterriht vom Schullehrer des St, Aguelen⸗ 
ohne in der Neuſtadt. . 


"Unter den milden Stiftungen jur Uns 
—*8* demer „amd ‚hülfshepärftiger Einwoh⸗ 


wer behauptet das 1743 gegruͤndete Armene, 
Kranken und: Waiſenhaus der. Altſtadt, 


J — des Poghafeg. den erſten Platz. Die Anl 


m darinnen mit Koſt und Kleidung, unterhaltenen Armen Äft.bey 
—A— vB. 178} „Wurden swilchen 269 bis 314 Verſonen 
und. 1782 zwiſchen 286. did 330 Derfonen verpfegt , wozu 1784 
nschig —* 10510. Rthir. 5 gt. 5pf., 1782 aber 8739 
hie. 5 1, Jahre. 3781 betrug mit Einbegeiff des 
—— at von (5 thir. 20 gr. 9 ver die Einnahmz 


10,920 Ahle. 20 gr. ı.pfe, 1782 aber 9317 Kehle. 3 gr. 63 pf. 
wor: Enbegliff yon a5 Ben Hr. 8 HF. 1783 vurden 290 — 


aza Perfäwen vervflege: Wie Einnahme war 12,277. FE. 4 yE. 
43 ph und die Ausgahe mar 117783 Rthlr. au gr, 2 pf. Die 
J— eintüne Ai diefer Anſtalt fließen aus Vermaͤcht⸗ 
nlſfen, aus Zinſen dor den, aus Hausmiethen %., au 


Diſpenſatlonsgeidern, ‚a pi —eæe ſY aus den monatli⸗ 


Win ’Sößichen:x. Die Birfonen: werden aa iererley Tte 
Söriiigöipein, mann der erſte für die Need 
a u | da 





| 3. Dir Holzkteis. a. Crftek Deich 8 
. Abeera,r alone over Aerwalcer, r Veadixauten/ 2 Schela 


meiſtern md verſcher denen / Hausbedienten bekeiönde Dfficiumtens: 


der z3weyte für die Maudwerlsleute und Hoſpitaliten, ver driter 
t te Für die geſunden Almoſengenoſſen, und der vierte fuͤr bie Kram 
"ran deſtiamt il. Die Oberaufſicht fuͤhrt das Binig Atmo« 


fene⸗lleaiam, dfſſen Slieder aus: der Regierung, Krieghe - 


and Domainenkammer, dem Couſiſtotio, Bomgapisel, en 
ſtrate x genommen werden. Das Marien’ ag 
dalenen- Zungfrauenfloßer am Dersrsfäre 
der ward vom Erjbiſchof Albert auf der Steile, 
des ehemaligen Burggarafenſchloſſes erbauet und dem 
Ordan der Buͤßerinnen gewidnet. Mad) der Sen 
formation ward es zu einer HRG ingeräumt, und erfk 
für 1637 find beſonderr lut heriſche —**— ion ats Praͤben⸗ 
darinnen oufgenömiiken' worden.‘ Ihrs Anzahl belaͤuſt ſaicht 
mb 2x, won mais Ober: Yröbenyariunen jet; 
Bess Einkünfte gis die übrigen genießen. Das Auguz 
ffinerflofter ward 1294 von Anauſtinermoͤnchen 


geſtiftet. Itzt dient ed zum Verpflegungsorte duͤrftiger Buͤr⸗ | 
"ger , ihrer Wittwen and Kinder, Diefe deiden letztern Anftalten 


ſfeyen unter dem Ktoſtercollegium, ons aus dem ditchAn 
Bürgernitifir, dam. Stadeſhadieus, Kaͤmmeter und Oberförres 
teir zuſammengeſetzt ik. Ueberdies iſt aber auch noch. ein gen 
nanusen Kioſterſchreiber, Vorſteher und Reudant beider, Kuna 
augeſteüt. Das Sr Ge rtrautenhoſpital 
am Knochenhauerufer ſteht unter der Aufficht de 
Sirhencollegiums ju St. Johannis, welches auch; 
den Vorſteher aus der Vürgerfhaft ernengt. . In 
der Regel find bier. 29 eigentliche Hpfpitaliten. Das. 
St. Annenhofpital.für eine ‚unbeftimmte Zapf 
‚ Hofpitaliten ſteht neben dee heit. Geiſtkirche und ge⸗ 
hoͤrt der Gewandſchneiderinnung. Das Hoſpital 
St. George, gewoͤhnlich der Siechhof gen 
nannt, vor dem Sudenburger Ihore ward 1480 vom. 


Doctor Hittermanm für Dänftige, Kranke unin . 


Pilger gefüiften. 689: gehört ee + 
on | | 4. 


» 
— __ 


l 


- 


ur 1; Abtei, 3 Abfche. mare. 


Kit unter der erichtsbatteit des Anits der Moͤllenvdigtey bb: 
in Anſehung der Rechnumgsabnahme, eben fo wie Die beiden. vori⸗ 
gen, unter der Aufficht des Altſtaͤdter Magiſtrats. Ohne 4 Dürfe: 
tige, weiche außerhalb dem Hoſpitale verpflegt werden, find 27 


„Doſpitaliten. Das gemeinſchaftliche de ut ſchref o w 


mirte und walfonifce Baifenhaus, ohn⸗ 
weit der Höhen Pforte, fuͤr welches nad der Waiſen⸗ 
Hausordnung von 1740 die Zahl der Armen und‘ 
- Baifen aufgoPerfonen beftimmt if; das deut ſ ch⸗ 
reformirte und das walloniſche Hofpis 
tal in der nämlihen Gegend ; daß franzöfifde: Ä 
Irmenhaus für 42 Perfonen, und das fran⸗ 
zoͤſiſche Waiſenhaus. Endlich wekden auch “ 
noch die Einkuͤnfte des vom Erzsifhof Gero. 1023: 
dem lieben Frauenkloſter zugeeigneten St. Altes 
einshofpitale" am Neuenmarfte an Arme Versi 
theilet. oe. 


Außer den obengedachten Landescollegien has 
ben auch das 1725 errichtete. Provincial⸗Col⸗ 
legium Medicum, meiches aus 1 Mitglied der 
Kammer, als Director, aus 3 Aerzten, 2 Wundärzs: 
ten, ı Apotheker, Juſtitiar, Medieinaffifcal und‘ 


| | Seccretair befteht, das 1727 wieder hergeftellte Sa⸗ 


nitätscollegium, welches aus dem Commen⸗ 
danten, 2 Mitgliedern der Kammer, 2 Aerzten und. 
1 GSeeretair gufammengefet ift, daß feit 1777 beſte⸗ 
hende Heba mmeninſtitut, bie Intelli⸗ 
genzeonimiffton, eine Zeitungserpedi— 
tion, ein Leihhaus und eine koͤnigl. Poſt⸗ 
amtserpedition ihren Sig zu Magdeburg, 
‚Die letztere beſteht aus dem Poftbireetor, & Dohleeres 


° tairen, Eaſſirer, ı Caſſeneonttolleut, 1. Sort . 


Ken und den nöthigen Unterbedienten. Es find derſelben die - 
Yorimten, Ku Burg. Srnebin, Sandar und 
B3Zi t⸗ 





r 
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diefar, fo wie auch die Ponmärterenen zu Egeln, 
Hadtmersichen, Leikau, Neubaldensieben, 
Stasfurt, Schoͤnebeck, Großfalza, Seehauſen, 
BSarzleben, Bollmirſtedt, Borue, Hohenziatz, 


LEroppenſtedt. im Haiberfädtichen , Burgfad im der Alt 
‚mark md Oebisſeid untergeerdnet. ‚ii. 


Das itzige Alttſa drer⸗Ragtttratsesl— 
legium. beſteht aus 2 Burgermeiſtern, ped⸗ 
von jährlich einer Masgiftratödirector und 
der andere Zuftizburgermeifter if, in wel⸗ 
chen Aemtern ſie jaͤhrlich wechſeln, aus dem Syn⸗ 
dicus, Kämmerer und’ ſechs Kathmäns 


nern. Die letztern werden halb Aug Gelehrten, halb aus an⸗ 


Darm angeſehenen Glledern det Buͤrgerſchaft gewaͤhlt. Die aͤbtil 


gen Officianten find der Oberſecretair, Stadtſeeretwit; 


Kämmerenferrstait, Rarktrichter, Arkunrius ih 


Die Bargermeiſter/ der Kämmerer und die Officlanten ˖waͤhlt 


das Rarhscollegium ſelbſt, und zwar die Burgermeiſter und den 
"Kämmerer and den Rathmaͤunern, aber die Rathmaͤuner waͤhlt 
Die Buͤrgerſchaft durch 18 Choͤrherren oder Koͤhrherren, wels 


che balb ans den 9 Pierteln und bald aus den wahlberechtig⸗ 
ten Innungen genommen werden. Die Confirmation des Hofes 
fache der Maͤgiſteaͤt durch die Kriegs⸗ und Domainen tamumer. 
Die dem Magiſtrate obliegenden Geichäffte werben von verſchio 


denen Depattements deſſelben verwaltet, 48. vom Vormunde 
ſch aftsamte, geiſtlichen Gerichte, Scholarchem— 


cotlegium, Nebengerichte, von der Berictsftube, 
vom Markigerichte, Polizeyamte m. Die Kims 
meren verwaltet die rathhaͤuslichen dtonom. Geſchaͤffte durch 


Im Kammerer, Kaͤmmergyſeeretair und 2 Glie⸗ 


der des Bürgsrausichuffes der Funfsiger, welcher 
letztete fi auf einen 1530 unser Mitwirkung der Abgeordneten 


son deu Hanfeeſtaͤdten Luͤdeck, Bremen, Hanmburg, Braun⸗ 
ſchweig und Hildesheim zu Magdeburg errichteten Receß gruͤndet, 


uud aus = Saſſen beſteht. Die Kaͤmmereyeinkürnfte be—⸗ 


trugen 1735 mit Einbegriff des zu Schiffe ausgehenden Getreides 
ayasg Rehlee, „2765, hingegen 26 bis 077000 Rthlr. Dis . 
85 Sährs: 8 


+ 
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gs iram- mt ill, 308 von Getreide md “eben 
Gurr m u röie i: arr oberer dert mar 
m ın? ımrace mern, Edi, Naächte, Stronnd von. 
Emimimer um mar keierz ze Gerichtedarkeit im Date 
Gebr ent nu Zufkıhume un) Rcyeraturen au Rathshaͤuſern/⸗ 
Kuda u Dissen. Die Uieigen Bauten des Raths Brrfichs 
> Arıız! ur ar Eder. Das. Waſſer⸗ 
we F-r:’ıw: ram me Scerkanſt, Feuetgeräthe x, 
gi Srrzfrerzt Her tee bejordere Auffſicht über die 


Sara 

DD; Mirtrztigericdte dee franjd 
"aız Ir.erer RER sa aus Km Richter, 
zw ırız F scan NTerlisern, nad i Secre⸗ 
tx ech iin Kiical Eicforeden bloß 


= Fur a a u —— Obergericht 
a Mira, zur de ce Are Irrisedlamumer. Dee, 
BO gjerwri.rıeı Bm er 6 Rathmaͤn⸗— 
BEE Soma 2 zur dertichreformir— 
rer r$yrzerm wıtrmiisen Gemeine; 
> rue va — halbjährigen 


XCeS ;e Dwmremem ıle ir Til Burger? 


B..-8.: wnmen um ie Sorticad iR zugleich 
Er er: - ion De Pialjer: Golsaies 
seen \ re Kerr terüs Jaheb. gekifs 
rn eD anne ia Kite urzuhge Rifriptd vor 
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Brad an aneer Iinprhrarrioen 
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en 4916 Menfchen und es flars. 

gen ihre 1772, wo anftedende Kranf: 
heiten hatte die Stadt Magdeburg mit. 
den Gebo h rene, 273 maͤnnliche, 
376 


— 


D 


0 n : | J 
sa. 1. Abtbeit 3. Abſchn Magdeburg: 


gähramt nimmt Bruͤcengoll, Zoll von Getreide und auder¶ 
Sunecrn, die auf der Elbe geſchifft oder oberhalb des Strambeinte- 

ans und eingeladen werden, Schoß, Vaͤchte, Gtrenmind vom. 
Schifmühtn x. ein, und beforgr die Gerichtedarkeit im Dorke 
Guͤbs nebſt den Wafferbauen und Reparaturen an ˖ Ratdehaͤuſern⸗ 
Bruͤcken und Daͤmmen. Die adtigen Bauten des Raths Berfirke 
das. Bauamt uud der Stadtbaumeiſter. Dqs Waſſer⸗ 
und. Feneramt forge für die, Wafferfunf, Beuetgeräthe x. 


we Das Bar acken amt führt bie ‚befondere u icht fiber vie 
‚Barheen. 2 


Die Magifratsgeriäte der franz 
fifen. ‚Eolonie. beftchen aus dem Rider, 
2 ungelehrten. Beyfigern, und i Secre⸗ 
tair mit dem Praͤdicat Fiſcal. Sie ſprechen bloß 
in ‚eher. Inſtanz; die zweyte hingegen if dns franz, Ohergericht 
zu Berlin, , und die dritte die dortige Kevifionsfamiuer, . Dee, 
Bfälzeemagiftrat beſteht aus 6 Rathmaͤn⸗ 
nern, naͤmlich 3 aus der veutfchreformira 
tem und 3 aus der walloniſchen Grmeine; 
die ‚wegen. des untek ſich eingeführten Batbjährigen 
Wechſels im Directorium alle den Titel Burger! 
meifter führen, und ihr Syndieus if zugleich 
EColanierichter. Die Pfälzer: Eelonies 
€smmiffion ff zu Anfange dieſes Jahrh. gekifa 


tet, und unter derfelben ſtehen vermöge Reſeripts vom - 
g. Nov. 1753 die Pfaͤlzercolonien in Eiit- ‚Erihinaks, 
“ geiftlihen und andern Angelegenheiten. ' Bu —* 


‚Bis zu Ende des letzten Jahrhunderts ſtand Diele Im⸗ 
medintſt adt allein unter der Gerichtäbarkeit des: Mas 
giſtrats, der feine Befehle unmittelbar vom "der (Bönigtichen 
Kegierung und Kammer erhälc; allein feit dem Jahre 1639 dee 
ben die Franuzoͤſiſchen ımd Pfälzer» Coloniften eigne Gerichtäbere 


Feiten erhalten, und ed giebt daher in Magdeburg Altfiädtere _ 


Bürger, Bürger der franzöfifchen Eolonie, und 


J Börger ber Pfaͤlrercolonie. Der alt aͤdter Ma⸗ 


2 giſtrat 


zu Seite 9. u 
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ben Ihre 1772, wo anftedende Kran: _ 
| ‚heiten! hatte ‚die Stadt Magdeburg mit 
den @ Geb bene, 273 maͤnnliche, 
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piſtrac kbeſtht. ailo wit, % teabıne, deſſen, was zu Coloniege⸗ 
Fichten“ gehört, noch die. —* uͤber die ganze Altſtadt 

fiber den breiten Meg — und nordwaͤrts durch dir Thore, 9 
weit er die Srädentund Daͤm̃m̃e unterhatten muß, ferner über 
die oͤſtliche Gegmid’der Staͤdt auf dein Eibſtrome laͤngs der Stadt 


Bis zur Neuſtadt md uͤber die in dieſem Bezirke beſinduchen 


Schiffmaͤhien, Merder, Daͤmme und: Bräden bis zu dem 1 
Meile von der Stadt eutteruten Rathswirthabauſe Kluß. A 
ber dem Magiſtrage und Solpniegerichten üben noch in verfchjee 
denen Zheileh det Stadt und Vorſtaͤdte die Gerichtsdarkeit aus? 

koönigliche Amtsgericht der Moͤllenpvoigtey, 

ad der Beamte oder Roͤllen vorgt iſt als Menerrightg u⸗ 
gleich Judex ordinarius in der Neliſtadt; die Dompropfiöde 
liden Amtsgerichte; die Syndicatgerichte des 


Doͤmcapitels; die: Gerichte des Amts der Doms 
vLoigtey; die Eivilgerichte, des lieben Frauenkigs 
ſters; die Civilgerichte der Collegiatſtifte Ste,« 


Seb aſtian und Sti Nieolai, die Gouvernements⸗ 
gerichte und die- SGarniſongerichte der hieſigen Garni⸗ 


ſon, weiche in der Regei aus 2 Feldregimentein, 3 Füfelierdas 


tautons/ 8. Artilleriecompagnie und ! Huſarẽ nevmmando beſteht. 
Dt Servisefhridtung oder das Einqunrtierungsweſen 
damdt von einer dazu verordneten Fhnigl. Serviseommife 


ſidn, und diefd vom achten Departöment des, Ober⸗ 


—— — -- [1 — 


Beitgsichtiegit zu Berlin ab. 


Eine uUeberſi dt des Bevsiferungsgüßtandes. der 
Stadt‘ Magdehirg in alten ihren Theiten, ‚giebt die 
hiet bdngefüßte "Fabelle. 

Am Jahre 1780 zählte mon. afne Garniſon 


266 Menſchen, wovan gegen 1500 in den Mas 


nafacturen und Fabriken arbeiten, ald:. 


* in der Altſtadt 18867 | 
Tom Neuenmarkte 1581 — 
oo. ‚an der Thurmſchanze 641 
Mu in der Sudenbürg. 1366. 


® w — in der Neuſtadt 7 J . 


y 


x 


x 5 


9a M. LER, Asfch, Wiki: 


— 


1791 aber waren hier 25,044 Seelen, a 


b der Altftädter Zurisdiction’19662 IR 
. — Neumarkt — 1533223 33 
u Shurmfbanze, — Hr BE Sue; 


.— Sudenburg — —1508 


—1 Menfädter — 145065 und anter 


letztern befanden fich 5016 dentſhe 44 Scanzofen, 
318 Deutſchreformirte und 138 Wallonen. 


»Von Handwerkern und’ Fanſtlern waren 
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un Sir befaßen Die Cinwohner ee es 
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markts ſSudenNeus⸗ 
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Man verfertigt in Magdeburg feidene Bänder, 
feidene Strümpfe, biberhaarne Strümpfe und. Min 
Ben, auch von peruanifchen Ziegenhaaren (Vigog- 
ne), wollene Struͤmpfe, halbſeidene Zeuche, Tafe⸗ 
fent, Sammet, wollene Zeuche, gedruckte Berge, 
Raſche, Golgas, Beril und Molton, Frieße, Zus 


che, Parchent, Zitz und Cattun, Glanzeattun und 
Steifleinwand, Leinewand, Leinen- und Wollen⸗ 


auch Haldwollenband, feine Huͤthe und Handſchuhe 
gruͤne Seife, Fahence, bunte Papiere, Bitriof, 


Salmiäaͤk ıc. - 1775 3. B. haben in 22 Manufactup 


zen und Fabriken auf 1086 Stühlen 1312 Arbeiteg 
für. 366,703 Rihlr. Waaren an Werth verfertiget;, 
wozu fie für 191,885 Rthlr. Materialien brauchten, 
und wovon für 168,572 Rthlr. im Lande und füe 
192,601 Rihle. außerhalb Landes abgefegt wurde, 


Mit allen diefen und vielen andern Maaren treibf - 


die Stadt einen ausgebreiteten blühenden Handel, 
welchen die tage an der Elbe und der Beſitz verfchies 
dener wichtiger Freyheiten fehr begünftiget: Zu dies 
fen Vorrechten gehört vornemiih das St apels 


wm miedetlagerent, welche die Stadt durd | 
IB | u dien: 


s 
93’ ,. 


— 


de HM. Ablhei Re “ 


. die Verträge. mit den Erzbiſchoͤfen Biker 
voͤn 1309 und ‚Siegmund von 1555 und 1562, 


dürch die Beftätigungen dee. Karl IV. von 1377, 


N 
# 


Marimilian: II. 000.1567.2..00d nad dem Bers 


Ä gleiche mit Ehärfürft Jo achim von Wrandens 


burg pon 1554 nebſt andern landesherrlichen Ver⸗ 
ordnungen von 1666 — 1684 beit, fo wie auch 
die ausſchlieſſende freye Lornſchiffung auf 


| dee: Elbe, welche theild vom einzelnen Privatperſo⸗ 


nen, theils‘ von Wer ı?70 privilehirtenvetroirten 
Getreide - Handlungsgefellfichaft getrieben wird. Dies 
fer. Handelszweig M fehr akt: denn 1697 hat man 
Bereits jährlich. 35,839 Wiſpel uud, 1709'gar 63,947 
Wiſpel Getreide aller Net: von Magdeburg, vers 
ſchiffet. Die obige Geſeilſchaft darf im Lande ſelhſt 
nicht eher Getreide kaufen, als bis der Marktpreis 
für den Scheffel Roggen im Berlin unter einem 


\ Thaler und in Magdeburg unter 21 ge. iſt. Me Hotz⸗ 


Flöhe, welche Magdeburg vorbeyſchwimmen, müſſen 3 Tage hier 
liegen bleiben und ſtarke Zölle erlegen. Kein Schiffer darf uͤber⸗ 


haupt. mit feiner Ladung vorbenfahren, fondern nın fie bier ide | 


desmal ausladen, weil die hieſige Schifferbrirder ſch aft 


wer Schiffergilde zum Bettiebe de : Hamburger 


Schifffahrt allein Das Recht bar, auf einem großen Striche 


der Elbe mit ihren Schiffen zu fahren;. und will ja ein andezer 


vier feiner eigenen Schiffe fich bedienen, fo muß er ein beſtimm⸗ 
tes Geld dafür erfegen, Das Forum der Shifferbrüderichaft 
ift in Schifffahrtsiachen der Altſtaͤdter Magiſtrat, ſelbſt wen 
die Mitglieder in andern Städten wohnen. Sowohl die Fracht 

tare als auch die Reihefahert find für. immer beſtimmt. 


Sm Sahre 1780 kam en ohne die Salztrausdoertſchiffe zu MAgge 


deburg 297 Schiffe an, als: 6 von Halte, 20.900 - 
Dresden, Pirna ıc., 103 von Berlin, Stettin 26. und 
fe von Hamburg; dagegen gingen 220 Schiffe ad, 

miid): = nach Halle, 26 nach Dresden x, 121 nad 
Berlin ed zunah Hamburg. Don Kaufmanns 
güteru 
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2. Der Holzkreis. a. Erſter Diſtriet. 5 
gütern und Vaaren gingen: zu Waffer ein von 
Halle 10018 Cent. fremd ımd 324 ‚Cent. eigen, ven Stet, 
- tin, Berlin x. 39023 Gent. umd 4ı Tonnen eigen, 3853 
Cent. 3 Zonnen fremd; von Dresden 563 Ct. eigen und gg 
Er. fremd; von Hamburg endlich 65,799 Et. 6605 Tor. b 
ven, und 125,979 Gent. 36005 Ton fremd; ausgegangen 
cher find zu Waffen nach Halle 543 Gent. sigen und 236 
Cr. nebſt s Ei. Bley, 2 Ton. Gloͤte; nah Dresden S15h 
Seut. mbR 10 Süd Bley 18 Ton. Deringe eigen und 19,507% 
Ct pebſt 21 St. Bley, 13503 Ton. Heringe, 3002 Ton. Teahn 
fremd; nach Berlin 83773 Ct. nebſt 1219 St Bley, 8 Ton. 
Gloͤte, 19 Fuder Thon eigen, und 21,9305 Ct. 178 Faͤſſel Blech, 
1309 &t. Bled, 794 Ton. Sföte und 1163. Fuder Thon fremd; 
“ich Hamburg endlich 14503 Gent: eigen und 38,9884 Gt. neh 
Sırs Faͤſſel Blech fremd. Die Brenuholzbrüderſchafe 

deſchaͤfftigt ſich allein mit der Holzſchiffiahrt und unterhäls. auf ih⸗ 
zen Strecken auf dem Werder einen beträchtlichen Holzvorrath. 
Ueberdies wird der Handel aller Art au noch duch 


die 2 gewoͤhnlichen Wochenmaͤrkte, durch die 


1211 vom Erzbiſchofe Albert geſtiftete, am Tage 
dor Matthäi angehende und am Tage vor Michae⸗ 
lis aufhoͤrende Heer⸗ oder Herrenmeſſe, und 
durch 3 Jahrmaͤrkte, deren jeder 8 Tage dauert, 


neh ı Pferdemarft. "Auch die Bierbrauerey, 


wozu 293 Haͤuſer in der Auſtadt berechtigt ſind, die 
in der Erndte immer gegen.4500 Tonnen Bier aufs 
Land verkaufen, und die Brandweinbrennerey 
bringt, anſehnlichen Gewinn. Mit dem. Acker⸗ 
baue beſchaͤfftigen ſich nur wenige Einwohner, und 
noch dazu meiftens bloß mit Erbauung der Gartens 
fruͤchte und des Flachſes. 1700 beftand Die ganze Alt⸗ 
KödtersKeldmarf aus 5200 Morgen; afein 
mit Erweiterung dee Beſtungswerke ging vißs 
les davon verlohren. An der Elbſeite find fruchtbar 
be Wiefen unter den Namen des Marſches, 
no; Ä Kor 
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m: Bi. Abtheil. 5. anfgn. Drogbehun 


Kothenhorne, Bousernementswerdeek 
zc. nebft den Bleichplägen, -Fabrifenges 
b aude der Cattun⸗ und Wachstuchfabriken c. Vor⸗ 


—* 


" züglich angenehm iſt der weitlaͤuftige Elbwerder 


nit feinen Sartenhäufern und Gärten, ‚unter: weis. 
ben ſich der Freymaͤnrergarten beſonders aus⸗ 
zeichnet. 
Die Friedrischſtadt oder <hurmfhans 
ge liegt jenfeit des Elhſtroms an der Morgenfeite 
der Stadt und ift 1731 vom Könige Friedrich 
Wilhelm I. mit 50 £leinen und 25 großen Buͤr⸗ 


aerhäufern angelegt worden. Sie ſteht unter der Juris⸗ 
Yietion ded Conbernements, und dem anſtatt eines Ragiſtrats aus 
dem Garniſon · Auditeur, einem Artillerieofflcier und zwey 
Aehern dee Buͤrgerſchaft niedergeſetzten Gerichte, welches dir 
weitlichen Geſchaͤffte verwaltet; allein die Kirchen⸗und Schufe 
ſachen haͤngen zunaͤchſt vom jedesmaligen Garniſonprediger ab, 
der auch in einem Privathauſe Gottesdienſt haͤlt. Uebrigens hat 
dieſe Vorſtadt ſeit 1733 jaͤhrlich Kram» und Biehmärke 
Ye, nebſt Wolmärkten. 


Sudenburg: Magdeburg iſt eine mediate 

Land: und Amtftadt ohne Magiftrat und Mauern, 

unter der Gerichtsbarkeit. des Amts der Moͤllenvoig⸗ 

tey, an der Mittagsfeite der Altftadt Magdeburg, aus 

ßerhalb der Veſtungswerke, und-ift zugleich eine Vor⸗ 

ſtadt derfelben, Die geg. Morg. von der. Elbe begrängt, 
weſt⸗ und nordwaͤtts aber vom fogenannten Acciss 


araben eingefchloffen wird, Anflatt der Thpre hat 
bie Sudenburg zwey Schlagbäume, und iſt in drey Biercel 


abgetheilet, deren Haupegaflen die Abend +» Morgen s und. 


Mittagsſtraße find. Der ehemalige Marktplatz liegt mit⸗ 
ten in der Stadt, Welche nad 1631 ganz neu erbauet wurde, und 


‚ hat außer der Kirche» den Vredigers, Schüßene, Thor⸗ uyd 
Wachthaͤuſern Peine Öffentliche Gebaͤude. Die zur erſten geift, _ 

| Sp. des Holzkr. gehbrigen St. annroſiitirche, Dderen 
| ts 
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| a⸗ Der Gotjtrie a Erſtee Dierne 97. 


VDeediger und Cantor das Kloſter Berge ſetzt, Biene der Stadt⸗ 
gemeine und den im Meyergerichte und den-beiden Amtsvorwey⸗ 
Len wohmenben, Amtsunterthanen zur Haitung des Gottesdien ⸗ 
ſtes. Im izten Jahrh. war die Sudenburg ein: ſehr uahrhaftge 
Ort und im ısten trieb fie ſowol ſtarke Brauerey als auch einige 
Tuchmanufacturen, fo daß ihr Ersbifhof Ernk 1504 einen ei⸗ 
genen Wochenmarkt und 2 Jahrmärkte bewilligte, und 1626 Bis 
ſaß fie-nody ihr befondered Stadtrecht, einen Magiſtrat, 208 
Mohnhänfer mie Einbeyriff 30 Brauberechtigter, Fleiſchſcharten, 
Rathaus, das Hofpitat St. Elifabetb md Gertrud 
für 60 Perſonen, den Prülatenberg, welcher durch eine 
Bugkrüdße. mit der Altſtadt sufammenhing, eigne Mauern, 5 
Eins ; von welchen einige Die Gemeinſchaft mit dam, Eieden 
St. Michaes umterbieten,. welche ebenfalls feinen eignen 
Basifient Hatte und dem Amt der Moͤllenvoigtey untergeordnet 
mar x; Allein ſchon 1550 Heß. der Magiſtrat der Altſtadt waͤ 
nnd der Belagerung die Sudenhurg ganz abbrennen, und nad 
dem fig wieder erbauet worden mar. fo. harte fie 2626 mit dem 
Sieden St, Michael ein gleiches trauriges Schickſal, indem die 
auf · ihren Wohlſtand neidiſchen Bürger der Alchadf unter dem 
Borwaude,-die Veſtungswerle zu erweitern, einen großen Theil 
der Sräufen in beiden Orten niederriffen, und waß diefe noch übrig 
gelaffen batten, fieß der Admainiſtrator Markgraf Chris . 
kian Milhelm viersehn Tage vor der Eroberung 1632 „ol⸗ 
lends abbeennen, und: die ailerlichen Soldaten reiſſen Die Stadt⸗ 
mauern nieder. Bon dieſer Zeit gm liegt die hemalige Stadt 
ESudenburg file, indem die baytige groͤßtentheils anf der Steſ⸗ 
ie des erwähnten Flegens St. Michael erhauet morden if. _ 
Da: die Einwohner. derſelben weder Nedccbag . 
noch Wieſewachs beſitzen, ſo naͤhren ſie ſich itzt groͤß⸗ 
tentheils vom Gartenbaue und Handarbeit. Die oͤf⸗ 
fentiichen Stadtangelegenheiten beſorgen 3 von den 
Bürgern aus ihrem Mittel erwaͤhlte Vorfteher, 
welche dem Steuerrathe zu Magdeburg: vorgeftellt 
und vom Möllenvoigt beftätigt werden, Außer der ° - 
Leinweberinnung ift Pein geſchloſſenee Handwerk in 
der Stadt. Im Mepergerichte oder Stadtfelde, 
Deut, Erdbeſchr.4. Dun G das 3 
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1 Abtheil. 3. aAbſchn. Magbeburgt, 
das zum Unterſchiede der Neuſtaͤdter⸗ Feldmark das Al tſtaͤdter 
"Geld genannt wird, liegen 2 zum At. d. Mollenvoigtey gehds 


rige Borwerke, verfchledene Windmuͤhlen, einzelne Ba eh 
vathaͤuſer und Gärten. - 
Neuftadt Magdehurg, ift eine zum zwe pie n 
Diftricte des Holzkreiſes gehoͤrige mediate 
Sand s und Amtsſtadt im Meyergerichte an deg 
Elbe dicht an der Nördoftfeite der Arftadt, bon wel⸗ 
cher fie bloß die Veſtungswerke trennen. Sie hat 2 
"Shore, fo wie nuch 2 Schläge oder Barrieren, und wird mit 
Ausſchluß der 15 nußerhatb‘ der Thore gelegenen Haͤuſer in 
vier Viertel, deven jedes einen beiondern Stadtofficter 
„bat, abgetheilk: ‚Der fogenannte Thie an der Kirche iſtder 
“einzige oͤffentliche Matz und die beiden Jahrmaͤrkte wer⸗ 
den deswegen auf der Hauptfiraße, dem breiten Wege, iM 
der Gegend des 2 Stock hoben fleinernen Ratbhaufes ge 
halten, wofelbft auch der Rachskelfer und die Rathswaage ixd. 
Sn den unter ErzbiſchofÜ· Theo dorich 1363 "errichteten Land⸗ 
ıfrieden mird der Neuſtadt fchon als einer Landfſtadt ges 
dacht, sind in dieſer Eigenkbaft iſt ſie v. Kr- Karl V. erkaunt, pe 
wvwilegirt und zu den Land⸗ und Kreistagen verſchtieben. 1373 
ot der Erzbifchof Peter den ihr gegen Morgen gelege⸗ 
"nen Flecken Froſa von 200° 9, auf immer mit derſelben. 2550 
ward fie von den Taiferl,- Eruppen- überfallen, geplimdert und 
VJroͤßtentheils abgebrannt; uud Hoch beſtand fie zu Anfange des 
»szten Jahrh. wieder aus 26 Gaſſen, "mit 1400 Wobuhäufern , 
worunter 75 Braudaͤuſer waren,dis Meerhöfen, 7. Gildehaͤn 
fern, 3 Ziegelbrennereven, 10 Schatren, 2 Kirchen, 2 catholl⸗ 
ſchen Kloͤſtern ꝛe. Allein auch ſie verfolgte eben fo wie die. Sy 
denburg der Haß und Neid. der Altſtadt, indem 1625 die Altſtaͤd⸗ 
‚ser Bürger die Neuftädter gewaltfam überfielen, das Rakhhaus 
nebſt der Nathöfchenke und 495 Wohnhäufer zerflörten, auch 
noch andere Gewalthaͤtigkeiten ausübten. Hierzu Tam endlich 
‚die Eroberung und Zerfidrung von 1631, und feitbem bat die 
Neuſtadt ihren ehemaligen blühenden Zuſtand nicht wieder errei⸗ 
chen koͤnnen. Unter den gegenwaͤrtigen oͤffentlichen 
Gebaͤuden merken wir bloß die zur 2ten geiſtl. Inſp. 
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7. DE Hosfreis, a. Eeſter Diſtrit. 99 
des Holzkr. gehörige mit einem Paſtor Primarius 


und einem Diaeonus beſetzte lutheriſche Pfarr⸗ 


kirche nebſt den Pfarr: und Schulgebaͤuden, daie 


Collegiatſtift St. Peter und Paul, das 
cdtholiſche St. Agneten Nonnenflofter, 
und die beiden Hofpitälet Schwiefau und 
Shartau, Das Collegiatſtifet St. Peter-und 

Paul iſt vom Ersbifhief‘ Hunfeied gegrütidet, und hat einem 
Dechant, Setior und 6 Canenicos, welche 1777 mit 

einem Ordenszeichen begnadigt worden find. ‘Die Ca⸗ 
pitelstage fallen auf den 2uſten Gept. und ısten October, 

amd die.canonifhen Stunden werden wöchentlich von 
6 Shoraliften Montage und Donnerkags in der Stadtkirche abe 
gewartet, worüber das Collegiatſtift mit dem Magiſtrate das Pas 
trötatrecht gemeinfchaftlich ausübt. Das cat hiotiſche 
Jungfrauenkloſter St. Agneten Ciffersienfer 
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Orddens hat Erzbiſchof Albert 11. im Jahre 1230 geſtiftet. 


Es ſteht unter einem Propſte, und hat x Aebtiſſin und: 17 Con⸗ 
vertualinnen. Das Eigenthum des Kloſters beſteht izt auf 349 
Morgen A 180 Rheihl. Q. Ruth der’ und Co Morgen Wieſe⸗ 
wachs in der. Stadtflur, einer anſehnlichen Schäferen/ einem Hof 

zu Barleben mit 80° Morg. Landes, 2325 Morgen Wiefen 
wachs bey Rothenfee, 135 Morg. desgl. ohhmeit Gübs, 
"is etwas Holzung veriniſcht, So Morgen Unterholz bey Glin⸗ 

denberg und 120 Morgen bey Rothenſee, nebſt einem 
Aeinen Sotzreniere bey Barieben und einem Holzwerder am 

der Eibe, ferner die Kloſter⸗, Propftens und Weinbergsgaͤrten x. 
Außer dem catbol, Propſte, der die Oelonomie verwaltet, ift andy * 
ein Paſtor amd Diaconus im Kloſter. Die Tutherifcheg 
Hoſpitaͤer Shwiefau ind Schartau haben 1471 zwey 
Neuſtaͤdter ⸗Buͤrger Barthold Schwieſau md Hans. 

Schart au für arme Buͤrger und Buͤrgerinnen geſtiftet, derru 
über 60 unterhalten werden. Beide Wehen unter der Anffiche 
‘des Magiftents und der :Orrichtöharfeit der Moͤllenwoigtey. 
"Der Magiſtrat, welcher bloß die Polizeyangele⸗ 

- ‚genheiten zu 'beforgen hat, befteht aus ı dirigirene 
‚den, 1 Poligegburgermeifter, der auch Servisrens 
oo. B | 

20, ur .‘ 
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and ı Stadtſecretair. 1755 betrugen die Kaͤmme⸗ 
reyeinkuͤnfte 880 Rthle. Die Obers und Mies - 


100 IL. Abtheil 9. Asfchn. Wan. | 
dant. und Wangemeifter iſt, nebſt 2 KRathmaͤnnern 


| dergerichte, fo wie auch die Civilgerichte 


in Anſehung der Einwohner auf der Stiftsfreyheit, 


gehoͤren dem Amte der Moͤllenvoigtey; bins 
gegen die Gerichtsbarkeit über Pie hiefigen Franzoͤß⸗ 


um. 


fchen und Pfälzers Coloniebürger fteht ihren Mage 
ſtraͤten in dee Altſtadt zu. Die vornehmften Ges . 
werde der Einwohner find Werdau und 


Viehzucht, mozu fie.chedem 5220 Morgen Felder 


und Miefen befaßen, wovon aber viel zur Srweite: 


zung der Veſtungswerke ‚gezogen worden ift, Bierz 
braneren und Brandweinbrenmerey. Die 
Srauerfchaft theilt ſich in die deutſche oder alte mit 74 


Srauhaͤuſern, md in die neue oder Pfaͤlzerbrauerſchaft mie 9 
.  WBeanbäufern. Die Tuchmacherinn ung der Neu⸗ 
ſadt hat ihr beſonderes Privilegium und ihre 


Schauordnung, ohne Verbindung mit der Altſtaͤdter. 


Auch der Anbau des Tabaks und des ſogenannten 


Manheimer Flaͤchſes, der ſtark betrieben 


— 


M200060 


wird, verſchafft einigen Einwohnern große Vor⸗ 
theile. 

Zum Eigenthume der Altſtadt Magdes 
burg unddes Ma gi fee ats gehören nachſtehen⸗ 
de Orte, als: 


Gäbs, ein. Pfarkd. im erſten Diar des Jerichow. —* 
m 9. Magdeburg, ſteht umter der Gerichtsbarkeit des Faͤhramts 


7 


amd. die Kaͤumerey befigt bier 2585 Morg. Acer. Das Dorf 
bat 26 Hufen A 30 Morg. contrib. Acer, zahlt 52 Rthle. 22 ge. 


Zouragegeld, und beficht and 42 Deuerſt. neh ı Minden, mit 307 
E., worunter 6 Aderdl., 7 Halbſp., 20 kl. Coſſ., 13 Haͤusl. 


und g Einlieg., 2 Leinw., ı Schmid, 3 Schneid., 1 Schuſter, 
1 Stellm nebſt ı Zimmerm, waren. Im Dorfe befanden ſich 
auch 1360 Schaofe und 260 Emden, — Das Wirths⸗ 


hau 


‘ 
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1. Der Holftelö., a. Erſter Diſtriet. 101 


hans mit den dazu gehoͤr. Wieſen und Huthungen auf dem 
Flußdamme, weicher 16385 Ruthen, jede 16 Fuß Rheinl. 


in die kaͤnge und 20 Fuß fu die Wreite hält, und mit 10 ſtei⸗ 
. hemmen umd 43 bölzernen Brüden verfehen iſt. Die 3 Meile 


von der Stadt gelegene Meyerey Herrenting nebſt den obn⸗ 
weit davon liegenden 41 Wieſenplaͤcken der Kaͤmmerey; ferner 
de Steinwieſe In der Gegend des Biederitzſchen Holzes; 
der große Stadtmarſch hinter der Thurmſchanze an der 
Elbe hinauf bis zum Herrenkruge; den Marſch und Roche 
botn, „eine zwilchen der alten nnd neuen Elbe gelegene Juſel, 


worauf der Schuͤtzenplatz nebſt Schuͤtzenhaus, die Schleuße, 
Bauhoͤfe des Faͤhr⸗ und Maſſeramts, 4 große Wleichpläke, 


Baudolzmiederlagen ꝛe. finds der Faͤhr⸗ und Sandmerder 


am Zufammenfluß der alten und neuen Eihe mit 23 Feuerſt., 


Brennhotlzſtrecken und Gärten; die Oolgung Urthorn binterm ' 


Herrenkruge; feit 1695 ein Rittergut im Pfkd. Barleben im 


sten Diſtr. des Molskr.; die Rathsziegeley in des Nee 
ſtaedt; ‚der Wolfswerder zwiſchen Buckau und Fermersle⸗ 
ben; 1563 Morg. rathhaͤusliche Aecker im Stadtfelde x. 
Acken — Aquae Saxonicae — eine bereits 
feit 450 befannte Immed. Stadt an der Elbe, wor⸗ 
über eine Faͤhre führt, 6 M. v. Magdeburg, zähls - 
te 1780 nur 442 Zeuetft. mit 1895 E. ohne die Bes 
fagung und das Amt, 1787 aber 479 Feuerſt. uns 
term Rath und 14 unterm Mmte, 2 Waflers, 4. 
Windm., 1 Ziegelfheune, mit 2314 €: unterm Rathe | 
und 247 unterm Umte, morunter 24 Häusler und 
6 Sintieaer waren, Wu Handwerkern befanden fi 


- . unter den Einw. 4 Böttcher, 2 Chirurgi, 5 Fleiſcher, 5 Kürfcye 


Ber, 14 Beinweber , 4 Maurer , 6 Müller, 4 Gattler, ı Schlofe 
fer, 4. Schmiede, 12 Schneider, ı8 Schuſter, 3 Stellmacher, 
5Tiſchler, 4 zinier, ı Belgier, 1 Bimmermann. 
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| . 102 I Ahtheil. 3. Abfchn. Magdeburg, | 
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| An Vieh befaßen fie 173 Pferde, 22 Sohlen, 5 Bul⸗ 
len, 28 Ochſen, 281 Kühe, 62 Rinder, 63 Kälber Die 
Bürger 173, dns Amt 38 Pferde, die Bürger 22, das Amt ır 


Fohlen; die Bürg. 5, das N. 4 Bullen; die D. 28, das A. 53 


Ochfſen, die B! 221, das 9, 72 Kühe; die B. 62, das A. 
Kinder, die B. 63, das 9. 23 Kälber; die B. 323, das N. 71 
©chweine;.die B. 642 einfchlirige, 1962 zwenfchürige, das A. 
3180 swenfehürige Schanfe. Die Stadt it mit Maltrn- 


| und mit zwey Waflergeaben nebſt 2 Schleußen ums 


geben, welche vor dem Burgthore rechter ‘und lin⸗ 


‚ter Hand liegen. Die zur geiftl. Inſp. Calbe gehör. 


, —luther. 


} 


* 


— — —— 
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luther. Haupt⸗ und Blarifirce. unfeer 
Sieben Srauen fol 1188 von den Tempelherven 


erbauet worden feyn und bat einen Oberprediger 
nebft einem Diaconus. Die gegenwärtige refor⸗ 


mirte Kirche, da8 Stift St. Nicolai 


‚ genannt, hieß ehedem der Dom, und gehörte zu 


LG 


‚einem von Johann George Herzog zu Sach⸗ 


fen 1270 nad) Vertreibung der Tempelherren gegrün- 
deten Stifte. Diefes Stift ging 1542 ein, und von den Ein⸗ 
künften bekam der Magiſtrat einen Theil, die Kirche felbft aber 


wurde 1712 den aus Schwaben eingewanderten Reformirten Co⸗ 


Ioniften eingeräumt und hat 1 Prediger mit ı Santor. Ohnweit 


der Haupthirche it die Luther. Kuabene Mid Mädchen, 


fhutle und’ neben der St. Nicolaikirche das reformirte 
Schulhaws, Die Burg oder das igige Pinigl. Amthaus 
iſt der Sig des k. Amts Acken, wozu zwey 1700 zum Amte er⸗ 
Taufte Güter, nebſt dem 1190 vom Eruſt Hermann, 
Dropft zu Hatberftade, angelegten umd dem deutſchen Rit⸗ 
terorden gefchenkten, nachher an das Churhaus Brandenburg 


verkauften Comthure yhofe innerhalb. der Stadt gehören. 


Das Magiftratscollegium befteht aus dem 


dirigirenden Burgermeifter, dem Käm— 


_merer und2 Senatoren. Es wählt feine Mitglie⸗ 
der ſelbſt, die nach der Confirmation vom Magdeb. Steuerrathe 


verpflichtet und angemwiefen werden. Der Mägiftrat har nur Bor . 


lizeyſachen: denn die Criminal⸗ und Civilgerichtsbarkeit ſteht 
dem Amte zu. Die Bürgerfchaft wird zu Rathhauſe durch. bie 


verorpneten Sechsmaͤnner vorgefellt. 1755 beliefen ſich 


die Kaͤmmer eyeinkünfte auf 2084 Rthie., in aber noch 
nicht auf 2000 Rthir. Die reformirte Eolomie hat 
kein beſonderes Coloniegerichte. Seit einigen so Jahren it et 
vom (Calbiſchen Zolle abhaͤngender Obſervations⸗Lan d30 


bier‘, md der Bönigl. Waffen» Elbzou, fo wie auch der u 
Faͤhrzoll, wird im Faͤhr- und Zollhauſe unter Aufficht j 


des Beamten zu Acken von einem, Zolverwalter erhoben. Das 


vers fen mir wichenuch⸗ amat vo Sehbonen belorgt. . 


..6 
/ 


Lo 


.104 DI. Abtheil. 3. Abſchn. Magdeburg. 
. | “ . 
Die Sinwohner ernähren fih vorzüglich von ih⸗ 
zen. Handwerkern, denn Aecker befigen fie nur 38 
Hufen und die ehedem blühende Brauerey nebft dem 
fiarfen Getreidehandel find igt beide gefunfen. Jaͤhr⸗ 
ich werden hier auch 4 Kram-⸗, Wol: und 
Pirhmärfte gehalten. ‚Zur Verpflegung der Armen 
find die Sacherifche und seformirte Armencaffe be 
ſtimmt, die durch ein befonderes Armencollegium verwaltet were 
den. Vor Alters gehörte die Stade den Herzogen zu Sachſen 
aus aſcauiſchem Stamme und ward. 1277 durch Herzog Johann 
ans Erzſtift verſetzt. 1485 ift fie ganz und 1542 sum Theil abe 
gebrannt. Auf dem Zorfberge vor. dem Burgehore ſtaud 
ehedem das Kloſter Gloria Dei nebft der Magdalenenfapelle, und _ 
die Sandberge, weiche 5 bis 6 Hufen betragen, find ige zung 
Holzanbau in Erbpacht gegeben. Ehedem haben fie zu Begraͤb⸗ 
nißplaͤtzen gedient, wie die ausgegrabenen Urnen beweiſen. 


Catlbe, .eine Immed. Stadt an der Saale, 
welche fih bier in 2 Arme theilet „ auf deren einem 
zur Beförderung der Schifffahrt eine Schleufe ers 

. bauet worden ift, liegt 4 M. von Magdeburg, 2 
M. von Schönebed und Bernburg, und hatte 1780 
nur 551 Seuerft. in 536 H., nebfi 3215 &. 1787 - 

' aber 567 Feuerſt., ı Windmühle, ı Ziegelfcheune 

1791 zählte man 3242 E. unterm Rathe und 130 uns 
term Amte, und ein Borw. ohne die aus 2 Compag. 
des Leibcuiraſſierregiments beftehende Garniſon. 
An Brofeffioniften befanden fich unter den Einwohnern 6 

Böttcher, 5 Chirurgi, 14 Fleiſcher, 3 Korbmacher, 4 Kürfde - 

mer, 23 Leinw., 3 Maurer, 9 Sattler und Riemer. 4 Schloſſer, 
5 Schmiede, 27 Schneider, 44 Schufter, 5 Stell» und Rade 
macher, 6 Zifchler, 3 Weißgächer und 2 Zimmerleute. : 1780 
beftand ihre Viehzucht ohne dad Amt aus 211 Pferden, 437 
Stuͤck Rindvieh und 1850 Schaafen; 1791 hingegen hatten bie 
Bürger 238, dad Amt 40 Pferde, die B. 10, dad A. 26 Foh⸗ 
ken, die B.5, das A. 7 Bellen, die DB. 5, das U. 36 Ochlen, 
Ä die 
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die B. 320, das A. 94 Kühe, bie B 55, das Md7 Kinder 
oder Geltebieh, die B. 24, dns A. 5 Kälber, die B. 92%, das - 
A. 113 Gchmeine, die B. 1550 und das A. 2950 zweyſchuͤrige 


Schaafe, Der Ackerbau wird auf 237 Hufen 205 Morgen 


berieben. und die Aerndte beträgt in guteh Jahren 2911 Wiſpel. 
Die Wieſen und 45. Hufen An ger zu Weiden liegen an der 
Safe. Die Stadt bat.s Thore, 17 Gaſſen und zwey Vorſtaͤd⸗ 
te, aämiich Die Schlokvorſtade md die Beenburgſche 
Vorſtadt, weiche sum platten Lande gerechnet werden und un⸗ 
ter der Amtsjurisdiction ſtehen. In der Schloßbörſtadt 


md 52 Feuerſt. mit 274 E., woruntet 45 Haͤusl., 24 Eini., 4 
Zitwen, welche Hoͤſe befigen, ı Leinweber und ı Schmitt; 
“ab & Pferden, 10 Kühen, 20 Schweinen und so zweyſchürigen 


Gchanten. Site ernähren ſich größtenthctts mit Wolleſpinnen und 
sählen ss Kehle. 6 ge. Fouragegeld nebſt 114 Rehlr. 20 ge. Con⸗ 
triblition. Hier ik eine Salpeterfiederen. In der Berne 
burgſchen Vorſtadt finder man außer der zur zten oder Calbeſchen 
seit. Inſp. gehoͤr. Mutterk., worin auch die Schloßvorſtadt 
elugepfarrt iſt, 149 Feuerſt. mit 628 E., worunter wären 131 
Haͤusl., 23 Einl., ı2 Wittwenh., 7. Leinweb. Sie hatten an 
Viey 7 Pferde, 9 Kühe, ı Kalb, 24 Schweine, 30 zwey⸗ 
ſchürige Schaafe. Ihr Pauptnahrungssmeig ik Tuch « und 
Friesweberey. ‚An JFouragegeld zahlen ſie 132 Rthle. 14.91, 
3 pf. und 282 Rthlr. 5 gr. an Contribution. In der lutheriſchen 
Stade» Hanptlirche zu St. Stephan, ielche man 


von 1400 biß 1492 erbanet bat, mit 2 Predigern, wovon der 


Dberprediger zugleih geiſtlicher Inſpector der 
dritten oder Entbifhen Infpestion in, ſind gte 


u “een 
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‚Außer der Hauptkirche findet man in der Stadt auch noch 
die St. Georgeukirche. Die deutſch⸗ ‚und franzoͤſ. 
reformirte Gemeine, welche unter der deutich reform. 
Turcheninſpection zu Halle und unter dem franzoͤſ. Conſißorium 

zu Berlin ſtehen, hat nur einen Prediger, der nebſt 3 Kirchen 
AUtegen und ı Almofenpfleger das Kirchenpresbyterium ausmacht. 
Sie halt feit 1710 in der Schloßcapelle ihren Gottesdienſt. 
. Die Iusber, Stadtſchule bat 6 Lehrer, und außer derſei⸗ 
Ben find noch 2 luther. Maͤdchenſchulen, fo wie auch eine 
reformirte Schulanſtalt vorhanden, In dem fleinernen 
Rathhauſe if die Rathswaage, der Rathskeller, nebſt eis 
ven Zuttermagazin der Sarnifon. Im Gt, Annenbofpis 
tal nedſt den = dazu gehör, Heinen Miethhäufern iſt ein Hofple 
kalmeiſter und ıo wirkliche Hoſpitaliten ohne die Expectanten; 
im St. Georgenſtifte oder auch heil. Seifkifte 
uebſt dem Nebengebäute aber ı Hofpitalmeifter und 9 Stiftsar⸗ 
me. Ueber beide hat der Magiſtrat die Aufſicht. Berner das 
Stift det. Elenden und das Stift des Gottesta⸗ 
fens der St Stepbanstircee. Der Ma giſtrat 
beſitht | 


l 
a 


108 N. Abikeil."3. Abfehn. Mänbeburg: 


beſteht aus ı dirigir. Burgermeifter, ı $ros 
conſul, 'r Spndiens,’ı Kämmerer und 2 
Rathman n, hat aber mit der Juſtizverwaltung 
niehts zu thun. Außerdem iſt noch ein aus 3 Staͤdtgerichts⸗ 
—8 — nebſt 3 Landgerichtsſchoͤppen beſtehendes Stadt ge⸗ 
richt, ſo wie auch ein Land⸗ und Amtsgericht vorhau⸗ 
ren. Die Bürgerfchaft wird auf dem Karbhanfe durch die. 
Sechsmaͤnner vorgeſtelit. 1755 hatte die Kaͤmmede y 
1843 Kehle. Einnahme. „Die deutfch: reformirte Gemei⸗ 
ne hat ihren eigenen ‚Colonierihter. Außer 
den gewöhnlichen Handwerfen und dem oben anges - 
‘ führten Aderbaue hähren fib 116 Bürger mit draus 
"berechtigten Häufern von dee Bierbranerey, und 
‚nerlegen außer der Stadt 9 Dörfer; von der Fi⸗ 
{herey, beſonders dem Lachsfange .in der 
Saale, ‚und vorzüglich von der hier feit 1687 
befindlichen, aus verſchiedenen auf eigne Rechnung 
arbeitenden Meiſtern beſtehenden Wollenmanns 


- factur, in welcher 1779 don 134 Arbeitern und 


386. Spinnern 15,533 Stein Wolle A 22 Pfund vers 


.  gebeitet, und darqus 3 Stoͤck Tuch; 6964 Stud 


Fries und 37 St. Flanelle, an Werth zufams 
men für.65,756 Rihlr. verfertiget, davon aber für 
31,966 Rthlr. au Be chalb: und für 33,790 Rthfe, 
im Lande dbgefegt morden find, Jaͤhrlich wer⸗ 
den 3, Jahr maͤrkte und ıı Biehmarft ge 
Halten. In der Stadt befinden ſich noch ein Fönigl. 
Poftamt, ein Zolamt. wegen des Kofler » und‘, 
Landzolls 2c. ein Ritterg. mit 11 Huf. 125 Morgen 
Adler, ı8 Mora. Wiefen und 4 Morg. Hotzung;: 
ein Borm. und am Ende ‚Der Stadt am Schloß: 
fhore und der Saale, woruͤber daſe lbſt nach dem 
Garten oder. Sandhofe eine Bräaͤcke geht, liegt 
das 1314 don etzbiſchef Bur v ar d erbaute 
Schloß, 
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Schloß, welches igt der Sitz des koͤnigl. Dos 
maunen⸗ und Juſtizamtes Calbe if. Him 
. edem Schloße befindet ſich am Ende der Bernburgis 
ſchen Borftadt die zum Amte gehör. Fähre. Die Stadt 
aM 1501-1682 und 1713 abgebrannt. Der, jaͤhrliche Oolivet⸗ 
brauch beträgt obne das Schockholz auf 3484 Kiaftern, um) Die 
Stadt beſizt une den x Hufe.s Morg 172 Q. Rush. großen Hohn⸗ 
derfſchen Buſch mit der Tönigl. Foͤrſtere v. In den 
bey der Stadt befindl. Maulberrdaumplantagen, die 
hegen 14 Morgen. enthalten, werden jährlich gegen 30 Pfd. Gets 
de gewonnen. Die außerhalb des Stade an dee Saale liegendt 
zun Amt Gottesgnaden gehörige Mahl⸗ Deblv und Wattmühte 
nit. 8: Gängen iſt 1768 -in Erbpacht gegeben worden, 
‚für jährliche 2692 Nehls. 4 gt. 4 pf. Sie bat Das Zwang⸗ ö 
tehe über die Stadt und zum Theil über alle Einwohner in 9 
, habe gefegenen Amtsdörfern. In dem auf dem Felde nach dem - 
&. Gloͤthe zu einzeln liegenden Wartenberge hat manches 

bem Steinkohlen gegraben, und ben dieſer Selegendei viele 

Ufdentrüge gefunden. 

| Egeln an der Bude, eine Immed. Stadt, liegt 3 ; 
DM. v. Magdeburg an ber Landaraße nad Halbews 

ſtadt, hat 2 There und iſt in 3 Reviere eingerheile 
Sie machte Thedeni mit ihrem Zubehör Kine Serrihaft Ans}, 
Weiche den von Hadmersleben gehbrte, nach deren: Aus⸗ 
erben fie 1417 m Burchard, Grafen von Barby fiel, 


der fie nachher an Ersbirhof Günther Yon Magdeburg 


verſetzte. Unter Albrecht, Markgraf von Branden“ 
Yarg und Erzbiſchof von Magdeburg kam ſie 1524 
an das Domcapitel zu Ragdeburg und durch den Weſtphaͤliſchen 
. Seieden an das Churhaus Brandenburg. Die beiden Öffentliche ' 
Mlaͤtze find der Markt mit dem Rachbaufe und der Onuptige 
che und der ſogenannte Plan. Die zur Sten oder Atzendorfſchen 
geil. Inſp. gehoͤr. Pfarr; zum heil, Geiſt iſt 1701 neu er⸗ 
bauit und bat 2 Prediger, wovon den Oberprediger das Kloſter 
Marienſtuhl und den Diaconus das Conſiſtorium vorſtellet. An 
der Stadtſchüle Tind-3 Lehrer und in deni von dem Doms | 
Leien au Moghehens vom. Feaätı 1567: oeagteten "rate 
sale 


® 
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io II. Abtheil. 3. Abſchn. Magbeburg: 2 
tale zum heil Seilte muß das amt 3 alte Männer mb 
alte Wärterimuen unkerhalten. Das Mägıflratschls 
fegium befieht au& 2: Burgermeiftern,. x 
Kämmerer. und Gtadtfeeretair, and ı 
Rathmann, die mit der Rechtspflege nichts zu 
thun haben: denn die Civilgerichtsbarkeit ſteht unter 
einem eignen Stadtrichter, und die Eriminalge⸗ 
richtsbarkeit, nebſt der Civilgerichtsbarkeit in der 
Feldmark, und der zum platten Laͤnde gehoͤr. Vor⸗ 
ſtadt Altemabk jenſeit der Bude, gehört dem in 
der Stadt befindi. konigl. Juſtiz und Dom 
Amte, mit weichem eine soo Rthke, jährlih eins 
bringende Amtshauptmannſchaft verbunden 
iſt. 1755 betrugen die Kaͤmmereyeinkuͤnfte 714Rthir. 


Die ſogenaunte Neußade vor dem Magdeburgichen Those 


wird als eine Vorſtadt betrachtet. In der Stadt liegt auch ein 
Vorw. der blaue Mofs ein "Damm und Bruͤckenzoll, eins 
Poſtwaͤrterey, ein Acciſeamt u. ſ. w. Vor dem Halberſtaͤde⸗ 
ſchen Thore befindet ſich das 1262 von Otto Grafen zu 
Hadmersleben und Hertn in Egeln und feiner Ges 
mahlin Zütta von Blankenburg gefliftete cachotis 


ſche Sungfrauenkloher St Marien ſtuhl dee 


Egeln, Eiferzienfer Drdens von etlichen und 30 Gon⸗ 
sentualinnen. Es ſteht unter einem Propſte, beſitzt 40 Hufen 
sontribunbfen Acer im der Egelſchen Feldmark, z9 Hufen ,-3% 
Morgen Holsung, 5 Feuerſt., 125 E., worunter 17 Einlieger 
und 870 zweyſchürige Schaafe, (die allemal im Herzogthume 
werſtanden werden, wenn nichts dabey bemerkt ift). Die Stade 
Egeln felbft hatte 1780 im 195 Feuerſt. 1315 E., 
‚ohne die aus ı Compagnie des Leibeuiraſſierreg. beftes 
hende Garnifon. 1737 aber 197 Feuerſt. und das 
‚ Amt 20 Feuerſt., ned ı aus 6 Gängen beſtehenden 

Waſſermahlmuͤhle. Unter dem Magiſtrat zaͤhlte man 
1791 allein 1385 und unterm Amte 177 €: und unter 


lestern bekanden. ſich „Bl, 8 Einl., ı Wittwen⸗ 


hof. 


[4 
* 


. I. 


u; Dei Holjkeeis, = Erſter Difieker ar 


hof. 1761 aber unterm Amt nur 137 E. : Bon Vröfefe | 


ſioniſten befanden fich In der Stade 3 Soͤttcher, 4 Zleifcher, $ 


Kürſchner, 8 Leinweber, 2 Maurer, 8 Sattler. 2 Schloſſer, 


4 Schmiede, 10 Schneider, 9 Schuſter, 3 Rademacher, 4 
Zifchler, 3 Töpfer, 2 Zimmerlente. An Bien befaßen die 
Bürger 71, das Amt 34 Pferdes d. B. 17,8. 9. 10 Sohlen; 
0.8 2, d. 9. 4 Bullen; d. Amt 30 Ochſen; de Burger 130, 
d. A so Kühe;:d. B. 283, d. W 30 Rinder; d. B. 13, d M. 
20 Kälber; d. B. 153, d. A. 120 Schweine; d. B. 150 ein⸗ 
ſchutige, 308 smenfchürige , d. A. 2400 Schaafe. Die Bürger 
beſizen 69 .und das Amt 55 Hufen Acker in der Feldmark, and 
‚die Gtadtgräferen beträgt 388 Morgen. Sie bezahlen 83-Rchin, 
7 &. 3 Yf Fopragegeld- und 404 Rthir. 13 Er. 9 Pf. Contri⸗ 
Bation, _ Das sum Kloſter gehörige D. oder ‚die Vorſtadt Mir 
temarf mit einer” zur Inſp. Atzendorf gehör. DIE. und a dem 
Kloſter Marienſtuhl gehör. Vorw. hatte 1781 ‚incl. 12 Coloni⸗ 
ſtengebaͤude, 71 Feuerſt. und 1737 nur 62; und beſitzt 5 Hulen, 


6 Morgen Acker, nebſt 5 Hufen ʒ Morgen an der Bude | liegenden 


—* In der Stadtkuche zu Egeln 
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Außer den 3 Jahrmaͤrkten ernähren fih bie 


Einw. sehen ihren dondwerten vorzuͤglich vom 


Acker⸗ 


— J 


mm oa. 
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5 u. Abtheil 4 Abſchn. Dragbetur. 


rey. 
Großen Salze, eirie Immed. Stadt, m. 
v. Magdeburg, hatte 1781 in 218 Feüerſt. nebſt 62 
Scheunen 1368 E., ohne die hier garniſonirende 
Compagnie des Leibcuiraſſierregiments; 1787 aber 
in ‚253 Feuerſt. incl. der Beginenhäufer 1219 ©, 
Hierunter waren ı Chirurgus, 6 leihen, 6" Biimweher, 3 


Maurer, 2 Schloſſer, 2 Schmiede, 8 Schneider, 13 Schuſter, 
‚ Rademacher , s Tiſchler, « Zimmermann Un Dich beſa⸗ 


Gen fie 107 Pferde, 4 Zoblen, 3 Bullen, 6 Ochfen, 163 Kühe, 
33 Rinder, 18 Kälber, 110 Schweine, 2230 Schaafe. Die sie 
Stadt gehoͤrigen Aecker betragen 233 Hufen 22 Morgen. 


In der bien igen Kirche im geweſen 














Außer den Handwerken und den beiden Jahr⸗ 
märften beftehtdie Hauptnabrung in vers 


| ſchiedenen Arbeiten bey dem hieſige Salzwerfe, 
das zwey Brunnen und 34 Kethen hat, : 


‚wovon 2 der Kaͤmmercyh, 2 der adlichen Pfänness 
ſcchafts⸗ 


— 


ade vbane, ber Viehjust and Braus⸗ 


— * 
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ſchaftst afſe und Die übrigen groͤßtentheils adlichen 
Fomilien gehoͤren. Die Beſitzer der. Salzkothen 
ſormiren unter dem Namen dee. ad lichen Pfaͤnnerſchaft 
ein eigenes Collegium, au dem nur Adel von 15 Ahnen 6 
gelaffen mird, der bier eigen Feuer und Herd hat. Sioe haͤlt 
jährlich unter. dem Borfige des von ihr gewählten Boruheren 
eine Zufammentunte und ihre Merabredungen, weiche Pfaͤn 
serthläffe. heißen, verbinden jedes einzelne, Mitglied. Seie 
dem Jahre 1780, wo der Abſatz nach Sachen aufhörte, der 
jährlich gegen 100,000 Stüd a 105 Dresd. Degen betrug, bat 
Diefe Nahrungsquelle viel..gelitten. Die Stadt, welche den hie⸗ 
ſigen Salzquellen ihre Erbauung zu verdanken hat und erſt nach 
dem Jahre 1335 in Urkunden vorkommt, wird-in 2 Viertel 
theilt und bat 3 Thore, In dem 1775 faſt von Grund aus nei 
erbaueten maffive 2 Stock hoben Rathhauſe gehört das uns 
terſte Stockwerk der adl. Pfäunerfchaft, und das oberfie dem a d⸗ 
lichen Magifirate, welcher 1653 die vom Erzbiſchof Bur⸗ 


hard von Magdeburg 1314 erbaute Burg: oder das Hans 


Schadeleben mit allen Pertinenzien, Ober und Untergeriche 
gen nebſt dem Patronatrechte über Froſe erfaufte, nachher abre 


die Burg wieder an die von Boͤlzig, jedoch ohne die: dazu ge⸗ 
‚börigen Aecker, Gerichte und Natronatrechte, verkaufte, Es hat 


Sitcerfrepheit und entrichtet jaͤhrlich 3 Nieterpferd. An der hie⸗ 
figen‘ zur erfien Magdeb. Info. gehöre. Hauptliche Sr. 
Johann, welche 1384 erbaut wurde, find 2 Prediger ange⸗ 
fette; und in der Gottesackerkirche St Gertraud halten die 
Slieder der. biefigen Reformirten Gemeine jährlich ' 3 
mat mit einem reform. Prediger aus Magdeburg Communion, 
übrigens aber kaufen, "trauen m. f. w. witd bey ihnen von den 
Auther. Predigern in der St. Johaumiskirche verrichtet. An dee 
Schule find 3 Lehrer angeſtellt, und fie Studierende find an⸗ 


ſehnliche Stipeudin bier, dr das. Seierſche oe | 
bie ly. 


Kthir,- Capital, dad Baumhauer ſche jaͤhrlich von so 
und das Welchhauſenſche von 100 Rthir. jaͤhrlich. sy 
gerdem giebt es bier zur Verſorgung der Armen das Hoſpital 


sum heil. Georg, das Hoſpital zum heil. Seiſt 
vor dem Calbiſchen Thore, und das Staͤdthoſpital, in wel⸗ 


ches alte Domeſtiken der adlichen Salzer Herrſchaften aufgenom⸗ 
pen Grohefär, 4 Man 9 men 


u 


— 


‚ana MM. Abtheil. 3 Abſchn. Mögbebuirg: 
mien werden. Die Vofbalteren. beforgt die Boftkäden 
nah Schoͤnebeck. Der hieſige Magiſtrat beſteht 
aus vier adlichen Mitgliedern, nämlid: 
dem Ober: und zweyten Burgermeiſter, dem Kim: 
merer und einem Rathmann. Außerdem find neh ein 
Syndicus, Stadtfchreiber und Regiftrator. - Er hat 
Peine eigne WIE HH r Über bonar.vacantia , Mzug ic. und iM 
der Stadt die Civii⸗ umd Sriminalgerichtsbarteit: „uᷣͤber die 
Btadtfelder aber ſteht dieſe dem Amte Calbe zu. 1755 betrugen 
die Einkünfte der Kämmerer 4124 Rthle. Als Erbhert des 
Hauſes Schadeleben über der adliche Magiſtrat, der auch ſeine 
Mitgtleder ſelbſt waͤhlt, auch die Ober» ımd Untergerichte aut 
‚Über die Mediattade \ 
Froſe an der Elbe, 2 m. v. Magdeburg. &r 
hat auch das Patronatrecht über die Hiefige St adts 
fire ‚zum heil, Laurentius, welche einen 
Prediger hat und zur erſten Magdeb. Inſp. gehörtz 
‚Er hebt ſowohl hier als in Großer Salza das Geteite 
‚ein; befigt das hiefige Brauhaus und beftätigt den 
hiefigen aus.ı Burgermeifter, ı Kämmerer und 3 
Mathmaͤnnern beſtehenden Magifteat. Die Kaͤmme⸗ 
‚repermtünfte find 266 Rthlr. im Jahre 1755.gemes 
fen. Die Stadtfhule hat ı Cantor und 1 
"Hrganiften. "Die offene Stadt Froſe iſt in 4 Vier⸗ 
tel getheilt, hat 2 Thore und 1780 zählte man ik 
135 geuerft. ohne, die Compagnie des Leibeuiraſſier⸗ 
xregiments 717 Ey. 1787 aber 144 Zeuerft., 3 Waſſer⸗ 
1 Windm., worin 1791 fi 546 &. hier befanden, 
Hietvon wären an. Broferfiönifen 2 Böttcher, ı Chirur⸗ 
gus, 3 gleiſcher, 's" Yeinweber, 4 Maurer, 2 Schmiede, 4 
Sthneider, 4 Gchuſter, 1 Zifchler nhd 2 Zinnnerlente, Um 
Wien befaßen fie sı Pferde, 6 Fohlen, ı Bullen, 76 Kühe, 
4 Rinder, 3 Kaͤlber, 32 Schweine, 706 Schaaſe mE 
186 einſchuͤriger. 





‘ 


1. Der Haie, a Ene Diſtrick. 1t6 
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Hufen de den Handwerken und dem Verdienſte bey der | 
Schifffahrt Teden die Einwohner hauptſaͤchtich 
vom Aderbane, toozu fie 7ı Hufen‘, 13 Mor⸗ 
gen 150 DR. Aderland und — * der Elbe no 
116 zu den Häufern gehör. Graskabeln befigen. 


Statfurtß,: eine Inmed. Stadt an dee . 
Bude, 4 M. v. Magdeburg ,,.mit 3 Thoren⸗ einem 
Hauptzolle, "einer. Sauptficde- zum. hei k_ 

Johannes, melde zur aten pder- Stasfurihſchen 
Inſpection gehört und 2 Yrediger hat, einer Schule 
mit 3 Lehrern und a Maͤdchenſchulmeiſter und dem 
Stifte St. Johann, von einem don Wers- 
densleben geftiftet, wo ı2 abgelebte Arme frey 
wohnen und etwas zu ihrem Unterhalte bekommen 
Sie wird in 4 Viertel eingetheilt und. hatte. 1781. it 
160 H. 29 Salzkothen und 35. Scheunen 1400 &, 
1787 .aber außer:dem. hiefigen kön. Amte. und der 
Borwerle a1s geverſt warineun i II ZEIT 

u. 9 2 u 


21 
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Bu- Profeſſioniſten waren darunter 3 Böttcher, 5 Slekt 


ſcher, 2 Kuͤrſchner, 8 Leinweber, 4 Maurer, 5 Riemer, 2 


Schloſſer, 4 Schmiede, 14 Schneider, 14 Schufer, 3 Nabde⸗ | 


macher, ¶Tiſchler. An Vieh befagen die Bürger 135, das 


Amt ı2 Pferde; d. 8. i0, d. A. ı Fohlen: d. B. 3, d. A. 3. 


Bullen; d. ©. 18 Ochfen, d. B. 155, d. M 17 Kübes d. B. 
37, d. A. 19 Rinder; d. B. 38, d. A. 7Kaͤllber; d. B. 148 
Echweine; d. B. 238, d. A. 1200 Schaafe. 


[ 
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Außer den Handwethen and den 3 Jahrmarkten 
Hefeht die Hauptnahrung der Einw. im 
Ackerbaue, Vtehzucht und Braueren, wos 
"u fie ıss Hufen, 225 Morgen Acker und 146 Mors 
Gen Wieſen befigen, votzuͤglich aber in den Ar⸗ 
beiten bey dem hieſigen Salzwerke, deſſen 29 
Kothen 30 Pfannen beſetzen, welchen die er⸗ 
forderliche Soole aus zwey in Felſen gehauenen 
Brunnen unter der Erde in Roͤhren zugeleitet wird. 
Im großen Brunnen haͤlt die Soole 16 und im Fleinen 
4 Loth. In jedem Körhe werden woͤchentlich «7 Werke, jedes 
as: Sid! Sal selon, und nach einen Durcccheu⸗ der 


u 56 X Jah⸗ 


RA ‚Der Holkreis. a. Erſtet Diſtriet: rr?7 


Satee 1774 bi⸗ 1780 betrug dies jährlich 37,039: ad Salt, 
weiches nur ins Ausland abgefegt werden darf. “Da nun Sach⸗ 
fin, wohin fonft viel Salz ging, itzt Telb Salz genug macht, 
fo hat der König der hieligen Pfaͤnnerſchaft feit 2773 erlaubt, eine 


beſtimmte Quantität Salz nach Weſtpreußen zu verfenden. Dad . 


wöthige Cocturholz wird theils“ aus Schoͤnebeck, theils aus dem 
Anhaltiſchen Borften gesogen.- Die Polizeyſachen 
beforgt der Magiſtrat, welcher aus 1 Burgers ' 
meifter,, der zugleih Kämmerer ift, und ı Rath⸗ 
mann beſteht, die aus ſtiftsfaͤhigen Familien ſeyn 
mäfen; außerdem aber noch aus ı Syndicus und' 
Stadrfchreiber. Die Bürgerfhaft wird durch 4 Vor⸗ 


ſteher vepräfentir. Die Civil s und. Crimi⸗ 


nal s Jurisdiction uͤbet 

. Das koͤnigl. Juſtiz⸗ und Domainens 
amt Stasfurth aus, welches auf dem hieligen 
Vorw. feinen Sig und mit dem, Amt Athensleben 
einen Juſt izamitma nn hat. Bu Diefem Ante ge 
Yöre außer dem Bor. nur allein - 


Das zur Sulp. Stasfurth geſchlagene Alten + Stas⸗ | 


furth, weiches, als eine Vorſtadt angeſehen werden kann. Es 


. hatte 1781 mit Einbegriff von 13 Colonh. 93 Feuerſt. mit 361 E., 


_ 


woruqyter 4 Halbſp. 6 gr. u. 4 Il. Coſſath. waren. Die Seldimart 
deſtand aus 14 Hufen 143 Morgen Ackerland, wovon 10 Hufen’ 
25 Morgen contribuable find, umd 8 Morgen einbauiger Wieſen 
ma Der Bude, woran eine zum Amt Egeln gehör. Mahl · and’ 
Schneidemuͤhle liegt. Die Ziegeley befikt das Amt Stasfurth. 
1787 zaͤhlte man 89 Feuerſt. und 179: waren bier 342 E. mit. 
Einbegriff 4 Halbſp. 2 ge. uud 9 BL. Coſſ., ar Hänsl., 7 Eintig,, 


8 Wittwenhoͤfe, 5 Leinw., ı Maurer, 2 Färber, ı Weißgärber, 


2 Zimmermann, An. Bieh Befaßen fie 8 Pferde, 2 Bohlen,“ 


er 
s 


1 Bullen, ı Ochfen, 34 übe, 4 Rinder, 3 Kälber, 16 Schweis 


ne:und 252 Schaafe. Das Fouragegeld beträgt 134 Rthlt. 22 . 


gr. 3 pf. und die Genteibutign ass Rthir. 17 gr. 43 HE. 


ı 


\- 
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318 11 Abtheil. 3. Abſchn. Magdeburg. 
e) ei königliche Aemter. 
1. Das Amt Acken hat feinen Sig .in 


Pr Stadt gleiches Rameng und einen eigenen Ju⸗— 


izamtmann. Es enthält4 Dörfer und ı 
Borwerk. Der koͤnigl. zum Amte gehör. For ſt 
beſtehet aus 9443 Morgen, 101 Quadratruthen, und 


iſt in 3 Reviere eingetheilt, 


Ehödram, kin 1755 augelegtes Colauifkenderf, ı WR. übe 
lich von Aden , hat 22 Feuerſt. und im J. 1781 (welches durch 


"Yingig vom der Vollemenge gilt, wenn feine Jaderahl daben 


fiehet) mit Führen und Suſigke 446 Einw, 1787 waren 25 
Benerf., 1. Waſſerm. und ı Landioll bier. 1791 zäblte man 
sinter deu 163 E. 9 Ackersleute vder Bollfpänner, 11 MH. Coſſath., 
3 Hänsl., 10 Einlieg., ı Müller. An Vieh .hatten fie za 
erde, 3 Fohlen, ı Bullen / 13 Ochfen, 66 Kühe, ı9 Rinder, 
24 Kälber, 34 Schweine und 218 Schaafe. Die Feldmark der 
Gemeinde, wovaen ebenfalls in der Folge blos die Rede ift, ber 
traͤgt 73 Hufen, ı9 Morgen, 81 Ruthen Ackerland, woruntee 
29 Hufen ehemal. Vorwerks aͤcker coutribuable fren uud unter ıu 
Erbpaͤchter verteilt find, und 6 Morgen 118 Kutben Wieſen. Es 
if auch ı Waflermühle und Unterfoͤrſterey in diefem Dorfe. — 
Kühren; 3 M. nordweſtlich von Acken, ein 1756 augelegtes 
Colond. mie ı Winden, ı Foͤrllerey, 36 Feuerſt., 9 Huf 9 
Mrorg. Ackerland. 1787 aber:38 Geuerf und 1791 mit 201: Ex, 
Worunter waren za ge, Cofl,, 20 El. Coff., 12 Einlieg.; & Hüfe 
ler, mit 20 Pferden, 2 Fohlen, 81 St. Rindvieh, go Schweir 
um). — Michelin, ı M 9 Acken füdmerlich mitten im 
Anhalt⸗ Cöthuifchen, ein D. von 52 Bene. meorunter 8 ee 
ind⸗ 


% 


Be Menn in der folgenden Beſchreibung zwey Angaben von 
Haͤuſern md Einwohnern vorkommen, fo iſt die erſte 
Haͤuſer⸗ un Einwohnerzahl vom Jahre 1781 und bem der 
zweyten Angabe die Haͤuſerzahl von 1787, die Einwohner⸗ 
zahl x. aber von 1791. Mo bingesen ur eine Angabe 
ſteht, da gilt fie von allen 3 Jahrzadlen. 


- — — 
v 


. 2 Der Holjkreis. a. Erfter Diftrict. 119 


id,.mit einer Mutterk. der Calbiſchen Inſpect. u. 26 E. oder 
55 Beuerk. 264 E., worimiter 6 Ackersl., 3 Halbſp., so gt. U. 
16.2. Eofl., 10 Haͤust, 13 Eintieg,, ı Witwenh., 2 Leine, 
1 Mälır, ı Schmid, ı GSiellmacher, mit so Wieden, 7 Bob« 
fen, 142 Stück Rindvich, 39 Schweinen und ˖ 550 Schaafen 
waren, mit 34. Huf. 15 Morg contribuablem dickerland und ⸗ Huf. 
3 Morg. Wiefen. Die Conttibution · beträgt 421 Rthlr. 19 ge 
o pf. und das Fouragegeld 207 Rthle. sı gr, 6 pf. Hier iſt eine 
Haigl. Schaͤferey, eine Mauibeerpf, u. x Windm. — Suſigke, 
Nvo. Acken, ein 1755 im Walde angelegted 'Golond. von 34 

. euer, mit 7 Huf. 27 Morg. Ackerland , wovon 29 Eoionifen 
jeden 73 Morgen, 6 Coloniſten jeder 13 Morg. und der Schule 
halter 105 Morgen befiht: Oder 35 Seven, mit 178 €, , wor⸗ 
mter 34 M. Coſſ. und 2 Einlieg waren, weiche inegeſammt 10 
Bierde, 129 Stuͤck Rindvieh und 74 Schweine hatten. De 
Einwe währen ſich groͤßteneheils von Tageldhaeratbeit. — Klie⸗ 
gen, ein Bor. mit Schaͤferey von 300 Schaafen, enthält 9 
geuerſt. mit Einbegriff des Amtshofes in der Stadt adın, wo _ 
Fibſt das konigl. Amt ſeinen Sitz hatı und der dazu gehör. Gebau⸗ 
ber überhaupt 179 Eine, mit zı Derden, 33 Stuͤck Rindvieh 
und 25 Schweinen. UU en 


2. Dos Amt Athensleben— 


enthaͤlt außer den Bor w. Athenslehen und Ro⸗ 
thenfoͤrde ⸗? Doͤrfe. on 


—Athenusleben ad. Bude, ı M. d. Stäöfurth, ber 

Wit des Amtes, bat.ı Filialk. von Lederdurg nnd mit Einbegriff 
- 25 Tolouh. 28 Feuerſt. und mit Einbegriff der Einw. zu Rotheu⸗ 
firde 292 E. oder: 43 Jeuerſt. mit 300 E., 18 Haͤusl. 31 Ein 

kieg. eingefchloffen, mit 55 Pferden, sı Fohlen, 386 St. Rindvich, 

163 Schweinen u. 2570 Schaafen auf der Schäferen des k. Vorw. 

‚ Rothenförde von 2 Feier, mit » Wafeın. — Borne, 

2 . von Egeln am der‘ Lüneburger Heer ⸗ und Bernburger 
PoRrape ı ein D. von 85 Feuerſt. incl. 24 Colonh, , Mutterk. 
der Etasfurtb. Infd. und 454 Einw. mit go Huf. 6 Mori 
Ackerland, wörunter 83 Huf. 225 Morg. contribuabte find. Die 
Gantstbution beträgt 783 Kehle, r gr. 3 pf. und das Bonragegeld 
u a > 378 


.- 


4 
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N 


378 Rthlr. 19 er. Dder sor E., worunter dideril. 9 


998. und ı9 kl. Coſſ. 27 Haͤusl., 28 Einlieg., 9 Witrwenbes 
ı Böttcher, 5 Leinw., ı Schmid und ı Zimmermann fihd, kit ' 


so Pferden, ı2 Sohlen, 161 Gtüd Rindeieh,/ 52 Schwein u. 
Kehle. in Erbpacht ausgethan. Hier iſt auch eine Poſthalterey, 
1 Ziegeley und u Landzoll. Die Einw. naͤhren ſich außer dem 
Ackerbau und Viehzucht von den ergiebigen Kalkſteinbruͤchen. — 


960 Schaafen. Der koͤnigl. Gaſthof in Borna iſt 1753 für 150 


Lederburg, ein D. am d. Bude, ı M. v. Gtasfurt a. d. Habe 


liſchen Poſtſtraße, bat. 1 PIE. der Gtasfurch, Juſp., ı koͤnigl. 
Borw., 92 Feuerſt. mit Einfchluß 35 Colonh., nebſt 33 Huf. 


08 Morg conteibnablem Aderl. u. 3 Huf. xız Morg. Wieſen, Fir 
ſcereny in der Bude, eine Raulbeerbaumplantage und 349 & 
Der 94 Feuerſt. :382 E., 6 Ackersl., 3 Halbſpaͤnner, 24 TI. 


Coſſ./ 26 Haͤusl., 13 Eistieg., 1 Wittmend., 4 Leinn., ©. 
Schmid, 2 Schneider, -T Schuſter, 1 Rademacher mit einge⸗ 
Khloffen, weiche 33 Pferde, 13 Fohlen, 95 Gtüd Rindvieh, 


41 Schweine und 3350 Schaafe beſitzen, und 213 Rebir. 10 gt. 


Gouragegeld nebſt 433 Reble.’7- gr. 10 pf. Gontributisı geben; 
— Rothenfdrde, ein koͤnigl. Vorw. mit 1 Schäferen. und 
Waſſerm., bat 2 Feuerſt. ’ 


7003: Das Amt Brumbp © 
befteht aus dem Pfarrkd. 
" Brumby, dem Sig des Amtes und dem dafelbſt bes 


, Andlihen Porwerke, liegt 3 M.’v. Salbe, 4 M. von Mag 
deburg mie ı Mutterk. der Calb. Inſp. hat incl, 16 Colonh., 95 


Generh. mit 53% Huf. Aderland und ı Manlbeerbaumplantage, 


nebſt 455 Einw. Dder 89 Feuerſt. mit 525 Einw., worunter 10 


Halbſpaͤn, 14 ar. und 10 kl. Coſſ., 30 Haͤusl., 44 Einl., 3 
Wittwh. ı Böttcher, 5 Leinw., 2 Schmiede, 2 Schneider waren; 
dieſe hatten 72 Pferde, dus A. ı2 Pferde, 6 Bohlen; 225 &t, 
Rinde. , dad Amt 36 Stud; 75 Schweine, das A. 20 Stüd; 
950 Schanfe, dad Amt soo Stud. Das Dorf, mo übrle 
geus noch ı Ritterg., andy einige Steinbruͤche und ı Lande 


zohll ſind, zahlt 454 Rthir. ac ge. 6 pf. Fouragegeld und 919 
be 7 ge. 6 pf. Contribution. i 


! 


. a j Br .. 
; . L | 4 Das 


2 Der Holzkreis. a. Erſter Difleier; 221 
4. Das Amt Ealbe, 


welches ſeinen Sitz in der Stadt gleiches Namens 


bat, beſtehet aus 2 Vorſtaͤdten, nämlich der 
Bernburger = und Schlößvorſtadt vor Ealbe, ' 7 
Dörfern und 4 Vorwerken. gift nebſt den 
Aemtern Gottesgnaden und Brumby einem Yu ri ir 
amtmanne untergeordnet, 
Grigena a. d. Saale, 3 M. u. Calbe, mit 2 Beuerkk. , 
m Rajoch ohnweit Acken, find königl. Borm. mit Schaͤſe⸗ 
teven, haben vı Feuerſt. 102 Einw. Oder 16 Feuerſt. und die 
Einw. neh dem Viehſtande fiehe oben bey der Stade Galbe,, fo. 
wie auch in Anfehung der beiden Vorſtaͤdte S. 104. f. — Alten⸗ 
falze, fon Zleden Elmen genannt, ein D., welches als 
eine Morftadt von Großen Salze angeſehen werden kann, bat 


mit Einbegriff von 13 Coloniſth. 73 Feuerſt. 6 Hufen 16 Morg. 


contrib. Acker, das koͤnigl. Gradirwerk, eine Begräbnißs 
Birche , GSroßenſalze, eine Windmühle. und 461 E. Oder; 94 

Beuerk, und 418 E., darunter find 64 Haͤusl., 32 Einl., * 
Wittwenh., ı Voͤttcher, 12 Leinw., 1 Müller, ı Schneider und 


x Rademacher. Bieh hatten fie 12 Pferde, 11 Stuck Rindvieh, 


7 Schweine und 200 Schaafe. Sie geben 134 Rthir 18 gr. 
Fouragegeld und 275 Rthlr. 7 gr. 6 pf. Contribution. — Biere 


‚oder Bieren, 1 M. von Schoͤnebeck a. d. Bernburger Land⸗ 


ftraße, ein Pfkö, der Calb. Inſp., bat mit Einbegriff 27 Colonh 
194 Feuerſt. und 1147 Einm. mit 225 Saufen. 223 Morg. Acker⸗ 
Iand,.ı Landzoll, 1 Schmiede und eine Maufbeerbaumplantage, 


uebſt 2 Winden, für die ki. Coſſ. beym Dorfe, 200 Feuerſt. u. 1215 - . ' 
.& Dies Aderdi., 33 Halbſp., 17 ge. und 46 ML. Coſſ., 36. 


Haͤusl., 110 Eink, 14 Wittwenh., 2 Boͤttcher, 12 Leinw., a. 
Maurer, 2 Muͤller, 1 Sattler, 2 Schmiede, 4 Schneider,.z 

Schuſter, ı Stellm., 3 Zifchler und ı Zimmermann eingefchlof 
fen. Sie hatten 150 Pferde, 24 Bohlen, 453 Stück Kindvieh, 


" z15 Schweine, 2550 Schaafe, und geben 1437 Kehle. 4 gr. 3. 
2%. Fouragegeld nebſt 2919 Rthlr. 17 ge. Comribution. —- Eg J 
gersdorf, 3.M. v. Großenſalze mit 5 PIE. der Calb. Inſp. 


1 Bindm. ..ı Landzoll und 64 Feuerſt. mit Einbegriff 7 Colonh., 


im vr Eine, mis 52 Pal 4 Morg, catrinrallem Ackerland 


85 md 
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und eine Maulbeerbaumplantage. Oder: 89 Feuerſt. und 308 


€ mit Einbegriff 8 Halbſp., 7 gr. u. 2 Il. Coſſ., 19 Haͤusl., 


19 Einl., 5 Wittwenhe, 2 Leinw., 1 Maurer, ı Müller, x 
Schmid, 2 Schneider. Sie batten 46 Pferde, 5 Fohlen, 81 
EStück Rindvieh, 20 Schweine, 530 Schaafe, und geben 281 
Achir. 10 gr. 3 uf. Fouragegeld nebſt 564 Rehlt. 5 91. 8 vf. Cole 
tribution — Bahnsdarf beißt eine wuͤſte Dorfkelle in bies 
figer Feildmark. — Eickeudorf, ı5 M. v. Calbe a. d. Berne 
Kurger Landſtraße, mit 1 Mutterk. der Calb. Inſp., bat 52 
tzeuerſt. inch, 3 Colonh, und 439 Einw. mit 126 Hufen 22 Morg. 
contribuablem Ackerland, einer Matıtbeerbaumplantage, ı Schmies 
de und ı MWindm. für die Heinen £eute. Oder: 74 Beuerfl- 499° 
„& inc 5 Ackersl u Halbf, 7 gr und ı7 M. Coſſ., 
n Hausler e: 38 Einlieger, 8 Wittwenhaduſer, ı Müller, 
2x Schmidt „ 3 Schneider, 1 Schuſter, ı Stellmacher mie 
3a Pferden, 8 Moblen, 193 Stück Rindrieh, 86 Schwei- 
‚nen, 960 Schaafen, und geben 864 Rthit. 8 at. 9 pf. Fourage⸗ 
"geld und 1733 Rthir ız gr. 5 pf. Conttibution. — Gram s⸗ 
dorf, 15 M. v. Calbe a. d. auhaͤſtſchen Graͤnze, ein D. mit 
Matterk. der Calb. Info. , bat inch, 8 Coloniſth. 32 Feuerſt., 


. 1 koͤnigl Vorw. und Schaͤferey, einige Fiſchteiche, eine Maul⸗ 
beerplautage, ı9 Hufen ı5 Morg. contrib. Ackerland md 148 


EnW. Oder: 33 Feuerſt. 163 €. incl. 4 Halbſp., 3 gr. und 5 


A. Coſſ., 12 Haͤusl., 3 Einl., 4 Wirtmenh., ı Leinw., mit 14 
pferden, 4 Sohlen, 55 Stud Rindnieh, 18 Schweinen und 350 


Schaafen. Sie geben 158 Rebe. 15 gr. zı vf. Contribution und 


91 Rchlr. 4 ge. 8 of Souragegeld. — Ledderig oder Loͤd⸗ 


dverig, ı M. v. Uden, ein D. von 32 Feuerſt. inch 10 Colo⸗ 
wifth. und 175 Einw. mit ı Vorw., Schäferen, Landzoll, Bier 
gelen und Foͤrkerey. Oder: 186 Einw. incl, 27 Haͤusl., 8 Einl., 


» 2 Schneider, mit 2 Pferden, 100 Stuͤck Rindvieh und 120 


Schiveinen. Sie befiken ſaͤmmtlich nur-63 Morg. Wieſenwacht 
feit 1757 vom Amt in Erbpacht. Der koͤnigl. zu den Aemtern 
Gabe, Acken um) Gottesgnaden gehörige Forſt, beträgt 690 
Morg. — Zenz, 1 M. dv. Salbe, ein D. mir ı Filialk. von 

Eickendorf, hat incl. « Colonh. 33 Feuerſt. mit 166 Einw., nebf 
42 Hufen 235 Morg. contrib: Ackerland, einigen Zeichen und. 
einee Maulbeerplantage. Oder: 30 Feuer. 183 €. inch 2 
„ Mentk, 5 Halbſp., 498. u ı 31 Coſſ., 9 Sal, 16 Einl. 
\ 1 Kein, 


! 


* 


— Ds 
4 . 


"2. Dir Holzkreis. Eofter Diſtriet. 123 


x Bein » 2. Schneider, mit 38 Pferden, 10 Fohlen, 69 Stuͤck 
Kindvied, 30 Schweinen, zoo Schafen und etwas Holzuug. 


Sie geben 272 Rthir. 21 ge. Gonragegeld und 554 Rthir. 3 gr. 4 
N Contribution. In der Zeldmark iſt eine währe Doriſtelle, der 
Tulvps genannt. = Faäher⸗ und Forſthaus bey Gals 
Be, iR eide koͤſnigl. Zoͤrſterwohnung und Faͤhre über die Saale. 


. 5. Das Amt Egeln 
hat feinen Sig in der Stadt gleiches Ramens und 


anhält 7 Dörfer und 3 Vorwerke. Auf dem 


Amte und im Vorwerke nebf der Gchäferen Altona’ von s 
feuerſt. lebten 137 Einw. im Jahte 1781, umd harten 1791 am 
Bieh 21 Pferdes 12 Zoblen, 126 Stück Rindvieh nnd 60 
Schweine. Zu dieſem Amte gehört auch noch ein in 4 Reviere 


.- gebeilter Eönigl, Fark, — Atendorf, ı M.v. Stashurt, 


a. d. Luͤneburger Heerſtraße, ein Pfarrkd., deflen Prediger Ins 
fpector der ſechſten Juſpection des Helztreiſes 
iR, hat incl. 15 Coloniſth. nebſt Windmühle 94 Feuerſt. und 
712 E. mit 179 Hufen. 2 Morgen contrib. Ackerland, nebſt ı 


Schmiede und ı Maulbeerbaumplantage. Oder: 89 Feuerſt. a. 
734 €. inc]. 14 Ackersl., 9 Halblp., 15 gr. und 13 M. Coſſ,. 


23 Häudl., 64 Ein, s Wittmenh., ı Böttcher, 4 Leinw., 1 


. - Maurer, ı Müller, ‚u Gchmid, ı Edhrider, 2 Chur, ı 
Raven. „a Zilbler, ı Zimmermann, mit 153 Pferden, 25 Zobs 
fen, 294 Stuͤck Rindvieh, 130 Schweinen und 1250 Schaafen. 


Das Fouragegeld beträgt 1077 Kthir. 10 gr. 9 pf. und die Con⸗ 


wribution 2133. Rthir. 11 ge. In der Azendorfe t In⸗ 


ſpeetian | a 
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waren 


Getraute Paar 

Gebohrne | 

. ehel. Knaben 
unehel. — 

ehel. Maͤdchen 
unehel. — 


Geſtorb ene 
maͤnnliche 
weibliche 





Communicanten av 
männliche | 1233|1190|1249 127313170 ° 

“ weibliche 2 | Emlrer: 142611492]1334.1394 
2745|2616|2740 2740[260612564 


Altenmebbingen, ı M. v. Egeln, a. d. Lüneburger Heer⸗ 
Braße, ein D. mit ı Pfk. der Ugendorf. Inſp., bat 169 Feuerſt. 
incl, 18 Coloniſth. 1068 Einw. 235 Hufen 133 Mpeg. 9. contrib. 
Ackerland, ı Schmiede, nebſt einer Maulbeerbaumplautage. 
Oder: 160 Feuerſt. 1161 €. incl, 14 Acketrsl., 12 Halbip., 22 
ge. und 41 kl. Coſſ.“ 20 Haͤusl., 123 Einl., 6 Wittwenh., 2 
Boͤttcher, ı2 Leinwm., = Maurer, 2 Müller, 2 Schmiede, 5 
Schneider, 3 Schuſter, 1’ Stellmacher, 3 Zifchler nt Zimmers 
mann, mit 134 Pferden, 20 Bohlen, 463 Stu Rindvieh, 144 ' 
Schweinen und 2070 Schaafen. Das Sputagegeld beträgt 1308 , 
Rthtr. 14 98. 3 pf. und die Contribution 2633 Kehle. 2u ge. 2 pf. 
Außer dem Fönigl. Borw. Buſchhof, welches 1768 für gı6 
thlr. a gr. in Erbpacht gegeben worden iſt, find bier noch 2 
Windm. und 2 Roßmühlen. Auch hat man ein Steinkohlen⸗ 
bergiwerf oder vielmehr Braunkohlenbergwerk bier ans 
gelegt , deſſen Kohlen zum Salsfieden in Schoͤnebeck verbraucht 
werden, umd zur Gewältigung des Waſſer⸗ aus der Tiefe iſt ei⸗ 
ne Zeuermaſchine angelegt worden. — Bleckendorf, a. d. 
Bude und Egelſchen Heer⸗ und Poſtſtraße, 3 M. v. Egeln, ein 











.D. mit ı Viarrk. der Atzendorf. Juſp., bat 64 Feuerſt. inch ig .'ı 


Coloniſth. und 338 E. mit 24 Hufen 25 Morgen Nederland und’ 
96 mens Vieſen, 10 Auf. 7 Morgen Unger, nebſt 1 Maul- 


\ 


‘f a 4 2 
t 


= 5 Der Holzkreis. a. Erſter Diſtriet: 225 


243 Rthir. 8 gr. 10 pf. Contribution. Oder: 63 deuerſt. und 363 


€. mit Einfluß 4 Halbſp., 9 ge. und 3 kl. Gofl., zı Haͤusl, 
28 Einl., 6 Wittwenh. 4 Leinw., ı Echmid, ı Schteider, mie 


62 Pferden, 23 Zohlen, ı70 Stuͤck Rindrieh, 7ı Schweinen m. 
3000 Schaafen. Außerdem giebts bier noch z Freyguth und ’Y 
dem Kiofter Marienſtuhl gehör. Vorw. nebft 18 Hufen ſogenaun⸗ 
se Bönigl. Safteläder. — Etgersleben a d. Bude, ı 
Di, v. Egein, rin D. mit s Pf. der Atendorf. Inſp, hat mit 


Einfchluß 16 Coloniſth. 9: Feuerſt. u. 553 Einw. mit 82 Hufen 


Ke@plantage, giebt 119 Rthie. 11 " pn. Fouragegeid neh 


‚29 Morg, contrib. Ackerland und 20 Hufen 268 Morg. Wieſen, 
nebſt 10 Hufen 9. Morg. Unger und 93 Morg. Gemeindcacher 


ı Schmiede und ı Maulbeerplantage. Dder: 89 Zeuera. u. soı 


E., mit Einbegräff von 6 Ackersl., 2 Dalbfper 8 gr. 9 Mi. 


Coſſ., 19 Häusl., s3 Einl., 6 Wittwenh. , 1 Böttcher, 4 Lein⸗ 


weber, 1 Maurer, ı Müller, ı Schmid, 2 Schneider, ı Stefs 
macher mit 76 Pferden, 13 Fohlen, 193 Stüd Rindpieh ,. ia⸗ 


Schweinen und 1450 Schaafen. Sie geben 503 Lthlt, 15 


gr. 8: pf. Fouragegeld und 987 Rthle. ı6 gr. 65. pf. Eoneribite 


‚sion. Uebrigens findet man bier noch 1. hoͤuigl. Bor, mit 21 
Herden, 8 Kohlen, 109 Städ Kinds. und 45 Schweinen; ned. 


2 Windm. Sn den hiefigen Geldern find gute Quaderſte in⸗ 
Brüde. — Schwaneberg, IM. v. Egeln, am ſogenann⸗ 


- ten Schmanenberge,, ein D, mit ı DIE, der Atzend. Infp., bat -” 
mit Einfluß 3 Coloniſth. sı Feuerſt. m. 319 Einw., ı Winden, - 


2 Mäufbeerplautage, 78 Hufen 3 Morg. contrib. Ackerland u. 


12 Morgen Wiefen. 5 giebt 328 Rthlr. 21 gr. 3 pf. Fourager 


geld und: 676 Athlr. 20 gr.’ s pf. Contribution, und hat untee 


den 385 & 4 Ackersl., 10 Halbſp. „6 gr. und 7 kl Coſſ., 10 


Hiusl., 25 Einl., 2 Wittwenh., ‘ı Böttcher, ı Muͤller, 1 


Schmid, 2 Schneider, 1 Schuſter, 1 Stellm, mit 72 Vferden, 


6 Fodlen, 154 Stuͤck Rindrieh, 65 Schweinen u. 650 Schaafen. 
— Bolmirdiceben a. d. Bude, 2 M. v. Egeln, ein D. mit 
SE. voriger Iufp: , hat incl. 15 Coloniſth. 105 Fenerſt. 1 Wafı 
form. und’ sog Einw. Oder: 108 Beueefk 696. Einm. incl, % 
Wdersi., 9 Halbſp., 17 gr. und. 24 I. Coſſ., 15 Haͤusl. 68 
Einl./ 3 Wittwenb., 5 Leinw., ı Müller, ı Gartler, ı Schmid, 
3 Schneider, 1 Schufler, 1 Rademacher, ı Tiſchler, mit 53 


| DIR, 23 Zehlen⸗ 145 ee Riudoied. 2 Schweinen und 


) 6c60 
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‚soo Schaafen. Sie befiken 78 Hufen 15 Morgen contrib. Acken 
land, 19 Hufen Wieſen, nebſt einer Mauibeerplantage, ind geben 
619 Athie. 6 gr. 9 pf. Zouragegeld, 1203 Rthle. 3 ge. s pi. Cou⸗ 
tribution. Ueberdies find hier noch 2 Nittere. — Tarthune 
“ d. Bude, 13 M. von Egala, ein D. mit Kirche der Atend 
Oufp. hat 63 Zenerh. inch, 17 Kolb. , ein Mofernormer? and-3B2 
Einw. mit 30 Hufen 15 Morg. contrib. Uder, 6 Hufen 14 
Morg. Vieſen und über 20 Morg. Holzung, giebt 183 Nrhir. & 
ge. 3 pf. Fouragegeld und 371 Rthlr. 21 ge. 43 yf. Sontrikution; 
wer: 67 Feuerſt. 417 E. mir Einfching von 2 Ackersleuten, 6 
Halbſp., 21 ge. 7 Mi. Cofſ., 26 Haͤnsl., 18 Einlieg., 3 Wille 

wenhäufern, ı Bottch . i Leinn., 1 Schmid, 2 Schneiden, & ' 
Schaper, ı Stellm., welche beſaßen 50 Pferde, 12 Serien; 
150 ©t. Kindvieh , 85 Schweine und 1000 Schaafe. _ 


Fe 6. Das Amt Botrtesgnaden 


heißt auch das Klofteramt Bottetgnade, 
und liegt 4M. v ‚Magdeburg, der Stadt Calbe gegen⸗ 
über auf der andern Seite der Saate. Es if aus 
einem im zojaͤhrigen Kriege von den Schweden abs 
gebrannten Prämonftratenfer s Kloftee entftanden, - 
deffen Capelle noch in gutem Stande tft. Zu diefem - 
Amte gehören außer einer‘vererbpachteten Mahl⸗ 
mühle mit 8 Gängen und einer Walf:, Schneis 
des und Dehlmühle, 3 Dörfer und 2 Bor 
.werfe. Außer dem koͤnigl. U. und Borw. zu Gottes⸗ 
gnaden, und der Kirche, welche Commater v Schwarz if, Hat, 
es noch 28 Feuerſt. mit Einbegriff 13 Colh. und 173 Einw., daB 
Vorw. Pazez u. die Schäferen nebſt 7 Deuerſt. mit eingefchioß 
fen; oder: 25 Feuerſt. in Gortedgnaden.ond 7 im Vorwerk Ya 
6, Mit 142 ©. in beiden, 18 Haͤusl. ‚8 Einlieg., 1 With 
mit eingefthloffen , nebſt 34 Pferden, 14 Sohlen, 111 St. Ried 
sieh, 151 Schweinen and 2900 Schagken. — Schwarz, dicht 
ben Salbe an der Saale, ein D. mie einer Conmaterkirche von 
Gottesgnaden der Juſp. Calbe, bat 77 Feuer. mit Eiuſchi. 
7 Colb. ımd 358 Eium. mit 57 Huf. 10 Morq. contrib. Ackerland⸗ 
36 Morg: Wiek, ı7 große und kieine Teiche, se More Heobs 
! dun 


1. Der Buffet 2. Eeſte Difteie. 137 


dng und 1 Maufbeerglaäntage: oder: 62 Beuerfl,, 34.8 mu 
Einſchluß bon 5 Adersi. ‚ı2 Halbſp., ı2 H. Coſſ., 23 Einlirg,, 
3 Mittwb., 3 Leinw., ı Schmid, 2 Schneider, ı Schuſt. bes 
figen 76 Verde, 12 Fohlen, 15: Et. Rindvieh, 105 Schweine‘, 
150 Schaafe, und geben 308 Rthir. 3 gr. 6 pf. Fouragegeld nebp 
355 Athle. 10 gr, Contribution. — Trabitz an der Saal⸗, J 


M von Salbe, ein Dr mit Filinlf. von der Bernburger Porkade 


vor Salbe, bat, 7 Colh. mit eingefchloffen, 31 Feuerſt., 158 Einw. 
mit -Huf. 26 Morg. contrid. Ackerland und 14 Hufen Wiefen, 
nebſt einer Manideetplantage , ı Binigl. Schaͤferey und Vorw. } 
and geben 54 Kihlr. 23 gr. 3 pf. Fouragegeld und 144 Reble. € 
ge Contribution. Oder: 31 Feuerſt. 146 E mit Einbegriff vor 
$ Halbfv., ge. 3 M. Coſſ., 12 Haͤusl., 3 Einlieg, 2 Wittwh., 
ı Schmid, welche 14 Pferde, 7 Fohlen, ss Er. Rindvieh, 25 
Schweine und 550 Schaafe haben. - Zuchau, ı M. von 
Calbe, ein D. mit il, von Gramsdorf, hat mit 3 Coih. 85 
Seuerft. und 356 Einw. mit 35 Hufen 15% Morg eontrib. Acker⸗ 
fand, einigen Zeichen , einer Manlbeerplantage und i Winde, 
Sie geben 311 Rehlr. 6 pf. Fouragegeld und 651 Mehle, ar-gri 


E pf. Contribution. Oder 70 Feuerſt., 377 E. incl. 13 Halbſp., 


- 


749.233 H Sof, 16 Haͤusl. 1 24 Einl., 5 Wittwh. a, 8 keinw.⸗ 


4 Muͤll., ı Schmid, 3 Schneider, 1 Schifter, 1 Rademacher 
mit 60 Pferden, ı5 Fohlen, 136 St. Rindvieh, 30 Schweinen: 

Auch iſt hier noch ein zum 9. Roſenburg gehoͤr. Borwert nebn 
Schaͤferey von 8oo Schaafen. 


7. Dos Amt der Möltenvoigtep ” in: ver. 


u —Altſtadt Magdeburg 


hieß ehedeſſen Moͤllenhof, Mölhof, Mahlenhof, | 
- und demfelben gehören außer dem Strafenrechte im 

Berirke Des Neumarkts und einigen Häufern an dem⸗ 
felben;; die Ober: Erb: und Niedergerichte im gan⸗ 
gen Meiergerichte, d. h. in der Sudendurg 


- und Neuſtadt, ſ. oben S. 96. Br fo wie in ihren und, 


der Altſtadt Fetdmarken, uͤber 1 Flecken, 2 Doͤr⸗ 
ker nd 2 Vorw. in diefem Diftricte, uͤber die 
deerſtraßen 6167 zur. Stanʒe der Aemter Kalbe, Stas⸗ 

fait, 


ei s 
q 


Sn 
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Furt, Wanzfeben, Wollmirftedt,, den Elbſtrom von 
Schönebeck dis Glindenberg, den Altftädter Mägi⸗ 


ſtratsdiſtrict darauf ausgenommen, ferner die Ge⸗ 


zichtöbarfeit zu Diesdorf im zten Diftricte, und. zu 


Biederitz nebſt Guͤſen im Jerichowſchen Kreife ꝛc. 


Die Sudenburg, f. oben S. 96. 


Fermersleben, an der Elbe zM, von Magdeburg , 
ein D. mit Filialk von Sudan, 35 Feuerſt. incl, 4 Colh. und 


243 Einw. mit 43 Hufen 43 Morg. Aderland, ı Schmiede ind - " 


3 Windm., ‚giebt 257 Rthlr. 18 gr. 9 pf. Fouragegeld und 53$- 
Kehle. 9 gr. 4% pf. Contribution. Oder: 36 Feuerſt. 257 Einm. 
incl. 6 Aderdl., ı Halbfp., 2 gr. 9 ML. of, 6 Häusl., 25 Eins 


fieg,,.ı Wittwh., 4 Leinw., ı Muͤll. ı Schmid, 2 Schneider, 
mit 38 Pferden, 19 Koblen, 123 St. Rindvieh, 36 Schweinen 
“and zoso Schaafen. — Sohlen an der Sülze, ebedem ein 


Sieden, 1 M. von Magdeburg, int ein D. mit Filialk. von Bes 
jndorf, hat, 7 Colh. eingefchloffen, 31 Feuerſt. ı Waſſerm. und 


. 202 Einm. mit go Hufen 73 Morg. Aderland, wovon. fie 165 


Kehle, 12 gr. 6 pf. Fouragegeld und 335 Rthlr. 7.ge. 2 pf. Con⸗ 
tribsrion geben, Oder: 189 Einw. inch 2 Aderöl., 21 Haͤusl., 


fer mit.a6 Dierden, 2 Fohlen, 39@t. Rindvieh, 26 Schweinen 


und 490 Schaafen. Die Einw., wovon die alten als ehemalige 
Salzarheiter dienſtfrey ſind, naͤhren ſich außer Aderbau und 


Miehrucht. auch von der Schifffahr. Die hieſigen Salzwerke 


hörten 1726 auf , indem die Sohlbrunnen zugedeckt und die Kos 
then nach Schoͤnebeck verlegt wurden — Eudlich gehören noch 
zu diefem Amte das Häfeler Vorwerk von ı Zeuerf, 


md das Kattſcher Vorwerk mit 9 Feuerſt. bey Magdé⸗ 


Burg. Vom letztern find 1768 die Borwerfögebände nebſt Gärten 


demi Dechant von Stille für 35 Nehir. jährlich in Erbpacht ger 


8. Dad Amt Roſenburg on 


enthält 5 Dörfer und 4 Vorwerke, fo wie 
auch 1. Forſtrebier von 2400 Morgen 


. v2 
oo un Steine 
. , B . \ N J 


j PR. Er ee Ye en . 
Wert Gohſtrels.. Eiſter Difkeiel. 14 
‚27 Mein Rbfenburg, ein D. an dee Saale, ı M. v. 
-  Oalbe mit 1 Schloſſe,. Fofſthauſe mad 1. konſol. Ziegeley, if der 
Sit des Am ſtes und bar in a Schiffmuͤhlen und dem hiefi⸗ 

gen Vorw. nebß Schäferen und dem Vorw.n Patteetz bey Ro⸗ 

fenburg neh der koͤnigl. Biegelen, mit Einbegriff3 Colh., 70 

Jdenerſt. Ind 263 Einst, im Dorfe und 105:auf dem Amte dnd 

dem Bermerke Darzer bey Rofenburg, oder: "T76 E; im D. 

amd 106 auf dem A. mir Einſchluß 32 MH. Coſſ., 14 Haͤusl., ı6 

Einliet. 4 Wittwh., 1 Leinw,, a Müll, 3 Schneider, 1 
Schuer, 1 Bimmerumann. An Mich hatte Das Dorf 64 Pferde, 

4.9, das D. 36'Fohlen, d. A. 1, d. D. 371 und d. ine 

„St. Rindvieh, d. D, 280 Schweine, d. A. 60, und 2500 

Schaafe. Die Feldmark des D. beſteht aus 10 Morg freyes' 

Ackerland· und 1775 Morg Wieſen. Die Einwohner uhren 

ſich auch mit von der Schifffahrt anf der Elbe und Saale⸗ 

Groß +» Rofenburg an der GSaale und der Berliner Straße 

mit ı Muttetk., deſſen Prediger Infpeckor der fieben« 

- Sen oder Roſenburger Inſpection iſt, hat mit dem Bönigl, 
Borw. mit 2 Windm. und ı7 Col. , 142 Feuerſt und 916 Ein.’ 
init 48 Hufen 55 Morg. nicht contribuabl. Aderland und gigy' 
Morg. Wieſen, oder: 930 E. incl 5 Ackersl., 19 Hatbip.; ı’ 
ar. 27 81. Coſſ. 60 Mänst., 68 Einl., 5 Wittwh., 1 Böereger,“ 
ı Steifcher, SLeigw. ; 1 Maurer, 2 Muͤll. ı Schmid, 3 Schnei⸗“ 
dr 5 Schuſter, 4 Radtmad., ı Zimmermann. Au Vieh Karen 
Bier tor Pferbe, 24 Fohlen, 362 St, Rinddieh, 172 Schweine, 
too Schaafe. Auch hiet haben die Einw. von der’ Schifffahre 


einige Nahrung. In ver hleſiden geifl, Inſpection find geweſen 
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"TH iR auch ein Bandzoil, und in bie Kirche iſt noch eingen 
vfarrt Toch eim, eine aum koͤn. A. Roſendurg gehoͤr. Fähre 
* die Elbe nebſt Mirthshauſe mit 4 Feuerſt. und wLandzolle 
dicht ben Breitenhagen. — Breitenbageu an der Eur 
DR, von Acken an der Berliner Straße, vin D. mit Pfk. der Ro⸗ 
ſenburg· July, bat, 1 doͤrſterey, ı koͤnigl. . Bor. , ı Winden. . 

d 70 Feuer, inel. 7 Colb. und 607 Einw.’mit + Hufen 28, 
a 9. nicht contribijabl. Ackerland und 391 Morg. Wieſen, oder > 

— 670 E. incl. 7 Ackersl., 2 gr. 29. IL Coſſ, 22 
Fir 67 Einlieg., 8 Wittwh., a Yütth., ı Fleiſcher, 3 Leine 
weber, 1 Müll, ı Schmid, ı Schneider, 2 Schuf., ı Weiße . 
gärber. An Vieh waren bier incl. Tocheim: 57 Pferde, ı2 
‚Sohlen, 151 St. Rindvieh, so Schweine und "670 Schaafe. 
Die Einw, haben ebenfalls einigen Verdieuſt von der Schiff⸗ 
fahrt. — Dornbock, ı M. von Salbe, ein D. mit ı koͤnigl. 








1 Vorw., ı Windm., 62 Feuerſt. incl. 11 Colh. und 298 Einw. 


mit 18 Huf. 195 Morg. nicht contribuabl. Acer und 151 Morg. 

' Miefen, oder: 57 Beuerfl., 325 E. incl. 3 Ackersl., 5 Halbfp., 
3'g8. un kl. Coſſ., 25 Haͤusl., 18 Eintieg., 2 Witzeh., 5 Lein⸗ 

weber, ı Müll, ı Schmid, ı Schneider, ı Zimmermann, 

An Dieb 48. Pferde, 14 Fohlen, 142 Gt. Kindvieh, 48 

. Schwrine und son Schaafe. — Sachſendorf, 13 M. von 
/ Cal⸗ 


\ 
‘ 


Tre ı 


2. Der Holztreis. a. Erfier Diſtriet. 132 


Calbe, ein D. von 25 Benerl, mub 96 Cam. mit ı Huf. 195 


org. nicht contrib. Aderland und 31 Morg. MWiefen, oder: 28 
Zeuerſt. 120 ©. inch, 14 El. Coſſ., $ Haͤusl., F Einlieg, 8 
Leinw., ı Mül,, ı Schuſt. An Vieh: 2 Pferde, 84 Stück 
Kindvieh, 70 Schweine und 160 Schaafe. — Saalhorn, 
feit 1695 ein Bönigl, Salzmagasin oder- Niederlage, Boͤttcherey 


uud Salzfactorey, 4 M. von Breitenhagen zwiſchen der. Saale 


uud der Eibe, hat 3 Feuerſt. Das Salz, weiches auf'der Saale 


yon Halle bis hieher gekommen iſt, wird hier ausgeladen und in 
| audern Sefaͤßen auf der Elbe welter fortgebracht. 


9. Das Amt Schoͤnebeck 
enthaͤlt in dieſem Diſtricte ı Media tſtadt und 
5 EColoniften- Etabliffements, nebft dem 
Forſthauſe Gruͤneberg im erſten Diſtriete des 


Jerichowſchen Kreiſes. Der koͤnigl. Amtsforſt bes 


ſteht aus Eichen, Pappeln, Ruͤſtern und Weiden, 


und iſt nicht vermeffen. 


Schoͤnebeck, eine Met. Stadt am mittaͤgi⸗ 
gen Ufer der Elbe, 2 M. von Magdeburg mit einer 


Faͤhre uͤber die Elbe, hat in den 3 Stadtvierteln 


215 Brunnen, 435 Feuerſt. und 4271 Einw. 1756 


waren hier 3135 Menſchen, 1782 aber 4150 und 


1783 nur 4083, und 1784 wieder 4213 Einw. ohne 
die Garniſon, wovon 907 Seelen auf. der koͤnigl. 
Salzcoctur lebten. Im Jahre 1787 zaͤhlte man mit 
Einbegriff des Vorw., der Foͤrſterey, der 6 Waſſer ⸗ 
4 Windmuͤhlen und 1 Ziegelſcheune, 456 Feuerſt. 
auf der Salzeoctur nebſt dem Gradirmerfe 25 und 
in den Coloniſtenetabliſſements, als: der Boͤrt⸗ 


cherſtraße in der Vorſtadt, der Friedrichs: 


frage zwiſchen Schönebed und Großen Satze, | 


weile 1771 und 1772 angelegt wurde, und der 
1773: und 1774 angelegten Wilhbelmeftriaße 


iwiſchen Großen Salze und Frohſe 191 Feuerſtellen. 


I1791 
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1791 dählte man in allen diefen 9. ohne die Garni⸗ 
ſon 4301 Einwohner. Hierunter befanden ſich 120 Bitte 
er, 6 Chirurgi, 10 Zleifch., 2 Küͤrſchner, 2 Leinw., 4 Mau⸗ 
ter, 10 Muͤll. 3 Riemer, 3 Schloffer, 5s Schmiede, 25 Schnei⸗ 
der, 34 Schuſter, 3 Stellmacher, zı Tiſcher und 3 Zimmere 
leute. An Vieh beſaßen die Bürger 34, dag Amt ı2 Pferde, 
d. B. 2, d. A. 2 Foblen, d. B. 125, d. 9. 29 Et. Rindvich , 
d. B. 48,d. A. 13 Schweine, d⸗ B. 222, d. A. 8co Sdapfe. 
In den hieſigen Küchen waren 

















110 


— — 1290 1791 1792 1793 1794 
Setraute Dear. 28} 30 34 728 38 
Gebohrne | | 

ehefihe Knaben zıl 66| 76) 66 74 
zunehel, . 8 ) 4 51 3 
eheliche Moͤdchen | 551 59 46 62 
unehel. — _ A 53 Ar 3 

. a 144. 1291 1421| 1181 142 

Geſtorbeẽ ene- J. Be ⸗ 
maͤnnliche . „si 70 28 47: 
weibliche 1373 23 3 
are 4 108] 156 | 133 
Eommunicanten |" | 
. männliche 135111383 13r2|1306! 1306 
weibliche — 1745 1776l1708 1705/1706 ° 

309613 1611302013011 3006 





Sie iſt ſehr alt, denn 1372 kaufte Erzbiſchof Nerer von Bru—⸗ 
na dieſelbe für 2000 Mark Silber vom Grafen Günther IL, 

zu Mülingen, Herrn zu Barby, und bauete nachher die 
Burg zu Schoͤnebeck und befeſtigte fie Nachdem dag Erzſtift 
Magdeburg aber durch den Weſtyphaͤliſchen Frieden fecularifitt 
und die Stadt nebft Burg 1687 an Churfürt Zei edrih Wil 
beim abgetreten · warde, wohnte der Stadtrichter auf der Burg; 
welche gegenwärtig die Wohnung, des jedesinaligen Pachters und 
Entpepreneurs des Salswerkes if. Ueberhaupt hat man die 
Burg feitdem erweitert und zu den Salzwerksgebaͤuden. augewen⸗ 
det. Auf dem Marktplatze, worauf die 3 Jahrmaͤrkte mit 


1 Vieh und Wollenmarkte, fo wie auch woͤchentlich die 2 Marke ‚ 


une gehalten werden, Rebe das Rathhaus, ein alteß 1546 
erbaue⸗ 


‘4 
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Maunetes Gebäude. Bis um Dahre! 1775 "hotte Gabacien· 
Ruden, naͤmlich St. Jacobi und St. Nicolai, welche letztere 
aber 1775 abgebrochen wurde, weil fie ben Einſturz droßte. Un 
der gegenwärtigen Hauptkirche St. Jacobi ſtehen 1 

Paſtor md Diaconus, welche zur erſten Juſp. des Herzogthums 
Magdeburg gehören. Die in + Claffen abgetheilte Stadt⸗ 
ſchule hat 4 Lehrers; und milde Stiftungen find 2 in Schoͤne⸗ 


ber, nämlich das Thymanniſche Seift and das Stitt 


der Elendem Das Thymannmiſche Stift liegt nahe 


sor deni Salzthore und wurde am 24: Gepteniber 1636: son ei⸗ 


nem Bürger Hans Thymann geſtiftet. Cr beſtimmte dazu 
ein Haus nebſt Gatten, und fo viel Geld und Wieſen, daß 6 alte 
arme Bürger gegen Etlegung von so Thaler Eintrittsgeld, wel⸗ 
ches der Stiftscaſſe anheim faͤlt, lebenslang freye Wobmung 
nebſt Holz und Licht, ingieichen 8 Scheffel Roggen und 13 Kehle, 
Baar &etd’jährlich, auch die gemeinſchaftiiche Nutzung des Gars 
tens erhalten follen. Das Stift der Elenden hingegen 
if in der Stadt, nahe an der Jatobskirche, für Jo arme grauen. 
beſtimmt, welche freye Wohnung, ‚wol und Licht genießen, 
und unter einem Spitallector ſtehen. Uebrigens haben fle noch 


Das Recht jährlich am grünen Domerſtage und’ am Eendtefete | 


in ‚der_ Stadt eine Collecte zu fammeln. Beide Stifter ſtehen 
ninter der Aufſicht des 1711 angeordneten aus Ss Mitgliedern ber 
ſſehenden Kirchencollegii. Seit obngefähr 10 Jahren bins: 
gegen iſt zur Verforgung der Armen and dem Kircheneollegio 
uud and dem Ragiſtratscollegio ein drittes Collegium unter dem 
Namen Almoſencollegium errichtet worden. Außer, 
‚ den Handwerken, tworunter die Böttcher wegen Ver⸗ 
fertigung der Salztonnen die ſtaͤrkſten ſind, indem, 
immer gegen 120 Meiſter ſich hier befinden, beſtehet 
die Hauptnahrung der Stadt im Bie r⸗ 
brauen, mozu:52 Steffen find, im Bra nds 
meinbrennen mit 15 Diafen, im Holzhan⸗ 
del, in der Schifffahrt und der Arbeit. 
auf.den Salzwerke. Nach einer Vrrmeſſung im J. 


1722 betrug der Stadtacker 69 Hufen 32 Rarg die Miefen 17. 


Huſ 22 Miorg. und die Gärten 7 Motg.Allein ·durch die 1772 
933 bis 


D 
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ı BIO TA .Angrirgten oben genannten und auch weiter unten vorker⸗ 
wenden Coloniſtenetabliſſements. if die Jeldmark ehe 
verringert worden. - Der Stadtmagıflrat bes 
ſteht aus 2 Burgemeifteen‘, wovon ciner Syndicus 
und Stadtfecretaie if, ı Kämmerer und 2 Rathimäns 
nern. Er beforgt blos die Poligepfachen in der, 
Stadt und in einem Theile der Vorftädte, 1755 
betrugen die Rämmereyeinfünfte 1634 Rihir. Die 
Eiviks und Eriminaljurisdietion binges 
‚gen in der Stade und in den Borftädten, fo wie 
Auch in den neuen Cofonien, nebft den Polizegfachen 
in den letztern, verwaltet dus hiefige koͤnigl. Amt. 
DaB Amtsgebaͤude mar bis zum J. 1687 ein bloßer Gaſthok, 
goldnen Stern genannt, aber im gedachten Jahre 
wurde er in das Amt verwandelt und demfelben die geſammten 
abgetretenen Doincapitulariichen Aecker und Wieſen beygelegt. 
In der Stadt Schönebeck befindet ſich auch 1 Poſthalterey, 1 
aſſer⸗ und 1mLandzoll, und in Garniſon ſtehen außer 
edem Ober⸗ und Unterſtabe 2 Compagnien des koͤnigl. Leibcuͤraſ⸗ 
fiersegimenes, Das koͤnigl. Salzwerk u Schoͤ⸗ 
neheck iſt außer aller Verbindung mit der Stadt 
und dem. Amte, fo wie auch mit Großenſalze, und 
Bar 1703 auf Veranlaſſung des Bürgers Matthias 
Roͤmmer aus Großenſalze feinen Anfang genoms 


men. Gedachter Bürger glaubte beym Dorfe Ar 


- tenfalze oder Flecken Elmen Salzquellen anzutrefs 
fen, und machte Deswegen bey Hofe Vorftellungen. 
‚Hierauf mußte der damalige Cammerrath Bars 
tholdi die Gegend unterfuhen, und fand 1705 
Sahjbrunnen unter einem’ mit Dämmen umgebenen 
Teiche, welches den Anbau zweher Brunnen und 
Antegung eines Koths bey Schönehe zur Folge 
Hatte, weil dieſer Drt wegen der geringen Entfer⸗ 
mung von den. A Saheupnen und wegen feiner Loge: 

an 
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en der Elbe dazu am bequemften ſchien. Man rich⸗ 


‚tete auch eine Roͤhrenſtrecke ein, wodurch die Sohle 
von Altenfale. bis nad Sihönebed ins Siedewerf: 
geleitet wurde. Allein 1707, bis dahin das Werk 
water der Directien des damaligen Amtmanns 
Goͤdike Betrieben wurde, geriet das Werf auf. 
einmaf ins ſtocken, weil der König die ehemals von. 


den Erzbiſchoͤffen an. bie Pfaͤnnerſchaft zu Halle ver⸗ 


“ äußerten. Kothen vinditiste und dadurch das Salz 


wohlfeiler wurde. Dieſen Umfand.bennäte der Kothdecker 
Seorge Krauſe, nahm das Satzmerk in Pacht und ſchloß 


mit den Zerbſter Aemtern Coswig, Rosdlan, Lindau 


— 


u Wailtbernienturg Salzliefecungecontracte; allein dem 
Wanne fehlte es cheifd an Bermögen, sum: Betriebe des Salz⸗ 
: werke die erforderlichen Wepürfuiffe ansufchaffen, theüs war der 
dba zu gering, als das er beſtaͤndig bitte fortſieden koͤrnen; 
indeſſen entdeckte ee doch 100 Schritt weiter gegen Suͤdweſten 
einen reichhaltigern Quell und legte daſelbſt cen neues 
Bruumen- an.’ In dieſem Zuſtande bliebn das Gamer! di 
sum Jahr 1709; 180 ſich der Pfaͤnner oder Bebendner Boigtek 
aus. Stasfurt erbot, das Salzwerk pachtweiſe zu übernehmen , die 
Soole zu gradireggund das Salz weit wodlleilet als eorher / 
raͤmlich mit 18 Rchie. Unkoſten pro Laß, zu liefeta. Dieſe Be⸗ 
dingungen nahm aan bey Hofe an und 1720 machte man den 


— 


Anfang zum Auibau der neuem Koth ⸗ und Gradirhaufer 


auf dem damaligen ‚Burghoöfe. Das EGebaͤude mar sn Ver⸗ 
binge, d. H. zwey zuſammengeſetzte Sparren mit ihrer Verbin⸗ 


dung 43 mal hinter einander lang, und etliche 40 Ellen breit? 


Hinten nach der Elde zu und auf beiden Geiten, wo die Pam 

nen an ſtehen kommen ſallten, war es gegen s Ellen hoch Fi 
ans Dach, weiches ſchraͤg binanf bis ans Gradirwerk lief, 
Das Gradirwerk Hand in der Mitte und follte die Sools 
dreumal gradiren, nämlich zweymal durch die Luft, und das 


drittemal durch die Waͤranoͤhren, weiche nutermärtd anf beiden 


Seiten des Kotbs durch das Leefwert laufen und mit Heinen Daͤ 
chern verwabret werben ſollten, damit die Roͤhren durch die dass 
auf fallende Sonlr wicht verde ben würden. Nach der Elbe X 

34 ſollte 


m. 


— 


236 x Mehell. x Asfin Manny 


folte ein Druckwerk angelegt werten, welches die Soole ib 


‚Außerfien Höhe des Gradirwerks triebe; jedoch der Plan dieſe 


Werks und die ganze Ausflihrung des Baues blieb liegen und 
Boigtel mußte ſich mit der alten Salzwerkseinrichtung behel⸗ 
für Es konnte auch Voigtel aus Mangel am Abſatz vom » 
Januar 1710 bis im Monat October 1712 überhaupt nur 98 
Laſt 54 Scheffel Salz aufweiſen. Allein der bald darauf ſich 
ſindende ſtaͤrkere Abſatz bewirkte im Monat July 1713 ‚einen koöͤ⸗ 
nigl. Befehl, das Salzwerk wieder in Grand zu ſetzen, und am 
9 Auguſt 1713 mußte Boigtel das Werk übergeben. Man. 


feßte. hierauf einem Factor an, und trug ihm die Aufſicht über | 


den Betrieb des Salzwerks, ſo wie auch über die 10 aus Matte 
gebolten SKothleute oder Pfannenmeiſter bey den 10 Pfannen 
auf. : Lieberhaupt holte man die Vfannen, Röhren und Koͤrbe 
aus Haͤlle 14, fellte auch den ehemaligen Unternehmer Geor⸗ 
se Keauſe mit einem wöchentlichen Gehalt von 6 Kehle. F 
7 pf. als Kunſttreiber an, md machto hieranf am 18 
Oetober 1713. den Anfang mit fieden. --Bowdiefer Zeit an fies 
ferte man bis- zum Ausgange Des Dreemibens 1713 bereitd 153 
Ya 4 Tonnen Salz, und die Etweiterung des Salzdebuͤts hatte 
man beſonders dem imermüdeten Fleiße bed damaligen ger 
heimden Raths und Kammerprafſidemten von Bön 
ne zu danken. Zu Anfange des J. 1714 Fam ein neuer koͤnigl. 
Befehl, ſolche Anftalten zu machen, daß jdhakich 1500 Laſten yes 
liefert werden koͤmten. Man traf hierauf unter Ditection des 
Landbaudireetors von ECreutz, des Baumeiſters Pritz⸗ 
mann, mit Susiehung eines Born⸗ und Kothmeiſtets von Hals 
fe, Anftalten zur Vergroͤßerung des Werks bis auf 14 Pfannen 
med verwendetẽ mit Hierzu die Mäterialien des 1710 mit 2400 
Athir. 7 gr. Aufwand von. Voigtel erbaueten Koch- ad 


Gradirhauſes. Allein während dieſes neuen Baues wurde deſoh⸗ 


Ben, fo viel Pfannen anzulegen, daß man jährlich 2500 CHR Wed 
den: Fönute, und die dazu angeordnete Sommtiffion wählt‘ zur 
Erweiterung ds Salzwerfs bis anf 32 Pfannen ein 
großes an ver Burgmaͤuer gelegenes Gebäude, welches der Amt⸗ 
mann Goͤdicke 20 Jahr zum Goldlaboratorium gebrameht und 


ſich arm laborirt hatte. : Diefe® wurde nunmehro abgehredhen. 


und zum Salzwerke atıgelegt, auch außer der einzigen vuͤſchel⸗ 
runn und Roͤhreuſtrecke noch eine andere Kunſt mit — 
ii. . Str& 


⸗ 





— — 


\ 


x: Det Bots a. Gefer Difkit 137. 


Enen. zu mehrerer Beisrderung der Gople 'errichtet, Dick - 
wichtige Werk vollendete man endlich vach mancherley überwun . 


‚ Denen Schwierigkeiten mit einem großen Geſdauſwande 1714 und 


fott datiunen bis zum Monat Auguft 1715: Um diefeZeit etboten 
Ah Gottldeb Chriſtian von Happe, der Mechanicus 
Leopold uad der Doetor Medieinä Lehmann, die Soole 
nach Alıder zu gradiren / und erhielten bierüber einen vVachtcom 
tract. Die Maschine wurde hierauf nach ihrem Plane eingey 
. Tihtet; allein fie mar nur 14 Tage gangbar und das ganze Werl 
ging ein. Man fitchte ‚hierauf beſſere Soole, brachte in deij 
krauſiſchen Brunnen ‚gie viereckige mit vielen Ventilen verfchene 
Vempe in der Tieſe an, aber ohne ſonderliche Wirkung; und 


Huch diefer Plan ſchelterte. Im 5. 1715 nahmen endlich dig 


Beiden Staatsminiker von Görne und. Mardefeld 
das Salamert in: Pacht, fekten 1 Salzfactor, ı Holy 
factor und ı Gontrolleur an, und nahmen den Oberamtmann zu 
Forbenburg, Wann Paul "Stecher zum Mitpädy 
er. auf, welcder Peine Mühe und Koflen zu Gradung vieleg 
Brunnen ſparte und. 1717 auch feinen Eudzweck erreichte, deffae 
te Soole au finden, Er ließ nämlich zwiſchen den 2 alten und 
m vom Mechanicud. Leopold grgrabenen ſogenannten ro⸗ 
then Bru unnen einlchlagen, fand daſelbſt beſſere Soole und berg 
fertigte ein Haus mit: einem Puͤ ſchelwerke darüber, Bey 
— — *1 ſich nicht weit davon die Erde nieder, und 
in Nachgrab ch Fand man daſelbſt das alte Schrotwerk un 
ole von noch hefferin Gehalte alsin allen vorigen umd au 

em auleht. von Panı Stechern entdeckten obigen Brunj 
F Allein dieſer Brunnen, der Fuͤndling genannt, ik it 
der Folge ſo wie alle andere liegen geblieben. 1718 und 
1722 beſahe K Friedrich Wilhelm I], in Be: 
gleitung des Fuͤrſten non Deffau nebit einigen-andern 
‚Generafen das Salzwerf. Da ihm: die ganze 
Anſtalt gefiel, ſo wurden gleich nach feinem’ erſten 
Beſuche 4 Buͤrgerhaͤuſer 1720 gekauft und Tonnen⸗ 
magazipe ah ihre Stelle gebauet; 1721 riß man 
den krauſenſchen Brunnen ein, und braucte das 
Schrotwerk zu einem andern, und 1722 kauſte man 
, | [ur 35 aber⸗ 
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abermals 3 Baͤrgerhaͤufer zu Erbauung eines neuen 
Tonnenſchuppen. Woͤhrend dieſer Zeit fuhr Sre⸗ 
"Bei, der feit 1721 auch den Pacht allein uͤbernom⸗ 
men hatte, fleißig fort, beffere Soole aufzuſuchen, 
und 1724 gluͤcfte es ihm endlich, den Hauptquell, 
welcher gegenwaͤrtig noch gebraucht wird, zu entde⸗ 
cen, deswegen ihn auch der König zum Kriegs⸗ 
"und? Domainenrath ernahnte, , Der Zufuß der 


Soole geht von unten auf fehr far. Um nun, wenn etwa die " 


Ketten reißen möchten , beym Sieden feinen Aufenchalt zu ver⸗ 
Anfaffen, fü legte man 4 Ellen davon gegen Abend einen andern 
18 Lachter tiefen Brunnen an, welcher unten mit dem groben 
Brunnen durch einen Queerſchlag in Berbindung fiehe. Su 
eben diefem Jahre bauete man auch wieder ein neues Koch zu 
30 Pfannen, und 1735 ein Koch mit «2 Pfannen, worauf 
Stecher im %. 1738 ſtarb. Nach feinem Mde ſetzte deſſen 
Sohn der Kriegsrath Johann Chriſtoph Stecher den 
Pacht des koͤnigl Salzwerks fort, und 1739 war der Bafıs 
bebüc jährlich um 3000 Lafk vermehrt, weswegen man noch ein 
NRNaoth von 30 Pfaunen anlegte. Endlich befahl K. Friedrich m 





im Jahre 1754 neben den Salzbrunnen unter Dieectiog des da⸗ 


maligen Staatsminiſters Waik. von Ef denderg ein sro⸗ 
hes weitlaͤuftiges Gradirwerck aufzubauen, damit die Soole 
durch die Luft gereinigt und im Koͤhrſtrecken unter der Erde nach 
Schoͤnebeck geleitet werden koͤnnte, allein der 1756 ausgebroche⸗ 
ne Krieg hinderte den Aufban. Nach wiederhergeſtelltem Frie⸗ 


den hingegen führte man von 1763 an nicht nur die, KorhgeBäud 


de ſelbſt neu und maſſiv auf, foudern Bergrößette und verſchonette 
auch in den folgenden Jahren, beſonders 1772 und 1773, uns 
Merk mit einen Graditwerk u. f- w., wozu theild der Hfrfere 
Galzdebüt, theild der vom verſtorbenen geheimden Kriegsrath 


\ 


Gansauge um eben diefe Zeit entdeckte. neue und dritte 


Salzbrunnen Gelegenhelt gab. 


Das itzige Salzwerk alſo ih zur u 


"gequemtigfeit der Gradirung nahe bey 
dem Soolbrunnen dee Stadt Schöne 
- bed 





Großenfalze beym Dorfe Altenſalze 


Form eines laͤnglichen Vierecks erbauet, und hängt 


mit dem Siedewerke zu Schoͤnebeck duch 
unterirdiſche Candle und Röbrenfireden aufammen, 


| 8784 gehörten. dazu = 


- 


L Die Soolbrunnen und zwar No. L der alte 
große-Brunnsn, melcher dis zur Hauptauelle 180 Fuß sief 
iſt und unerichöpfliche Zugänge von Soole hat. Nicht weit vom 


1: Der Holzkreis. a. Erſter Difleiet, 239 . 
beck gegen Morgen, auf der Wittagsfeite der Stadt _. 


. 


dieſem liegt der -1756 wieder aufgenammene - Brunnen No, 


e, der Überhaupt 130. Fuß abgeteufet, werzimmert und bis auf 
die Hauptauelle des großen Beunnens, durch unteres faules und 
" Biefiges Gebuͤrge mit vieler Kunſt und Mühe abgebohrt wurdes 
wodurch er mit vorigem in Derbindung kam Der 1775 und 
36 entdeckte neue Haupt» Soulbrunnen No. 3. wurde 
on 231 Fuß tief verſchrotet und abgeteufet bis auf eine weit exe 
 giebigere Soglader, non da aus aber woch 41 Fuß bis zur Haupt⸗ 
‚quelle ſelbſt abgebohret, fo daß:er in allem 272 Schuh Tiefe hat. 
Die wilden Waſſer im obern Gebürge dieſes Brunnens find darin. 
befonders abgefangen ; und werden durch eine Kanſt herausgeho⸗ 


ku. No. 4, endlich iſt ein alter wilder Watferbruns _ 


‚ gen in ber Nähe der beiden erſten, worin die obere ar Soole 


[2 Prag 


| 
n 
| 


und wilde Waſſer abgeführt werden, 


11, Die Runfgebäude. Diefe beſtehen H am vom 


großem 4 Geſchoß hoch über. deu beiden erſten Brunnen few 
enden Hauptkunſtgebaͤude. In demfeiben befindet ſich 
wohl die große Roßſcheibenkunſt zu 7 bis 8 Pferden,‘ 
weiche die Sogle and dem. Brunnen No. i. in die angelegten 
Seolenbehaiter im Eufthauſe hebt, als auch die Bergſchei⸗ 
Be zu 6 Pferden für den Brunnen No, 2. An beiden Enden 
wees Kunſtgebaͤudes ſtehen ebenfalld Stock hohe Gebaͤude zu 

nungen der Aufſeher und Werkberienten, zu Vorrathsbe⸗ 
daitniſſen und zur Gemeinfchafe der Kunfigefläuge von eince 


* Zunft und Beunnen zum andern beflimmt. Daneben eher an 


her. Mittagsſeite 2) der erfie maffive Kunſt⸗ und 
Nühlenthurm, fonk bie Gradir oder rechte Mühle 


un, som Ieaeliürnegrt Geha un 000 u 7. DEI - 


uf 


N 


N. 


— 
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auf ‚demfeiben iſt das erſte bolländifhe Winpfanfke 
werk angelegt, welches links die, Gradirung und rechts. deu 
Brunnen No. 1. betreibet. Auf der Mitserrachtfeite hingegen 
ſteht 3) der zweyte maffive Mühlenehurm, die 
- Brlinnen’. oder linte Mühle genannt, ganz wie dee 
vbrhergehande erbauet. Das Windkunfkmere ſchoͤpſt aus dem 
Brummen No. 1. und der untere Theil des Thurms iſt zu Dferder 
Kaͤllen mit den darüber befindlichen Magazinen eingerichtet. Hin⸗ 
ter dieſet zweyten Windlunft liege der ſchon gedachte wilde Brume 
Beh, und wird abwechſelnd durch die erfte große Scheiben; nAß 
die zweyte Windkunſt gemältiger, „Lieber dem neueh Satiptiookl 
braunen Ne. 3 iſt 4) ein noch größerer kegelföpnitget 
maſſiber Kunſtmühlenthurm aufgeführt, der die Son? 
le ns‘ dieſem Brummen in den hieſelbſt dazu angelegten großen 
Behälter hebt, Dieht daneben befindet ſich 5) die ſogenante 
KSauptfheibenfunft zu 8 bis 9 Pferden, weiche mit ihreni 
Bumpenwerke die Soole ebenfalls in den vorgedachten Behälter 
hebt. Diefe und noch verfchiedene andere Gebfiude. find mit eid 
ner Mauer umgeben, und werden zuſammen ter Kunſt hof ges 
nannt. Die aus den Brunnen erhobene Soole fließt munmehre 
Aus ihren Behältern durch die unter der Erde angelegten Roͤh⸗ 
renſtrecken, bis nl 
"Mu zu den Gradirhäufern. Die ganze Länge die 
ſer in einer zufanimenhängenden Reihe fortlaufenden Gradirbͤu? 
fer beträgt soo Rheinl. R. und iſt 35 — 45 Fuß hoch, fo dag fie 
inrdtr Hoͤhe alle andere bekannte Gradirwerke fibertreffen ſollen. 
Zuuntesft -liegen in denſelben die großen Soolenbehaͤlter⸗ 
worinnen theils die rohe, theils die ſchon etwas gradirte mb 
"Die fiedewürdige Soole in verfchiedenen Abthellungen aufdewahrt 
wird, Man bat.diefe Behälter mit waſſerdichtem Thon umd Dutch. 
Erdwaͤlle befeſtigt, um dem Berluf der Goole vorzuseugen, und 
fie auch ſelbſt gegen die Faͤulniß zu verwahren geſucht. Auf dieſe 


| «. folgen die UnterBaffins zur Mufnabıne der rohen und zung 


Empiange und weitern \ortleisung der ſchon gradirten Soole, 
mworẽirber Die untern, theils doppelten, theils dreyſachen Haupt⸗ 
dorrenwaände ſtehen. Ueber denſelbigen liegt auf dem don 
hen Hauptgebäude das Meinere Miseeibaffin; über melchenp 
inm Dache theils einfache, theils doppelte Dornanmaͤnde ſich bar 
ſuinaen, wocaquf RAS obere Baſſan ruhen Kal den. Beſchluß 
Er , macht, 


% 


! 
! 


| 


J 


/ 


1. Der Holjfreis. a. Er Erſter Diſtriet. 24t 
auãt. Die am gaszen Werk angebrachten Geſchwinde 


ſtellungen find mit fo großer Balltommehbeit ausgeführt; 


daß die Gradirung der ganzen Länge noch in 2 bis 3 Seeunden 
° geöffnet, verſchloſſen oder umgeſtellt, und dadurch ein ſtarkeg 


wittelmäßiges und ſchwaches Zeöpfein zumegegebracht werden 


kann. Die Hauptabtheilungen des Gradirwerks sichten ſich nach 


dem Betriebe und den verſchieden angelegten Soolenbehaͤttern 
deſſeiben, die zwar in der Erde von einander abgeſondert find, 


‚aber durch Röhrenleitungen und Fluder mit einander in Verbin 


dung Reben, und fich ſelbſt die Soole zuführen koͤnnen, wozu 


‚ Soc beſondere Gradirkünfte , Maſchmen und Einrichtungen gen 
‚ ben. 

Der exe und obertte Abſchnitt des Gradit wert⸗ 
nach Abend zu, wird das Gradirhans und der Behaͤtter 
No, 3. genannt, mit weichen das Bradirhbaus No 2 
fammenbänget, und auch feinen eigenen Behälter hat⸗ 


Wo diefes Gradirhaus aufhoͤret, find für beide a) dem Hauptge⸗ 


bäude endlang die noͤthigen Kunſtabtheilungen geinacht, wozu Die 


anterwärts aufgeführte Roßſcheibenkunſt die Soole auf. 


den Behältern in dnd Inter», Mittels: und Oberbaifin 
hebt. Gleich darüber it b) oben-auf dem Dache eine Minds 
kunſt ohne alles. gehende Raͤderwerk errichten, welche mittel 
Qurbel und Geſtaͤnge durch einen zuſammengeſetzten Cylinder⸗ 


hausbaum wirkt, und durch ihre eigene Vorrichtung von Puma 


ven die Soole ganz für ſich, wie gedachte Roßkunſt, auf gleiche 


Att erhebt. c) Stehet gegen über Mitternachtwaͤrts das Wiohne 


haus nebſt Magazin für Müller, Kunſtwaͤrter, Knechte und 


deren Vorraͤthe. Auf diefe Gebäude folgt ind Gradirdaus 
md der Behälter No. 3. in gleicher Flucht mit den hefchrien: 
bdenen Graditgebaͤnden. Mit demſelben hängt das. Gradire 
hans und Behälter No. 4. zuſammen, iſt aber ſawohl wen 


gen des Grundes, als anderer Abſichten nicht vom ganz gleichen 
Hoͤhe. Zwiſchen den beiden letztern Haͤuſern ſind a) die noͤthi⸗ 
gen Kunſtfaͤcher, und b) anf der Ritrernachtſeite am Unfange 


von No, 4, ein befondered Sunftgebäude, mit einer Elevan. 


tlousſcheibenkunſt aufgeführt worden, weiche aus dem 


Behälter No. 4 auf beide Oberbaſſins No, 3 und 4. wirtt Das 


veben fiehet auf dem Dache des Gradirhauſes No. 3. noch eis 
weyte eine Windkunſt, nach Eindichtuug dee 
vorher⸗ 
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vorherdeſchtiebenen für die deiden Grabirhäufer wet Brhaͤteer 
No. 3. und 4. Das Gradirhaus und der Behälter No. 


8 don gleicher Höhe und Flucht mit den vorigen endet ſich vor 
"md ueber dem erfien Mühlenthurme, und das Gradithaus 


nebſt dem Bebälter No. 6. ſtehet in gleicher Enge Zwiſchen 
Beiden Häufern find ſowohl die erforderlichen Kunffächer und 
Vumpen aus den Behältern bis in die Oberbaffins ziuenfach ein⸗ 
gerichtet , als auch auf der Mittagsfeite ein beſonderes Kuuſtge 
Bände nebſt einer Scheibentimk , die Dammfcdeibe genannt 
aufgeführt. Das Bradirbaus md Behälter No. 7, 
if durch eine offene Waſſerleitung im Grunde su Abſuͤhrung der 
dahmterliegenden Teich s umd Keldgemäffer vom letzten Bchäften, 
wicht aber vom Gradirhauſe No. 8 gettenut, und deſſen 
Behaͤlter hat man befonders zur Ausgabe der ſiedewuͤrdig grade 
ten Soole beſtimmt. Ben dem Gradirbaufe .No. 8. das am 
Morgenende den Beichluß des ganzen Werks macht, find noch 
zu bemerken: erſtens ein doppeltes am Giehel des Geadirhau⸗ 
ſes angelegtes Kunſthaus, wovon das erſte mit einem 
Verticaltrittrade auf 2 Pferde ohne alles gehende Raͤderwerk und 
Surbelsapfen-bios mit einem Hebeiwerke und den noͤthigen Yun 
gen die Soole aus dem Behälter bis ind Dberbaflin zum Be⸗ 
wieb der Gradirung bringet; das zweyte Kuuſthaus binges 

gen, mit einem Trittrade auf ein Pferd eben fo wie das vorige 
“eingerichtet, bringt die Soole theils ans dem Behälter in eig 
auf dem Unterbaſſin ſtehendes Faß der Giedung zu Hülfe, theils 
aber Auch. zus Gradirung bis ins Oberbaſſin. Zweytens Me 
allhier angefaüpften und theils mit dem Unterbaſſin, theils mit 
dem Soolenfaſſe und dem Behälter No. 8. gehörig verbundenen 
neuen Haupt» ımd Reſerve⸗Roöhrenſtrecken zur 
Beforgung der Soolenleitung. Drittens endlich bie um dad 
Gradirwerk gebenden- nöchigen Abzugsgraben zur % 
eitung der wilden Feld» und Zagewaſſer. 


Die rohe Soole hält nad dem angenommenen 
deflifhen Satzaewichte No. 1. im alten Brunnen 
123 bis 125 Loth, No. 2. im neuen Brunnen 127 
bis 14 Loth, und No. 3. im neuen Hauptfooldrunnen 
ad beſonderer Aushebung der wilden Waſſer 15 

| Loth. 


“ 


⸗ 
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deih. Sie darf nicht ander& verfotten werden, al& 
bis fie durch verfchiedene Sradirungsfälle auf_ 2 


‚ Ibıhig veredelt worden iſt. Der rheinländ. Cubik⸗ 


BT: Salı wiegt gepreßt 55 — 65 Pfund, ungepreßt 
aber, Z weniger; und im Sommer find in 1203 
Pfund Sodle 337 Pfund Sal. Benn endlich. die 
Goole den Etatsmäßigen Grad der Loͤthigkeit 
‚ eebalten bat, fo wird fie entweder in den Baſſins 

aufbemahrer oder durch Roͤhrenſtrecken und Kuͤnſte 


IV. in das Siedewerk und den Epca . 


tuchot zu Schoͤnebeck geleitet. Dieſer heſtehet gegen 
yirtig ans ı5 Kotben oder Salzfiedehaͤufern, deren 
des 6. Siedepfannen nebft den dazu gehörigen Trocken⸗ 
dammern, Vack amd Schütträumen hat. Außerhalb dem Merke 
- "Kefinder ſich ein großer Hanptfiedebebälcer, worüber eig 
Porrathsbaſſin und am Ende ein Roßkunſtwerk mit 


einem Verticaltrittrade und nöthigen- Pumpen zur Erhebung den 


Giedefoole bis ins Baſſin angelege if. Aus diefem Baſſin find 
2. Siederöhrenfirecden unter der Erde in alle Kothe ges 


leitet. Das Baſſin hänge auch durch eine zweyte Haupsröhe 


reuſtrecke an 600 Rheinl, Fuß lang und durch eine Reſer⸗ 
geröbrenfirede mit dem leuten Orgdirhaufe zuſammen, fo . 


daß die Soole non daher in den Siedebehaͤlter fließen, ja fogar 
im Nothfall bi ins Soolbaflin Feigen und von hier ohne Meitere 


 Benbülfe in die Giedepfannen laufen kann. Die 8 Haupte 
magazine, welche durch ob? Gänge mit den Kochen Here. 


‚bunden find, dienen zur Aufbewahrung des gepackten Salzes und 
der vortächigen Tonnen, bis zur Abſchiffung. Die letztere en⸗ 
leichtert ein aus der Elbe abgeleiteter Canal, welcher bis in 
die Mitte des Salzwerks laͤngs demſelben hingehet und ſeinen 


Ausflug am Schluſſe des Salzwerks in die Elbe bat. Auf dies 


m Sanale wird auch das zum Betrieb des Salzwerks er forder⸗ 
ice Feuerungsmateriale aus geſchiffet. Ueberdies gehoͤren noch 


zum ganzen Werke die ſogenannte Burg, die Korbmache 


ven, 9 Officianten, 7 Kothmeiſterwohnungen, 


A einigen Magazinen zur Schiffiabrt und Böͤttcherer. 


—⸗⸗ 


u " Das 


v 
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Das Satzwerk hat ſeine eigene Jurledittlom 
welche der jedesmalige Pächter und Entrepreneur 
verwaltet; die Beſorgung der koöͤnigl. Officialge⸗ 
Zeſchaͤffte aber gehoͤrt beſonders fuͤr das unterm 
Salzdepartement des Generaldirectocik 
ftehende Salzamt zu Schoͤnebeck, weldes 
einen Chef, Director, Betriebsoffician— 
tem ae. Hat. Die 'Fönig Salzfactorey bes 

ſtehet aus ı Oberfalzfactor und Rendanten, ı Fac⸗ 
tor und Eontrolfeur, 1 Salzcaffenfehreiber, 1 Fac⸗ 
wreydiener, 1 Oberſalzinſpector, unter welchem's 
Unterinſpeetoren u. 2 Salzzähler ſtehen. Die Dekor 
nomte beforge der Giedepächter und Generalentrepreneur in 
&iriem beſondern Comtoir, unter welchem die‘ Kothmeiſter und? 
GSalzwirker mit ihren Familien, die Unterofficianten, Oberſi even | 
und Kunftmeilter , ferner die Brenn + und Stabholzſchifffahrt, 
der Gradirmeiſter, welcher die Specialdirection hat, der Oeko⸗ 
nomieverwalter, die Vrunnenſteiger, Muͤller, Ober⸗ und Und 
kergradirer, Knechte ꝛc. ſtehen. Die Hauptfchifffahrts⸗ 
angelegenheiten hingegen, welche den Transport des Sal⸗ 
‚5:8 in alle Provinzen und den Ruͤcktransport des Brenn⸗ und 
Stabholzes betreffen, ſtehen unter der Direction eines Schiffe 
fahrtdirertors in Generalentrepriſe, der einen beſondern 
Schifffahrtsinſpeetor mit feinem Comtoir nebſt der erforderlichen 
Zeugverwalteren haͤlt, die Schifffahrt ſelbſt aber wird dutch ohn⸗ 
gefaͤhr 1so theils koͤnigliche, theils privat Gefäße beſorgt. Nach 
Dem Contracte der Frau Geheimerdthin von Gansange 
wurden (1791) jährlih 18,000 Faß Satz yefottens And bee 
König bezahle Für jede Laſt 13 Rthir. Siedelohn, welches alſo 
234, o00 Nahe; beträgt, fü wie derſelbe auch noch beſonders die 
fämmtlichen-Ban + und Repatakurkvſten vom Gradirwerke vor 
Salze and den Kothen zu Schönebeck traͤgt. Heberhaupt tann 
man annehmen, daß mehr als 1000 Perſonen von dieſem Satz⸗ 
werke ihre Nahrung haben. 
“Zum Amte Schöncheigehören anch noch folgende Colde 
niſtenetabliſſements, welche 1772 umd 73 naf dem Stadefeide, 
welches der König den Bürgern adkaufte, erbauet worden ſind. 
Die 
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Be Böctgerfirafte: in der Berkadt.ugn Schoͤnebeck, mit 
31 Feuerſt. — Die Friedrichsſtraße wiſchen Schöne. 
bed und Großenfalse mit 43 Feuerſt, — Das Beginen⸗ 
band mit 6 Feuerſt und einem unter dem adl Magiſtrat zuꝛ 
Grohenſalze ſtehenden Holpitale, liegt vor Großenſalze. — Die 
Königsſtraße zwiſchen Schoͤnebeck und Froſe mic 55 Feuerſt. 
und die Wil helmsſtraße zwiſchen Großenſalze und Zro⸗ 
@, mic 48 Feuerſt. Vermittelſt dieſer Etabliſſements hängen die 
3 Seaͤdte Schoͤnebeck, Sroßenfalge und Froſe zuſammen. 


10. Das Amt Stasfurth ) 
f. oben’ die Beſchreibung der Stadt nah; S. 1 


37 


BR ır. Das Amt Wanzleben nn 


dat mit dem Aembern. Ampfurth und: Scherms 
Pe. einen Zufttgamtind nn und enthält. ı.Mes 
dratſt adt, 7‘ Odrfer und ı Borwert. 


55 Wandleben, eine gemifferihaafen immedias 
je. und mediate Stadt... die ‚fhon’946 In Urkunden 
sorfommt,. beift auch Gr» Gen.. Wanzleben, 
und liegt 2 M. 2. Magdeburg... Se Hat in 4 Vier⸗ 


teih mit @inbegriff der = Waſſer⸗ nad: 3 Windmuͤh⸗ 


Ten 268 9. und 160 Sch. mit‘ 1345| Einw. ‚Ohne die 


.ıup, 


wehnen. Ser: in * ** 391 und unterm Am 
se 25° Feuerft. mit 1459 E. in der Stadt und 265 
“unterm Amt, worunter 9 Hänel., 34 Einf, und 4 
Wirwenh, waren. An Brofeflioniken -befanden ſich 
in ber Statt 5 Bitecher, Fleiſcher, ı Kinſchner, 21 Leinw., 
3 Maurer, s Müller , 4 Sattler, 4 Schloſſer, 5 Schmiede, 10 
Schneider, 22 Schußer, 4 Stellm', a Tiſchler, ı Weißgärber, 
4 Zimmerleute.. An Dieb befaßen die Buͤrger 142, das Amt 
6ı Pferde, dd. B 9, U 6 Sohlen, b. B. 295, d. A 213. 
Stuͤck Rindvieh, d. B. ro, d. A. 278 em: ©, 196 
Dies, Erdbeſcht. 4. Band. tie 
, | 


N 


7 
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eiuſchkrige, 1o9ö: werhbaene/ d. u 2900 Schaafe. Sr 
2 hiefigen Kirden 
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under St. datobetit ae welche zur dritten Calb. Inſp. 
Be Spotzkreifeg sgehört , ſtehen ı Pastor und ı Diaconus, an 
ee Stadefäpule 3 Lehrer / und’ an der Mädchentöhufte 
1 Schulm. Im Höfpitale Sr. Nicolai, das eine Mei 
ve zu Betſtunden befiimmte Kirche bat, genießen 25 arms al⸗ 
* Männer hd: Weiber für ein germiffes Einkaufsgeld feene 
na, und; Ihmerhalt, die Erpectanten aber blos freye Woh⸗ 
aung.. Die Verwaltung der Einfünfte und Beforgung der Des 
nomie ift einem Drovifor anvertraut, der jährlich dor dem 
fagiftrat in Beyſeyn des Amts Wamileben Rechnung ablegen 
me. Der Magifität, welchet ſich anf dem 1446 maſſ 
 erbausten: Rathhauſe verſauimelt, beftchr ’aus 2 Burgemeiſtern, 
3 Rathmännern; 1. Kämmerer und Stadtſchreiber. Cr hat die 
AMufſicht uber die Policy ımd in Ghvilfachen in Anſehung 
der blos gerfänlichen Klagen mit dem Juſlcizamte nach der Ptaͤ⸗ 
vention concuri entem jutisdictionem, alle übrigen "Klagen. aber 
. gehöten für den Magiſtrat allein; hingegen in Cri minalfas j 
hen, welche nicht Srib + mud Bebensgenfen betreffen , bat dee 
Magiſtrat die Generolinauiſitwn, und- ‚muß, den Snquifiten mie 
Den verhandelten mn. aus biefige Amt ausliefern, — 
14 ER , : auch 
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auch im Anfehung der übrigen Perbrechen die Jurisdicklon aus⸗ 
übt. 1755 hatte die Kaͤnmerey 1152 Kebir. Einkünfte, ımd 177€ 
detrug der Stadtacker ohne das biefige koͤnigl. Vorw. uͤberhaupt 
sus Hufen 20 Morgen ‚und an Wieſen 20 Morgen. Die 
Hauptnahrung beſtehet außer den Handweifen 
und den 2 Jahrmaͤrkten im Aderbau, Vieh⸗ 
zudt und Braueren, Hier ift auch eirie koͤ⸗ 
nigl. Poſthalterey, und in Garnifon liegen 2 Com⸗ 
pagnien des Leibeuiraflierregiments. 
Bahrendorf, ı5 M. v. Wanzleben a. d. Bernburg, 
Voſtſtraße, ein D. mit. Mutterficche der Cald. Inſp. und 63 
keuerſt. ine. 3 Colh. und 434 Einw. Der: 5 Einch, 2 
Ackerst., 9 Halbſp, 3 gr. ımd 8 H. Coff., 7 Haͤusl., sı Einl., 
2 Mittwenb., 4 Veinw., 2 Müller, ı Schmid, : ? Gchneider, 
x Baden, An Vieh waren bier: 64 Pferde, 8 Sohlen, 159 


Stüuck Rinduteb, 70 Schweine und 890 Schaafe. Die Ele 


- matt dei. Deus, welches 356 Rthir. 3 ge. 10 pf. Contributtou 


und 398 Rthilt. 13.gr. 3 pf. Fonragegeld giebt, enthält 33 Hufen 


3 Morg. Acker und 53 Morg. Wiefen., Hm. D.. befinder ſtch 
auch 1: Windm., 2 Mauibeerplantage amd. x fchriftk- Ritterg 
nebſt ı dazu gehär. Waſſerm. — Blumberg am Hennebens 

ge, 2 M. von Migdeburg, ein Ein. Vorw. mit 6 Feuerſt — 
Domersteben, 3 IR, von Wanzteben, ein Dorf mit Piarrf,. 
ver Calb Inſp. 136 Teuer. mit Einſchiuß 13 Colh. und 606 
Einw. Oder; 114 Feuerſt. mit 632 E., darunter find 3 Ackersl., 
21 Halbſp., 3 gr. und 35 H, Coſſ., 12. Haͤusl., 38 Einf‘, & 
Wittwenh., ı Böttcher, 7 Leinw./2 Miller, 1 Schmid, 4 
Schueider, 2 Schufter und Zimmermann. An Dich zaͤhlee 
man 121 Pferde, 9 Fohlen, 283 Stügçk Rindvieh, 207 Schweß 
we und 1:09 Schaufe. Die Feldmark des Dorfs, welches 536 
Ahle. 20.97. 9 pf. Kouragegeld and 1082 Rthlr. 20 gr, 16 pf. 
Contribution giebt, befteht mit Ausſchluß ver hiefigen ebenfalls 
änterm Amte ſtehenden 6 Freyg., von melchen das von Ecken 
ſche gegen einen-jährlichen Canon von 6:Rthlr. am 9 Jun. 1782 
Be Schritfäfigteie erlangte, aus 106 Hufen 12 Mord. Acker⸗ 
hand. Zur Gemeinde gehören uͤhrigens nach ı Schmiede, =’ 
TRantbeerplantage, vot dem D. 2 Wintm. x. Beym D. bifin« 
ve: ſich noch etin· Lautzoll, ein dein Amncer gehoͤr, faſt gauz aus⸗ 
K 2 ſetrock⸗ 


[ 


\ x 


48 IL Abtheil. 3. Abſchn. Magdeburg. 
getrockneter See und ein vererbpachteter Marmorbruſch, 
deſſen grauer Marmor anf einer Mühle im Doref ‚gem 
ſchliffen und zu Zifchen , Flieſen, Dofen ıc. verarbeitet wird. — 
Hohbendgdeleben .ı M. v. Magdeburg, ein D. das 702 
Kehle 5 gr. 8 pf. Fouragegeld 1. 1442. Rthle. 3.91. 6 pf. Conteis 
Bution giebt, mit Pfarrk. der Calb. Juſp. 115 Feuerſt. 30 Rold, 
eingeſchloſſen und 817 Einw. Oder: .ı9 Feuerſt, 3 Wind» und 
3 Deimüplen und 866 E. inch, $ Adersl., 22-Halbfp., 11 gt. u. 
22 kl. Coſſ., 34 Haͤusl,, 61 Einl., 7 MWittwh., 2 Böttcher, 13 
„Leinw., 3 Müller, 2 Schmiede, 8 Schneider, 5 Schuſter, * 
Stel, 1. Zifchlen An Vieh zählte man 135 Pfetde, 15 
Sohlen, 282 Stüd Kimdvich, 149 Schweine und 126. Schanfer 
Die Feldmatk Hält 1do Hufen 20 Morgen Acker ohne die Maul⸗ 
heeeplantage. — Klein Rothiensteben over Klein Ro 
‚densleben, ı M, v. Manzleben a. d. Limeburq. Landſtraße⸗ 


. en D. mit e.Pfk. der Calb. Inſp., giebt.427 Riblr. 20. gu g 


‚»K Fouragegeld und 876 Rthlr. 14 gr. Eoutribution, har 62 
“ geuerf. incl. 6 Lolh. und 354 Einw. Oder: 390 &.inel, 2 
Adersi., 12 Halbſp., 9 gr. u. 10 H.Cof r 15 Haͤusl., 22 Einky - 
‚2 Wittwenh., 4 Leinw., ı Müller, ı Schmid, 2 Schuſter, r 
Stellmacher, » Zimmermann. An Vieh: 84 Pferde, 6 Fb 
ken, 127 Stüd Rindvieh, 270 Schweine, 700. Schanfe; fo 
mie auch eine Maulbeerplantage, und vor. dem D. ı Windm. 
Die Feldmark beträgt 34 Huf. 12 Morg. Acer. — Schleib⸗ 
vitz, ı.M. v. Wanzieben a. d. Luͤneburgerſtraße, ein Dorf mie 
PIE. voriger Inſp., hat mit Eihbegriff 6 Colh 460 Feuerſt. 289 
Einw. Dder: incl. des: um Amte gehörigen Wirchöhaufes See⸗ 
krug bey Schleibnitz und der Windmühle 44 Feuerſt. zi9 E mit 
. Eufhluß 5 Ackersl., 6 Halbſp., gr. und 6 kl. Coll, 13 
Haͤusl, 26 Einl., 2 Wittwenh., 4 Leinw., ı Müller, ı Schmid, 
1 Schneider, mit 66 Pferden, 10 Fohlen, 138 Prüd Kindp , sg 
Bchweinen u. 1350 Schaafen, ı Maulbeerpl. u. 643 Huf: Acker. 
Das D 9.265 Kehle. 13 gr. Foutag. u. 48 Kehle. 11 pf. Contribo 
Hier befindet ſich auch ein Meiner dem Kiofter Berge gehoͤr. Hof 
oder Vorw. nebft einem zum: Amte gehör. größtencheild ausgen . 
trockpeten See. Stemmern, ıM. v. Salze, ein d mit 
Pfarrk. voriger Infp., bat inch“ 3 Colh. 47 Feuerſt, 48 Hhlar 
-4.Morg. Ader, ı Schmiede, ı Windmühle, nebſt Maufbeete 
Mumpianinge und ZIR Eu Oder: 356 E. inci: 8 Halbip, 4 
. . 49 . 


‘ 


vr u „ru: 


2. Der Ste, a. er Diſtiet. 149 


4: ge. md 7 H. Coff.» 5 Hdusix, 36: EA, ı Mittwenb. 2 
Geinm , ı Muͤller, ı Schmid, 1 Schneider, ı Schufer, mit sg . 
Herden, ı4 Fohlen, 149 Stück Rindvieh, so Schweinen und 
uoo Schaafen. Zn diefem-Dorfe, welches 588 Rthir. ı gr. zo 
pt. Contrib. u. 289 Rthir. a gr. 9 pfı Fouragegeld giebt, it auch 
ein ſchriftſ Ritterg. 

Suͤldoef, oder Flecken Saͤldorf genannt, 1% R. 
9. Magdeburg, am Lrfprunge des Meinen Fluſſes Sülze,: ein 
Dorf mit Pit. voriger Inſp, hat mic Einfhinß 4 Colh 75 
Feuerſt, 32 Huf. ı8 Morg. Ackerland, wovon 9 flewerbare Huf. 


| dem Stifte Gt. Veter und, Paul zu Magdeburg gebören, : Wap 


ſer und eine Windmühle, eine Maulbeerplantage und 429 Einm., ' 
welſche 124 Rthlr. 20: gr. 3 pf Fouragegeld nebſt 323 Rthle, - 


‚ 2 gt. ı3 pf. Sontrib. geben, und fi) außer dem Ackerbane und 


der geringen - Viehzucht von Handwerken und Tagelöhnerarbeit 
währen. Oder: 77 Zeuerfl. mit 457 ©. inch 2 Ackersl., 38 
Hänsl , 47 Einl., 5 Wittwenh., ı leifcher, 8 Leinw., 3 
Müller, ı Maurer, 2 Sattler, ı Schmid, 2 Schueider, a 
Echuſter, ı Etellmacher, ı Zimmermann. An Wich maren 
bier 56 Dierde, 155 Stüd Rindvieh, 48 Schweine und 900 
„Gchanfe, Hier find auch 3 fehrifef. Mitserg, zu welchen aute 


Kalll ſteinbrüche gehören: Ehedem mar bier ein ergiebiges 


Salzwerk, das aber 1726 zugedeckt und nach Schoͤnebeck 

verlegt wurde; indeffn. find, die Salzauellen noch im Zluffe, und 
würden reichhaltige Soole liefern. 
die Prölatengäter dieſes Dis 
ſtricts ſind nachſtehende: J— 
1) Domprobſt ey⸗Doͤrfer. 

Dieſe ſtehen unter den zu Magdeburg ſich befins 
denden Dompropfteyliden Amtsgerich— | 
ten, unter welche auch ein Theil des Neumarktes 
gehoͤrt. Sie werben itzt durch einen vom Dompropſte ver⸗ 
avedneten Cammerräth, 1 Actuarius u. U Amisſchreiber verwaltet. 
Foöͤrderſtaͤdt, rM. v. Calbe a. d. Leipziger Heerſtraße, 
ein Dorf mit Mutterk. und Gig. der geiſtlichen Inſp— 
de Domprobſtey zu Magdeburg, bat mit Einbegriff 


‚7Eolon. 125 Feuerſt. 47° Huf. 20 Morg. Ackerlaud, giebt zıız 
83 Rthir. 


A “ | “ “ 2 f J 


Retbir. 18 ge. Fouraͤgegeld und 2249. Kehle. 15 dr. 55 pf. Con⸗ 
eibution; x Schmiede, ı Windmühle, ı Maulbeerplantage und | 
243 Einw. Oder: 819 €, inc! 23 Adersleute, 5 gr. und 17° 
U Sof, 54 Haͤusl., 77 Ein, 6 Wittwenh., 9 Leinw., x: 
Miller, 2 Schmiede, 3 Schneider, ı Echufter, 2 Meißgärber. 
Un Vieh zäulte man 131 Pferde, 35 Fohlen, 208 Stuck 
Rindpieh, 91 Schweine und 1000 Stuͤck Gchaafe. In der bier 
ſgen Inſpect ion find geweien: 
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Hler wird ein.großer Baudzol bezahlt — Lemsdorf, Z M, 
v. Magdeburg’ mit dilialk. von Großottersleben, hat 19 Feuerſt. 
mit 3 Huf. 25 Morg. Ackerland, ı Vorw., 1 Waſſerm. zahlt 
25 Rthlr. Foaragegelden. 52 Kehir. 18 gr. 6 pf. Gontrib, u. bat 
113 Einw. Oder; 20 Feuerſt. 194 E. incl, 1 ‚Adersmann, 14 
Haͤusl., 15 Eink, ı.Leinw, ı Müll, 2 Schneider, 'ı Zimmerm., 
mit 5 Pferden, 33 St Rindy., 35 Schweinen md 300 Echaa⸗ 
fen. — Pöbnig a. d. Linde, 1 Miv. Eäthen, liegt mitten 
im Coͤthenſchen, ohnweit der Reipsiger and Halliſchen Poft ſtraße, 
giebt 57 Rthlr. 3 gr. Fouragegeld und bat mit ı PIE, der Sum, 
der Domprobſtey Magdeburg nebſt ı Windm. uud mit Einfchiuß 
9 Colon. 42 Feuerſt. 145 Huf. Ackerland und 194 Einw. Oder: 
196 €, incl, 4 Ackersl., 3 Halbfp., 4 gr. und 8 HM; Coff., 14 
Haͤusl., 6 Einl., 3 Wittwenh. 1 Kein, 1 Muͤller, ı Schmid, 
v ı Schnei⸗ 


1. Der gute a Cop Difteiet; 258 


seite; 3 Steunt, mie 16 Yerden, 5 Sohlen, Ste 
Amndsich, 37 Schweinen und 348 Schaafen. u f 


2): Die Domcapitelsbefigungen find: 


a) Das Amt der Domvoigtey enthaͤlt 
5 Dörfer mit 3 Vorw. 


Sroß. DOttersieben, Mm». mendeln, ein D. 
‚mit, Mutterk. der Magdeburg. Inſp., Hat inch, 'u6 Colh. 126 
 Seuerfi; s* Schmiede, 3 Windmühlen, ı Manfbeerplantage, 165 
Huf. 12 Morg. Ackerland, giebt 891 Rthir. 1 gr. 6 pf. Jourage⸗ 
geld; nebſt igus Rthir. 8 gr. 3 pf. Contrib u. hat 998 Einw. Oder: 
ich Feuerſt. 1ost E. incl. 22 Ackersl., 1 Halbſp., 6 gr. und 13 | 
U Col 53 Haͤusl., 120 Einl., 3 Wittwenh., 12 Leinw, - u 
Maurer, 4 Müller; 2 Schmiede, 7 Schneider, ı Schuler, 2 
Okelinacher, 2 Tiſchler, mit 104 Dferden, ı5 Kohlen , 239 &t- 
Kindvieh „90 Schweinen und 1606 Schaafen. — Beiendorf 
oder Beyendorf, am Kleinen Fluffe Salze, r M. v Magdeburg, 
en De mit e. Mutterk. der Magdeb. Zufpr, giebt 1279 Rehlr. 
Fouragegefd und 430 Rthir. 9 gr. Spt. Eonteib. , hat. mit Eine 
ſchluß 6 Colh. 35.Fluerfl ,; ı Schmiede, 47 Huf. 244 Murgen. 
Acker, einen Toich, eine Maulbeerplantage, 2 Maffeım. und: 
249 Einw. DdE 5 36 Feuerſt. 235 E. mir Einbegriff 2 Ackersl., 
2 Halbſp7 M. Eoff,.7 Haͤusl., 24 Ein, 6 Wittwenb., 2. 
Leinw., 2 Müller, ı Schmid; an Vieh: 28 Pferde, 10 Foh⸗ 
len, 95 St. Rindv, so Sawein⸗ u⸗ 556 Gchaafe _ Menn . 
witz, ein vom Dosmcapitel in Erbpacht gegebenes Vorwerk, 
M. v. Acken, hat 13 Feuerſt., 14 Pferde, 39 Stuͤck ˖ Rindvieh, 
53 Schweine und 560 Schaafe. — Galpke, nahe a. d. El⸗ 
be, aM vd Magdeburg, ein D. mit e. Pft. der Magdeb; Inſp., 
giebt 304 Kehlt. 23 ge. 3 pf. Fourqgegeld, nebft 642 Rthlr. 13 
gr. 9 pf. Contribution, hat inch. 8 Colh. 55 Feuerſt. 653 Hufen 
Aderland, 12 Huf: 15 Biertel Miefen, ı Schmiede, ı Maul 
beerplantage, 2 Wafferm. und ı Winden , nebft 413 Einw. Oder: 
61 Feuerſt u. 439 E. mit Einbegriff 4 Ackersl., 3 Haıbfp ; 7 gr. u. 
IHM Coſſ., 15. Haͤusl., 36 Einl., 3 Wittwenh., 4 Keinw., ı 
Maurer, 2 Müller, ı Schmid, 2 Schneider; und an Dieb 
49 Vierde, 4 Sohlen, 192 Stüd Rindvieh, 30 Schweine und 


1100 Echaale. Dier befindet ſich auch ein ſreyer dem Kloſter U 8. 
8a en grau 


J J 
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Braun zu Magdeburg gehe. Hol. — Welsichen, ZW. 


Salze an der Bernburger Straße, ein. Dot mie Mutterk. - dp 
Madded. Infp., giebt 2253 Rthlr. 9 gr. 10 pf. @bnerib, nebſt 1101 
Kthir. 6 gr. Kouragegeld, bat, 14 Eolh. mit eingefchloffen, 171 


Fenerſt., mit 185 Huf. 8 Morg. Ackerland, 133 Morg, Wieſen, 


1 Schmiede, ı Mautbeerplantage, 3 Wind» und ı Waſſerm 
nebſt 959 Einw.; oder: 1014 E inch 6 Ackerl., 24 Halbfo., 13 
gr. 34 kl. Coſſ., 31 Haͤusl., 86 Einlieg., 8 Wittwh., ı Böttch., 
33 Leinw., ı Maur., 4 Müll,, 2 Schmiede, 4 Schneider, 2 
Schuſter, 2 Stellm., und 159 Vferde, 60 Fohlen, 457 Stück 


- Kindvieh, 174 Schweine und 1570 Schaafe, 4 Hufen Acker 


gehören dem Etifte St. Gangolph, das hieſ. Rittg. aber dem 
Domeapitul. — Wererhüfen,-ı.R. von Magdeburg am. 
Der. Elbe, ein D. mit Pft. der Magd. Infp., bat incl. 13 Colb.; 


22 Zeuerſt. mit 75 Huf. 255 Morg. » ederland, 3 Huf. 20 Morg 


Wieſen an der Elbe, giebt 296 Nehlr. 15 gr. 3 pf. Fouragegeld 
nebſt 623 Rehir. 15 ge. 2 pf. Contribution, hat 1 Schm., s org. 
Meide, ı Wind« und ı Schiffmühle auf der Eibe, nebſt sıo 
Einw., welche fich auch mit von der Schifffahrt auf der Eibe 
nähren. Oder: 75 Feuerſt., 564 E. mit Einbegriff 7 Adersi., 2 
Halbſp., 9 ge. 12 Pt Sofl., 29 Haͤusl., 47 Einlieg., 6 Wittwb, 
8 Leinw., 1 Mill, ı Schmid, ı Schneider, ı Gtellm., ı 
Tiſchler, 1 Zimmermann, nebft 73 Pierden, & Bohlen, 116 St | 
Rindvieh, 76 Schweinen und 650 Schaafen. 


b') Das Amt Hadmersleben oder, 
Hadtmersleben, hat feinen- Sig in der Vor 
ſtadt gleiches Namens, umd enthält ı Stadt, 5 
Dörfer und 2 Vorwerke. ..: 

Hadmersleben, a.d. Bude in einer fruchts 


baren Begend 3 Meilen von Magdeburg, ift feit 


1699, wo fie abbrannte, faft ganz neu erbauet, und 
Bat 136 Häufer nebft 62 Sch. und 771 Einw. deren 
Hauptnahrung aufer den beiden Jahrmärks 
ten in Aderbau und Viehzucht befteht, weil nur 
Die großen oder brauberechtigten Bürger in dem am 


Fleinen äluffe Braugraben gelegenen _ 


I Brau⸗ 
11 \ P 


N 


+. De Sehtede: EN Erſter Diſtrict. 133. 
Bronhaufe die Bratinahrung ‘treiben. Odey: 139 Iſt 


704 ©. incl. 6 VBoͤttcher, 2 Fleiſcher, 1a Leinw., 2 Maurer, 3 


Sattier und Niemer, ı Schloffer, 3 Schmiede, 8 Schneider, 


# Schulter, 2 Stell⸗ und Radem., 4 Zifchler, 1 Weißgaͤrber 


und ı Zimmermann, Au Vieh waren in der Etadt 77 Pferde, 


33 Fohlen, 269 St Rindvieh, 187 Schweine uhd 1020 Schaa⸗ 
fe. In der Sat 
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Die Siadtader betragen 14005 Morg. und find mit deu Aeckern 
des Amts und des unter Halberftädticher Hoheit ſtehenden und 


zum Grüningfchen Amtskreiſe gehörigen Benedictiner " 


Nounnenkloſters Hadmersieben untermiſcht. Un der 
hiefigen Kirde zu U. L. Frauen ſteht ı Prediger, wel⸗ 
her zur vierten Stasfurt. Infp. gehört, und die Kirche befige 
95 Morg. Acer und 2 Meine Wieſen. An ver Schule fichen 
3 Lehrer und ı Mädcheufchulmeifte. Der Stadtmas 


giſtrat beficht aus. 2 Burgemeiftern, ı Rämmes \ 


rer, ı Rathmann und ı Städtfchreiber, 1755.ber 
tengen die Rämmereneinfünfte 679 Rthlr. Er hat in 
Givilfschen mit dem nte coricurrentem iurisdicgionem, beide 
aber ſtehen unter den Obergerichten des Domeapituls. In der 
Stadt befindet. ſich Poflamt und ı Sattel» und Freyhof, wo⸗ 


us duale in der Stadt, 10 Dienſthäuſer im Onfe Sa 


8, | wmers. 


\ 
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mersleben nebſt 131 Huf. Acker, wovon 4 adliche ftey find, ge⸗ 
hören. — Jepvſeit des oben genannten Braugrabens dicht an 
der. Stadt liegt das D. Hadmersleben, welches als eine 
Vorſtadt angeſehen worden kann und 218 Rthir. 1:91. 6 pf. Fou⸗ 
ragegeld nebſt 424 Rthlr. ag gr. 1 pf. Coatribution giebt, hat 1 
Sfr. der Stasfurt. Inſpection inch. 1-Mirfferm., ı5 Colh., 128 
Feuerſt und 662. €. mit 7 Huf. 4 Morg. Acker, ro Hufen 1 
Morg. Wiefen, 105:Morg. Acker, 8 Morg. Wiefen Gemeinde 
grundflüde; oder: 115 Feuerſt., 641 E. mit Einbegriff ı7 ge, 
38 kl. Coſſ., 42 Haͤusl., 50 Einl,, 5 Wittwh., 19 Leinw.,1 
Muͤll., s Schneider, ı Stellm., nebſt 32 Pferden, 5 Fohlen, 85 
| Er. Rindvieh, 30 Schweinen und 840 Schaafen. Die Eiam, 
ernähren ſich außer dem Aderbaue, und. der Vieh: 
zucht vom Epinnen, Weben, Garn: und feinwands 
handel. In diefem -Dorfe befindet ſich ein Vorw. 
wo das Amt ſeinen Sit hat, mit einer 1350 
Schaafe fiarfen Schäferey; auch liegt das obenges 
Dachte Nonnenflofter Hier. Hackeborn, ı Meile von 
Egeln, ein D mit Pfk. der Stasfurt. Inſp., giebt 507 Rthir. 
zo gr. 1 pf. Fouragegeld, nebſt 1065 Rthlr. 17 gr. 2 pf. Contri⸗ 
bution, bat 3 Colh. eingefthl. 76 Feuerſt, 2 Windmüblen,. 31 
AS 21 Morg. Aderland, ein dem A. gehoͤr. Vorw., 1 Maul⸗ 
beerplantage, 2 kleine Reviete Holz in dem halherſtaͤdtſchen Fore 
ſte Nadel, und 449 Einw., oder: 77 Feuerſt, 491 E inci. 3 
Adkerl.,, 3 Halbſp., 4 gr. 45 kl. Coſſ, 3 Haͤusl., 27 Einlieg,, 
2 Wittwh., 1 Böttcher, 4 Leinm., 1 Maurer, 2' Müller, 2 
Schmiede, 3 Schneider, 3 Schufter, 1 Stellm., mit 60 Pfer⸗ 
den, 10 Fohlen, rı7 St Rindvieh, 87 Schweinen, 1310 Schaafen. 
— Langenweddingen, ı M. v. Wansleben, e. D. mit Mut⸗ 
tert. d. Magd. Inſp., giebt 1042 Kehle, 13 gr. 6 pf. Fouragegeld n. 
2115 Rthlr. 11 gr. Contr., hat mit Einb. to Col). 133 Feuerſt., 
‚2895 Huf. Acker, ı Schmiede, ı Kalkſteinbruch, 4 Waſ⸗ 
ſer⸗, ı Winden umd 825 Einw, welche ſich neben dem Aderdan 
und der. Viehzucht much -mit dem Verfahren des Kalkſteins naͤh⸗ 
vg.» Der: 139 Sauer, 848 Ciaw. mi Euſchluß 33 Ackersi., 
15 Hatbſp., 698. 32 ft. Coſſ., 32 Hausl., 6 Ginlieg., 11 Mitte 
weh , 2 Boͤttch., 7 Leiaw., 2 Maurer, 4 Müf.) 2 Schmiede, 
s Schneider, Gamſter, 2 Ravem, und a-Zikhlens an 
a, on | fer⸗ 


j TOT Te rasen —— . 
s 


4 


2. Der Anfıfreie a; Cr fer Dill. 241 


Merden, 30 Bohlen, 370 St. Rindvieh, 16 Schweinen u..1300. 
Schaafen —. Werkeregeln, an der Bude, LM. v. Egelu, 
ein D. mit DfE. der Stasfurt. Inſp., giebt 436 Ktehir. 10 gr. | 


pf. Zouragegeld , nebſt 840 Rthir. 20 gr. 4 pf. Coutribution, bat 


inc, 3 Colw. 124 Feuerſt., 47 Huf. Aderland, 17 Hüf. Wie⸗ 
fen, ı Schmiede, 1 Maulbeerplantage und sro Eiuw.; oder: 
105 Feuerſt., 2 Windm., 674 E., 4 Ackerl., 3 Halbſp., 6 ges 
z2N. Coſſ., 26 Haͤusl., 27 Einlieg., 17 Wittwh., 1. Böttcher, 


N 


\ 


4Leinw., 1 Maurer, 2 Müller, 2 Schmiede, 2 Schneider, ı _ 


Radem., x Tiſchler mit eingefchloffen, neb 92 Pierden, 38 Foh⸗ 
len, 397 St. Rindvieh, 320 Schweinen und 21t00 Schaafen, 


. Kußerdem find noch im Dorfe ein sum Kloſter Egeln geböriged 


Vorwerk, 3 adl. zuſammengezogene Güter, mit ı Kalk s und 
Onpsbrenneren.. — Uelnitz, 1 M von Eaibe, if rin 


dem jededmaligen Senior des Domcapituls zu Magdeburg gebör. - 


D. mit Filialk. von Gloͤte, giebt 268 Rthir. 23 gr. 6 pf. Foura⸗ 


gegeld nebft 553. Rthlr. zo ge. 3 pf. Somtribution, und hat inch, 


3 Col. 40 Feuerſt., 30 Huf. 495 Morg. Acker, ı Minden, 


ı Mauibeerplantage und 214 Einw. 5 oder: 41 Feuerſt. und 229 | 


€, incl. 3 Aderl., 7 Halbſp., 6 gr. 3 H. Coſſ., 14 Hausl,, 10 
Einlieg., 2 Wittwh., ı Leind., 1 Maur., 1 Muß, 3 Schuei⸗ 
der. Mn Vieh beſaßen ſie 40 Pierde, 4 Fohlen, 88 Sid 
Rindvieh/ 40 Schweine und 260 Schaafe. 


3) Klöſter und ihre Güter. 


Kloſter Berge, lieat dicht vor Magdeburg 
auf einer Anhöhe, an der Sternfehanze, und war 


ehedem ein Benedictineemönchfiofter, welches Kais 


fee Dtto I. im %. 937 zu Magdeburg fliftete, und 
dem Heil. Peter und Morig widmete. Als 
fein 967 wurde e8 in ein dem. heil. Morig geweihes 
tes Erzbiftbum verwandelt, und hierauf dem Abte 
mit feinen Mönchen das neuerbauete Klofter St. %os 
hannes des Täufer auf dem Berge vor Magdeburg 
angemwiefen. In den folgenden. Zeiten gelangte dies 
ſes Klofter zu ieinem folhen Anfehen, daß es eines 
der berühmteften in Deutfhland war. 1565 64 

—6 0 . fanns 


n 


256. Abchell. 5. Abſchm Moeedetirx 


kannte es ſich unter dem Abte Peter utner ing 


Jutherifben. Religion, und 1577 ift in dem 
feiden die Formula concordiae van 6 futherifchen. 


Theologen völlıg ausgearbeitet morden. Im Zahe 


1631 wurde auch dieſes Klofter zugleich mit der Stade 
Magdeburg zerſtoͤhrt. Es hat. gegenwärtig einen 
evangelifch lutheriſchen Abt, der zugleich die Stelle 
eines Generalfuperintendentens im Ders 
zogthume Magdeburg befleidet, und 6 E ons 
ventualen, nebft einem wohl eingerichteten 
und berühmten Padagogium oder Schul⸗ 


und Erziehungsanftalt, deren Verfaſſupg 1770 . 
und 71 ſehr verbeffert wurde. Mit dem zwifchen Berge . 


amd Buckau liegenden Gartenhauſe Bleckenburg genannt, 
nebſt noch 2 andern Gaͤrten, nebſt dem hieſigen Kloſtervorwerke, 


wozu 24 Huf. Acker, 3 Huf Wieſen und eine anſehnliche Hol⸗ 


zung am rechten lier der Elbe gehören, mit 1 Waffen. und 1 


Windmühle, hat es 8 Feuerft. und mit dem ebenfalls bieher ges 


hörigen Borw. nebſt Schäferen Zachmünde von 2 Fenerſt, 
240 Einw., oder: 10 Feuerſt. und 111 E. Zum Klofter Berge 
gehörten 11 Pferde, 70 Stüd Riydvieh, 120 Schweine, 750 
Schaafe, und es giebt 180 Kthir. ı gr. Fouragegeld nebfl 1575 
Rthlr. 16 gr. 853 pfı Gontribution; zu Zahmünde aber 12 
Pferde, 2 Bohlen, 48 St. Rindvieh, 150 Schweine und 900 
Schaafe. Die übrigen. zum Kloſter gehörigen Srte find: Bu⸗ 
ckow, dicht an Klofter Berge, giebt 98 Rthlr. 14 or. Contribution 
und hat ı Mutterk. der Magdeburg. Iniſp. und 4r Feuerſt. nebſt 
1 Ziegelſcheune, ı Krug und ı Salpeterſiederey. Die 1781 bier 


beſindl. 264 Einw. nähren ſich von Handwerker⸗ und Tageloͤh⸗ 


nerarbeit. Dder: 49 Feuerfl., 360 €. ind. 43 Häusl., 24 
Einlieg., 6 Wittwh., 17 Erinw., 3 Schneider, mit 5 Pferden, 
ıı St. Rindvieh, 40 Schmeinen. — Creutzhorſt, zwiſchen 
der alten und neuen Eibe bey Magdeburg ‚ein dem Siofter 11.2. 
Grauen zu Magdeburg gehoͤr. Foͤrſterwvohnung. — Oſter wed⸗ 


Dingen, ein D.ı M. von Magdeburg, hat 1 zur Magdeb. 


Inſo. gehör. Kirche, 1 Anger, 2 Teiche, 1 Krug, ı Badhaus, 
1 Sandite inbruch dem Einw. gehoͤrig, 2 Vaſſe⸗ und ⁊ 


Vind⸗ 
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.»  MBinbmühle, mit Einbegeiff s Selb. 35 Fir. mit 10 dem 
hoͤfen, 8 Halbſp., 30 Coſſ. 153» waren hierr6ı3 Einw., oder; 
$7 Feperſt. und 89 €. incl. 8’ Ackerl., 6° Halbſp., 8-90. 16 Mi; 
Coſſ., 34 Haͤusl., 44 Kinlieg., s Wittwb , ı Böttcher, 8 Leim 
weber, 2 Müller, 2 Schmiede, a Schneider, ı Shut, 5 — 
Stellm., ı Ztfchler, mit 100 Pferden, 15 Kohlen, 204 Grug 
Kindvieh, 145 Schweinen und ti 50 Schaafen: Das Dosf, me 
das U Wanzleben die Ober» ımd das Kloten die Untetgerichts 
bat, giebt 738 Rthlr. 4 gr. 6 pf. Fouragegeld und 1496 Rthie 
2 gr. 3% pf. Sontribution. Die Feldmark, worauf eine wäre 
Dorfktelle, Appendorf genannt, brträgt 139 Huf. 18 Morg⸗ 
Acker, und 10 Morg. Wieſen — Lodendorf ander Site) 
EM. von Magdeburg mit ı zur Magdeb. Info. gehör.- Kirche, 
s Landzoll, ı Anger, ı auſehnlich Wirthshaus, ı Maulbere⸗ 
pᷣlantage, ı Waffermühle, incl, 7 Colh., 40 Feuerſt. 308 Einw 
incl. 7 B., 4 Halbfp., 14 Cofk; oder: 40 Teuerſt, 339 ® 
mit Einbegeiff 8 B: ,.2 Halb.» 3 ut. und:7ti Coſſ., v Huct 
34 Einlieg, 1 Boͤttch., 1 Leinweber, 1 Muͤll., 1 Odmid,:u 
Schneider, ı Stellm. , haben s6 Pferde, 6 Fohlen, 174 Stüch 
Kindoiehn 61 Schweine, (00 Schaufe, at. Huf. 22 Morgen 
Ackoland, nnd geben 311 Rthlt. 9 gr. Bourigegefd uch Sp 


Rn. 18:98. Liz pf. Contribution. DE Be Zr 
Fr 
) Seeiftfäffige Ritterghter und 
Dörfer, . J 


> 
Alt» md Neu» GSattersleben, an der Bade 1995 
; on Calbe, beſteht aus 2 Nitterf. mit eigener Gerichrebarkeisp, 
und hat mit Einbegriff 13 Colonh. nebft x Waflerm ‚45 pdee 
523 Feuerſt. und ein mit Waſſergraben umqebones Schloß webſt 

ſchoͤnen Gärten. Die Rg. find Lehen vom Magiſtrate zu Mage " 
heburg, fo, daß wenn der Senior der Zamilie oder der erfie 

Burgemeiſter ſtirbt, die von Alvensieben: als Nittergytte » 
Befiger 100 Rthlr. Lehenwaare erlegen muͤſſen. Zu Alte⸗Gat⸗ 
tersleben gehört das D. Gloͤte mit r sur Galbifchen Inſp. 
gehoͤr. Mutterk., 1 Vorw., ı Krug, 1Backhaus, ı Schmiede. 
und 46 Geuerk., und 293 Einw., worunter s.B, 6 Halbfı a 
” 20 Coſſ. wärens oder: 52 Feuetſt. mit 314 E. inc! 6 Ackerl., 
Br Halbſp· am 7 Col· s 181 Qiusl., 20 Finieg;z 
‚ 3 Nitiwh., 


238 MH. Abcheil. 3: Abfchn: Magdehurgi 
nRitwb., 1, Wtth;, 5 Dank, ıı Schmid, nSchnöltei, rk 


Schuſter, welche 32 Pferde, 9: Sohlen, 106 Stuͤck Nindviehs 
36 Schweine, 230. Schaafe befitzen, und deren Feldmark 3 Nufs - 


wicht contrib. Acker beträgt; zu Neugattersleben hingegen gehe 
wet das D. Hohendorf ı M. von Galber mit ı zur Calb. 
Inſp. gehoͤr. Miuterk.,ı Backhaus, 32 Benin: ımd 43t €, 
woruuter 4 B., 3 Haͤlbſo. und 5 Coſſ. find, Dder mit. Einbegriff 
uon Satteröleben 407 E. ick 4 Adırl., 2 Halbſp., 10 M. Coſſ. 
a7 Haͤusl., 36 Einlieg., 2 Wittwh., deren Viehſtand 22 Pferde, 
24 Fohlen, 41 St. Rimdvichz 10 Schweine und 450 Schaafe, 
bie Feldmark: aber 24 Huf. 75 Morg. Acer und 7 Morg. Wieſen 
Berrägt. Sie geben nur 204 Rthlr. Fouragegel Das Dorf 
göbnin an der Bude ıni.ı Zilk: vom Hohendorf, 1 Bach 
hans und.27 Feuerft. 14 Duf. Acker und 123 Einw., worunter 
z2B., 3 Halbſp. und 16 Coſſ. waren; oder: 26 Feuerſt. ml 129 
& mit Eingriff 3 B., 6 Haloſpe, 218 Maͤusl., 2 Einlieg., 1 
Land. , ı Schneider; an Bie b ‚hatten ſia 26 Pferde, 4 Foh⸗ 
: nr 45. Rindaich x 33 Schweine und 730:Schaafe. Ue⸗ 
 elarns gehoͤren noch zu Neu» Gattersieben ein Landzall. zur Un⸗ 


tardalcung des Damme. umd 11 Bruͤcken, 1 Mahl⸗ und Dile . 


Maſſcam. Die Einw. naͤuren ſich von Handwerker⸗ und Tage 
Aöynerarbei. — Groß Germersleben, ein D. au der Bi 
de mit eigener Gerichtsbarkeit, 1 M. oͤſtlich von Hadmersleben, 
enthäle.ı zur: Staßtan.; Inſp. gehoͤr. Kirche, anſter dem Rittg. 
noch ı adl. Gut im Dotie,,der Stockheimſche Hof ge 
nannt, ı Backhaus, ı Maulbeerplantage, ı Waſſerm. und mie 
66CTeldich. 74 Fenerſt. und 596 Eiuw., worunter 3 B., 9 
‚Kaihfo. uud 26 Coſſ. Die hiefige Feſdmark beträgt 48 Hufen, 
43 Morg. Ader und ohngefähr 16 Kuren: Mieſen. Oder: ;Sr 
Bearilt. mit 539 & inch. 4 B., 8 Halbſp., a1 H. Coſſ, 25 
Sausi, 32 Einlieg., 2 Wittwh., 5 Leinw., ı Maur., ı Schmid, 
ESchneider, 2. Schuſter, 1 Stellm., 1 Zimmermaun. Sur 
"Mich waren hier-s3 Pferde, zFohlen, 115 SE Nindvieh;,; 140 


Sechweine und. 2330 Schaafe. Sie geben 327 Rthlr. 4 ge. J 


pl: Fouragegeld, und 659 Kehle. ı gu 5 pf. Contribution. — 
Klein Bermersteben, einDd. ıR. von Egeln, hat 1 zur 
Gtasfure. Inſp. gehoͤr. PER, ı wuͤſte Dorffielle, Meisdorf 
genannt, ı Anger, 1: Krug, und. mit 2 Cofonh’47 Feuerſt., 247 
Em, wornnter Br 8 Halbſp. und 9 Eoſſ. Jeſudlich. Oder: 
Er | “ geuerſt. 
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A Front. nebſte Sum A. ;Wanichen gehoͤr. Waſſerm., Iga G, 
im 5 B., 7 Halbſo. 3 gr. 3 I. Kor 183: Haͤusle, 17 Eislieg.⸗ 
a Leinw. ,ı Mull., Schmidr.x. Schneider; an Wied: zu 
. erde ,.ı8 Foblen 145 St. Rindvieh / se: Schweine : und Goa 
 Gchanfe: Giergeben.225: Rebfe: 3-98. 3 pf. Fourägegeid hebt 
678 Rthir. 20 gr. 10. pf. Contributian, und die Felhmiark-enihdie 
27. I. 10 Moeg. Adern —. :-Kleinsfchersichen; 2: 
wordoͤſtlich von: Dnimmerdießen, ein D.-ımd Ag./ hat eigene GW 
richtsborteit, x. zur: Stasfurt. Inſp. gehöre. DE, in’ der Feldmark 
‚eine wäre Doriſteſle, Schaafehnt geraunt, von welcher 9 
Du: Acker dam Stifte Walbeck im Halberſtaͤdtſchen gehören; 
ad Anger ·· Mind, 1 Backhaus vSchmiene;, :r Maui 
keerpläntage ‚; und «Wit:; Eolonh. 61. Jetierſt und 313. 5; mon, 
miter 3 Ackerhfey Halbſp. 82. Coſſ. Dder‘ 68 Zee, 374 
Gamit Minſchluß· V., xHalbip, Iſgr. 37 He Coſſ. 9 MAusly 
26. Einlieq., a: Mittw., 3 Leinw,; = Mülk.,- 1: &xhımdz' a 
Schnaider, 1 Achuſt Stellm: mdun Tiſchter. AMie haben 
3:Dferde, IE Sch Rindoeieh, 51 Schwrine, 1600 Schacle) 
ad anblen ac igr 5 DR. Fouragegeld MEEKIYRENE 
word obigen: Die Foldmark berrägt an Mckeriänd 


A 28-Morg. und an Wieſen 3. Huft 18 Morg. Mreil . 


attersieben, ein Vfhor nebſt Rai, der Süß einds doch Drins 
zen Haeinrich non deren I a mbe vö 
Magdeburg. Die Gerichtsdatfeit Bar: one Moſtge Prinztiche ing 
das ehemals aumz 2 adl. Büren deſtand, ent! eneiie ı: uech⸗ 
ur Magdeb. Iuſp. gehotig n.Krılg, Mauiberpläntage3 
Bahr und · Wincdmiuihle, While TCM. 47 Felıcefirltah 
und 2ER, incl. BE 9 Dir zer 
Ralten „317 Eine Erbes 1, HARD , 4 drog Act), 
B.Haͤush/ ry Einkeg., 2 Wittwwh., KW, 1 Leinw 35 
Dil, 1 Schmin; Schneider; an Vreh: zı- Pferde, Era 
len, 72 St. Rindviehl, 40: Scheine und 750 :Schadfe. : DW 
-bielige Geldmarkt‘ Berrigt olme: das Amt 36 Hufen 73 Maorgen 
Auer, die Gonttib. 526 Rthlr. 17'68."8 pf. amd das Fottragr⸗ 
RN 29ER Muäxrdro vf 12 Min; Acken⸗ 
hat: 1. zur Ca: Naſp. gehoͤr Pff.,umite Ginbegreff · Cofesh; 
236 eüerik mainz Sins: mil. CoMlcder? 45 Feuerſt. und 
239 E. incla 1 1. Coſſ., 14 Hain) InEinlieg,, ĩ Wittwu, 1 
Yan, 3. Mi, Singer, ne 
—X — ‘98. 


/ . 1 


960 I. Abtheil. ‚ST Abfchn: Mahdrbleg: 

St Rindoieh, 62 Schwweine md 720° Ehafe. . Die Code 
trib. beträgt 54 Rthlr. 5 gr. .pf..un) das Fouragegeld 26 Rthle⸗ 
792: 6 pfı. Zu Mardorf.it auch ein Vorw. nebſt Windmühle 


und ein. der Vrinzeffin. Henriette Amalie von Auhatik_ 


Deſſau gehoͤr. Amt. Die hiefige Feldmark enthält 6 Hufa® 


1 Morg. Adler. Die Einm. nähren ſich von Ackerbau, Viele 


zucht und Handarbeit. — — Randau, ein au D-+M: vor. 
Mrasdeburg:and Froſe zwiſchen der aftat.umd Mein Eibe, hatı 


a. zur Magdeb. Inip: gehört, Vfk, anfehnliche :Polzungen,.ı 


Zeiche oder. Lachen, Fiſcherey in denfelben, mit Einbegriff..7 Os 
kon. 46 Zeuerfl,, 142 Ein, , worunter 2. Halbin, 7 Coꝑp 
"Der: 42 Feuerſt. 258 & incl. z Halbſp., 16.M. Cofl., 9 indie 
ler, 13 Einlieg. 4 Wittwh. rt Müll, | Schmid; an :Bie b3 
10 Pferde, 4 Boblen.. 146,88. Rindvieh, und raso Schanfes 
Die Eontrib.. beerige 13 4.Nehlr. 3 gr. 6 pf. und das Fouraqge⸗ 
geld 72 Nehlt, a,gr.. Die Einm: nuͤhern fi meiſtentheils von 


der Viebaucht und Holzichlagen, auf der biefigen Feldmark ſind 


6 Hul. 305, Morg. Acker, und 32 Huf. J Morg.e Mieſen beſinde 
fi; Es jſt wich bier eine Wind. und eine Schiffmaͤhle auf deu 
Elbe. — Unfeburg an det Bude, 1 M. von Stasfurt, che 
D. und Rg., enthaͤlt 1 zur Stasiurt. Inſo. gehor DER, 1 Krugp 
v Bach, u. Anger; 1; Schmiede, gFiſchered in.dee Bude, 1 
Maulheerplantage r & Waſſerm., incl. w Co: 132 Feuerſtellon, 
2,624, Einw. morunter 9 B. i2 Halbip , 66 Coſſ ſich See 
fanden ;; oder: 224 Feuerſt. und 5338.E. inch. 9 B, 8 Half: ; 
ge. 38 kl. Coff, 16 Haͤusl., 41 Einlieg., 15 Wittwh., 1 Boͤtt⸗ 
Kerr, 3 ‚Kein. ı 3 Maur. 21 Muͤll., 1 Sattler, 2 Schmiede, 
3 Schneider, ı Schuſt.i1. Stellm., 2 Tiſchler. Au Vieh 78 
Pferde, 30 Bohlen, a19 Gt. Rindvieh, 40°" Gchmeine, 00 
Shane. Die Contrib. hegräge 547 Rthlr 5 gr. 43 pf. und 
das Kouragegeld zo1 Rthlt. Die Feldmark, worauf Nie wuͤſten 
Dorſſtellen Koldarf. und Mannwink-tegen, enthitt $3) 
Huf., 23 Acker Feld und 7 Huf, 29 Morg. Wieſen. Zu dem 
piefigen N. und NKiafteramte gehören die. Gerichte und eine 
Schäferen von 950 St., das Dorf- ſelbſt aber dem Kloſter Ride 
dagshauſen im Fuͤrſt. Braunſchweig Woltenbärtel. —. Biss 
dorf, ehedem Nalpke, 3 M. von Magdeburg und 1 Sp, v. 


Egeln, ein dem Collegiatſtifte St. Sebaſtian gehoͤr. D. mit Fi⸗ 


Kalt. von Vorne, von 49 Feuerſt. 270 €, mit 56 Auf. 283 
ne | Mor⸗ 


⸗ 


Pi 


, 


1. Der Holzkreis. a. Exfter Diftsict; 16: 
Morgen Aderland eb t Maulbeerplaneqge und giebt 268 Rth 


22 gr. Sguragegeld nebſt 452 Kehle. 6 gi. 3 pf Contribution 


Dder: so Feuerſt., 286 E. inel 7 B, ı Halbſp., dat. s M. 
Sof. 176 Häust., 18 Einlieg, 2Wutwp-, ı Schmid, "ı Schu⸗/ 
Kir, ı Zimmermann. An Vieh hatte man 34 Pferde, £ 
Joblen, 65 St Rindvieh, 30 Schweine und 400 Schaafe. — 
Boͤnnickenbeck Cin Buͤſchinga Erddeſchr. Ey 9. ſtebente Aufs 
lage von 1792 ©. 28 fälichlih Bönidendorf genannt) bat 
3 ſchriftſ. Reg. mit 445 Auf., nad) einer andern Angabe-nur 30 . 

Huf. Acker, 22 Feuerſt und 100 S; oder: zıı E mit Einbe⸗ 
griff ı Haͤusl. und 19 Einlieg. nebſt 30 Pfirden, 59 St. Rind⸗ 
dieh, 32 Schweinen und 460 Schaafen. Sie geben 271 Kehle. 
198. 9 pf. Fouragegeld ımd 532 Rethlri 7 gr. 4o pf. Gontribus 
ton. — Bottmarsdorf, oder Bottmersdorf, ein zur Inſp. 
Calbe gehoͤr. Pfkd. des Collegiatſtifts St. Gangolph zu Magde⸗ 
burg, 2 M. davon und ZM. von Wanzleben, hat mit.ı Waffer«, 
Bin, kleinen — und.ı Colonh. 63 Feuerſt. und: 
415 E.; oder: 419. E. incl 1ı B., 8 Halbſp., 3 gr. 8 HM. Coſſ., 
22 Haͤusl., 28 Einlieg., 7 Wittwb., 6 Leinn., 2 Müller, z 


Schmid, 3 Schneider, ı Stellm. An: Vieh' hatten fie gg 


Dierde, 9 Fohlen, 177 Stüd Rindvieh, 122 Schweine, 3550 
Schaafe, und an Feldern 89 Hufen 4 Morg. Acketland, * 
ohngefaͤhr 30 Morq. Wieſen, und geben 497 Rthlr. 12 gen 
Souragegeld nebſt 1032 Rthlt., 2 98. 35 pf. Contribution. 


ch Der, jmepte Bifrict #1. 
des Holzereifes, gehört ebenfalls mit zu dem 
fruchtbarſten Theile des’ Landes, der fogenannten 


Börde. Er enthält 2 Mevdiarfiädte,, 5 koͤnigl. 


Aemter, 45 Pfarrkirchdoͤrfer, 10 Filialkirchdoͤr⸗ 
‚fer, in allem 55 Dörfer, 12. Rittergüter, 6 
-fonfige Güter, 20-Vorwerfe,.48 Waffer:, 
72 Windmühlen, 6 Ziegeepen. und 27 


Landzoͤlhe, 4156 Feuerſtellen im Jahre 
= 1787, als: 1org in den. Städten und z142.anf . 


dem platten, Lande, und 33.285 Einwoh⸗ 


ner im Jahre 1791, ald: ggg in den Städten | 
Perf. Erdbeſcht. 4. Band. 3 \ ‚und. 


\ B 


#62 1 Abtheeil. 3. Ale. Magdeburg. | 
and 26,437 auf dem La nde. Die Getrauten, 
Gebohrnen ꝛc., ſ. oben S. 10 ff. Hierunter waren 


223 Voubauekn oder Ackersleutſe, 373 Halbſpaͤn⸗ 


wer, 453 große und 579 kleine Coſſat heun, 1478 


Häusler, 1637 Einlieger, 82 Wittwen, welche Höfe 
Befaßen, 43 Böttcher, 18 Ehirurgi, ı2 Fleiſger, 


. ıg"teinmweber, 24 Maurer, 110 Müller, 2ı Satt⸗ 


Ser. ımd Riemer, s Schloffer, 66 Schmiede, 187 


 Gäneider, 162 Schuſter, ss Stell. und Radeura- 


her, sı Tiſchler, 3 Töpfer, 4 Weißgärber, 27 
Zimmerlente . Gie beiaßen 3526 Hufen, 42 
Morgen Aderland, 47533 Pferde, 777 
Sohlen, 217. Bullen, 66 O Kfen,. 7312 
Kühe, 2111 Rinder oder gelte Vieh, 


"2206 Kälber, in allem 11,462 Stuͤck Rindpich, 


9449 Schweine, 81,277 Schaafe und 23,397 
Lammer. Diefer Diftrict hat fo wie der erfte feis 


* 


nen eigenen Landrath, itzt F. J. E. von Dy⸗ 
herrn. | . | 
: Die hieeher gehörige Neuſtadt Magdes. 
burg {ft bereits oben S. 98. beſchrieben worden. , 


A. Die fünf köͤniglichen Aemter. 
1. Das Amt Ampfurt 


enthaͤlt 1 Mediatſtadt, 3 Doͤ rfer, und 2 


Borwerfe | 


Sechanfen, 3 M. von Magdeburg nd 4 - 


v. Großenſalze, Schoͤnebeck, Frohſe und Wollmies 


ſtaͤdt, ift eine offene, in drey Viertel eingetheilte Dies . 
diatſtadt, bey welcher ehedem die Comicia, d. i. 


Das Landgetichte oder die Grafſchaft der Grafen 


"son Sommerfbenburg. war, und enthält - 
‚278 Seuerft. 115 Scheunen und 1311 E., öhne die 


dhier 
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hier garnffonivende Compagnie des Reibcnirafflerregis 
ments. Dder: 273 Feuerſt. 3 Bafthöfe, ı Raihs⸗, 
71 koͤnigl. Windmuͤhle „A Amtsziegeley, 1 Landzoll 
und 1282 Einw. Unter denſelben befanden fich 3 Böttcher, 
2 Ehirurgi, 3 Fleiſcher, 15 Leinw., 4 Maurer, 4 Müller, ·« 
Riemer, 2 Schlöffer, 4 Schmiede, 12 Schneider, zo Schufen, 
.4 Stelm., 7 Tiſchler und 2 Zöpfer. An Vieh befaßen 
fie 160 Pferde, 22 Kohlen, 313 Stuͤck Rindvieh, 
139 Schweine, Zoo einfhürige, 2890 zweyſchuͤrige 
Schaafe und 7ooLämmer. Die Feldmark der Stadt 
beträgt gegen 49173 Morg. Acerland, 114 Morg, 
‚Wiefen und 120 Morgen Gartenland. . Neben den 
gewöhnlichen Handwerfen und den 4 Jahrmaͤrkten 
ift der Acerbau die Hauptnahrung der Eins 
wohner; denn in den hiefigen koͤnigl. Steins 
bruͤſchen arheiten bloß 2 bis 3 Meifter mit 6 big 
8 Gefellen. In der hiefigen zur erften Inſp. des 
Bolz kreiſes gehörigen, wahrfcheinlich erft 1509 erbau⸗ 
ten Dauptfirde zum Heil. faurentius find 


⸗ 


— 





geweſen D — 
Getraute Paar 17 14 22]. | 10 
Gebohrne: 2 u u 
ehel. Snaden - “26 ‘20 3: 
unehel, — bel 3 J 
ehel. Maͤdchen | 18) 35 21 
unehel. — ——4 “3 
* J 44 59 36 
Geſtorbene 4 u 
männlihe 1 1797 0 14 24 
weibliche 'j 22] 18] 23] 32) 20 
u | 29) 32 44 
Commanicanten TI Ä . 
männliche ‚369| 371| 373| 367| 368 
weibliche [441] 443| 439] 436 433 


rioſval sxal 803| 797 
22* ie 
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164 In. Abtheil. 3. abbſchn. Magdeburg. 
. Die 6. vqulstirche am Ente der Stodt wirb.ife 


m Begräbnißandachten gebraucht und die hieſigen katholi⸗ 


ſchen Religionsverwandten warten ihren Gottesdievſt 
in dem 4 Stunden von hier liegenden Nonnenkloſter Meven⸗ 
Dorf ab. Auch iſt eine gewöhnliche Landſchule hier. In 


"dem 1778 neu und maffi v erbaueten Rathhauſe befinden ſich zus” 


gleich das Brauhaus uw. der Kathöfeller Der aus ı Burgermeifter, 
“ı Kaͤmm. und 2 Ratymännern beftehende Magiſtrat beforgt das 
: Molizenmefen, die Gerichtsbarkeit hingegen uͤben die bei⸗ 
den Aemter Ampfurch und Schermke aus, welche'die von r 
-feburg im diefem Jahrhunderte an das Bönigliche Haus 
kauft haben. Bey dem ohnweit der Stadt fich, befindenden See 
„Hehe eine Waſſerkunſt, melde das Waller durch Röhren 
" über den Berg in das Brauhaus leitet. | 
Ampfurh, ehedem Amvord,? 3 M. v. 
Seehauſen und 3 M. v. Magdeburg, ein D. und 
Vorw. ‚ift der Sig des koͤnigl. Amts und hat 
‚1 zur erften Inſp. gehoͤr. Pfk., 4 Waſſerm., näms 
lich die rothe, die Brandtweins⸗, die Pulver; und 
die Oehlmuͤhle, einen koͤnigl. Hauptzoll, der Zoll⸗ 
krug genannt, mit einem Nebengeleite und mit &inbes . 
“griff von 40 Colonh. 77 Seuerft. nebft 526 E. incl. 
"das unter hieſiges Amt gehör. Borm. Neubau; 
‚oder: 81 Feuerft. und 544 €. mit dem Vorw. Neus 
bau. Hierunter waren 5 Hatbfp., ı gr. und 14 HM. Coll, 46 
dau⸗ 30 Emlieg., 5 Leinweber, 2 Miller, ı Schmid, 5 
:5 Scmeider, 2 Schuſter. Die Dorfbewohner hatten an Bieb: 
.23 Pierde, das Amt sı Pferde, d. D. 1, d. A ı7 Foblen, d. 
D ss, d. A. 149 St. Rindvieh, d. D. 83, d A. 123 Schwei⸗ 
ne, d. D. 350, d. A. 2250 Schaafe. Das Dorf beſitt 19 
Huf 35 Morg. Acker, 24 Morg. Wieſen und zahlt 105 Rebir, 
au gt. 6 pf. Fouragegeld, nebſt 215 Rthlr. 19 gr. to pf. Con⸗ 
tribution. Zum hieſigen Amtsvorm gehoͤr. 2600 Morg., 36 D. 
Ruth. Ackerland u. 128 Morg. 90 QR. Wieſen nebſt Holzung. — 
Klein⸗Wanzleben 53 M. v. Seehauſen und 2 v. Magde⸗ 
Burg, ein D. mit DE. der erſten Inſp. ı Windm. nebſt a 


Colonh., bar 62 deuert. und“ 337 E Der: 65 Feuerſt. 447 


€, 


⸗ 


nr 


1.Der ‚Hofzfreis. b, Zweyter Diſtr. 265 
E inc, g B., 1 Helbſp., 9 gr.u aa HM Coſſ., ı7 Haͤusl., 


ı3 Einl., 7 Leinw., 1. Maurer, 1 Müller, ı Schmid, ı Schnei⸗ 
der,.s Schufer, 2 Scellm., nebſt 98 Pferden , 25 Fohlen, 159 


Si Rindvieh, 106 Schweinen und 920 Schaafen: Das Derk 


befipt 84 Hufen 33 Morg. Ackerland und giebt 28: Nthle. 16 
gr. 3 vf Fouragegeld und 597 Rthir. 22 gr. 7 pf Coutribution. 
Auch if eine Spnpshütte bier — Menendorf, ein 
Vifd⸗, welches dem hiefiden kathol. Jungfrauenklo⸗ 
ker -Eifkercienferordens gehört, liegt, 5 .M. v. Sechauſem und 
har c Waſſer⸗ und 1 Wind. ; 1: zur erſten ˖ Inſp. gehörige Kite 
dy, Commater non Remkersleben, 32- Feuerſt. und 379 E.; 
ader: da Feuerfl. 200: €, inc). 22. Haͤusl, zo Einl., 2 Müller - 
1Schaſt. Zum biefigen Kloſtervorwerke gehören 68 Huf. 
Ackerland, 30 Morgen. Wiefen, 4 Holzflecke, 3 Zeche, des 
dalbe Nemlersiebenfhe See, 44: Werde, 9 Fohlen, 168 


. : &tüch- Rindvieh, 214 Schweine, 350 Schaafe, und es giebt 61 


Athie. 21 gr. Fouragegeid nebfl "399 Rthlr. 4 ge. Contribution. 


- , "Die evangelifchen Eiuw. find nach Remkersleben eingepfartt. 


Dem Kiofter Meiendorf gehört auch noch das Vorw. Behr 


 singsdorf an der Aller micten im Gehoͤlze, 13 M. u. See⸗ 


hauſen, welches mit Einbegriff von 6 Colonh. 17 Feuerf. und 
46 E. enthaͤlt; oder: 12 Feuerſt. 35 Eikw. worumter 6 Haͤusl. 
uund Eint Es gehören zu demſetben 20 Hufen Aderland und 
n Hufe Wieſen gebſt 3 Teichen. Die Untergerichte ſtehen dem 


Kioter and die Ohergerichte dem Kitterg. Eggenſtedt u. 


La 


| | "2. Das. Amt Schermke 


enthaͤlt 2 Dörfer und 2 Bormwerfe. 


Alten brandenaleben, ein D. mit einem Vorwerk, 
EM von Sechaufen, euthaͤlt 1 Filiaif. yon Schermke, 1: Vorw/ 


"and Schaͤferey, 1: Backhaus, 32 Feuerſt. und 143 Einw., wor⸗ 


unter 2 B., 6 Halbſp., 14 Coſſ. beſtndlich; oder» 180 E. inch. * 
B., 6 Halbſp., 9 ge. und 4.8. Coſſ., ı Haͤusl. 9 Einl., T 
Wirtwenh , 3 Leinm., : Maurer, a :Müller, 1 Schuſter, 1 
Zimmermann, mit 29. Vferden, 4 Kohlen, s7 Stuͤck Rindvieh, 
24 Schweinen, die Feldmark beträgt 7443 Morg. Acker. 
J Schermke, ein D.. und Vorw. nebſt Börkkeren, der 


Sin des koͤnigl. Amts, ı M. v. Hermersleben enthaͤtt 1. Den 
20 $ 3 | terkir⸗ 


f 


166 11. ehe 3. Abſchn Wajbihutg. . u 


cenirch⸗ zur erſten Inſſo. des Holikreiſes gehorig/ Ball, „ev 
1 Windm., 3 Waflerm. , incl. 10 Colh. und das Amtẽevorn. 92 
Beuerfl.. mit s„ Einw., worunter 6 Halſp., 2.98. und 14%. 
Coſſ., 55 Hiusl., 38 Eint., 5 Wirtwenh., ı Ehirurg, 1. Boͤtt⸗ 
cher, 9 Leinw., ı Maurer, 3 Müller, ı Schmid, 2 Schneider,‘ 
3 Schufer, ı Tiſchler, 1 Töpfer find, Die fich außer dem Acken 
Bau und Viehzucht von ihren Handwerken und Obfihandel- 
‚nähren. Sie haben 37- Pferde, das Amt 25; das D. 2, d. U. 
9 Fohlen; d. D. ın, d. A. ıcı Cr. Rindvieh, d. D. 97, di! 
U. 72 Schweine, d. D. 500, d. Amtsſchaͤferey 1330 Schaafe. 
Das Fouragegeld beträgt 202 Rthir. 19 gr. 6 pf. and die Eon⸗ 
Mbution 417 Rthir. '8 98. 9 pf. Die Feldmark des D. berrägt 
12383 Morg. Acker, 15 Morgen Wiefen. Zum Amtöworm. ge⸗ 
Bären 1085 Morgen 149 D: Ruthen Acker, 83 Morgen 60 Q. 
Ruthen zweyhanigter und 35 Morgen 120 Q. Nuthen -einhdttige 
ter Wiefen, 2 Waſſerm., einige Teiche. Der Fonigt Son eut⸗ 
wait 1278 Morgen. DE 


4 


3. Das Amt: Drepieden . 2 


cathaͤtt 7 Doͤrfer und, 2 Borm,, und bat mit den. 
Aemtern Alvensleben und Sommerfdens 
burg einen Kuftizamtmann. Bis zum Jatz⸗ 
ve 1791 deſaß dieſes Amt auch die Civil⸗ und Crimi⸗ 
nalgerichte uͤber die deuiſche Ordens⸗ Eomthurcy- 
- Bergen; allein am 28. Schr. erhielt diefelbe die 
Gerichtsbarkeit gegen einen jährligen Canon von 3 
Rihlr. in Erbpacht. : " 

_ Bergen; eine Commende des deutſchen Ordens, md, 
Seehauſen, enthält 1 Finalk. von Remkersleben, einen-freyem - 
Rjeterhof mit ıı Dienſtieuten, 1: Maſſerin., 20 Feuerſt und 87 
E.; oder: 19 Feuerſt. 99 E incl. 1 Haͤusl., 10 Ein., 1 Muͤll. 
Die sum Ordensgute allein gehoͤr. Feldmork betraͤgt 3343 Morq. 
Ader ; 100 Morg. Wieſen und Bo Morgen Holzung. An Pieh⸗ 
waren hier: 14 Bferde, ı Fohlen, 54 Et. Rindnich, 65 Schwei⸗ 
ne ımd So Schaaf. — Drackenſtaͤdt, 1 M. von Ser⸗ 
haliſen, mit 1 zur erften Inſp. des Holzkreiſes gehoͤr. Kitche, « 
ech 1 Backhaus, 1 Mad, 1 Huigl. Zoligeſeite/ incl. 14 

Colh. 





1,:Der Hohſteeis. b. Zwweyier Diſte. MEZ 


Gbolh. 53 Deus uud zug oder. 357. Einm. jacl. 5 B./ Hab 
gr und 1 Mi. Coſſ., 17 Haͤuel., 6 Einl, ı Wittwenb- , 1m, 
geing., 5 Miller, x Schmid, 2 Schaeider, 2 Bcuß., . 
Scellmacher, ı Zifchler, deren JZeidmartk 17025 Morg. Acker 
- ud 40 Morgen Wielen beträgt. Sie beſiten ss Dferde, 9 Bobs 
len, 160 Stuͤck Rindvieh, 39 Schweine, 759 Schaafe, und 90 
‚ Yen zar Rthir. 15 gr. Fouragegeld, nebſt 658 Kthir. 12 gr. 3 


. vf. Coutribution. — 


Dreifeben, ein D. und Vorw., der Sitz des koͤnigl 
Ant, £ IR von Seebauſen. Das D. enchält 1 zur erften Julp, 
db Holakreiſes gehör. DIE, 1 Badh., 2 Windm., ein fonfige® 
 Suthrı Landzoll und inch 24 Colh., 119 Jeuerſt. 373 Einw. 
ED md 141 auf dem ünmte; oder 397 Einte. im D. incl. 3 

B5 Halbſo., 12 gr. und 17 M. Coſſ., ı7 Haͤusl., 20 Einl, 
3 Bitewiug., ı Böttcher, 2 Leinw., ı Maurer, 2 Müller, e 
Schmiede, 8 Schweider, ı Schußer, 1 Kifchler , deren Teld⸗ 
mark 1563 Morgen Acer und 45 Morgen Biefen beträgt, Sie 
geben 357 Rthlr. 6 gr. 9 pf. suragegeld und 707 Athie, 21 9% 
9 pf Gontribution. Zum Amtsporwerke aber gehören 180 
‚E. ind. ı9 Häusl und ı8 Einf: und die Zelder betragen 2276 


Morg 105.1. Ruthen Acer und 258 Morg. 146 D. Ruth, Wi + 
fen. An Bieb waren im Dotie 60, auf dem Amte 36 Pferde, 
i. D. 5. a d. Amt 1 Fohlen; d.D. 116, d. 4 152 Stud Rinde 
‚sieh; d. D. 60, d. A. iso Schweine; d. D. 670, d. 8. 134 
‚Schaafe. — Drupberge, 1 M. v. Sechaufen, ein D. mit 
"2 BE der erſten Inſp. des Holzkr., 1 Landzoll, 1 Krug, 8 
Backh, Windmahl und Oehlmühle, bat, inel. 8 Colb. 67 
Keuerſt. 336 Einw. mit 1562 Morgen Ader, und 6o Morgen 
‚Wiefen.. Oder: 63 Feuerſt. 394 E. mit ‚Einbegriff von 2 B. 
"zı Halbfp , 7 gr. und 18 N. Coſſ., 16 Haͤusl., 13 Einl., '$ 
Leinweber, 2 Müller, s' Sattler, 1 Schmid, 4 Schneider 2 
GScqchaſter, ı Stellm., ı Tiſchler. An Vieh hatten fie jo 
Pierde, 8 Fohlen, 144 Sthe Rindvieh, a0 Schweine und 550 
Schaafe Das Gouragegeld beträgt 249 Rthir. 10 ge. u. Die - 
Contribution sıy Rthlir. sı gr. — Großtodensieben,,t 
HR dv. Scehaufen,. ein D. mit z PIE. zur erſen Inſp. gehörig, ° 
au welcher fie auch die Reformirten halten, 1 Freyauth 1 
rag 1 Bach. , a Teiche, 3 Dindmahi und 2 Roß Delmuͤh⸗ 
tin, 1 Landzoll, bat incl. 6 Eolh. 114 Benerfl und 648 Ein. 
Ä 0, 24 0 Die: 


08 IT. Abthtileng. Abſchn. Magdeburg. 
Der: nn Fenerfii-747°E mit Einichtuß-s Wi, 15 Halbſp aa 
K. und⸗28 MH. Coſſ, -23 Häusl, 46 Einl., 3 Wittwenh., 8 
Boͤttcher, ı Chirig, 14 Leinweber, 3 Maurer, 2 Müller, 2 
" Schmiede, 3 Shirid „4 Schuſt „3 Stellm., ı Tiſchler Die Feld⸗ 
marhdes D. berrägt 35825 Morg Acker und 's Morgen Bien 
zu dem adl. Kitterg. Äber- debören 201 Morgen ſemperfreyer Adhen 
An Dieb warın vorhanden: 147° Tierde.- 26 Fohlen, 301 
©t. Rindvieh, 274 Schweine und 1350 Schaafe. Die Con—⸗ 
tribution betraͤgt 1393 Rehlt. a2 gr. 7 pf. Das Zonragegefd 
uber 689 Kehle. 4 gr. 85 pf. — Hemsdorf, ı M. v. See⸗ 


haufen, mit ı Filialk. von Gr. Rodensleben, ift ein 1773 anges 
legtes Eoloniedoif: von 20 Feuerſt. imd gr Einw. Oder: 139 


E. mit Einbegriff 3 B., 5 Halbſp., 4 gr. und 2 N. Sof. , 2 


Haͤusl. 3 Emt. T Mittwenh., 4 Leinweber, ı Müller. An 
Vieh haben: flex "20 20 ‚Pferde, 7 Fohlen, 63 Stuͤck Rinddieh, 


bi: Schweine, 650 Schdafe. 1773 wurde daß hiefige Borw. an _ 


die 20 Coloniſten für 1656 Rthit. 11 ge. jaͤhrl. in Erbpacht ge⸗ 
‚geben, weicher aber’ iht bis auf 888 Rthir. 3 gr. 11 pf. herun⸗ 
tergefeht worden if. Es enthält die Feldmark 671 Morg. Acker 
und 60 Morgen’ Wieſen. — O chtem ersteben, ein 
D. an einem kleinen Bache, der Bauergraben genannnt, 
2 M. v. Magdeburg, ent sätt ı Dre. züf eriien Inſp. des Holzkt. 
‚gehörig, ı Krug, 1 Backhaus, ı Windm. incl, 15 Cotb. 80 
Feuerſt. mit 393 Einw. Der: 71 Fenerft. und 497 E inch. ?2 
B- „15 Halbſp., 5gr. um 6 N Coſſe, 37 Haͤusl, 3% Eint, 
5 Wittwenh., ı Stecher, 13 Leinweber, ı Müller, ı Schmid, 
3. Schneider, 2 Shufter, 2 Stellmacher, ı Tiſchler. Un 
Vien haben fie 88 Vferde, 12 Fohlen, 190 Stuͤck Rindvieh, 
‚8 Schweine und 1050 Schaafe. Cie ‚geben 463 Rthir. 10 gr. 
43 vf. Fouragegeld, uebſt 960 Rthlr. 33 pf. Contribution, und 
die Feldmark' des Doris Ochtmersieben beträgt 2757 Morgen 
Adır und 15 Morgen Wiefen. Außer dem Aderbau und Dich 
‚sucht naͤhren ficd die Einw aud von Handwerken und Hand⸗ 
arbeit. — Wellen, 15 M. v Seehauſen, hat 1 zur erſten 


Juſp des Holzkr. gehör. VER, 2 Ritterg., 1 Badkı., 2 Krüger 


ı MWindm,, ı koͤnigl. Zolgeleite und incl, 11 Colh. 190 Fuß, 
wit 472. Einw, Dver: 84 Feuerſt. und 527 E. mit Cinbegriff 
2 B., ı2 Halbſp., 10 gr. und ı7 |, Coſſ., 20 HAusl, 30 
j Ein, yı Wircwendans , 1 Böttcher, 7 erinneber, 2 Müller, 2 

/ Same 


A 
| 


# 


‘ 


-_ 


1. Der ‚Hofffteie. b. Zweyter Diſtr. 169: 


Oihmiede, 3 Schneider, 1 Echuker; 1 Stellmacher, ı Fine 
mermaun. Sie hatten 101 Pferd, 14 Fohlen, 236. Stud Rind⸗ 
Seh, 165 Schweine, 1150 Schaafe, und geben 497 Rthle. 
IF gr. 83 pf. Fouragegeld, nebſt 108 Rthir. 9 ar. 93 uf. Contrib. 
Dir Feldmark kereägtrosy Hufen Ackerland, wovon 90 Hufen 


245 Doegen egutriduadle find, und so Morgen Wurden. 


4. Das Amt Ummendorf 


beſteht aus 2 Dörfern nebft 2 Vorwerken. 
> Eisleben. an der Allee oder sep, Dievelgünne, 1 M. * 


Seebauſen, hat eine‘ zur Jup. Maghehurg gehoͤt. Pfartk., 


Dind⸗, ı Roß DOehlmuͤble, 1 Krug, i Backhaus, 1 draus, 
Kramerhaus und incl ‚2; Colonh. 83 Feuerſt. mit 938 E. oder: 
*7 Feuetſt. 614 €. y worunter ſind 6 B., 13 Halbſp., 13 gr. u. 


HM. Sol. z3 Haͤusl 1 Einl., 2 Boͤttcher, 10 keinm, , 2 


Nuͤtler, ı Sareter ,. 1. Schloſſer, ı Schmü,4 Schneider, i 
Schuſter, ı. Stellmacher, ı Tiſchler, An Wied. haben fie 
49 VPierde, 23 Fohlen, 311 Stuͤck Kindoigb, 203 Schweine 
hebſt 1250 Schaafen, und geben 1034 Rthit zuge 4 pf. Contri⸗ 


' butigu nybſt si8.Rehle. 23 gr. 3.pf. Zouragegeld., Die Zelümarf 


beträgt zu Saufen 2,3 Morgen Adır und 6 Hufen Wieſen * 
Hebelgünne, ein Vorw und Schaͤferey, bat ı8 Feuerſt. üͤ. 


209 E.; oder: 22. Feuerſt. und 12 E. incl 18 Haͤusl. und 8 


ei. uch 9 Hufen Acer und 3 Hufen 19 Morgen Wieſen. 
Ummenbporf, en D. und Borw. , iſt des Sie: 208 


- Fonigl Amts; und hat mir Einſchluß won 28 Colonh., einer i690 


für 45 Rthlr. vererbpachteten Waſſer, einer 1697 eben fo hoch 


‚verkebpachtetemn Windmühle, ı Roböblmühlr, nebi, ı zur Magdeb. 


Jnſp. gehör. Pfk. 123 Feuerſt. und 526 €. ; oder: 101 Feuer, 
And 792 E., worunter find 4:.3., 10 Halbſp., 18 ger und ı2 


N Coſſ., 70 Haͤusl., 54 Eml., 2 Wittwenh, 3 Böttcher, ı 


Chirurg ; 7 Leinw, ı Manrerz 2: Muller, ı Sattier, ı Schmid, 
6 Schneider, 4 Schuſter, 2 Stelmacher, 2 Zimmerleute mit 
s5 Hufen 13 Morgen Aderland, ı0 Hufen 28 Morgen Wieſen 


. an der Aller. Sie geben 276 Rthlr. ı7 gr. ıa pf. Fomragegehd und 


550 Kehle. 2 gr. 2 pf. Gontributien. Am - Died hatte das 
Dorf 70,das Amt 44 Pferde; vu Di ı2, d. 29 Bohlen; 8 
we 85 = | 


- 


—R %, . om 
176 Ul. Mbeheit.g. Abſchn. Magbeburz. 

D 9 19,2. A 203 Sr Rindvieh; d. D. go, BA. a207 Chile 
he; %D. 1150, d. A. 1050 Schaafe. Zum Amtsoorm. gebörem 
übrigens 23 Hufen a9 Morg. 158 Q. Ruchen zehendfreyes mut 
a2 Hufen 26 Morgen,ss‘Q. Ruthen zehendbares Ackerland wehrt 
by Hufen 13 Morgen 10 Q. Ruthen ebenfalls an der Aller liegen⸗ 
den Wiefen. In der hiefigen Flur giebts auch Quader ſte in⸗ 
bruͤche. | | 

| 5. Das Amt Sommerfhenburg 

- begreift in fid 7 "Dörfer und 4 Vorwerfe, 
febft dent Etgerslebener Zollfruge. - Der zum Amte 
ghhr. in 8 Reviere getheilte Laubholzferſt foll 2300 
Moraen enthalten. , Ehedem gehörte es den: Grafen 
von Sommerfdenburg zu; welche 1056 die Vfalt 
Sachſen vom Kaiſer Heinrich IV: erhalten haben, und 
go’ mit dem Pfalsgrafen Albtecht ausgeforben find. Unter 
Benjenigen , melde Tich su Erben feiner Hintetlaffenen Bürher- ans 
gaben, war auch Heinrich der göme, Herzog sa Bayern 
und Sachſen, der dns Schloß Sommerfbenburg den Frey 
herren von Warberg verlieh. Allein Wihmaun, Er 
viſchof zu Magdeburg, der von des Pfalsgrafen Albrechts 
Schweſter, Adelheit, Aebtiſſin za Quedlindurg, einige Ali» 
din der verſtorbenen Pfalzgrafen erkaufte, bemaͤchtigte ſich auch 
des Schloſſes Sommerſchenburg und einiger dazız gehörigen Gu⸗ 
ther, welche von der Zeit an beym Erzſtifte blieben, ob ſchon 
ers Heinriche Soͤhne Auſpruch ‚daran gemacht babe 
amd Sommerſchenburg zu des K. Otto IV. Erbtheil gerech⸗ 
mer worden iſt. Die: eigentlich ſogenaunte Grafſchaft — 
comicis — der Pfal zarafen iſt bey Serhanfen geweſen, ſob 

SG. 162. ——8 | — 

| ‚Badelchen, ein D. und Vorwerk nehſt Schaͤferey, 15 
„M. v. Seehauſen, hat. ı unter der sten (Reis Haldensleben⸗ 
ſchen) Juſp ſtehende Kirche, 1 Vorwerk mit ı Schäferen, 2 
Marken, ı Winde, koͤnigl. Zollgeleite, 1 Bach. einge⸗ 

eſchloſſen, 69 Feuerſt. und 483 Einw. Oder: 75 Feuerſt. und 
1531 E., worunter zB, 12 Halbſo./ 7 gr. und 1541. Coſſ., 31 
Haͤusl., 40 Einl., 6 Leinm., 3 Müller, ı Schmid, 3 Schnuei⸗ 
«der, ı Schuſter, ı Stellmacher, ı Züchter waren. Die Fetd⸗ 

J mark 


oo... J 6 J a 


L Der Holzkreis © Zreeötet Diſtr. m " 


| Pen des D. betraͤgt 18435 morgen un, 303 Morgen Mies 
ſen, umd etwas Holzung. Sie geben 188 Nchir. ı gr. Koura⸗ 
gegeld nebſt 207. Rthir. 6 gr. 4 pi. Eontributian, und haben an 
Bieh 103 Perle, ao: Fohlen, 155 Stück Rindbieb, 232 
Schweine, 500 ein⸗ und 150 zweyſchuͤrige Schaafe. — Bels; 
dorf, au der Aller, ı& M. v. Sechaulen, hat mit a: zur sten 
Inſp. des Holzkreiſes gehört. Mutter 1 Badhaus, 2 Roß⸗ 
Delmäblen, 1 koͤnizl. Zollgeleite und 10 Colh. 57 Feuerſt. niit 
296 Einw.; oder: za7 E., worunter 1 B., ıı Halbſp.4 gn 
CH Coſſ., 18. Haͤuol., 10. Einl., 5 Leinwm., Schmid, 3 
Sohneider, 2 Schuker, 1 Zinmermann, mit:64 Werden, 18 
Bohlen, 180 Qauct Rindeieh; 178 Schweinen, 200 Altes, 500 
wenfchürigen Schaafen, und geben 247 Rthit. 5 gr. 8 ph Zul 
wagegeld nebſt 299 Rthir. 23gr. 2 pf. Conttibution. Es beredgt 
athee Feldmatk 2273, Morg. Acker, 32 Morg. Wieſen und 40 


Morgen Holung. —. Die Ergerstedener Zohe, .. 


Beuig:s md Waffermüäble, 2 IR. ve Seehauſen, beſteht 
Is 2: Zeuerfl.., 1. Waſſerm. und 1 Landzoll mit-20 Bam m 
F Rorgen Wi 2 ‚Morgen Biefen. 


-ORazienbo em; Rd. Ssehaufen mitten im Dog | 
enden DE. der sten Infp. des Mölafr- ,.ı Borw., 2 Waſſor⸗ 
und E Windm., ı Landzoligeleite, 1 Pottafchebrennerey und inch 
s Colh. 52 Gemerß; und a73 Einw. Qeer: 332 E., worunter 
09. Händler, 25 Eiutzeget, 4 Leinmehen ı Maurer, 3 F 

3 Schuids. 2: Schneider, 2 Schafer.,. .ı Stellmacher, 
Zifcher, 1: Zimmermann. On Bich gab8 bite 21. Pr 
de, 7 Fohlen, cadg:. Stuck Rindvieh, 150 Schweine um 
arso Schaaſe. Das Fouragegeld macht 17 Rthir. 23 ge. 
und ‚bie Contribution 352 Rthir. 6 ge. 45 pf. Hier befindet fich 
auch ein -adliches sungfräulihes Stift, - das aus ı. 
Domina, ı.Priorin und 6 Gondentunlinnen be 
Hehe. Zum Stiftsvorwerk gehören 1350 Morgen Acer, 200 
. Morgen Wieſen, 1000 Morgen Holzungen, auch ungefaͤhr 110 
Morgen Anger and 4 Teiche. Bor einlgen Jahren iR auch das 
hieſige feit 1756 aufläffige . Steinkohlenbdergwerk wieder 
er Umtrieb gefeßt worden, woraus man bereits im dem letzten 
Satiren var dem fiebenjdhrigen Srisge: jährlich soo Wiſpel gute 
ao gemanı. Im Jahre 3789 unterfichte ber geheime 37 
> au⸗ 


1 


\ 
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% 
baurath Böumann dieſes Werb, wo man ſeitdem arbeites” 
und zur Gewinnuug dee Waſſer einen über soo Lachter langen 
und tiefen. Stouen treibet. Die Kohlen kommen an Guͤte dem 
Weifensiebenicher gleich und zu Magdeburg ib:für dieſelben ng 


- Bastoren angelegt worden. on 


Sommerfhenburg liegt auf- einer Anhöhe, 2 M. 
v.: Seehaufen, iſt der Gig eines koͤuigi. Amts, entbält. * 
koͤnigl. Zörfteren, ı Krug⸗ ı Waſſerkunſtmühle und incl. de 


hieſigen Bor. Borburg: nebſt s6 Colh.-66 Feuerſt. und 428 


Einm;,. melde keine Aecker haben; odere 88 Feuerſt. 438 Eur 
Woruhter 57 Hänst., 28 Einl. Bottchen/ a Ghirutg, a Lein⸗ 
eben; ’ 3: Maurer 2: Sattler, ı Schaoffer, Fe Schueider 3 
Schuſter / » Tiſchler Zum Amtsvorwerk gebirtn 2308 “DM 
Yen; 361 Morg. Mieſen. Der Prehſſtaud mar: a6 Mierder 


9 Fohlten, 172 St.Mindvieh, 297 Schweine. und 3600 Schaa⸗ 


— fe. Gommerdöorf, ein D., 3 M- von Sechaufen ker 


ſteht aus ı zur sten Juſp. des Holzkr. gebön Dit., 1 Bader 
Wiundmahl⸗, ı Papier + um > Roß Delmuühlen, und zu 


Seuerft. mit 461 Einw:; oderz 72.Feuerſt und 492 Er mop 
unter find 5 B., 6 Halbfp., 16 gr. und 7 kl. Coſſ., 28 Haͤusl., 


88 Ei. 3: Wittweng., ı Steifcher, 7 Leinw., 3 Möler, ı 


x 


Unterhalt. — Wormsdorf, 1M. v. Seehauſen, bat 1 


Schmid, 2 Schneider, 3 Schuſter, Stellwacher, 1 Auſchler. 
Ar Wileh waren vorhanden 81 Pferde, 32Fodlen, 165 Stück 
Rindoleh, 130 Schweine, 250 eins und 500 Tmenfhlrige Schaa⸗ 
fe. Die · Contribution macht: a498 Rthir. 5ge. umd das Foutage⸗ 
geld 243 Rthlt. 14 ge34 pf Die Seldmard-Peknigt ara Morg. 
dir, 100 Morgen Wieſen und 160. Morgen Unterholz. — 
Voͤlbke, 2 M. vr Seehaufen, begreiffin:fich ı zur sten Inſp. 
des Holzkr. gehöre: PIE, ı Badh., 2; Waſſermahl⸗, 1 Waſſer⸗ 
dimuͤhte,n koͤnigl. Zollgeleite und incl. 6 Coih. 33: Feuerſt. 234 
Ginw.; oder: 35 Feuerſt. und 299 &., worunter find 2.8, 
7 Haldfp., t gt. ef ‚35 Haus. 25 Eiut.r 2 Mittwenh:, ‚X 
Böttcher, 3 Leinw., 2 Müller, ı Schmid, ı Schneider, 1 


Schuſter, ı Tiſchler. Sie haben an Pieh: 60 Pferde, 12 


Fohlen, 139 Stuͤck Rindoieh, 137 Schweine, 1000 ein., 50 
zweyſchuͤrige Schanfe. Das Fouragegeld beträgt 141 Rthlr. ar 
gr. 103 pf. und die Gontribution 295 Rehlr. 15 gr. 9 pi: Die 
Feldmark begr.in ſich, 1552 Morg. U: 32 Morg. Wieſen 20 Motg. 
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| ur Meuhaldenéled enſcher Inſp gehoͤr. Munterl ‚ı Schaͤferey, 
+ Waſſerm., 1 Windn, 1 koͤnigl. Zollgeleite, und incl. 6 Colh. 
"90 Feuerſt, 390 Einw.; oder: 74 Feuerſt und 429 Einw. mit 
Einbegriff von 3 B., 7 Halbſp., 24 gr. 4 MH. Coſſ., 28 Haͤusl⸗, 
22 Einieg., 1 Wittwh., 7 Leim, 2 Mäu., ı Schmid, 2 
"Schneider, 4 Schuſt., ı Stellm., ı Tiſchler An Vieh ha⸗ 
ben fie 84 Pierde, 42 Fohlen, 175 Et. Rindvieh 84 Schweine, 
‘200 ein» und 800 zweyſchuͤrige Schaafe. Das Fouragegeld ber 
trägt 23 4 Rthlr. 3 gr. 9 pf., Die Contribution 508 Krhle, 21 gr. 7% 
pf. und die Feldmark 1920 Morg. Acker, und 210 Morg. Wie⸗ 
fm — Wefensleben, 13 WM. von Seehauſen, hat mit 
‚Einbegeiff Fon ı Si. von Belsdorf; ı Backhaus, ı Waſſer⸗, 
"1 Windm. und ı5 Colonh., 75 Feuerſt. mit 32> E 5 oder: 377 
E., worunter find 2 B., 9 Halbfp , 14 gr. 10 H. Coſſ, 23 “ 
Hiust. ‚14 Einlieg., 4 Wittwb. , 8 Leinw. Müll , ı Schmid, 
2 Schneider, 2 Schufl., ı Stellm., 1 Tiſchler. An Vieh 
hatten fie 76 Pferde, 15 Sohlen, 151 Stück Rindvieh 150 
Schweine, 600 eins. und 200 zweyſchuͤrige Schaafe; an Fele _ 
Bern zo Huf. 7 More. Ackerland und 30 Morg. Wiefen,. Die 
Montribution macht 366 Rthlr. 3 or. 8 pf. und dad Fouragegeld 
170 Rtbir. 3 gr. it pf. - Auch iff ein Ein. Landzollgeleite hier, 
Die Einw. nähren ſich außer dem Ackerbaue und der Viehzucht, 
‚auch von dem biefigen 4 M. von Magdeburg und 3 Stunden 
von Helmfedt ' liegenden ‚Gteinfoblenbergmerte, und 
von dem Quaderſte inbruche. | 


Y 


v B. statet und andere geiftlige Siten 


7, Unter das Amt der Dompropſtes 
gehören: 


„Rein: Ammensiehen, 2 M. von Magdeburg und 
a. M von Wolmirfkädt, hat mit Einbegriff von 9 Colh. ı Krug, 


ı Badhaus, ı Schmiede und ı Windm., nebſt einer zur ahten 


oder Nothenſeriſchen Juſpection gehör. DEE, 51 Fenerſt. und 

307 E.; oder: 324 €. , worunter find 8 B., 9 gr. 6 HM. Coſſ, 
- og Haͤusl., 10 Einlieg.,, 1 Wittwh., 6 Leinw., ı Müll., ı 
Sam, s Schneider, ı Sem: 3 Bigmermann, An Fou⸗ 
rage⸗ 


374 TI. Abtheil. 3. Abſchn. Maybeiuirg: 
ragegeld geben ‚fie 266 Rthlt. 23 gr 105 vf./ und ‚Eontrifutign 
S48 Kehle. 20 gr. 2 pf. Un Vieh baben fie 73: Pferde, 10 
‚ Bohlen, 133 Et. Rindvieh, 218. Schweine, 650 Schaafe und 
an Beldern 67 Huf. 9 Morg. Ackerland, yebft einem Teich. — 
Rothenſee, ein D. nahe an der Elbe, 3 M. yon Magdeburg, 
hat mit Einbegriff 1 zur Rothenfeefchen Juſp. gebör. PfE., der 
Schaͤferry, der Ziegelen, ‘der 4 Colonh. und des Holzwaͤrterhau⸗ 
ſes Bogelfang ıc., 83 Beuerf, und 376.5 oder: 405 E., 
worunter 17 Halbſp., 24 N. Coſſ., 7 Haͤusl., 28 Einlieg., 7 
Wittwh., ı Boͤttch. 1 Müll, ı Schmid, ı Schueider find, 
welche weder Uder und Wiefen noch Holzung haben, fonderm 
ſich vorzüglich von der Gaͤrtnerey, dem Holzſchlagen und der 
‚Schifffahrt nähren. An Pieh hatten fie 34 Pferde, 182 Stuͤck 
Nindvieh und 6o Schweine, und an Epuragegeld geben fie 7x 
KRthlr. 14 gr. 5 pf., an Eontribution aber 178 Rthir. 17 gr. 9 pf. 
Die Schaͤferey it 3732 Schaafe und sooo Lämmer ſtark. SI 
der ahten, Dompropſteylichen oder Rotbenfeefhen 
Sufpestton find geweſen 
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2. Unter dem Amte der Dompoigtep zu 
Magdeburg ſtehen 
Niederdodeleben ander Schrode, — non Mag⸗ 


deburg, her mis ‚ı zur erſten Juſp. aebor. Pi, 1 Brut 
Ä ack⸗ 


— / 


, 1, Der Hölffteie. b. Zwenter Difte 175 


ackhauſe, 1 Schmiede, 3 Waſſer ⸗ 7 Winden. und 9 Coloak- 
7224 deuerſt. mit 680 E.; oder: 736 E. incl. 10 B./ 10 Halb⸗ 
Männer, 14,98. 31 M.Coff., 28 Haͤusl., 43 Einlieg., 4 Wittwb. 


WBonghaeta 26 Bein., ıMane., sMüll., Schmid, 


* 4. Gchneider, 3 Schuft., 2 Stellm, 1 Zifchler, 4 Zimmerleu⸗ 
2. Sie geben 581 Rthlir. 12 gr. 8 pf. Fouragegeld und 1196 
Ahr. 5 gr..6‘pf. Contribution. an Vieh haben fie 120 
Vferde, au Fohlen, 268 St. Kiubvieh, 270 Schweine, 1150 
Schaafe, und an Feldern 131. Huf. 5 Morg. Aderland, 6o Morg. 
Wieſen und 3 Teiche. — ‚Hermsdorf, 15 M. von Magde- 
Burg, hat mit Einfluß .s. Eolond. 1 Windip.,.ı Krug. ı 
Bachaus zc. 59 Feuerſt. mit 335 €; oder: 363 € incl. 8 
8, 3 Halbip., 3 gr. 6 M. Coſſ., 13 Haͤusl., as Einlieger, 3 
Wittwenhänfer,-ı Chirurg, 6 Leinweber, ı Maurer, ı Müller, ı 
Schmid, « Schneider, 1 Schuſt., ı Stellmacher, ı Tiſchler, 
miſche 241 Rthlr. 5 gr. 6, pf. Fouragegeld nebſt 505 Rthlr. 2 of. 


Gontribution geben, ss Pierde, 9 Fohlen, ı31 Gt. Rintvich, 


96 Schweine ,. sso Schaafe, 74 Huf. 144 Morg. Aderland und 
einen Teich befigen. — Olvenſtedt, 3 M. von Magdeburg, 
bat mit Einbegriff von 19 Colonh. 4 Wind, 2 Krüge, 1 


Backhaus, ı Gchmiede ı 134 Feuerſt. uud 1047 E.; oder: - 


1055 E., worunter find 12 B., 8 Halbſo., ı9 gr. 13 HM. Voſſ., 
56 Haͤusl., 65 Einlieg., 2 Wittwh, 2 Bötth., ı Chirurg, 8 


Leinwe, + Müll, ı Schmid, 5 Schneider, ı Stellm., ı Tiſch⸗ 


Ir, ı Zimmermann. Gie geben 844. Rthir 5 gr. 6 pf. Zourde . 


gegeld nebſt 1708 Rthle. 23 gr..ıo: pf. Eontribution, und haden 
138 Pferdes 14 Fohlen, 213 Stück Nindvieh, 249 Schweine, 
1550 Schaafe and 156 Huf. 285 Morg. Aderlaud nebſt 2 Tei ˖ 
‘hen. — Schnarsleben, 1 M., von Irmgdeburg, enthält 
"mie 8 Colh., ı Windes, 2 Roßöhlmählen x. 77 Feuerſt und 446 


E.; oder: 598 & inch 9 B., 7 Halbip., 9 gr. 20 M Col, 20 


"Hänsl., 23 Finlieg., 1 Wittwh., ı Bötch., 10 keinw, 1 
Muͤll., ı Schmid, ı Schneider, ı Schuſt., ı Stellmader, 1 
Tiſchler mit 98 Pferden, 17 Foblen, 168 St. Rihdvich,. 172 


Echweine, 350 Schaafe, 103 Huf. 22 Morg. Ackerland, 15 


Morg. Wieſen an der Eſbe. Die Pfartk. gehoͤrt zur zſten Inſp./ 
das Fouragegeld beträgt 354 Rthlt. 19 gr: 9 pf. umd. die Conetri⸗ 
bution 739 Rthle. Aut: Sy. — Thalenwarsleben, ız 


M. von Magdebutg, hat mis Einbegrifl,ı zur erfign Inſp. gehoͤr. 


! 


‘ 


— 
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M.; 18 Colonh., 2 Wind- und ı Roß Delmählen x, 72 


Beuerfl. und 489 S; oder: 597, E., worunter ſind in B, 4 
Halbſp., 4 ar 22 M’Eof , 17 Haͤusl., 42 Einlieg, 1. Mittwh 
1 Boͤttch., 1 Chirurg, 9 Leinwe, 2 Müll, 1 Schmid, 5 Schnei⸗ 
ver, 1 Schuf., ı Stellm., 1 Tiſchler, 2 Zimmerleute, mit 112 
Pferden, 13 Fohlen, 220 St. Rindoieh, 326 Schweinen, 900 
Schaafen, :09 Huf. 73 Mora. Aderiand uud 488 Rthir. 4 gr. 113 
pi. Souragegeld, nebſt 992 Rthit. 21 gr. 54 pf Coutriburign. 


3. Unter die Kiöfte r gehoͤren 'olgende Drte: 

Alten⸗Haldensleben, ein dem hieſigen ums abe 
965 geſtiſteten Ciſterzienſer Monneunkltoſter gehoͤr DL 
und Vorw. an der Bewer 5. M. von Neu Haldensleben, ent⸗ 
haͤlt 1 zur 2ten oder Hundıgburger Inſp. des Holzkreiſes gehoͤr. 


7vangel. DE, 4 Waſſerm., ı Backhaus, 126 Feu ri. incl 36 


Colonh. nebſt der Kioferfregheit von 717 Feuerſt, und 900 E.— 
‘oder: 132 Zement. , 982 E., worunter find: 2 Malbip.s 10 gr. 
29 N. Soil, 82 Haͤusl., 31 Eınlieg.,. 1 Wittwh., 23 Lemw., 
4 Müll, ı Schmid, 6 Schneider, 1 Schuſt., 3 Tiſchler mit. 
20 Pferden, 3 Sohlen, 130 St.Rindvieh, 66 Schweinen, 2550 
einſchuͤr. Echaaien, wovon 22:0 dem KT ofer gebören, 24 Huf. 
174 Aderland, wovon aber nur 17 Huf. 55 Morg. dem Dorfe 
gehören, nebft 22 Morg. Wieſen, und geben 84 Ktbir. 2 gr. 6 pf. 
Souragegeld nebſt 175 Rthir. 20 gr <z pf. Contribution. Gie 
naͤhren fich auder dem Ackerbau und Viehzucht von Handwer⸗ 
ker⸗ und Tagloͤhner atbeit. Das hieſige Kiofter beebt auf 1 
Domina, 12 Nonnen und ı Propſt. Das Klofter hat überhaupt 
101 Huf. 11 Morg. Ackerland, gegen 126 Fuder Heu von feinen 


Wieſen und 4 Hotgreviete. Außer diefem Dorfe und Vorw. be⸗ 


fist es noch eine kathol. Kirche in demfelben neb den Dörfern 


Wedrrugen und Bahldorf mit dem Vorw. Glüfige 


— Medringen miteinem Landsolle, ı M. von Neuhaldens⸗ 
Icben und 23 von Magdeburg, bat mit Emfchluß ı zur Inſp. 
Hundisburg gehoͤr. Vft., 1 Freyhof, ı Waflere, ı Rogöhlmühe 
fe und 13 Colonh., 84 Fenerſt. und 422.€ ; oder: 412 €, 


vporunter 1 B., i6 Halbſp., 6 ge 18 EM. Sofl., 18 Haͤusl., 20 


\ 


3 


Eintieg., ı Boͤttch.,, 8 Leinm., 1 Müll, 1 Schmid, s Schnei⸗ 
der, 1 Stellnk, ı Tiſchler, mit Sr Pierden, 21 Foblen, 267 
St. Rindvied, 115 Schweine, 550 evſchurie Schaafe, So 
. m 

. 4 


4 


= t 


. 1. Der Holzlteis b. Zap Dife., 17 
- k 


Haf: 14 Morg. Aderlaud, 5 Huf. 15 Korn. Miefen und geben 
298 Rthlr. 15, gr. Fouragegeld nebſt sıy Rthle. 17 gr 102 pf. 
Gontribution. Zum Kloſterhofe gehören 5 Huf. Ackerland. Au⸗ 
Her dem uickerhaue und der Biehsucht ernähren fich die Eins 
wohuer vorzüglich vom Korbmahen und Tabaks⸗ 
band — Vahldorf an der Dhre mit zinem Landzolle, a 
SM. von Magdeburg und ı 3 von Neuhaldensleben, hat ı zur 
Bor." Juſp. gehört. Pik und 3 Colh. eingefchloffen 50 Feuerſtellen 
und 250 E.; oder: 277 E., morunter find, 5B , 4 Halbſp., 


© gr. 9 ki. Coſſ., 6 Haͤusl., 14 Einfieg., 1 Wittwh., 8 Leinw,, 


a Maur, 1 Schwid, a Schneider, 1 Schuß, mit 46 Pferden, 
16 Fohlen, 143 St Rindoich, 8ı Schweinen und. 420 Schaa⸗ 


den, 129 Rchir. 4. gr. Fouragegeld, 272 Atblr 8 gr. 6 pf. Gone 


rtibutien, 36 Huf. 7 Morg. Ackerland, 677 Morg Miefen und 
einen Teich — Gluͤſig, & M- von Nreuhaldeneiehen, ein 
Vorw. mis 2 Feuerſt., bat 94. Pierde, 5 Zodlen, 203 Stuͤck 
Kindpieh und 290 Schweine. un 

Dies dorf, oder Disdorf. ben, Niederdodeleben, ein 
dem Xloſier Berge gehoͤr. D., welches die Untergerichte, die Obet⸗ 
gerichte hingegen das Fönigl. Amt der Moͤllenvoigtey ausübt, 
niegt & M. von Magdeburg an der Schrode, und hat ı zur er⸗ 
gen Inſp. des Holzkteiſes gehoͤr. Dh, z Krug, v Backhaus, & 
MWindm., 1. Waſſerm. inc. 10 Colh. 83 Feuerſt und 454 Ein. 


wahner; oder: 530 E., worunter 5 B., 6 Halbſp., 12 gr € 
#. Coſſ., 56 Hiludl., 28 Einlieg., ı Böttcher, 7 Reinweber, &. 


Müller, 3 Schneider, 2 Zifchler ,. mie 73 Pferden, 150 Stuͤck 
Rindvieh, 154 Schweinen, 709 Sc;aafen, 79 Hufen 23 Morg. 


Aderland, 1a Morg. Wiefen, 438 Rthit. 1.gr. 6 pf. Fourage⸗ 


geld und 839 Rthlt. 3 ge. 10 pfs Contribution. — St. None 
sen Kloſter, ſ. Neuſtadt: Magdeburg, bat deym Vorw. ı7 
H., 19 Morg. Acker und as Huf. 73 Morg. Wieſen nebſt 19 
"Verden, 1 Fohlen, 64 Et Rindvieh, go Schweine und 794 
einſchur. Schaafe mis z50 Laͤmmern. — 
Groß⸗Ammersleben, ı MR. von Wollmirfedt, ent⸗ 
Kälte 1 Pit. der aten Inſp. des Holzkteiſes, in welcher abwech⸗ 
elnd kathol. und evangel. Gottesdienſt gehalten wird, 2 Backy., 
1 Wind⸗, 1 Ropoͤhlmuͤhlen, ınch 6 Colh. und das Kloſtervorw. 


135 Feuerſt. und 427 Einw.; oder: 379 Einw., worunter 4 B., 


2 Halbſp., 20 gr. 6 Bu Coſſ., 38 Huͤusl. 73 Cinlien., 2 VBoͤtt⸗ 
Preus Crobeſche. 4. Tan, Mm de, 


e ® 
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‚cher , ı Chirurg, 8 Leinw., 2 Mſill. 2 Schmiede, 4 Schaue 
der,.ı Stellm., ı Eifebl., 2 Zimmerlente, mit 86 Pferden, 5 
‚Sohlen, 196 St. Rindvieh, ı96 Schweinen, 700 Schaafen 
nt 237 Rthir. 22:91. Zouragegetd nebſt 490 Rthlr. 21 gr. 2 pl 
Gontribution. Die Feldmatk des D. beträgt 18065. Morg. Acker, 
‚60 Morq. Wieſen. Dos biefige ‚Genedictiner. Kloßer 
Ammensleben, deſſen Abe Brilart iff, liege am Ende 
Des D. und zu deffen Vorw. gehören 39 Pferde, 16 Fohlen, 160 
St. Rindvieh, 228 Schweine, und 1350 Schaafe, nebſt ızrı 


Morg. Ader, 150 Morg. Wiefen und 1 Weyher. Zu dem hie⸗ 
fiesen Kloſter gefdre auch noch das Vorw. Rothe Haus. 
am Ende des Doris und enthält » Zieqgelſcheune und Gipshuͤtte, 
7 Feuerſt. mit 20 Einw., mit 600 Morg. Ader und 30 More 


Wieſen. — 


Siersleben oder Siegersteben, ein dem Kloſter 

Marienthal im Fürſtenthume Wolfenbüttel gehdr. D. und 
Cioſterhof/ bat.ı Filk. von Hackenſtedt, ı Windm. mit einge 
ſchloſſen 35 Feuer und 93 E.; oder: ı72 Einw., mwortuntee 
a B., 2 Halbſp., 6 gr. 6 kl. Cofl., 4 Haͤusl,, 25 Einlieg., % 
Wittwh., 4 Leinw., Müll, 1 Schmid, 2 Schneider, ı Stel» 


macher, mit 42 Dierden, 3 Fohlen, 123 Stuͤck Rindvieh, 148 


Schweinen, 1300 Schanfen, ı5 Huf. 23 Morg Adırland. 18 
org. Wiefen und 97 Kehle. 10 gr. Fouragegeld nebft 196. Rthlr. 


a2 gr. Contribution. Der hieſige Kloſterhof hat 40 Huf. Acker⸗ 


dand, 4 Huf. Wielen, ı9 Huf. Waldung. Hier it auch eih Bde 
wigl. Landzoll und die Dbergerichte gehören dem Finigl‘ Amte 
Alvendleben. Bas Kloſter befigt in diefem Diſtricte ferner: 
Hackenſtedt, ı M. von Serhaufen, hat mit Ginbegriff 1 


 yur aten Inſp. gehör. PL, ı Borm , 1 Colh, ı Windm.,.70 


Feuerſt. und 359 E.; oder: 415 Einwm.,' worunter ſind 4 B., 5 
Halbſp., 3 gr. 18 kl. Coſſ. 17 Haͤusl, 35 Einliege, ı Wittwh., 
6 Leinw., 1 Maur., 1 Müll, 2 Schmiede, 3 Schneid., 2 Schu⸗ 
fer, 2 Stellm., ı Tiſchler, mit 88 Pferden, 17 Fohlen, 197 
St. Rindvieh 132 Schweinen, 2000 Schaafen inch. des Ste 
ſterhofs, 280 Rthlr. 7 gr 6 pf. Fouragegeld und 563 Rthir. & 
gr. 4 pf. Contribution. Die Feldmark des Dorfs betraͤgt 37 Hu⸗ 


sen, 15 Morg. Ackerland, 30 Morg. Wieſen; zum Kloſterhofe 


aber gehoͤren 45 Huf· 15 Morg. un. und 6 Huf. Wiefen. 


Die . 


— ww: 


er de 


Mie Obergerichte hat ebentalls dad Amt kveydichen. Berner: 
Mammendorf, 3 M von Magdrburg, hat mic z Silk. von 
Groß. Santersleden ı Waflerm. und 5 Colonh. 29 Feuerſt. und 

169 E.; der: 154 E. incl. 4 B., ı Halbſp., 2 ge 6 kl. Coſſ., 
9 Haus, 5 Einlieg., ı Wittwh., 1 Böttdh, 4 Leinweber, 1 


Muͤll., ı Schmid, ı Schuſt., 23 Pferde, 5 Fohlen, 72 St. 
.. Rindvieh, gı Schweine, 400 Schaafe und 32 Huf. 18 Morg 


Ackerland und giebt 137 Rthlr. 10 ge. Fouragegeld nebſt 298 
Kthir. 4 gr. Sontribution. Die Obergerichte har das koͤnigl. &, 
Alvensleben. Hier it auch eine Gyps· und Salpeterhütte, Ends 
üb: Warsleben, 4 Mr von Magdeburg nnd 15 M. v. Get 


hauſen, hat mit Einbegriff ı zur Stasfurtfchen Zufp- gehörigen 
= ME, 1 Windm. und dem aus 9 Zeuerſt. beftehenden Kloſterhofe 


55 Feuerſt. und 279 E.; oder: 368 E., worunter find 33, 4 


Halbſp., 2 ge. 15 M. Coſſ., 13 Haͤusl., 24 Eintieg., 1 Wittwh., 
1 Böttcher, ı Zleifcher, 7 Leinw., ı Müller, 2 Schmiede, . 


Schneider, ı Schufl., 2 Stellim., ı Kinmermann, 60 Pferde, 
3 Fohlen, 105 St. Rindvieh, 107 Schweine, 350 einfcbür,, 
1700 zweyſchur Schaafe, die Schäferey des Kloſtervorw. zu 
Aitona mit eingeſchloſſen. Die Feldmark des Doris’ beträgt 36 
"Huf. 1243 Morg. Adler, 8 Morg. Miefen; und die des hieſigen 
Kistterhofs 30 Huf. Ader, 4 Huf. Wieſen. Die Eontrikution 
macht 359 Rthle 2 ge. 3 pf. und das Fouragegeld 175 Rthir. 9 
ge. 7 pf. Das Amt Hoͤtensleben hat die Eriminalgerichte 
Altona, 13 M. von Seehaufen, hat mit Einbegriff von 
1 Klofterhofe 26 Feuerſt. und 131 E 5 oder: 154 E., worunter 
find 2 Halbfp., ı gr. 12 MH. Sof, sHäust., 11 Einlieg., 6 Lein⸗ 
„weber, ı Maurer, 2 Schneider, ı Edufl., Tiſchler mit 8 
‘Herden, 2 Fohlen, 28 Stuͤck Rindvieh, 23 Schweine, io Hu⸗ 
Sen 43 Morg. Acker, 5 Morj. Wiefen und 57 Kehle. 20 gr. 6 pf. 
FSouragegeld nebſt 476 Kthir. 14 gr. i0 pf. Contribution. Zum 
Kiof-rhofe gehören 40 Hufen Ader und 3 Huf Wieſen. Die 
Griminalgerichte uͤbt das Amt Hoͤtensleben, die Ilntergerichre aber 
der zum Kloſter Marienberg im Fürffench. Wolienduͤttel gehöre, 
"Kioftechof über das Dorf aus, welches auch die Dienſte zieht. 
C:5 vriftfäffige Ritter guͤker und Dörfet, 
Austeben,. iz M. von Gerhaufen, mit ı zur Stas⸗ 
tet, Inſp. gehoͤr. Muttert., a Badh., 2 Waſſerm, 8 Windm. 
on 0 Ma - und 


a 
% 


4 
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und ı Safpeterfinderen, 53 Feuerſt. und 349 Einw.; oder: 56 
Feuerſt. 334 E., worunter 7 B, 5 Halbdſp., 7 gr. 4 kl. Coſſ., 


17 Haͤusl., so Einlieger, 6Leinw., 2 Müller, ı Sattler, 1 
Schmid, 3 Schneider, 2 Schufl., 1 Stellm. mit 68 Pferden, 


8 Fohlen, 142 St. Rindvieh, 114 Schweine, 950 Schaaſen, 


und geben 296 Rthlr. 13 98. 113 pf Fouragegeld nebſt 618 Rthlr. 
Contribution. Die Zeldmark, beträgt 2430 Morg Acker, 45 


Morg. Wiefen, und 30 Morg. Holzung. Es ficht unter Ger - 
sichtöbarfeit ded Amts Hoͤtensleben — Barneberg, 2 M. 


v Seehauſen, welches enthält 1 zur Stasfurt Inf. gehörige 


—Pfh., 1 Backhaus, ı Windm., ı Gipshütte, inch 8 Colonh. ‘se 


Feuerſt, und 315 Einw.; oder: 59 Feuerſt., 391 E., worun⸗ 
ter fih.s B., 15 Halbſp., 6 gr. und kl. Coſſ zı Häusler, 8 
Eintieg. ; 3 Wittwh., 3 Leinw./ ı Muͤll., ı Schmid, 4 Schrei 
der, 2 Schuft., ı Stellm., ı Zifchler befanden, deren- Feld⸗ 


mark 87 Huf, beträgt. Es flieht unter Gerichtsbarkeit des Amts 


Hoͤtensleben und giebt 6x Rthlr. 5 gr. 10 pf. Contribution und 
294 Rehlr. 8 gr. 7 pf. Fouragegeld. — Brumbh bey Zum 
dersleben, ein adl. D. und Ritterg., 13 M. von Neu⸗Haldens⸗ 
leben, has 1 ZUR. v. Alvensleben, deſſen Amt die Serichtsbar⸗ 
keit über das D hat, 11 Feuerſt. und 49 oder 66 Eirw. Die 
Ritterguts⸗Feldmark beträgt 780 Morg. Acer und 45 Morgen 
Mieten. An Vieh war hier: 14 Pierde, 3 Sohlen, 63 St. 
Kindvieh, 8 Schweine nebſt 750 Schanfen. — Eggenſtaͤdt, 
ein adl. Dorf und Rirtg. mit eigener Gerichtsbarkeit, M. vom 
Seehauſen, an einem Heinen Bache, der hier entfpringe und in 


die Atter fließt, und enthaͤlt ı Pfk. der ıflen Info. des Holzkrei⸗, | 


ſes, ı Windmühle, ı Forſthaus, 44 Feuerfl. ; 225 Einw.; oder: 
262 E., worunter 25 Haͤusl., 9 Einlieg., 1 Mül., ı Schnei⸗ 
Der, 2 Stellm., a0 Pferde, 1o Kohlen, 103 Et. Rindpieh, go 
Schweine und 1550 Schaafe. Die Feldmark, in weicher auch 
7 Teiche liegen, ‚Beträge 1930 Morg. Ader, 308 Morg. Wieſen 
und 780 Morg. Holzung. — Eichenbarleben, cin adliches 
Gut und D. 2 M. von Magdeburg, enthäle ı zur zten Inſp. 
des Holzkreiſes gehör. Pıt., 2 Windm., ı Waſſerm, ı Roßoͤhl⸗ 
muͤhle, ı koͤnigl. Zollgeleite, inol. 17 Colh. und des adl. Guts 
71 Zeuerſt. und 427 Einw.; oder: 599 En, y worunter ſind 6 B., 
7 gr. 12 kl. Coſſ., 36 Haͤusl. 46 Einfieg., x Mittwh., rWätts 
der, 6 keinw. .3 Müll, 1 Sauler, N Schmid, 3 Schneider, 

| 3 Chufler 


⸗ 


> 
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3 Schuſt., 2 Tiihler, 1 Zimmermann, mit 69 Pſerden, 7 Foh⸗ 
Ion, 164 St. Kindvieh, 134 Schweine, 1200 Schaafe. Die 
‚ Keldmark. beträgt 15305 Marg, Ader, 34 Morg. Wieſen. Die 
Eontribution 45t Rthlr. 15 ge. 13 pf. und dag Fouragegeld 220 
Nehlr. 9 pf. Das hieſige Rto., welches dicht vor dem D. ‚liegt 
amd and 5 Feuerſt. beſteht, hat 720 Morg. Meer, 23 Morgen 
Wieſen, 2 Zeiche, ı Schäferey, ı Krug, ı Hofpital, nSind⸗ 
muͤble, Jagdgerechtigkeit und eigene Getichtsbarkeit. — Ems 
‚den oder Embden, 15 MR. vn Neu⸗Haldensleben, ein D. 
und Rittg.e, Int eigene Gerichtsbarkeit, 1 Nfk. zur aten Inſp. 
des Holzkreiſes gehörig, ı Windm , ı Waſſerm., ı koͤnigl. Zoll⸗ 


| ‚geleite, inch, 6 Colh. und des adl. Gute 77 Geuerfl. mit 434 


Einw.; oder: 525 E., worunter finds B., 9 Halbip., to gr. 
6. Coſſ., 24 Haͤusl., 25 Einlieg., 4 Leinw., ı Maurer, 1 
Mil, ı Schmid, 3 Schneider, 4 Schuf, ‚ ı Stellmader, ı 
Tiſchler, i Zimmermann, mit 90 Pferden, ut Kohlen, 215 St. 
Ruindvieh, 1900 Schaafen, 204 Schweinen, Sie geben an Fou⸗ 
ragezeld 183 Kehle. 8 ge. 6 pf. und an Contribution 333 Athlr. 
15 90.4 pf Ihre Feldmark beträgt 7913 Morq. Acker, und 23 
Mord. Wieſen; sum biefigen adl. Gute aber werden gerrchnet, 
1008. Morg. Aecker, 26 Morg. 141 Q. Ruth. Wieſen, 3918 
Morg. Holzung, 1 Schaferey, ı dotſthaus und 3 Teiche. — 
®roppendorf, ein D. und Rtg, 1 M. von Seehaufen, 


das D. enthält y’ane aten Inſp. des Holzkr. gehoͤr. Pft., ı Back⸗ 


Haus, ı Windm., inch, 6 Colt. und des hiefigen adl. Buts 55 


Rinerft. , 198 Einw.; oder: 214 E., worunter 3 B., 3 Halbfp., 


2 gr. 10 kl. Sof, 10 Haͤusl, 4 Einlieg. , ı Wittwh. ,. ı Voͤet⸗ 
cher, 2 Leinw., ı Muͤll., ı Schmid, 2 Schneider, 2 Schuſter 
mit 38 Mierden, 6 Fohlen, 94 St. Rindvieh, so Schweine und 
470 Schaafe. Sie geben. 160 Rthlr, 6 gr. 9-pf. Fouragegeld 
nebſt 325 Rthlr. 33 gr. 10 pf. und haben in ihrer Feldmark 333% 
Morg. Acker, 12 Morg. Wieſen. Zum adl. Gute gehören 180 


- More. Adler und ein kleiner Teich — Gutenswegen, ein 


D: dem Stiſte St Sebaſtian zu Magdeburg gehoͤr., welches 

auch die Gerichtsbarkeit het, liegt 1 M. von Neuhaldensleben 

und enthält ı zur aten Juſp. des Holzkr. gehoͤr. Pik., 1 Krug, 

a Backh., 2 Windm., rRoßdhlmühle, inc. ı Cole 86 Feuer⸗ 

gtellen, 551 Einw.; oder: 570 E., morunter fiod: 6 Bir 11 

Batshp 189.78. Coſſ. 20 Hänsl., PR: Einlieg.,. 4 mit 
mM 3 


+ 


Sn 
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wenh., 1 Bbercher, 1 Chieurg., a kein, 2 Müll, ehe 


de, 2 Schneider, 1Stellmacher, ı Zifchler , mir 192 Pferden, 


20 Kohlen, 252 Stück Rindvieh, 172 Schweinen und 20co 


Schaafen. Gıe geben 475 Rthir. 11 gr. 73 pt. Fouragegeld nebſt 
971 Rthlir. 16 gr. 8: pf Sonsriburion. Die Feldmark beträgt 
34203 Morg. Ader und 45 Mory. Wieſen. - 

Harpke, ein adl. D. und Kittg., 2 M. v. Seehauſen, 
enthält 1 Pek. zur sc m Jaſp. des Holzkr. gehoͤrig, ı Roßoͤimuͤh⸗ 


le, 4 Baffer , und 2 Windmühlen, ı Ziegelſcheune, ı koͤnigt. 


Ober Landzollamt und Nebengeleite, und bat incl. des adl. 
Guts 106 Feuerſt. mit 433 Einw.; oder: 529 E. im D. und 
265 zum Rittg. gebör. €, morunter find 105 Haͤust, 4; Eint, 


1 Boͤttch, 1 Chirurg, ı Fleifcher, 4 Leinw., ı Maur, 4 Müll, tr 
Sattl, 1Schigffer, 3 Schmiede, 6 Schneid., 5 Schuſt., a Stellm., 


ı Sattler, 2 Tiſchler. Sie haben Reine eigns Arder, fondern 
dieſelben werden ihnen vom hiefigen Nitrerg, verpachtet, zu wel⸗ 
“em 1710 Morq. Acker, 120 Morg. Wieſen, 3,00 Morgen Soße 
jung gehören. "Die Contribution macht 1.8 Rthir. 16 gr 6 
pf. und das Fouragegeld 72 Kehle. s gr. 9 pf. Die herrfchaitlie 
chen Gedaͤude find vortrefflich. u. der Garten diner der geſchmack⸗ 
vollſten und erſten, mo man einheimiſche und fremde Obſtſotten 
nebſt wilden Hoͤlzern im Großen angebauet bat. 


Hötensleben, ein D. umd Rtg. an der Aue, 2 TR 
v. Sechaufen, der Sintz eins Für. Hefſen⸗Hom⸗ 
burgfchen Amts, enthält ı Borm., u. mr sten Inſp. des 
Polzkr gehoͤr. Vfre, ı Backh., 2 Wind:, ı Waſſer⸗ und 2 Roß⸗ 
Deimühlen, ı Pönigt, Zollgeleite, und hat incl. 17 Chih. und 
des Amtsvorw, 123 Feuerſt. mit 760 Einw.; oder: 8ıy Emm. 
worunter find 7 Ackerl., 9 Halbfp., 25 gr. Coſſ., sa Haͤusl., 
52 Einlieger, 2 Wittwenhänſer, ı Böttcher, ı Chirurg, 1 
Bleifcher , a Leinweber, 1 Maurer, ı Müller, 2. Satt 
ler, 2 Schmiede, 5 Schneider, 7 Schuſter, 1 Stellmacher, 
4 Tischler, 1 Zimmermann. Zum Dorfe gehiren 98 Mb 


Hufen 22 Morgen Acer, 6 Hufen ı7 Morges Wiefen, und die 


Eontrib. beträgt 953 Rthlr. 7 gr. 2 pf., das Fouragegeld aber 


4176 Rthir. 17. gt: Zum Amte gehören >2 Hufen Ackerland. m. 


22 Huf nwBiefen nebſtas Morgen Holzung. Der. Biehirand 
war im Dorfe 132, aufm Amte 39 Plerde/ D. 20, A. 12 Foh⸗ 
len, 


w 
* 


— 
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ie, D. 29%, « 63 Stuͤck Rindrieh, D. 171, U, 260 Schwein 
Be, D. 1240, % 2570. Schanfe, md D. 420, A 830 Laͤmmer. 
Dieſes Amt erhielt das: Erzkiit 1247 vom Herzoge von Braun⸗ 
ſoweig gegen: das Amt Schoͤningen, und überließ es 1475 den. 


von Bartensleben wmiederkaͤuflich, von welchen es 1445: . 


of non Foͤnigsmark kaufte, und, es 1662 dem Laudara⸗ 
fen Friedrich von Heſſen⸗Homburg abließ, deſſen 


Nachkonmmen es noch been — Hohenwarslteben, ein 
WED, 1M. v. Magdeburg, begreift ı Beh. der aten Iuſp. des 


Holzkr ‚2 Krug, ı Backhaus, Windm., ı Roß - Oelmuhle, 
unebſt saßen Ziſchteichen, und hat incl, 13 Colh 70 Feuerſt. mit 
415 Oder: 73 Feuerſt. 437 E., worunter 6-8, 8. ie 
Mm-17 ri Sof. 28 Haͤusl., 33 Einl., ı Mittwenh., ı Boͤtt⸗ 
det, 7 Leinw., 3 Müller, € Schmid, 2 Schneider, 2. Schucl, 


r Stollmacher find, mit 87 Pferden, ı= Zoblen, ı33 Etuͤck N 


Nindvieh, 208. Schweinen, 750 Schaafen, 292 Rtbir. 4 ge.- 
45 pi. Sourazegeld nebft 602 Rthir. 7 ge. 8 pf. Contribution, und 
einer Feldmark von 2690 Morg. Ackerland. Klein Sau⸗ 


tensleben, rin Rs u De, 2 M. 9. Magdeburg, .mis an. 


Bi ve Rottmeraleben, 1 Bach, 2 Wale und 1 Windm. 


Da \; Zeuerſt. 200 E; oder: 244 E., worunter 2 B., + Hailbſp. 


N 


» 


gr. umd.s N. Coſſ., 1 Haͤusl., 26 Einl., 3 Mülter, ı Schmid, 
1 Öchufter find; und befigen nebft dem hiefigen adl Guthe 17765, 
Morgen Adern. 56 Morgen Wiefen-und eine Heine Holzung, 40. 
Vierde, 4 Bohlen, 108 Stück Rindvieh, 99 Schweine, 840 ' 
Schaafe. Das Fouragegeld beträge 113 Kehle. 18 gr 73 pf. u. 
DM Contribution 279 Rthir. 13 gr. 105 pf. — Dflebener 
Zo u keng liege an der Aye, bey dem Sraunfchweigfchen D« 


Sieben und beſteht aus 2-5 uerft. mit 28 Eium. und flebt uns: 


ter Sesichtsbgrkeit des Amtes Hötensieken. — Obrsleben, 
3. von Seebaufen, ‚bar ı zur Stasfurt. Inſo. gebör. PIE, ı 
Backh, 4 Teiche, 1 Windmähte, mkoͤnigi, Zellgeleite und incl. 
‚so Colh. 90 Feuerſt. wit 499 Einwm.; eder: so: E, woruntir 
ſind; Be, 12 Halbſyp., 6 gr. und 3.M. Eoff » 23 Haͤusl., 
Eint: 3 Wittwb., ı Shirurg, 5 keinw., ı Müller, 1 Sattler, 
1 Semiv, 4 Schneider, 2. Schufter, ı Stellm., ı Tiſchler 


\ und i zimmermann, mit 122 Pferden, ı9 Fohlen, 234 Stud - 


Kindv.,49 Schweinen, 450 ein: u. S50 zweyſchuͤrigen Schaafen. 


Die Cocrution a benaat ss Kepir. 7 91. 10 Ybr das JZouta⸗ 


M4 ‚geoeib 


Schneider, 3 -Schufer, ı Stellmacher, ı Zifhler, - yit_ 64 
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gegeid 416 Kthle, 12 gr. 3 pf. und ihre Feldmark 7945 Mor⸗ 
gen Ader, 220 Morgen Wirfen. Es flebt unter Setichtsbar⸗ 
Beit des Amts Hoͤtensleben. — Pefedendorf, en ad. D., 
ZM. v. Hadtmersleben mt einem Freyguthe mit eigner Gerichts⸗ 


barkrit, ı Filk. von Oſchersleben, = Zeichen, ı Waſſermahl⸗ ww - 
‚Delmüble , ı Laudzolle, bat 18 Reueri;mit 104 Einw.; oder 
‚»3 Eing. mit < Pferden, 12 Sohlen, 93 Stuͤck Rindvieh, 100 


Schweinen, 850 Schaafen, u. deren Feldmark 876 Morg Acker,” 
2130 Morgen Wieſen und 240 Morg. Holzung betraͤgt. — Rem 
kersleben, ein adl. D. mit eigner Gerichtsbarkeit, 3 M. w 
Seehauſen, enthält ı zur erfien Info. des Holzkt. gehör. DEE, 
» Ktug, 1 Backh., ı Echmicde, ı Windm., ı Waſſerölm und 
2 Roßoͤim., 1 Gatpeterhärte, ein koͤnigl. Zollgeleite, und hat 
incl. 6 Eoth. 73 Feuerſt. 399 Einw.; oder: 444 ©, woruuter 
find 8 B 24 Halbſp, 14 gr. und 16 kl. Coſſ., 19 Kiel, 6 
Einl., 3 Wittwh., 1 Boͤttcher, 8 Leinweber, 3 Maurer, 2 
Muͤller, ı Schmid, 3 Schneider, 1 Schuſter, 1 Stellmacher, 
4 Zimmerleute, mit so Pferden, 10 Fohlen, 157 Stuͤck Rind⸗ 
vieh, 60 Schweinen und 660 Schaafen. Die Contribution 
macht 742 Rthle. 23 gr., das Fouragegeld aber 358 Rthir. 16 
ge und die Feldmark beträgt 22895 Morgen Acker und 30 Morg, 
Miefen. — Kottmersieben, ein adl- D. an der Diner 
x M. 9 Neuhaldensleben mie 1 Mutterk. der aten Zufp. des 
Holzer. , eigener Gerichtsbarkeit, ı Badbaus, ı Wafferm., 3 
Windm., bat inch 5 Colh. 74 Feuerſt. 398 Einw.; oder 453 
E., worunter find ı 3., 18 Halbfp.,'s gr. und 23 H. Coſſ., $: 
Haͤusl., 29 Ein, 2 Wittwenh., 6 Leinw., 1 Maurer, r Mülle: 
» Schmid, 3 Schneider, i Schufter, ı Stellmacher/ ı Zim 
mermann, mit 86 Pferde, 9 Sohlen, 277 Sthe Rindvieb, 161 
Schweinen und 750 Schanfen. Die. Eontribution macht 833 
Rthlr. 15 gr. 1% pf., das Fouragegeld 403 Rthlr. ı7 gr. 55 Ye 
und die Feldmark 2724 Morgen Acer und 124 Morgen Wiefar 
Shadensieben, ein ad. D. mit eigner Gerichtsbarkit, 
1 M. v. Neuhaldensleben, enthält ı Muttert. der 2ten Inſo. des 
Holzke., 1 Backh., 1 Windm, ı Waſſerm., and bat inc. 1t 
Colh. 69 Jeuerſt. und 366 Einw.; oder: 375 Fu, worunterſind⸗ 
3 B., 4 Halbſp., 8 gr. und SM. Coſſ., ı7 Haͤusl., 17 (iml., 
1 Wittwh., 1 Chirurg, 9 Leinweber, 2 Müller, ı Schmo 3 


Pfer 
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Perden, 6 Fohlen, 143. Selck Rindvieh; 130 Schweinen weg 
2750 Schnafen. Die Feldmark, des D. beträgt 21535 Morgen 
Uder und 14 Morgen Mieten das Fouragegeldi aber 274 Rebe, 
12 ge. und die Contribution 574 Rthlr. 1 gr. 23 pf. — Uep⸗ 


kingen, ein adi. D. mit 1 Ritterſie, Schaͤferey und Windm., 


= M. v. Sechauſen, bat ı Filk. v. Warsleben, und mic den ſeit 
1775 angebauten so Colh. 43 Feuerſt. und 205 Einw.; oder: 


233 E, worunter find 2 Müller, ı Sattler, ı Schneider, .g 


Schuſter, a Stellmacher, ı Zifchler, mit ı2 Pferden, 30 Sf, 
Kindvieh, 17 Schweinen und saso Schaafen. Sie nähren fi & 
vom Krappbau. Zum Gute gehören 480 Morgen Acer und 9. 
 Moigen Wiefen. — Wackersleben, 27 M. v. Gechaufen, 
begreift 1 zur aten Inſp. des Holzkr. gehoͤr. dk, ı Schäferey 
. Wi zo Morg. Landes, 2 Windm., ı Roßoͤlm., ı Einigl. Zollge⸗ 
keite, 1 Bach. und has incl. 7 Colh. 98 Feuerſt. 493 Einm,? 
Mar: 458 E., worunter find 108, 5 Halbſp., 4 gr. und * 
K Soff., as Haͤusl., 10 Einl., ı Wittwenh., 1 Chirurg/4 
Leinwe, 2 Müller, ı Schmid, 2 Schneider, 2 Schuſter, m 
Stellmacher, ı Tiſchler, mit 146 Pferden, 7 Fodlen, 473 
St. Rinde , 156 Schw., 400 ein» und 790 zweyſchur, Schaafen: 
Sie geben 467 Rthir, 13 gr. Fouragegeld ‚neh 992 Rthlr. 5 gr 
5 pf Contribution Die Feldmark des D. beträgt 3920 Morgi 
Acer, 570 Morgen Mieſen und flebet unter Hoͤtenslebenſcher 
qQunts iutisdiction. · Wülfersdorf, ein adliches Dorf mis 
1, SiRR. von der Braunfchweig. PIE zu Buddenſtedt, hat ı F 
dr. , 1 Wind. u. yı Feuerſt. mit 67 E.,worunter 3 8B 
dr. Coſſ., 5 HAudl., 4 Einl., 1 Wittwenh., ı Behnscher: x ıX 
Mürller, a Schneider find. Sie haben keinen einenen Acer, ſon⸗ 


dern befigen denfelben von der Herrſchaft in Zeitpacht. Der 


Viehſtand war 29 Pferde, 5 Fohlen, 41 Stuͤck Nindoieh, 
63 Schweine, 8> einſchurige Schaafa. Das Fouragegeld ber 
‚mise 12 Ro. 5 an 6 P und die Contribution 4 Athir. 4gr. 
6 pr. 


[ u 


& De deltte Diſtriet Er 


des Holzkreiſes hat nur in dem Theile bis zum 
Ohre hin vorzüglich fruchtbaren Boden, Er ent⸗ 


hält 2 immediate, ı mediate Städte, 
Zi | m sı 3 konigl. u 


7 


‘ 


. 1 
I. ‚r . r ’ 
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J konigl. Aem ter, 1 Fuͤrſcl. Heffen: bomburg; 
Amt, 35 Pfarrfirhdöärker, 13 is 
Alialkirchdörfer, ı2 eingepfatta 
te Dörfer, in allem. 60 Dörfer, 29 
Kittergüter, 7 fonfige Guten, 10 VBorx 


werke, 48 Waffer: und go Windmählen,- 


30 Ztegeleyen, 2 Waffer: und 23 tands 
zoͤtte, 4214 Feuerſtellen im Jahre 1787, 
ats: 885 in Städten und 3329 aufm platten, 
Lande, und 2366 Cinmohner, als: . 4782 
in Städten und 22.584 aufm Lande, Siem 

hefanden fich 216 Bollbaner oder Ackersleute, 350 Date 


-fpänner, 478 groBe und 295 kleine Coflathena, 


1116 Häusler, , 1905 Einlieger, 79 Wirtwer, die 
Hoͤfe beſitzen, 39 Böttcher, i5 Chirurgi, is Zieie 
char, 6 Kürſchner, 332 Leinweber, 17 Maurer, 
g6 Mülter, 19 Sattler und Riemer, 8 Schloffe" 
8 SS chmiede,. ı94 Schneider, 158 Schuüſter, 59 
Stell⸗ und Rademacher, 45 Tifchler, 3 Toͤnfer⸗ 
13 Weißgärber, 26 Zimmerleute. Gig beſaßen 
1517 Hufen 145 Morgen Ackerland, 3876 
Pferde, 584 Sohlen, 193 Bullen, 238€ 
Schfem, 6974 Kühe, 3121 Rinder, 166€ 
Silber, in allem 14,337 Stud Rindvich, 


664 Schweine, 52056 Schaafe und 14,298 


Laͤmmer. Auch dieſer Diftrict hat feinen befons 
dern Tandrath, igt e €. 9. C. von Piver⸗ 
ting. 
A. Im mediate Städte . 

Neuhaldensleben an der Ohre, 2. M. 
d. Magdeburg, ift eine‘ Jmmediatftadr, end war 


Bis zu den Zeiten des Herzogs Heinrich des Fa i | 
wen von Sachſen und Bayern «nit von 


Braunſchweig und Luͤnebats, wie S. 172 der Hei⸗ 
neccius⸗ 


FR 


⸗ 
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wercinsfchen Sopographie ſteht)xine Veſtung wel⸗ 
de. der Erzbiſchof Wich mann von Magsdeburg 
3179 nach geſchehener Achiserklaͤrung Heine⸗ 
riſch des Loͤwen angriff, eroberte und zerſtoͤrte. 
Die Einwohner ˖ erhielten freyen Abzug und lebten 43 Jahre im 
freyen delde umtes Huten dieſfeits Dre Ohre im dee Gegend Wins - 
Borf,-wo auch noch die ums vager gezogenen Waͤlle und der at⸗ 
- Be Damm zu ſehen find, welchen die Belagerer zut Abdammung 
des Waffers durch die Ohr? gezogen haben. In den "Farce 
1223 und 1224 wurde die Stadt unter dem Schutze 
des Erzbifchois, Albrecht von den übrig geblies 
benen Bürgsen wieder aufgebauet, von neuem pris 
. Vilegiet und dem Erjftifte einverfeibet. Gie hat 4 
VBiertel, deren jedem ein vom Rathe beſtellter Rott⸗ 
meiſter oorſtehet, und eben fo viel There. Auf dem 
mitten in der ‚Start liegender vemlich großen Martse fickt 
der Rola 5d auß einem Piedeſtal zu Pferde; und alle oͤffentli⸗ 
che Gebaͤude „das Schulhaus ausgenommen, ſiud erſt nach dem 
geoßen. Brande 168, der. benpähe ; die ‚ganze Gtadt verzehtte, 
wie der aulgebauet mirdeh, "Das Kushbaus ik maffin und 
2 Studoefe hoch! Außer der luthet. Hauptäadt und Vfarr⸗ 


rirche zur heit Merle, deren Oberptediger zügleich In⸗ 


ſrector der fünften geiftlichen Inſpection des 
Holzkreiſes ik, befinden ſich noch die St. Jakobs dir⸗ 
de hior, ma veban dem wöchentlichen luther Gottesdienſte um 
der vierteljährigen Communion die hieftge Franzoͤſiſche Co⸗ 
konie mit ihrem Prediger ordentlich Gortesdienk hält; auch 
würd in derſelben wegen der deutſchreformirten GSemei⸗ 
we monatlich einmal deutſch darinnen gepredigt. Neben der 
lather. Stadtſchule giehts noch 3 1uther. und * res. 
förmirte Trigialſchulen bier. In dem Hofpitake 
sum heil. Geifte: werden 15 Verfomen verpflegt, wobon die 
von Alveuslchen zweye anfeßen. Der Magiſtrat 
befieht aus "Oberburgemerfter, 1 Procenful, der . 
zugleich Rämmerer ift, aus no 1 Burgernfeifter, 
mie Grabpfeiteteit, und« anf » Ratymännen. Er 


bat 
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I 
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hat'die Volizey ud Juſtiz über die ganze Stadt, die 
franfoͤſiſche Colonie ausgenommen, welo⸗ 
ehe unter ihrem eigenen Richter ſteht. 1755 betrugen 
die Kaͤmmereveinkünfte 3347 Rthir. Zu derſelben tra⸗ 
gen bey Die Rathsziegeley vor dem Mühlenehorg ‚, die Maulbeer⸗ 
plantage, das Seidenhaus anf dem Papenperge, 2. Waufler-, 7 
Wind, 1 Roß⸗, u bob⸗ und-ı Walkmuͤhle. Dieſe Stadg 
enthält mit Einbegriff der Colonh. 460 Häufer ned 
113 Scheunen und 2478 E., ohne die beiden Com⸗ 
pagnien der Leibedrabinierregiments; oder: 473 H. 

nebſt 173 Scheunen und 2568 €. ohde die Sarnifond 






















































































"0 @ ee  __a@| 7% 
un 2 ern 2 3 
* e23 83a SFT 
= 3 2 mn, m22 233 nm 2 
S5: 333 gras: 2307 
D _ $ 2. > 
BEE HESS: TgTeRt 22 ' 
253 255 2,5 235 
Zu En SG E18: 358, 
. Fi B \ r * —— 8 8 I *5 4 
8 8 a aloe: PR % ws . us » X "rosnnal 
win 4 ww joa wi pw > w . St 
1 © 
SENT j | | , |owo — 
mp. Wim > | 2— | u ws more "Mm 
ba aan nn nn - end — 
mt 7 
va: EEE pad 2 
|, — , al ww 2 . Pnagınz 
oa» -_ | 8 Zum m WIND m - . Jg: 
Im . . .. U [) 4 
> ss .a | | | | | s1uoroa a] 
ha de 2 MW » ii . \ re 
* — —— ——— 
u 8R 
23 J 
32—33 8: apj2agına] T 
DISS In A a |oo m co 09 ve! : > No: 
m Lee — 
mı To . ’ » 
wıcx | " | aiuoıo — 
2188* “Alina oalela | 309 um) 
— — — — — 
» . D - 1 
8120 4 
N Alu , url. DB ww a I oa] 
ln 0 "jan oa OB OD wu — hr 
— — — — — — —— — — — — .n 
“ 3 sk. ‘ v 
IT Ion TITLE Aforneien Fat 
⸗ 
os . . j 
2 3 & RR Sn 00 ww 3. ing 
nn iu m. oO u 0 - |00 .m «> 00 
zn ol» ti ollel. „| alusıo ul 


. In 


x 


oo. v ‘ 


N 


m Der Holjfreis. & Dritter Diſtr. 189 


In der fuͤnften oder 
Neuhaldensleben— 
ſchen Inſpection 
waren 1790[17911179211793]1794 


Getrante Daar 711 70 7ıl 5357| 74 
Gebohrne | 
‚thelihe Anaben 125] 134] 146| 1281 138 
unehel. — J. & 111 7) 6 
eheliche Mädchen 149|' 122] 140| 120] 145 





unehel. — 1.12 


— —— 


— — —— 





Geſtorbene 
maͤnnliche _ 86) 1151 120) 991 74 
weibliche 71 113 122) 96) 78 
i 157| 22% | 195] 147 
Eommunicanten . Zn 
männlihe - 2921 290213057j2937 2966 
“ weibliche 3119,3p71 322731083158 
oo 60401597316294.60gs\6218 


Außer den gewöhnlichen Handwerkern ernähren 


‚sich Die Einm. vorzüglid von dei Bierbrauereg, ’ 
wobon 78 dazu berechtigte Häufer gute Nahrung has 
den, Und von Örandmweindrennerey, von 
Aderbau, Viehzucht, Zabafsbau und 
vom Tuchmachen ic. leben 27:Meifter mit 13 
Sefellen, welche auch aus dem: angelegten Wols 
Venmagazıne Vorſchuß erhalten Der Sleins 
Handel wied durch die hiefigen- 4 Jahrmarkte 


befonder® unterſtuͤtzt. Die zur Stadt gehörigen Länder ⸗ 


zenen betragen ‚nach einer 1721 gefchebenen Vermeſſung 161 

Huf, 25 Morq. 94 Q. R. Ackerlaud, 41 Huf. 29 Morg. 168 

Q. R. Wiefen, 5 Huf. 9 Marg. 154 Q. R. Gärten und 

213 Huf. 39 Morg. 107 Q. R. Holzungen oder Heide von, 

Lauhholz, welche unter einer Foͤrſterey ſtehen. An Dich ber 

ſaben fie: 136 Pferde, 6 Fohlen, 596 Stuͤck Rindvieh, 779 
N Eopmein, 
5 


⸗ ⸗ 


| =] 272! 3011 a61) 289 


% 


\ \ \ 
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v6 IT Abtheil. 3: Abſchn. Magdeburg. 


Schweine, 2498 Schanfe und 4so Laͤmmer. Hier tft auch 


ein toͤnig!. Zoll und ein Poſtamt. 


Oebisfelde, eine ſehr alte Stadt an der 
Aller in einer ebenen Gegend, 4 M. von Neuhal⸗ 


densleben, hat ehedem einer davon benannt gewe⸗ 


fenen Zamilie gehört, von der fie im 13ten Jahrh. 
an die von Dberg fam, welche 136) die Stadt 
dem Erzſtifte zu Lehn auftrugen._ 1438 verlieh das Erz⸗ 
Kir Stade und Amt aufs neue und erhielt beides nach Abgang 
der von Büͤlow', welche 1485 auch den Beſitz erlangt hatceil, 
wieder zuruͤck. +644 errichtete Churfuͤrſt Frie drich Ul!. mit 


Friedrich, Landgrafen gu Heſſen Honiburg, einen Kauf: und. 


Zaufchvertrag, indem er demfelben für daß auf 114,009 Rthlre. 
geſchaͤtzte Amt Neuſtadt anter Doſte ın der Heirſchaft 
Ruppin die Stadt und das Amt Debisfelde mit alen Ober und 
Niedergerichten, Rechten nnd Gerecktigfiiten 2c. als ein Erbe 
mannlehn für 62,000 Kthir. in Bezahlung angab, auch pin date 
auf baftendes Schulicapital von 42,000. Rthir. übernahm und 
noch 2000 Rthlr. den Zinfen zu Hilfe gab, die Landeshoheit 
in weltlichen und geiſtlichen Sachen ſich aber vordchuit. 1701 
Ward diefer Vertrag erneuert und auf die Nachkommen und Anu⸗ 
verwandten des Landgrafen ausgedehnt... Die Tandaräflts 


hen Einkünfte ans Stade und Amt betragen jährlich über . 


3000 Rthir. Der König aber bebt die Contriburion im Amte. 
Ein den 4 Vierteln diefer mit 3 Thoren verfehenen 
Immediatſtadt befinden ſich eine zur sten Inſp. ges 
hör. Pfarrkirche, eine Stadtſchule, ein 
Armenhaus für 3 Perfonen und mit Einfluß 
der. beiden Vorſtädte, der Ait: und Neuftadt, die 
1748 von Ausländern erbauet worden ift, und einer 

Strafe von ı0 Häufern, uͤberhaupt 202 Feuerſt. und 
x 8778.; oder: 212 Feuerſt. ud 1022 E., worunter wa⸗ 
ren 3 Böttcher, 4 Fleiſcher, ı Kürfchner, 18 Leinw., 2 Mans 
zer, io Müller, 2 Sattler, 3 Sthloſſer, 6 Schmiede, 13 


Schneider,.3z Schuſter, s Stellmacher, 8 Tiſchler⸗ ı —* | 


ther, 
RR 


N 


a 
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gärber, i3 Zimmerleute, mit 55 Morg Ackerland nebſt einigem 
Biefen und Büren, mit 19 Werden, 6 Fohlen, 336 Stüf 
Rindvieh, 169 Schweinen, 105 einfhür. Schanfen u, 37 Laͤm⸗ 

mern. Tu der hiefigen Gemeine - 




















waren z790j2792]1792|1793 1794 
Betraute Paar 6 6 ı5 12) 8 

Gebohrne | N | | | 
ehel. Knahen I 34 18 ı7 zz 25 
unehel. — \ 010 1 I 
ehel. Nadchen | 141 160 200 14) 18 
unchel. — 1 21 ıl .ı 1 
2591 36| 39) 28 45 

Geftorbene | 
‚männliche . u; m 9 101 13 
“ weibliche u 2 251 14 BR 3 
19]. 49| 23] 19| 5 

Eommunicanten | 

männliche ° | 204] 224) 255 264 265 
weibliche | a _276| 292| 396] 290 
W6 470| soo| 5471 570| 555 








Sie ernähren fih außer den hieſigen Jahr⸗ 
mörften vorzüglich von Brandtmeinbrennen, 
-agHärfer vom Bierbrauen, und vonder Vieh⸗ 
zucht. Der Magiftrat befteht aus emem Bur⸗ 
gemeifter‘, zugleich Stadtfecretair, ı Kämmerer und 
. 2 Rathmännern. Gr übt ſowohl in der Stadt und den bei⸗ 
den Vorſtaͤdten als auch in den umliegenden Erbzinsgärten it 
Civilfachen die Gerichtsbarkeit nebft der Polizey allein aus, vers 
‘möge eines Reſcripts vom ıgten Sept 1724 und zuleht vermoͤge 
eines Judicats vom 1750; ‚allein in Griminatfällen hat er nur 
die Sefangennehmung nebft dem ſummariſchen Verhör und muß 
nlsdenn die "Berbrecher zur weitern Bollsighung der Criminalge⸗ 
Fichrsbarkeit an das landgruͤft Amt abliefern, Zu Beloraung 
Des Briefwechfels befinder fih eine Bothenupoſt bier. 
- Dive au der Aller und, noch geößtentheus in den J 
Ringmauerg der Stadt liegt. dat fuͤrſtlich Heſ⸗ 
| fen» 


R + . ‘ [ 


* e 


— 


fen: „Hombur'gſche Amt, mom in der Stade Ind 
den Vorkädten 1o Feueeſt. uebſt dem. Zollhauſe und dem Hoſ⸗ 
pitale, Aderland zu Sy Min. Einſaat, Wieſen zu 1905 Fuder 


Heu Ertrag, einige Waldung, Gärten; die Fifcheren in der Al- 


ler, die theils vor der Stadt theils bey den Dörfern liegenden 


7 Waſſer⸗ und 5 Bindmühlen x. und 59 E. gehören, nebſt 10 
Pferden, 10 Fohlen, 13 Stuͤck Rindvieh und 60 Schweineg. 
Mehr vom Amte ſ. weiter unten. - Auch ift noch in der Stade 
bin dem SD von Spiegel gehoͤr. fchriftf. Ritterguth. 


® Die 3 koͤniglichen Kemter find: 
r. Das Amt Alvensleben. 


92 1, Abthel. 3. Abſchu Magdeburg · 


Beſteht aus 5 Doͤrfern und 2Vorwerkern. 


Der koͤnigl. zum Amte gehörige Forft enthäft 
3400 Morgen und it in 8 Reviere eingeteilt, 
— RMark⸗Aldenstebren, der Gi eined Finiglichen 


Umts mit einem Vorwerk, ı Meile von Neuhaldensleben, 
enthaͤlt 1 sur »ten geiftl. Inſp. des Holzkr. gehoͤr. Mutterk, incle 


2 Colh. überhaupt 107 Feuerſt., mo 1782 (welche Jahrzahl in 


dieſem Hifkeicte von der erſten Angabe jedesmal gilt, ben dee 
sinenten. Ungabe bieibt es bey obiger Beftimmumng ) ſich so8 €. 
befanden, oder: 637 E., worunter 2 gr. Coſſ., 53 Händler, 3 


Wittwh., 62 Einlieg., 2 Böttch-, ı Fleiſcher, 9 Leinweber, x 


Maur., 1 Schloſſer, 5 Schneider, s Schuft. ; ı Tiſchler. Au⸗ 

Ger 180 Morg. Aecker, welche deu hiefigen Bauern, Prediger und 
Wantör gehören, bat jeder Nachbar einen Kamp ımd Garten bey 
feinem Haufe. Uebrigens befigt die Gemeine noch ı Anger, dea 


Rellerkrug nebſt Garten, 1 Backhaus, ı erblich verpachtete Bad⸗ 


ſtube nebſt Garten und. Holzung, 14 Pferde, 2 Zohlen, 68 


J St. Rindvieh, So Schweine, und geben 82 Kehle. ı gr. 7 pf. 
Fouragegeld nebft 170 Rthlt. 5 ge. 3 pf. Contribution, Zu dew 


Srundflücden des Amtsvorm. und in den übrigen Feldmarken dee 
Amtsdoͤrfer werden überhaupt gerechnet 4134 Morg. 172 Q 
Ruthen freye/ 897 Morg. 143 Q. Ruth. tontriduable Aecker, 
a25 Morg. 153 Q. Ruth. zwey⸗ und 536 Morg. 32 Q. Ruthen 
eiahauize Wieſen, 18 Rorg. 36.Q. Ruth. Saeniand und 26 

Morg. 


9 Der Holſtreis 'o. Dritter DIE 13 
Ward: 80 fie Rich: at Teichen. Un Dich a5 PBtende, ded⸗ 
- bin, 156 St. Nmdvieh, 209 Schweme. Die Aufſicht über en 
- Yorkt hat der hiefige Foͤrſter und der Unterfoͤrſter zu Bifchofee 
walde, einer koͤnigl. Unterfoͤrſterey mit 2 Feuerſt. und 16 @. 
Das adl. ven von Peit heim gende. Kitterg. Beitheimde 
durg, liegt vor der Mark Aivensieben, und es gehören hierzu 
730 Morg Weder, 2 Gaͤrten, Holzang md ı Gchäferen nk 
19 Dienftwohn. nebft 5 Pferden, 7ı Ex. Rindvleh und so Sthwei⸗ 
nen Die Gerichte haben die Beſiher. — Alvensleben, 
- ein D. mit einem Rittg. am der Bewer, rM: von Neuhaldend⸗ 
*"jeben, hat ı Pft, der zten geiſti. Inſp., ı Mind. ; 3 Waflerm. ° 
2 Amesziegelen. ı Krug, 2 Graͤnzzoͤlle, inci 2 Colh. 31 Feuer⸗ 
fellen und 332 Einw: oder: 46 Einw, woruntet find: 1 
Halbſp, 7 gei a 0: Coſſ., 27’ Haͤutl., do. Einlien., ı Büste, 
1 Chirurg,“ Zleifcher, 7 Seinn., ı Maur., » Mälk, 2 Schmie. 
de, s Schneider, 2 Schuſt. 2 Seel; 3 Ziichter, a Bm © | 
inerleute, mit 45 Merden, 6 Fohlen, 125 Et. Rindvieh, 110 
Schweinen, und mit Einbegriff der Mark und des Amts Awens- 
heben 3254 Schaafe, nebtt 748 kämmert.. Die Conttibntien bee - 
träge 231 Rihlro 3 ge. :un Di, das Fouragegeld 101 Rihn. 14 
gr. 5 pf. und Die Feidmark 390 Morg. Wer, ı Augen, Bi 
und i Bad: — Zum Kittg. gebdeen 5 Feuerſt. nebft 26 Hules 
Acker, einige Wieſen, 2 Gärten und 833. Morg: Holumg uch ". 
obiger Windmuͤhle. — Die Hätten ben Neuenhof 4: Huͤu 
fer auf dem Halbgetichtsreviere, dit van Holsfchhägern bemohng 
‚werden; bey jedem derſelben iſt ein Riemer Garten vom ungefaͤtt 
3 Morg — Nordgermersieben, ein D. mit 2 brille _ 
a. Rikg., 1 M. dom Neuhaldendleben, mit 1'gns-aten geifik 
Jaſp. des Holzkr. gehoͤr PIE, ı Bäxdh., Rem, 1 Badkubez 
1. Wafler«, 1. Oel» und ı Graupenmuͤnle/ E-tüniel. ‚Betigefeite, 
Yat incl 7 Colh. 87 Feuerſt. und 5.9 Gi; der? 8 Seidel 
ſtellen und 647 €. ; worunter find 2 Adel.) 81 Halbſp.4 8. Hei 
27 81. Cof., 1° Haͤust. 3 Witewh, 73 Ginlieg; 1 Bötkdher; 
“4 Chirurg, 7 Leinw., 1 Müll; 3 Schneider, ‘a: Stchmiede, — 
Schufter/ i Stellm., i Züchler, ı Zimmermann mit 94 Dieb 
den; 7 Bohlen, 137 St. Kinov., 143. Schweinen, 1250 Shan 
"ten und 300 Lammern. Das’ Fouragegeld, berräge: 206 Roi - 
dr. 6 nf. mhd die Conttibution 448 Rebe. a 90 td Pf. Die 
XFeldmark aber 2164 Morgs' Aecker⸗/ 176! Mors Wift, Br i 
VDieußz. Edbeſcht. 4. Band, OR Me, 
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Morg Särten, ı Anger d 1 Teich. ‚um hiegen Rittereute 
gehoͤren 499 Morg. Adır, 4 Wieſen uud etwas Gartenland. 
——— Gantersleben, ein D. ı M. von Neuhaldens⸗⸗ 


leben. welches ehedem den Herren von Santerleben, Vor⸗ 
fahren der Grafen m Schauenburg gehört bat, beſteht 


aus zur 2ten geifl. Juſp. des Holzkr. gehoͤr. DFB umd incl. 7: 
Colh. aus sg Zenerk. mit 341 Einw.; oder: 379 E., worunter 


find 3 B., 9 Halbſp, 8 gr. 11 H. Coſſ., 11 Haͤusl., 26 Einlieg., 
r Boͤttch., 2 Leinweber, 3 Müll, ı Schmid, ı Schneider, 3 


Schuf ‚ ı Gtellm., mit 60 Pferden, 144 St. Rindy., 100 Sicher 


— und iad Laͤmmern. Das Fourag. beträgt 292 Rthlr. 
1g gr. 6 pf., di Contr. 599 Atbir. 1998. u pf. u. d. Feldm. hat 2142 
otg. Acker, 27 Morg. Gartenland, 10 Morg. Anger und 3 


Leiche, bier iſt auch ein Landzoll. — Irpleben, ein D. 
4 M. von Magdeburg, hat-ı DPF. der ten geifttichen Sufp., = 


Bindm: und zio Einw. in 52 Feuerſt.; oder: 46 Feuerſt. und 
' 367 €, worunter find 12 Halbſp 8 gr 7 H. Sof. .f 9 Häusl., 
3 Wittwh., 29 Einlieger, 6 Leinw.,, ı Müll, ı Schmid, 2 


- chneider, mit 64 Pferden, 3 Fohlen, 164 Et. Rindvieh, 124 


Schweinen, soo Schaafen u. 150 Laͤmmern. Pas Fouragegeld 
macht 263 Kehle. 4 gr., die Gontribution 947 Rthlr. in gr. und 
Die Feldmark 21225 Morg. Acker ohne 190 Morg. Kirch: , Pfarr⸗ 
ud Schuläder und 245 Morg. Gattenland — Rottmerse 


- leben, ein Vorw. bey Nordgermersleben, mit 3 Feuerſtellen, 1 


Winden, ı Krug, 25 oder 29 Einw. und verfchiedenen Aeckern, 
Die zum Amt Alvensleben gerechnet find. Die Planken, eis 
se Bönigl. Foͤrſterey nebſt Hirtenhauſe, bat 3 Feuer. und if 1 
M. von Neuhaldensleben. “Der Zörker hat die Aufficht über 


den zum A. gehör, Halbgerichtsforft von 33535 Morg. Laubholg 


amd Kiefern, — Zundersieben, ı5 M. von Neuhaldens⸗ 
leben, ein Dorn mit ı Schaͤfetey, incl. 9 Colh. 2: Feuerſtellen 
weh 1 Krug und ı Windm. und 109 oder 113 Seelen, Die 
hierzu gehörigen Grundſtuͤcke find mie zum A. Alvensieben ges 


rechnet. Das koͤnigl. Amt Alvensieben iſt nur die Hälfte dee ' 


Herrſchaft Alvensieben, von weicher fich ehedem Grafen 
benanut haben, und die andere Hälfte befigen noch itzt die Her⸗ 
ven von Veltbeim. Als Graf Albrecht von Alvens⸗ 
keben »253 in einer Schlacht zwiſchen den Biſchoͤffen Wilbrand 
08 Magdedburg und Ludolph au Print ai auf einer und dem, 
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Markraten zu Brandeninch auf der audern Exite, umkam mad. 
feine Guͤter verlobren giagen, fo nannten ich feine Nachtom 


wen bioß Sekten von Alveusleben. 1257 erfanfte das Erz⸗ 


Pit. die beiden Burgen von: dem Bifchopfe zu Halbetſtadt, der 


wach abiger Schlacht die eine yon den Grafen und Die anderd 


son dem gefaugenen Dartgrafen, zu Brandenburs Otto⸗ er 
morben hatte... - 


2. Das Kioßeramt Hillerbleben | 1 


iR aus einem ehemaligen Bene diepi ker» 
Moͤnchsktloſter, ‚in alten Urkunden z. B. von 
1096 Hil desleve genannt, entſtanden; und 
am Ende des 12ten Jahrhunderts waren. die Gras, 
fen. von Griben ‚Schismoögte defielben, ; Ion 
Schmalkaldiſchen Kriege wurde dad. Klofter ſehr vere 
wuͤſtet, aber Abt: Gebelin, ber: non. 1362 bie 
17 dem Kloſter vorſtand, fing es an wieder heraus 
ſtellen und befannte'fi zur edangeliſchen Lehre. 
1687 ift es in ein landesfuͤrſtliches Amt. berwandelg 
Ond 1695 find die Einkünfte deffelben Lem. Semingm 
rio theologico zu Halle geichenft worden‘ allein 
K. Friedeich Wilhekm I brachte es ı720 
durch Erlegung einer Summe von 39,000 Rtäle.. wiee 
derum an ſich und machte ein Kammeramt daraus, 
| Zub demfelben gehörena Dörfer und 2 Porwern 
te Der hieſige koͤnigl. ——— ‚begreift. ung 
gefaͤhr 4800 Morgen. ee, 

Hillersleben, ein DIR. und Dorn. in ber Oyre/ 
W. von Nenhaldendichen, it der Ste eines Fönigl. And, 
enithäle ı Wurterk ader 2ten grift. Inſp. 1 Back ünd Hitken⸗ 
Hans mut Morg. Acker, kdnigl. Soligeleite) Woſſerm ut 


dhat inal. der Amtsfrenbeit'34 Bruck und 316 Eine’; oder: 76 


Feuerſt. ad 397 E., worunter find 1 3x, 4 Halblp 22 9m 


off, 13 Mint... 37 Einlieg.r 1 Chiturq, 9 Reigp., > Müllr 
1 Schmid, 5 Schneider, 1 Echuſt. A ı Stelkm. . a Zimmerleute, 


400 


| wi 10° Dierdes, 3 Boblen, 108 St. Rindvieh, 35 Schweinen, 
2 


1 x 


- 9 LARGE: "3. Abſcha. Mãgbekurg⸗ u 
00 GSaaafen ind 347 Blmnmern. Mad Formngegelv Fan HR. 


Mehr: 8 dr. / die Gomtribubion 136 Rebe, 3 ge: 6° pf. umd iher 


übrigen Befiguigen find 2043 Morg Licker, 313 Morg. Gaͤrters 
. ad 455 Morq. Wiefen. Zum Unter. gehören 1446 Rap 


Ber, 164 Morg Wieſen, obige Wafleiinikie und Fiſcheces MR 


der Oben, uch 27 Warten, 5 Fohlen, 169 St Rindvieh und 44 
Schweinen. Der koͤnigl. Forſt ſteht unter der Aufſicht des Eine 


fers zu Parfirde — Neuenhof, ZM. v. Neuhaldens⸗ 


leben, einD mit ı Fül. von Hillersleben u. 1 Krug, hak’incl. 10 


Cola. 44 Fenerſt. zur Einw.; vders 31 Feuerſt. md 266 &i 


de Hüsten und die Plauken, welche hierher eingepfarr 


find , mit eingefchloffen, ‚worunser find: 14 Halbſp., > Goff,, 
25 Haͤusl., 19 Einjieg. mit 5 Pferden, 3 Fohlen, 130 Stuück 
Kindvieh, 40 Schweinen und 650 Schaafen nebf 195 Laͤmmern, 


Das Fonragegeld betraͤgt 90° Kıhlr. 'ı gr. die Contribution arg 


Rhlt. 21 gr, <3 pf. und die Gemeinebefigungen 7623: Morgen 
Schr, 29 Wiegen Wieſen,/ 27:0 Morgen Holsungen. kehrt: 3 
Morgen Unger. und einigen Teichen. — Barker 


‚ein Vorw. mis ı Foͤrſterey, bat za Geuerh md 6: Ginmopken 


der Umtöfchäferey, Ziegelbtenneren und 4 Colh. mir gerechnet, 


... 


13 Morg. Anger. "Die Einw. befigen bloß etwas Sartenland 


ER währen ſich von Haundarbeit. 


a 9 Be re Er var“ 
c. 3. Das Amt Bol mirpäde: J 
enthaͤtt ı Mediatſtadt, 11 Doͤrfer, 2 VBorwerke, 


die neue Muͤhle und 3 Foͤrſtereyen. Der ESnigliche 
Forſt, otüber der, Landjäger zu MWollmirs 


Räde die Aufſicht Hat, betraͤgt überhaupt 7513 Mor⸗ 


’ 


.gen.17 D) Ruthen und ift in 10 Reviere -eingetheilt. 
Die herefcheiide Holzart ift Laubhoh.  . _ 


Biatftadt an der. Ohre 2 M. v. Magdeburg: und auch 
a von Neuhaldensleben, iſt feht alt und feit 1320, 
wofe Markgraf Woldemar von Bkandens 
durg an den Erybifhof Burbard von 
Magdeburg verfaufte, beſtaͤndig beym Eraſtifte ge 

TFT yes 


% . J 


5 Wollmirſtaͤdt oder Wolmirſtedt, eine Mes 2 





IT EEE WE EN ER m u wWwz<-ig. 
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1: Der Holreis 6. Dritter Die!’ 


blleben. 1642 wurde fie von kaiſerlichen Soldaten 


abaebrannt. . &ie hat 3 Thore und 4 Viertel. Mitten im 


der Stadt ſteht das 1718 meuerbaute, 2 Eco hohe Narbe 


haus; das allgemeine Brauhaus, md die 24 Brau⸗ 
Berechtigten brauen, if feit 1779 neu aufgebaut, und das Waſ⸗ 
fer zum Brauen wird durch 2 Wafferfünfte aus der Ohre geho⸗ 
ben imd in Röhren hierher geleitet. Die Stadtkirche St. 
Catharina hat ehedem zum Gatharinenflofer, dem itzigen 
Fraͤuleinſtifte, gehört, bat 2 Geikliche, etwas. Holzung, 
und ehe unter der 2ten Juſpection. An dee Schule find 3 Leh⸗ 
ſer augeſtellt. Der Magiſtrat beſteht aus ı Bur⸗ 


germeiſter, Kämmerer, Stadtfetretair und ı Rate - 


mann, und-haf bloß die Polizengefhäffte, denn die 
‚Gerichtsbarkeit üket das Amt aus. 1755 betru⸗ 
gen die Kaͤmmereyeinkuͤnfte jährlich gegen 398 Rthlr. 


Außer dem Amte und Franleinſtifte befin 


den ſich zu Wollmirftedt noch ı Ritterg, ı Vorw. 


bder der Amtsforſt, ı Foͤrſterey, 2 Wallermühlen, 


. eine Pofwärterep, ein fon. Zoll, die. Stiftes 
frevheit und ein altes erzbiſchoͤfliches Schloß von 
4 Stockwerken, nebſt einer verfallenen Capelle auf ei⸗ 

ner Anhöhe. Es ſteht wuͤſte bis auf einige Kam⸗ 


mern, wo die hier. garniſonirende Compagnie des 
keibcarabinierregiments Montirungsſachen aufbe⸗ 
wahrt, und die Amtsſchuͤttboͤden. Die Stadt ent⸗ 


hält 328 Feuerſt., als: 209 die Stadt, 85 das koͤnigl. 
Amt, 24 die Stiftöfrenbeit, 9 das von Novenbeime - 
ſche Rittg und ı koͤnigl. Forſthaus, mit 1069 oder 2055, 


Einw. „ale: 1250 u Stadt gehörig, 6og die Amts⸗ 
frenheit, 108 die Stiftsfreyheit und 88 das Nyven⸗ 


 beimfhe But mit 18 Dferden, 4 Fohlen, 53 St. Rinde 


dieh, 40 Schw., 630. Schaafen nebſt 236 Laͤmmern, und 25 - 


Huf. Ackerland nebſt 45 Morg. Wiefen, worüber noch 71 Haͤuß. 


ler und 98 Einlieg. außer dem Stadtgebiete wohnen. An Vro⸗ 


feflioniften Kefanden fich darumter 6 Böttcher, 4 Bleiicher, 


4 Leinmeber, + Maut. , 5 Gattler, 5 Shhlofler, 5 Schmiede, 


"3 19 


‚oe 


ee. 


298 1 Abtheil,'3."Abfchi. Wögbebünge 


ng Echueider, Sahaner, + Ctellm.:7 iicler, ı Täpfen, 


‚3 Weißgärber, 1 Kürfchner und 5 Zimmerleute. Us Dieb befls 


Sen die Stadtbewohner 69’ Pferte, i Fohlen, 204 Stuͤck Rind⸗ 


vieh, 260 Schw.; ferner haben fie das Recht wöchentlich zweymal 


in der Ohre zu ſiſchen und 2 Tage im onisl. Wollmirſtaͤdtſchen 


Vorſte Raff⸗ und Leſeholz zu ſammeln. Außer den beis 
ben Jahrmärkten beſteht die Hauptnahs 


rung der Einwohner im Ackerbaue, in der Vieh⸗ 


. yucdt, im Biecbrauen, Bleiben und Feinweberey. 


v 


In der Stadtkirche find geweſen 
1790 erz 79° 179311794 
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1. De Holzkreis e. Dritter Diſtr. 199 | 
And in der z w er | | | | 


gen geiftliden 
Anfpestion wa— 








ven _____ | 1790) E92) Y 792] 1793| 179% 
‚ Getraute' Maar | 157) ıg0l 1571 2153! 187 
BGebohrne | | | — 
eheliche Knaben | 354| 3661 390| 358 325 
unehelihe — 1i5— 20 28l 18 0 22° 
eheliche Mädchen | 3325| 343] 377| 3711 339 j 
uneheliche — _ a2 2,17 16 18 27, 
— IVV 765! 703 
Beſtorbene — 7 I 
maͤnnliche | ‘2301| -346 248] 253] 2234 
weibliche ' 1 3227| 337 246; 254] 260 
| Tal 683| 494] 507] 484 
‚Communicanten! | \ “ 
männliche 7447| 6434| 6888| 7427| 9967 
weibliche | 8261| zıı2| 7490| 8040110179 


15708113546'14378115473120146 
‚Außer den. oben gedachten Häufern gehoͤrt auch 
dem Amte dad vor dem Stendalſchen Thore 1666 
erhbauete Armenhaus fuͤr Hofpitaliten. Zum Amtsho⸗ 
fe, weicher nebſt der Schaͤferey, Ziegelſcheune und 2 Gaſthoͤfen 
9 Zeuerft. enthält, gehören an Grundflücen 99 Morg 118 
Q. R. Ader, 315 Morg. 178 DR. Miefen, «o9 Mora. 113 
D. R. Anger, und 2464 Morg. 94 Q R. Hohzungen In An⸗ 
ſehung dieſer Eänderenen if 1777 alle Huthungsgemeinſchaft auf⸗ 
dehoben worden. Das Amtsgebieth hatte 32 Pferde, 10 Foh⸗ 
len, 230 Stuck Rindvieh, 193 Schweine, 3000 Schaafe und 
300 Laͤmmer. Zum Amtsgaſthof⸗ der ſchwarze Adler genannt, 
. gehören so Morgen 64 Q. R. Acer und 20 Morgen 104 DR 
Dieſen. — Das adliche Iutberifhe Fraͤuleinſtift 
zu, Woltmirmäde liegt Dicht vor der Stadt und befeht aus 
2 Abbariffin, 1 Priorin und 6 Conventualinnen. Es foll ehe⸗ 
dem ein Ciſtetzienſer Nonnenkloſter geweſen feun. On den neu⸗ 
eru Zeiten erhob es der K. Friedrich Wilhelm: I zu ei⸗ 
gem adl. Fraͤuleinſftift, und ertheilte ihm 2737 ein blaues 
wir weißen Ehen nod dem Rnmentungt des Koͤnias und der * = 


N 
— \ , 


— ⸗ 


„zoa II Abtheil. 3. Abſchn. Maspehurg 


nigin verſehenes Drdenstreng, meiches von den * 
fraͤulein ſowohl an einem blauen Bande mit ſuberner Einfaſſuug 
am Halſe als auch feit 1769 auf der linken Seite des Kleives 


geſtickt getragen wird. Zur Greittsfreuheit gehören auser 


obigen Einm und Haͤuſern 28 Pierde, ı5 Fohlen, 38 Stud 
Rindvieh, 58 Schweine, 1200 Schaafe mit 360 Laͤmmern, und. 
uad-einer 1777 geſchehenen Vermeſſung betragen die Grumdküs 
cke 635 M. 18 Q. R. Adern, 67 M. 100 DIR, Wieſen, 79 
M. 136 I. 8. Angermeide, 108 M. 57 Q. R. von der Wilmer 
Wieſe an der Ohre, und Holzung, mit onngefähr ıs Morgen 
Wieipn. Außerdem gehört. noch hierzu die Werdermühle und 
Fücheren im der Ohre, die Gerichtoͤbarkeit über Die Stitzoften⸗ 
beit und die 3 vachſtebenden Stuftsdoöörfer, als: Erde 


. hern, 2 M v. Wollmirkäde , enthält « zur aten. geiftlichen 


Inſp, des Hola. gehoͤt. Mutterk., 1 koͤnigl. Zollgeleite, ı Maul⸗ 


berrplansage, und bat incl. 9 Colh. 48 Feuerſt. mit 308 Kinn, 


so Feuerſt. und 329 E., morunter find 12 B., 6 gr. md 4 FL 
Cof., 22 Häust., 29 Ein, Leinw., ı Schmiede, 2 Schnei⸗ 


der, 2 Schuſter, 2 Stellmacher, 1 Tiſchler, ı Zimmermann, 


mit 44 Pferden, 3 Fohlen, 238 Stuͤck Rindvieh, 32 Schwei⸗ 
an 1000 Schaafen, 250 kLaͤmmern. Die Contribution betrug 
292 Rthir. 6 pf., das Fouragegeid 123 Rthir. 5 ge und die 


KVeldmark 1200 Morgen Acker, 30 Morgen Gärten, 90 Morg. 


Wieſen, ungefähr 90 Morg. Holzung. Sue naͤhren ſich außer 
Ackerhau und Wiehzucht von Holsfuhren. — Samswegen« 
ein Dorf an der Ohre, 1 M. van Wollmirſtaͤdt, hat 1 zur atem 
geiſtl Inſo deg Holitr. gehoͤr. DE, 1, Wafleım ‚ und 2.6 


ſuci. 4 Colh und ;6 Fenenh.; oder: 74 Fenerſt. und 303 E,,/ 
worunter fich befinden 10 B., 7 Halbſp., ı gr. und. 17 kl. Coſſ./ 


28 Häudl., 2 Wictwh., 25 Ein, 11 Beim, n Müller, 2 


Schneider. ı Schmied, 3 Gtellmacer, mit ı15 Pferden, 3a 


dodlen, 198 Stuͤck Rindvieh, 120. Schweinen, soo Schaaten, 
250 Sämmsin. Das Fouragegeld beträgt 207 Rthir. 12 ar., die 


Contridution 245 Rthlr. 9 gr. 2 pf., Die Feldmarbe der Bruch 
Be 1500 Morg. Adır, etwas Wieſe und wenig Holsung, key , 


jedem Haufe aber einen Garten. — Zielitz, ein D an einen 


urdar gemachten See, 2 M. v. Wollmitſtaͤrt begreift in ich 


3 unter die zte geil Inſp des Holzir gebön Mutterke, welch— 


wit Gazelsben einen Yridiger bat, Mindm., Rotbbim und 
Fateleden | dat 


2. 22 vr... 
N ! > 


\ 


- 


* Li « 
[2 
8 


Zur Dei hehtreu e. Dritter Diſte. 204 
: Weine, 2doth. 39 Jeuerſ. mit d30 Einm.; oder: 34 Genres u. 


‚7 E., worunter ſich befinden 8 B., 9 gr. Coſſ., 8 Haͤusl., 
as Einl., ı Beiny., ı Müller, 1 Schneider, mis 65 Drerden, 
8 Fohlen, 144 St. Rindvieh, 140 Schweinen, 230 Schaafen, 
130 Laͤmmern Sie naͤhren ſich vorzüglich mis von Holzhaudeſl. 
Das Fouragegeld bettaͤgt 75 Rthie. 23 ge. 9 pf., die Contribu⸗ 
tion 167 Ktbir. 6 ge :9 pf. und die Feldmark ı8 Hufen 244 
Morg Adern, 53 Morg Wieſen neh 90 Morgen Hotzuug. — 
Die um Amt Wollmirſtaͤdt gehörigen Doriicbaiten ſind 
folgmde, als: Barleben, zn Meike von Wollmit 
Kädt, ein Dorf mit ı Pfarrkirche der aten geifflichen Inſpee⸗ 


- tion, einem 1779 vererbpachteten Amtsvorwerk 4 Rittergu⸗ 


gen, 1 Krug, 1 Backh., 2 Gemeineh , + Wind, ı Map 
ſytm., 2 Oelm., ı Bönugl. Unterfoͤrſterey und ı Zollgeteite, hat 
jack 16 Colb. 178 Feuerſt. u. 4077 Einw.; oder: 200 Feuerſt. u. 

zur E., worunter find 14 B., 12 Halbſp., 12 ar. und 42 ML 
CoN , 93 Haͤusl., ı Wittwenh., 78 Cinl., 2 Boͤttchet, 2 Chi⸗ 
rurgi, 10 Leinweber, 5 Müller, 3 Schmiede, 8 Schneider, 3 


ESchuſter, 2 Stellmacher, 1 Tiſchler, mit 229 Pferden, az. 


* 


Sodlen. 9 p Stu Rindvieh, 219 Schweinen, 2660 Schaafen 
nebſt 1230 Laͤmmern. Das Fouragegeld betraͤgt 455 Rthir. 11 


gr. Ipi./ die Contribution 980 Rthit. 19 gr. 6 pfer die Feld⸗ 


mart aber zuſammen 3300 Morg. Acker, wovon 3018 Morg. 
contribuable find, 132 Morg. Wieſen, 1647 Morg. Anger, 3 

Teiche, Bier. und Breihausſchank, Erhebung eines Brücken⸗ 
geldes und Fiſcherey in der alten Eibe Zum vererbpachteten 


Auitsvorm. nebſt der Gchäferen gehören 12 Teuerſt. 885 Morg 


169 Q. R. Acker, 173 Morg 85 Q. R. Wieſen, 166 Morgen 


„ Mnger nebft 2 Morg. 117 D. R. Gartenland, und 58 Kühe, 29 
Städt gelte Vieh, 1900 Schaafe nebfk So Schweinen” find eo 


der Verethpachtung mit in Auſchlag gebracht worden. Zum e Be 
Ken Ritterg. gehören. 28 Feuer. 527 Moͤrg. Ader, 10 
Morg. 38 Q. R. Holzung. Zum ateu Rtg. 7 Feuerſt. 330 
Morg. Ader, 39 Morg. 18 Q.R. Wieſen und 22 Morg. 160 


DR. Holzung und ı Schäfer. Zum 3ten 15 Feuerg. 


371 Morg. Ader, go Morg. Wiefen und go Morg. Holzung, 


und sum sten 8 Feuerſt. 459 Morg. Acker, 165 Morg. Wie 
fen und 15 Morg. Haltung. — Colbitz, ı M. v. Wollmir⸗ 
J— bar 2 Pi, der en geiſtl. Inſp., 1 Krug, 3 Windm., 

ar v R5 x Drim. 


- 
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a geiftt. Infp., ı Badh., ı Krug, ı Wind und ı Waſſerm., und 


203 Mu Abtheil 9. Abfchn. Magdeburg. 
1 Deim., ı koͤnigl. Zollgeleite, und incl. so Kolb. 1 Nittg. we 


der Foͤrſtetey 117 Feuerſt. mit 687 E.; oder: 139 Feuerſt mb 


963 E, worunter find: 12 B., 2 Halbſp., ı9 gr: Cofl.) 85 


Haͤusl, 3 Wittwh., 14 Einl., ı Böttcher, ı Ehtrurg; 10 
Leinwe, 2 Müller, ı Schmied, 6 Schneider, 4 Schuſter, ? 


. Stellmacher, 3 Zifchler, mit 60 Pferden, ıı Zohlen, 507 


1 


Etuͤck Rindvieh, 150 Echweinen, 2130 Schaafen nebſt 495 
Zimmern. Das Fouragegeld betraͤgt 723 Rthir. 7 gr. 6 pf., die 


-  Eonteibution 473 Rthle,9 ge. 95 pf., die Feldmark aber 2376 


Morg Adler, 557 Morg Wieſen, etwas Gartenland, 146 
Morg Hotzung. Zum biefigen Rtg. gehären 100 Morg. Acker, 
33 Morg. 107 DR. Wiefen nebſt 4 Morg 163 Q. R. Holzung. 
Die Forſtfreyheit enchält incl. des Zagdhaufes und det Förkeren 
47 euer. und wird vom koͤnigl. Oberforſtmeiſter, vom Obere 


foͤrſter des Colbitzer Kevierd und 15 Haͤuslern bewohht. Der 
koͤnigl.Colbitzer Forſt beträgt 23,936 Morg. 80 Q. Ruth. — 
Ebendorf, 1 M. v. Magdeburg, hat ı DIR. der zten geil. . 


Inſp., 1 Krug, ı Vackh, ı Windes. ı Dil und Graupenm., 


koͤnigl. Nebenzollgeleite, und incl, 6 Colh. sy Feuerſt. mit 
355 Einw ; oder: 49 Feuerſt. und 419 E., morımter fich ber 
finden 5 Bd, 4 Halbſp., 4 gr. und 2 N Coſſ., 15 Haͤusl., 1 
Wittwh., 50 Eint, 8 Leinw., » Muͤller, ı Schmid, 5 Schnei⸗ 


u der, mit 70 Dferden, 12 Sohlen, 150 Stück Rindvieh, 137 
Schweinen und goo Schaafen nebſt 250 Lämmern, Das Foura⸗ 


gegeld macht 265 Rthlr. 14 ge. 7 pf. und die Contribution 546 
Rthlr. 5 gr. 4 pf Die Gemeine brfißt 2078 Morg Ader, 12 
Morg. Gartenland und 32 Morg Wieſen. — Elben, an der 
alten Eibe, 3 M. v MWollmirfläde, enthält ı PB, zur arten 


hat incl. 4 Colh. 52 Feuerſt. 281 Einw.; oder: 309 E, worun⸗ 
ter find 2B., 4 Halbip., 14 ge. Eofl., 13 Haͤusl,, 2 Wittwh., 
at Einl., 2 Leinw., ı Müller, 3 Schneider, ı Echufter, mit 


u “so erden, 24. Kohlen, ı72 Stück Rindvieh, 100 Schweinen, 


650 Schaafen nebſt 95 Lämmern, Das Fouragegeld mache 124 
Mehle 1 ge. 9 pf. und die Contribution 274 Rthir. 2 gr. 2 pfs 
Ihre Beligungen find 952 Morg. Acer, mit Einbegriff ı8e 
-Morg. Pfarräcer, 45 Morg. Wiefen, 13 Morg. Gartenland, 
auf 89 Morg 84 Q. R. koͤnigl. Forſtgrund die Nutzung des 
Unterholged, 479 Motg. 167 I, R. Anger und Sifcherengeredhe 


‘ ‚ tigkeit. . 
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x Der Hohhkreis e. Dritter Diſtr. 208 


ndeit.Der biefige-gum “abi. Fraͤuleinſtifte m Woßs 


wir aͤdt gehoͤr. Freyh of. befigt 240 Morg. Acker uud 5 
Morg. Wieſen. — Sersdori,n M. v. Magdeburg, begreift 
"x Filialk. von Thalenwarsleden, ı Krug, ı Backh. 1 Windm. 
nud hat, incl. 2 Colh. 24: Feuerſt. 166 Einw,; oder: 176 En 
worunter find 4 B., 4 Halbſp., 2 gr. Coſſ., s Haͤusl., 15 Einl. 
Leinm, ı Muͤller, ı Schmied, 2 Schneider, 1 Schutter, mit 


39 Pferden, 13 Fohlen, 74 Stuͤck Rindvieh, 62 Schweinen, 


240 Schaafen, 60 Laͤmmern. Die Contribution betraͤgt 229 
Ethlt. 6 gr. 9 pf, das Fouragegeid 106 Rthle, 7 ge 6 pi. Die 
Feſdmark des Dorfs aber 997% Morg. Ader, 10 Mors. Sarten⸗ 


Mad, 6 Morgen Wieſen und 45 Morg. Anger, ĩ Teich — 


Sersleben, am der Ohre, 3 M. v. Wollmirſtuͤdt, mit 1 


Dit. der zweyten geiſti. Infp., 1 Waſſerm., ı Binigl. Zollgeleite, 


bat incl. Colh. 45 Feuerſt. und 229 Einw.; oder: 44 Feuerſt. 
nud 255 E.; worunter ſich befinden 1 B., 4 Halbſp., 16 gu 
Sof, 13 Haͤusl., 1 Wittwenh., 17 Einl., 5 Leinweber, 3 
Ürüller, 1Schmied, 2 Schneider, 1.Stellmacher, mit 49 
Dferden, 6 Kohlen, 125 Stud Kindvieh, 40 Schweinen, 360 
Schaafen, 150 Laͤmmern. Das Fouragegeld macht 147 Kehle, 
23 gr 8 pf., die Contribution 295 Rehlr. 26 gr. 83 pf. und die 
TFeidmark 1170 Morg, Ader, ıı Morg. Gartenland, 12 Morg, 
Miefen, 45 Morg. Holsung und 75 Morg. Anger. Ohnweit dem 
D. an der Ohre liegt die im, Jahre 1748 vererbpachrete Here 


ge amühle, zu der 6 Morg. Acker und 4 Morg. Wieſen nebſt 
der Fiicheren in der Ohre gehören. — Glindenberg, 3. 


9 Wollmirſtaͤdt, enthaͤlt 1 Muttetk. der zten geiſtl. Inſp., 1 


Krug, ı koͤnigl. Zallgeleite, 1 Waſſerm., hat incl, 6 Cold. so 


Feuerſt. 340 Einw.; oder: 54 Feuerſt. und 394 E., worunter 
ſich befanden 7 B., 14 Halbſp., 13 Häusl., ı Wittwenh. ., 137 
Eint., ı Müller, Schmid, 2 Schneider, 2 Schuſter, 1 Ra⸗ 
demacher, mit 153 Pferden, 56 Sohlen, 62 Stuͤck Rindvieh, 
550 Schweinen. Das Fouragegeld macht 118 Rthlr.5 gr. 6 
pf. und die Eontribution 2:6 Rthlr. 17 gr. 8 pf. Ihre Feld⸗ 


Sartenland, und 673 Morg. 13 Q. R. Holzung und einen An⸗ 


⸗ 


wmwaark betraͤgt 3255 Morg. Acker, 285 Morg. Wieſen, zo Morg. 


ger von 349 Morg. 143 Q. R. Auch find 2 koͤnigl. zum Amte 


ehoͤrige Biebhäfe. im D., wovon der eine 2 Feuerſt. 8 
arg, Acker, 7 Morg. Biefen » a Mortg. Gartenland, und der, 
Ä ‚Andere 


’ i 
"204 pr: Wtheil 3 sfr. Wardeburge 


wre 3 Gmnerf. nad. mır 1E Moegen Sartenland Befigt. ep > 

Hohenwarthe, am rechten Ufer der Eibe, ı IR, v Mage 

Beburg, beſteht and ı Silk. von Glindenberg, dam Gartent 

dauſe Eillinue, 1 Keuge, 2 Wafferm., ı Zoll, 1 Scha 

feren, und bat mit Einbegriff 3 Golb. 29 Feuerk. hit 203 E. 

oder: 27 Feuerfl. 182 €. ‚.morunter find ı0 B.,'3 Halbe, & 

ge und 1. Goſſ., 4 Haͤuel., 8 Einl., ı Beim, ı Müll, 

. # Schneider . mit 74 Verden, 8 Sohlen, 96 Stuͤck Kindvieh; 
69 Schweinen, 1094 Schafen und soo-Rimmuren. Die Com 
trihbution macht 159 Rthir. 2 gr. 6 pf., das Zomsagegeld SP 

Rthir. 3 gr. und die Feldmark des D. begreift 78 Morg. 76 

D.. Ruth. Adır, 122 More. 82 QR. Wielen, ungefähr 15 

Morg. Bären, verichiedene Anger und 1934 Morg. Holzungen. 

Es iſt hier eine Elbfaͤhre — Lindhorſt, z OR. v. Wollmite 

ſtaͤdt, begreift ı Filk. von, Colbitz, 1 Krug, ı Waſſerm., die 

Neu-Münle genannt, und incl 3 Colh. 38 Feuerf. mis 187 - 

Seelen; oder: 203 E., worunter ind 3 B., 4 Halbıp.,. 9 ar. 


Wo. 6 Haͤusl, 3 Wirtwenh., 15 Einl, ı Müller, ı Schmied, 


1 Schneider, 1. Stellm. An Zouragegeld-geben fie 68 Kthle. 
23. gr. und an Gontribution 146 Rthir. 17 gr. 11 pf. Sie bes 
figen 25 Dferde, 4 Fohlen, 211 Stück Rindvieh, 64 Schweind 
. 8.0 Schaafe, zıı Laͤmmer, 1713 Mörg. 20 Q. R. Acker, 156 
Morq. 74 Q. R. Wieſen, 17 Morg. Gärten, gır Morg. 106 
Q. R. Holzung, 816 Morg 71 Q. R. Anger und 2 Teiche von 
325 Morg. — Meißendorf, ı M. v. Wollmickädt, hat 
3 DIR der aten geiftl Inſp., ı Krug, ı Backhaus, 1 Golpeten 
bötte, Windm., und inch 7ıG@alh. 55 Feuerſt. 347 Einw.; 
oder: 390 E. mit Einſchluß 9 3.7 5 Halbſo., 2 gr. und 2 Mi; 
Coſſ., 22 Hdusi., 39 Einl., ı Boͤttcher, 6 keinm., ı Möller, 
ı Schmied, 2 Schneider. Sie geben 301 Rthir. 2 gr. 4 pf. 
Fouragegeld und 624 Rthlr. 15 ge. 2 pf. Contribution, und bes 
figen go Pferde, 15 Sohlen, ıso Stück Rindvieh, 13ı Schwei⸗ 
ne, 750 Schaafe nebft 76 Laͤmmern Die Aecker der Gemeine 
betragen 2647 Morg. 334 Morg. Wiefen, 6 Morg Unger md ' 
ein:n Zeich. — Mefederg an der Dhre, ı M. v. Wollmir⸗ 
Ri, begreift in. ſich ı Pfk. der 2ten zeit. Inſp. 7 Ktug, 
Backye, ı Windin., ı koͤnigl Zougeleite, und hat mit Einbe⸗ 
griff von 4 Colh. 63 Feuer. 341 Einw.; oder: 414 ©, mit 
Tiaſcdius 9B.,5 nal ng. md alt. 7: 18 m 
$ 


"Der Hofes, Dritter Diſtr. 


gkttwenb. ; 34 Ainl.., ı Binder, 7 Leinw., ı Müller) r 
Cchmied, s Schneider, ı Schufler, 1 Gtellm. Sie beſthen 
36 Pferde, 10 Kohlen, 162 Stüuck Rindbieh, 70 Schweine, 
5 Schaafe mit 140 Laͤmmern. Das Fouragegeld beträgt 46 

Athle. 20 gr. 9 pf., die Gomeribution 321 Nehie. 12 ge. 2° We 
mad die Feldmack 1119 Morg. Ader, 82 Morg Wieſen, 6 
Mrorg, Gärten ‚ 45 Morg. Sraskabeln und mugefähe 19 Moes⸗ 
Holzung. ⸗ Mofe, ZM. v. Wollmirſtaͤdt, ein Bönigl. Vorm. 
Bit 10 Feuers. ud 67 Einwir 997 Morg. 24 D. R Adler, 75 
Morg. 64 Q. R. Wieſen, 446: Mörg. 169 Q. R. Unger, 17 
Borg. 1722. R. Holzung und einem Teiche. — Neubof⸗ 
Ben Glindenberg, -ein’Borw. , das 1767 in Eebp. gegeben wurde, 
A N v. Wollmitſtaͤdt, hat incl. 3 Colw. des Uneerfoͤrtter ˖ Amts⸗ 


Daſſermuͤhlen · und Fiſcherhaufes 9 Feuerſt. mit ss Einw.: oder⸗ 


10 Feuerſt. 63 Ej7 Hausl. Einl. mit eingeſchloſſenz - 29- 
Morg. 99 Di R. Acker, 60 Morg. 66 Q.R Wieſen, und ele 
Ken Obſtgarten von 33 Morg. 52 D.R:— Der Schuei⸗ 
der damm, rine ehemalige Unterfärftermohnung im königl Col⸗ 
Bier Forſte, welche jetzt von 1 Holzhauer bewohnt ‚wild, und 


‚Ach Lindhorſ eingedfarrt iſt. od 
P Seiflige und rheiftfäflige ‚sdfige 
er — Giter...— 


N 
’ 


.) Das Fuͤrſtlich Heffen: Hömbütgis 


Abe, Amt Debisfelde, enthält‘ aufer den 
pben bereits angegebenen Befigungen, £ ©. 190, goch 
naachſtehende 11 Dörfer. und. 1 Worse et, 
naͤnilich: BT Nauru ’ 
Bergfriede, ein D. am Dr zutinge, nach der 
wutmark zu. Der Droͤmling iſt ein mir Holz bewachſener 
Bruch von mehr als 200,000 Morgen, welche theils Laͤnebur⸗ 
giſch theils Vreußiſch find, und vom Preuß. Antheile gehören faſt 
J0,c00 Morgen’ verſchiedenen adlichen Beſitzern in- der Altmark. 
Das D. Bergfriede enthaͤlt ınc. 1 Coſh. zı Feuerſt. 59 Einwie‘ 
über: 12 Feuerſt. 68 E.: woruncer find 9 M. Col, 3 Haͤusle, 


— 4 Sl. Sie geben 22 Rehfr. 3 ar. 3 pf. Fouragegeld und 39 


Athlr. 13 gr. v5 pf Contribution; befigen 67 Stuck Rindvieh, 
40 einfchün Saale mie 13 Simmern; um baben- keim eigene‘ 


* Meder 


! 


— — 


206. 1; Abtheil. 3 Wſchn Maadeburt⸗ 


N - 


der, ſondern pachten- -feihe- von den benachbarten Prörfere 
Den Ertrag von ihren dicht vor dem Droͤmling fliegenden Wiss 
fen rechnet man zu 22% Fuder. Die Garteufledde autzen fie mei⸗ 
Kent zum Hopfenban. — Bösdorf, ein D. mu 1 Amts⸗ 
Dindmuͤble/1 St. v. Oebisfelde, enchält . Fur v Rettlingen; 
naebſt 3 Colh 42 Feuerſt 259 Einw.; oder: 46 Feuerſt. 273 Sa 
moruuter .fidy befanden 11 Halbſp., 12 gr. und 6 ki. Coſſ., 8 
Haut, 1 Wittwenh 13 Einl, 2 Leinn., « Müller, 2 Schnei⸗ 
Der, mit 49 Pierden, 8 Boblen, 303 Stück Rindpieh, 6q 


. Schweinen ,. 310 einihfr. Schaafen nebſt 140 kaͤmmern. Des 


Gouragegeld beträgt 102 Rthle. 4 ge. 3 pf., die. Contribution 218 


- Rebe. 2 95. umd die Feldmark 671 Morg. Acker, 903 Fuden 
Wieſenertrag, verſchiedene Gärten und Auget. — Breitene 


Bode, ein D. 4 Stunde v. Oebisfelde, zählte an Einw. 170 m ' 
inch, 3 Colh. 29 Feuerſt. oder: 27 Feuerſt. 171 S, mit Ciube⸗ 
geiff von 4 B., 4 Halbſp., 7 ge. und ı N: Coſſ., 3 Haͤusl., 3 
Wittwenh:, vo, Einl., ı Schneider, ı Stellm, mit. 42 VPfer⸗ 
deu, 6 Zoblen, 163 Stück Rindvieh, 26 Schweinen, 270 eig 
ſchuͤr. Schaafen nebſt 130 Laͤmmern. Die Contribution betrug 
158 Nthir. 18 98. 6 pf., Das Fouragegeid gı Rthit 4 gr." 8 pr 
und bie Feldmark 355 Morq Acker, nebſt 1295 Fuder Wiefi 
ertrag/ und außerdem hat mod) jeder Einw. einen Garten 
feinem Haufe. — Goͤhrenudoæf ander Al, ein D. ı Se 


. yon, Oebuelde, zahlte mit PIE. der, Reubaldensichen. Ind 


1 Vaſſerm. und incl, 4 Colonh. 35 Feuerſt. und 251 E pderz 
39 Feuerſt. und 260 Einw. mit Einſchlus 8 Halbſp, 1ı ge, 
und 6 Il Coff., 5 Häusl., Wittwh, 22 Eink., 4, Leinweber 
n Muͤller, 1. Schneider, ı Stellmacher. An. gouragegeld zäh 
fen fie io7 Rthlt. 23 ge. 9 pf. und an Contribution 213 Rthlr 

gr. 2 pf. An Vieh defigen fie 70 Plerde, 8 Kohlen, 213 

tuͤck Kindvieb, 6o Schweine, 400 einſchuͤr. Echaafe nebſt 
50 Simmern, und an Feldern 6423 Morg. Acker, etwas Gare. : 
tenland und 130 Fuder Wieſenertrag. — Kaltendorf, ein 
D. dicht vor der Stadt Oebisfelde, von der es bloß durch eine 
kieine Brücke abgeſondert iſt, enthaͤlt ı Pf. der aten geiſtlichen 
Inſo, a ſchriftſaͤſſiges Reg. am der Aller, beſtehend in ı Wohn⸗ 
hauſe und verſchiedenen Wirthſchaftsgebaͤuden, wozu noch ı€ 
Fuder Heuertrag, eine Holzkabel und etwas Gartenland gehoͤ⸗ 
vn Salem, 1 Waſſerm, 1 Windm, and z Birke, ger 


t 


% 14 Dee See 6 Teitter Diſte. 207 


W- ‚inel, 2 Co. 43 Feuerſt. 174 Einw.; oder 40’ Teuer. mb» 


252 E, morunter find 3 B., 7.91 und 1ı MH. Coſſ., 16 Haͤusl/ 
x Wittwenhe, 22 Einl., 10 Leinw., 3 Müller, 4 Schneiders 
2 Stellmacher, mie 12 Pierden, 4 Fohlen, 144 Stuͤck Rind⸗ 
Kieh; neSchweinen, so eiuſchuͤr. Schaafen nedſt 20 Laͤmmern, 
Weiche mit zu der Amtöichäferen bon iooo Brück gerrieben wer⸗ 
den Das Fouragegeld beträgt 90 Nthit. 22 gr. 4 Bf:, die Come: 
tribution 176 Rthir. 18 gr, 11 pf. und die Feldmatk 336 Morgı ' 


tr. 


” 


der, verichiedene Wieſen zu 82 Fuder gerechnet umd bey .jedeng 


Hauſe etwas Gartenland. Ben diefem D. liegt auch die zune 
A sehr. Jahns muüͤhle, eine Waffermablmühle, nebſt noch 
eine Vindmuͤhle. — Kathendorf, ein D. an der nit⸗ 
maͤrkiſchen Graͤnze, 15; M. von Oebisfelde, zählte 216 Einw. 


in 37 Feuerſt. incl. 4 Eolb.; oder: 36, Feuerſt. und. 212 €, 


. 
— 


worunter find 12 Halbfpı, .3 gt. und. 8 HM. Sof, Haͤusl., x | 


Wittwenh., 21 Einl., 1 Leinweber, 1 Müller, ı Schneiders 
mit 38 Pferden, 2 Fehlen, 172 Stud Rindvieh, 30 Schweinen, 
220 einihür. Schaafen nebſt 38 Laͤmmern. Hier iſt auch eine‘ 
Amtswindm. Das Fouragegeld betrügt as Rthir. 5 ge“, Die 


Adler. 68 Fuder Wiefenertrag — Gras und Klein oda 
Bädt, zwey D., 1 M. v— Debisfelpe an der Alter, haben inel.. 2; 

Goly: 33 Feuerſt ı Waflerm. 174 E.; 0deg: 36 Feuerſt 210 * 
worumter find: 1 B., 12 Halbſp. 8 gr Coſſ, 8 Haͤusl, 16 
Einl., 2 Leinweber, = Müller, 2 Schneider, ‚mit. 41 Pferden, 


a3 Fohlen, 303 Stüd Rindvieh, so Schwemen, a00 einfchime | 


Schaafen nebſt 100. raͤmmern ‚Die Epnteibution beträgt 204 
Kehle 21 ge. 2 pf., daß Foutagegeld 94 Rthlr 13 gr. 3 pf. und 
die Feldmark 7135 Morg. Acker und 973 Fuder Wiefenertrag. 
Benin Dorfe liegt auch die Mardorfer Waſſermuͤhle 

Amts Oebisfelde. — Niendorf, ein D., 3 MR, vor Dee 
kisfelde, entbält incl. ı Gold. 23 Feuerſt. und 129 Einw.; oder : 


| Contribution 184 Rthir 23 gr. 8 pf, und die Feldmark zoo Morg. 


92 Fruerft. 149 Einm. mit Einichluß von 2 Halbfp., 8. gr. und. 


6.N, Sof, 2 Haͤusl.,1 Wittwenh., 13 Einl.r ı Schneider 
mit so Pferden , 15 Fohlen, 273 Stud Kınvvieh, 17 Schwele 
nen, ııo einichär. Schaafen, 40 raͤmmern. Das Fouragegeld be⸗ 
traͤgt 75 Rthir. 1 gr., Die Contribution 137 Rthir. 3 gr. 4 pf. 
Sie naͤhren ſich hauptſaͤchlich vou der Viehzucht und Weſitzen 15 
Bora. und und 105 Cuder Wie enertras. — % au naeh, 

, "sim 


I 
N . ' 


> 


‘ 


- 
— 


- 


202 IT Abcheit 4. Abſchn Moegdeburg⸗ 
de D. 1 M. von Orbisfefne hat. 1 Dit. der atiu Sl a 


Waãgſgſer 1 Windm. und mei. 4 Colh. 47 Feuerſt. und 289 €. 5 


wder: 325 E., worunter find 10 Halbſp., 18 gr. 6 M. Coſſ., 
+ Haͤusl., 26 Emlieq., 4 Leinw., 2Müfl , ı Schmid, i Schneb 
. der; mit 58 Pferden, 9 Kohlen, 5 54 St. Rinde. , 100 Schweb 
nen, 400 einfhür Schaafen, 150 Lämmeln Das Zourages 
geld beträgt 121 Rtbie.-8 ge. 6 pf: Die Contribution 244 Rebim 
mo gr. s ph Sie erwähnen fich neben dem Ackerbau und Bichs 
zuche vom Kohlenbrennen. Die Feldmark des D beträgt 646 
Morq. Aecker, 119 Fud. Wiefenerträg, und jeder Einw. hat bey 
feinem Syanfe etwas Sartenland. — Waſſendorf, ein D., 
Kiegt vor dem Droͤmling und enthält inch 3 Colh. 2- Feuers 
und 16; Einw.; oder: 28 Feuerſt. und «74 E., Teorunter find . 
7 Halbſp., 8 gr. 3 M Coſſ., 3 Häust., ı Wittwb., 14 Einlieg, 
2 Leinw., ı Schneider, mit So Pferden, 4 Goblen, 138 Städ 
indvieh, 23 Schweinen, 300 eimfbür. Schaafen und So Laͤm⸗ 
" wern. Das Fouragegeld beträgt 100 Rthlr. 20 gt. 3 pf. und 
die Contribution 138 Athlr. io gr. Jeder Einwohner hat etwas 
Gartenland ben ſeinem Kaufe, und die Gemeine⸗Aecker betragen 
606 Morg. nebſt 1103 Fud. Wieſenertrag. — Wedden dorf⸗ 
ein D., hat mit i Colsuh 42 Feuerß. und 292 Einw., deren 
jeder bey feinem Hauſe etwas Gartenland hat. Unter den Ein 
(nd 23 Halbſp., 7 gr. 4 kl. Coſſ., 3 Haͤusl., 21 Einlieg., 1 
deinw. mit 80 Pferden, 6 Fohlen, 328 Et. Aindvieh, 40 Schwei⸗ 
nen, 350 einſchuͤr. Schaafe mie 100 raͤmmern. Die Contribu⸗ 
tion beträgt 382 Rthir. 10 gr. 8 pf., das Fouragegeld 178 
hir. 22 gr. 6 pf. und die Gemeineäder 1142 Morg. Die Wie⸗ 
ſen rechnet man zu 20: Sud. jährlichen Ertrag. — Ziiibed, 
123 M. von Debisfelde, ein Vorw. mit ı Schaͤferey ımd 4 Fouer⸗ 
ſtellen, ı gr. Gatten, Fiſcherey in 2 M. Baͤchen,/ in der Spe⸗ 
ge und Krumdec, ı Teich, ı fürfl. Ferſterey md ı Maß 
fermi. und 22 Ein mit: 5 Pferden, 3: Et. Rindyv. zo Schwei⸗ 
.. wen.umd 1200 einſchuͤr. Schaafen nebft —* Der bier 
zu gehoͤr. Adern wird zu 8: Wiſpel 13 Hmdd. Auéſant und die 
Bieten zu 213 Zub, am MiprlichenrErtrag gerechnet, 


.. #8) Die noch übrigen ſoriftfäffigen 
Ritterguͤter und adlichen Dörfer find? 
. > N Adım 


.. 
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xeußz. Erddeſchr. 4. Band. 


1. Der Helzkreis. c. Dritter Diſtr. 20 


| u | 
IAccendorf, ein D 1 I. ‚non Neuhaldensiehen,, bes 


‚gift ı PR der 2ten geifl. Inſp uud incl. 3 Colw., 37 Feuer⸗ 
ftellen, 205 Einw.: oder-: 229,.E., worunter ſind 8 Bauern, 6 
EHE, u, ı Birwenn. „14 Einlieg. 6 Leinw., 


7 Echmid, 2 Schneider, ı Stellm., mit 50 Pferden, 12 Foh⸗ 


len, 74 St. Rindvieh, 64 Schweinen, 400 Schaafen und 100 
kaͤmmern. Das Zoüragegeld macht 196 Rehlr. 5 gr: und die 


Gontriöntion’ 409 Rthlr. 56 gr. az pf. An Laͤndereyen beſitzt die N 


Gemeine 17173 Morgen Ader, anſehnliche Gärten und eine 


Wanlbeerplantage. — Aller »Ingersleben an der Aller, 


3 I. von Neuhaldensleben, ein D. mit 1 Rittergute, ı PB, 
der Neuhaldenslebenſchen geiſtl. Juſp., 3 Waſſerm., bat inch 


N 


- 


2 dom. 27 Feuerſt. 316 Einw ; oder: 351 E, worunter ſich 


Befunden 15 Halbſp., 7 ge. 3 H. Coſſ, 20 Haͤusl., 26 Einlieg., 
3 Boͤttch.,, 6 Reinweber, 3 Müll., ı Schmied, 3 Schneider, 
ı Schuft , 2 Stellm, 1 Zimmermann, mit 75 Pferden, 18 Fohl 
im, 128 St. Rindsieh, soo Schweinen, 1259 Schaafen nebft 
396 kaͤmmern. Das Fouragegeld beträgt 144 Rthlr. 5 gr. 6 pf) 
die Gontribution 3:2 Rthlr. 3 pf. und die Felomark 1767 Mor⸗ 
gen Acer: 236 Morg. Wiefen,- 18 Morg Gürten, 89 Morg 
Anger , Unterholzung. Außer Aderbau und Biehzucht, nähren 
fich and) die linterchanen. von Holzfuhren. — Altenhauſen, 


ein D mit 2 Rittg., 1 M. von Neuhaldensieben, hat ı DIE 


der .zten geiftl. Juſp., Überhaupt 78 Feuerſt., 385 Einw.; oder; 
79 Guuerf. ,-52° &. mit Einvegriff 8 Halbfo., 7 gr. 4 N. Coſſ., 
16. Haͤusl., 5 Wittwh., 56 Einlieg, ı Chirurg, 2 kenm , ı 
Maur., ı Müll.,.ı Schmied, 3 Schneider, 1 Schuſt., 2 Stell⸗ 
macher, ı Tiſchlet, 82 Dferde, 3 Fohlen, 238 St. Rindvieh, 
134 Schweine, 300 einfhür., 700 swenfhür: Schaafe nebſt 
350 Laͤmmern war der Biehfkand im Dorfe. Das Fouragegeld 


betraͤgt 119 Rthlr. 21 gr6 pi, die Eontribution 353 Rthir. 
18.97. 2 pf. und die Gemeine befige 790 Morg. Acker, 49 Morg. - 


Wieſen, su Morg. Gärten, und gı Morg Anger Zu beiten 
Suͤtern gehoͤren s62 Morg. Aecker, 42 Morg MWiefen, 2730 
Morg. Holzung, 30 Morg. Gartenland, 42 Morg. Anger, 2 
Keiche, 1 Schäferen, 1 Braneren, ı Windm. , ' 1 Ziegeley, 1 
Hofpital, 1 Zoll, 1 Krug und ĩ Schmiede. — Anger, 


“ 


ein D. und Schloß mit 2 Kitkg. 2 M von Mollmirftädt, ante · 


bile 1 Pt: der aten geifi. Inſp., 2 Waſſetm, ı Wintm , 2 
D j Deims 


'sıo. I. Abtheil. 3. Abſchn. Maodeburg⸗ 


Oelm., ı Scharfrichterey, und hat incl. 5 Colm. 108 Feuerſt., 
314 Einw.; oder: 135 Feuerſt. 398 E , worunter ſich befinden 
2.9, 16 Halbſp., 19 gr. 28 kl. C., 44 Haͤusl., 3 Wittwh., 7@ 
Einlieg. , 2 Boͤttch. 1 Chirurg. ,ız Leinw., ı Maur., 3 Muͤl⸗ 
ler, 2 Stellm., 1 Schlofer, 2 Schmide, 4 Schneider, 5 
Schuſter, 1. Stellm., 2 Tiſchler, ı Zimmermann, mit 118 
ferden, 11 Goblen, 490 St. Rindvieh, 154 Schweinen, 1400 
Schaafen und a12 Laͤmmern. Sie geben 224 Rthlr. 1 gr. 4 pf- 
Fouragegeld und 408 Rthir. 1 gr. 5 pf. Contribution, und ben 
figen 1890 Morg. Ader, etwas Wiefen und Holzung nebft- € 
Maulbeerplantage. Zu beiden Gütern gehören 2400 Morgen 
Acker, verſchiedene Wiefen und Holzungen. — Behndorf, 
ein D. 3 M. von Neuhaldensichen, bat ı PIE. der Neuhaldense 
Jebenfchen geiſtl. Infp., 1 Beine Maflerm., 1 Krug, und incl. 
2 Colw, 36 Feuerſt. uud 209 Einw.; Oder: 238 €. mit Eine 
begriff 2 B., 2 Halbſp., 9 gr. Coſſ., 14 Haͤusl, ı Wittmenh., 
8 Einlieg., ı Chirurg, 2 Leinw., 1 Müll, ı Schneider, x 
Schuſt., 2 Tiſchler, mit 36 Bfetden, 4 Fohlen, 85 St. Rinde 
‚wich, 60 Schweinen,‘ 100 einfchür, Schafen, 31 Laͤmmern. 
Das Fouragegeld beträgt 65 Kehle. 4 gr, die Gontridurieg 
241 Rthlre. 16 gr. 9 pf. umd die Feldmark 728 Morg. Adler, 108 
Morg. Wieſen, 77 Morg, Anger und 263 Morg. Holzung.. — 
Bertingen, ein D. ohnweit der Elbe z M. d. Burg, mie 
1 Mutterk. der zten-Jnfp. des Hulifr., 39 Fenerfk: und bat mis 
. sg Eolonb. 39 Sf. u. 175 €; odersusäfl., 188€ ind. 6 B., 3 
Halbſp., 5 st. 2 EM. Cof., 6 Haͤusl., ı Wittwh., 12 Einlieg,, 
2 Leinw., ı Schmid, ı Scheider, ı Schuſter, 1 Zifchler, x 
Zimmermann, mit 47 Pferden, 10 Fohlen, ı12 St. Rindoich, 
39 Schweinen, 650 Schanfen, 115 Laͤmmern. Die Feldmark ents 
bält 1023 Morg, Meder, 260 Morg. Wieſen, ı7 Morg. Gärten 
2381 Morg. Holzung. Das Fouragegeld beträgt 47 Rthir. 23 
. gr. 4.pf- und die Contribution 116 Kehle. 20 ge. 75 pf. — 30 
dendorf, ein adl. Rtg. 1 M. von Neuhaldensleben, bat-z 
zur 2ten geiſtl. Inſp. des Holzkr. gehoͤr. Kirche, 33 Zeuerſtellen, 
158 Einw., 420 Morg. Acker, 900 Morg. Holzung, verſchie⸗ 
dene Wieſen, 2 Teiche, ı Waſſermahl⸗ und Roßoͤhlmuͤhle. Un⸗ 
ger den Einw. waren 19 Haͤusl., 9 Einlieg., 2 Rein. , ı Müfe 
- der, 3 Schneider, 1 Schuſt. und der Viehſtand 6 Pferde, Se 
St. Kindvieh, 20 Schweine, 450 Echagfer so Kimmer. — 


’ 
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Worukätt, ein zum Magbebuegifcien Domprabflenamte ges 
"sehör, D. 13 M. von Menhaldensieben, bat ı PIE. der gten 
geil. Safpı, z dem. Muͤller eigenthümliche Windm. und Noße 
‚Bhf. und incl. 9 Eolm. 63 Feuerſt., 379 Einw.; oder: 408. 
Einw., worunter ſind sB., 7 Halbſp., 13 gr. 9 MH. Eoff., ır 
SAusl., 3 Wittwh, 29 Einlieg. .‚ ıoßeinn , ı Müll, ı Schmid, 
3 Scheider, 1 Schuſt., ı Stellm. 1Viſchler, mit 67 Dferden, 
4 Sohlen, 161 St. Rindvieh, 60 Schweinen, 800 Schaafen mie 
210 £ionnern. Das Fouragegeld beträgt 281 Rthlr. 5 gr. 3 pf. 


die Contribution 86 Mehlr. 13 gr. umd die Feldmark des Doris 
. enthält 2064 Morg. Weder, 220 Morg. Atiger, 30 Morg Gar⸗ 
Eenland und 2 Teiche. — Buͤlſtringen, ein D. an dee 


Ohre, ı M. von Neuhaldeusleden, hat ı Muttk., ı Wafferm., 
z Saſth., incl. 5 Colw. 46 Feuerſt. mit 207 Einm Das D. 
ÜR zum Theil Aemärkifch, zum Theil Magdeburgiſch. Zum Mag 
deb. Unheil gehören 1 Landzoll, 11 Coſſ., welche verfchiedene 


Stecker, zu sn Wilpel 22 Gcheffel Auöfont gerechnet, verfbieie 


ze Wieſen zu 66 Fuder Ertrag und Holsung befiken. — Zu 
Gröden, ein D. ı M. von Neuhaldensleben Magdeb. Antheils 
gehören 16. Feuerſt. mit 98 Eiuw.; oder: ı7 Feuerſt, 125 E,,- 
worunter 3 B., 3 Halbip., 4 ge. Cof., 3 Haͤusl., 2 With, 


8 Einlieg., 1 Schmid, ı Schneider, mit 30 Pferden, 4 Sohlen, 
‚55 ©t. Kindvich, 34 Schweinen, 230 Schaafen nebſt 64 Linie 


mern. Die Contribution Beträge 54 Rthlr. 4-98., das Foura⸗ 
gegeld 17 Athlr. 4 gr. und außerdem beſitzen fie zuſammen 1113 
Morgen Acker, 216 Morgen Holzung, verſchiedene Girten 
amd‘ rı Morgen Gartenland. Sie näheren ſich beſonders 
zur Zeit der Leipziger und Naumburger Meflen vom Extrapoſt⸗ 
fahren. — Cobbel, ein D. zwilchen der Elbe und dem Tau⸗ 
“gergraben 13 M. von Burg, enthält ı-Muste. der oten geim. 
Inſp., 1 Windm., 1 Bönigl. Zollgeleite, 69 Feuerſt. 290 €: 
ober: agı Einw., worunter find 6 B., s Halbfpe, 14 98 Coſſ., 
13 Haͤusl., 26 Einlieg., 3 Leinw., 1 MÜl.,'ı Schneider, 1 
Schmid, ı Stellm., mit 40 Pferden, 9 Fohlen, 236: St. Rinde 
\yieh, 100 Schweinen, soo Schaafen, 100 Laͤmmern. An 
Fouragegeld zahlen fi fie sı Rthir. 8 gr. 3 pf. und an Contribution 
132 Rthlr. 15 gr. An Feldern befiken ſie 1950 Morg. Adır, _ 
'554 Morg. Räume Hüthung, 203 Motg. Wiefen, 1077 Morg. 


Holsung md “analogen — Desel,. ein Rittetgut 


O 2 wi 


212 „N. Wehell 3. abſchn Magdeburg. 


wit 8 Feuerſt. 320 Morg. Adler, 247 More. 233 R- Rüthen 


Wiefen , ı anfehntihen Holzung, 3 Morg. Gartenland, 30 Mor⸗ 


gen Anger, ı.Baffet; und ı Winden. , liegt an der Diwe 5 MR. 
son Neuhaldensleben; und Lübberig,-ein Vorw oder RE. 


3 M. von Neuhaldendieben mit 6 Feuerſt., 591 Morg. 177 Q- 
Kuthen Acker, 24 Morg. Gartenland, 903 Morgen Miefom, 
Holzung, ı Schaͤferey und ı Foͤrſterey, haben 70 Einw.; oder 


0 Emmw., woruuter find 16 Einlieg., i Muͤll. ı Schneider. 


An Vieh waren zu Dekel und Luͤhberitz ı2 Pferde, 5 Sohlen, 
223 St. Kindsieh , so Schweine, ‚60 Schaafe und 212 Laͤm⸗ 
mr — Do ͤnſtuüdt, ein D. nit einem Kite. 3 M. von Neu⸗ 
haldensleben, enthält ı DE. der 2ten geiftl.Infp., ı Backh., incl. 
der adl. Freyh. und 2 GSolh. 36 Feuerſt. An der Hundisburger 
Sraͤnze liegt eine. Schmelshütte, die jetzt wicht gangbar if, ſon⸗ 
dern von einem Bergmann bewohnt wird,..ı. Waſſerm., a Tbu. 

Batpeterhlitte und -ı Zoligelelte. Es befanden fich hier 213 oder 
245. Einw. mit Einbegriff 2 B., ı Halbip , 8 Ei. Coſſ., 14 Hände 
4er, 3 Wittwh., 14 Einlieg. , 4 Leinw., ı Müll., ı Gchmied,.:ı 
Schn., ı Schu. , ı Gtellm , mit 31 Pferd. , 8 Kohlen, 40 St. 
Rindv., 106 Schw, , 610 Schanfen, 160 Laͤmmern. Das Fou⸗ 
zagegeld beträgt 54 Rthlr. 10 ge. 6 pf., die Gontrib. 117 Rthlr. 
‚2198. 2 pf. und die Feldm 1453.M 57 Q. R. mit Einbegr.. ver⸗ 
- ‚fbisdener zum Rig. gehör. Aecher, verfchiedene Wielen. Zum Rtg. 
aber gehören außerdem noch 67 M. 50 Q. R.Wieſen, 888 M. 170 
SIR. Holz., ı Schaͤf., ı Krug u. 1 Shm — Barsieben, 
end. IM v.Wolmirksot, hat ı zur aten Juſp. des Holakr. 


gehoͤr. Must, 2 Delmüblen, ı Windmühle, so Feuerſt und. 247. 


E.; oder: 43 Feuerſt. 263 €. mit Einbegriff von 9 B., 2 
„Halbſp. 8 gr. Coſſ, 11 Haͤusl., 18 Einlieg.,.ı Leinwm., .ı Mil 
ler, 1 Schmid, 2 Schneider, ı Stelim, , mit 74 Vferden, 2 Foh⸗ 
ien, 132 St Rindvieh, 131 Schweinen, 400 Schafen und 83 


Lömmern.: Das Fouragegeld beträgt 70 Nthlr. ı gr, 9 ph, die 


Sontribution 159 Reblr. 18 ge. 4 pf. und die Feldmark 1401 
Morg. Acker, 2875 Morg Wielen, 38 Morg. Gartenland, so 
Morg Holzung und 4,5 Morg. Anger. ‚Die Einw. nähren fie & 


such mit dem Holzhandel nach ‚Magdeburg. — Oroßbar, 


tensleben, ein Rttg. 3 M. von Neuhaldensleben, enthält x 

unter die ste geiftl Inſp. des Holzkr. gehoͤr Mutter, 22 Seugke 
sn und ‚399. E.; oder: 21 + Sue 189€, - une 32 

\ in⸗ 


N 


‘ 
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Ditieger 2 Muͤllc und?n Cuehle⸗ find. Der MBiehfand was 
ra Vferdev Fohlen, 1o8: St. Rmdoleh , 220 Schweine, 1500 
Echaafe und 758 Sammer) Zum Rig gehoͤren 9:7 Morgen 
Ader: 2517 Moig, ihren, soo: Mord. Holzung, ı Teich von 
— 3 Morg , durch weſchen? die Aller fließt, nebſt der. daran gele⸗ 
genen Muͤhle, ‚außerdem noch die fogenaunte Suͤtzemuͤhlée 
nebſd dem Nuͤhlent ich, ad der Bartenstebenfbe Vogel 
heſrd! in eiem Meinen Gehotze mit einem unbewohnten Ham. 
DIN: feener heerſchaiti. Gypo⸗ und Kallbrennerey, fo wie 


auch ı Pönigt Zollgeleite. — Hehlingen, en D-ı) M. 


von Oebisſelde, enthaͤlte BEE der Molfsdurgichen Inſp., u dem 
äller eiaenthoͤmuche Waſſer und Windaiäbte, ein Afeerlebn⸗ 
gut, und 57. Feuerſt. 374. Einm. ; oderr #348, worunter fi 
beſinden 6 8; 67Halbip, ger. HM. Coſſo, 19: le“ '3$ 
Entioger. Der Viebſtann war 80 ‚Pierder- 6 . Bohlen ih 
St: Nindvieh, Hoicherike.. Die vomäglühke Nahrüng: be - 
Kesa wi. Viohzucht und Viehhander/ Gern Autken. and Wieſen 
"find hei vermeſſen, ſondern. den Aluteröinnen. non ‚der Buts⸗ 
herrſchaft gegen Enmührkerg: das. Behnten. äbeninffen. Hier it 
auch · ain:ton. Zollgeleite.Heßlim xen,“ ein D. 2 M bil 
-- Dübistave;har: 7 Rirkbe sun Wolisbmesikhen-grift- Juſ⸗n gehd⸗ 
Big 5:32 Beudrki;,. 208 Emy'; oler: s7% Cad woruuter 4 B'r-® 
Dabei; r4. 48:5 IE5EofR), 3: Haͤust Wittuth 219 Eimtiegek 
An. Dieb mar vordaudenñ CoWiiuek’s Fohlen, 103 rk 
Windoich, 126Schweint. Die Einsuhues mahrew ch vow- Die 
Mietzzucht und: Bistiedel.z:. weil) ſucuur· Accker van der Hern. 
Alsaft: um den Zehnten: Bufitged. Ö-0r Idisidig endend u 
‚Roitfche: find men dicht. Aneinandaebimete D’,: 1: M. voh 
Mo limirſiadt nudeln gi. "ar Mgat, inch: 12. Golf. 
75 Feuerſt:., vr Hohniederlage, Fiſcherey in nem Gee und’ iR 
der Dre, 1 Waffen 3780. Morg. "Melkort; vroſchiedene nicht 
Yermeflene Wieſen und Gaͤrten; 780 Morgr Hoſltung nebſt 446 
Einw; oder: 66 Sehenk, 436 G., woͤrunter ˖ wis D., (8 


ge. 5 MH off. ,. 20 Haͤutt. 6 Mittwh., 35 Eimtteg.‘, 2 Bitch, 


8 Leinw., 2 Muͤll. 1: Schmid, 3 Gchurtver' > Sxeliın. , mit 
80 Pierden, 6: Fohlen, 164 St Rindvieh ‚ar Schweinen, 806 
Schaufen, 200 Laͤmmern. Das Fouragegeld macht 151 Rtyir. 18 
ge. 6*pf und die Contribution 324 Rthlr. io ar 9 Pf. Die E. 


nahren ſich nebenher von Holzuhren. Dis mahe box Hilligen⸗ 


wu 83 | on dorf 


— 


— ⸗ 


1 e.., 

arz TIL Abthell. 3. Abſchn. Magbeburs⸗ 

dorf gelegene Waͤhrmüͤhle if eine Maßen⸗ und: Windmable 
mühle mit 2 Feuerſt. — Hundisdurg, ehemals Hunol d se 
Burg, ein adl. Schloß mit einer Copelle, worinnen gewoͤhn⸗ 
lich der Gottesdieuſt gehalten wird, und Di mit 1 Rtg. und ⸗ 
Afterlehngute, liege an der Bewer und Garwe, z M. v. Neu⸗ 
haldensleben, und begreift in ſich 1 PIE, der aten geifkl. Inſp.⸗ 
die nach dieſem Drte. au die. Hundisburger beißt, @ 
Mahn, 1 Walfkm. und 2 Deim., und incl 14 Gele: 96 
Feuerſt, 516 Einw.; oder: 9ı Feuerſt., 598 E., wörumter .% 
B., xHalbſp., 4 gr. 22 H. Coſſ., 70 Hände, 7 Wittwh., 44 
Einfieg.. 2 Boͤttch. ı Chirurg, 7 Leinm., 1 Maur., 3 Müll 
2 Schwmiede, 3 Schueider, ı Stellm., mit 48. Pferden, 11 Sohe 


len, 256 Stüuͤck Rindvieh, 185 Schweine, 1850 Schaafe nebſt 


‚419 Laͤmmern. Das Fouragegeld beträgt 193 Rthir. 18 gr. und 
bie Coutribution 399 Rthir. 4 gr. 73 pf. Zum Ntg. der Bo its⸗ 
ı bHf genannt,“ gehoͤren 1800 Morgen, zum Afterlebug 180 
Morg., zur Kirche und Schule 144" Morg., der Gemeine. zen 
Morg. Aecker, mnd-überdem noch verſchiedene Holzungen. — 
Ivenrode, ein D. 13 M. von Neuhaldensleben, bat:ı HR, . 
von Altenhauſen, ı Börkeren, ı Krug, 1 Windm., 1 Zei 
a koͤnigl. Zollgeleite, uad insel. 4 Golm. 36 Fenerſt. mit 390 Es 
nder: 62 Feuers, 436 Es worumter find 12 Halbſp 9.98. 2 
N. Sof, 12 Haͤnst., Wittwh., so Eintieg, 2 Wöttcher, -5 
Leinw., 1- Müll, ; 1 Schmid, 3 Schneider, 3 Schuſt., ı Stelle 
Mader, 2 Zimmerleute, mit 70 Pferden, sg Sohlen, 30 ei 
KRindvieh, gi Schw., 30m einschür. Schaafen, 6o Laͤmmern. 
Mas Sonragegeld macht 101. Rthit. 20 gr. 6 pf., die Contribu⸗ 
gion 193 Rthir. 1.98: pf. und die Feldmark ıenchäle. 858 
Morg. Aecker, 270 Borg: Wieſen, las. Morg. Anger, 68 Mor⸗ 
gen Gaͤrten und 471 Morg. Holzung. Auf der Eulenburg, 
einer Anhöhe in den hereſchaftlichen Holzungen, find. Ueberbicib⸗ 
ſel eines alten Schloſſes zu ſehen, welches den Tempelherren ges 
woͤrt haben ſoll. Kähnert, ein adl. Kitterfig mit 1 Schaͤ⸗ 
ferey, ı M. von Burg am linken Ufer der Elbe, enthält 64 
Keuerft. ohne das heerfchaftl. Gehoͤfte, welches nebft deu mehre⸗ 
fen Büdnerhäufern ;auf einer Anhoͤhe liegt, auf Dein Anger nahe 
an der Elbe aber find verfchiedene Fiſcher⸗ und Schifferhäufe. 
Es wären hier 286 E. mit Einſchluß von 45.Häusl., ı3 Einlie⸗ 
gern, ı sind. ‚2 Chirurg, 1 Leinw., ı Müller, 2 —— 
Reis 
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Baneider, ı Schuf., ı Tiſchter. An Vieh war vorhanden· 
3 Pferde, 1 Fohlen, 75 St. Rindvieh, 67 Schweine, 700 eine 
Sı5 zweyſchũrige Schaafe und 385 Laͤmmer. Zu dem hieſigen 
Atg. und dem Vorw. Sandfurth gehoͤren 3409 Morgen, 
als: 1160 Morg. Acker, soo Morg Elbwieſen, 535 Morg. Elbe 
Anger, geos Morg. Holzung/ das Rittergut hat übrigens die 
Serichtsbarkeit und Fiſcherey in der Elbe. Es ir bier ı dem 
Muller eigenchümliche Schiffmühle. Der Ort hat keine eigent⸗ 


Liche Kirche, fondern mur ı herrfchaftl,"Sapelle, ein Zilial vorn 


Cobbel, in der aber ordentlicher Gottesdienf gehalten wird. De _ 
die Einw. Feine Känderenen, fondern nur etwas Gartenland bey 
ühren Haͤuſern haben, fo nähren fie fich vorzüglich von der Schiffe 
faher umd Fifcheren. Beſonders iſt der hiefige Lachs » und 
Neunaugenfang zu bemerken, welche letztere ihrer beſon⸗ 
dern Güte wegen häufig berfchickt werden. — Klein: Bare 
tensleben, ein D. 3 M. von Neuhaldensleben, bat 1 Filf. 
nu Stoß» Bartensleben, 36 Zeuerft., 212 Einw.; oder: 33 
Feuerſt. 220 E., worunter find ı Ackerm., 9 Halbſp., 7 gr. 
Coſſ., 12 Haͤusl., 15 Einlieg., ı Schneider, 2 Zimmerleute, 
wait 60 Pferden, + Fohlen, 81 St. Rindvieh, go Schweinen, 
300 Schafen uud ıco Bimmern. Die Comtribution macht 15€ 
Mer. 7 gr. 8 pf. und dns Fouragegeld 69 Nthir. 3 gr. Außer 
“6 Huf. 27 Morg. Acer befigen die Einw. einige MWiefen, und 
währen fic auch theilß vom Kohlenbrennen, thells vom Holshane 
dei. — Moordleben, ein D. und Rtg. ohmmeit der Aller, 
Hat ı Zilk. von Alleringerdteben, ı Waſſermahlm., ı berrfchaftl. 
Ziegeley, Pfeifenfabrik und Topfbrennerey, auch ı koͤnigl. Zoll⸗ 
geleite und incl. 1 Colh. 43 Iſt. und mit Ausſchluß der Ei des adl. 
Suts, weiche bey Großbartensleben mit angegeben ſind, izsßt 
Einw; oder: 45 Feuerſt, 225 E., worunter find 2 B., 1 


Halbſp., 16.91. 2 M. Coſſ., 10 Haͤusl., 1 Wittwh., 14 Einllieg, 


2ↄ Leinw., ı Müll, ı Schmied, ı Schneider, 1 Stellm., 1 
Tiſchter. Das Fouragegeld beträgt 79 Rthlr. 19 gr. 6 pf., die 
Gontribntion 159 Kehle. 8 gr. 1 pf. An Mieh war vorhanden 
84 Pferde, 11 Fohlen, 160 Et. Kindv., 117 Schw, , 150ein⸗ und 
200 awenfhürine Schafe, 60 Laͤmmer. Einige von den Ein 
wohnen haben auch ihren Gewinn vom Holzhandel. Die Ges 
meine beſitzt 553 M. Acker, 245 Morg. Wiſſen, 68 Morg. Ans 

ger umd einen Antheil von 300 arg: am hertſchafſtl. Walde. 
J O 4 Das 


. m 
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216 11 Abtheih 3 Abſchn Magdeburg. 
‚Da adl. Gut befigt 280 Morq. Ader, 37 Morgen Miefen, un 
‚ den Wald, der auf des Guts Antheil über 800 -Morg. betraͤgt. — 
am ſtaͤdt, ein Rtq. 1 M. von Wollmirſtaͤdt, hat 16 deuerſt. 
Mind 75 E. nebſt 5 Pferden, 1 Fohlen, 60 Et. Rindvieh, 20 
Schweinen, 450 Schagfen und 92 Laͤmmetn, 5.5 Morg. Adery 
za Morg. 156 D Ruth. Wiefen, verichiedene Sitten, anſehn⸗ 
liche Holzungen, 2 Teiche, 1 Schäferen, u hertſchaitl Foͤrtter 
fey ud. Ziegeler. — Kingforthr 15 M. von Burg am. fine 
Ben Uier der Elbe, ein Rtg. mit 1 Filk von Yertingen, ı heuge 
{ihartl, Foͤrſtetey, Schäferen, Btegelfcheune um 1 Schiffmuͤhle, 
24 Beust , 127 Einw; oder: 19 Seuerk., 116 €. , ıncl, 12 
- Häusl , 7 Einlieg , a Leinw nebſt ıo Pferden, 4 Fohlen, 68 
Gt, Rindvieb,.29 Schw. , 259 Schagfen, 210 fämmerk, „sog 
. Morg Ar, 125 Morg. Wieſen, 3 Morg. Gartenland und 4 
Morg. Hoizung. — .Rogäp, ein D mit ı Ktg. ı M vow' 
Burg, beileht and 1 zur ten Inſp. gehoͤr Mutter, 1.Schif 
ij Windui., ıHofp«, ı Fin. Nebenzollgeleite, ı adl. Zoll auf den 
be, und ıncl, 15 Colw. 76 Feuerfl., 644 E.; oder: 93 Feuen 
fielen, 773 E, worunter lich befinden 5 B., 5 Halbſp., 3 ges 
st. Coſſ, sı Haͤusl, a Wittwhi, 97 Eintug ‚:ı Boͤttch. 6 
fein. ‚ Stellm, ı Schmied, 3 Schu. , 2 Schuſt. ı Stellm, z 
Zimmermann. Das Fouragegeld beträgt. 69.Rthir- 22 gr. 9 yk 
gend die Gontribution 160 Rthlr. 9 gt.2 pf. An Vieh weg 
parbauden sb Pferde, 3 Fohlen, 294, Gtück Rindvieh, 472 
Echweins, 2470 Schaafe und 690 Laͤmmer. Die Einm. nährem. . 
fi zum Theil von dep Schifffantt, und die Felimark des Dorſo 
beträgt 6a Morg Ader, 300 Morg. Holzung nebft verſchiede⸗ 
nen Gaͤtten und Wieſen, bier it auch ı Mautbeerplantage. Zum 
adl Gute gehören ohngefaͤhr 1050 Morg. Ader, 2700 Morgen 
Holsung, 15 Morg. Gärten 420 Morg. Wiefen, ı Ziegelbren⸗ 
ner.n und Fucherey in der. Elbe und Ohre. — Sandbeyen⸗ 
dorf, ein zum Bünigl. A. Burgſtall in der Altmark gehöre. D. - 
2 DR von Wollmirſtadt, hat ı Zub, von Croͤchern, ı Waflerm. 
it einem Maple und Delgange, inch. ı Tolh. 69 Feuerſt. mit 
5 Einwohnern; oder: 43 Geuerfiellen und 264 Einwohner, 
worunter find ı Bauer, ı Halbſpaͤnner, 13 gr., 12 H. Coſſaͤ⸗ 
then, 10 Häusler, 23 Einlieger, 3 Leinweber, ı Müller, ı 
Schmied, ı Schneider, ı Etellmachen. An Contribution zab 
len lie 169 Kthlr, 2: gr, 2 pf. und am Fouragedeld 92 Rthlr. 18 
j Ä gr. 


\ 
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.&t Kinövieh , ı 60 Schweine , ‚ 800 Schaale, 200 Rämmer; au 
Leldern beſitzen ſie 660 Morg Ader, 240 Morq. Wieſen und 45 
Morg. Gartenland..— : Sandfortb oder Gandfurch, ein 
Morm oder Rrg-nebft ı Börkeren 4 M. von Kahnert gelegen, 
wit 29 Feuerſt. und ınc'..deg Rtg. Uetze 219 E.; oder: 307 
FE. , warunter find 5z1 Haͤusl. 5 Wittwhe, 13 Einlieg., 5 Lein⸗ 
weber, 3 Schuſt., 2 Schneider, ı Möller, mit + Pierden, 68 
St Kindvieh.. ‚Die Einw. haben etwas Bartenland ben ihren 
Haͤuern und mähren ſich aroͤßtentheils von der Schifrahre Dig 


Sänre auf der Elbe und auch der Krug, wozu 40 Morg Adeg 


gehoͤren, ift hereichaftlich, ‚umd verpachtet. — Gatuel, oder 
Satwel, ein D. an der Ohre, t M. don Neubaldensleben 
bat 1 auf. aten geiſtlichen Inſp. gehoͤr. Pfk. mir Einbegriff von 
42 Colw 49 Feuern.a io Einw.; oder :,so Feuerſt. mit 303.E. 
worunter ‚find 23 Halbſp. „9 ge. Coſſ., 11 Haͤusl., 28 Ein 4 
Feinm ı. Müller, 1 Schmied, 1. Schneider, 1 Schuſter, x 


Stellmacher, ı Tiſchier, mit 60 Pferden, 4 Bohlen, 208. © u 


Kino. ., 80 Schweinen, 220 Schaafen, 30 Lämmern. Dass Fou⸗ 


ragegeld beträgt 144 Rthlr. 8 gr. 6 pf., die Contridution 315 
Kebir. 12 ur. 12.pf. Die Felder betragen 24 Hufen 6 Morgen, 


uud die Wieſen werden zu 152 Fuder jaͤhrl. Ertrag gerechnet. — 


Schricke, ein Nitterg. mit ı Schaͤferey, 1 M. von Woilmir⸗ 


gtaͤdt, bat ı lt. von Tarsleben, „ıa Feuerſt. und 96 .Ehum.s 


pder: 74. E., worunter find ı2 Einl. ı Schneider. An Biep 


waren bier 7 Pierde, 66 Etüc Rindvieh, +8 Schweine, 900 
Schaafe, 130 Läminer. Die zum Rtg. gehörigen Srundttüde 


befiehen in 2128 Morg. Ader, 112 Morg. Wielen, etwas Gary 


tenland, 130 Morg. Holzung, [| großen Teich und einigen Fiſch⸗ 
Behättern. — Schwanefeld, ein D. an der Aller, 3 M, 
yon Neuhggpensieben, enthält ı Zoll, 1 Fit, von Behudorf, 
incl, ı Colh. 42 Feuerſt, 221 Einw.; oder: 38 Feuerſi. 33: E., 
worunter find 3 B., 10 ge, und 6 kl. of, 8 Häusl., 21 Einl., 


1 Maurer, ı Müller, ı Schneider, ı Stellmacher, mit 36 


Dferden, 3 Fohlen, 105 St. Rindpieh, 100 Schweinen. Das 


Eouragegeld beträgt 75 Kehle. 17 gr. 3 pf., die Contribution aber 


152 Rthir. 14 gr. 3 pf. Die Einwohner ernähren fich neben 
ber von Kalk» und Kohlenbrennen, auch von etwas Holzhandel. 
Die Feldmart des D. beträgt 583 Morgen Acker⸗ 173 . Wie⸗ 
D 5 BD ſen, 


= 
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few , 36 Morgen Anger und Holsungen. Der Krug, die Mage 
ſerm., die Foͤrſterey und Ziegelbrenneren gehören nah Großbar⸗ 
gendieben. — Süpplingen, ein D., ı M. von Reuhalke 
Bensteben , enthält 1 PIE. der arten geiſti. Inſp., incl. ı Colt. 4 
Feuerſt., 245 Einw.; oder: 40 Feuer. 261 E., worunter ſiud 
32 Haldip., s gr. und ı MH. Coſſ., 15 Haͤusl., 15 Einl., 7 Lein⸗ 
weber, ı Müller, x Schmied, ı Schneider, ı Stellmacher, £ 
Tiſchler. Sie nähren ſich nebenher vom Holzſchlagen. Us 
Vieh waren bier 36 Pferde, 10’ Fohlen, 168 St. Rindvich, 
52 Schweine, 350 Schaafe, 70 Laͤmmer. Das Fouragegeib 
Beträugt 72 Rthlr. 5 gr. 6 pf., die Contribution 173 Rthle. 1 9% 
amd die. Feldmark 16: Hufen 2 Morg., die Wiefen aber rechnet 
man zu 40 Fuder jaͤhrl. Ertrag, die Holzungen zu 190 Morges 
und die Gärten u 30 Morgen. — Wege, ein Ritterg. mit 1 
Schaͤferey und Windmühle, 15 M. v. Burg am linken Ufer 
Der Eibe, enthält ı herrfchaftliche Capelle, worin wegen ber far 
Angewachfenen Gemeine vom Prediger zu Cobbel ordentlicher 
Gottesdieuſt gehalten wird, und exch, des herrichaftl. Gehoͤftes 
40: Kenerſt. uud die Einw. ꝛc. (ben Sandfurth. Sie naͤhren 
ſich von der Schifffahrt. Die zum Ritterg. gehoͤr. Orundſtuͤcke 
find 1037 Morg. 149 Di R. Acker, 28 Morg. Gärten, 787 
HR. Anger, 938 Morg. Holzung. — Menddorf, einnicht weit 
von Angern gelegenes D. mit ı Filk. von Angern, 1: Waſſerm. 
a4 Zeuerft, 17% Einw.; 'oder: 32 Feuerſt. 137 E., worunter 
find 3 B., 6 Halbſp., 1o gr. und’ı kl. Coſſ., 8 Haͤusl., 9 Einl., 
% Leinweber, ı Müller, 2° Schneider, ı Etellmacher, mit 36 
Verden, 4 Fohlen, 198 Stu Rindvieh, 6o Schweinen, 290 
Schaafen, 100 Limmern. Das Fouragegeld beträgt 57 Rthlir. 
7 gr. 9 pf., die Contribution 133 Kehle. ı9 gr. 6 pf. Sie bes 
figen 360 Morgen Acer, 120 Morg. Wiefen, 73 Morg. Gum 
tenland, 1 Maulbeerplanfage und etwas Holzung. Wolfs⸗ 
burg, ein adl. Schloß und D. mit ı Ritterg., 2 Wind⸗ und 
ı Waſſerm. an der Dhre, 2 M. v Oebisfelde, hat x unter der 
biefigen geäfl. Schutenburgfhen Inſp. ſtehende Kir⸗ 
he, 28 Feuerſt. 204 E.; oder: 242 E, worunter find 43 Einf. — 
In der hieſigen geiftlichen Juſpection find geweſen 
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2 Der Holzkreis. ©: Dritter Die, aig 
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A ‚rag szselezs2lezealezag 
etr aute: Paar = Bo 4 ji 7 
ebohrne “ . 

ehel. Knaben 13 

une — ⸗· — 

ehel. Mädchen 16 

unehel. — —. 2 

1 s ’ _ 28 

Gekorsene. 7 
rhrnfihe © 8 
> weibliche " ıo 

8%: 1 1353| 18 

—— on 

männliche — 3o01 213] 307 | 30ol 307 
; weibliche (2 ‚322].326| 328] 333 
. . 594 83 "633| 628| 640 


Sammtuche Haab⸗ und wuthlaalte deteube, die außerhalb des 
Schloſſes liegen, Die Borburg genannt, gehören der But 
herrſchaft, uud werden von  berrfchaftlichen- Bedienten, -vDp ei⸗ 
rigen: Handwerkern und Tagloͤhnern, Die nichts eigenchümliches 
Yefigen, und größtentheils Ausländer find, bewohnt. An Bich 
waren vorhanden g Pferde, 60 St. Rindv., 50 Schweine. An, 
er verfchiedenen wicht vermeſſenen Laͤndereyen gehöft ı Braurmeg 


B.1 Schäferen zum Kg. — Zübbrig, ein adl D; 13 Muh 
Burg, enthält 1 FÜR. von Bertingen, 24 Feuerſt. 33 Einw. 


Dder: 96 E., worunter find 2 Halbſp., 9 gr. Coſſ., 3 Haͤnsl., 


8 Einl., 1 Schneider. Zur Feldmark des D. gehoͤren überhaupt 


2220 Morg., wovon 977 Morg. Adler, morunter 7 Hufen i6 
Morg. contsibuable find, 13 Morg. Bartenland, 144 Morg, 
Mieſen und 539 Morg. Holzung find. An Mich war vorhau⸗ 
den 24 Pferde, 3 Bohlen, 77 Stud Rindvieh, 19 Schweine, 
"300 Schaafe, 30 Laͤmmer. Das Souragegeld beteäge 34 ale. 
16 gr. und die Contribution 70 Nehle, 15 gr. zı pf. 


2. Der Jerichowſche Kreis. 


"biegt an der Oſtſeite dee Elbe, die ihn vom Holz⸗ 


kreiſe ehe, zwifchen Ehurſachſen, dem Fuͤrſten⸗ 
thume 


⸗ 


NN 
I 


> . 
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dhũme Anhalt; dem Zieſarſchen Kreiſe, der Mittel⸗ 
warf, Altmarf’ und Pridgnig, ee jwe 3 
Diflgiete, gecheilt, und jeder Diftict eing 
%a ntrathe uc Autlhr a :dertraur ‚Der Boden 
heſſelben if zum Theil fandig, mie im des. Mitteimart Bgame | 
Zenburg, und wird auch eben fo wie dort bearbeitet; jeooch ha⸗ 
Yen manche Gegenden einen 88 Lehm und Sand vermiſchten 
—X Mitteiboi denß und vinige beſonders an der Eibe 
gar eingn ſtarken hehtiges und thonigen Boden 

u a befinden ſich in demſelben 3 immediate 
und igımendiiate Städte, 6 koͤnigtiche 
Aenter. und ı pe des -Amr, rd 
Bieter, ats 64 farrfirhdärfer, so 
Filialkirddorfer uhd 1 eingepfarrtes 
Sort, 92 Kittergüter, 2 fonftige ®äs 
ger,.71. Borwmy-7n. Bodfers, 306. Wink. 
ar; Ziegelfheunen, 3 Waffen: 38 tan 
FL 41e. " Vom ben: 8615 Fenerſtellen gehören 
2573 zu den &rädten.’'n denfefben febten 462 
Win wöhner, ' und von d: efen wiederum ° [0977 Br 
den Städten Die Pewoner befanden zum Theil auf. 
sad röleuten oder Volibauern, 383 Halpipännern  - ‚1024 aro⸗ 
Den nd. 153 Heinen Collächen , 1704 Haͤuslern, 2403 Einlies 
gern,..ss. Wittwen, welche Höfe befaßen, 45 ‚Böttcher, 19 


 Koirurgen', 45 Sleifhern, ı Korb, 8° Kuͤrſchnern, 397 Seins 


webern 40. Maurern, 107 Müllern, ı8 Sattlern u. Riemern, 15 
chloſſer 120 Schmiede, 266 Echneider, 192. Schuſter, 76 
Etell ‚und Rademachern/ 67 Tiſchlern, 24 Töpfern, — 
bern und 71 Zimmerleuten. Die in diefem Kreiſe von 1790 — 79 
Getrauten 2c. ſ. ob. S. ınff, wozu ich bier nut. die von 
1794 hinsüfüge. In dieſem Jahre waren nn 


J. Ja den Städten ugd Marktflecken 


Getraut or Paar. 

Gebohrep 453, als: 245 Knaben mit Einſchluß 7 uneheli⸗ 
cher, und 208 Mädchen mit 12 unedelichen. 

" u Sifor. 


4! 


2 Der· Jerichow Kreis & Geſter Difr. aan 


Be ſt o⸗ ben 357. naͤmlich: 173 männliche und 184 meihs 

. liche, > 

"Sommuntcanten 19, als: jon mänilice und‘ su 
weibliche. fr 

a In den Sieden und. Dörfern 7 BE e 
Settaut 252, Vaar. * 
Bebohren 1229, als: 630 Kunden 18 unebe, —RX 

fen, 599 Maͤdchen 32 unchel. mitgerechnet. 

Seßor ben zu2, ald: 352 männliche „ 360 weibiice,. 

Commumicanten 22,463, Alb: 10,850 männl nd. 


u 11683 weibliche. | 2 

Bey den Wilnairperſonen Dee Brei ärer 
" 1794. J J ** 
Getraͤut 19 vaar. 


BGebohrne 70, als: 33 Sihne 4 mehel. eingefchloffen , 7 
"  Zöchter 4 unehel. mitgerechnet. 
Seſtorbene 73, nämlich: 38 männliche und 35. weillide 
„gommünisanten ‚280, Worünter nur 65 waqnliche 
| waren... \ \ 

- Unter ihren. Laͤnderehen waten 2392 Sufen, 37E 
- Morgen contribuable Aeder An’ Rich: 
befagen fie 962z3Pferde, 2699 Sohlen, 420 
Ballen, 19420 Drhfen, 15218 Kuͤhe, 3524 
Rinder, 4751 Kälber, 15,434 Schweine, 
149,669 Shaafe und 35,856 Laͤmmer. 


a. Der erſt e Diſtriet. 


enthält 2 immediate und 2 mediate Stade 
te, 1 königliches und 1 freyherrlich von 
Hagenſches Amt, aı Pfarrfirhdörfer,, 
And. 15 Filialkirchdoͤrfer, 30 Ritsergär: 
‚ter, 1 fonftigeg Guth, 28: Vorwerke, 46 
WVaſſer⸗ und 36 Windmuͤhlen, s Ziegel“ 
Ipeunen;‘ 38 gandadtie, 3553 Geuerftele" 
Ten,” 


0. 
EL X 
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‚ten; ' nämlich 1765 in’ Städten und 1788 auf ben 
platten Lande, 1057 Hufen 2253 Morgen cons 
tribuablen Ader, 17937 Einwohner, 
old: 7767 in den Städten und 10170 auf dem. 
Bande. Unter denfelben waren 274 Ackersleute, 122 Halbe 
foäuner, 152 große, 312 Heine Goffäthen, 320 Häusler, 676 
Eintlieger, 10 Wittwen, weiche Höfe befaßen, 24 Voͤttcher, 
3 Chirurgi, 85 Tleiſcher, 4 Korbmacher, 13 Kürſchner, 130 
Leiuweder, 14 Maurer, 24 Müller, 13 Sattler und Riemer, 
8 Schloffer, 49 Schmiede, 110 Schneider, 121. Schufter,, 32 
Steh » und Rademacher, 29 Tifchler, 16 Töpfer, 8 Weißgdes 
Wer: und :6 Zimmerleute. An Vieh beſaßen fie 3418 
Pferde, ‚347 Sohlen, 142 Bullen, 3354 
Dhfen, 5212 Kühe, 2096 Rinder, 1261 
Kälber, 5963 Scweine, 7u8 Säaafe, 
15051 tämmer. 


Die Einwohnen des platten Landes haben nach dem Sn 
cercataſiro folgende Abgaben zu entrichten. Die zwoͤlfmonatli⸗ 
de Contribution wird vermöge des 1693 publicitten, aber 7702 
und 1731 revidirten Stenercatauri nach folgenden Saten main 
on, als: 
7 Me einem dienſtfreden naerhoſe 16 gr, 

Von einem dienfkfcenen Halb paͤuuerbofe der batnicrtte 

iſt, 9 gr. 

Vom dienftbaren Ackerhofe 8 9% 

Dom dienfifeenen Goffätbenbofe 8 on 

Dom: dienkbaren Halbſpaͤnnerhofe 6 m _ 

Dom dienſtbaren Coſſaͤtheuhofe 4 ge. 


Bey der Einfaatfieuer v. jedem Schfl. Einſaat der rin Claſſe 

8S'pf. u. im d. folg. wie beym Holzkr. ſ. o. S. 64, wohen ebenfalls 
ans gleichen Urſachen die halbe Stener abgehet und verguͤtet 

wird, fo daß ia dieſem Diffricte vom Acer monatlich 232 Rthlr. 

23 gr, 33 pf. su feuern find. Hierzu konnnt noch von jede 

Waler, des gewonuenen Ertrages 1 gr. Nach dieſen zum Grumdk:: 

gelegten Saͤtzen beträgt demnach die Haneſteuer 180 Rchir. n 

ar. Di Einſaattteuer 232 Kthir, 13 gr. 33 pf, und von den übte 

- 9 


I 


2. Die. Jerichew. Kreis. a. Etſter Diffe.. 203 
| m Nutzungen 'mönatlich 93 Rthir. 9 ar. ‚43 pf., zuſammen 


ale 515 Rthlr. y gr: 83 pf., mithin in 12 Monaten 6184 Rthlir. 
20 gr. 6 pf. Hierzu an Zuwachs nach eben denſelben Grund⸗ 


ſatzen monatlich 5 Rthlr. 19 gr. 24 pf. und jährlich alſo 69 Rthir. | 


24 gt. 6 pf. Außerdem muß hoch der vierte Theil obiger Fine 
ſaatſteuer monatlich mit 58 Kehle 3 gr. 333 pf., milbin jaͤhr⸗ 
Sich 697 Rthir. 15 gr. 115 pf. als Ergaͤnzungsſumme an die Bin 
nigl Generalfriegscafle noch beſonders eingebracht werden. An 
‚ Bonnge und Speifegeldera für die vom Herzogthum zu verpfle⸗ 
genden a Cavallerieregimenter, ſ. ob. S. 65, zahlt 


ein dienſtfreyer Ackerhof 2 gr. 
ein halbdienſtfreyer Halbſpaͤnnerhof z gr. 
ein dienfifreyer Coſſathenhof 1 gt. 
ein dienfibarer Ackerhof ı gr. 
ein dienfibarer Halbipännerhof 9 pf. 
ein dienſtbarer Copärhenhof 7 vf. 


See von jedem Thaler der übrigen Contribution in Simplomit 
- Ausfchluß der Hausſteuer 16 gr. 6 pf., alfo monatlich 278 Rthlr. 
19 gr. z5 pf. und jährlich 3345 Rthlr. 12 gr. s pf. Zum Bes 

hduf des vormaligen Iandfchaftlichen Greditwefens müflen gegeite 

waͤrtig, nachdem der König die Schulden übernommen hat, von. 
diefem Diftricte mit Einbegriff des Fixi von 37 Rthit. der Düse . 
fer Orabau, Kegelig und Streſſau 552 Rthlr. 9 gr. 9 pf. an die 
Generalkriegscaſſe abgeführt werden. Endlich an Zuwachs bey. 
diefer Monatſteuer 5 Kehle. ze ge. 5 pf. Mithin betragen alle . 
Stenern ;diefed Diftrictd 10,355 Rthir. a2 gr. 65 pf. Die Sons 
fumtiönsaccife beträgt 259 Kehle. 9 ge. 8 pf ,’ die landſchaftliche 

| Bee 243 Rthlr. 34 ger ds umd bie Nahrungsſteuer 252 Rthlt. 

6 gr. J 


— 


* 
- 


&. Die immediaten Städte find: 


"Burg, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
lege 3 M. von Magdeburg an der Ihle, welche mit⸗ 
ten duch die Stadt fließet, und ſich dafelbft in =. 
Arme .theilt, und. gehört ſeit der Erribtung des 
ı Raragroftpums, Branbendusg au demfelden. Sie - 

war 
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wᷣar bald nach ihrer ®rbauung wegen ihrer noch blu⸗ 
enden Wollenmanufacturen beruͤhmt, und ſchon zu 


Ende des zwölften Jahrhunderts hatten die Burgen- 
fes de Burg eine Tuchniederlage zu Magdeburg. 
viilein im Jahre“ 1196 ſchenkte der Margaraf Otto I die 
Stadt Burg nebfb noch einigen andern iin Jerichowſchen Lande 
gelegenen Städten an das. Erzſtift Magdeburg, von weichim die 
Stadt Burg durd den Prager Srieden 1635 nebit dem Amte ou 
Churſachſen etblich als ein Lehn des Erzſtifts abgetreten und img 
weſtphaͤliſchen Frieden 1648 beſtaͤtigt wurde. Als bierauf der 
" Shurfürft von Sachſen Johann George L feine Lande 
unter feine 3 Söhne theilte, fiel Amt und Stadt Burg an Au⸗ 
guft Herzog von Sachien + Weidenteld und Adminiſtrator des 
Erzſtiſts Magdeburg. Da nun das Churhaus Brandenburg durch 
den weftphälifchen Frieden das Erzſtift Magdeburg erhalten hats 
fe, wovon Burg, Querfurt, Züterbogt und Dahma getrennt 
worden waren, und Churfuͤrſt Frie drich Wilhelm: wegen 
diefer 4 Aemter an Weißenfels Anfpruch mächte, fo eutkkanden 
darüber weitlaͤuftige Streitigkeiten, welche endlich 1687 dadurch 
deygelegt wurden, daß der Shurfürft Eriedrih Wilhelm 
an Johann Adolph Herzog von Sachſen⸗ Weißenfels 
33000. Rthlr. zahlte, auf. die, Aemter Querfurth, Juͤterbogk 
und Dahme Verzicht leitete, und daflır im folgenden Jahre 
‚Stadt und Amt Burg erbielt. Dieje Stadt wird in 4 
Banniere eingetheilt,f deren jedem 2 Acht» nebft 
2 Viertelsmaͤnnern vorgefegt find, und hat 3 oͤffent⸗ 
be Piäpe nebft 5 Thoren. Unter den üffenelichen Ges 
bäuden bemerken wir bloß dad 1702 erbauete Rathhaus; dag 
Commendantenhaus; die feit 1756 in die Raths⸗ und 
Mehlwaage umgeſchaffene Maria Magdalenen Capelle; 
die ſeit 1775 auf koͤnigliche Koſten erbaueten beiden Caſernen 
fuͤr die bier in Garniſon ſtehenden Depot ·Bataillons; das 1778 
ebenfalls auf koͤniglicher Koſten erbauete Garniſon⸗VLaz au 
reth; die Dber» oder Liebe Frauenkirche, worinnen 
auch der Garniſon Gottesdienſt gehalten wird, hat einen Paſtor, 
der zugeihb Infpector der erſten geiſtlichen Su⸗ 
ſaection des jerichonſchen Freifes iſt, und einen 
Dinsss 


— 
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Diaconus; die Unter» oder Nicotait irche; die Hofpis- 


talfirche, für die Hoſpitaliten, bat einen Prediger ; URD an 
der vegortmirten Kirche iſt 1 deutſchet und RL franzöflfcher 
- Yeediger angeſtellt. Die biefigen 1dmiſch⸗Catholiſchen 
werden von Zeit au Zeit von einem Geiſtlichen aus der Citädelle 
von Magdeburg beſucht; und die hieflyen7 Schugiudene 
famitien heiten ihren Sottesdienſt In einem Vrivathaufe. 
Außer der großen Stadtſchule giebtd noch 3 Lucheris 
(de, 1 Deutfbe und Eransdfichreformirte Tri⸗ 
vpialſchulen. Zur Perſorgung Männlicher Und weiblicher. Stadk⸗ 
armen diene das Johannishoſpital, wozu in der Stadt 


water dem Namen der Freyheit 26 Hänfer gehören. Die Ein, 


Kunfte des Hoſpitals betragen Jaͤhrlich gegen 4455 Rthir. Außer 
diefem Shofpitate befindet fib noch ein Armenuhaus in 


der Stade. Die Stadt Burg enthältaußer 200 Scheune - 


nen 1075 Häufer und 4894 Einw. oder 1151 Feucrft, 
und 4846 Einw., mworunter ſich Gefanben 11 Böttcher, 8 
Chirurgi, 18 Fleiſcher, zo Kürfebner, no Leinweber, 3 Maurer, 
17 Müller, 9 Sattler, s Echloffer, 6 Schmiede, zı Schneis 
der, ce Schuſter, 6 re 1 sun, 6 Eike, s, 
Meißgärber, 3 Bimmurlian, x 
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. der Biefigen Ark 
n 


_ find geweßn [72° azoehezealezsafrzst 
Setraute "Paar 796 831 721 62| 73 
Gebohrne | 
eheliche Knaben 176| 178 194| 170] 168 

unehel. — 7—1 51 7 466 

eheliche Mädchen J 16 -158| 176 146| 173 

unehel. —. 43311 

| 348| 344| 3801 3281 357 
Geſtorb ene— 
maͤnnliche 1191 1751 ıor) 113| 100° 
- weibliche | [1204| 161 102 _104| 113. 

| oo 223| 336) 2303| 217| 213 
Communicanten- .- | 

männliche 3211131191315173163]3166 

weibliche nn Bet 3393 

| 0 64341657516417:8568; 16559 


| Die Ra heung: der Einw. beftehet vorzüglich in 
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den Inſpectio 

















Woltenmanufacturen, melde von 227 Tuch⸗ 
machermeiſtern,“x Jeuchmachen und 3 Strumpfwir⸗ 
fermeiftern, ohne die Grfellen, getrieben wird, und 
wovon erftere jährlich gooo Stuͤck Tuch theils int 
Lande, theild auf den Leipziger und Braunſchwei⸗ 


"ger Meſſen abfegen, .im . A ckaͤrbaue, wozu 


ie zwar 254 Aufen.ıs. Morgen Acker, nebſt 85 Hus 
fen Wielen und andern Ländereyen befiten ‚-.ades 
doch jaͤhrlich noch einige hundert: Wiſpel Korn jur 
Konfumtion kaufen muͤſſen, in der Viehzucht; 


deſonders dee Schaͤferey, melde aus 4475 Schaa⸗ 
fen und 346 fämmern beftehet, im Tabadsbaue, 


Le“ 


welchen die Bräter, Schwaben und Sodweizer Co⸗ 


loniſten einfuͤhrten, in der Bea uerey, wozu 144 


Haͤuſer berechtigt ſind, In der Brandtewein⸗ 


DEEnREReN. und in a ine von den. hieſi⸗ 


gen 
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gen a 4 Jahrmärften und 2 Viehmärften. Der Mäs 
giſtrat, welcher aus 2 Burgemeiſtern, 1 Syndi⸗ 


cus, ı Kaͤmmerer und 3 Rathmaͤnnern beſtehet, hat 


nach dem 1700 und 1770 beftätigten Rathhaͤuslichen 


Reglement blos die Beſorgung der Policeygeſchaͤffte, 
Das Patronatrecht x. die Eivil: und Criminalgerichts⸗ 
barfeit aber wird über die Stadt, das Kaäͤmmereyvor⸗ 
werk Brehm und die Clus : Schenke bey Burg, Bis 
ribi genannt, von 2 Feuerft. und mit 1 Landzolle, 
durch das 1698 errichtete Fuftizcollegium 


wverwaltet, welches mit dem Masiftrate an dem jes 
‚ bdesmaligen , Magdeburgifhen Kammerprafidenten 


einen gemeinfchuftlidden Director Hat. Die feit 169£ 
von ausgewanderten Pfälzern, : Schwaben und 
Schmweizern errichtete Pfälzercolonie und die 1688 
von eingewanderten Waldenfern entftandene Franzoͤ⸗ 


fiſche Colonie haben jede ihre beſondern Gerichte. 


Außerdem wurden 1770 noch 20 Coloniſten bey Burg einge 
richtet, weiche den zur ehemaligen biefigen Meyerey gebörigen 


Acker erbielten. Zur Stadtkaͤmmerey, welche 1755 gegen 3222 


Rihlt. Einkünfte hatte, gehört das Vorwerk Brehm bey 


Burg, 3 M. davon, 2 Sörkereven, ı Fiſcherwohnung und ver⸗ 


\ 


nem Thale wiſche⸗ 2 Vaͤchen, welche nachdem fie 


ſchiedene Hirtenhaͤuſer, 2 Ziegelſcheunen, ı Schlenße am. Eib⸗ 
teiche vor dem Blumenthale und ı Schleuße vor dem Neuen 
thore, 2 Waffermühlen an der Ihle Innerhalb der Stadt, und 
6 Waffermühlen außerhalb der Stadt, nebſt 9 Prindmählen und 
s Walkmuhle. Die Stadtwaldungen betragen über 3000 Mor⸗ 
gem , und ſtehen umter einem Foͤrſter, 2 Rathsdeputirten und 2 
ans dem Ausſchuſſe der Bürgerfchaft. Hier iſt au noch 


.. din Damm: und Deichſelzoll zur Unterhaltung Der 
Daͤmme und Bruͤcken, ſo wie auch ein konigliches 


Poſtamt. 
Loburg, liegt 4 M. von Magdeburg in eis 


bey 


ı 


I. 


I \ . . / 


Pa; 


Y 


2. De Jerichw. Arie: a. Erf Die 239 
kn Mödern mehrere Bäce aufgenommen und fi _ 


vereinigt haben, den Rahmen Ehle bekommen, 


Diefe alte Immediatſtadt, melde in einer Urkunde⸗ 
des Kaiſers Otto I. Loburp und Loͤwen⸗ 
burg genannt wird, Hat in den drey Stadtviers 
tein 3 Thore, 281 Häufer nebſt 62 Scheunen und 
1360 E. oder ohne die 40 Feuerſt. der adlichen Frey⸗ 
heit 287 Feuerſt. und 1378 Einwohner. Das Rath⸗ 
baus beſtehet aus 2 Stockwerken. Die Stadt⸗ oder St. 
Laurentiugskirche gehoͤrt zur dritten geiſtl. Juſpee⸗ 
tion des Jerichow. Kreifes, melde der jedesmalige 
dirfige Dberprediger zu verwalten bat ” der biefigem 
Stadtgemeine find geweſen 


Betrante Paar. : 
Bebohrne 

ehel. Knaben 

unehel. — 

J Mädchen. 


7 


© eſt o rbene 
‚. männliche 
"weiblihe . 


Communicanten 
.männlihe 
G weibliche nt 383} 386 


755 
Deigl. bey der ref orm. 
Gemeine 
. männliche . 
weißlige 
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| BE \uygolygr' Izoalızo2 179% 
In der Sufpertion: 























Getraute Paar 49! 54 37 sl so 
Gebohrne I ij | J 
eheliche Knaben 106 134 100 119) 131 
‚unge. — si 5 4 3 4 
eheliche Maͤdchen 93 u 8* 86! 123 
unehel. — N — W. — 4 5 
| 207 7 ara! 212! 263 
Behorsene “ | He 
 mönntide 3 3 ar. 
weibuch ⸗·⸗·⸗ —— 
r * Fo . 18 188 113 5 
Communicanten |. 
- männliche 22706122412089 211512209 
2weibliche 223512388 23<6 — 12 
434114629:443914413/46 1 





‚Die außerhalb der Stadt liegende Nicolaifirche 
dient zur Begräbniffirche und zur Haltung des Bots 
tesdienfteg der Hiefigen Meformirten. An der 
Stadtſchule find 3 Lahrer angeftellt. Der‘ Magts 
ftrat beſtehet aus 2 Burgemeiftern, ı .Rammertr 
und .ı.Ratymann, ‚und hat fowoht die Beforgung 
der Polisenaeichäffte,, old auch der Kivil⸗und Cri⸗ 
minaigerichtsbarkeit ſeit 1776. Zur Kämmerey :ges 
Hört ı Vormerf nebſt Acer und Schäferen von 400 
Stuͤck, und 1755 betrug die Rämmereyeinnahme 8ot 
Rthlr. Außerdem beſitzt Die Kämmerey nochen Zie⸗ 
geley, ı Wind. und Waflermühle, welche in Erb⸗ 
pacht ausgethan find. Hier ift auch ı königliche 
Dberlandzoklemt, nebft Nebengeleite und. 
ı föniaf. Rreiscafe. Bon den hier befindlichen 3 Rittg. 
befige das eine 1440 Morgen Acker, 131 Morg Wiefen, einige 
Anger, etwas Hol und 2 Teiche; das audere 735 Morg Acker 

und 
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A 
- mad 32 Morgen Wien. Unter den obengedachten @ins 
h Mehnern, deren Hauptnahrung im Aderbaue, . 
in der Viehzucht, Braueren und Brandweinbren⸗ 
neren beſteht, ‚befanden ſich 3 Boͤttch., 3 Chirurgi, 9 Flei⸗ 
kber „1 Kuͤrſchner, 18 Reinmeber, 3 Maarer, 3 Muͤll., 3 Satt⸗ 
kt, 2 Schloſſer, 5 Schmiede, 11 Schneider, 24 Schuſter, 4 
Etell⸗ und Rademacher, 5 Tiichler, 4 Züpfer, 4 Zimmerleute, 
Ser Hinmtliche in 3 Felder eingecheikte Buͤrgeracker beträgt 70 
- . Kufen mie Einbegriff der Wiefen, wozu noch z30 Morgen ane 
dae Wiefen und 120 Morgen Wieſewachs, die. Worthem 
gaanyt, kommen. Die ſaͤmmtlichen Schaafe bey der Stadt 
wachen. eine Heerde von 907 Et Schaafen und 352 Laͤm⸗ 
* aus. Von dieſer Stadt bat auch ein Fniglihet Amt den 
amen. 





x 


G. Das koͤnigl. Amt Loburg, 


welches einen eigenen $uftizamtmann hat, ent‘ 
baͤlt 3 Dörfer, nebſt z Vorwerken, und hat 
auf dem Vorwerke Brietzke, Meite von Loburg, 
n ſinen Sitz. 
Brietzke, ein Borm und der ei dei Fönigt. Amta 
Burg. mit ı Schaͤfereyn und ı Windmühle, 5 M. von Loburg, 
Rt ı Zilk, von Zeppernick, incl; 3 Colw. 21 Feuerſt. und 10 
C; der: ını E., worunter waren 16 Einlieg. und ı Schmied, 
Die hiefige Schaͤferen, wit Einbegriff der su Schmeiuig, hat 
200 Schaafe und 540 Laͤmmer. Die Porwerks⸗Laͤndereyen bee 
Ken in 1283 Mord. 29 Q. R. Adır, 839 M. 45 Q. R. Wieſen, 
43 M. 107 DR. Nachtweide , ı-Felliteiche von 7 M. 135 D, 
Rund M. 45 Q. R. Gartenland. Zum. A. gehoͤren der erb⸗ 
Ad verpachtete Eichen ⸗Quaſt · Krug, die erblich verpachtete Zoll⸗ 
haſe bey Hohenziaz von 44 M.135D. R. Die wüͤſte Guͤſen⸗ 
fe: Feldmark von 13917 M. Außerdem hat dad Amt nach 1. 
: Bmueren in der: Städt Koburg, und die Gerichtsbarkeit über den 
Neiten Krug ben der Magdeburgichen Clus — Glojna, ein 
D. mit 2 Woffermahlm,, 3 Schneidem: und s koͤnigl. Zoligelein 
te, 1 M: von Laburg, erithäte ı zur Loburg. Juſp. gehor. Mute 


- ra 30 Feuerſt uud 194 Einw.; ler: 31 Seumf., 163 &, 
" 4 wor⸗ 





3723 IL Wtheil. 2: Aue. aba. 


| | worunter find 1ı Adındi..oder Bewer, 9 Haliſo. s häatter, 


a Einsieg. vr Leinme, 1 Schmid, ı Schneider „ ı Stellm , mit. 
81200 Schaafen nebſt 350 Zimmern. Gie geben 63 Rthit. 14. gr. 
zu pf Fourtagegeld nebſt 181 Rthlr. vo gr. 13 pf. Gontribation. 
imd ernähren ſich außer Ackerbau und Viehzucht von Holziaheen 
and beſitzen incl, 210 Morg. Pfarr « und Kirchenaͤcker 2040 M. 
Ackerland, 40 M. Wieſen, io IR. Gärten und etwas weniges 
Holz. — Roſian, ein D mit ı Windm. und fin. Zollg⸗ 
- beite, & IM. von Loburg, hat ı DIE. der Loburg Inſp, 46 Benen 
Bellen, 257 Einw.; oder: 261 E., mortinter waren 13.8. , B 
Halbſp., 8 gr. 5 H. Coſſ., 7 Soäutt., 11 Eialieg., 2 Mittwi., 
2 £einw., ı Schmid, ı Schneider, mit 550 Schanfen nei 
300 Eimmern, 138 Rthlr. a1 gr 9 pf. Fouragegeld umd 297 
Rthir. 8'gr. ı 3 pf. Contribution. Ihre Grundſtuͤcke beſtehen ie 
1740 M —5 271 M. Wieſen, 33 MGartenland nebſt «e 
wos Holzung. — Zeppernick, ein D. mit Waſſermahl 
und Delmüble und kon. Zollgeleite, IM. von Lobura, enthdt 
1 Vit. der Loburg. Iuſp., 39 Beuerf,, 179 Einw.; oder: 22 
E. incl. 15 B., 4 Halbfp., 2 gr. u M. Coſſ., 3 Haͤusl., m 
Eintieg., 6 Leinm , ı Schmid, ı Schneider , deren Beſitzun 
gen 1170 M Meer, 60 M. Wirfen, 20 M. Orten, etwa 
weniges Holzung und ungeführ 6 M. Anger find. Sie zahlen 
293 Xthir. 22 gr. Conrriburion nebſt zr2 Reble. 7 gt. 6 pf. Fou 
sagegeld und haben 360 Schaafe nebſt 80 Laͤmmern. — Dre 
wis, ein 1731 in Erbpacht ausgethanes Vorw. mit 1 Schäfe 
sen von 860 Schaafen und 190 Laͤmmern, Holzwaͤrtermohnung 
Waſſermahl, und Schneidemühle, Papiesmühle und 1 koͤnig. 
Bollgeleite, ı M. von Ziefar, enthält inc). 115Colw. 27 Feuer, 
. 228 Einm.; oder: 30 Feuerſt. 142 E., worunter find 2 9, 
2.40 3 ki. Coſſ., 18 Haͤusl., 2 Einlieg., 3:Beimm., 3: Schuß 
der, deren Grundſtuͤcken in 834 MM. 138 Q. Ruthen fhledhren 
der, 97. Morg. Wieſen nebſt 15 M. Garteniand beflchen, nd 
dr Schaafftand iR au 500 Fl. angeſchlagen. — Schweinitz, 
ein 1770 vererbpachtetes Vorw. 1 M. von Loburg, beſteht aus 
i Ar. von Gloina, ı Bin. Schaͤferey, ( Britzke,) Foͤrſte ey 
und Landaeleite, 32 Feuerſt. incl. der dabey gelegenen Sſch we i⸗ 
nitzer Hütten, die aus verſchiedenen Tageloͤhnerh,Thet⸗ 
ofen und: ı Biwigl. Holzlaͤuferw. beſtehen, mit 193 Einw.; oer: 
36 geunk., 186. €;, womoter find 17 Haͤuel 11. Einlieger, 1 
J Wigtðh., 
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Wwirietwh., 1 Leinw., 1 Schneid., Schut. DIE. damu gehoͤr. 


Grundſtuͤcke heſtehen in 13223 Morg. Acker, wovon ein großer 


Theil ſchlecht iſt, 125 Morg. 45 Ruthen Wieſen, 12 M. Gaͤr⸗ 


Sattler, ı Schloffer, 4 Schmiede, 8 Schneider, 10 Schuſter, 


’ r 


ten: und 2.Eieinen Zeichen, Der Biehftand ward su 2000 Stück 
angefchlagen, und die jährliche Erbpacht beſteht in 523 Mthir. 4 


gr. Der sum Amt Loburg gehör. koͤnigl. Schweinitziſche u 


gorf. enthalt 10.23; Morg., ſieht unter der Aufſicht des hie⸗ 
ſigen Foͤrſters und iſt in Ss Reviere eingetheilt — Quaſt⸗ 
Prug (der) oder Schwarze Adler bey Sloina, ein ein⸗ 


zelner Gaſthof an der Berliner Heerſtraße, ı M. yon Loburg mit | 


# koͤnigl. Zollgel, 6 M. Ader und ı7 Einw, 


9- Das Frepherrlide von der dasen- 
| ſche Amt Mödeen 


enthaͤlt 1 Mediatſtadt, 4 Doͤrfer und 5 Vorwerke. 
Moöͤ— dern, 3 Meilen von Magdeburg, ıM. 


von Poburg, Liegt an der Chile, hat 3 Thore, 


nebſt 4 Quartieren, und enthält außer 65 Scheunen 


380 Feuerſt., und 990 Einw.:oder mit-&inbegtiff dee 


adlihen Freyheit 217 Feuerſt. und 1046 Einwohner, ' 


worunter waren 3 Boͤttcher, j Chirurgus, 5 Fleiſcher, ı Korb⸗ 
macher, 1 Kuͤrſchner, 13 Leinweber, 2! Maurer, 2 Muͤller, ⸗ 


7 Stell⸗ mad Rademacher, 6 Tiſchler umd 3 Zimmerleute. 
Ihre Hauptna Beung“ beſteht im Ackerbaue, 
Viehzucht, Brauerey, wozu 39 Haͤuſer berechtigt 
ſtiad, und Brandweinbrennerey, nebſt dem Gewin⸗ 
ne von 4 Jahrmaͤrkten. Nach einer 760 geſchehenen 
Vermeſſung, beträgt die. Stadtfluhr 3450 Morgen 
131 DO Ruthen Aderland, 498 Morg. 73 [J Ruth. 

Wieſen, wovon ein Theil gemeinfchaftfiches Einem 
shum der Buͤrgerſchaft ift, 960. Morg. ı7 D Ruth. 
Huthung und: noch ‚verschiedene anfehnliche Anger. 
u der Mitte des Marktes ficht bad ı700 aufgebauete Rathhaus. 
Di das vrenisert Belle Der biefigen Etadt und 
- 99 J Bars 


— 
* 
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Yfarrkicche zu Gt. Faurentii ik die ate geiklicdhe 
Snfpection des Jerichowſchen Kreifes verbunden 
a) IR der Stadtgemeine find geweſen 


* 


























| 179011791|1792]1793]1798 
Getraute Paar 8 4 13, ı0 5 
„Gebodrne | 
ehel. Knaben 231 24 0 m 29 
unehel. — | — _ ı — 
ehel. Maͤdchen 18 181 15 
unehel — — 3.2. 
43| 451 56) 38 49 
Geſtorbene 
maͤnnliche 18j 20 J 16 9 
weibliche 12 ı5| 15 el 17 - 
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Eommunicanten 
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3) In der Infpection 


x waren ” 
&etraute Paar BE |: 44 a 39 
Gebohrne 
ehe. Knaben 1021 101 
unehel. — 
ehel, Mädchen - ] 7 
unehel. — 
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150) 81 IT’ 5* 195 
Geſtorbene —— | 








männliche 50 al “ 60 63 

weibliche u 3] _ 74 22]_71 61 

J 108 Tasl- gi rem 
gommunicanten - i ı . 

maoͤnnliche —E 1777|190711765 
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Bis außerhalb der Stade liegende Nicotaihofpital für - 
24 Arme eingerichfet, und in der dazu gehörigen Kirche werden 
Berhiinaden und an den. hoben Feſten Gottesdienst gehalten; die 
bier lebenden Reformirten aber communiciten zu Loburg. 
Es iſt anch eine Knaben und eine Mädchenfchule bier. Der aus 
2 Burgemeiftern, ı .Slämmerer und ı Rathmann beſtehende Mas 
gittrat beſorgt die Poltzeygeſchaͤffte, und die Civilgerichtsbarkeit 
nach der Praͤvention mit dem hieſigen Freyherrlichen Amte, web 


chem die Seiminsliurisdiction ausfchlteßlich zuſtehet Das Ant 


Befipe ı Schäferen von 3009 Schaafen und 540. Kimmern; die 
übrigen. Einwohner aber 672 Schanfe und 350 Fänmer, Zur 


Zämmeren gebören 1 erblich verpachtete Waffers und Windmuͤh⸗ 


8; 1755 betrugen die Kaͤmmereyeinkuͤnfte 577 Rthlr. Es ik 
Auch noch ı koͤn. Zollgefeite hier. Die yon den Wenden erbauete 
Mediatitadt Noͤckern heißt‘ in. zwen Urkunden Saifers Dito I: 
von 913 und 966 Mocramihi nnd Mokranitz. Sowohl 
Be Stadt. als auch die Gitter derſelben nebſt mehrern Beſitzun⸗ 
gen uͤdertrugen die Margataken zu Brandenburg 1156 dem. Erz⸗ 
Wit Magdeburg, welches zuerſt vie Grafen von Lind au mit 
denfetben. belieh, welche fie wieder an -die von: Alvensiebeg' 
gaben, von welchen fie der Erzdiſchof Albrecht mit der Gras 
fen von- Linda Bewilligung an ſich brachte, umd 2190 dem 
Domehpitul ſchenkte. Die über ‚die: Belehnımg zwiſchen dem 
Erzſtifto und: dem EChurfürken von Beandenburg enckaudenen 
GStreitigkeiten warden endlich 1476 hingelegt , indem: Churfürg 
Albrecht feine. Rechte dem Erskifterabtrat, . 1428 verkauft⸗ 
das Domsapitel: Stade und Amt als in Lehngut an die Herren 
von Barby, von welchen es 1390 an die von Sfammern, 
2499 von letztern an-die von Fromde ch Fam, nach deren 
Ausſterben es dem Domcapitul zuſtel. 1646. fauite. Nico⸗ 
Jaus von Zaſteoow dad Amt, und verkaufte ed 76<ı an dem 
Gürheh Idhaun von Anhalt Zerbſt, deſſen Machisiger 
Cari Wilhelm daſſelde 2677 der Grau "Dorothen vom 
Grappendorf kauflich überließ, ‚worauf es durch Erbſaaft 
An bie von Münchhauſen kam, bon wiichen die Allodtab 


guͤter dee Freyherr von der Sagen erbte, und Das Amt ſtel 
e and Domcapitet anheim, von dem ed erſt 1740. der ohne Kinder 


arrı verſtorbene koͤniglich preußifhe Etaatsminiſter Frey⸗ 
ve von der de en errauken der aus auen dieſen Guͤtern 
ein 


- 


y 


. 
J 


N 
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ein Nazorat machte. Zu demfelben gehde: noch felg. Orte: das 
dicht an der Stadt gelegene tg. der Barbufhe Hof genannt, 


mit 12 Feuerſt., 570 Morg. Adler, 90 Morg. Wieſen, 20 Morg. 


Gartenland. Die Geundſtücke des Amts beſtehen in 1179 Maag. | 
der und 166 Morg. Wieſen. — Göhren, ein.adl. St 
und D. 3 M. von Magdeburg, bat ı Zul, von Großluͤbs, Ge 
Doch wohne der Prediger hier,) 28 Feuerſt., 1 Windm., 175 
oder 156 E., worunter i1 B., 2 ge und 9 kl. Koſſ., 3 Haͤusl., 
1 Seinm., 1 Schmied, ı Schuſt. befindlich. Sie beſitzen 1525 
M. Acker, 75 M Wieſen, 8 M. Gärten, ungefaͤhr 2 Morgen 
Holzung un) 3 M Anger nebſt 330 Schaafen mit 104 Laͤmmern, 
und geben 165 Rchlr. 3 ge. Fouragegeld nebſt 358 Rthlr. 6 gr. 
10 pf. Contribution. — Luͤhe, ein D mit ı. Bormerh,.x 
Windm und Eönigl. Zoligeleite, 3 M. von Moͤckern, enthaͤlt 1 
Gilt von Zrippebne, 43 Benerfl., 207 oder 203 E., incl. 11 B., 
7 Halbſp., 9 ge. 8 MH. Coff-, 1 Häusl., 9 Einlieg., 2 Leinw.⸗ 
1 Schmied, 2 Scheider, ı Schul. Sie befiken 15823 IR. 
Acker, 8 M. Gärten, 45 M. Wiefen und ungefähre 6 M. Augen 
mit 350 Schafen, 123 Laͤmmern, und zablen 119 Rthlr. 6 ge. 
a pf. Souragegeld nebft 282 Rthlr. 16 gr. 4 pf. Contribution. — 


Daulchau, einadl. D. mit x Vorw. 5 M. von Moͤckern, bat 


. 
+ 


7 DIE. der Moͤcker. geult. Iuſp., 36 Feuerſt. und ı91 oder 223E, 


incl, 12 B., 5 Halbſp., 2 gr. 5 kl. Coſſ., 5 Haͤusl. 4 Einlier 
ger, ı Schmied, 2 Schneider, welche 1330 M. Acker, ¶ More 
Saͤrten und ungefaͤhr 13 M. Anger heſitzen, 300 Schaafe, 1 


"Räumen haben, and 253 Rehlr. 13. gr. 4 pf. Contrilution nebft 


202 Rthle 12 gr. Fouragegeid bezahlen. Zum Vorw. gehoͤren 
120. M. Acker. — Ziepel, ein D. mit ı königl. Zallgeleite, 


EM, von Moͤckern, hat 1 PP. der Moͤcker. Juſp., 28 Feuerſt. 


162 Einw mit 10 B., 4 Halbfp. und 8 Coff., ı Häuser, 2 
Einlieg.; 2 Leinw., ı Schmied, 2 Schreider, 2 Schuſten 


Die Gemeine beißt 365 Huf. Ader, 9 M. Gärten und.« M. 


Wieſen nebfk «sa Schaafen, 150 Laͤmmern, und zahle 100 Rebie 
13 gr. 6 pf. Souragegeld nebſt 240 Rthir. 13 ge. 43 pf. Gonteb 


bution — Lochau, 3 Dt: von Miden, ein Borm. wit 31 


oder 19 E. in 4 Feuerſt. Die Grundſtucke beftehen in 360 M. 
Acker 120 M. Wieſen, 15 M. Gärten, und ısoo M. Waldung. 


— Lütenitz⸗ 4 M. von Moͤckern, ein Vorw. mit5 Feuerſt, 


26. E., 300 M. Acker, ı-M, Sirten und 35 D Wien. — 
vPass⸗ 


10 
ı 


Y 
g 
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Wabsdarf, .M. von Mücken, enthaͤlt 1 KAchäferey, ı 
Sirkerwohnung, und überhaupt 9 Feuer. und 53 oder 63 E. 
u Die dazu gehär. Srmmdftüiche beftehen in 750 M. Ader, 3 M. 
Gartenland, ı20 M. Wielen und 800 M. Holzung — Sehe 
denick, win D. mit 1 Borm. und ı Windm., 2 M. von Moͤ⸗ 


dem, enthaͤlt 1 Filk. von Ziepel 34 Feuerſt, 84 E.; oder: 35. 


. Feuerſt und 209 E. mit Einbegriff y B., 8 Halbſp., 3 gr. 2 
FL. Co, 2 Häusl, 14 Einlieg, ı Leinw., ı Schmied. Gie 
vahlen 20a Nehfr. 4 gr. 6 pf. Fouragegeld und 470 Kehle. 15 gr. 
65 vf. Somteibution. An Schaafen waren 760 und-an Laͤmmern 
276 Stück vorhanden, incl 8 B., 13 Malbip, und $ Coſſathen. 
Die Feldmark enthält 1965 M. Acker, 150 Mi Mieſen, 7 M. 
Gaͤrten und ungefähr 9 M. Anger, wobey die Grundfküde des 
Born. mie begriffen find. 

.Y Schriftfäffige Ritterguͤter nebſt 
andern Doͤrfern und adlichen Ortſo af⸗ 
ten ſind nachſtehende: 

Goͤrzke, eine dem Herrn von Schier⸗ 
ſtaͤdt und der Commiſſionvraͤthin Dtto gehörige 
Mediatſtadt, liegt 4 M. von Burg und 6 M. von 
Mogdeburg, in einer fandigen und, bergigen jedoch 
giemlich fruchtbaren Gegend, am Urfprunge der Bus 
dau. Sie enthält außer der zur erften oder Burgs 


ſtcben Infſpertion geydrigen Stadtkirche, nebft der 


Knaben: und Mädchenfchule 103 Feuerfi. nedft 40 ' 
Scheunen, und 673 E. mit Einbegriff der 3 adlihen 
Guͤter; oder die zum Ottoſchen Gute aehörigen 16 
Feuerſt. eingefchloffen 100 Zeuerft. u. 497 Einwohner, 
woruntet find = Boͤttcher, 3 Bleifcher, 1 Kürfchner , 61 Leinwe⸗ 
Ger ,2 Muͤller, 3 Sattler, 3 Schmiede, 8 Schmeidir, 8 Sam 


j an, 5 Scelmocher, a Fiſchier, 6 Ehre, 


» i ) . 
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Hier waren 1790 ıysı 1792 —— 
Getraute te Baar | N ı| 3 il © 
Gebohrne | | 
ehelihe Knaben | 5 314 | 18 2 
uneheliche — 1 1 | r ı — 
eheliche Mädchen |ı 21 21 | 14 | 10o| 14) 16 
unehelihe — 21 I. 2] 8 
Ä | 35| 25| 25 | 35]. 25 
Geſtorbene | 5 
männliche | 10 24 71.19 16 
weibliche ul a rn 3| ı2 
oo | | 21 | 371 ı6| 27| 28 
ECommunicanten | | | 
männliche 238 | 244 | 248 | 238 | 267 
weibliche _:76_| 280 | 272 | 281 | 30x 
514 | 524 | 520 | 5ı9 | 568 














Die Nahrung der Einwohner beitehet hauptſäch⸗ 


ih im Ackerbaue undinder Viehzucht, 
wozu fie gegen 4500 Morgen Acer, nebft 300 Mors 
gen Wiefen, und 937 Schaafe mit 130 fämmern 
haben, in Brandweinbrennen und PVirfer 
tiaung der Dachſchindeln. Die Gerichtsbarkeit über 
. den Dre üben die Befiger der 3 adlihen Güter aus, 

weiche mit Einbegriff ihrer Vorwerke auch 2460 Schänfe umd 
600 Länımer befinden An Ländereyen gehören zum er⸗ 
ſten Suter: 7 Feuerſt. mie ohngefaͤhr 315 Morgen Ader, 16 

Morg. Wieſen, dad Vorw. Boͤrnicke mit 4 Feuerſt, 13 


Dder 21 E und das Borw, Borgsdorf FM. von Goͤrzke mit. 


a Schäferen, s Feuerſt. 29.€., 360 M. Ackes, 2 Morg. Gar 
tenland und ı Teich; zum zweyten Gute 1o Zeuerkt- gegen 
soM Ade, 14 M. Wiefen, ı Teich, ı Ziegelen. und ı Scha⸗ 
ferey; zum dritten Gute endlich 10 Jeuerſt. 810 M. Acken 
24 M. Wieſen, etwas Holzung und 5 Teiche; übrigens beſizen 
die 3 Güter noch gemeinſchaftlich das Dammgeleite, & Waſſe 
mabl ud ı Schneidemudle 


Biederitz ein zum koͤnial Amt der DRÄlennoigten m 
Magbehuns gebt. D. mit ı ı Bi Forſth. und 1 Windmeblm., 
1MR. 


} 
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m. von Magdeburg, hat ı PIE der Burg. geikl. afppyinch, 
2 Colw. 60 FIſt., 365 Einn., oder 63 Fſt., 440 E mit 15 B., 
7 Halbſp., 12 ge. 541 Coſſ., 13 Häusl , 25 Eintieg., 1 Boͤtt⸗ 
cher, 6 Leinw·, 1 Schmid, 2 Schneidern, ı Schufl., 2 Stell 
machern , ı Zifchler. - Sie zahlen 208 Rthlr 22 hr.-9 pf. Foura⸗ 
gegeld und 460 Rthlr. 10 gr 4 pf. Contribution. Die. Schäfes 


rey beſtund aus 1350 Schaafen, 370 Laͤmmern Die Gemeine 
befigt an Grundflüden 1550M Ader, 885 M. Wiefen, 20 


M Gaͤrten, xo5 M. Holzung, 250 TR. Anger und Heide, und 
Reich. Der Biederigihe Forſt von 1500 M. wird in 


4 Reviere eingerbeilt. — Bomsdorf, 4 M von Loburg, 
ein Rtg. mit 6 Feuerſt, 20 Einw., 727 M. Adler, 35 M. Wie⸗ 
fen, 4 M. Bärten und 3 Eleinen Zeichen, nebft 700 Schanfen, 
210 Laͤmmerun. Das Amt Loburg bat die Dbergerichte. — 


Brieſenthal, ı M. nou Börse, ein Rtg. mit 1 Schäfefey, . 


dat incl, 2 Colw. ımd des Bor. Niemecde von 2 Feuerkk 
90 M. Adler, JM. Garten, ı3 Feuerſt. 33. Einm , 57a M. 


Adery: 9 M. Gärten. — Büden, ein dem-Domtapitul zu 


Magdeburg gehöre. D. ı M von Moͤckern, bar ı Wind, 5 
Sur. von Nediig, 30 Feuerſt, 361 oder 185 E., inc. 10 B., 

2 Halbſp., 13 M. Coſſ., 8. Einlieg., 3 Eeinm., ı Schmid, 
Schneider, ı Schuſter, welche fi zum Theil mir Lohnfuhren 
naͤhren, 840 M. Ader, 155 M. Wieſen, 6 M. Gaͤrten, <M 
Holzung und 13 M. Anger. Die Schäfereny enthielt 540 Schaa⸗ 
fer 235 Laͤmmer. Das Fouragegeid 62 Kehle, ı gr3 pf. und 


die Contribution 160 Kehle. i4 gr. 83 pf. — Calenberge⸗ 


ein dem Kloſter Berge gehoͤr. D. 1 M. von Magdeburg mit 1 
Dit. der Moͤcker. geilll. Inf. , 22 Feuerſt. 127 oder 164 &, 


incl, 1B, 2 Halbſp., 6 gr. 6 H.Cof, 2 Hin, 4 Einlieg., 


mie 123 Huf. Acer, 225 M. Wiefen, 75. M. Sartentand, go 
M. Holzung und 34 M. Anger und einem See Das Fourage- 
geld beträgt 64 Rthir. 23 98. 6 pf. und die Gontribution var 


, Behle. 18 98. 35 pf. Alhier hat das Churſaͤchſ Ame Gommern 


dir Odergerichte. Es it anch ı Schiffmühle auf der Eibe dey 


dem D. — Wins (der: bey'Magdeburg, ein MWirthehaus 


amd koͤnigl Zollgeleite, nebſt den auf der Mitte des Clusdamms 
#6 genannten bretternen Häuschen, enthält ıSM Wie 
Wen, 4 M. Gärten, EM Solung, 2 Feuerſt umd ı2 Einw. 


— Eirbeiig, 75 IR. von Burg, enthält 2 pit. der Kochen, 


pP} .. 


[2 
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ſeeſchen geiſti. Juſp., incl, 2 Colw. so Feuerſt. mit 166 oder 
283 E., mworunter 22 B., 4 Haldip., 3 gr. 9 FL. Coff., 3 Hãus⸗ 
fer, 6 Eimlies., 3 Wittwh., 5 Leiuw., ı Schmid, 2 Schueider> 
1 Schuſt., ı Stellm. waren, deren Grundſtücke in 2805 M- 
Acker und Wieſen, 7 M. Gärten, ungefaͤhr 10; M. Holzung 
nebſt 149 M. Anger und 1 Teiche beſtehen. Sie geben 50 
Kehle, 10 ge. 43 pf. Contribution und 183 Rthlr. 14 gr. 6 pf. 
Fouragegeld. At Schaafvieh waren, 1120 Schaafe mit 400 
Lammern vorhanden. Es giebt hier noch a Warlerm., ı Wind⸗ 
muͤhle und ı Helm. und Coͤrbelitz if ein zum Magdch, Domprob⸗ 
fienamte gehoͤr. D., fo nie auch — Eracan, 3 M. von Mage 
deburg an der Elbe, mit ı Die. der Kotbenferfhen geift Inſp.⸗ 
1 Windm., 48 Fenerfl., 265 E.; oder: 54 Feuerſt. 277 Einw. 
woruntes find 4 B., 2 Halbſp., 4 gr. 29. kl. Coſſ., 4 Hinster, 
15 Einlieg., ı Wittwh., ı Leiuw., ı Schmid, ı Schneider. , 
Sie geben 86 Rthlr. Fouragegeld uebft 2 Rthlr. 4 gr. Contribu⸗ 
tion, und die Gemeine befikt 690 M. Ader, 30 M. Gärten, 30 
MR. Wiefen und ı Teich. Zu den biefigen Vorw., der Prinz⸗ 
liche Hof genannt, gehören 360 M. Adır, 120 M. Wieſen | 
und ı Teich. Die Schäferen beſteht aus 2800 Schaafen, 20 
Limmern. — Dernitz, 1 M. non Ziefar, ein adl. Reg. mit 
1 Vorw. und Schäferen, ı ZUR von Gloina, ı Dapierm., 
a2 Feuerſt. 95 oder 82 E., deren Gruddſtuͤcke in 450 M. Acker, 
48 M. Wielen, 32 M. Gärten, etwas Holzung und 2 Teichen 
Befkanden. — Detershagen, eiysum Prinzl Heinrichſchen 
&. Niegrip gehör- D. mit ı Ntg. und Wafferm. 5 M, von Burg, 
bat 1 Pit. der Burg, Juſpe, 21 Beuenl., 87 Ei oder: 25 Iſt., 
216 €. , worumter find 5 gr. 4 H. Coſſ., 7 Haͤusl., ı6 Einlieg, 
2 Wittwh., ı Leinm.,. ı Schueid. die fich neben dem Feldbau 
auch mit Frachtfuhren nähren, und befigen 600 M. Acker, 22 
M. Gärten und 22 M. Wiefen nebft 2 Zeichen. Sie ‚geben 24 
Kihle. 4 ar. Fouragegeld web 56 Rthir. 2 gr. 8 pf. Contribution. 
Zum Vrinzl. Gute gebören 600 M. Ader, so M. Wieſen ud 
40 M. Holzung — Germifch, ein sum Magdeb. Domprob⸗ 
fteyamt gebör. D. mit ı Wind» and ı Schiffe. ı M. von Mage 
beburg, bat ı Fillk. von Loſtau, 26: Feuerſt. und 145 oder 134 
E., woruater 11 B., 1 Halbſp., ı gr. 6 kl. Coſſ., 3 Häudl, 5 
Eintieg, u Leinmeber, ı Schmid, 2 Schneider waren, deren 
Srimdſtuͤcke in sı0 M. Adern, 167 m. Wien, 5 M. Gaͤttes, 


1Q M⸗ 


‘ 


De Ferichob. Frei. a: Site Die, ar 
0:9 Holzang nebſt einem Anger son 1ao beifchen DU Scha⸗ 
ferey betrug 1030 Schaafe nehft 126 LAmmern and das Foura⸗ 
gegeid oy Nhiresge.7 pf., die Contrib. aber 204 Rthir. 11 gu 
796 = Blienecke ten Krein Labs, 1 IR. von Loburg, ein 
Bor. mit Schaͤferey, 8 Feuers, 43 E, worunter 1 Haͤuu. 
Einlieg.,n Leinw. waren, 960 M. Ucker, 4.M. Sr, 
54 Morg. Wiefen und 1970 Schanfen nebſt 47 kümmern, = - 
Brhnieberg,. «in zum Böuigl, A. Schoͤnebeck gehörige Foͤrſte⸗ 
wen; der: allhier wohnende Goͤrſter bat die Auſſicht über Sy 
Morg. 90 D. R Waldung. — Güͤbs, ein zur Gerichtsbat⸗ 


xreit ·dee Atthädt, Wengiktars gehramts zu Magdeb. gehor Di, 8 


A. 000 Magdeburg, hat u DIR. dee Moͤcker. Iuſp., ı Winden‘, 
8: Generft., inch 2 Colt. , 235 Es} oder: 42 Feuerſt. 307'€,, 
worunter waren 6 B., 7 Halbſp. 20 t. Coll, 43 Haͤusl., ® 
Einlieg., 2 Leinp., 10 Schmid, 3 Schneider/n Eugen FR 
@eellm ; ı Zimmermann. Sis geben g2.Mthir. 22 gr; Fouta⸗ 
gegeld and befigen 795 M. Acker, 65 M. Wieſen, 20 M. Gaͤr⸗ 
. xen und ro: Pr Anyen - DieSchäferen befand. aus 1360 Schaa⸗ 
- fen und 260 Laͤmmern. — Heinrichbberg, ein un NER 
Niegrip gehbr. Do mt 1: Vorw., ı Ziegelſchrune, 1-Säbehauft, 
da Schiffen, ntönigk Zollgeleite, 1. M. 008 Wollmirſtaͤdt, am 
Anden Ufer dee. Elbo, onthaͤtt Filf. von Schartau, 52 Feuerſt. 
or. E.; oderꝛ 51 Feurrſt⸗, 347 E ziworanten Find r3 8. 4 u, 
u. 32 Hänsk ya Einlieg./ ı Feine, ta Gchneid,, ı Stha⸗ 
Ak, Die Gameine giebt 23 Rehle, 15 gr. 9 pf. Fourggegrid 
mebſt zot Rehlt. 13 gr. Contrib. und beſttzttz3 Dr. Acker, 138 
M. Wieſen nebſt ao Mo Unger Zum hieſigen koͤnil. Vorw. 
gehören 1008 M. Acker 330 Mi Wieſen, 25 IR. Gattenlaud 
amd igoo DE: Holzung nebſt einer Foͤrſterch.“ Die Ei, naͤheen 
ſich ‚neben. denn Ackerbau und Viehzucht vorzuͤglich von der 
Schiſffiahrt aufzder Elbe: == Hewreukrug (der), ein dem 
Aitſtaͤdter Magiſtrat zu Magdeb. gehoͤr. Wirthehans and Bor. 
an der Gihes mis 3 Feuerſte, 7 Eins, 360 M Bin, 73 
=. Gartenland/ zoo M. Holimgi—i Hotenlobbefe/ em 
adl. DE Don Sorplemit ı Filk, davon, hat inch 2 Calh. 
ao Beuerfl. und 95.5; worunter 9 Mi. Coff und 9 Eintiegs find. 
Es gehören dazu use M. Acer, so M. Mieten, 3 Mi Ghrtät 
and etwas Molzimmgs 782 beſfanden fich hier y3 Einw. — 2er 
denziqtz, ein D. mis 1: Rtz. nebſt Schaͤfered, 2 Dein, 4 - 
Hreuß. Erddefhe, 4. Band. Q Wale, . 
° “ J 


— 


! 
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Wafſerm, Schneſdem., ı Yorhalteren, akoͤnigl. Zeile 
gel., 3 M. von Loburg, enthält ı PFE. der Moͤcker. geil, Inf, 


0 inch, Ruckerſporf 9 Colw. 65 Feuerfl: 283 oder 304 Er 


zoorımter 4 B., 4 Halbſp., 9 gr. und 9 N. Coſſ., 18 Häusl., 
as Eint;, 2 Leinw., ı Maurer, 2 Müller, ı Schmid,-ı Schaue 
der, ı Stellmacher, ı Zifchler. Sie gebe s3 Kthir. 18 gr. 9 
nebſt 120 Rthlir. 10 gr. 10 pf, Gontributign. 
Die Gemeine befigt 12325 Morg. Acer, 66 Morg. Mieſen, as 
org. Gärten, 3: Morg. Holzung, ı9 Morg. Auge. Zum 
Gute gehören ı92 Morg. Acker, 244 Morg. Wieſen, 289 Morg. 





| Holzung und 11 Zeiche, 1460 Schaafe nnd 496 Limme. — 


Hfterbies, ein adl D. mit ı Ritterg. und Gchäferen, ı M. 


gu -Roburg an der Ihle, bat ı Filk. von Kofien, ı Wefletın.y 


äncl, 7 Eolm. 34 Teurtſt. 115 E., oder: 29 Feuerſt. 1ss.€&, | 
worunter. find 1 B., 3 Halbſp./4 gr. und 2 Bi: Coſſ. 5 KDäust?, - 

13 Einl, ıBkeinwebe, ı Müher, ı Schmid, ı Schneider, eb 
‚nähren fich neben .vem Ackerbau und Viehzucht mit Kohlen mp 


 ‚Solsfabren. Die Gemeine befigt 2210 Morg Acer, 255 Mars: 


— 


Mieſen, 101 Morg. Gaͤrten, etwas. Holzung und 106 Mord 
Anger. Das Dosf giebt 34 Rthlr. 23 ge. 6 pf. Fouragegeid, 
nebſt 77 Rtble. 16 ge. 11 pf. Contrib, Zum Gute gehoͤren soo 
Schaafe, 1 50 Laͤmmer, 2220 Morg. Acker und 1315 Morg 
Dieſen. — Kalitſsch oder Calitz, ein adi. D. und Bor. 
mit ı Schaͤferey von 720. Schaafen, 166 Simmern, 3 IR. eca 
Eoburg, bat ı Filk. von Dakhan,. 17 Geuerfi,.83 Cine. Di 
‚SBormert befiget 1620 org. Ader, 40 Morg. Wieſen und ra 
Morg. Bartenland. — Klein Lübs, cin dem Cotlegiatſtutz 
VEtc. Saugolyh zu Magdeb. gehoͤr. D. mit Winom., 3 IR. ves 
MAagdebutg an der Eibe, enthält ı DfE. der Woͤcker. Inſp, ay 
Teuerſt. mit 131 oder 168 Elum., worunter 17 gt. Coſſ., 5. 
Musi, 3 Eink, 1 Leinm, ı Schmid, 1} Schneider waren. 
‚Shre Beligungen find. 975 Morgen Meer, ungefähr 43 Morg. 
Mieten, 123 Morg. Gärten nebſt etivas Holzung. Das Fon⸗ 
‚zagegeld bettaͤgt 110 Rthlt. 13 gr. 6 pf., tie Contrib 213 Rechte, 
sa pf. und die Schaͤferen beſteht aus 390. Schaafen, 135 Laͤm 
wen. — Kleps, sim adl. Vorw. mit 1 Schaͤferey von 1200 


iSchaafen, .2:0 Laͤmmetn und i Windm., 5.58. von Loburg, 


har ı Filk. von Zeppernick, 13 Feuerſt. 52 Eiuw.; ober: 15 
ge. 55 Enno, inch, 2 Heine Selten, 4 Hünsler, 
sl. 
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SEinl. Das Unit Loburg hat die Obergerichte und das op 
.. wert Befike soo M. Acker, 15 M. Wiefen u. 10 M. Orten — 
to und Neu Königsborn, zwey Reg. mie ı Schaͤferey 
von 1550 Schaafen nebft 346 Laͤmmern, und 1 Windm., liegen 
mM. von Magdeburg an der Eile und enthalten 24 Beuerk. 
Ds ©; oder: 31 Feuerſt. 114 E. 26 int. mitbegriffen. Die 
Srider beſtehen aus 1260 Morg. Acket, 620 Morg Wieſen, 15 
org. Gärten, 30 Morg. Anger and 7 Zeichen — Alt und 
Neun » Külzau, ein zum A. Niegrip gehör. Vorw. mit ı 
Sthaͤferey, ı Waſſerm., ı Krug ımd ı Zagtühnerh., ı M. von 
Burg, hat sı oder 22 Einw. Die hierzu gehoͤr. Grunduäde 
Befichen in 1028 Morg. Acker, 20 Morg Mieien, 3 Morg. 
Sirten und 90> Morg Holsung. — Loſtan, ein sum Am 


ber Magdeb. Domprobkeg gehör D. mit i Schiffm., ı Wap 


ſerm.a koͤnigl. Zollgel. nahe an der Eibe, 13 M. v. Kurg, 
enchaͤtt z DIE. Rothenſeeſcher geil. Juſp, 44 Zeuerk. und 263 
Einw.; oder: 46 Feuerſt. 277 E., worumter. 15 Ackersl., x 
Halbſp., zo gr. and a: u. ’Eoff , zı Haͤust.,, 20 Einl., ı Bölke 
ber, 3 Leinweber, 3 Müller, 1? Schmied, 2 Schneider, -z 
Schuſter. Sie geben 57 Rthit. 9 gr. Fouragegeld, 208 Rthlo. 
8 gr. 3 pf. Sontributlom "Die Schaͤferey beffeht aus 1610 
Schaafen, 326 kaͤmmern, und die Grundſtücke in 9075 Morg. 
Acker, ı8 Motg. Gartenland und ungefähr ;2Morg. Wieſen — 
Lütgenzing, ein Riteg Vorw., 1 M. v. Mödern mit 1 
Schäferen von 650 Schaafen 200 Laͤmmern, ı Waflermabl r 
und = Schneidemühle, 1 Filk. v. Hohenziatz, zr Geuerh. 43 


. Ber 77 E., worunter 3 Haͤusl., 8 Eml., ı Müller, 1 Rein, 


- Die Gelder beſtehen aus 660 Morg Acer, 30 Morg Garters- 
land, 240 Morg. Wieſen, 15 Morg. Holsung, ı Teich, — 
Menz, ein D mit 7 Wikdm , ı M. v. Magdeburg, enthält 
U DR der Möcker. Infp:, Incl. 2 Colh. 32. Feuerſt 157 Einm., 
Oder: 176 E., worunter 14 B., 6 B. Coſſ., 4 Haͤusl, 3 Eint., 
1 Wittwh., ı Leinw., ı Müller, 1 Schmid, 1 Schneider, 2 
Schufter. Die Schaͤferey beſteht aus 690 Schaaſen und 14 
Laͤmmern. Das Fouragegeld beträgt 159 Rthlr. 18 gr. 9 pf. und 


die Contrib. 340 Kehle. 13 gr. ı pf. Die Gemeine befigt 1260 


org. Acer, 24 Morg. Gärten, 76 Morg. Wiefen und. ır 
Morg. Holzung. — Moͤſer, ein adl. Bor mit’r Schäfereg, 


um. v. Burg, bee 2. Gran. sn War. acker, 14 Dre 
Ps 


⸗ 
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Okt, 125 Mes: Bien, 913 Rors. Anger. Die Einm 
find beym D. Schermen mit bemerkt. — — Nedlib, ı M. m 
Moͤckern, ii der Sig eines Amts des Prinzen Ger 
Dinand von Preußen, enthält 1 Pf. der Mäder: Inſpo 
inch, des Amtsvorw. 43 Feuerſt. 237 Eiuw-mit 4 B., 3 Hattips | 
13 Haͤusl., 9 Einl., » Schmied, 1 Schnee, ı Schufter, 5 
Tiſchler, 3 Zimmer. Das Touragegeld macht 90 Rthlt. 19 
gr. 3 pf./, die Contribution aber 303 Rthir. 8 gr. und ‚Die Kebd - 
art des D: enthält 840 Morg. Acker, 22} Morg. Gaͤrten⸗ v 
Morg. Holsmg, 1033 Motg. Angerweide und ı Fiſchteich. 
Zum Amtsvorw. gehören 1500 Morg. Adır, 55 Morg. Wieſen, 
.3 Mörg. Holzung, ı Wind: ; 1220. Schaafe und 348 mmer. 
Hier HE auch. ı Bönigl. Zollgel. and ein Poftwechie,. für, dig 
Berliner reitende Poſt. — Niegrinn, a. M. v. Burg, au 
Der’ Elbe, iſt der: Sitz eines A, des Prinzen Heinrich von 
Breußen. Das D. hat ı Flik. von Schartan, ı Winden. 1 
Faͤhre, incl. des Amtsvorw. und der dazu gehoͤr. Scäferen 70 
Feuerſt, 383 Einw:; oder: 73 Feyerfi, 404 E., worunter find 
ao gr. und 35. fh Sof. ı 16 Haͤusl., 23 Einbri Böttcher, 
Yeinw., ı Mauren, Schmied, 3. Schneider, ı Stellmadyen, 
4 Tiſchler. Sie geben 56 Kehle, 11 gr.:9 pf. Bouragegeld und 
219 Kehle. 22 gr. zo pf Contrib., beſchen 27 Morg. Ader, 27. 
Morg. Gartenland, 200. Morg. Miefen und nähren fich neben 
Der Viehzucht von der Schifffahrt auf der. Elbe, Zum Amts⸗ 
vorw. gehoͤren 1543 Morg. Acker, 102 Morg. Wieſen, 210 
Morg. Holzung und 231 Morq. Augerweide. Die hieſige Sdaͤ⸗ 
ferey beſteht inch der. u Külzau und Detersbagen aus 6900 . 
Schanfen und 1300 Lämmern. — Nieplitz, ı MR. von fee 
Burg, ein Vorw. und. Rittg. mit 5 Feuerſt. 28 oder. 31 Ein, 
Die GSrundſtuͤcke befiehen in 270 Meorgen Acker, 3 Morgen 
Gartenland, 20 Morgen Wieſen und etwas Holzung, die, 
Schaͤſerey aber aus 4:0 Schuafen und 124 Laͤmmern. — Pas 
Yegrim, 3 M. von Loburg, ein adl, Vorw. mit 1 Waſſerm. 
8 Feuerſt. 41 E., bat 780 Morg. Uder, 8 Morg. Gartenland, 
42 Morg. Wien — Parchau, ein adl. D. mit Kitty, 
- 3 M. von Burg‘ an der Elbe, enthält x Puh dir Burg. JIuſp., 

ı Waffer, und ı Windm., mkoͤnigl. Zoll, 82 Feuerta mit 1782. 

hier befindlichen 365 E.; oder 392 Er, incl. 5 B., to Malbip./ 


4 gr. und arıll. Ef 4 Käudiy 89. Eini., ı Seinwebar, ı 
x Schaiied 


2. Der Jerichow. Kreis. a. Erſter Diſtr. 245 
Schmied, 2 Schneider, 1 Stellmacher. Sie geben. 154 Rthir. 
s gr. 3pf. Fouragegeld, 318 Rthir, 12 98. 5 pf. Contribution 


md beſitzen 630 Morg. Acker, 24 Morg. Gärten, 880 Morg. 


Wieſen und 1 Teich. Zum Gute gehoͤren? 1o70 Schaafe, 217 


kaͤmmer, 360 Morg. Acker, 104 Morg. Wieſen und ı Teich, 
auch hat daſſelbe noch mit der Gemeine 1895 Morg. Holzung, 
120 Morg. Anger, ſo wie auch noch mit Ihleburg, die aus 48 
Hufen Wieſewachs beſtehende wuͤſte Dorfſtaͤtte Hohenha, 
gen bey Parchau gemeinſchaftlich — Pechau, ein dem 
Kloſter Berge gehoͤr. D. mit 1 wuͤſten Kloſterhofe, 1 Forſthauſe, 
AM. v. Magdeburg an der alten Eibe, enthält Pfk. der Moͤ⸗ 
der. geiftt, Infp. , incl, 1 Colh. 5a Feuerſt. 275 oder 293 Einw, 


inel. 1 B., 11 Halbſp., 3 gr. und 21 kl. Cof., 3 Haͤusl., 12 
Einl., 3 Leinw., 2 Schneider, 1 Schuſter. Sie geben 112 


Rthir. 11 gr. 6 pf. Fouragegeld, 237 Rthlt. 2 gr. 5 pf. Contrib. 
Die Gemeine hat die dem Kloſterhofe gehoͤrigen 210 Morgen 


Acker, 150 Morg. Wieſen und 14 Morg. Holzung in Erbpacht, 


und befiße außerdem noch 226 Morg. Acer, 15 Morg. Gärten, 
3023 Morg. Wieſen und 76 Morg; Anger. — Pißmühle 
(die) oder Neue Mühle gehört nebſt dem dabey liegenden 
Jaͤgerh. ben Zeppermick dem Herrn von Wulfen und iM nach Zep⸗ 
vernick eingepfatrt. — Poͤthen, 2 M. v. Magdeburg, An 
Rietg. Zu diefem Vorw. m. zum Vorw. Carith, Magdeburg. 
Autheile im churſaͤchſ. D. Carith , gehören zufammen 22 Feuerſt. 
mit ı Windm., 1 Filk. von Pechau und 79 E. oder 68 E., wor⸗ 
unter 2 Haͤusl., 1o Einl., 1 Schmid, Die Schaͤferey beſteht 
aus 1340 Schaͤafen, 350 Laͤmmern, u. die Feldm. hat 1920 MM. 
Wecker, 6 Morg. Gärten, 180 Morg. Wieſen. — Preſter, 
ein dem Kloſter Berge gehoͤr. D., ZM. m Magdeburg, mit 1 
Kloſtergute und 2 Windm., und begreift ı Silk. v. Cracau, 45 
Jeuerſt. 236 Einm.; oder: 52 Feuerſt. 297 E., worunter _- 
Halbſp., 9 gr. und 12 M. Coſſ., 16 Haͤusl., 25 Einl., 2 Eeinm., 
x Maurer, ı Schneider, ı Zimmermann. Wie geben sg Rthlr. 
7 gr! 3 pf. Fouragegeld, 726 Rthlir. 3 gr. 43 pf. Contrib., und 
befigen rı6z Morg. Acer, 365 Morg. Anger und 3 Zeiche. 
Zum Gute gehören 1960 Schaafe und 520 Laͤmmer., 184 Acker, 


153 Morg. Gaͤrten, 60 Morg. Wiefen ımd 15 Morg Anger. — 


Reckendorfei Muͤhle (die), eine Waſſerm. dem Herrn v. 


Acnim gehörig, liegt nahe bey Reckendorf im Zieſarſchen Kreiſe, 


«N wis 


er 


- 
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mit 50 More. Ader, 1 Morg Gartenlaud, 8 Mars. Bieten 
und 3 Morg. Holzung. — Riesdorf, 3 M- von koburg, eis 
Dorw. ımd Rittg mit s Bafler-, Del» und Walkm., eutbaie 
8 Feuerſt. und 65 oder 3ı E. Die Feider beſtehen aus 540 
540 Morg. Ader, 43 Morg. Wieſen, ı6 Morg. Gärten und 
die Schäferen aus 500 Schaafen, 124 Laͤmmern. Die Unterger. 
bat der Eigenth., die Dbesger. aber das A. Loburg. — Riepel, 
e ad. D. mit ı Windm., 153 M v Burg, enthält ı PR. dee 
Moͤcker. Inſp. 34 Fſt. 169. 0d. 205 E., incl. 14 B., 6 Halbin, 
8kl. Coſſ, 3 Haͤusl, n Eint., 3 Leinw., ı Schmid, ı Schueider, ı 
Stellm Das Fourageg betr, 103 Rthir. 5 gr. 6 pf., die Eoutribite 
tion 254 Rthle. 22 gr. 4 pf. Die Schäferen 1000 Schaafe, 
260 Kämmer, und die Gemeine befigt 1050. Morg. Ader, 18 
Morg. Gaͤrten / 271 Morg. Wiefen und etwas Holsung. — 
Schartau, ein zum Amt Niegrip gebör. D. mit ı Kittg., ı 
Borm., Foͤrſterey und ı Windm., 3 MR. von Burg, enthält 
ı Pf. der Burg. Inſp., incl, 4 Colw. 56 Feuerſt. 373 Einw.; 
oder: 6o Feuerſt. 402 E., morunter 14 B., 2 Halbſp., 15 N 
Coſſ., 13 Haͤusl., 21 Einl., ı Leinw., ı Schmid, ı Schneider, 
a Schuſter, ı Stellmacher, ı Tıfchler. Das Fouragegein bes 
träge 191 Rthit 22 ge. 3 pf., die Gontribution aber 437 Rthir. 
u gt. ro pf. Die Echäferen enthielt 7co Schaafe, 300 Laͤmmer. 
Ihre Grundſtuͤcke beſtehen in 11922 Morg. Acker, 21 Morg. Gäns 
ten, 210% Morg. Wieſen, 54 Morg. Holzung, 9845 Mor 
Anger, einem See und verfchiedenen Zeichen. Zum Nütg- mad 
Vorw. gehören 330 Morg. Ader und ı20 Morg. Wieſen. — 
Schermen, ı IR von Burg, ein adl. D. mit ı Nittg. und z 
Waſſerm., bat ı Filk. von Deteröbagen, 31 Zeuerk. und incl. 
des Vorw. Moͤſer ı62 Einwm.; oder: 29 Feuerſt. 194 E., mon, 
water 9 B., ı Daldfp , 3 gr. uud 3 H.Cofl, 5 Däusl., 13 
Einl., ı Schmid. Das Zouragegeld macht +8 Ather. 20 gr. 9 
dpf und die. Comtribution 229 Athlir. 8 ge. 10: pl. Die Ciumebe 
wer wäbeen ſich auder Ackerbau und Viehzucht von Pohmfubren, 
wod die Gemeine beige 980 Morg Adler, 39 Merg. Wirfen, 
353 Mory. Saͤrten uud 6! erg. Hotzung. Zum ig. gebören 
ID Morg. Uder, 6%; Merg Wirken ud 25 Mer. Geltung. 
Mir Eiabegriff von Moͤſer beftebt vie Schäferey and 1670 Eiam 
fen wad 345 Rimmırn. — Theeſen, mal D, 2 MP, 
Sur. wi ı Stg,ı Schaͤſerry, ı Waller: ud Deim., mi 
2 gm. 


+ 
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2 Fill. v. Cruͤſfau, 34 Feuerſt, ı82 Einwohnern, worunter find: 


38.; 15 ki. Cofl:, 105Einl., 4 Leinw., ı- Schmid, 2, Schnei⸗ 


der, ı Schufter, die ſich ueben Aderbau und Viehzucht mit 


are - 


Zuhrwerk berchäftigen. Die Gemeine befigt s40 Morg Acker, 
40 Morg. Wieſen und ungeläbs 5 Morg. Molsung. Das Kon: 
ragegeld betraͤgt 59 Rebir. 25 gr. und die Gontribution 144 Rehies 
10 91. 6 pf. Zum Gute gehören oo M. Ader, s M. Saͤrten 
und- 40 Morg. Wielen. Die Schaͤferey beſteht aus 1000 Stud - 
Schaafen und 210 Laͤmmern — Thümer oder Tbümark, 
ein adi. Vorwerk, ı M. von Loburg mit ı Schaͤferey, von 359 


Schaafen 70 Laͤmmern, 5 Feuerſt. 20 Einw., ungefähr 300 


RM. Acer, 1 M. Sarteuland. — Wablitz, 1 M. von Mag⸗ 
deburg, ein D. mit 1 Vorwerk, wozu 300 M. Acker und 30 
org. Wieſen gehören, Filk. v. Menz, 21 Feuerſt. und dem 
Neuen Krug, rin Wirthshaus ben dem Magdebursihen - 
Clus/ mitgerechnet, 120 Einw; oder: 26 Feuerß. und 107 &r 
worunter fich s B, 2 Haldſp. und 8 Eofh, 1 Hause, + Eini, 
ı keinweber , ı Schneider befanden. Die Grundſtuͤcken der Ger 
meine befteben in 480 Morg. Acer, i9 Morg. Gärten, 173 M. 
Wiefen und ga Morg. Anger. Das Fouragegeld macht 48 Kehle, 
15 gt. 9% pf. Die Schäferen enthielt 420 Schaafe 120 Laͤm⸗ 
mer — Wendgraͤben, 3 M. von Loburg, ein adl. Vorw. 
mit zo Zeuerft. und incl. der Pißmühle 48 E, 2 Waſſerm., un⸗ 


gefaͤhr 570 Morg. Acker, 5 Morg. Gaͤrten, 8 Morg. Wieſen. — 
Wendlobbeſe;, 3M. u Goͤrzke, ein adl. Vorw. mit ı Rit⸗ 
ter» Schaͤferey von 730 Schaafen, 180 Laͤmmern, 6 Feuerſt./ 


36 Einm. 660.M. Uder, 1 M. Sartenland, 6 M. Wieſen. — 
Wörmlig, 13 M, v. Burg, ein D., if der Sig eines 
Amts des Prinzen Ferdinand von Preußen, und enthält ı DEE. 
der Mocker. Inſy. incl, des Amtsvotw. und der Gchäferen von 
1470 Schaafen 305. Laͤmmern überhaupt 41 Teuerfl. ı Windm. 

und ı koͤnigl. Zollgel., 174 oder 233 Einw, 8 B., 8 Salbe, U 


. g“ und 2 tt: Sof.» 6 Häusl., 13 Einl., 1 Boͤttcher, 1 Schmid, 


1 Schneider mitgerechnet. Die Feldmark des D. beſteht in 1440 
M. Acker, 36 M. Gärten, 4 Morg Wieſen, 16 Morg. Hol⸗ 
zung und-30.Morg. Anger gemeinſchaftlich. Das Souragegeld 
beträgt 94 Rthlr. 8 gr. 3 of. und die Contrib. 231 Rthir. 4 gr. 8 
pi, Zum Amtsvorw. gehören 1345 IM. Adern, 44 M.«Wieſen, 
4 Morg. Holng, 883 Morg. Anger und ı Teich. — Bol⸗ 

Luiz ters⸗ 


x 
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tersdorf, ein ad. D. mit 1 Rittg., 1 Waſſer⸗ und Winz⸗ 
mahlmühle, 13 M. von Magdeburg, begreift ı Filt. bon € 
belitz, 34 Feuerſt, 304 Oder 228 Einw., incl, 9 B. und 10 Coſſ, 
6 Haͤusl., go Einl,, ı Leinwe, ı Schmid, ı Schneider, ı 
Schuſter, deren Grundſtuͤcke in Bro Morg. Adern, 365 Morg,. | 
‚Bärten, 30 Morg. Wiefen, 75 More. Holzung, 4. Morg. ge⸗ 
meinſchaftlichem Anger, und 4 Zeichen beſtehen. Die Contribut, 
Beträge 257 Rthir. 2 gr. 9 pf. umd das Fouragegeld 114 Xthir. 8 
ge. 3 pf. Zum Gute gehoͤren 1410 Schaafe mit 362 Laͤmmern, 
990 Morg. Acker und 130 M. Wieſen. — Wülen Jeri— 
50%, 1 M. von Loburg, ein adl. Vorw mit ı Ritterſitze, 
1 Waffermable, Oel⸗ uud Grügmähle, ı3 Feuerſt, 63 oder 75 
€ , ungelaͤhr 673 M. Adern, 13 M. Gaͤrten, z0.M, Wiefem, 
2 Muhlenteiche und 600 Schaafe mit 150 Lqaͤmmern. — Mir 
Ken Rogäfen, ı M. von Loburg, ein adl. Rittg. mit g 
Feuerſt, 31 E.; oder: 4 Feuerſt. 17 € , ungefähr 476 M. Acker, 
4 M. Gärten und 10 M. Wieſen. — Bußom, 5 MR, von 
Boͤrzke, ein adl. Vorw. mit ı Schaͤferey, 3 Feucrſt. 15 €, 
630 M. Acker, und 3 M. Gartepland. — Zibblekleven, 
3 MI. v. Magdedurg, ein dem Kloſter U. L. Frauen zu Magde⸗ 
burq. gehoͤr. Vorw. mit ı Gchäferen von. 1120 Schgtafen 214. 
 Kömmern, 4 Zeuerſt. 41 oder 34 E, 261 . Ader, 4 M. Sin 
ten uud 2915 M, Wieſen. | 


b, Der zweyte Diſtriet , 
enthält ı Immediat- und 2 Mediatfiädte, 
5 koͤnigliche Aemter, 43 Pfarekirchdoͤr⸗ 
fer, 35 Filialkirchdoͤrfer uud 1 Cinges 
pfartıes, 62 Rittergüter, ı fonfilges Gut, 
43 Borwerfe, 25 Waſſer-, 70 Windmühs 
len, 16 Ziegelfbeunen, 3 Waffer:, zo 
Landzoͤlle, 5062 Feuerſtellen, wovon 708 
in den Städten waren, 1335 Hufen und 15 
Morgen vontribuablen ucker, und 28300 
Finwohner, naͤmlich 3210 in Städten und 
25090 auf dem ande, Hierunter befagden ſich 646 
Adersleute, 261 Halbſpaͤnner/ 871 grobe, 41 Bieing Coſſithen, 

\ on 1384 


- 


\ 


w- 


J 
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ar Häuser , 1737 Eimfieger, 48 Wittwen, welche Hoͤfe ber 


en, 21 Böttcher, 7 Chirurgi, zo Fleiſcher, 5 Kürfhuen . 
261 Leinweber, 26 Maurer, 83 Müller, 5 Sattler und Riemer, 


7 Schloſſer, 71 Schmiede, 156 Schneider, 71 Schuſter, 44 
tell» und Rademacher, 38 Tiſchler, 8 Toͤpfer, ı Meißgerker, 


ss Binmmerfeute: An Bieh waren voxhanden, 6205 


| Dferde, 1858 Bohlen, 278 Bullen, 766 


Dchfen, 10006 Kühe, 5428 Rinder, 3490 


Kälber, 9471 Schweine, 82553 Schaafe 


und 20605 Laͤmmer, 

a, S andeu, eine Immediatftadt, liegt 11 
Meilen von Magdeburg, 8 von Vurg, 6 von, 
Genthin, 4 v. Jerichow und ı Stunde v. Hapelberg 
a.d. Elbe. Sie gehörte in d. aͤltern Zeiten u. noch 1351 au den 
Altmark, ‚fall aber vom Etrzbiſchof Ot to vermöge eines mie 
dem Könige Johann von Böhmen gefchloffenen Vergleichs 
zur Entichädigung der Kriegskoſten an das Ersftüt gebracht wod 


den ſeyn. Sie hat 3 Thore und.in 4 Qudttieren oh⸗ 
ne 104 Scheunen 286 Haͤuſer und 1381 Einwoh⸗ 


ner, oder 282 Feuerſt. und 1332 Einwohner. An 
Der Stadtkirche zu St. Nicolai iſt der Ober⸗ 
prediger zugleih Inſpector der 2ten geift: 
lihen $nfpection des Jerichowſchen 
Kreifes, und die hiefigen Reformirten gehen 


- ebenfalls in diefe Kirche. Auch ift außer der Stad te 


ſchule noch eine Maͤdcbenſchule hier, | 
In der Stadtkirche find geweſen: — 


1 
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Die Nahrung der Einwohner befteht vor 

zuͤglich in Ackerbaue, wozu fie ohngefähr Laͤn⸗ 
dereyen zu 112 Wiſpel zo Sal Ausfaat befi icen 

in 





2. Der Jerichow. Kreis. b. Zwehter Difte, ag. 


in der Bieh zucht, indem fie 3.2. nur allein. 
7603 Schaafe mit 65 Laͤmmern haben, in der 


Brauerey, wozu zwar 53 Häufer berech⸗ 


tigt find, aber nur gegen 16 diefed Recht ausüben, 


und in der DBrandtmweinbrenneren De Mas 
giſtrat beftebt aus 2 Burgemeiſtetn, ĩ Kämmerer, 1 Rath⸗ 
mann nebft ı Stadtſecretait und bat ſowohl die Volicey als dje 
Juſtiz zu verwalten. Außer einer erblich verpachteten, der Kaͤm⸗ 
merey gehörigen Ziegeley find noch 3 Schiff. und 4 Windmühs 
len bier, si Bönigl. Land - und Waflersoll. nebſt ı Käpdtifchen 


Damm - und Deichfelzolle und ı Bönigt Voſtamt. An der Eibe- 


befinder fich noch eine, wahrſcheinlich von den Kaiferlichen oder 
Schweden im zojähr. Kriege angelegte Befeſtigung, welche bis 
auf eine Deffnung im Wolle in gutem Stande iſt. Bon diefer 
Stade führt auch ein koͤnigliches Amt feinen Namen. 


æ. Die flinf königfihen Aemter find 

| Ir Das Amt GSandau, 

welches einen eigenen Juſtizamtmann hat, 
enthält 5 Dörfer, nebft 3 Vorwerken, und, 
har feinen Sig auf dem Amtsvorwerke 


Sandau, dicht vor d. Stadt, bat das Amtsh., 4 Schen« 
ven, 3 Ställe, 1 Windm., 1 Brau⸗ und 1 Bach, die Gerichts⸗ 
ſtube und des Gerichtsdieuers Wohnung. Die Grumdftuͤcke ber 
ſtehen in 815 M. 81 D.R Ader, 583 M. 45 QR Wieſen 
und 6 M. 24. Q. R. Gartenland — Garz, ein D., 1 M. 
v. von Sandau, hat ı Filk v Kuhlhauſen, incl, 2 Cop. 48 
Beuerft 199 Einw.; oder: 38 Feuerſt 240 € , morunter find 
13 B,9gr. Cof., 10 Haͤusl., 16 Einl. 3 Leinw., ı Müller, 
2 Schmiede, mit 100 Pferden, 1° 9 St Rindvieh, 90 Schwei⸗ 
men und 70 Schaafen. Sie geben. 92 Rthlr. 9 pf. Fourageneld 
nebſt 232. Kthie, 15 gr, 7 pf. Contrib. und ernähren ſich vorsägs 
lich Aderbau und Viehzucht von Fiſcherey und Schiffe 
fahrt: Die Feldmark enchält 840 M. Ader, 24 M. Gärten 
270 M. Wiefen, 15 M. gemeinfchaftliche Nachtweiden und 45 
M. gemeinichaftlichen Anger. — Appelhorſt, ein Hirtenh 
9 Buͤduerwohnung, 4 Dvd. Sandau. — Holländeren 

ben 
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bey Gandau, ie) ein Vorw, mit 3 Feuerſt., IM. 0. Bufe 


. Ign, die Einw. beſitzen 1 M. Gartenland. — Kliek, 2 IR. 


v. Sandau, ein D. mig ı vererbpachteten Vorw, der Filthu⸗ 


ter Kamp geuqunt, 2 Gruͤtzmühlen, 2 Roßoͤlm., ı Winden. 


und ı Bönigl. Zoflgel., enthält 1 zur Sandanifchen geil. Inſp. ges 


bir. Mutterk, incl, 6 Colh, uͤberhaupt fos Feuerſt. 354 Einw. 3 


oder 73 Feuerſt. 432 E., worunter find 16 B., 3 Halbſp., 30 
gr. Coſſaͤthen, 10 Häusler, 34 Einlieger, g Leinweber, Muͤl⸗ 
ler, 1 Schmid, 2 Schneider, 1 Stellmacher, ı Tiſchler, mit 


112 Pferden, 456 St Rindvieh, 140 Schweinen, 420 Schaa⸗ 


fen, so kaͤmmern. Sie geben 162 Rthlr. 2 gr. 9 pf. Fouragegeld 


nebſt 368 Rthlt. 13 gr. Conttibut. Das ehemalige Vorw. Filt⸗ 


huter Kamp mit 113 M. 60 Ruthen Wieſen iſt 1772 der Ge⸗ 
meine zu Klietz in Erbpacht gegeben worden; und die Gemeine 
beſitzt 1470 M. Acker, 210 M. Wieſen, 16 M. Gartenland, 
585. M. Holsting 10 M. gemeinſchaftliche Nachtweide und 24 
M. Anger — Kublhaufen, ı TR. dv. Sandau, ein D. am 


der Havel, mit ı Windm. und koͤnigl. Zollgel, hat 1 PL. der . 


Sandauifchen geiftt. Inſp,, incl. 16 Colw. 57 Feuerſt. 291 €; 
oder: 48 Feuerſt. 294 E mie Einfbluf 13 B., 5 ge. Coſſ., ıE 
Haͤusl. ; 16 Einl-, 4 Wittwh., 2 Leinw., ı Schmid, 3 Schnei⸗ 
der, mit 152 Pferden, 308 Stuͤck Rindpich und 100 weis 
nen. Gie geben 135 Kehle, 7 gr. 9 pf. Fouragegeld, 293 Kehle 
13 gr. 7 pf. Eontribution und nihren fich neben dem. Ackerbau 
von der Fifcheren. Die Gemeine befigt 750 PU Acer, 17 M. 


Gärten, 610 M. Wieſen, 60 SM. gemeiufchaftliche Nrachtmeie - 


den und as M. gemeinſchaftlichen Anger. — Warnau,1 
M. v. Sandau, an der Havel, ein D. mit ı Windm. und ıkde 
nigl. Zollgel., enthaͤlt ı FR v. Kublhauſen, incl. 5 Colh. st- 
Feuer: 262 Einw.; oder: So Feuerſ. 283 E. mit Einbegriff 
19 B., 7 gr. Coſſ., 18 Haͤusl., u Einl., 1 Wittwenh., 5 
Leinw. .1 Muͤller, 1 Schmid, 2 Schneider, ı Zimmerinann, 
mit 122 Pferden, 254 Br. Rindv., 98 Schweinen, 60 Schaafen. 
Das Fourageqeld beträgt 126 Rthlr. 5 ar. 9 pf. und die Contri⸗ 
pution 296 Rthlt. 4 ar. re pf. Sie beſitzen 630 M. Acker, 600 

M. Wieſen, 10 M. Gaͤrten und 24 M. Elslaake, 11 MR, Nachts 


weide, 15 M. Anger und Fifcheren in der Havel. — Wul⸗ 


kow, sin D. mit ı Vorw., + M. v. Sandau, hat 1 Filf. wm. 
Sm, incl, 20 Colh. Überhaupt 75 Feuerſt, 323 Einw. ; oder: 
6, Seuerfl, 


V 


IN 


.. 
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5 Feacrſt. zo E., morunter find 8 B., 3° Halbſp., 20.98 
Coſſ., 23 Haͤusl., 24 Eini., 3 Leim, , ı Muͤller, 4 Schneider, 
3 Stellm., mit 66 Pferden, 38 Fohlen, 291 Stuͤck Rihdvieh, 
77Schweinen, 1130 Schanfen, 260 kaͤmmern. Das Fourages 
geld beträgt 82.Rtbit. + ge. 3 pf.g die Contrib. 192 Kehleng 
gt. 83’ pf. und die Feldmark 720 M. Acker, 1,4 M. Wirk, 
«6 Mi Gärten, 180 M. Holzung nibſt 6o "IM. Nachtmeidg. 
asp. gehören 134 M. Acker md 445.M. Mieſen. Es 

if auch ein zum köͤnigl. Sandau. Forſle gehoͤriger Ber, 1, kod⸗ 


uigl. Zollgel., 1 koͤnigl. Foͤrſterey und j Windm. hieſelbſt. 


ı 


7 Das Amt Ferchland. 
——  gerhland, 1 M. 5. Genthin, rin Prag ' 
kirchdorf· an der Elbe, ift des Sig eines koͤnigl. Amts 
und enthaͤlt ı zur Burg. geiſtl. Inſp. gehoͤr. Mutterk 
inel. 14 Colh. und des Amtsvorto. uͤberhaupt 34 
Feuerſt. 303, Einw.; oder: 56 Feutrſt. 333 E. mit Eile ° 
begriff 10 B., 8 U. Co, 21 ssAndt, | 25 Einl., 2 Kein, a 
Müller, 1 Schmied, 2 Wittwenh., i Scheider , 1 Zinmer⸗ 
manu/ mit 67 Pferden, 13 Sohlen, 152 Stüͤck Rindvieh, 3 
Schwelinen, 1480 Schaafen, 300 Laͤmmern. Sie geden Nihle. 
22 gr. 6 uf. Fouragegelb mebſt &82 Fehler, 22 gn 7 pf. Sohero 
bution und nähren fich außer dem Ackeldau und Viehzucht von- 
der Schifffahrt, Die Gemeine beſitzt gro M. Aecker, 150 M. 
Wieſen, 3 M. Gärten, 24 M. Holsung, 210 M. Anger und 
95 M. Nachtweide. "Zum Vorw, gehören 726 IR. Acker, 130° 
M. Wiefen und ungefähr s M. Holzung. Es it 1 Rönigl. Holp 
ſtrecke, ı Eibfähre, » Schiff, und. 1 Windin; hieſelbſt 
| 3. Dad Amt Altenplathe--"" " 
hat mit den Aemtern Jerichow, Derben und Ferch⸗ 
land einen Juſtizamtmann, und enthält 7 Dörfer, 
nebſt 4 Vorwerken, und. die Mediatftadt 
Benthin, am plauenſchen Eanale, der ſich nicht 
weit von hier mit,der Stremme vereinigt, Sie ift _ 
6 M. v. Magdeburg, 3 v. Butg und ı% v. Jerichow 
entfernt, hat 4 Viertel nebft 4 Stadthoren und ohne - 
TE 088 Scheu⸗ 


— 


⁊ 


— ⸗ 


eheliche Mädchen | 29 | er | 18 | 3ı 
unehelihe — — 
| 46.1 40 |, 38 |. 50 
&rftorbene ' 
maͤnnliche | 2101 12 1-19| 19 
‚weibliche 32 | 20| vgl ’ı5). 3 
| 0153.32 1737| 34 [| 
| Sommunicanten 4 —8— En 
maͤnnliche [410 |:415 | 405 | 414 | 4041 
Re 0.1.5490 | 545_| 530 1.546. 
50 940 EZ ‚so | 
Reformirte BE En 24. 
maͤnnliche 4 88 1.41 33. .30 
welbliche 223 „14 I 
60 54 * 39 


254 P. Abtheil. 3. Wſch Magdeburg. 
38 Scheunen 194 H. wit 1012 Einw. oder 1h0 Fft. 


mit 998 E. ohne die hier in Garniſon liegende Comi⸗ 


pagnie des Leibkarabinierregiments. 


Hier war waren | 1790 1791 1792 1793 794 
Getraute Paar |" 7 9, 33 6 "ir 
Bebohrne I I; 
ehelihe Knaben | 15; | ı9 | ı7 
unehelihe — | | f 











Die Nahrung der Einwohner beſteht vor⸗ 
zͤglich im Ackerbaue, wozu ſie mit Einbegriff 
der Wieſen 2725 Morg. nebſt 360 Morg. Gärten 
und 2995 Morg. Holzungen befigen, in der Vieh⸗ 
sucht, in der Brauerey, wozu 36 Häufer berechtigt 
find, aber nur 16 ihr Recht ausüben, und in dem 


Gewinne von den 4 Tahrmärften. Die Etadt brannte 
1710 ganz ab, und litt auch 1791 beträchtlichen Brandſchaden. 


Die 1722 völlig ausgebauete Stadtkirche, worinnen auch die Re 


formieten jährlich einigemaf Gottesdienſt halten, gehoͤrt zur 
Burgſchen geiftl. Infp., 1723: wurde hier das Pfarrhaus und 1768 


das Predigermwittwenhaus auf Koften der Buͤrgerſchaft erbauet, 


Der Magicrat beſtehet aus1 Burgemeiſter, ı Kaͤmmerer ne 
\ a Ratte 


l 


ı s/ 
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Weathmann, send baſorgt Die Policei, denn die Serichsbarkeun 


Gbet das hieſige koͤnigt. Amt ans. Die. Känmereyeinkünfte de⸗ 
trugen 1755 nur 321 Rthlr. Zu Genthin beſtnden ſich noch ei⸗ 


me Kreiscaſſe, x tönidt, Zollgeleite, und x koͤnigl. Poſtamt. Die 


dor der Stadt gelegenen. vererbpachteten 2 Wind» und 1Maſſer⸗ 
mahlmuhle gehoͤren zum Arte’; and uͤberdieß iſt noch 1 Oelmuͤh⸗ 
le hier. Fon: 
’ .. ; | "u . / 
Das Amt Altenplathe enthält: .- - 
‚Witenpfatho, liegt nahe, dep Genthin, ein D. 
wit 1 Vorwerk, iſt der Sig eines koͤniglichen Amtzg. 
Es enthaͤlt inch des Amtsvorm. uͤherhaupt 35 Feuerſt., eine. Pie 
nigl. Foͤrſterey, 1 Amitstiegeley, 1 ‘PAR. der Burg. geiſti. Juſp 


200 Einw.; oder Wit Einbegriff des unten vorkommenden hier⸗ 
‚ ber eingepfareren Amtsd. Wiehl 117 Feuerſt. 438 E., wovon 


nr 273: im D. Altenplatho find, worunter waren 3 B., 15 
Halbſpe, 5 gr. und 18 kl Coſſ., sı Häuser, 48 Eint., 1 Witte . 
‚wenb., 3 Leinweber, ‚a Manrer, ı Schuud, 3 Schneider 
Stellmacher, 2 Bimmerl Der Viehſtaud war 72 Pferde, 21 


: Soblen, 232 Stück Rindvieh, 48 Schweine und mit Einſchlug 


ded Amtsvorw. Bergzow oder Bergian 2926 Schaafe, 706 
Laͤmmer. Das Fouragegeld beträgt 106 Rehlr. 6 ge. 9 pf. und 
die Contribution 234 Rehit. 2 gr. 85. pf. Die Einwohner nähe 
ren fich/außer Ackerbau und Wiehsucht von Holzfahren. Die 
‚Gemeine beige 450 M. Adır, 130 M. Vielen, 24 0. Sri 
tenland. Die Geundſtucke des: Amtsvotw. find 1422 MM. 36 - 
Q. R. Adler, 973 M. 51 Q. R. Wielen, 15 M. MID 
Sartentand. Der hiefige Fönigl. Forſt, über welchen der hieſto⸗ 
ge Toͤrſtet und 2 Unterfoͤrſter die Aufſicht haben, enthaͤlt 0513 
OR. 350 R. umd iſt in 6 Rediere eingetheilt — Bergzau W 
ein D. mit ı Vorw., 1 M. von Genthin, has 1 Vfr. der Burg. 


veiſtl. Inſp., inch, 5 Colh. 56 Feuer, 1 Windm., ı VWaſſerm. 


⁊ Gruͤtzm., ı Roßoͤlm, 324 Einw.; oder 57 Feuerſt 316 Einw. 

voruuter find 9 B., 15 Halbſp., 8 gr. Coſſ., 7 Hiudl., 24 

Elnl., 3 Leinw., 2 Müller, 1 Schmid, 1 Schneider, 2 Stellm.,, 

wit 66 Pferden, 14 Kohlen, 233 Stuck Nindvieh, 82 Gchmels - 

nem. Die Contribution macht 293 Kihlr. 3 gr. 12 pf. umd das 

couragegeld 127 Rthir. 7 98. 9 pf. Ihre Srundſtuͤcke beſteben 
| Ä in 


q 
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900 ne Birken, 16 M Banssland, 540 | 
Hotzung und einer gemeinſchaftliche Nachtweide von 30 DE. 
Zum Worwerk geboͤren 743 M. 43 N. RK: Ne, 186 M. 137 
D;R. Witten und-6 M. 47 Q. R. Gattenland. — Berg ve. 
Benthin, (RE) weicher aid eine Vorſtadt von Genthin auge 
Ehen werden kann, beñeht aus. 46 Feunerſt. a12 Cinw.; oder: 
184 ©. incl. 33 Haͤusl., 8 Einl. Sie beſitzen 6o M. Wieſen 
und 8 M. Gartenland, und naͤhren ſich von Handwerken und 
Handatbeit. = Cadiſche Shläußt, de) Rn D. 
gave mit 2 Feuerſt. und cinem Zolle. — Dunkelforth, 
eine Hoͤlzſtrecke mit ı Unterfoͤrſterey/ 4 M. von Genthin am - 
Plauenſchen Eanalı = Faule Meitten, (die) & PR.’ von 
itenplacho , sine Srhaͤferen mit 2 Zeuerſt· und 1 M. Garten 
Jens: = Geuthinſche Holzſtrecke, dicht von ber Stade 
Meathin mit ı Feuerſt. — Hagen, 2Me von Altenplatho, 
sine Holzſtrecke und Wirthshaus. — Miedel, 1 M. von 
Geuthin, ein Colonicdorf, ward:ı754 bey dem vorher angelegten 
Vorw. Mietzel am 30 auslaͤndiſchen Familien, jede mit'ı 
IR. Garten und e M. Wieſen angelegt, und enthaͤlt ige ı Sul. - 
Pltenplacho , 43. Feuerſt. mit 187 Eines oder: 44 Feuer 232 
&.: worunter find 36 Hindh, 24 Eine, 4 Leiuw., ı Mauren, 
a Schneider, mit 91 Stu Rindvieh un) 35 Schweinen Gie 
befigen 90 M. Acker, 50 M. Wiefen. Zum Borm gehören 337 
M. Acer, zä M Wielen, ı Heiner Garten ,- der Zernauer 
See von 6o M- und durch dfe Urbarmachung der Etremme 
hat es nyib 100 Di-Landes erhalten. — Wrandiate vor Mie⸗ 
tzel, eine Foͤrſterey und koͤnigl. Zoll. — Roß dorf, ein D. 
2.M. von Genthin, mit ı Wafferm., 1 Roßoͤlm., ı koͤnigl. Zoll⸗ 
al; hat 1. Gil, vom Genchin, inch ı Colw. 35 Feuerſt. 2ia 
'Eium, ; oder: 224 E. mit Einſchluß 10 B., 2 Hebipn 2 gr. 
KH. ı 3 Häusk, 13 Einl., ı Leinwe, ı Müller, 1 Schmid, x 

Schneider, mit 96 Pferden, 26 Bobien, 283 Stuͤck Rindiehr 

193 Schweinen , soo Schafen, 87 Laͤmmern. Die Gonteib. u 
traͤgt a99 Rthle. 17- gr. 113, das Fouragegeld 145 Rihlr. 23 

gr. 3 pf, und die Feldmark 862 MR Adel, 360 IR. Wieſen, 6 

m. Sitten und 720 Morg. Holsung Ben Urbarmachung Dre 

Stremme find der Gemeine 396 Mi an Aeckern, Wiefen und 

Huͤtungen verbeſſert, und 357 M. gauz urdar gemacht worden, 

Wiehl (der), dicht am D. Auenplgtdo/ ein Des hat inch zz 

—J. Ze, Colw. 


u 
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Kati, * Fenerſt. nebſt 36 M. Acker/ ⁊ R. Shften und 30 
M. Wiefen. — : Groß Wuferwig, 2 Div. Senchim, mie 
ı Windm., enchäit ı Kittg. mit 600 M. Ader, z80 M. Wien 
fen, 4 M. Gaͤrten und einer Holzaug ,- » Pier der Burg geil. 
Sufp., incl. 2 Cal» 48 Feuerſt mit 268 Cium; odet: 282 €, 
worunter 11 By 4 Halbſp. und 1s gr. Coff., 5. Haͤusl. 17. 
Eint., 2 Leinw ‚ı Müller, r Schmid, 3 Schneider, ı Stelle 
macher. An Biehhaben fie gı Pferde, 20 Bohlen, 210 St. 
Kindpieh, 60 Schweine und mit Einbegriff von Lütgen oder - 
Klein’, Wuſterwitz 1350 Schaafe, 210 fänmer. Das Foutage⸗ 
“geld beträgt "122. Abe. 20 gr 9 dk und Die Contributiop 281 
Able. 17 gr., die Feldmark aber 1225 M. Ader, 420 MIMieh 
ER,:26-M. Gaͤnen mas Dohung-umd ‘ 2 Jeineiufchäftliche. 
Nachtweiden von 25M. — Lütgem- oder Klein Dank 
wien, ein Borm.,-2- IR. v. Genthin, mit 2 Zeiten, 103 TE, 
3 DR. Aber, zus M. 78.0. R. Wieſen 480 37 En - — 
Behlen, end. miri Windni Movon Geuthin, enthaͤtr 
2 Gil. von Bensdorf, incl. 2 Colw. 0 Feuerſt 148 Einspohnerz 
oder: 25 Feuerfl., 15i Einm., worunter 10 B. 8 dk. &f,3 
Häusl. ‚1 Ein, Müller, 1 Schmid,n Schneider, mit 36 
vſerden, 3 Sohlen, 131.Stüc Kinpdjehz 42 Schweinen, 550: 
Schaafen, 136. Lanmern. Das Fouragegeld macht 68 Rtbie- 
3 gr. 9 pfrdie Contribution 153 Rthl. 15 gr. 73 pf. wud.ibed: 
Vdeldmark bessägtsng Mr Acker, 45 M.Wiclen, 8.M. Vaͤtten⸗ 
248 M. Holzung Ku: 2 gemeinfchafelicht Nadumeiten. - ro] 
, + Iır 
u 4 Das Amt Serihom, IE 
enthält ı — 16 Dorter und 5 
Borwerke. 1 


ericho w eine alte — Wenden end’ 

bauet⸗ Stadt an der Elbe, 7 Meilen von Magdes 
‚burg, 3 von'Burg, & von Genthin, Wird in die‘ 
"Aleftadt, Neuſtadt, in das alte Dorf, den Altſtaͤde 
ter-umd Neuſtaͤdter Berg eingetheilt, und enthält vh⸗ 
ne ag Scheunen ig: 9. mit sı2. oder 236 Seuerfk - 
und 880. E. E waren hier 
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Die Einwohner ni been f6 Lechiglich v von. 
Ackeebane und der Viehzu«bt, indem 730 
Morg. Ackerland, 174 Morg. WViefen, ‚108 Morg. 
Gartenland und goo M. Waldungen zum Cigenthum 
dee Stadt gehören; von der Bierbraugrep, 
Brandtmeinbrenneren, ‚Don, einigen. Las, 
bacs = und Seidenbane, fo wie auch ‚vog, 
dem Gewinneder3 Jahre und 2. Bee 


Die Hiefige lutheriſche Varrkirche ſtehet unter der Sandeauiſchen, 
die 
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die reformirte Kirche aber unter der. Infp. eines Conflksridle- 
"rachs zu Magdeburg, und die biefigen” Katholiken halten 


Ahdren Gottesdienſt im ſtioſter zu Ammendleden. Der hie 


fie aus 2 Burgemeiflern und 3 Stadtdeputirten beftehende 
Maͤgiſtrat vermaltet He Policen, die Gerichtsbarkeit aber 
"gehört dem Töniglichen Amte. Ehedem war bıet ein von dem 
Edlen von Plotho geſtiftetes Ciſterzienſerkloſter, wilches 
gegenwrtig der Sitz des koͤniglichen Amtes iſt, wozu in 
der Stadt 16 Feuerſt. 3 Windrhüblen, v Ziegeffheune, 1 Wal⸗ 
ſet Ind‘ 17Landzoll'gehoͤren Die Amtsfchäferen‘ beym bie. 
gen Amtsvorwerke enthäft m. Einbegriff der Vorw. Schaͤtereyen zu 
Balm und Klietznick 3770 Schaafe, nebſt 4290 Laͤmmern, 
die Buͤrgerſchaft ‘aber hat nur 250 Schaafe und 20 Lämmer. 
Endlich ift zu Jerichow auch noch ı Foͤrflerey Ueberhaupt aber 
beſteht das Amtsvorwerk zu Jerichow ans dem alten Kloſterge⸗ 
Bude, welches jetzt das Amthaus iſt, aus verſchiedenen Wirths, 
ſchaftsgebaͤuden, der Brauetey, Brandtweinbreunerey und Mel— 
kerey, aus den Wohnungen fuͤr den Verwalter, Molkenpaͤchter 


F und Gericlæasdiener, ferner aus 5 an einander haͤngenden Woh⸗ 


nungen für die Amtshirten und 4 Familien wohnungẽn für Tag⸗ 
loͤhner. Außetdem gehöre noch die Amtsziegeley und Wohmmg 
für den Siegelmeifter nebft 3 bey der Stadt gelegenen Windm. hiit⸗ 
zu: An Laͤndereyen ſind beym Morwerk 21723 M. Ader, 960 
SR. Wieſen, 20 M@dtteh und der „Mögenmnnte Heideblech oh ° 
‘2 M. der zum Amit gehoͤrige koͤnigl. For don 2 745 M. ehr 
iter der Auſſicht eines Foͤrſters zu Jerichöw — Brief, ein 
D., 15 M. von Genthin ‚batı gif: von Gros’ malfin, ind, 
i Com. 20 Feuerſt. 78° Eimm. ; oder 15 Feuerſt. 9 Einw, wor⸗ 
‘unter 7 B., t Halbfp., 2 gr Coſſ. 6 Einl., 1 Wittwenh i 
Leinweber; 1:Schnei er, mit 34 Pferden, 10 Fohlen, rı3 Sf. 
Rindvieh, 40 Schweinen, 50 Schaafen, ı0 Limmern. Das 
Fouragegeld beträgt 49 Rthkr. s gr., die Contribution 127 Kthir, 
20 ge. 7 pf. und ihre Beſitzuͤgen sog M. Acer, 150 MM. Wie, 
fen, 8 M. Gartenland, 33 IM NHolzung nebſt 3 IR gemeinfchäfts 
Tücher Nachtweide —Cabelitz, 2. M. v. Genthin, ein D. 
mit 2 Windm., enthaͤtt « WR. der Sandauffchen geiftlichen Sn 
Ipection, 70 Feuerſt. 272 Einw.: oder: 50 Feuerſt. 301 €, wor⸗ 
üßter ange. Co, 9 Huͤusl⸗, 14 Ein, 3. Wittwenh, 2 Leinw. 
i Mühen, r Echmid, 2 Schneider, ı Srum. ‚mit 115 Pier 
R 2 J den, 
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den, 40 Sohlen, 439 Stück Rindpieh, 136 Schreinen., 540 
Schaafen, 209 Laͤmmern. Das Fouragegeld beträgt 203 Rihe. 
3 gr. und die Gontribution 449 Rthlr. ı9 gt. 8 pf. Die Gewti⸗ 
ne befikt 59 Spufen Adler, 15 IR. Gaͤrten, 360 M, Wiefen, vı 
Morg. Holsung und 30.R- Unger, Beym D. Cabelitz liegt der . 
Gahbeliger Damm, ein Bollbaus, — Galm, z M. vom 
D Zolchau, ein Vorw mit ı Holzwaͤtterey, Unterfoͤrſtetwoh⸗ 
nung und 7 Feuerſt. mit. 38 0der E. — Großb⸗Man—⸗ 
‚getsdort, ein D.. 12 M. von Gen: in, mic-ı Amtsvorm, 
x Windm. md ı Fünigl, Zollgel. , begreice u FE. der Sandaui⸗ 
ſchen geiſtl. Inſp, inch, 3 Colw. 4. Fenern. 227 Einw.: oder: 
28 E., worunter 17 B., 1 malbfp, 11 gr. Coſſ, 2 Hausl., 
15 Ciul., 3 Leinweber, 1 Muͤller, ı Schmid, ı Schneider mit 
‚g7 Bierden‘, 13 Bohlen, 273 Stud Rindvieh, 54 Schmeiney, 
und mit Einbegriff von Lütgen⸗Mangelsdorf 700. Schaafe 135 
Zammer. Das Zguragegeld beträgt 103 Rthlr. 2 ge. 3 vf. und 
die Contridution 260 Rthit 17. ge 73 pf. Die Gemeine beige 
an Geundſtücken, 1222 M. Acer, 36 M. Wielen, 15 M. Gaͤt⸗ 
“gem und 96 M. Holzung. Zum Vorw. oder dem ehemaligen 
kagiſchen Hofe, der keit 1773 in Erbpacht gegeben worden 
‚Äß „gehören 130 M. Acker, 10 M. Wieſen und ı Antheil an der 
Gemeine⸗Holzung — Groß» Wullow, en D. mit 1 
Mindi. und. ı koͤnigl Zollgel., ı M. von Genthin, bat = DIE 
der Samdau. geil, Iufp., 32 Feuer, 40 Emmw.; oder:.28 
- Beer 169 E., mit Einbegeiff 12 B., 7 gr Coſſ., 2 Haͤusl., 
13 Einl., x Wittwenh., 2 Leinweber, ı Müller, ı Schmid, 
1 Schneider ‚-mit.so Pferden, 20 Fohlen, 227. Stüd Rinde, 
. 6% Schweinen, und incl, des Borm., Have mark 500 Schaa⸗ 
fen, 96 Lämmern. Die Gontribution macht 205° Rtehlr. 2 gr. 
sır& pf. und das Fonragegeld 84 Rthir. 5 gr. a pf. Die Emmy. 
_ gmähren ſich neben Ackerbau umd Viehzucht mit Bretfchr aiden, 
und befigen 875 M. Ader, 120 M. Wiefen, 6 M. Gärten und 
20M. Holsung. Havemark, ı WM. u. Genthin, ein Vorw., 
- bat inch 1 Colh. 6 Feuerſt. und z0 Einw. — Heydebleck, 
itzt eine wäre Doriſtaͤtte an der Elbe, 2 IM. von Jexichow, 
nachdem das Dorf 1791 und 1792 abgebauet und nad Klietz⸗ 
nick verlegt worden if. 1782 enthielt das Dorf noch ı Finigl, 
—Waſſerzollgeleite, 15 Feuerſt. und 22 Einm. Die Gemeine bes 
. ige 60 M. Acker, 30 M. Wieſen, 6 M. Unterholz, 30 M. 
J - Anger, 
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Anger, 15 MR. gemelufchaftliche Nachtweide, und Tiſcherey in 
der alten Elbe. — Klieknid, ein Du, j M. von Jerichom⸗ — 
enthaͤlt 1 Filk. von Ferchland incl. 3 Colh. 15 Feuerſt. co E., 
welche 12 IM. Adern, 1% M. Gärten, und ı Beinen Unger bes 
fiken. Gegenwärtig befiebt dieſes D, mit Einbegriff ber Ein 
des ehemail. Dorfs Heydebleck aus 26° Feuerſt. und 144 €; , 
wotunter 8 ge. und « M. Coſſ., 7 Haͤusl., 6 Eımi., 2 Wittwerh., 
ı Leinw., 1 Zimmermann, mit 52 Pferden, 12 Foblen, 117 
EStuͤck Rindvieh, 65 Schweinen. Bon Heydebleck betraͤgt das 
Fonragegeld 27 Rthle. 22 gr. 3 pf. und die Contribution 57 Rchlts 
19 gr. 4 pf./, von Kiichnic aber das Fourageid 10 Ntbir. a1 
gt. und Die Contribution i9 Rthit, 18 gr. 63 of. Das vormalige 
Vorw. Elietzuick ward 179 des Gemeine von Hepdebleck in 


Erbpucht überlaſſen. — Melcko w, 1 M. von Tangermünde, 


en D. wit Pi. der Sandau. Juſp ı Winter , ı Landioll, 
hat 35 Feuerſt., 192 E.; oder 34 Feuerſt. 185 E., mit Einbegrif - 
15 B., 8 gr. Coſſ., 2 Haͤusl., 5 Ein, 1 Böttcher, 2 Leinw., 
Müller, ı Schmid, 2 Schneider, mit 68 Vierden, 21 oh⸗ 
len, 218 Stück Rindvieh, 76 Schweinen, 640 Schaaſen, 164 
Limmern. - Die Gontribieign beträgt 283 Rthir. 14 98. 22 pf. und 


das Fouragtid 122 Athir. 9 gr. 6 pf. Die Gemeine befikt 39 


Hufen Ader, 2:0 M. Wieſen, 18 M. Goͤrten, 198 M. Mole 
zung und 6 M. gemeinſchaitliche Nachtweide im Holze — Mol⸗ 
Benberg, 2 M. v. Sandau an der Havel, ein D. mut Filk. 
von Nic» Scholläne, ı Windm., ı Landzoll, hat incl. 9 Colh 
37 Zenerk. 196 S ober 34 Beuerk., 219 E., worumter find 134 
B., 4 gr. Coſſ., 16 Haͤusl. sa Eini., ı Leinweber, ı Mäler, 
ı Schneider, 2 Bimmerti., mit 76 Plerden, 30 Soblen, 203 
Stuͤck Rindvieh, 100 Sihweinen, 440 Schanfen, 120 Laͤm⸗ 
mern. Das Fouragegelt macht 99 Rthir. s gr., die TContribution 
219 Rthlr. 22 gr. 5 pf. und die Feldmark 24 Hufen Acker, 300 
M-Wicen, 20 M. Garten, 120 M. Hpliulg, 18 M. Nacht⸗ 
weide umd 18 M. Anger. 2764 word der Gemeine das ehemal. 
Vorw. Molkenberg in Erbpacht gegeben, Außer dem Ackerbaue 
nähren fich einige Einw. auch von der Kifcheren und Echifffahre. 
— Rehberg, ein D., ı M. von Sandau an der Hauck, mit 
ı Bönigl, Zellgel., bat 1 Filk. von Schoͤnefeld, incl. 6 Colw. 
36 Feuerſt. 127 Einw.; oder: 33 Beuenft. 213 @., mit Einde⸗ 
geiff 12 B., 8 gr. Caſſ., ac Haͤutl. 35 Ent, ı Wittwenb., = 
ve... R > u ” Lein⸗ 
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geinnehe, 1 Schmid, a Schneider, mit 72 Herden, 26 Foh⸗ 
len, 195. Stuͤck Rindvieh, 60 Schweinen, 560 Schaaſen und 
92 Zimmern. Das Fouragegeld beträgt 83 Rthlr. 5 gt, Die 
Gontribntion 196 Rthir. 20 ar. 6 pf., und außer der Feldmark 
von 50 M. Adler, 330 M. Wieſen, 10 M. Gaͤrten, 246 M. 
Hdolzung, einer. Nachtweide von 15 M., beſitzt die Gemeine einen 
Unger von 6 M.-n treibt Fiſcherey in einem Arme der Havel. — 
Steinitz, ein D, FM. von Jerichow, enthält ı Jill. von 
Ber Stadt Jerichow, 0 Feuerſt. 87 Einw.; oder 15 Feuerſt. 91 
Einwe, worunter 5B , 6 gr. Coſſ., 4 Einl., ı Schneider, mit 

48 Pferden, 20 Fohlen, 10 8 tuͤck Rindvleh, 50 Schweinen⸗ 
220 Schaafen nebſt 54 Lämmern. Das Fouragegeld macht 13 
Rtpir., die Contribution 155 Kehle. 18 gr. 10 pf. und die Feld⸗ 
mark 490 M. Acker, 12 M. Gattenland, 82 Morg. Wieſen, a 
nebſt = gemeiuſchaftlichen Nachtweiden. — Trüben (das . 
Vorw. im) liegt ohnweit Wuſt. Außer der Hollaͤnderey, weis 
‚che aus dem Meyerenhauſe, ı Scheune, nebſt Pferdeſtall und 
Kuhſtall zu 78 Sta Kühen befieht, find noch 8 Col. Fami⸗ 
lien, theild Invaliden, theild Auslaͤnder angefet worden, der | 
zen jeder ein eignes Haus, z M. Gartenland und 1a M. Wie | 
‚ sen erhalten bat. — LKütgen.- oder. Klein + Wulfom, 

3 M. von Jerichow, ein D. mit ı Windm. u. r:tönigl. Zollgel., 
enthält ı Filk. von Groß» Wullow, 34 Feuerſt. 165 Einw.; 
pder: 28 Feuerſt. 183 ©, worunter 12 B., 9 gr. Coſſ., 11 

- Ein, 3 Leinw., ı Müll, ı Schmid; ı Schneid, mit sg Pfer⸗ 
den, 20 Fohlen, 242 Stück Rindvieh, 72 Schweinen, 840 
Schaafen, ıso Laͤmmern. Die Gontribution beträgt 224 Kthir. 

g gr. 2 pf.. das \ouragegeld 95 Rthlr. 7 gr. 6 pf. und die Feld⸗ 

.. mar :ı0:0 M. Ader, 136 M. Wieſen, 15 M. Gärten, 240 

. M. KHolsung und 30 M. gemeinfchaftliche Nachtweide. 


5. Das Amt Derben enthält: 


Derben, ı M. v. Genthin, ein D. an der alten 
‚Elbe und Bormw;, der Sitz eines koͤnigl. Amts, 
Das D. enthält ı PIE der-Burg. Inſp., mit Einſchluß 17 Colw. 
und des Amtsvorw. 39 Feuerſt. 326 E.; oder: 63 Feuerſt., 
1. Windm., 471 E., worunter 6 &., 18 gr. Coſſ., 44 Haͤusl., 
s. Einl., 3 Leinw., a Mullet, 1 Schmid, 2 Schneider, 1 

Echuſer, 
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Schaſter) 1 Zitchte, mit gr Pferden ‚28 Bohlen, 176 Stuͤck 
Kindvich, 34 Schweinen, 1064 Schanfen, 255 Laͤmmern. Die 
Contribution bectaͤgt 225 Rthlr. 18 gr., das Zummagegeld se 
Nihle. 6 gr. 32h: Sie ernähren" fich außer Ackerbau und Biete 

zucht auch vom Der. Schifffahrt auf der Eibe, Die Grundſtuͤcke 
der Gemeine :befiehen :in «85 M. Weder, 30 M. GArten, 60 

M Wicen, 69 M. Holzumg, 10 M. Anger und 45 M. Nacht⸗ 
weide. Zum Bor: gehören A60 M. Acker, 8 M. Gaͤrten, 158 
M. Wieſen und es hat die Fiſcherey in der alten Eibe — Der 
Derbeuſche Berg, liegt nahe beym D. Derben, beſteht 
aus 6 Golw. und ı koͤnigl. Zollhauſe, und die Einw., welche 
Fiſcher find, beſihen e Morg. Gattenland. — Die Pareo“ 
ſche Schtenfey in königl. Canalzollamt web 1 Kruge, auf 
‚der Derbenſchen Feldmark, begreift s Feuerſt zu weichen aM 
Gärten gehoͤren. a 7 nt, 0. 
4. Ritters undandere adliche Orte finde 
Alt ⸗ Bellin, auch Wieder »Bellin, ı M. von 
Genthin, ein Verw. mit 4. Feuerſt 13. Ein. ‚Die Grundſtü⸗ 
Ee beſtehen in 210 M. Ader, 120 M. Wielen, 1 M. Gartens 

“fand, und ungefähr 450 Di. Holzung. — Altenklietſche/ 

' 2 M.von Genthin, ein adl. D unit ı Rittg., mit 1 Windm. 

und Roßoͤlm enthält 1 Filf von Neuenllietſche/ 40 Feuerſt⸗ 
245: Einm.; oder: 30 Keuerſt. aa &., wopruncer ſind 53. 
'2 Halbſp., 13 m Coſſ. 4 Haͤusl., 8 Einl., ı Wittwenh., 3 
Leinw., 1 Muͤller, 1 Schmid, ı Schueider, ı Zimmermann. 
Die Contiibution beträgt 116 Rthlr. 16 gr. 10% pf. und das 
Fouragegeld 51 Rthir. 3 gr., mit Einbegriff des Vorw. Altbellin 
war.der Virhſtaud 52 Pferde, 11 Fohlen, 189 Stuͤck Rindvieh, 
67 Schweine, 1090 Schaafe und 260 Laͤmmer. Die Ge⸗ 

meine beſitzt 345 M. Acker, 75 M. Wieſen, 13 M. Gartenland, 
45 M. Holzung, 24 M. Nachtiweide und ein Huͤthungsrevier 
vor M. Zum Rittg. gehoͤren 240 M- Ader, 75 M. Wie⸗ 
fe und 120 Holzuns . — Alten⸗Schollaͤne liegt au 
der Havel, 2 M. von Sandau, ein adl. D. mit 1 Rittg., ent⸗ 
hält 1 DIE der Sandgu. Juſp., 2 Windm. und 2 Gruͤtzm, 
jack ECodih. 65 Feuerſt. 358 Einw.3 oder: 69 Feuerſt. 442 Er 
wie Einſchluß 37 gr. und 9, EL. Coſſ., 11 Haͤusl., 38 Einl., 3 
| R4 


$ 
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Mittwh., mit 53 Verden 16 Foblen, 204 Etkick Rinde 
sp Schweinen, und inel Neu⸗ Schollaͤne und Caput 23 
Schaafen nebſt 695 Läͤmmern. Das Fouragegeld macht * 
‚ Baht. 16 gr. und die Conteikution 294 Rthur. 1 gr. 8 pf. 


Die Gemeine hefigt..75 Morg. Adler, 210 Borg. Wien, ı5 


W. Gärten und 180 M. Hotzunq. Zum Kitts. gehoͤren 150 M- 
Acker, 150 M. Wirken, 4% M. Sartenland und ı Holzung. 
Die Kietzer, eine Claſſe biefiger Einw leben von der Fifchereny 
ein Theil der übrigen aber won der Schifffahrt, und nudrre blos 
von Handarbeit. — Bühne over Babne, ein adi D., liegt 
an der Landſtraße won. Rathenan nach Genthin, mie Windm, 
* 1 DA. der Sandau. Inſor, incl, 2 Gel. und der beiden 
Bun ‚ überhaupt 47 Feuerſt. 287 Einw.; oder: 43 Feuerſt. 
313 E., mit Einhegriff 10 B., 16.98. Sof, 4 Haͤusl., 34 
Ein, » 6 Leinweber, ı Müller, ı Schmid, 2 Echneider, 5 
Stellmacher, mit 94 Pferden, ı9 Fohlen, 238 Stuͤck Kinds, 
110 Schweinen. Die: Gantrikutign betraͤgt 242 Rıbla, s ge. 5 
Pf , das Fouragegeld u4 Rthlr. 2 gr. 6 pf. und die Feldmark be 
geeift 750 M. Acker, 156 M. Wirfen, 45 M. Gartenland, 150 
IR. Holzung und 24 M. gemeinſch. Nachtweide, und hat Fiſcherey 
in der Havel. Zum Kitts, gehören 900 IR: ˖ Acker, 9 Hufen 
Wieſen und gegen 30 Hufen Holzung. Die Baͤhnſche Scha⸗ 
ferey mit 6 Feuerſt. und 8 M. Sartenland, liegt beym D. 
Bahne, aber die Baͤhnſche Bänfhe GSchaͤferey, 3 M. 
von Naͤhne. Sie bat ı Feun. HM. Acker, 8 M. Wie len und 
x M. Oartenland. In beiden war der Viehſtand ı5 Pferde, 5 
Kohlen, 131 Stuͤck Rindvieh, 4 Cihweine, und ma Einbe⸗ 
griff des Dorfs Bahne 1040 Schaaie neh 298 Laͤmmern. — 
Behlicke, bey Cade, eine Schaͤferey mie 4 Feuerſt. 19 Einm.- 
Bensdorkf, ein ad. D. mit ı Windm., 3 M. von Geuthin, 
enthält 1 PIE. der Coburq. Yufp, incl. 3 Get. und bee- beiden 
hieſtgen Kitterg. , wozu 825 M. Acer, 360 M. Wieſen und 
300 M. Holsung gehören ,: 39 Feuerſt. 254 Einw., oder 4a 
. 5, 280 Einw. mit Einbegriff 78, vo gr; Coſſ. 14 Haͤutl. 
34 Einfig., 4 Leinw., 1 Müller, ı Schneider, ı Echuſt., mit 
7 Dierden, 6 Fohlen, 254 St. Rindbieh, 90 Echmäinen und 
ind, Demzin und Wendelberg 1440 Gchhafe, nebſt 440. Laͤm⸗ 
mern. Das Sour. Geld beträut 33 ethL 37 ge. 6 Pf, die Com 
teib. 36 rihl. 10 gu 5; Die Dorigemeine befikt 3* 
er / 


u. 
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x 


Mer; 60 M. Wirken, so M. Gnrtehfand, "so MM. Holzung, 
18 30 M. gemeint Nachtweide. — Bienenheide (die), 


eine Theertzütte, hiegt zwiſchen Bensdorf und Demzien, hat 4 


Feuft. mit 2 SM, Sartenland. Die hier befindlichen 37 oder 43 


.. Eima. incl der Hohenheide und von Spekta, nähren fih vom 
Berstfchnäiden. —  Birtdeide ben Barden, ein all 
"Bon. mit x Schaͤfereth, 13 Feuſt. und 49 oder s2 Eind. — 


Birkheide Ben Wupide, ein adl. Vorw. mit 2 Fruſt. ud 
190 M. Acker. — Braudenſtein, em Kg, 2M. m, 
Burg, euchaͤlt 2 Gi. vr Sröffau, 11 Feuſt. 66 Einw., oder 


‚13 SR. und 65 Ginw., worunter 2 Leinw., welche bios 2 M. 


Gartenland befiten, und ſich von Tagloͤhnerarbeit naͤhren. Die 
Erundſtnicke Died Netterg. beſtehen in 960 M. Acker, 120 IM, 


Wieſen, ungekßaͤhr 210 Mr Hotzung: und' 3 Teichen. Der 


Viehſtand mar 6 Pferbe, 3 Fohlen; 85 St. Rindvieh, 45 


Schweine, 1290 Schaafe und 3:9 Lammer. — Brettin, ein 


adl. Dorf mie « Aittg amd ı' Windm + KM. ds Genthin, hatu 


| DE. von Wtenplatho ‚dich, 7 Colw: und des Nittg. ‚ wosit 300 
Adler, 1350 M. Wiefen, 6 M. Gartenland, und ungefähr 


360 M. Holzung gehören, 32 Feuſt., 181 Einw., oder 36 Fſt., 
214 Einw., worunter 3 Adel, 3 Halbſp., 8 gt. Coſſ., ız 


‘ . Haͤusl, 16 EFintkg,, ⁊ Wittwh., 2 Leinw. . 2 Maut. , I Müll. . . 


ı Schmied, ı Schneid., ı Gteim., 1 Bimmerm. Die Con⸗ 
ti, berräge 140 rthl. au er. 10 Pf. Das Four. Geld zo tel. 
ad gr., und die Dorfgemelne befikt sıo TR. Kcker, 240 M. Wie⸗ 
fon, SM, Bartenl;, z1a M. Hoizung md 6o M. Nachrmweide. 
Mit: Einichtuß. des Rietg. varen bier 38 Vferde, 6 Fohlen, 191 


‚ar Nindyieh, 35 Schweine, 780 Se, ss Laͤmmer. — 
Buck ow, 3 M. 6. Genthin, ein ME Dorf mit Rittg., 1 


Windm. und Roßoͤhlm., enthält z PIE, der Sandau. Yufp. 
inol. des adi. Guts, wa so M. Acer, 240 M. Wieſen, 
etmas Binmentend, Hotzung und 3 Seen gehören, 2 Colwn, 


67 Fan ‚284 Einw., oder 59 A. 322 Einw. worunter 9 ©, 


2 Halbſp., 12 ar. Coſſ., 21 Küng, 23 Eintig. ., $-Leinw., 1 
Muͤll., ı Echmied, ı Shmeid., ı Zimmeerm., mit 73 Pers 
den, 16 Kohlen, 161 St. Rindvich, 556 Schweinen. Die Con⸗ 

teib. macht 195 Th. dr 8 pf., das Foue. Geld 90 ithl. 6 gr. 
9 vf. Die Einw. naͤhren ſich neben Lickerbau und Viehzucht von. 


bdbeer ee und vau Helalahreu nnd Lohn. Die Feldmark 


Kg der 


| 
4 
l 
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Keir cr M Uhr, 10 M Diem, 3 Gertenfan® , 75 
wi. Sole, ı0 FR. geriznfh. Nachtseide, zus 5 . ge 
mis, Aue. — — Backo oſche Ghäferer (uw), Be. 
2i:in Backo v. in adi Term. mtı Scherey, 16 Krull 
ws) wir Einbrgif der Zeerdien 9: Gm. u 37 St. Rindvreit 


4 Schaeiaen, um) inc. des Doris 1550 Edaaten, 333 kam 


wp2, 90 A. Acker, 0 M. Bun; us ve Budomicde 
Baeseit; bar 3 Budverm. Die Tiny. sibeen ſich von Zagich» 
uncratbeit — Bünide, eis Kitts -M. von Katkenam, hat 
jod ı Coſh. so Feuff., 34 Einm. oder ı2 TR. Go Emm. Zum 
Onte gehören 120 MR. Adır, 90 M. Wieſen, 600 M. eb 
zung und ı Zei. GEs ıfı and) ner eine Trerbütte. — Bü 
ger, ein adi. Dr, 2 M. von Bentbin, au. der Havel weit ı 
Rittg., 1 Landtoll ud ı Ziegelen, enthält 1 Zük. v. Vieritz, 
34 Feuſt.,, 161 Ein, oder 33 Ai., 200 E., woennter find 
5 B., 12 gt. Cofſ., 10 Haͤnsl., 10 Einlig., 3 Leinw., 1 
Echncider, mit 28 Pferden, 8 Fohlen, zı4 Et. Kindvieh, 70 
Schweinen, 330 Schnaien, 130 kaͤmmern. Das Four. Gelb be⸗ 
traͤct 65 Rthir 10 gr. 9 pk, umd Di Contrib. 134 Rthir. 5 ge, 
25 vf. Die Gemeine befigt Zıs M Adern, 2: M. Gärten, 
235 M. Wirfen, 120 M. Helzung, 15 IR: gemeinfchaftl. Mache 
weide, und Fiſcheren in der Havel Zum Gute gehören 300 
M. Adır, 300 M. Wieſen, co M. Holzung und Fiſcherey. 
Cade, ı M. v. Geuthin, ein adi. D. am Plaueuſchen Canal 
mit 3 Rittg und Windm., haten Vfk der Loburg. Tu, 67 
Zeuerſt., 358 Einw., oder: Ca Iſt. 378 E. mis Einſchluß 12 
B., 6 Halbſpaͤnner, 7 ar Coſſ., 4 Haͤusl., 44 Einlig.15 
Leinw., ı Muͤll., 1 Schmid, x Schneider,: welche ſich außer 
Ackerbau und Viehzucht won Holzfuhren ums Lohn nähen. 


Sie beſitzen 960 M. Acker, 24 M. Gaͤrten. Die zu den Guͤ 


teru und der Schaͤferey Behl icke gehoͤr. Grundſtücke beſtehen 
In 1200 M. Acker, 15 M. Gaͤrten, 480 M. Wieſen, einer Hub 
zung, 135 M. gemeinſch. Nachtweide und 4 Meinen Zeichen: 
Der Viehſtand war 74 Pferde, 18 Fohlen, 290 St. Rindvieh, 
96 Schweine, 2490 Schaafe und 790 Laͤmmer. Das Four. 
Geld betraͤgt 75 Rthlr. ax gr, und die Contrib. 188 Rthl. 21 gr. 
7ä pf. — Camern, 3 M. v. Gandau, ein adl. D. mit ı 
Kitterg., ı Windm. 2 Gruͤtzm. und ı koͤnigl. Zollgel., enthaͤlt 


1 m der Sandau. —8 iocl, ı9 ent, 74 Sfr 473 Ss 
| oder 
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aber 75 Sf., soo Cinw., worunter 10 ©. , ı Halb ſpaͤnner, 25 


gr. Sof , 26 Hausl., 29 Einlig., + Wittwh., 5 Leinw.l, ı 
.,ı Schmid, 2 Schneider, ı Zimmerm., mit 98° Pferden, 
42 Bohlen, 860 St. Rindvieh, 110 Schweinen, 600 Schaafen, 
220 Laͤmmern. Das Kouragegeld macht 117 Kthlr, 8 gr. 6 pf., 
nd die Contrib. 157 Rthlr. 16 gr. 105. pf. Die Gemeine beſttzt 
220 M. Acker, 40 M. Gärten, 384 M. Wielen, 136 M.- Mole: _ 
sung nebfk 180. M. gemeinfchaftlicher Nachtmeide. Zum Vorw. 
gehören 450 IR. Acer, 105 M. Witten, 900 M. Holzung, 8 
HR. Sarteniand, 16 M. Nachtweide and Kifcheren im See beym 
Dorfe. - Bon den Einwohnern beichäfftigen ſich einige mit der 
Schiffahrt. — Caput oder Kodefate, & M. von Alte 
ſchollaͤne, eine Schaͤferey, wit ı Feuſt., und ı5 Einw. —. 


Caro, 13 M. von Genthin, ein adl, Dosf, mit ibRittq., 


Windmuͤhle, nebft ı Ziegelen, enthält s DE. der Soburg. Inſp., 


* inc, 18 Colb- und des Guts, wozu 660 M. Ader, 75. 


Gärten,‘ 600 M. Wieſen, 1050 M. Holzung und. 2 Teiche ges 
hören, 78 Feuſt., sog Einw., oder: 92 Fſt. 534 Einwohner, 
worunter 20 B., ı Halbſo., 13 or. Coſſ., 28 Haͤusl., 48. Ein, 


fig, 1 Boͤttch., 3 Leinw., 2 Maurer, ı Müll, ı Schmid, 


2 Gchmeider, » Euer; ı Stelmacer, ı Tiſchler, ı I 
pfer, 1 Zimmerm., mit Einkegriff der Hollaͤnderey 203 Pfer⸗ 
de, 108 Zoblen, 878 Gt. Rindvieh, 284 Schweine, 2850 
Schaafe und 637 Laͤmmer. Das Fouragegeld betraͤgt 210 Rthir. 
20 ge. 3 pf., die Contrib. aber 434 Rthle. 22 gr. 5 pf. und die 
Grundſtuͤcke der Gemeine beſtehen in 975 M. Acker, 105 M. 


Gaͤrten, 134 M. Wieſen und z10 M. Holzung. — Crüſſau 


2 M. non Genthin, ein adl. Dorf mit ı Rittg., 1 Landzoll und 
ı Waſſerm. bat ı DE. der Moͤcker. Infp..s6 Feuerſt., 143 Einw,, - 


über: 54 Sb, 362 Einw., mit Einſchlußs 8 B., 3 Halbſp. 


og. Coſſ., 15 Haͤusl., 12 Einlig., 2 Wittwh., 4 Leinweber, 


1 Maus, ı Möller, ı Schmid, 2 Schneider, 1 Schuſt., x 
Stellni., ı Ziichler, 2 Zimmerl., mit sı Pferden, 13 Kohlen, 
295 St. Rindeieh, 122 Schw., 1000 Schaafen, 4i6 Laͤmmern, 
inel. des Ritterg. Das Fouragegeld beträgt 61 Kehle. 16 ge. 
Ipf., und die Contrib. 156 Reble, auge 3 pf. Die Gemeine 
beſitzet 690 M. Acker, 20 M, Gärten, 39 M. Wielen, 55 M. 
Holsung, 24 M. gemeinfchaftliche Nachtweide, und Fiſcherey 
ie dem durchs Dori Aare Bache. Zum Sute gehören 900 


Ir. 
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IR. Adler, 30 M. Särten, 130 MWieſen, 750 M. Hofzung 
und 4 Teiche. — Dretzel, 15 M. von Genthin, ein Dorf 
mit ı Rittaä. und ı Mafferm., hat ı ZUR. von Eadqu inch 
7 Solh., 37 Zeull., 228 Einw., oder: 51 BR, .270 Einw., 
—*88 md 2 B. 11 aid, 6 gr. Coſſ., 16 Haͤusl., 17 
Ginig,, ı Wittwh., 3 Leinw., 2 Muͤll, 1 Schmid, 1 Schnei⸗ 
der, ı Ziamermann, mit. 5 Pferden 28 Fohlen, 265 St. 
Rindvieh, se Schweinen. Bas Fouragegeld beträgt 92 Rebir. 
23 gr. 3 pf. Die Contribution. 205 Rthlt. 20 ge. 17 pt., und 
die &emeine befigt 550 M. Adern, 15 M. Gärten, 360 M. 
Mieſen, 300: M. Holjung, So M. Anger, 40 M. Nachtweide, 
und Zifcheren in dem vorbenfließenden Bache. Zum Rittg. gehoͤ⸗ 
ren 960 M. Ader, 10 M. Yärten, 218 M. Holzung umd die 
‚Ziegelfcheune vor dem Dorfe, nern :6 Verden, 12 Sohlen, 266 
©:. Kindeien, 36 Schweinen, mit Einbegriff des Vorm. Nine 
geispdorf: und an Schaafen mit Einfluß des Doris 1380 
St. nebſt 368 Laͤmmern. — Evelgünoe, ein adl. Borm\ 
3 M: von Rachenau mit 13 Feuſt., s4 Oder 67 Sium., 300 M. 
Acker, 60 M. Witſen, 2M. Garten und etwas Buſch. Die Ein 
wohuer beſitzen 4 M. Gärten‘, und naͤhren ſich mit. der Schiff 
fahr, — Ferchels, ein D 3 M. von Saudau, enthält ı 
güt, von Altenſchollaͤne, 19 Feuſt. 98 Einm., ınd. 14 Halbfp., 
4 Einlig., ı Schneider, mit 62 Verden, ı5 Zahlen, 180 Se. 
Rindvteh, 63 Schweinen , 326 Exchanten, 30 Laͤnemern. Das 
Fouragegeld beträgt: 77 Rthit. 9 pf., Die Gontrib.- 71 Rchir. 
79r. 4 vf., und die Geldmarkt 750 M. Adler, 255 M. Wien, 
15 M. Gärten, 120 M. Molsung, 60 M. Nachtweide / und 4 
M. Unger. — Fielenſleck, liege bey Zerben, eine Schiff⸗ 
nuühle auf der Elbe, nebſt ı Hirtenh. und M. Gartenland. — 
Bienerode, ein durch Urdarmachung des Fieneebtuchs nes 
. entiiondenes Etabliffement und Rittq., mit ı berufchafttichen 
Wohn s und Holliuberenhanfe , 3. Staͤllen zn 300 GSt. Kühen, 
1 Scheune, ı Schünffialle und ı großen Srintergebäude, liegt 
3 Meilen von Jerichow. Die Kändereyeg beſtehen überhaupt ang 
3600 Morgen, Die bier 1788 angeſetzten Coloniften beſtehen jedt 
aus ır Tageloͤhnerfamillen mit 46 Seelen. Der Befiker dieſes 
Etabliſſements hot die Habe und wiedere Jagd auf der Feldmarf, 
Fuſcherch, Drau s und Brandweinbrennerergerechtigkait — 
Sedis doet, eine Sa hecen, 4 M. von Parlig, wit ı Geum, 
und 


- 
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8 Einwohnern. — Bladan, 2 mM von Senthin, ein 
Dorf und Ritta., iſt der Sitz eines Amtes des Prinzen Fer⸗ 
dinand v. Preußen, enchaͤlt Marre der Moͤcker Inſp., 
2 Seũuchmm., 1 Waſſerm., ocl. z Colh., 49 Feuerſt., 280 Ein 
wohner, oder: 52 Fſt. 290 Einm., mit Einſchluß 15 B, 10 


gr. Coſſ., 3 Haͤusl., 13 Einlig., 1 Wittwh., 4 Leinw. ı Müll, 


ı Schmid, 2 Schneid. ı Zımmerin,, deren Grundſtüͤcke in 
mo M. Acker, 390 M. Wiefen, zo M. Gaͤtten und 285 W. 
6 beſtehen, ferner 4 M. Nachtweide,, und Fiſcherey in 
dem vorbeyfließbenden Bade. Das Fouragegeid betraͤgt 14 
- Kchir. 4 gr. 6 pf. ‚ und die Contribution 269 Rehlr. 18 gr. 4% 
vf. Der Biehfland war mit Einbegruff des Amis 86 Pferde, 29 
Zoblen, 385 St. Rindvieh, 75 Schweine, und mit Einfchluß 
der zum biefigen Amte gehörigen. Antheile des Rittg. Schatt⸗ 
berge 3880 Schaafe 700 Sänımer. Zum Umte gehiren 600 
M. Ader, 4 M. Gärten, 130 M. Wiefen, und Sao M. Hole 
sung. — Gdotlin, ein adl., unter 3 Beyſitzet gehär. Dorf, 
3 M. von Rathenau an der Havel, hat ı Pfk. der Sandan. 
Inſp., 38 Feuſt. 197 Einw., oder: as SR. 223 Einw., worun⸗ 


ten B.7 gr. Coſſe 1 Haͤusl., 19 Einlig., ı Schmid, & 


Schneider. Das. Fouragegeld bergäge 310 Rthir., die Contribus 
tion 233 Rthle. 12 gr. 15 pfer und ihte Feldmark 662 M. Adır 
300 M. Wiefen , 12 M. Sitten, 150 M. Holzuug; und Nie 
Gemeine bat Fiſcherey ia der Hauck, Der Diebkand mar 56 
Dierde, 7 Fohlen, 224 St. Kindvich, 40 Schweine, 530 
— 120 Laͤmmer. — Gollwitz, ein adl. Dorf ız M, 
200 Genthin, enthaͤlt ı Filk. v. Warchau, 19 Zeuerſt. 09 
Einw., worunter n Br, 4 gr. Coſſ., 5 Einlig., ı Wittwh., ı 
Schmid, ı Schneider, wit 54 Perden, ı5 Fohlen, ug Gt. 
Kindvieh, 33 Schweinen, 1150 Schanfen, 240 Limmer. Def " 
Fouragegeld macht 193 Rthlr. 8 gr. 3 pf., die Gohtributou 
137 Rthlir. 13 ge. 7 pf., umd die Gemeine befikt 1050 M. Acker, 
354 MiWieſen, 30 M. Gartenland, 240 M. Holzumg u. 18 Me 
Nachtweide. — Groß⸗Demzien, MR. v. Genthin, ein Kty... 
inch, 6 Eolh., 13 Iſt., 8: Einw., oder 14 $., 61 € mir Einbe⸗ 
- griff 13 Einlige, ı Schneid., welche bloß 2 M. Gartenl. befigen 
u fich meiſtens mir der Schiffahrt näbeen, die Grundſt. des Rittg. 
Ueſtehen in 645 M. Acker, 255 M. Wieſen, 95 M. Gartenl, 

und ꝗo, M. Helans de Diehltand Aber in ia Pferden. 3 I 

% 


a . \ ’ 
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fin, 79 &t. Rindvirh 0, 25 Schweinen,” — "Brüg, ein?adl. 
D. 1 M. v. Rathenau, an der Havel, enthält x Filk. v. Söt⸗ 
tin, 25 Feuſt. 153 Einw. incl. 16 Halbſp. 4 gr. Coſſ. 8 Einlig. 
1 Schueider, von deren einige fi) von ‚der Diſcherern naͤhren. 


Die Gemeine beſitzt 600 M. Acer, 405 M. Wiefen, 3 m 


Sitten, 120 M Holsung u. i0 M. gemeinfch. Nachtweide; 60 


pferde, 14 Fohlen, 221 Et. Rindvieh, 60 Schweine, 340 


Schaafe nedft 63 Laͤmmern war der Viehſtand. Die Contrib. 
beträgt 265 Rthlr. 7 gr, 1 pf. umd dad Four. Geld 130 Rthlr. 17 
gr.6 pf. — Gäüfelt, 2 M dv. Senthin, din Bisı1792 zum Amt 
der Möllenvoigten, ide aber zum Amt Altenplatho gehör. koͤnigl. 
D. mit 2 Windm. 1 Vorw. n. ı koͤnigl. Foͤrſterey, enthält Tr 
SDR, der Burg. Juſp., incl. 6 Colh. 78 Feuſt. 384 Eimw. od 
77 Sf. 409 E. worunter 5 B. 10 Halbſp. 18 gr. Sof. 27 Häust. 
26 Eintig. ı Wittwh. 4 Leinw. 2 Mil. 1: Schmid, 2 Shneil. 
 Stellm. 1 Simmern, Sie-mähren ſich nebenher "von Fuhr⸗ 
wirken. ums Lohn m. von der Schiffahrt die" Gemeine beſitzt 
780 M. Acker, 75 M. Wieſen, 40 M. Gaͤrten, 240 M. Hol⸗ 
zung im konigl Forſte, is M: gemeinſch. Nachtweide, und Fiſche⸗ 
fen in der Ihle. An Vieh war vorhanden ı15 Pferde, so Foh⸗ 
len, 331 Stück Rinddieh, 133 Sawweine, 490 "Schafe nebſt 
149 Laͤmmern: Die Coutrib. betrug 284 Rthit. 4 gt. 9 pf. amd 
das Four. Geld 133 Rthlr. ‚sar. 6 pf. Zum Adl. Dorm. gehös 
sen 150 M. Ader u. 15 M: Wiefen. Der’ sum 9. gehörig. Fü 
nigt. Süfenfche For ſt von 1500 M. ſteht unter der. Aufficht 
eines Foͤrſters hieſelbſt und wird in 2 Hauptrediere eingetheilt 
— Güffan, ein adl. Vorw', 1 M. v. Genthin, hat incl. | 
Colh. 13 Feuft. 64 oder ızı E inch 11 Haͤusl. 6 Einlig., 540 


M. Acker, 180 M. Wieſen, 4 M. Gartenland, und 240 M. 


Holzung. — Guͤtter, ZM.v. Burg befteht aus = adl. Vorm. 
mit ı Silk v. Rühfen, bat 16 Feuſt. 72°C. oder ı3 Ef. 1 Wafe 
ferm. an der Yhle, 87 Einw. 150 M. Ader 5. R. Wieſen und ek 
a8 Buſchholz; aber die Einm. beſi itzen 210 M. Ader, 1 M. ' 
Rieen, IM. ‚Sartenland, und 16 M.. Holiung. An Vieh mas 
ren hier 32. Pferde, 4 Fohlen, 89 Stuͤck Rindvieh, 24 Schwei⸗ 
ne. — Habetland, cin Holzwärters u. Hittenhayss an der 
Eſbe, x M.v. Zerben, 15 Einw. — Herrenhoͤlze, ohnmeit, 
Moltersüorf, ein ad. Vorw., mit 8 Genf. und 26 E. ungefähr 
225 M. Alec, 5 M. Vieſen um 150 M. Holimg, aber die 
| Einw 
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Cs: Hoffen 2 MM. Garkenland. — Hobenheide azM d. 
‚Beriädort, eine Therrhütte nebſt 3 Feuf. und ı M, Ghreenland. 


— Hohen⸗GSoöoöͤhren an der Eide, ı M. d. Tangermünde, ein 
4. D. mit 2 Nitterg. I Ziegelen , ı Theeröfen, ı Mindm. und 


1 Roßoͤhlm., enthaͤtt 1 DR. der Saudau. Iafp-, inch’ 3 Colh. 


überhaupt 75 Feuer. 351 Einw., oder 419 Einw. mit 13 


— 


Halbſp. 13 gr. Coſſ. 30 Haͤusl. 28 Einlig. 1 Wittwh. 1 Boͤttch. 


veinw. 6 Maur. T Muitl. ı Schmid, 3 Schueider, 7 Schuft. 


7 Stehlin i Tiſchler x Toͤpfer i Zimmer, deren Grundfi. in 


520 M. Acer, 20 M. Wieſen, ho M. Gärten und 30 HR, ges 


wWieinſch. Nachtweide beleben. Das Four. Geld mache 67 Rthir. 


‚6gt. und die Contrib. 167 Kehle, 3 qf. 93 Pf. Zu den adl. Gu⸗ 
the gehören 300 M. Acker, 1.0 Wiefen, 6 IM. Gatten, und 
Berntich anſehnliche Holzungen. m Vieh waren bier 70 Pferde, 
v3 Bohlen, 273 St. Findvieh, 55 Schweine. — Hobens 
Bönref we Du in m der), æ M. w Hohengoͤhren, beſteht aus 
X adl Vorw mit 16 Feuſt. 84 E. oder 19 ER. 101 €. mit Eine 
begriff \6. Haͤusl 1 Einlig. "die bloß 8 M. Gartenland befigen, 


Zu den Vorw. gehdreni 195 M. Ader, 2 M. Gaͤrten, 120 M 


Mielen, 32 Plerde, 9 gohien, 190 Stuͤck Rindvieh; 75 Schwei⸗ 


de, und mil Cinbögeiff des vor. Doris 1350 Cchaafe nehft. 12 


y 


Laͤmmern. — Hohenfeedemy ein adeliches Dorf nut a 
Windmühle, 1 Meile bon Burg, har i Pfarrkirche der Burg, 


Inſp. ‚inch, 3 Colh. 52 Feuſt. 239 Einw. oder: 46 Sf. 260 & 


woruntet 14 B. 3 Halbſp. 11 gr. Coff 9 Haͤusl. 13 Einlig. x 


Wittwh. mit 100 Pferden, 16 Sohlen, 428 St. Rindvieh, 126 


Schweinen, 440 Schaafen, 140 Laͤmmern. Das Four. Gelb 
Beträge 171 Rthir. 7 Gr. 6 pf. und die Contrib, 366 Rthir. 3 gr. 


Fe Die Geineine deſitzt 1300 Morgen Acker, 360 - 
‘ en ‚Mieten, 3a Morgen Gärted, 1320 Morgen Hol⸗ 


zung‘, Acht 45 Morgen gemeinſchaftliche Nacheweide. — 
#0 Iänderen (die), ben Zuchen ohnweit des dortigen Schloſ— 


8, au der 473 M. Landes gehören. Die maſſiven Helldnbe⸗ 


dp: und Stallgebaͤude zu 150 Et. Kühen, find fo wie die auf 
dein koͤnigl At. Königsborft in der Churmarf eingerichtet. — 


Hüttermäühle bey Parchen, ein adi. Porwerk und Waſſer⸗ 


muͤhle, nebſt Foͤrſterey, enthält inch. 3 Colh. 10 Feuſt. 49 Einw. 


afit ungefähr 8 M. Sartenland. — Jerchels, ein adl. Dorf 


1 N. von Genthin au der Havel, m mit 1 Rittg. ı Schäfetev und 
Windm. 


v 


4 ' 
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Windm.hat ı DR, der Loburg Inſn. inel. 24 Colw. üben 
“ Feuſt. mil 232 Einm. oder 257 E. worunter 78. 1 Hal 
8 gr. Coſſ. 17 Haͤusl. 13 Einlig. ı Wittph. 3, keinw. ı Daur. 
ı Mäll, ı Schmid,’ 1 Schneid,, deren ESrundſt. in 510 M. 
Acker, 144 M. Wieſen, 12 Me Gästen und 31 M. Holsung Bes | 
ſtehen. Das Fouragegeld betrug 37 Rthlr. 3 9 9.pf. und die 
Contrib. 95 Rthlt. 9 ar. 9 pf. An Mirb.war hier 57- Pferde, 22 
gobien, 262 St. Rindvieh, 73 Schweine. 360 Schafe, 30 Yin . 
“nat. "Zum G. gehöͤten sıo M. Aderz Zoo PR Wien, 3 
Agärten, 45 M. Pdlung und ı Teich, Eine Biertelmeile füy | 
Stich von Jercheis liegt das zum rg, gebür. Borw. Euifens 
durgi mit 3 56 — Kuoblaud, 2M, von Genehin, u 
der Havel, ein adl. m: Wit 3 Kitterg. und awer Bindin., be 
greift in ſich 1 Fuk. von Nigäne in der Altmark, incl. 2 Colm 
373 Zeuft. 164 Einw., üder 32 FR. 189 E. wir Einfhluß 3. £ 
10 gr. Coſſ. 8 Haͤusl. 17 Einlig 2 Leinn z Müller, ı Schinid 
3 Schneid. Das Fouragegeld macht. 3 Knie. 22 986.3, Pf; 
die Contrib. 62 Keffe. 19 gr: und wg te zog M. Aden, | 
EM Wieſen, 6 M Gauͤrten, 30 ung, und 5 MM. 
Nachtweide. Die au beiden Guͤtern gehörigen Vrundſtuͤcke ber 
ſtehen in 390 M. Ader, 75 M. Wieſen, 12 M. Gaͤrten und 
einer Holzung. Der Wiehſtand war 22 Herde, 174 Etüd 
Rindvieh, 66 Schweine, '940 Schaaf, und 160 Laͤmmer. — 
Königsrode, ein adl. Born. 3 M. von Zuchen, beſteht aus 
x Holl ander « Meyerhauſe, verſchiedenen Wirchfaftsgebänden, 
and’ z daben angebauten Colm.; 1783 ward das Vorw. mit 4 Cas 
Ion. Familien vermehrt, und hat jetzt ide: + Haͤusl. 17 Einw. 
au diefem Vorw. gehören 1017 M.. Eändereyen, — Rips . 
Pau, ein ad. Ritterg., mit ı Schaͤferey und ı. Windik,, liege, 
13 M. von Brandenburg, an der Havel, euthaͤlt ı ZUR, von 
der Mittehmärkich. Stadt Drigerbe, 16 Feuit., 108 E., oder 26. : 
BR- 141 E., worunter 13 Haͤusl. 14.Einlig. ı Reinmw., ı Mil, . 
'ı Edmid, 1 Schneider, ı Stellm., die nur 3 M. Gartenland 
beſien, und ſich mit der Schiffahrt und von Handarbeit naͤh⸗ 
ren. Zum Rtq. gehören 540 M. Acker, ı20 M. Wieſen, 87 M. 
Holzung, zo Pferde, 4 Fohlen, 87 St, Rindvieh, 30 Schwei⸗ 
ne, 1450 Schaafe und 409 kaͤmmer. — Leopoldsburg, ein 
am A. Mylow des Prinzen Johann George von Ans. 
hate Deſſau gehor. teltm. Erlonileudeth⸗ liegt an der Ha⸗ 
el, 
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on. 2 M. u Genthin, bat 24 Feufl., ı im 9. 1770 nel. er⸗ 
Bauste reformirte DE, und mit Einſchluß des Vorw. Neu Defs 
ſau 212: Einw., oder: 25 FIſt., 216 E., worunter find 32 Hs 
16 Einlig. 1 Leinw., x Maur. ı Schneider, 1 Zimmermann, 
‚welche ben ihren Käufern ungefähr ı M. Adler, fonß aber Beine 
—— befigen, und ſich groͤßtentheils von der Schiffahrt 
ven. — 
98 den Doͤrfern Leopoldsburg, Reesden und Kan 
een, waren in den euaugelifch reformirten Gemeinen 
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Liebars, ein ndl. 9. „2 M. von Sandau, mit ı Windm., 
Gruͤtzm., und ı Pin. Bandgel., enthaͤlt 1 Pfl. der Sandan. Juſp. 
incl. 1 Colw. 52 Feuſt. r 186 Einw., oder s3 Fſt., 227 &, 
. Worunter 11 B., 1 Halbſp., zo gr. Coſſ., 3 Haͤusl, 12 Einlig., 
5 Rein, ı Muͤll., ı Schmid, 2 Schneid., 2 Tiſchler, mit 
56 Pferden, 24 Bohlen, 221 St. Rindvieh , s9 Schweinen, 
310 Schafen , und 96. Laͤmmern. Das Fouragegeld betraͤgt 
54 Kehle. 5 gr. 9.pf.. die Contrib. 142 Kehle, 12 gr a45 pf. und 
die Zeldmarf 468 M. Ader, 135.M. Wirfen, 9 M. Gärten 
188 M. Holzung nebft 30 M. gemeiuſch. Anger. Verſchiedene 
Einw. treiben Handwerke, imd audere geben zu Schiffe — 
Lürtgen-Mangelddorf, 2 M. von Jerichow, «in adl. D. 
‚Wit. ı Rittg. , ı Winde. und, Reßoͤhlm. enthaͤit 1 dvilt. von Groß⸗ 
Prepb. Eidbeſat. + Baud. S WMan⸗ 


34 E Mi 3 Ela Bapdur, 


unplitet, mic Eule 25 ns, man > ZB. Bee, 
Eutes, m s Tode, WAR € Yitm, a Der, gu 
Er ums ı we Cs ram, 9 Tab, u Cum, 
war, 5 EC, wm si, Tu ER, 2 Sind, 6 
Euts , ı EA, : Ciissiser, wi 16 Yerten 6 Geldes , & 
Er Kam, 33 Chess, 29 BD YA, + I lm 
yR BA, uns DB sure. Aedtneie. Dei Gun 
zug un Teig 20 Arite. 0 .6 Wi, mub tie ; DA. 
„98. — Chisens  Rabermis, 3 MR. vun Gen, eu 
sum 3. Scheyern Wr. D. mit ı Term, mb ı Dinben, 
enthitt s Tl. von Ehlageutica, 0 5E u. ıg0 Emm. ler: 5 
IK, wıE£, went 13 519.9 x. Co., C Dial , a Ei 
ig, 3 Leinw., ı Ekmit, » Echneid., ı Gtelien., ı ZIERERETEB- , 
mit 54 Merten, 19 5m, 242 Gt. Anbeich, 57 Echweinen, 
mM Wa, 6 M. Gartenland, 210 M. Wien, mb 6 Bi. 95 
meinichaſti. Nactweiie: Das Zeutagegeid keträst 65 tl. 
Sg, 3 WM, mub die Coutrib. 557 Achir. s ge. 7 pf. Zum Berm. 
gehoͤren 330 Di. Adır, 1:0 M. Wien, 3 M. Gärten ua 2 
gJiſchteiche ⸗ Mablenzien, ein adLD. und ıRittg. 15 MR, 
von Brandenburg, beſteht aus ı ZUR. von Vieſen, ind. 2 Coih. 
ah Feuf., 118 Eiuw., oder: 25 SR, 131 E., werunter 12 ” 
Coſſ., 2 Haͤusl., ı2 Einlig., ı Leinw., 3 Gchueider find, de 
son Feldmm. 36 M. Ucker, 6 M. Gaͤrten, und 30 M. Wiefen be 
trägt. Das Fouragegeld macht 19 Atbir. 17. gr. 6 pf. und die 
Contrib. 38 Rthlr. so gr. Zum Gute gehören 960 IR. Adler, 360 
M. Miefen, 180 M. Holzung / 8 M. Gärten, und 30 M. 
Nachtweide. Der Viehſtand war 3 Pferde, 192 St. Rindvieh, 
33 Schweine, 840 Schafe, und 383 Zimmer. — Mablik, 
u m. von Rathenau, ein adl. Vorw., enthält incl. 1 Colw. 
20 Beufl., 53 oder 61 E., incl. 8 Haͤusl., 6 Eiulig. Die Meder, 
Wleſen, und Holzungen find nicht vermeſſen. An Dieb befans 
den fich bier z Pferde, a Fohlen, 80 &t. Rindvieh, 24 Schwei⸗ 
ne, 830 Schafe, und 190 Laͤmmer. 1782 waren bier 53 Einm. 
— Marquede, ı M. von Prigerbe, ein adl. Vorwm. mit ı 
Ziegeley, entbält. 4 Jeuſt., 300 M. Ader, und verfdhiedene 
anfehnliche Wiefen. Die Einw. befiken dloß 2a M. Gärten. — 
Wdfer, ein adl. Dorf und 1 itterg.., 1% IR. von Brandenburg, 
an einem Ger, durch den die Havel fließt, enthält ı Filk. von 
Vieſen. incl, 3 Golm., 42 Vſt. 226 € , oder ao Iſt. 189 E., 
b wor 
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worunter 8 B., 6 Halbſp., und 4 gr. Coſſ. 11 Haͤnsl., 9 Ein⸗ 
lig. 23 Leinw., LMÜN. si Schmid, 1 Schneid., 1 Tiſchl ſind, 

deren Geundfſtaͤcke zuſammen 1020 M. Acker, 630 M. Gaͤrten, 
30 M. Wieſen, 180 I. Holzung und 60 M. Nachtweide betra⸗ 
gen. Das Fouragegeld macht 65 Rthlr. au gr., und die Con⸗ 


seid. 156 Rthle.. 5 gr. 83 pf. ‚Zum adl. Gute. gehören zoo0 M. 


Ader, go M. Vielen, 6 M. Sirten, 180 M. Holzung, ı Ziee 
geley, Zifcheren in dem See, und auch ı Winden, An Dich bes 


fanden ſich hier 79 Pferde, 15 Zoblen, 184 St. Rindvieh, 72 
Schweine, y20 Schaafe, und ı90 Laͤmmer. — Moͤtlitz, ax 


DM. v. Genthid, ein adl. D., mit ı Rittg., ı Schaͤferey, ı gie 
geley, ı Windm, und Dehlm,, befeht aus 1 FÜR. v. Jerchels, 46 
„ Feuſt. und 203 Einw., oder: gr Feuſt., 192 E., worunter find 


8 Bauern, 2 Halbſp., 6 gr. Coſſ., 13 Hänsl., 8 Einlig., 3 Leine 
weber, ı Mar, Müll, ı Schmid, ı Schneid., ı Schuſt., 
2 Zimmer, , deren Feldm. in ss; M. Acer, ı5 M. Wiefen, 8 


M. Särten, 9 M. Holzung, und 8 M. Nachtweide beſteht. 


Das Fouragegeld mache 28 Rthlr. 3 gr. 9,pf. und die Contrib. 


34 Rthir. 26 gr 72 pf. Der Viehſtand war 54 Pferde, 5 Fohlen, 


160 Stuͤck Rindvieh, 35 Schweine, 1000 Schaafe, und 247 Laͤm⸗ 
mer. Zum Gute gehören goo M. Ader, 45 M. Wieſen, ı5 M. 


Gärten, ungefähr 66 M. Holzung und ı Teich. — M 


vlom, 


“2 Meile von Rathenau, ein Dorf und Rittg., iſt der Sig eis 


008 Amts des Prien Johann George von Anhalt« 


Deffau.. Das Dorf enthält ı Pfk. der Sandau. Inſp., 1 
Schäfer, ı Ziegeley, ı Weinberg, ı Waflerm., 2 Windm., 


nnd a Grützm., inch 3 Colw. und des Amtsvorw. von unges 
fähr gI0 M. Adler, 360 M. Wiefen, 210 M. Holzung und 15 


M. Gärten, nebft 30 Pferden, 20 Fohlen, 250 Stuͤck Rindvieh 
‚md 9 Schweinen, 74 Feuſt. 430. Einw., oder 73 Iſt. 449 
Einw , mit Einfluß 2 Bauern, 2 Halbfpänner, 19 gr. Coſſ. 
35 Haͤusl., 34 Einlig., 1 Boͤttch,, 3 Leinw., 3 Maur., L 


Schmid, ı Schneider, ı Stellm., 2 Tiſchler, umd derer, welche 


ſich von der Zifcheren und Schiffahrt naͤhren. Die Feldmark des 
Dorfs beträgt 210 M. Acer, 24 Morgen. Gärten, 150 M. 
Wieſen, und 10 M. Nachtweide, ihr Viehſtand aber 63 Pferde, 
21 Fohlen, 147 Stuͤck :Rindvieh, 73 Schweine und mit der. 


Ritterguts ⸗Schaͤferey nedſt dem Vorw. Neu⸗Deſſau 1170, . 
Schagfe mit 350 Laͤmmern. Das Fouragegeld macht 24 Rthlr. 
S 2 
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3. gr. 3 pr. und die Eonteib. 153 Rthlr. 3 er. 37. Neue 


der Hohen⸗Bellin, ein adl. Vorw., 3 M. von Genthin, 
bat inch, ı Colh. 11 Feuſt., 49 Einw., oder: 14 5., :96 
Einw. mit Einbegriff 8 Haͤusl., 6 Einlig., nebſt 6 Pferden, 2 


Kohlen, 54 Gt. Rindvieh, 20 Schweinen, 270 M. Ader, uo 


org. Wieſen, s Morg. Gartenland, 270 M. Holzung, md 
1732 zählte man 49 Einwohner — Neu Deffa tt, 
Meile von Rachenau, ein zum Amt Mylow geböriges one 
werk ohnweit der Stremme, mit ı3 Zeufl., so Einwohnern, 
welche ben ihren Haͤuſern jeder ungefähr nur ı M. Garteniand 
nud etwas Wiefen beiten. Nach Abzug der Braache werden 
auf ıden Vorwerksaͤckern jährlich 3 Wiſpel Waitzen, 3 Wiſlpel 
Roggen, 4 Wiſp. Gerſte und 3 Wifpel Hafer geſaͤet. Un Mies 
fen find, nur fehr wenige Flecke vorhanden, die jährlih zu 10 


Zub. Ertrag gerechnet werden. Ben dem, Vorw. if ı Garten 


und ı Elslaake. — Neuen⸗Klitſche, 1 Meile von Genthin 
an der Stremme, ein abl. Dorf mis ı Rittg. von 420 M. Acker, 
180 M. Wieſen, 8 M. Gärten, 450 M. Holjungen, nebft Sie 
fcheren in der Stremme, ı Schaͤferey und Waſſerm., euchält 
2 DIR. dee Sandan. Inſp., incl. 3 Colt. 41 Feuſt., 236 Einw, 
oder 46 Zeufl., 238 Einw., worunter 6 B., 12 ge. Coſſ., 16 
Haͤusl., ı8 Einlig., 2 Leinw., ı Muͤll., ı Schmid ,. » Gchneis 
der, ı Zifchler, ı Zimmermann, deren Feldm. 540 M. Acker, 
240 M. Wieſen, 24 M. Gärten, ioßs Morgen Holzung und 
12 M. Anger :beträgt. Das Bouragegeld made 64 Rthlr. 
23 gr. und die Contrib. 138 Rthir. 13 ge. ı pf. Au Dieb war. 
vorbanden so Pferde 13 Fohlen, 260 St. Kindvieh und 66 
Schweine. — New Scholläne, LM. von Rathenan, ein 
adl. Borm. mit 10 Seufl., 540 M. Acker, 75 M. Wiefen, 1 M. 
Gartenland und der Fiſcherey in dem beym Amt gelegenen See, 
30 Einwohnern, oder 7 Feuſt. 24 Einw., morunter find 3 Haͤusl. 
2 Einlig., 5 Leinw., ı Müller, ı Shui, 3 Schneider, a 
Stellmacer, 2 Xifchler. und die fi von der Schifffahrt 
währen. — Nielebock, deine Meile von Genthin, ein adl. 
Dorf mit ı Windm. und 2 Grüßm., bat z PfE. der Burg 


Inſp., 34 Feuerſt. 202 Einw., oder 33 Feuerſt, 204 Einw., 


worunter 11 B. and 13 gr. Coſſ., ı Haͤusl., 11 Einlig., 3 Leite 

weber, ı Müller, 1 Schmid, 1 Schneid. waren, deren Grunde 

Rücke in 760 M. Ader, 75 M. Wirfen, 12 M. Gärten, 210 
, u | — MW 
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M. Holzung und 24 M. Nachtweide beſtehen. Die Contribu⸗ 

tion beträgt 160 Kehle. 3 ge., das Fouragegeld 65 Rrhir. 6 pf. 
and der Viehſtand s3 Pferde, 13 Kohlen, 181 St. Rindvieh, 84 

Schweine, 440 Schaafe, und 185 Lämmer. — Niermark, 
EM. von Sandau und FM. von Arneburg ift ein adl. Dorf 
und ein Kittg, » wozu 540 M. Acer, 120 M. Wieſen, ungefähr 
go M. Holsung, 10 M. Gärten, und die Fiſcherey in dem Klicke 
ſchen See gehören, ı Windm. und 2 Grützin. Begreift ı Filk. 
‚von Liebars, incl. 5 Colh. 64 geufl., 274 Einw., oder 48.5, 

. 289 Einw., mit 9 B., 2 Halbſp., 8 gr. Coſſ., 18 Haͤusl. 6 
‚Eintig., 3 Leinw. i MAG., 1 Schneider, ı Zimmerm. Die‘ 

"Gemeine befikt 960 M. Acker, 8 M. Gärteh umd 20, M. Wie⸗ 

Yen, „Das Zonragegeld beträgt 79 Rehlr, 2 gr. 3.Hfe, die Con⸗ 

„Hiöution 182 Rthlr. 6 ar.’ 5 pfe, und der‘ ee 73 Tferdd, 

‚a8 Sohlen, 374 St.Kindvieh, 105 Schweine / 330 Schanfe, und 


150 Lammer. — Niero/zM. von Biefar, Au adl. Vorw. 


mit 5 Feuerſt., 27 Einw., oder 4 Iſt. zu Einw., incl. I. 
Hänst., 4 Einlig., hat 570 R. Acker. — Paplitz mit Eu— 
THE” des alten Dorſtheils Goreeshuhn genannt, 3 M. 
VDan Ziefar, ein adl. Dorf mit ı Windin, 1 Rittg. von 340 M- 
Acker, 300 M. Wiefen, 15 M. Gartenland und ı Hblzung, nebſt 
‘33 Pferden, & Bohlen, 154 St. Rindvieh, '26 Schweinen, bat 
‘incl. 7 Colw. 61 Feuſt., ı Bit. von Zuchen, “und 316 Einw., 
 "gder:se Feuſt. 376 Einw., mit Einſchluß 14 B., 5 Halbſp., 74 
gu Co, 14 Haͤusl., a2 Einlig.,, 2 Leinw., 1 Müll, ı 
"Schmid, 2 Schneid./ x Stellm., mit 114 Pferden, 66 Fohlen, 
513 St. Rindvieh⸗ 105 Schweinen, 1450 Schaafen, nebſt 565 
"2 änimern, mit Eiabegriff der Rittgs. Schäferen, Die Grundſtu⸗ 
cke Befichen in 1440 IM. Adler, sao M. Miefen; 45 IM. Gärten, 
"440 M. Holzung; 158 M. Nachtweide, und go M. Anger. Das 
Vouragegeld beträgt 158 Rthlr. 5 gr. 9.pf.., die Contrid. 348 
Rthir. aaa gt. 2pf. — Parchen, 1 M. vom Genuthin, ei 
Adl. Dorf mit 2 Rittörg. , wozu 1800 M. Acker, 1050 M. Wie⸗ 
“fen, 12 M. Garteniand nebſt = Zeichen und gooo M. Holzung, 
12 Pferde, 90 Et. Rindvieh; 40 Schweine gehören, 4 Gruͤgm. 
1 Wafferm. , Huͤttenmuͤhle genannt , ı Winden. und Roßöhlm. , 
hat x PfR, der Burg. Inſp., inch 5 Colh. 117 Feuerſt., 648 
"Einw. , oder 116 BR. 666° €.» worunter 9 B., + Halbſp. und 
44 gr Eoſſ., 54 Händler 3a Einlig., 2 Böttcher, s Leim. -@ 
nn 83 Ä Maus, . 


x 
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Maur., ı Müller, ı Schmid, s Schneider, 2 Säufe, 2 
Stellm., 3 Tiſchl., 3 Zimmerl. ſiad, mit 165 Pferden, 37 Sohlen, 
757 St. Rindvleh, 248 Schweinen, und mit der Rittgs⸗Echd⸗ 
‚feren 1720 Schaafen nebft 600 Laͤmmern. Dad Touragegeld ber 
"trägt 179 Rtbfe- 4 gr. 6 pf., und die Contrib. 395 Rehle. 17 gr. 
33 pf. Die Gemeine beſitzt 975 Morgen Ader, 420 M. Bier 
fen, 41 M. Gärten, 60 M. Holzung, 60 M. Nachtweide uud 
Bifcheren in dem Bache unterwärts der Mühle. — Parey 
2 Mm von Genthin ohnweit der Elbe, ein adl. Dorf mit 2 Ritkg. 
wozu 1080 M. Ader, 240 M. Wieſen, anfehnliche Gärten, 465 
M. Holzung, 12 Pferde, 154 St. Kindvieh, 154 Schweine, und 
die Fiſcherey in der alten und neuen Elbe, und in deni auf der 
VFeldmark gelegenen See gehören, 1 Windm. und 4 Roßoͤhlm., 
enthält 1 PIE der Burg. Juſp., incl. 52 Colh. und der Rittgg. 
333 Feuſt., 871 Einw., oder 141 Feuſt. 943 Einw., worunter 
ſind 6 B, 16 Halbſpaͤnner und 13 gr. Coſſ., 70 Haͤusl., 82 
Einlig., 2 Boͤtech., 7 Leinw., ı Maur., ı Mäll., 2 Schmi⸗ 
de, 3 Schneider, 1 Schuſter, 2 Stellm., 2 Tiſchler, 4 Zim⸗ 
merleute. Die Feldm. begreift 855 Morgen Acker, 268 M. 
Wieſen, 16 M. Gärten, 14 M, Holzung, und ungefähr 150 
M. Angers der Viehſtand 143 Pferde, 25 Fohlen, 177. St, 
Rindrieh, 158 Schweine, und mit Einbegriff der Rittgg. 3560 
Schaafe, 640 Laͤmmer; ſdas Fonragegeldig4 Rthlr. 6 gr. 9 
ppf., und die Contrib. 239 Rthir. 23 gr. 11 pf. — Per⸗ 
ningsdorf bey Haren, ein adl. Vorw., 1 M. von Burg, 
mit Feuſt., 28 Einw., 310 M. Acker, 420 M. mit Buſch 
dewachſener Wieſen. — Prädeg, ein adl. Vorw., Meile 
von Burg, mit: 2 Feuerſt., 14 Einw., 4 Plerven, 33 St 
Rindvieh, 8 Schweinen, 860 Schanfen, 110 Laͤmmern, 105 M; 
Acker, 30 M. Wieſen, 15 M. Holzung, 3 M. Gärten, 1 Heis : 
en Teich. — Radkrug (der), eine Schenke, z M. v. Mah⸗ 
Ienzien. — Raͤhſen, ein adl. Dorf,. mit ı Mindm., 3 M. 
2. Burg, beficht aus u PfR. der Burg, Inſp., 38 Beuf., 224 
„Einw., oder 37 Fſt. 216 Einw., incl. 14 B., 4 Halbfp., 10 gr. 
Cof., 12 Einlig., ı Mittwb., 3 Leinw., ı Echmid, 2. Schyei⸗ 
- der, 3 Stellm., mit 66 Pferden, 22 Fohlen, 199 St. Rinde 
vieh, 118 Schweinen, 460 Schanfen, nebſt 110 Tämmern. Das 
Bouragegeld Beträge 101 Kehle, 20 gr. 3 pf., die Gontrib. 247 
Kb, 13 8 103 Pf.» und ihre Grundſtuͤcke 1440 M. Acker, 
120 
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120 M. Wieſen, 19 M. Sartenland, 315 M. Holzung, und 15 
Man. Anger. = Redeckin, 3, Meile von Jerichow, ein 
adi. Dorf, mit ı Kittg., wozu 540 M. Acker, 75 M. Wieſen, 
10 M. Gärten, 9 Pferde, 2 Foblen, 73 St. Nindvieh, 42 
Schweine, ı Teich, der fünfte Theil der Semeineholzung und 
noch 5 M. privat » Holzung gebören, ı Windm., 1 Roßoͤhlm. 
amd ı Köyigt. Zollgel., enthält x Pfk, der Sandau. Infp., incl. 
4 Cold. 7ı Feuſt., 315 Einw., oder 58 Iſt. 352 Einy., wors 
—* find 19 B., 2 Halbſp., 15 gr. Coff., 13 Haͤusl., 13 Eins 
lig., a Leinw., ı Müll, 1 Schmid, 2 Schneider, 1 Tiſchler, 

2 Zimmerm., mit 87 Pferden, 3 Fohſen, 336 St. Rindvieh, 
82 Schweinen, 760 Schagfen, 220 Laͤmmern, 123 Rthit. 21 gr. 
9 pf. Fouragegeld, 300 Kehle. 21 gr..ı pf. Contrib. und 1330 
M. Acker, 90 M. Wieſen, 24 M. Gärten, 180 M. Holzung, 
30. M. Nachtweide, und einem Fleck ſchlechten Agers von 2 M. 
die Schmiedeworth genannt. — Ringelsdorf, 3 Meile v. 
Drogel, ein adl. Vorw.mit ı Waſſerm., bat ı Filk. von Gla⸗ 
Ddau, 9 Feuſt., sı Einw., oder 10 Fſt., 43 Einw., incl 1 
Haͤusler, 7 Einlig.,. ı Leinweber, 1 Müller. 420 M. Acker, 
135 M. Wieſen, ungefähr 2100 PM. Holung.. — Ra⸗ 
gäfen, ı M. von Biefar, ein adſ. Dorf. mit'n Rittg., wozu 
330 M. Acker, 387 M. Wieſen, 8 M Gaͤrten, 3 Teiche, 
and 120.M. Holzung gehören, und ı Windm., enthaͤlt 1 ıBilE. 

von Zitz, incl. 5 Colh., 33 Feuſt., 227 Einw., oder 34 Iſt., 
223 Einw., morunter fin 78,8 Halbſp., 7 gr. Coſſ.,3 
PHaͤusl., 11 Einfig., 2 Leinw., ı Muͤll. ı Schmid, 2 Schnei⸗ 
der, ı Tiſchler, mit 70 Pferden, 39 Fohlen, 308 St. Rind⸗ 
vieh, 76 Schweinen, 1330. Schaafen und 345 Lämmern. Das 
Fouragegeld beträgt 203. Kehle. 16 95, 3 pf., und die Conttib. 
227 Nthk..ıs ge. 15 pf. Die Gemeine befi ft 600 M. Acker, 
240 M. Wieſen, 26 M. Gaͤrten, 210 M. Holzung und 107 M, 
Nachtweide. — Rofenthal, 1 Rittg., 2 M. von Genthin, 
bat inch ı Colw. 9 Feuſt. 42 Einw., oder 7 FA. und <2 Eiu⸗ 
mohner, 12 Pferde, 70 St. Rindvieh, 20 Schweine, 560 
Schaaf‘ und 150 Laͤmmer, 720 M. Adır, 3623 M. Wieſen, 
720 M. Holzung, 180 M. Nachtweide, 12 M. hohe. Schaaf 
weide, Und 1782 befanden fih hier a Einw. — © hartibbe 
ein adl. Dorf, mit 1 Mindm. and ı König. Zollgel., 3 M. 
v. Atnebuts, uthat a Rittg. von 225 M. Acker, 14 MWie⸗ 
54 | ku, 
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Fu, 45 M. Gärten, 105 M. Hotzung und giſcherey in Gem 
See auf der Feldmark, ı Zilk. von Kick, ind. ı Colh. 
FZeuft. 295 Einw-, oder 343 Eiuw., wörunter Ind 3 By; 97 
Habbſp. und 13 ge. Eoff., 12 Haͤusl. 23 Einlig., 4 Leinw. 
Muͤller, ı Schmid, Tiſchler, a Zhmmerm., mit yo Pferden 
40 Fohlen‘, 356 St. Kindvieh, 147 Schweinen, 490 Schaafen, 
273 Laͤmmern. Das Bouragegeld beträgt 86 Rthir. 13 gr., Die 
Contrib. 218 Rthir 11 dr. 102 pf., und die Feldmark 720 M, 
Acker, 133 I. Wiefen, ı5 M. Gartenland, .ı20 M. Hokung, 
45 M. Nachtweide, und 30 M. Anger. — Scharteucke 
am der Elbe, ein Rutg. mit ı Winds und Roßoͤhlm., 1 M. vom 
Genthin, hat ı" Fi. v. Nielebock, 39 Feuf-, 163 Einw., oder 
42 Ben. 200 Einw., worunter find 32 Haͤnsl., 9 Einlig. , % 
Leinw., ı Müller, 1 Schneid., 1 Zuimermann. Zum Kitterg. 
Hehören 320 M. Acker, 130 M. Wiefen, 3 M. Gärten, "360 
DM. Holzung und 2 Teiche, nebkt 8 Pferden, 2 Fohlen, Sr Si. 
Rindvieh, 1 Schiwveinen, 660 Schaafen und 164 kaͤmmern, u 
Die Einw. beſitzen Aufumtied 20 M. Gärten, und währen ſich vor⸗ 
güglich von der Schiffahrt. — Schateberge, 13 M. vom 
Genthin, ein Kiteg. mie 16 Feuſt., 80 Einwm., oder 15 Fenf:, 
65 Einw., incl, 5 Haͤusl., 10 Einfig., 1 gelnm. ‚ 1’Schneider, 
Das Kittg. befißt 1335 M. Acer, 255 M. Wieſen, 30 MW 
Hotzung, 660 M· Weide, und 145 M. Anger, und die Einm. 
Morgen Sartenland, — Schlagenthin, ı M. v. Gem 
Shin, ein Dorf, Rittg. und Foͤrſterey, it der Sit eines Amts 
des Prinzen Ferdinand von Prenken. Das Dorf ent 
Häle ı DR. der Burg. Inſp., incl. 2 Colw und das Kittg., wozu 
1650 M. Ucker, 180 M. Mieten, 24 M. Gaͤrten, 24 Pferde, 
6 Sohlen, 177 St. Rindvieh, 32 Schweine, anſehnliche Hole 
gungen und die iſcherey in der Stremme gehören, uͤberhaupt 
77 Feuſt., 2 Ziegeleyen, 1 Schaͤferey von 1540 Schaafen 350 
kaͤmmern, ı Maſſerm. und zugleich 1 Schneldegang umd ı 
Sindm., und 476 Einwohner, oder 75 Feuſt. md 529 
Einw., worunter find 9 B., 1 Halbſp., 15 g8. Coſſe, 41 Häust. 
1: Einlig., 2 Leinw., ı Muͤll. ‚ TR Schmid,’ 2 Schneider, ı X 
‚Stellm., ı Tiſchler, 1 Zimmermann, inch. dee Schlagen» 
shinfhen Heide, welche aus 1 Zheerhiitte, 1 Weinmeie 
ſterh. und 4 Buͤdnerw., überhaupt aus 17 Feuſt. beſtehet, und 
won 5 M. Gartenland gehören Die Feldmart des Dorfs “ 
traͤgt 
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1ttigt 720 M. Acker, 125 M. Miefen , 30 M. Gärten, und 10% 
DR Melde, und der Biehfland 55 Pferde, ıo Fohlen, 292 St. 
WKiudvieh, 68 Schweine; das Fonragegeld sı Rthlr. ı7 gr. 

“pe, und die Contribution 136 Rthir. 5 gr. 22 pf. x 

Schmitsdorf, ein adl. Dorf mit ı Wind. 1 Roßshlm und 
4 Grüßm,, 3 M. von Rathenau, enebält ı DEE. der Eandau. 
Inſp., 34 Seafl., 321 Einw., oder 33 Iſt. 220 Einwohner, 
worunter find ı6 B. 9 gr. Cofl.ı Haͤusl., 16 Eintig., 2 Leinw., 
ıMÜN., Schmid, ı Schneid., u. deren vorzüglichſtes Neben⸗ 
yenerbe in Brettſchneiden deſteht. Un Vieh befanden fich hier 
73 Pferde, 21 Fohlen, 242 St. Rindvieh, 75 Schweine, 200 
Schaafe, 30 Laͤmmer; das Fouragegeld beträgt 105 Rthir. 23 gr, 
3 pf., die Contrib. 243 Rthlr. 21 gr. 62 pf., und die Feldmark 
1095 M. Acker 225 M. Wieſen, 15 M. Soͤrten, 360 M.. Hol 
Yang nebſt 45 Morgen Weide — Schoͤnefeld, ein ad. 
Sorf, ı M. von Sandau, mit ı Mindm., 2 Grützm. und 1 
Bonigt. Zollgel., beftebt aus x PIE. der Sandau. Inſp., incl. 
1 Kolb. so Feuft., 244 Einw., oder 44 Sf., 319€, wor⸗ 
unter find 48., 13 Halbſp., zo gr. Effi, 7 Häusl., 16 Ein 
Lig: , 2 Wittwb , 2 Leinw., ı Müll, ı Schmid, 2 Schneid., 
init 101 Pierden, 37 Soblen, 447 Et. Rindsieh, 170 Schwei⸗ 


nen, 240 Schanfen, 11. 109 Lämmern. Die Gemeine befigt 795 


M. Adern, 75 M. Dielen, 18 M. Gaͤrten, igo M. Holzung, 
so M. Weide, 6 M. Anger, und hat Sifcheren im See. Das 
Vouragegeld madjt 93 Rthlr. 17-98. 9 pf., und die Contrib. 233 
Sthle 22 gr. 7 pf. Ohuweit des Dorfs liegt eine wuͤſte Belds 
Mark, der Hanau genannt, welcher erblich an die Gemeine vers 
pachtet it, und enthält Ahngefähr 720 M. Ader und 20 M. 
Miefen. — Schönemwalde,-eine ebevem zum Mt. Jerichow 
gehörige Holländeren von 8 Iſt. mit 8 Coloniſtenfamilien, 600 
HR. Wieſen, ift 1787 gegen einen jährlichen Canon von 277 Athlr. 
und die niedere Jagd gegen 3 Rthir. in Erbpacht gegeben wor⸗ 
den. — Seedorf, ein adl. Vorw., ı M. von Genthin, mis 
gi, von Nielebock, 15 Feufl., 78€. oder 85 E. incl. 3 Haͤusl. 
7 Einlig., 1 Schneider, welche MM. Gartenland befigen. Zum 
Vorw. gehören 8 Pferde, 68 St. Nindvieh, 43 Schweine, 680 
Schaafe, 170 Laͤmmer, 630 M. Acer, 45 M. Wieſen, 4 M. 
Gärten, 720 M. Holzung und ı Teich. — Siepe, naheben . 
Eon, eine Schäferen mit ı —* 1 M Sartenland and 
4 


— 


282 IT Abtheil. 3. Abſchn. Magbeburg. 


4 Einw. — Sophienthal, 3Meile von Carow, 1 Vorw. 
mis einge Hollaͤnderey. — Spekte, liegt in-der Heide zwi⸗ 
fhen Bensdorf und Vehlen, eine Theerhütte mit 4 Feuſt. und 
3 M. Gartenland. Die Einw. find, bey Binnenheide mit 
Begriffen. — Steckelsdorf, 3 M. v. Katbenan und der 
Havel, ein adl. Dorf mit 1 Windm., ı Ritterg, zu welchem 
180 M. Acker, zo M. Wieſen, 4 M. Gärten, 420. M. Hole 
zung und » See gehören, enthält ı Filk. v. Buckow, 46 Feuſt., 
256 Einw,, oder 44 Sf, 294 Einw.,.wmorunter find rı B., 
15 gr. Coſſ., 4 Haͤusl., 24 Einlig., 3 Wittwb., 3 Leinw., ı 
Muͤll., ı Schneider, 2 Zimmerl., mit 86 Pferden, 12 Fohlen, 
323 St. Rindvieh, * Schweinen, 330 Schanfen, 129 Laͤmmern, 
136 Rthlr. 15 gr. 9.pf. Fouragegeld, nd 291 Rthlr. 11% pf. 
Contrib. Die Feldm. beträgt 1ogo M. Ader, 210 M. Mies 
fen, 30 M. Gartenland, 120 M. Holzung und bat die Fiſche⸗ 
sen in der Havel, — Sydow, 15 DR. von Genthin, ein adl. 
Dorf mit ı Pk. der Sandau. Inſp., ı Winds Koßöls und 
Srügm., und ı Kittg. mit 375 M. Adern, 120 M. Wieſen, 
3 M. Gartenland, 240 M. Holzung und 1 Teich, enthält 36 
Zeuſt., 179 Einw., oder 38 IH. 183 Einw., worunter B., 5 
Halbſp., 12 gr. Coſſ., 11 Haͤusl., 9 Einlig., 2 Leinw., ı 
Muͤll., 1 Schmid, 2 Schneider find. “Der, Viehſtand beträgt 
32 Pferde, 13 Sohlen, zız St. Rindvieh, 96 Schweine, 590 
Schaafe, 113 Lämmer ; das Fouragegeld 42 Rthlr. 11 gr. 6 pl, 


und die Gontrib. 95 Rthlr. 4 gr. 13 pf. Die Grundſtücke der 
„ Gemeine befiehen in 315 M. Acker, 150 M. Wielen, ı5 M. 


Gartenland und: 240 M. Holzung. — Groß, und Kleine 
Tuchen, ı M. v. Biefar und 23 von Genthin, ein adl. Dorf 
mit u berrfchaftl, Ziegeley, 2 Waſſerm., 1 herefchaftl. Holzs 


oder Jägerhaufe, ı Binigl. Zollgel: und 1 Ritterg. von 600 M. 


Ader, 300 M. MWiefen, 30 M. Gärten und 1650 M. Holzung, 
nebk dem Vorw. Kleintuchen mit 24 Pferden, 32 Sohlen, 
347 St. Rindvieh, 109 Schweinen, enthält 1 Pfk. der Loburg. 


Inſp., incl. des Rittgs 132 Feuſt. 738 Ein. , oder 169 Feuſt., 


933 Einw., worunter 18 B., 16 Halbfp., 20 gr., 10 kl. Coſſ., 


‘66 Haͤusl., 48 Einlig., 2 Wittwh., 2 Boͤttch., 8 Leinw., 1 


Maur., 3 Muͤll., 2 Schmide, 5 Schneider, 2 Schuſt., 3 
Stellm., 1 Tiſchl., ı Zöpfer, und 4 Zimmerl. find, mit 232 


Bferden, 73 Sohlen, 1033 St. Rindvieh, 136 Schweinen, nebſt 
- herr⸗ 
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bertfchaftl, und Mülpener Echäferen 2680 Schaafe, 620 Lime 


mer; mit 336 Rehlr. 14 gr. 9 pf. Fouragegeld und 694 Rthlr. 3 


gr. 85 pf. Contrib. Die Feldm. des Dorf beträgt 1170 M. 
Adern, 720 M. Biefen, 630 M. Holiung,- 45 M. Gärten, und 
150 M, Weide — Pieritz, 1 M. von Rathenau, ein adl. 
Dorf mit ı Windm., 1 Rs. von 780 M. Acer, 360 M. 


Wieſen, 3 M, Gatten, u ı anſehnlichen Holzung, enthalt ı PIE, - 


der Sandau. Snfp. ‚incl 1 Colh, 56 Feuſt., 299 Einw., oder 
55 Fſt., 337 Einm , mit Einfhluß 12 B., 2 Halbfp-, und 16 
gr. Coſſ., ıo Haͤusl., 27 Ein’ig., ı Boͤttch. ʒ Leinw., ı Müll, 
1Schmid, 2 Schneid., ı Stellm., ı Tiſchl. Das Fourage⸗ 


Held beträgt 139 Kthlr. 19.98: 9 pf., die Contribut. 303 Rthlr. 


/ 


— 


s3 pf., der, Viehſtand ‚6ı Pierde, 20 Fohlen, 330 Et, Rind⸗ 


vieh, 121 Schweine, 1320 Schafe wit 296 Laͤmmern, und die 
Dotfs Feldmark begreift B4o M. Acker, 345 M. Wieſen, 16 
M. "Bärten, 300 M. Holzung und 37 M. Anger. — Bieris 
Bifhe Bünſche (die), ben vörhergebendem D. gelegen, ein 
Ad. Vorw. mit ı Schäferey u. Zheerhlitte, 3 Feuerſt., 13 Einw,, 
150 M. Adern, und 60 M. Wiefen, 24 Pferden, 12 Kohlen, 
206 St. Kindyieh und 6o Schweinen. — Vieſen, EM. v. 


Biefar, ein adl. D. mit ı Windm. und 2 Rittg., wozu 255 M. 
Acker, 30 M. Wieſen, 6 M. Gartenland, 38-M. Holzung und 
2 Teiche gehören, enthaͤlt i Pfk. der Loburg. Inſp., 35 Feuſt. und 
212 Einw., ober 219 Einw., worunter 8 B., + Halbſp., und 


ir gr. Coſſ., 40 Haͤusl., 14 Einlig./ 2 Leinw., 1 Maur., ı 
Müll. 1 Schmid, 2 Schneid., mit 88 Pferden, 32 Fohlen, 
309 St. Rindvieh, ſa 50 Schweinen, 770 Schaafen, 232 Laͤmmern. 
Das Fouragegeld macht 83 Rthlr. 17 gr. 6 pf., und die Gone 


tribution 174 Reble. 11 gr. 43 pf. Die Gemeine beige 675 M. 


Ader, 330 M. Wieſen, 30 M. Gaͤrten, und 270 M. Holzung. 


— Warchau, 13 M. von Genthin, ein adf. Dorf, mit x 


Waſſer⸗ und Windm., und 2 Ritterg. deren Grundflücke in 600 
M. Adler, 150 M. Wieſen, und so M. Holzung beftehen,. bat 
"I PfR der Lobutg. Inſp., 22 Feuſt., 122 Einw., oder zı Feuſt., 
130 Einw., worunter fib 6 B., ı Halbſp., 4 gr. Coſſ., 4 Eins 
fig., 3 Leinweber, 1 Müller, ı Schmid, ı Schneider bes 


fanden, deren Feldm. sio.M. Ader, 15 M. Gärten, go M. | 
Wieſen und 25 M. Weide, das, Bouragegeld- 25 Rthlr. 12 ge. 


9 und die Conttib. 87 Kthir. r gt. 9 beträgt. An Dich 


\ 


1 


7 
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mar vorhauden 40 Pferde, 18 Fohlen, 125 Et. Rindvieh, 37 
Schweine, sıo Schaafe, 93 Laͤmmer. — Werdeberg, * 
M. von Senthin, ein adl. Vorn. mit 1 Schäferen, incl. g 
Colh. io Feuſt. 345 M. Aber, 30 M. Wieſen md etwas 
Holzung, 55 Einw. mit ir IR. Sartenland — Wilhelmi⸗ 
nenthaf, ein zum Amt Molow gehoͤr. Kolonifenetabliſſe⸗ 
ment, nahe ben Leopoldsburg mit 5 doppelten Familienwohnum⸗ 
gen, mo ben jeder ein Heiner Garten befindlih. Die 42 Einm. 
beftchen groͤßtentheils aus Wrbeitern der hieſigen Ziegelſcheune. 
Wolfähagenmähle (die) bey Burg, eine dem Magiſtrat 
baſelbſt gehör. Waflermühle. — Woltersdsrf, ein adl. 
Dorf mit ı Kittg., wozu 243 M. Ader, 149 M. Wieſen, 3 I 
Bärten, und 1170 M. Hoͤlzungen gehören, 13 M. u, Brandens 
Burg, enthaͤit ı Filk. v. Planen in der Mittelmarf, 23 Feuſt., 
dig Einm-, oder 26 Iſt. 142 Einm., worunter find 6 B., 6 gr. 
Coſſ. „4 Haͤusl., 10 Einlig., ı Wittwh., ı Leinw., ı Schneid., 
1 Gtegm. mit 23 Rthlr. 17 ge. 9 pf. Fouragegeld, 73 Rebe, 
22 gr. 135 pf. Gontrib., 32 Pferden, 3 Fohlen, ı57 St. Rinde’ 
bieh, 34 Schweinen, 545 Schaafen, 154 kaͤmmern, 600 M. 
Ader, 85 M. Biefen, 20 M. Gärten, 15 M. Holzung und.ız 
M. Weide. — Wudicke, ein adl. Dorf mit 2 Kisterg., wel⸗ 
che 645 M. Ader, 300 M. MWiefen, 10 M. Garten und eine 
anſehnliche Holzung enthalten, ı M. von Rathenau, beſteht ans 
1 Ziff. von Goͤtlin, incl. 1 Windm., 12 ‚Col, 52 Feuſt., init 
283 Einw., oder 53 Feuſt., zun Einw., worunter find ı2 ge. 
Foſſ., zi Haͤusl., 24 Einlig., 4 Leinw., ı Maur., 1 MAIL, ı 
Schmid, ı Schneid., 2 Stellm., ı Tiſchl., ı Zimmerm. Das 
Fouragegeld beträgt 24 Kehle. 3 gr. 6 pf., die Contrib. 52 Kehle, 
1zpf., und die Feldm. 210 M. Ader, 30 M. Wielen, 15 M. 
Wärten, 25 M. Holzung und ı7 M. Weide. An Vieh war Horte 
handen 14 Pferde, 5 Fohlen, 178 Gt. Rindvieh, 132 Schweine, 
1750 Schaafe, 230 Zimmer. — Wudickeſche Theer⸗ 
hätte Cole) Liege ben vorhergehendem Dorf, und if ein adf. 
Vorw. mit 1 Theerhütte, incl. 2 Colh. 19 Feuſt. 98 Einw.y 
‚oder 20 Fſt., 121 Einw. mit Einbegriff der Birkenheide bey Wu⸗ 
dicke. Der Theerbreuner hat. von der Heriſchaft 30 IM. Acker 
und ı2 M. Mieten in Pacht. — Wulfsmuͤhle' (die) bey. 
Molow, eine zum A. Molom gehoͤr. Woſſerm. — Bülpen liege 
vn zuä, € ein adl. Vorw. mit 10 #. 39 E. oder mit 20 Fſt. 
59 


— 


— a 
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39 &., deren jedes. Gartenl. befitzt, u wovon 6 neue Coloni⸗ 


fenfamilien 1783 angeſetzt wurden. Zum Vorw. gehören Ja40 


M. Acker, 600 M. Wieſen, und 1 Holzung. — Wuſt, ein 
adi. Dorf mit 2 Gruͤhm., ı Windm. und s Rittg., Wozu 1800 
M. Ader, 300 M. Wiefen, 15 Pferde, 3 Fohlen, 153 St, 
Rindvieh, 36 Schweine, ı Zhiergarten von 90 M., Überdem 
noch ein Garten von 4 M. und anſehnliche Holzungen gehören, 
aM. von Tangermuͤnde, hat 1 Zilf. von Meikom, incl, ı Colm. 
76 Feuſt., 413 Eine, odee 79 Feuſt. 438 Einw., | worunter 
bier ſind 13 B., 5 Halbſp., und 16 gr. Eofl., 30 Haͤusl., 16 
Einlig, , 6 Leinw., ı Müll., 1 Schmid, 2 Schneid., ı Stelim., 


"x Tiſchl. Das Zouragegeld beträgt 92 Rthlt. 12 gr. 3 pf., die 


Contrib. 210 Rthir. 19 98 53 pf«, und die Feldmark 630 M, 
der, 300°M. Wirfen, 20 M. Gärten, 585 M. Holzung, 15 
M. Nachtweide und 18 M. Hirtenwieſen. An Dich war vor⸗ 
handen 106 Pferde, ı4 Fohlen, 432 St. Rindvieh, 124 Schw, 
und mit Eihbegriff der Rittgs⸗Schaͤferey, genannt dee Wuſt⸗ 
fde Damm, bevum D. Wuſt, 1440 Schaafe, 450 Laͤmmer. 
Hieben befinden fich auch noch 1 Zhbeerhütte, ı Jaͤgerhaus, incl, 
3 Colw., 9 Feuſt. mit 57 E., denen. 6 M. Gärten gehören. — 
Wuſtſche Holländeren (die), mit 3 Feuſt. und 3 M. 
Sartenland. — Zahadud, ein adl. Dorf mit. ı Waſſer⸗ 
mahl. und Schneidem., 1 Windmahl⸗ und Gruͤtzm., ı Rittg., 
wozu 240 M. Ader, 105 M. Wieſen, 7 M. Gartenland, 15 M. 
Holzung uud die Fiſcherey in der Stremme gehören, 4 IR. von 
Genthin, und enchält ı.PfR, der Loburg. Inſp., mie Einbegriff 
ı Colm. 40 Feuſt., 133 oder 204 Einw., morunter fich bıfans 


den 2%, 5 Halbfp., 15 gr. Coſſ., 11 Haͤusl., 6 Einlig., ı 


Leinw., ı Müll., ı Schloſſer, 2 Schmide. Das Fouragegeld 
beträgt 63 Nihle. 19 gr. , die Contrib. 138 Rthir. 23 ge. ‘9 pf. 
und die Feldmark 390 M Ader, go M. Wielen, 18 M. Gar 
tenland, So M. Holzung, und 12 M. grmeinfchaftliche Nacht⸗ 
meide. An Vieh befanden fich bier 41 Pferde, 12 Foblen, 233 
St. Kindvieh, 110 Schw, 730 Schaafe, 241 Laͤmmer. — 
Zerben, 13 M. von Burg und * M. von der Elbe, ein adl. 
Dorf, mit ı Rittg., wozu 890 M. Acrer, 390 M. Wieſen, 95 - 
IR. Gartenland, und Fiſcherey in 2 Seen wur der Feldmark, 18 
Dierde, 7 Sohlen, 115 St. Rindvieh nebft Sı Schweinen gehe 
rem, euthaͤlt x Filk. von Parey, 39 Zeuſt., 207 Eiund m “ 

U 
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se. ‚, 219 Einw., morunter find ao ar. Coſſ., 7: Haͤusl., 2 
Einlig., ı Müll, ı Schneid. Das Bonragsgelt” beträgt 4 
Rthlt. 15 ge 3 pf., und die Contrib 77 Kehle 23 Die 
meine befigt 45 M. Adler, 2 M. Gärten, co M. Bien ‚und 
HM. Nacıtweide. An Vieh hatte das Dorf 20. Pferde, ıco 
Et. Rindvieh, 56 Schweine, und mit dem Rittg. 1430 Schaafe, 
320 Laͤmmer. — Zolchau, ein adl. Dorf mit ı Schäferen, 
-Mindmahl » Rob s Dehls und’ Gruͤtzm. und ı Rittg , wozu 165 
M. Adler, 45 M. Wiefen, 4 M. Gärten und anfehnliche Hol 
zungen gehören, liegt 13 M. non Rathenau und enthaͤlt 1 Zilk, 
von Sydow, incl. 3 Colh. 38 Feut., 234 Einw., oder 41 SE. 
292 Einw., worunter 12 B. 2 Halbfpänner und 7 gr. Coſſ., 13 
Haͤusl., 20 Einlig., 1 Boͤttch., 3 Leinw., ı Mil, 1 Schmid,. 
1 Schneid., ı Stellm., ı Zimmerm. find, Die Gemeine giebt 
6o Rthlr. 5 ge. 6 pf. Fouragegeld nebſt 156 Rthlr. 6 gr. 73 pf. 
Gontrib. und befitt 600 M. Acker, 285 IR. Wiefen, ı1ı M. 






77 Gartenland, 450 M. Holzung und 2 M. Anger. Der Viebfland 


Betrug 63 Pferde, 23 Fohlen, 328 St. Rindvieh, 95 Schweine, 
1140 Schaafe und 232 Zimmer. Zum Rittg. gebört auch nach 
das 3 M. vom Dorfe gelegene Dorw. Brille. 


3. Der Ziefarfhe ‚Kreis, 
welcher ehedem zum Zauchſchen Kreise der 
Mittelmark gehörte, und erft feit dem Jahre 
1773 dem Herzogthum Magdeburg gegen 
den Lucken waldiſchen Kreis, ſ. B. 3. Abth. 

S. 368 ff., abgetreten worden iſt, graͤnzt nicht 
nur mit dem Jerichowſchen Kreiſe, ſondern wird von 
demſelben faſt ganz eingeſchloſſen. Er iſt der klein⸗ 
ſte unter allen und enthaͤlt uͤber ein Viertheil leich⸗ 
ten fandigen Boden. In dieſem Kteife befinden ſich 
2 Mediatfiädte, ein fönigl. Amt, 9 Pfarr⸗ 
kirchdoͤrfer, ıı Zilk. Dörfer und 7 einge | 
pfarrte Dörfer, 19 Rittergüter, 3 fonftige 
Güter, 7 Borwerfe, mit 555 Hufen a2 


Mor. Sontridwahlem uder, 1377 Seuers 
ſtellen, 
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ftellen, wovon 430 in den Städten find, 32 
Waffer:, 1 Windmühle, 4 Ziegelfheus 
& nen und 6 tandzölle. Unter den 8802 Eins 9 
F wohnern, wobon 2601 in den Städten lebten, 
* befanden fich 155 Ackersleute, 66 Halbſpaͤnner, 137 große, 54 
Beine Gofläthen, 207 Häusl, 509 Einlig. , 9 Wittwen, welche 
Hoͤfe haben, 9 Boͤttch., 4 Chirurgi, 8 Fleiſcher, a Korbmacher, 
- Küuͤrſchner, 60 Leinweber, 7 Maurer; 52 Müller; 3 Sattler 
u. Riemer, 2 Schlofler, 27 Schmiede, 41 Schneid., 37 Schu⸗ 
ſter, 13 Stell» und Rademacher, 13 Tiſchler, 14 Toͤpfer, 3 
Weißgaͤrber und 6 Zimmerleute. Zu den oben S. 11 u. ff. an⸗ 
gegebenen Getrauten ꝛc., füge ich noch hier die von dem 
Zauchſchen Kreife im Sabre 1794 bey. Es waren Bin: x 


4 An Städten und Martifiede n: 
Getrante, 8 Paar | 
Bebohrne 60, aid 28 Knaben mit Eindegrif 5 unehelicher, 

32 Toͤchter mit Einbegriff 2 unehlicher. 

Seſorbene 37, nämlich 20 männliche, 17 weibliche, 

Eo mmunicanten 857, als 490 männliche, 367 weibliche | 


11. In Flecken und Doͤrfern: 
Getraute, 56 Paar. 
Gebohrne 2or, als incl. 8 unehelicher 123 Suaten, und 
mit Einbegriff 5 unebelicher 78 Mädchen.  - 
Beftorbene 117, nämlich 78 männliche und 39 weibliche, 
Eommunicanten 4013, worunter nur 1995 weibliche 
waren. 
An Bieh waren in dieſem Kreiſe vorhanden 1897 
Pferde, 324 Fohlen, 74 Bullen, 2545 \ 
Ochſen, 2570 Kuͤhe, 1570 Rinder, 1030 
Kälber, 4364 Schweine, 26561 Scaafe 
und 9174 L aͤnmer. 

Zieſar, eine ſehr alte ſchon zu den Zehen 
Kaiſers Otto I. befannte Stadt, welche 949 dem 
Viethume. Brandenburg beygelegt wurde, „liegt an 

' einem 
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n Se, 7 M. v. Mögdeburg, ı 
. von Genthin. Sie enthälr 
nd 718%. 263 9., mit 1584 -! 
t. und 1742 Einw., welche fih ı 
rue, theild von der Vieh⸗ 
r Brauerey und Brandt 
rähren. Die Bräugered- 


tigfeit haftet auf 46 Häufern. Unter den Einwohnern 
find a7 Aderleute, 28 Brauercoffäthen und Viertelsleute, zcı 
Büdner, 14 Tuchmacher, z Strumpfweber, ı3 Hutmacher, 7 
Leinweber ıc. An Laͤnder eyen befikt die Stadt 1800 Morg. 
Ackerland, 332 M. Wieſewachs, 6c M. Gartenland und gemein 
ſchaftliches Eigenchum, 435 M. im Fienerbruch, den Freyen⸗ 
duſch von 60 M., und das Hanıml;olz von 184 Morg. x. An 
Vieh haben fie 160 Pferde, ı7 Fohlen, 482 St. Kindvieh; 
363 Schweine, 333 Schaafe und 121 Limmer. Der aus ı 
Vroconſul und ı Burgemeifter befiehende Stadtmagiſtt at 
hat nur die Polisey zu verwalten, denn die Gerichtsbarkeit über 
das Königl. Amt Ziefar aus. Bey der Stadt s oder Creutz ⸗ 
Eirche it der Dberprediger zugleich geittlicher Iufper 
etor der erfien geiklihen Iufpestion des Zie ſar⸗ 


(dem Kreiſes. 
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In der Infpection: [732 1791:179211793]1794 
Getraute Paar 3| 308 zıl z27l 37 
Gebohrne | 
eheliche Söhne 20) 65i 531 701 78 
unehel. — I, 4| 14 >| 6 
eheliche Töchter 27) '47ı 61) a9l 53 
unehel. — _4#_ 2) 393 I 
s2| 1239| 118, 126 136 
Geftorbene J 
maͤnnliche | 231) 511 401 52] 47 
weiblihe _32| 46) 45) 29| 73 
55 m) 85] 8ıl 65 
Communtcanten | | | 
‘männliche 571111681170. 1150j1407 
562/1116:1160/1136,13 37 
1133 228412330j2286j2744 


. weiblide I—— 


In dem Hofpieal e werden die darin .anfgenommenen Hofpis 

taliten nach det Merordnung des Ehurfürften Sriedrih Wil 
heim aus dem Amrsgefälten verpflegt. Hier iſt auch noch ı 
koͤniglicher Hauptzoll um ı Poſtamt. An der füdlichen 
Seite der Stadt liegt ein weitlaͤuftiges, nach alter Art befeſtig⸗ 
tes und mit verſchiedenen Thürmen verſehenes Schloß, mw 
gu außer den Wirthſchaftsgebaͤuden der Gchäferev, mit 15 Ders 
den, 5 Fohlen, 122 Stuͤck Rindvieh, 30 Schweinen, 1089 
Schaafen und 396 Laͤmmern, noch 39 Bütnerhäufer, 9 Kloſter⸗ 
wohnungen, 3 Kloftergartenftellen und 3 abgehauete Haͤuſer 
yon der ſogenannten Muͤuerey gehören. . 

Su dem Scloſſe if gegenwärtig der Sit des koͤ⸗ 
niglichen Amts, um auch die Schloßcapelle, ein 
hohes durchaus gewoͤlbtes Gebäude, welches 1691 der reformit« 
ten radtgemeinde eingeräumt worden iſt. Die um biefigen 
Amtsvorwerke gehört, Grundſtuͤcke beffiehen in 1614 M. 66 Q. 
RM, 495 M. Wieſen, DIE M. Gartenland, 3 großen und 
noch einigen kieinern Teichen. Der Koͤnial Zieſarſche 
Foeſt enthaͤlt 11168 M. 23 DR. und iſt in 4 Reviere einges 
theilt. Die Aufiicht über ämmtlichen: $..: tat der Landjäger 
zu Magdeburaiſch Ford, unter dem dir 3 Unterförfter zu Sand⸗ 


furtd, in der Nonnendevde und in Dettzen ˖ ſtehen. Zum hieſi⸗ 
se 
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gem Amte gehören nachfiehende Dörfer, Vorwerker und andere 
Ortſchaften. Die Birkenreismühle, eine 3 Stunde vom 
D. Buckau gelegene Mahlmuͤhle an der Budau mit ı Feuerſt. 
und 3 Einw. nebſt ı2 Hufen Adern — Boͤcke, ı M. v. Zie⸗ 
far, enthält incl. ı Colh., 21 Feuerſt., 1 Pff. der erften geist. 
Inſp. des Kreiſes mis 125 Einw,, oder: 121 Einw. mit Finbes 
griff 3 B., 6 Halbſp., 5 Coſſ., ı Häusl , 4 Einl, ı Wittwh., 
‚wit 46 Pferden, 8 Sohlen, 175 Stück Kindvieh, 67 Schwei⸗ 
nen, 287 Schaafen. Die Einw. bauen vieie Gartengewaͤchſe 
and verkaufen fie nach Brandenburg. Die Feldm. des D. bes 
trägt 704 M. Adler, 680 M. Wiefen, 27 M. ziemlich gutes 
Gartenland, 220 M. Holiung und 19 M. Weide; die Con⸗ 
tribution aber 64 Rthlr. 21 ge. und das Fouragegeld 24 Richie 
18 gr. — Brahmsdorf, ein D. / ı M. v. Zieſar, enthält 
mit 2 Colh. zo Feuerſt. und 95 Einw., oder: 132 Einw, incl, 
3 B., ı Halbſp, 10 gr. und i M Coff,, 2 Haͤusl., 9 Einf , 3 
| Schneider, welchen 35 Pferde, 5 Sohlen, 193 Stüd Rindpiche 
4 Schweine,. 466 Schaafe, 23 contrib. Hufen Acer, 273 
M. Wirfen, 20 M. Gartenland, "363 M. Holzung, 18 M. 
Meide und 16 M. Anger gehören, und auf ihren Achern einen 
guten Toͤpferthon graben. Das Fouragegeld beträgt 20 
Rthlr. 4 gr. mid die Contribution ss Rthir. 3 gr. — Budau, 
ein D., EM. von Zieſar, an der Buckau, enthält ı PIE dee 
erften geiftl. Inſp., incl. 1 Colh., 33 Zeuerfl. und 146 Einw. 
oder: 28 Feuer, 1 Waſſerm nebſt ı Schneide: umd 1 Oehl⸗ 
möäble , 188 Einw., mit Einbegriff 4 8. , 3 Halbſp., 7 gr und 
4 N. Coſſ., 4 Haͤusl., 10 Einl., 3 Leinw., ı Schmid, ‚welche 
befigen so Pferde, 6 Bohlen , 185 Süd Rindvieh, 70 Schwei⸗ 
ne, 229 Schanfe, 99 Lämner, und mit Einfluß ı7 contrib. 
Spufen Acer, 1364 M. Arker, 576 M. Wieſen, 34 M. Bits 
senland, 195 M. Holsung, 135 M. Anger und 15 M. Weide. 
Eie naͤhren ſich nebenben vom Brettidmeiden und Hoizfahren, 
und die Contrib. beträge 60 Rthlr. ı8 gr., Fouragegeld aber 
23 Rthlir. 9 gr — Budenik, en D, 2 M. v. Ziefar an 
der Buckau, hat ı Landzoll, ı Filk. von Ziefar,- mit 3 Colh., 
4, geuerfl., ı-Wofferm., nebii 204 E., oder: 34 Fruſt. 223 
Einw., inc. 5 B., 8 Halbſp., 5 gr. Coffachen, 7 Häuslırı 
6 Einlieger, a Schmid, welche 47 Rthlr. 16 gr. Fourage⸗ 
geld nebſt 189 Rthlir. 10 a Goneridution beaabien und ſich 
| T 2 auch 
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auch mit Lohnfuhren naͤhren. Sie befigen go Pferde, 16 üb 
len, sır Stück Rindvieh, 103 Schweine, 707 Schaafe, 65 
contrib. Hufen Acker nebſt 7oo M. Wieſen, 22 M. Gartenland, 
300 M. Holzung und 45 M. Weiden. — Cöpernig, em 
D,5zM. von Ziefat, ander Budan und dem Gpringbady 
hat ı Filk. v. Ziefar, ı Deim., inch. ı Colh., 24 Feuerſt mit nö 
Einw., oder: 19 Feuerſt., 120 Einw mit Einfhluß 5 5 
3 Halbip., 3 ge. und 2 M. Coſſ., 8 Einl., ı Maurer, welch 
25 Rthir. 17 98. Zontagegeld nebft 88 Rthle. « gr. Consributige 


| "pezahlen. Sie halten 40 Pferde, 9 Sohlen, 144 Stück Nik 


vieh, 45 Schweine, 390 Schaafe und ihre Geldmarkt emchäk 
1284 M. Ader, inch, 18 conteib. Hufen, 242 M. Wiefen, 29 
M. Gartenland, 110 M. Holsnng und 45 M. Weide. Auf dr 
Doriflunr liegen 2 Ziefariche Amtsteiche su 12 M. — Die I 
lonie Dregen, eis ehemaliges Zieſarſches Amtsnorım. , weiches 
_ felt 1763 an 8 quhaltiſche und fächfifche Familien in Erbpadit 
aͤberlaſſen worden ift, liegt 3 M. von Ziefar, enthält x Unter⸗ 
förfteren, 20 Beuerfl. und 116 Einw., oder: 115 Einw., inc. 
8B., 7 Haͤusl., s Einl., weiche. 31 Pferde, s Sohlen, ı 
Bullen, 96 Stück Rindvieh, 72 Schweine, 593 Schaafe und 
mie Einſchluß ı contribuabler Hufe 1532 M. 9 Ruthen Acker, 
179 M. 108 R. Wiefen, 3 M. Oartenland, 67 M. 79 R. Kop⸗ 
pelhuth und 240 M. Holsung befiken. — Die Eulenmühle 
an ter Buckau, mit 3 Mahlgängen und 1 Delgange, & Stunde 
von Buckenitz, enthält 2 Feuer. und 8 Einwohner , mit 2 
Pferden, 4 Kühen, 3 Schweinen. Die Sriesdorfer 
Papiermühle ben dem D. Wouin mit 2 Feuetſt. und 19 
"Emm. , nebſt 4 Pferden, 9 Stück Rindvieh und 12 Schweinen. 
— Slienide, an der Buckau, ein D., 3 M. von Ziefan, 
hat einen Landzoll; ı Zilk. von Boͤcke, incl. 4 Colh., 45 Seuerk, 
mit 275 Einm. , oder: 39 Feuerſt., 29: Einw., worunter find 
12 B., 6 Halbſp., s gr und 3 HM. Col, 7 Haͤusl., 19 Einl., ° 
2 Leinw., ı Schmid, 2 Schneider, welde 71 Rtbir. 2 gr. Fou⸗ 
ragegeld nebſt 189 Rehlr. 12 gr. Contribution zahlen und 130 
Pferde, 15 Fohlen, 392 Stück Rindvieh, 129 Schweine, 2043 
Schaafe und Laͤmmer, die jedesmahl hier mitbegriffen ſind, be⸗ 
ſitzen. Ihre Gtundſtuͤcke beſtehen incl. 34 contrib. Hufen aus 
3339 M. Acker, 2275 M Wiefen, 27 MB. Gartenlaud, 3513 
M. Holzung, 114 M. Anger und Weide. — Die Gottes⸗ 
| further 
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“further Papiermühle, LM. vom Ziefar, Hat 2 Gänge, 


wovon der eine ein bolländifcher it, incl. 3 Colh., 5 Feuerſt. 


mit 29 Einw., 2 Pferden, 6 Stuͤck Rindvieh, 8 Schweinen, 


33 M. Ader, 25 M. Gartenland. — . Die Colonie Grebs, 
„® M. von Ztefar, enthält 13 Feuerſt. mit 55 odet 72 Einw., 
worunter 13 Haͤusl., 2 Einl., 1-Stellm ‚ ı Zimmermann find,. 
weiche 21 Stüd Rindvieh, 14 Schweine befigen. Das cher 
mahlige Vorw. hat 730 M. Ader, 160 M. Wieſen, 13 M. 
Sartenland , 60 M. Holzung. Es ward 1763 mit 8 Coloniſten 
befegt und feit 1766 befigt das Dorf Glienicke auch die biefigen 
ehemahligen Borw. Felder. — Grüningen, ein Di, 13 
M. von Ziefar, hat’ı Filk. von Wollin, einen Landzoll, 25 
Feuerſt. und. 143 Einw., oder: mit Einbegriff des Freyguths 
167 Einw., worunter 7 B., 2 Halbſp. 6 ge. und 3 8. Coſſ.⸗ 


1 Häust , 18 Einl., 2 Wittwenh., ı Leinweber, ı Schneider, 


die 35 Rthir. 15 gr. Foutagegeld und 94 Rthlr. 3 gr. Contribu⸗ 


‚ tion bezahlen. An Vieh haben fie 66 Dferde, 5 Fohlen, 181 


Stück Kindvieh, 53 Schweine, 487 Schaafe, und an Feldern 


mit Sinbegriff ız contrib. Hufen 1417 M. Adler, 312 M. Wie⸗ 


fen, 23. M. Gartenland, 448 M. Holjung und 8 M. Weide, 
— Sei leholz ade Sandforth bey Zieſar, eine 


Unterfoͤrſterwohnung mit 5 Einw, 11 Stück Rindv., 4 Schwei⸗ 


nen. — Die nertenmüble, eine. Waffermühle an der 


Buckau mit 4 Mahlgaͤngen, x St. von Ziefar, mit 15 Einw., 


3 Pferden, 7 Stüd Kndsieh und 4 Schweinen, 12 M. Acker, 
2 M. Wieſennind 35 M. Sartenland. Den Nebenzoll hieſelbſt 
verſieht dee Müller. — Magdeburger Furtha ein Dr 


z SM. von Ziefar, hat ı Waſſermabhl⸗ und Schmeidemüble, L_ 


Tönigl. Landjägeren und 1 Zeich- von 6 M., incl.-7 Colh., 25 
Feuerſt. mit, 117 Einw., sder -2ı Feuerſt. 122 Einw., worum: 
ter find ı ge und 2 2. Coſſ., 8 Häusler, 9 Einl., 1 Wittwen⸗ 
haus, ı Leinweber, ı ‚Schmid, 1 Schneider. Gie' geben 7 
Kehle. 5 gr. Fouragegeld und ı9 Rthlr. 3 gr. Sontribution, und 
befigen 14 Pferde, 4 Fohlen, 73. Süd Rindvieh, 48 Schweine, 
304 M: Ader, 136 M MWiefen, 18 Mi’ Gartenland und 8 M. 
Holzung — Die nene Papiermühle, 1 M. von Ziefar, 


hat 2 Gaͤnge, 3 Feuerf., 18 Elum. mit 4 Pferden, 6 Stud 


Rindvieh und 4 Schweinen , nebſt 3 M. Wieſen, 2 M. Garten 


land sub x Wahlemeic von aM — Die Nonnenheide, 


23 eine 


U 


N 
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eine nach Rottſtock eingepfarrte Unterfoͤrſterw. im. Ziefarfchen 
Zorſte mit 2 Feuerſt. + Einw , ı Pferd, 9 Stück Rindvieh mad 
2 Schweinen. — Die Pufsmühle, eine Waffermahl- um 
Schneidem., ohnweit,dem D. Wollin, mit 15 Einw., 3 Bin 
‚den, 8 Erüd Rindvieh und:4 Schweinen. — Die Pukl, 
mannsmühle, eine Waffermahl: und Schneidemühle, — 
weit dem D. Rottſtock, mit 1 Pferd, 3 Kuͤhen und 9 Schw 
nen. — Raͤhsdorf, ı M. von Zieſar, iſt in vie reformitt 
Kirche zu Zieſar eingepfarpt und enthält incl. 4 Cofly. 119 Feuerky 
ı Ziegeifheune, ı Pottafchbrenneren, 1605 oder 174 Einw., mit 
unter 9 Häusl. , 24 Einl., 3 Leinw., ı Schneider. Sie haben 
‚mit den dazu gezaͤhlten Mühlen 22° Pferde, 4 Fohlen, 12 
Stuͤck Rindvieh, 96 Schweine, 441 Schaafe. Das Bormel 
Rähſsdorf ward 17343 vom teformirten Kirchendirectorio a 
Magdeburg an 3 Colon. in Erbpacht gegeben, über welche. 
auch die Gerichtäbarkeit hat. In einer geringen Entfernung um 
D. liegen 3 Mühlen; ı Waffermühle mit 2 Waifgängen, eine 


dergleichen mit 2 Lederwalken, die Potrmühle genannt, um 
Die dritte mit ı Mahlgange, das alte Sefchirr genannt. Die | 


Feldmark befkebt aus 1104 M. Adern, 252 M. Wiefen, zı M. 
Sartenland und 8 M. Holzung. — Rofenfrug, im Zieht 
ſchen Forfle, 1 M. von Ziefar, ı Papierm. und Theerbrennw 


un. - - — 


zen mit 4 Feuerſt., 24 Einw., 3 Pferden, 13 Stud Rindvieh 


und 2 Schweinen, nebſt 42 M. Acer, 15 M. Wiefen ud 33 
M. Sartenland. — Rottſtock, ein D., ı M. von Zi - 


bat ı Filk. von Buckau, 1 Nebenzoll und ı Unterfoͤrſterey, 26 
Feuerſt. mie 145 Einw., oder: 23 Feuerſt. und 151 Eimm., wor⸗ 
unter mit Einbegriff der Puhlmannsmühle ın B, 1 Halbſp., 5 
ge. Coſſ., ı Häusler, 7 Einl., ı Müller, £ Schmid mit 38 
Dferden, 5 Fohlen, 189 Stück Rindvieh, go Schweine, 535 
Schaafe, 948 M. contrib. Acer, 168 M. Wiefen, 11 M. Gar⸗ 
tenland, 96 M. Holzung und 13 M Weide: Sie geben 124 
Reptr..4 gr. Contribution und 46 Reble ı7 gr. Souragegeld. — 
Schoͤpsdorf, ein aus dem 1763 in Erbpacht gegebenen Bor. 
« entflandened Kolonittendorf, 3 M. von Siefar, hat ı Papier⸗ 
muͤhle, ı Ziegelfheune, 26 Feuerſt. und 146 Einw., oder: 142 
Einw., worunter 6 Halbſp., 20 Einl., 7 Wittwenh., 1 Schmeb 
der, ı Leinmeber find, mit 23 Pferden, 3 Fohlen, 113 Stüd 
Rindvieh, 73 Schweinen, 666 Schanfen. Die Zeldın. des » 


— 
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beträgt 1467 M. Acker, 436 M. Wieſen, y2 M. Gartenland, 


30 MR. Holzung, 18 M Anger und ı Mühlenteich von 24 m 
— Steinberg, ZM. von Ziefar, am Sixenbache, ein 1763 
aus dem in Erbpacht ausgethanen Vorw. entſtandenes Eoronie 


dorf von 22 Feuerſt. und 136 E., oder: 152 Einw., incl. I 


* 


8, 7 Haͤusler, 8 Ein, 1 Echmid,nn Schneider. mit 44 
- Mferd., 4 Fohl, 154 Ct. Rinde, 57 Schweinen u. 875 Schafen. 


Die Feldmark beiteht aus 2016 M, Adern, 435 M. Wieſen, 17 
Morq. Gartenland, 64 Morg. Holzung und > kleinen ZTeichen. 
— BWenztow, ein D., 15 M. von Zieſar, "bat ı Ful. von 
Böde, » Worlerm. , incl. ı Cold, 34 Feuerſt. und 202 Einw., 
oder: 216 Einw., worunter find 8 B., 6 Halbſp., 8 gt. Co, 
16 Häusler, 14 Einl., 2 Leinweber, 1 Schmid. Sie zahlen 
136 Kehle 14 gr. Songrib, neigt 46 Rthlt. 3 gr. Fouragegeld, u. ha⸗ 
ben 67 Pferde, 6 Fohlen, 195 Stück Rindvieh, 92 Schwrune, 
350 Schaafe, md inch: 24 contrib. Hufen 1206 M. Adern, 
216 M. Wieſen, 32 M. Gartenland, 25: TR. Holzung und 24 
arg. Weide, — Wollin, ein Dorf mit einem Landzolle, 1% 


:M. von Zieſar, befieht aus ı ppfk. der erften geift. Infpection 


des Kreiſes, 1 Waſſermuhle, incl s Colh., 57 Feuerſt. mit 
332 Einw., oder: ss Feuerſt., 350 €. mit Eindegriff 9 B. 9 
Haldip., 10 gr. und 3 N. Eoff., 13 Händler, 17 Einl., 2. Witt⸗ 
wenh., 2 Leinw., 1 Schmid, 2 Schneider, 1 Stellmacher. 


Sie zahlen 47 Rthlt. 17 gr. Fouragegeld.nebk 126 Rtblr. Con⸗ 


tribution, und beſitzen 145 Pferde, 15 Fohlen, 469 Stück Rind⸗ 
vieh, 637 Schaafe, 30 sontrißb. Hufen Acker, 960 M. Miefen, 
39 M. Garteuland, 600 M. Holzung s00 M. Weite und 2 
Teiche. — Zitz, ein D., 1 M. von Zielar mit einem grey: 
guthe, an einem Meinen Wache , begreift ı Pft. der erſten geiſtl. 
Inſp. des Kreiſes, incl. 3 Colh. 52 Feuerſt. und 296 Einw,, 
Oder: Feuerſt. und 320 Einw., inc 158 , 3 Halbſp., 
st. Cof., 10 Haͤusl., 14 Einl., ı Leinweber, ı Schmid, 2 
Schneider. Gie zahlen 114 Rthlr. 4 gr. Fouragegeld, nebſt 
304 Rthlr. Contribution, und haben 126 Pferde, 32 Fohlen, 447 
Stuck Kindvieh, 101 Schweine, 1213: Schaafe, 2466 M. 
Acker, 659 M. Wieſen, 26 M. Gartenland , iso M. Holzung 
und 6313 R. Anger. 
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J R. Rittergüter und andere Ortſchaft en. 


Leitzkau, auch Kloſter Liezzke, 
fbe, Laetitia Dei genannt, ein Flecken oder ei— 
ne unter_die. von Münchhaufenfhen Gerichte gehoͤ⸗ 
liegt 3 Meilen von Magdeburg 
an der Ehurfächfiften Gränze, und hat ohne 62 
Scheunen 156 Häufer mit 806 Einwohnern, oder 
163 Feuerſt. mit Cinbegriff der hHiefigen beiden ad; 
lichen Rittergüter Alt : und Neuhaus Leitzkau nebſt 
dem Schloſſe, mit nur7 Einw., welche theils Hand: ; 
werker, theils Ackersleute ſind, wovon die letztern 
zuſammen 4500 Morgen Ackerland, 120 Morgen 
Wieſen nebſt Gartenland, 600 Morgen Anger nebſt 
Holzhutung und 120 Morgen vom Muſchauerholze; 
Mn Vieh hatten fie 142 Pferde, 52 Foh⸗ 
len, 497 Stuͤck Rindvieh, 272 Schweine, 778 Schaas 
In der biefigen Kirche find ges 


rige Mediatftadt, 


beſitzen. 


fe 194 und Lämmer. 
weſen 


Betraute Paar 
Gebohrne 
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unehel. — 
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3 Der Ziſatſche Kreis. as7 


Die Schloßkirche zwiſchen den adlichen Schloͤſern 
dient zum ſonntaͤglichen Gottesdienſte, und die Stadt 
kirche zu den uͤbrigen geiſtlichen Verrichtungen; bei⸗ 
de aber gehoͤren mit ihrem Prediger zur Moͤckern⸗ 
ſchen geiſtlichen Inſpection. Hier iſt auch eine Kna⸗ 


bene und Maͤdchenſchule, nebſt einem Armenhauſe, 


fo wie auch eine koͤnigliche Poſtwaͤrterey. Die Ge 
tichtsbarfeit über 123 Häufer übt das alte Haus, 
und über die andern das neue Haus aus. Die Pos 
lizeyfachen hingegen werden vom letztern mitbeſor⸗ 
get. Leitzkau kam von den Wenden an Albre a 
den Bär, mwelder dem Bilhof Herbert von 
. Brandenburg zur Erbauung der erften chriſtli⸗ 
chen Kirche die Erlaubniß gab; hierauf ftiftere Bis 
fbof Wieger 1139 unter dem Namen Laetitia 
Dei ein Prämonftratenfer: Klofter, deffen Mönche 
Schutden machten, fo daß Churfuͤrſt Joach im II. 
die Sequeſtration uͤbernahm, und das Kloſter 1534 


Dem Stift Brandenburg einverleibte. Nach der Re. 


formation feeularifirte Churfuͤrſt Joach im II. das 


tern feinem Bruder dem Markgrafen Johann als 
ein Amt, weiches hierauf 1564 durch Kauf. für 
80,000 Rihle: an den damahligen berühmten Obri⸗ 
ften Hilmar don Muͤnchhauſen Fam, deffen 
Nachkommen es noch itzt befigen, Zum Kittergute 
Alt» Leitzkau, Althaus Leitzkau, Leitzkaualter 
Seite, e. adl. Vorw./ gehoͤren 2520 M. Acker, 60 M. Wieſen, 
60 M. Gartenland, 705 M Hoküng, go M. Anger, 1 Teich 


von 3 M., mit 22 Pferden, 9 Fohlen, 120 Stuck Rindvieh, 235 _ 


Schweinen, 1595 Schaafen , vortrefflicher Kirſchbaumzucht und 
1 Windmühle; hingegen zum Nitterg. Neu⸗Le igfan, 
Neuhaus -Leitzkau oder Leitzkau neuer Seite 
237 Dferde, 4 Fohlen, 65 Stuͤck Rmdvich, 165 Schweine,.2282 


‘ Schaafe/ ı 1620 M Acker, $i2 m Tiefen, 31 M. Garte? land, 
* 7% 


ı 
1) 
4> 


\ Kloſter, überließ ee nebft allen dazu gehörigen Güs | | 


— 


mr WE Tr si Er ee =. m SU dm 
en ma Era in — 2.00 7 TIIIm 
“u :Em x .r ++... = en Yon TI. TEE _z 
L.NT 3», T IT Z _ Sr 

segeIrsir rim mann = ITA XX 
gar -7 Ti: r zT Era - BB m 
wer. 7 tern ms I Fame — re 
hi, rim. 20. 1.7 2m. - Z mein Iı Te 
Bir. ws; 7ıeuc- ”» TE BCE mie. > 


1,1 Fall. e Ei zii me DT Te 
LU Brit, 2 DZ Fri 2 5 r- 1 DS 
gr z...124 27: 3 Taican we Der. Dem 
za ae wie Loire. 7 rsıh rm — 
Bu. 18, 1m SI. Chr z 2:2 "Tı Fr 8 
Ksra, 2 gar, 33 y Ein, GÜTE Fub, 
ss Gh, Ei, ı Em ir Ti. Seen 34 Oraf 
9:32:18 11 Eiw rn. 1-1 Chen, 17 DI Am, 
Ya 2.78, 10 I Gwunise, 113 IL Sm erR se TI 
Lira EAmimte — Ezeiiade, ww eL Surg,s 
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464 Kırıncıh, » Simmern, 723 RM. Bdır. 1; DR. Gere 
ans, 12:9 M. Sour. Huber gebiren oh 4 Düsckhrz, 
JR vo Ste, de Bogenbütten gesanst, mit 12 C, 
und 2 Lergleichen, dir Blodhänfer, me s Sum. ; E& 
9, D. ſiegt die Eaeliagsmühle, eine Baflers Schneiden, 
mie s Zeuerſt. und 7 Einw., neba 4 Pierden, 6 Erb Kinds 
vieh und 3 Schweinen. — Brabow, ein ad D., mit 1 
Bitterg. und ı Borw., nebſt Körfteren und Waſſermahl⸗ umd 
Oelmuͤhle, 33 M. von Ziefar, enthält ı DIE. der ten Ziefar. 
Inſp., cd. 6 Colh. 63 Feuerſt. nnd 307 oder 355 Einw., more 
ungen (ind 4 BG., 18 kl. Coſſ., 4 Haͤusl., 39 Einl., ı Witte 
wenhe, 4 Leluw., 3 Schnud, s Echneider ımd ı Tiſchler. Die 
Gemeine befint 4560 Morgen Heer, 877 M. Wiefen, 90 M. 
Aarsenland, 169 M. Weide und 3 wüſte Zilchteiche, nebſt 29 
MPlerden, 4 Bohlen, 165 Stück Rindvieh, 87 Schweinen, 258 
Ehaafen, und geben 49 Reble. 15 gr. Fouragegeld und 131 
Rthlt. so ar. Contribution. Das Kıetg. im D. bat 3 Wohnh. 
nebſt Scheunen und Staͤllen und ı0 Buͤdnerw., welche aber 


ſchon unter deu obigen Feuerſt. degtiffen find, 22 Pferde, 6 Foh⸗ 
im, 


2. Der Ziefarfge Kreis, 5 299 
ten ‚743 Stuck Rindvich und 4682 Schaafe. Die Accker fi nb 


nicht vermeſſen; übrigens treiben die E. mebenber etwas Bienen ⸗ 
zucht. — Gräben, ein adl. D. mit 2 Ritrerg., Ziegel⸗ 


fcheune, ı Waffermabl» und ı Schneidemühld, ı IR. von Bier 


far, enthäte ı Zilk. von Wollin, incl, 3 Colh. 58 Feuerſt. und 


27ı Einw., vder 52 Feuerſt. und 327 Einm., worunter find 


7B.,9 gr. und 2 kl. Coſſ., 15 Häusler, 25 Einl., 2 Leinw., 


3 Schmid und ı Zifchler. An Vieh befindet fich bier 61 Stück 


Morde, 4 Fohlen, 237 Stuͤck Rindvieh, 137° Schweine und 
3160 Schaafe. Das Dorf giebt 27 Rthlr. 2 gr. Fouragegeld, 
71 Rthlt. 18 gr. Sontribution und hat an Grundſtücken 2582 
DR. Adler, 511 M. Wiefen, 44 Morg. Gartentand, 26 Moarg. 
Weide. Die Aecker der beiden adlichen "Güter find nicht. vers 
meſſen, aber die Holzung beträgt 1080 M. — Grab. Lüs 
bars,“ ein adl. D. mic ı Kittg, und Schäferen, und Waſſerm, 
2 M. von Zieſar, enthaͤlt 1 Filk. von Klein⸗Lübars, incl x 


Coth. 25 Feuerſt. und 143 Einw, oder: 152 Einw., die etwas 


7 


Bienenzucht treiben, inc, 6 B., 6 kl. Coſſ, 3 Haͤusler, 10 


Eint., ı Schmid. Die Gemeine befigt 25 Pferde, 2 Fohlen, 


249 Stüd Rindvieh, 76 Schweine, und mit dem adlichen Gute - 


2345. Schaafe. Sie geben137 Rthle. 6 gr. Fotjragegeld nebſt 
99 Rthir. Sontrib. und befigen 5004 M. Acer, 2:5 M. Miefen, 
23- M. Gartenland, 104 M. Holzung, 6 M, Anger, 26 MR, 
Meide, 4 Heine Sifchteihe und 360 Morg. Heide. Das 


Rittg Hat fibrigens unvermeſſene Gelder, 10 Pferde, 49 Stuͤck 
Rindvieh und 33 Schwein. — Gürgens Mühle, im 


Srahower ‚Hole, an der Ihle, 35 M von Ziefar, eine Waſſer⸗ 


‚wahl. und Walfın., mit 395 M Acer, 3 M. MWiefen, 3 aM. 


Sartenland, 7 Einn: „3 Pferden, 5 Stück Rindvieh und 4 


Schweinen. — !Hanfens Mübdle, eben daſelbſt gelegen, 


35 M-von Zieſar, eine Waflermapi: und Walkm. an der Ihle, 


hot 3 Feuerſt. ., 68 M, Ader, 12 M. Wiefen, 3 M. Gartens 


Sand ımd 16 Einw., mit 3 Pferden, 7 StüudiRindvieh und ‘ 
Schweinen — Hohbeck, ein adl. D. mit, i Rittgumd 


Schaͤferey, 32 IM von Ziefar, enthält 1 zur aten geiffi 


Inſp. des Kr. gehoͤr. Mutterk., inch ı Cdih 27 Feuerſt. nie 


"122 0der 140 Einw., inch 10 gt. Coſſ., 3 Haͤusl., ıı Einl., 
die insgeſammt ſehr arm find und von Rttgs Arbeiten leben 
muſſen. Sie aahlen 16 thu. u Ks wouragegeld und 44 Rthir. 


\ 
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Contribution. Der. geſammte Viehſtand beträgt, 11 Pferde, € 


Fohlen, 144 Stück Rindvieh, 110 Schweine, 1929 Schaafe 
und die geſammte Feldm. 2538 M. Acker, 102 M. Wieſen, 35 
M. Gartenland, 666 M. Holzung und 630 M. Heideland. — 


Die Hohenſpringer Papiermühle, bey Verbig, eine 


Papierm. mit 2 Gängen, 3 Feuerſt. und 14 Einw.,. 2 Pferden, 


2 Kühen und 2 Schweinen, 23 M. Gartenland, 1 Worthe von 
SM. und ı Muͤhlenteich von 2M, — Kaͤhnert, ein Rittg. 
mie 1 Schäferen, 33 M. von Ziefar, enthält ıo Feuerſt. und 
sı Einw., oder 7 Feuerſt. und 7 Einm , incl 9 Ein, Es 
gehören dazu 10 Pferde, 73 Stuͤck Rindvieh, 106 Schweine, 
670 Schaafe, 730 M. Acker, 23 M. Wieſen, 11 M. Garten 
land, 2280 M. Holzung, i1 M. Weide und 2 Meine Teiche. — 
Die Kiappermühle bey Srabow, 33 M. von Ziefar, eine 
Waſſermahl⸗ und Walkm., an der Shle, mit 68 M. Adler, 43 


‚Yo Wieſen und 7 M. Garteniand, 9 Einw. nebft 3 Pferden, 9 


—* 
= 


Stuͤck Rindvieh und 7 Schweinen. — Die Klapper⸗ ode 
Lochauſche Mühle (die), an der Ziprahne bey Leitzkau, ent 
haͤlt 2 Feuer. — Klein Lübars, ein adl. D. mit 1 Rittg, 


2 MWaferm., 3 Meilen von Ziefar , enfhält x PR. der atem 


geiſtl. Inſp. des Kr., 16. Fenerfl. und 89 Einw., oder 99 ©, 
inch, 2 Haͤusl., ı Leinw., ı Schmid mit 3 Pferden, ı Fohlen, 
25 Stück Rindvieh, 37 Schweinen, 6 contrib. Häfen, 15 Rebe, 
31 gr. Fouragegeld und 42 Rthlr Contribution; überhaupt aber 
beträgt die Feldmark des Di 1548 M. Uder, 74 M. Wieſen, 
‚12 M. Gartenland, 7 M. Beide und 3 H. Zeiche, und zum ©, 
„gehdren außer den Aeckern und Wiefen noch 4 M. Gärten, 13 PYfer⸗ 

de, 49. Stück Rindvieh und 25 Schweine — Klitſche oder 
Kligke, ein adl. Vorw. mit ı Schäferen, 25 M. von Ziefar; 
enthäkt 5 Feuerſt. 24 Einw., welche Drefcher find. Zum Vorw. 
gehören 32 Stuͤck Rindvieh und 29 Schweine, 1286 M. Ade, 
5 M. Sartentand, 's M. Holzung und 300 M. Heidelam, — 
Küfel, am Spring» oder Küfelfchen Bache, ein adl. D. mit 
i Ritterg. umd ı jeht wuͤſt liegenden Waſſerm., a M. von Zie⸗ 





7 enthält ı ZUR. von Riegel, i1 Feuerſt. und 56 Einw., oder - 


3 Feuerſt. und 74 Einw,, inch. 7 ge. Coſſ., 1 Häusler, 9 Einl., 
2 Leinw., die ſich kümmerlich vom Feldbau nähren, und 7 
Rthlr. 1 gr. Fouragegeld nebft 20 Rthlr. 3 gr. Contribution 


zahlen. Der ea war 4 pferde/ 79 Stück Rindvieh, 


= 25 
> N v2 
= . pi P7 


>. . Dit Ziefariche Kreis.» ' 30x 
25 "Schweine, 363 Schaafe, und die Grundſt. beſtehen in 624 
M. Ader, 124 M. Wieſen, 14 M. Gartenland und 32 M. 
- Holzung. — Ladeburg, ein adl. D. mit ı Wirdm., 4 M. 
‚von Ziefar , enthält eine, Sılinif. von Leitzkau, incl. 8 Colh. 71 
Feuerſt. und 358 Einw., oder 68 Feuerſt. und 384 Einw., wor⸗ 
unter find 13 B., 15 Halbſp., 9 ge. und 2 M. Cofl., 20 Haͤusl., 
: 24 Einlieg, ı Wittwenhaus, > Leinweber, ı Schmid, 2 Schnei⸗ 
der, 1 Stellmacher mit 150 Pferden, 30 Fohlen, 372 Stuͤck 
Rindvieh, 858 Schweinen, 956 Schaafen, 278 Rthlt. 17 gr. 

Fourageq., 762Rthlr. 4. gr. 6 pf. Contrib., und inch 87 Hufen 225 
| HM. contrib, Acer, 5040 M. Ackerland, 1350 M. Wieſen, 35 
M. Gartenland, 60 M. Holzung, 840 M. Weiden und 4 herr⸗ 
ſchaftliche Teiche. — Lo chau, ein adliches Vorwerk, t 
Stunde von Leitzkau, mis 2 Feuerſt. und 37 Einw., 5 Pferden, 


69 Stuͤck Rindvieh, 4 Schweinen, 846 M. Acker, 20 M. 


Wieſen, 3 M. Garteuland, 629 M. Holzung und 23 M. Meide, 
Es ıhat anſehnliche Pflanzungen von Kirſch⸗ und andern Obſt⸗ 
bäumen. — Madel, liegt 33 Meile von Burg, bey Stege⸗ 
fig, ein adk Vorw. mit 1 Schaͤferey, 3 Feuerſt., 16 oder 24 
Einw., 3 Stuͤck Rindvieh, 13 Schweinen, 1672 M. Acker, 6 
M. Wiefen, 15 M. Sartenland, 24 M. Weide, 1300 M. Hei⸗ 
deland und ı Fiſchteich. — Pietzpuhl oder Pitzpuhl, ein 
adl. Rittg. bey Stegelitz, enthält inci. 2 Colh. 26 Feuerſt., 
144 oder 148 Einwm., inch’ 3 Häusler, 2; Einl., 3 Leinw., x 
Schmid, mit 4 Pferden, 16 Sruͤck Rindvieh und 42 Schwei⸗ 
nen. Zum Rittg. hingegen gehören 15 Pferde, 6 Fohlen, 144 . 
Stück Rindv., 184 Schweine, 2538 Schnafe, 3024 M. Adern, 
„240 M. Wiefen, 19 M, Gartenland, 40 M. Holzung und ı 
"jet unbrauchbaret See von 132 M. — Polzhuhn, ein 
adl. Vorw. ben Grabom, mit 2 Feuerſt., 19 oder 27 Einw., = 
Pferden, 15 Stuͤck Rindvieh uud 14 Schweinen, 1 Schaͤferey 
undbi Waſſerm. an der Ihle, 1548 M. Acker, 60 M. Wieſen, 
6. M. Gartenland und 16 M. Holzung. — Alt und Neu 
—Reckendorfe 2 adl. Ritterſ. mie 1 Schaͤferey, 3 M. von Zie⸗ 
far, enthalten inck. des ohnweit dem Dorfe liegenden Spühle 
oder Spielkrugs, gs Feuerſt mit sı oder 71 Einw,, worunter 
find 2 Häusl., 7 Einl. Der Viehſtand befteht aus 6 Bferden,- 
86 Stück Rindvieh, S6 Schweinen -und "1168: Schaafen , die: 
deldmart aber aus ‚er M. Acker, 8 M. Gartenland, = M. 
ieſen, 
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Wieſen, 480 M. Holzung. — Das Rothe Hans, z M. 
von Zieſar, ik ein Forſthaus mit 8 Enw., ı2 Stuͤck Rindvieh 


‘ und 2 Schweinen. Der bier wohnende Foͤrſter bat die Aufſicht 


über die hiefige ganz abgefouderte adl. Holzung, welche aus 230 


M. beftehr nnd hat die Nutzung von 96 M. Adern, SM. ie, 


and 2 M. Gartenland. — Stegelitz, ein adl. De, 4 


fen, 
Zieſar, an einem Arme der Ihle, enthält eine DE 


M. von 


- der 2ten geiſtl. Inſp. des Kreifes, inch. 3 Colh. 42 Feuerſt. und 


- 


v 


woꝛu die Verlohrenwaſſermuͤhle gehdrt, mit Weglaſſung der 


271 Einw., oder 34 Feuerſt. und 274 Einw., worunter find 6 
8., 3 Halbſp., 18 gr. und 2 ki. Coſſ., + Haͤusl., 18 Einl., 1 
Leinw., ı Schmid, ı Schneider, .ı Stellmacher. Ste zahlen 113 
Kehle. 13 gr. Souragegeld nebſt 301 Rthlt. 9 gr. Contrib., Haben 
121-Pferder 2ı Fohlen, 361 St. Rindv., 200 Echm., 1081 Schaa⸗ 
fe, und ernähren fi mit Hotzkuhren und Feldbau auf eiher Zeide 
mark von 4194 M. Acer, mir Eindegriff 30 contribuabler Huſen, 
390 M. Wiefen, 24 M. Gartenland, 180 M. Holzung und 60 
M. Weide. — Streſow/, 24 M. von Zieſar, ein D. Mieze. 
Rittq., 1 Filk. von Grabow, 25 Feuerſt. und 108 Einw., oder 
19 Feuerſt. und 110 Einw., incl. 6 Hl. Coſſ. um.ı9 Einl, wel 
che mit Eindegriff ded adl. Hofs ı2 Pferde, 9 Sohlen, 149. St. 
Kindvieh nedft 44 Schweinen befigen. Die Contribution beträgt 
152 Rthlt. 18 gr., das Fouragegeld aber 57 Rthlr. 8 gr. und 
incl. 24 conttib. Hufen. befleyen die ſaͤmmtlichen dazu gehoͤr. 
Grundſt. in 3852 M. Adern, 96 M. Wiefen, 20 M. Sartenland, 
12 M. Holsung und go M. Anger. Der Drt treibt Brandt. 
weinbrennerey, auch iſt der hiefige Kleebau anſehnlich — Strus 
wenberg, ein dl. Rittg., 1 M. vonziefar, enthält zu. Feuerſt. 
mit 28 Einw., oder 9 Feuerſt. mit 52 Einwm., 4 Pferden, 16 
Stud Rindvieh, 8 Schweinen, 553 M. Acker, 75 M. Wien, 
6 M. Sartenland, 150 M. Holzung und auch 45 M. Heide⸗ 
land. — Verlohrenwaſſer bey Werbig, 13 M. vom Zie⸗ 
far, an einem Meinen im Saͤchſiſch. Churkreiſe entfpringenden 
Bacher, bat s Tageloͤhnerw., 1 Waflermahls und Schneiden, 
in allem 7 Feuerſt. und zo Einw., incl, 6 Haͤusl., mie 3 Pfer⸗ 
den, ı Fohlen, 14 Stuͤck Rindvieh, 8 Schweinen, 72 M. Adern 
6ER. Sartenland und 1200 M. Holzung. — DB orgrab en, 
ein adlich Vorw. von 72 Morg. Acker, 6 M. Garten und 1200 
HM. Birken. und Kiefern⸗Waldung, it wahrſcheinlich das Dom, 
das 
bey 


* 
0 
— 4 


6 - 


3. Der Ziefarfche Kreis, 303 
Ben angebenen Grundſtuͤcke— Werdig, ein adl. D., 2 


M. van.ziefar, hat ı DIE der erſten geiftlichen Inſp. des Kreis 
fed u. mit ı Elm. 29 Feuerſt. u. 149 Einw. ,  worumter find ro 
B., ı Halbſp., 13 gr. Coſſ., ꝛo Einl., 1 Wittwenh, 1 Leinw., 
3 Schmid, welche ſich bauptfächlih mit der Schaafzuche bes 
ſchäftigen. Sie zahlen 25 Rtblr. zo gr. Fouragegeld nebft 68 
Rthlr. 6 gr. Sontribution, und haben = Pferde, 233 Stück Kinds 
‚ vieh, 76 Schweine, ,. s25 Schanfe, und die hierher gehoͤr. Grund⸗ 


ſtücke beftehen incl. 22 contrid. Hufen in 1454 M. Acer, ag - 


M. Sartentand, 40 M. Holzung und 450 M. Heide. — Zies 
gelsdorf, ein adl. Rittetg. bey Streſow, mit ı Schaͤlerey, 
Ziegelſcheune, 15 Feuerſt., 76 Einw., inc. 15 Haͤusſl und 1 
Schmid, 11 Pferden, 72 Stück Rindvieh, 32 Schweinen, 330 
Scyäafen, 2082 M Ader, ı MWiefe zu 40 Fuder jährlichen Er⸗ 
trage 35 M. Sartenland und 969 M. Heideland, 1782 waren 
bier 75 Ein. | | 
\ 4. Der GSaalfreis 

liegt der Länge nach an der Saale, wird vom 
Fuüͤrſtenthume Auhalt, vom Churfuͤrſtenthume Sach⸗ 
fen und von der Grafſchaft Mansfeld umgeben, und 
“ift von den übrigen Kreifen des Herzogthums ganz. 
abgefondert Er befteht demnach aus einem ſchma⸗ 
len, vom Mittage nah Vlitternacht an der rechten 
- Seite der Saale fortlaufenden, 3 Meilen langen und 
in Der größten Breite etwas über ı M. breiten Stris 
be Landes. Die vornehmften -Nahrungsges 
werde und Duellen der Einkünfte find 


der Aderbau, die Salzmwerfe, die Berg⸗ 


werfe und die Schifffahrt Vorzuͤglich ſtark 
totrd der Weizenbau wegen der ſehr beträchtlia 
‚ ben Staͤrkemacherehen betrieben. Eben fo ausge⸗ 
breiter iſt auch ber Erbſenbau, der Kübens 
garten:, Kümmel: und Dbftbau, beſon⸗ 
Ders - Kieſchen, und auch der Ruͤbſenbauz 
hingegen | der Tobacksbau wird nur wenig ge⸗ 

trie⸗ 


⸗— 


x 
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trieben; allein an Holze leidet dieſer Kreis gro⸗ 
fen Mangel, der noch fuͤhlbarer fegn wuͤrde, 
wenn nit die Steinkohlen-Bergwerke 
vorhanden wären, und die Saale die Stadt Halle 
nebft dem übrigen Kreis mit Bau: und Brenn; 
holz vermittelft der Floͤßen verforgte, - 

Der Saalfreis enthält r immediate 
und-6 mediate Städte, 6 Königl. Aem— 
ter und ı Fuͤrſtl. Anhaltſches Amt, 132 
Dörfer, nämlih 49 Pfarrfirhdörfer, 42 Zilk. 
Dörfer und 41 eingepfarrte Dörfer, 32 NRitgers 
güter, 9 fonftige Güter, ı7 Vorwerke, 
3 Foͤrſtereyen, 11 Gaſthoͤfe im freyen 
Felde, 2548 Hufen, 123 Morg. contri 
buable Aecker, 7914 Seuerftellen, 58 
Gaſthoͤfe in Dörfern, 32 Waffer: und 18 Wind 
mühlen, ıo Ziegelfheuuen, 2 Mafler: und 26 
_gandadlle, und sı725 Kinmohner. Unter denſelben 
waren 395 Ackersleute, 190 Halbſpaͤnner, 410 große und 996 
Keine Coſſaͤthen, 1558 Häusler, 1429 Einlieger, 8z1 Wittwen, 
weiche Höfe haben, 100 Böttcher, 32 Chirurgi, 72 Zifcher, 
87 Zteifcher, 7 Korbmacher, 23 Kürfchner, 238 Leinweber, 97 
Maurer, 35 Müller, 30 Sattler und Riemer, 36 Schloffer , 97 
Schmiede, 327 Schneider, 294 Schufler, 42 Stell s-und Rade⸗ 
macher, 70 Zifchler,. 21 Töpfer, 12 Weißgärber und 86 Zimmer 
leute. Zu,den oben angeführten ſ. S. 22 u. ff. Getrauten 
‚ find hier noch die vom Jahre 1794 einzuſchalten. 3 dem⸗ 
ſelben waren nämlich . 


IJ. inden Städten und Mastifieten 


Betraut ı87 Paar. 
Gebohren 731, ald: 383. Söhne mit 53 umehel. 348 
Toͤchter mit 48 unehel. 
RBeſtorben -771, als: ro männliche, 401 weibliche. 
Communicanten 14207, worunter 6450 maͤnnliche und 
7957 weibliche waren. 
II. Sn 


‘ 
, 


4 Die Sautteis. 0... 908- 


ı. "Sn Flecken und Dörfern. 
Setraut 214 Paar. | 


Gebohren gor, als: 4609' Knaben mie 30: unehel. . 433 
Maͤdchen mit 30 unehel 


Seſtorben 561, nämlich 284 maͤnnliche und 277 weibliche. 


Sommun icanten 17488, als: 8283 mannliche und 9175 
weibliche, Ä 


Bey den Militärperfonen. waren 
Grtraut 39 Paar. . 


»Gebohren 63, als: 41 Kunden mit 3 unehel. und 21 
= Maͤdchen mit 1 unehel. 


Seſtorben 103, als: 55 männliche und 48 weibliche, 
Eommuntcanten 4, worlinter eine Mannspreioh ı Wat. 


An ieh hatten fie 3194 Pferde, 354 Foh⸗ 
len, 227: Bullen, 386 Ochſen, 7831 fü: 
be, 1702 Rinder, 1215 Kälber, 10158. 
Schweine, 57205 Schaafe und 16012 Läm⸗ 
mer. Die ıamonatlide Contribution 
wird nach dem 1693 publicirten und 1791 revidir⸗ 


ten Struerkataſtro foigenbermanfen aufgebracht, 
naͤmlich: 


von einem dienſtfreyen Ackerholſe 9* 16 ger. 

— — — Halbſpaͤnnerhoffe 12 gr. 

—— — Coſſaͤthenhofe 8 gr. 
yon einem halbdienſtfreyen Coſſaͤthenhofe 6 gr. 
von einem dienſtbaren Ackerhofe | 80% 

— — — Habbſpaͤnnerhofe 6 gr. 

— — — C—aopſſaͤthenhofe | 4 98. 

von einem bloßen Wohnhaufe J 2 gr. 

von jedem Scheffel Einſaat in der erſten Glaffe 8 gr. 

— u. — mm der aten Cafe 6 gr. 

— — — in der zten Claſſe 4 gt. 
— — — umn der sten Claſſe 2 gr. 


Ferner monatfich 1’gr. von jedem Thaler gewonuener Garten⸗·, 


Wieſen⸗, Holz⸗, Matt, Kobts, Fiſcherey⸗ Weinberger, 
Vceuß. Erdbeſchr. 4, Wand, u Hop⸗ 
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| Hopfen«, Steinbruch, und Btaunutzung; dad Capital hu Aldo 


leben aber entrichtet monatlich 1 Rebir. überhaupt. Nach dieſen 


Auffigen beträgt .- 
u Re gt. pf. 


die monatliche Steuer von den Hausſtellen ss6 22 — 


, „von Acer oder Einfaat . 184} 3 3:3 

dvon den übrigen Nugungen “oa 015 8 
vom Capital zu Aldichen 1 - — 
mithin monatlich - 2515 16 13 
und jährlich 30133 11 -8 


An Zuwachs ben vorgedachter Steueranlage nach gleichen An⸗ 
ſatzen monatlich 88 Rthlr. 7 gr. 913 pf. Jaͤhrlich alſo 1259 
Kthir. 21 gr. 10 pf. Als Verwahrung oder vierter Theil der 
Steueranlage zur Ergaͤnzung des Contributiongcoufingents zur koͤn. 
Kriegscaſſe werden monatlich 461 Rthlr. 9:3 pf., mithin in 12 
Monaten 5532 Rthlr. 9 ge. 11 pf. abgeführt, wozu das Capital 
zu Aaleben noch 2 Ntbfr. beytraͤgt. Zu den Fourage ’ und Spei⸗ 
fegefverng für die beiden Gavallerieregimenter u. ſ. w. wird 


voh ı dienſtireyen Ackerhoſe bezahlt 2 gr. 
— — Halhſpaͤnnerhofe ı gr. 6 pf. 
— — Eoffithenhofe a4 gr. 

— halbdienſtfreyen Coſſaͤthenhofe 3 gr. 

— dienſtbaren Acherhofe RT 
— — Halbſpaͤnnerhosffe — 9% 
— — Cpſſaͤthenhofe a gr. 

— — —H aͤusler oder bloßen Wohnhauſe gr. 


Von jedem Thaler der übrigen Contribution in Simplo wit Aus⸗ 
ſchluß der Hausſteuer wird ferner 16 ge. 6 pf. bezahlt, mithin 
monatlich aufgebracht 1589: Rthlr. 23 -gr. 9 pf. und jährlich 
19079 Rthir. 2ı ge. Wegen der Uebernahme des Creditweſens 
wird eine Monatfteuer in Simplo mit 2515 Rthlr. 12 gr. und 
‚vom Dorfe Belleben noch beſonders 30 Rthir. an die Generals 
Krieqgscaſſe bezahlte Endlich beträgt der Monatszumachs in 
Simplo 87 Rthle. 4 gr. amade die fimmelihben Steuern 
vom Lande haben 1722 betragen 158495 Rthlr. 13 gr. 5 pf. 
Hierüber Fam noch ein, an Confumtionsaccife 1213 Rthlr. 14 
gr. 3 pf., an Iandfchaftlicher Accife 394 Rehir. u gr. 3 pfır am 
Nahrungsſteuer 377 Rehit. 14 gr. 


N 
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“ o. Städte. 


Halte, mit dem Bepnamen in Sachfen oder 

im Magdeburgſchen, oder an der Saale, 
lat. Hala Venedorum- oder Hermundurorum, ift 
nach Magdeburg, wovon · es 11 M. entfernt liegt, 
die größte und volkreichſte Stadt im Herzogthume. 
und war ſchon wegen feiner Salzquellen, die 
vielleicht die 41teſten in Deutſchland find, 
zu den Zeiten dee Hermunduren und Cat: 
.ten nab des Tacitus Bericht Annal I. L. XII. 
c. 57. berühmt. Sie liegt in einem fruchtbaren und. 
‚angenehmen, von Morgen gegen Abend zu allmählig 
abfallenden Thale, von dem auch der unsere Theil 
der Stadt den Namen des 7 hals führt, am rech⸗ 
, ten Ufer der Saale, melde oberhalb an. der ganzen 
‚Stadt herunter in mehrere Arme fi theilt und vers 
ſchiedene Inſeln bildet, untechalb derfeiben fi aber 
. wieder vereinigt. Don den übriaen Städten des: 
Kreiſes liegen Eönnern 3 M., Pöbehbän und Wettin ' 
2 M., Alsleben 5 M. von Halle. Der Umfang der 
eigentlichen Stadt Halte foll innerhalb der Ring⸗ 
mauer 5796 gemeine Schritt, mit Glaucha und 
Neumarft aber ı und 2 Stunde betragen. Ben | 
den inneren und äwßern Stadtthoren 
liegen dag Ober⸗- und Inter - Steinthor! 
das Ober- und Unter : Galgthor, welche 
beidenad, dem s fehr kleine M. davon entlegenen feips 
zig führen, nebft dem Schimmeithore gegen 
Morgen; das Unter: und Ober Rannis 
fibe oder. Ranftädter und das innere Mo⸗ 
ritzt hor, nebft dem Außern Hamfterthor, welche 
die Verbindung mit Glaucha unterhalten, gegen 
Mittag; das Claus- oder Nıcolausthor, 
| u 2 | das 


u 
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dis ſchwarze oder Häfherthor, bag 
Strohhöfer: und das Schieferthor, ge⸗ 
gen Abend, und das. Ulrichsthor, weis 
ches in die Amtsſtadt Neumarkt führt, gegen Mit: 
ternact. Außer diefen Thoren find noch‘ an der 
Saale die Mühl: und Kurtelpforte, beide 
mit Brücken: verfehen, nebft der Körber: und 
Salzpforte. Die erft in diefem Jahrhunderte 
recht angebaute Vorſtadt vor dem Elausthore, 


und der durch einen Arm der Saale von ihr getrennte, 


1323 vom Magiftrat dem Erzbiſchofe Burckhardt 
von Magdeburg abgekaufte Strohhof, der den 
Rathswerder mit enthält, ebenfalls eine Bor: 
ſtadt, machen beide zufammen eine Gemeine auß, 
und Tiegen auf zwey von der Sanle gebildeten Ans 
fein, welche mit der Stadt durch Drüden verbuns 
den find, Der Strohhof hat feinen Namen von den ehemald 
zum Behuf des Salzſiedens bier geſtandenen Strobicheunen. 
Die Weingärten, aus Bellendorf genannt, 
hinter Glaucha, werden größtentheild von Fiſchern 
bewohnt. Der Oberpetersberg, aub Ober; 
gemeine genannt, und der Unterpetersberg, 
auch Untergemeine oder Ringleben ge 
nannt,. liegen zwiſchen dem Steinthore und der. 
Mediatftadt Neumarkt. Außerdem befindet fi 
noch eine -Borftadt vor dem Galgthore, und 
eine vor dem Steinthore. 


Die Stadt Halle ift in 4 Quartiere, naͤm— 


lich in das Marienviertel, in das Ulrichs⸗ 


viertel, in das Nicolausviertel und in 
dad Moritzviertei eingetheilt. Bon den vie 
len hier befindlichen Bruͤcken bemerfen wir bloß 


bie S si ieferbrücke vor dem Shiefertfore über 
einem | 


3 
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einem Arme der Saale, welche 1757 einige Tage 
vor der Roßbacher Bataille von feindiichen Truppen, 


"abgebranıt, nachher aber wieder aufgebauft wurde, 


und außerhalb dem Scieferghore die maſſive 


Zinnbräde oder Hohe Bruͤcke über die Saale, ° 


Diefe alte und berühmte Stade wurde zu Anfgnge des Htem 


Jahrhunderts von den Sorbeumenden bewohnt, weiche 


um die Salzquellen herum mehrere Haͤufer anbaneten und 
“ ihnen den Namen Dobrebora, oder Dobrifol, d. i. ver 
deutſcht guter. Salsdrunn, gaben, und wovon die heutige 
Togenannte Halle oder das Thal, mo die Salzkothen ſtehen⸗ 
nebſt den Halloren, die davon auch Thalleute genannt ' 
werden, Ueberreſte find. Als hierauf Kaiſer Karl der Gro⸗ 
Be 306 unter Auführung feines Sohnes vie Sorbenwenden be, 
„Siege hatte, fo ließ er bey Halle an der Oſtſeite der Saale zur ger 
wiffern Lnterjochung der Sorbenwenden eine Burg, ‚lat, Caltellum, 
"erbauen. Kaiſer Otto L fchenkte hierauf 465 Halle, nebſt 


andern Städten, mit ihren Salzquellen und Gewaͤſſern der Ki, , 


che zu Magdeburg , ehe fie noch zu einem Ersilifte erhoben wor. 
den war, welche Schenkung auch Kaiſer Otto II. befätigte, 
‚and die Stadt Kalle 984 nicht nur erweiterte, fondern addy mit 
‚dem Bürgerrechte befchenkte. Mon dieler Zeit an nahm der 


Wohiſtand der Stadt Halle jaͤhrlich zu, and uͤberhaupt hat Halle 


den deutſchen Ottonen und den Erzbifhäfen nen 
Magdeburg ihre heutige Geſtalt zu verdanken. In der er⸗ 
ſten Haͤlfte des 12ten Jahrhunderts nahm fie bereite wegen ih 

res Handels und ibrer Schifffahrt auf der Saale dis in die Elbe 
unñnd Havel eine Stelle unter den anfehnlichen Handelsſtaͤdten 
ein, amd ihr blühenden Zufand und Anfchen war damals. 
‚groß » daB Marggrat Deto von Meißen, wie er zuga Me: 
> "zerftörge Stadt Leipzig wieder aufbauen ließ, derielben dad, Aal. 

UlUiſche um Magdeburgifche Stadtrecht ertheilee. 

Sy diefem Zeitraume nahm auch die Stadt an Haͤuſer zahl au⸗ 


Herordentlich zu, weil niemand zu einem Pfannwerke ge ' 


langen konnte, der nicht ein angeſeſſener Buͤrger war, welche 
Merordnung auch jege nvch gültig if. Der Magiftrat ſelbſt ber 
Rand’ zu jener Zeit bis ins ıste Jahrhundert, aus lauter adefi. 
sn angehfenen Pfaͤ auern Der Balsiunkerm Stan 
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Der nugensein blühende Zutand verwidelte Me Stadt nach bam a⸗ 
Heer Sitt. auch m öttere Zebden, ſomobl mir den Eribekböte 
und Den Bürgern ſelbſt unter einander, als auch wit audern 
Zürden, wodurch fir ſich üftere Belajerungen zuzog nnd auch 


mie rere Gerechtſame verlohr Beſonders machte ji der Erpe 


bichof Eruſt von Ma;jdeburg die. zwiſchen dem Rache 
and der Bürgerchait entilandenen Streitigkeiten zu nuße, und bes 
midkigte ſich mit Benhülfe der Bürıer 12:8 der Etatt, weiche 
ſeitdem auch die Reſidenz der Ersbifchöfe wurde, in⸗ 
dem dieſe vorher zu Giebichengern refitirt harten. Alm 
Die Widerſpeuſtigkeit des Magiftrats zu beſtraten, 309 der Erzbi⸗ 
ſchof den vierten Theil ihrer Thal⸗ mo Eoolgüter nebft dem 
fünften Theile ihres Bermögens ein, und verorönete dem jahr⸗ 


lich abwechſelnd n aus 3 Mitteln beſtehenden Rath, welcher 1719 


eine andere Einrichtung erhielt; ſ. weiter unten. Die Einkünfte 
iefer eıngesogenen Soolgüter werden it nnter dem Mamen 
der Duarte dem Landesherru als ein Domainenftück berechnet, 
und find der Wännerfchaft in Zeitpacht überlaſſen. Noch mehe 
Aber litt die Stade durdy den Schmalfaldifhen umd den 
3ojährigen Krieg an deſſen Ende die Schuldenlaft bis 
auf 6 Tonnen Goldes geftiegen war. Im 7jaͤhrigen Krie— 
ge ward fie 1757 und 1758 von den Zranzofen und Des 
ferreihern überfallen, weiche viel Geld erpreßten, 1759 
gerierh fie in die Hände der Reichstruppen und murde 
noch mehr mitgenommen, und am allermeiften iſt fie 1760 durch 
die Gelderpreffungen der Defterreihifhen md MWürs 
tembergſchen Truppen erihöpft worden; allein 1761, wo 
fiedie Kaiferlihen und Reuchstruppen überfiefen, umd 
fie an Diefelben außer den Untoften nebft der Verpflegung der Erups 
pen nach 73,500 Athir. erlegen mußte, wurde fie vollends ent 
Prätter. Cie berechnete daher nach dem 7 jährigen Kriege ihren 
Schaden und Verluſt auf mehr als 520,000 Rthlr zu 
deſſen Berminderung der große König Friedrich N. ihr 
80000 Athir. als eine Unterkügung ſchenkte. 


Die Siadt, Halle, welche ſeit 1728 durch 

600 Laternen des Abends erleuchtet wird, die unter 
Aufſicht einer eigenen Commiſſion ſtehen, ent⸗ 
hielt 1732 mit: Eindegeiff von Neumatt und 
lau⸗ 


/ 
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Gelaucha 2184 Haͤuſer und 92 Scheunen. 
Denn Glaucha und Neumarkt werden nebſt Halle in 
einer fortlaufenden Häuſernummer gezählt, find 
. auch in Anfehung der Servis:, Gewerks- und ans 
derer Öffentlichen Angelegenheiten wieflih mit einan: 
der verbunden, und fiehen unter einer und eben ders 
felben Direction, fo daß. man fie als Eine Stadt zu: 
ſammenzuzaͤhlen berechtiat iſt. Die obengedachte Zahl 
it in Gil berts Handbuch für Reiſende durch Deurfchland, 
Theil J., ſowohl ©. z307, als auch in der Rubrik ©. z08. üher⸗ 
haurpt und einzeln gerechnet, unrichtig angegeben. Druckfehler 
koͤnnen es nicht ſeyn, weil eine und eben dieſelbe falſche Summe 
214 auf beiden Seiten vorfomme. Von den oben angebe: 
"nen 2184 Häufern fommen 314 nebft 3 Scheunen 
auf Glaucha, 283 Häufer nebft 6 Scheunen auf 
. Keumarkt, und 1587 Häufer mit 83 Scheunen 
auf die Stadt Halle. Bon den letztern gehören s6 H. 
- 313 Öffentlichen Gebäuden und 1087: zu Vrivarhäufern in der. 
- Stadt; 148 H. find in der Clausvorſtadt und auf dem Stroh. 
Hofe, 38 in. den Weingärten, 108 in der Vorſtadt vor dem Galg⸗ 
. @hore, 47 in der Vorſtadt vor dem Steinthore, 36 auf dem 
Der und.67 anf dem Unterpeteröberge. 1787 hatte Die 
"Stadt Halle 1633‘. in der Stadt und Vorftäd: 
ten ohne 28 Gaſthoͤfe „2 Waſſermuͤhlen mit ı 
Walk⸗, 1 Schneide : und ı Schleifmuͤhle, und ı 
Ziegelſcheune; Glauch a 329 Fruerſtellen mit 1 
BGaſthofe, und Neumarkt 270 Feuerſtellen nebft. 
3 Gaſthoͤfen, zuſammen alſo 2232 Feuerſtellen. 


Zu den Sehbenswürdigkeiten dieſer Stadt gehoͤrt 
der große und ſchoͤne ehemals ganz bebauete und Daher itzt nicht 
völlig regelmäßige Markeplatz, auf deffen Mitte der von 
“2440 bis 1506 aus Pirnaer. Steinen 2695 rheinl. Schub hoch 
‚aufgeführte :roche Thurm Rebe mit einer 130 Gentn ſchwe 
ren Glocke. Hinter bemfelben ſteht die anfennlihe Markt⸗ 
oder mapienfirhe, mie den beiden 2833 rheint. Fuß ho⸗ 
U 4 hen 
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hen fogenaunten blauen Thürmen und den Haus 
maunschürmen. Dieſe Kirche it vom Cardinal uud Erili⸗ 
fhhofe Albrecht von :529 bis 1:54 auf die Stelle, wo vor⸗ 
‘her die St Gertruden⸗ und neben diejer die ältere Kirche beatze 
Ma:ise geflanden hat, erbauer worden. Das Kirchengebaͤnde, 
deſſen Gewoͤlbe auf 22 Pfeilern ruht, befebt Aus Duaderfleinen, 
Köst gegen Morgen an die Hausmannsthürme, welche mittaf 
‚einer mit einem eifernen Gelaͤnder verſehenen Brürfe in Des 
Bindung ftehen, und gegen Abend an die blauen Thürme, weges 
ihres Diches fo genannt. Sie hat eine Foflbare Orgel, eine 
‚Bänstiiche Kanzeldede, einenvon Lucas Cranach gemahl 
ten Altar, und hinter demſelben ein 15,3 vom Heinrich Lid 
senfelfer gefsrtigtes ſchoͤnes Gemäblde an der Wand. Yu 
diefer Kirche, welche fo wie die beiden folgenten Stadtkirche 
zur 2ten geiftlichen Infpection des Saalkreiſes 
gehöret, die gemeiniglich mit dem Paſtorate an dirfer Kirche 
verbunden ift, find ein Paſtor Primarius, ein Archidiachnus 
und ein Diasonus angekelle. Südlich von der Kieche im mit 
stellen Stockwerke eines wohlgebaueten Hauſes ſteht die zur Mas ‘ 
rienkirche gehörige Marienbibtiothek, wa man übe ' 
211000 gedruckte Buͤcher, einige-wichtige Manuſcripte, z. B. ei⸗ 
ne 665 Halliſche Ellen lange Pergamentrolle mit dem Hebraͤiſchen 
Ventateuch, einige Sineſiſche Monuſeripte, eine mit eiſernen 
Griffein in Palmblaͤtter gegrabene Schrift u. ſ. m. und verſchie⸗ 
dene Curioſa finder, naͤmlich: aſtronomiſche Inſtrumente, aus⸗ 
gegrahene Urnen, Bracteaten Portraits von Kaiſer Karl 
V., den damals lebenden ‚Shurfürften ꝛe. und das Außer - 
ähnliche in Wachs doſſitte Bıldniß D. Martin Luthers 
u. ſ. Bibliothefar ift gewöhnlich einer vom Kirchencollegis 
zu U 2. Frauen, der die Bibliothek wöchentlich zweymal oͤffnen 
muß. Die von i319 angefangene, aber ısıo erſt fertig gewoͤlbte 
Hirich8 » oder ehemalige Servicen« Kloſterkirche in 
“der Galgſtraße, hat unter den hiefigen Kirchen das ſchlechteſte 
: Unfehen und nach Met aller Bectelordenkirchen auf dem Dache 
eine Feine Thurmſpitze. In derfziben verdienen jedoch bemerkt 
zu werden der boye Altar mit fauler gefchnißten und ſtark ver 
“ goldeten Bildſaͤulen binter den Altarfluͤgeln; der 1435 zu Mag 
deburg geçgoſſene und ganz vergoldete Taufſtein; das teeffliche 
aus weißen und ſchwarzem Marmar beſtehende VL des 
od - erh. 
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Serähmten Arztes Hofmann and der reiche Kirchenſchatz. 
Den Bottesdienſt verfehen ein Paſtor, ein Ober und ein Un⸗ 
terdiaconus. Die ehemaligen Servitenkloſtergebaͤude dienen itzt 
den Predigern zu Wohnungen. Die Morigkirche, ohnweit 
des Moritzthors, ifk die ältefle in Halle, welche 1146 yon Stei⸗ 
‚nen im gothiſchen Geſchmack zu bayen angefangen wurde, 1298 
erft bis an die Pfeiler fercig mar und 1388 ihre gegenwärtige Länge, 
amd das Poflbare Dbertheil oder. Chor bekommen hat, Sie enge - 
hält einen zum Theil von Lucas Cranach dem ältern ge⸗ 
mahlten Altar, eine ſehr Tunftreiche mit Bastelieis gezierte 
Kanzel, 1592 von Zachatrias Bogenkranz aus weißem 
Sanpdfteis gehauen, nebſt mehrern von 1411. bis 1416 von Coye 
rad von. Einbeck gearbeiteten Statücn, z B. den heiligen 
Morik am dritten Bfeiler vom Altar, Chriſtus und Ma⸗ 
sia neben dem Chore u. f.w.. Die Kloftergebäude bey der Kir⸗ 
che waren von 1184 bis 1519 der Sin einer Probſtey regulirter 
Chorherren, und werden igt von Kischenbedienten bewohnt. Bey 
dieſer Kirche find ein Paftor, sin Diacgnus und ein Adjunctus 
angeftellt. Das Patronatrecht über: die 3 vorfiehenden Kirchen 
‚bat der Magiſtrat, die Wahl der Prediger aber gefchiehet von 
dem aus dem Kiechipiele erwählten:; aus einem Oberkirchvater, 
einem Borfieher und den 8 Männern beſtehenden Kirchencollegio. 
‚Die. bereitd 1350 vorhandene Schul⸗, Uninerfiräts« ugd 
BSGarniſonkirche gehört zum Lutherägben Gymuaſium, war 
ebedem eine Franciſcanerkirche und bat noch außer. vielen koſt⸗ 
"baren Monumenten ein uraltes Gemaͤhlde des heiligen Fray⸗ 
ciſeus. Sie kam 1564 zum Bnmuafio, 1699 an die Univer⸗ 
ſiütaͤt, und datauf beſtimmte fie König Friedrich Wilhelm 
I. auch zur Garniſonkirche. Der Dom oder die deutſch⸗ 
reformirte Kirche, ſonſt auch die neue Stiftskirche 
genannt, iſt vom Cardinal uud Erzbiſchof von Maynz und Mag⸗ 
deburg, Albrecht, Markgrafen zu Brandenburg, für das von 
ihm 1520. für 65 Perſonen befimmte neue Stift erbaugt 
‚und von demſelden in Perſon eingeweihet worden. Seine Abs 
ſicht dadey war, theüs um feiyen Namen zu verewigen, theils 
um Canomcos eommunis. vitae dahin zu ſetzen, welche der Res 
formation Lutheri beſſer als die unrsiffenden Mönche entgegen zu 
arbeiten verſtuͤnden. Er begabte es dader mit allen Einkunften 
der er teichſten Kloͤſter in Halle; allein es beſtand doch nicht laͤn · 
US$ ger 
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Länger als 20 Jahr, indem ſelbſt mehrere Stiſtaherren Luthers 
Lehre annanmen, und der Cardinal iſelbſt aus Verdruß mie dem 
"Außer koſtbaren Schatze der Stiftskirche Halle ven 
ließ und ſeine Reſidenz nah Mannz verlegte. Sie wurde von 
1520 bis 1523 auf 14 Pfeiler erbauet und mie 2 ſchoͤnen Ihän 
men gesiert, welche aber ſchon 1541 wegen des fdhlechten Gruss | 
des abgetragen werden mußten. Ben Diefer Gelegenheit wurde 
die auf demfelben befindliche große Glocke nach Magdeburg um 
der obengedadhte aus mehrern Tonnen Goldes und über 100 
ſilbernen Wpofteiftatien beftehende Schag nah Mannz ger 
bracht , wo er bis zum Jahre 1789 noch in der dafigen Domkir⸗ 
che unter dem Namen des Magdeburgfden Schatzes 
gewiefen wurde. Gegenwärtig verdiene die Domkirche noch me 
gen ihrer prächtigen Auszierung durch den Adminiſtrator Herzog 
Auguſt zu Sachſen, wegen ihres hoben Altars, wegen 
ührer vorteefflichen Orgel und . wegen mehrerer Monumente ges 
ſehen zu werden. 1688 wurde dieſe Kirche den Franzöfie 
Shen und Pfälzer-Reformirren in Gemeinſchaft mit den 
Lutheranern und 6690 ausſchließungsweiſe den Pfälzers 
oder Deutfchreformirten eingeraͤumt, fü daß die frau⸗ 
zöſiſche Gemeine ige nur woͤchentlich eine Betſtunde drin, 
nen hält. Es find 3 Prediger daben angeftellt "welche als erke 
Inſtanz in Conſiſtorialſachen mit dem Kirchenvorſteher das Pres⸗ 
byterium ausmachen Mid unter dem reformirten Kirdhendirectoris 
zu Berlin leben. Die franzöfifch »- reformierte Kir 
che bingegen hält ihren Hauptgottesdienft feit 2690 im der ehe⸗ 
maligen Schtoßcapelle: aufder Morigburg, umd die bei⸗ 
den Geiftlichen machen mit den 6 Aelteſten oder Vorftehern dee 
Gemeine das franzdfifche Eonfiftorium aus. Hart an die Dome 
‚Kirche ſtoͤßt gegen Norden die ehemalige Brobflen des neuen 
Stifts, wo gegenwärtig der Sitz des koͤniglichen Salzamtes 
HM Die Römifh-Earhotifhen haben feit 1723 die Frey 
"beit, ihren Privatgottesdieng durch zwey Geiſtliche, jedoch ohne 
Gelaͤute und Proceffionen und ohne Actus minifteriates, zu halten. 
Die gegenwärtig aus obngefähr 30 Familien beßebende Ju⸗ 
Denfchaft hat ſeit 1700 hier eine - Synagoge und fiehet in 
°Geremonialfachen unter der Direction der vier aus Ihren Ger 
"offen gewaͤhlten Vorſteher. En 
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0 üblich von der Domkirche und weſtwaͤrts von der Cfhe 
ſteht an eınem Arme der Saale das große mweitldurtige Gebaͤude, 
Die Reſidenz genannt, welche durch eine über die Saale ges 
ſchlagene Zugbruͤcke nur der Slausthorfchen Vorſtadt in Verbiu⸗ 
-Dung fand, die aber ben dem Umbau der Reſidenz vor emigen 
Jahren abgebrochen wurde, Der Cardinal und Erzbiſchof vom 
"Magdeburg Aubrecht ließ fie von 1529 am in der Abſicht 
Bauen, um ben dem obengedachten neuen Stifte eind Univer⸗ 
ſitaͤt zu gründen. Mach der Sprengung der 1484 bi6 1503 vom 
Erzbiſchof Ernſt am itzigen Varadeplatze erbaueten ehedem bes 
‚rühmten oritzburg nahm Herzog Auguf, Adminiſtrator 
von Magdeburg, in dieſem Gebaͤude eine Zeitlang ſeine Wohnung. 
Segenwaͤrtig iſt ein Theil dieſer Reſidenz zur katholi⸗ 
ſchen Kirche, zu Wohnungen fuͤr koͤnigliche Salzamts⸗ 
bediente, zur Anatdomie und zu Wohnungen anderer 
Leute beſtimmt. Indem An atomiegebaͤude ſteht 
zugleich das chemiſche Laboratorium, und das 
anſehnliche Naturalienkabinet der Uni⸗— 
verfität. Außerdem verdienen duch noch die Nas 
turalientabinette des Heren Kriegsrath voh 
Lepyfer, Heren Profeffors .Forfter, das 
Mineralienkabinet des Herrn Zepernid und die 
Breäparatenfammlung. des Heren Profeſſor 
Meckel vorzägliche Aufmerkſamkeit. Die alte 
Morisburg, wovon man gegenwärtig nur noch 
‚Ruinen fieht, wurde im zojährigen Kriege theils 
"Buch Feuer verheert, theils von den Schweden ge⸗ 
ſprengt. An der Abend- und Morgenſeite dieſer 
Ruinen findet man jetzt das 1777 neu erbauete La⸗ 
zareth fuͤr die Garniſon, und an der Mitternachts⸗ 
ſeite die fraͤnzoͤſiſch⸗ reformirte Kirche. Der Moritzburg 
gegenuͤber am Paradeplage ſteht das ſchon 1779 vol⸗ 
lendete Gebäude der Un tverfitäts : Bıblios 
ide t,. welche gegen 20006 Bände enthält, und de⸗ 
ven 
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ren Fond für neue Saden ac. jest jährlich 
an sooo Thaler beträur Das vom Magiftrate im Jahre 
1563 maſſw erbaute Schöppenbaus am Maerkte, ver 
weichem auch das hochpeinliche Halsgericht gehalten wird. Das 
"ganz aus Duaderfleinen im 13ten Jahrhunderte erbauete wir 
eckigte Rathhaus, an deſſen Mittagsſeite aber auch Die Jahr 
zahl 1702 fleht, euthält unter andern Merkwürdigkeiten Die gols 
ne Bulle Kaiferd Friedrich U, in weiber der Stadt Habbe 
große Gerechtfame ertbeilt wurden. Daben ſteht audy- de 
Rathswaage, in welchem die Conctlienkdube dm 
Univerfität, dad heologiſche Auditorium 
‚und der große Saal zum Difputiren und Promoviren und das 
Univerfitäcss Archiv ſich befinden. Das anıfehns 
libe Zucht. und Aebeitshaus aufden Sand 
berge, wo die Züdtlinge zum Holzrafpeln und Wol⸗ 
leipinnen angehalten werden, ließ der Magiftrat 
1715, auf der Stelle des ehemaligen Zeug: und Korn⸗ 
hauſes erbauen. Im Zuchtboufe ift auch feit 1719 
‚eine Kirche. Hinter der Domlirche zwiſchen der Neuen⸗ 
amd der Baͤckermuͤhle ift die große Waffertunf in einem 
am 2ten Seriune gelegenen maffiven Thurme 1462 zu bauen ay 
gefangen und 1594 von der dainaligen Wafferkunfgemerkfchefe 
"Abgetreten word:n. Da man dieſen Thurm nebſt den gehenden 
"Werke in der Kolge neu erbauen mußte, vertauſchte man 1667 
das Yumpenmerf mit einem Saugwerke und letzteres 1739 mit 
einem Druckwerke. Der auf dem Thurme 905 Fuß über der 
Waſſerflaͤche erhahene kupferne Behälter vertheilt dag Waſſer 
durch die angebrachten Falltoͤhren und Roͤtrenſtrecken in 13 
off entliche und privat Röbemafferausfläfe. 


Die hier befindliche e5 nigliche Frie⸗ 
drichs-⸗ Univerfität‘ifi vom Churfuͤrſten 
Friedrich III. oder nachmaligen Könige Frie d⸗ 
rich J. geſtiftet, 1694 eingeweihet worden, und 
hat bereits 1794 ‚hr erftes Hundertjähriget 
Jubtleum auf eine zwar Rilke, aber ehrenvelle 
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Weiſe gefeyert und ſeit ihrer Stiftung ungemein 


viel zur Aufklaͤrung in allen Theilen der Wiſſenſchaf⸗ | 


ten und befonders zur Aufrechthaltung der Denfz 


iind Gewiſſensfreyheit beygetragen.- Diefe von der 


Odberaufſicht des unter der jetzigen Regierung errichs | 
teten Oberſchulcollegii gewiſſermaaßen eximirte Uni⸗ 


verſitaͤt hai meiſtentheils in jeder Faeultaͤt 6 ordents 


liche Profefloren, und außer denfelben giebt. es hier 
„ebenfalls mehrere außerordentliche Profefforen, Do- 


ctores und Magiftroslegentes. Unter der Direction ei⸗ 
nes Drofefford der Theologie ſteht auch das 1295 zu Bildung 
junger Theologen gefkiftete cheslogifhe Seminarium, 


zu deflen. Fond König Friedrich ‚Wilhelm I. im Jahre 
1720. ein Capital von 30000 Thalern- an die theologifche 
Ä Facultaͤt auszahlen ließ. Mit demſelben ſtand zuletzt ein Er⸗ 


ziehungsinſtitut in Verbindung, welches aber eingeganı 
gen iſt. Außerdem giebt es bier auch ein philologiſches 


"Seminarium undein mediciniſches Clinicum, 
Zur Unterftügung armer Etudirender find gewiſſe Freyt iſche 


errichtet und dazu vom Koͤnig Friedriſch I. im Jahre 1704 die: 
noch itzt gewöhnliche Ausſetzung der Becken vor den Kirchthüren 


- in fämmtlichen Königlichen Landen vermilliget. Die Aufſicht 


über, die Zifche, deren jeder aus 12 Perionen befteht, haben 4 
Ephoren, wozu aus jeder Facultaͤt ein Trofeffor gewaͤhlt wird, . 
und ein eigner dazu beſtimmter Infpector. Don den Provins 
eialfreytifhen unterhalten und vergeben zwey Zifche: 
die- Mäagdeburgifhen und einen Tiſch die Hals - 


berſtaͤdtſchen Landſtaͤnde, dieſe Tiſche haben ihre beſon⸗ 
dere Ephoren. Vom Jabr 1694 an bis zum Jahr 1744 ſind 


29322 Studierende immatriculirt worden, und gegeumärtig beflüs 
den fich gemeiniglich gan bis 1000 Studenten hier. Das 


evangeliſch— lutheriſche Stadrgymna⸗ 


 Mum iſt 1564 in dem weitläuftigen Barfußerkloſter 


vom Magiftcat gefttftet worden, und hat einen Recz | 
tor, 8 ordentliche Lehrer, und Collaboratoren. Das 


‚ glei hinter der Domeirche befindliche reformir⸗ 
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ge Föniglide Gymnaſium illufre war 
ehedem ein P.uliners oder Dominifanerflofter zum 
heiligen Kreuz und hat 2 PDrofefforen, einen Rector 
und 4 Sculcollegen. Außer diefen beiden Gnmnafien 
giebt ed noch mehrere Zrivialichufen zum Unterricht im Leſen, 


- Schreiben, und Rechnen in der Stadt. Auch hat die Stadt 


Halle 1791 eine koͤnigl. Provinzialzeichen— 


fchule durch die beſondere Veranſtaltung der koͤ— 


nigl. Akademie der bildenden Kuͤnſte und mechani⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften zu Berlin erhalten, woruͤber 
der Kanzler Herr von Hoffmann die beſondere Aufs 
ſicht hat. Als Lehrer find dabey die Profeſſoren der 


Aniverfität Prange und Meinert angefellt 


worden. In diefer Schule erhalten” Künftler und 
Handwerker woͤchentlich 6 Stunden unentgeldlichen 
Unterricht ſowohl in freyem Handzeihnen,, als auf 
in der Architectur. Meiſter, Gefellen und Lehrlin⸗ 
ge aller Art, fo wie die, welche Kuͤnſte oder Hands 
werke lernen wollen, fönnen daran Antheil nehmen. 

Zu den milden Stiftungen gehören fol 
gende. Das freye weltliche adliche Fräus 
feinftift, welches der ehemalige geheime Rath 
und Kanzler Gottfried von Jena 1702 für 
eine Aebtiffin und 9 Kräulein reformirter Religion 
aus feinen. Mitteln ftiftete, befindet. fi gegenwärs 
‚tig noch in dem von Jenaiſchen Hanfe hinter dem 
Rathhauſe. Es ſteht unmittelbar unter der Regierung zu 
Magdeburg und erhielt 1707 ein Schuß» umd Gnadenzeis 
chen, welches die Aebtiſſin umd; Sonventualinnen um den Hals, 
die Schultern und auf der Bruſt an einem Gris de iin Bande 
tragen. Es befteht aus einem Oval von Golde, auf deffen:einee 
Geite ein weißes auf Grid de lin Grunde emaillistes Kreuz sfich 
befindet, auf der andern Seite aber die Auffebrife lebt: Er. 
koöͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen Schuß + und 


Snadenzeichen. für das von dem Kanzler Gotte 
sin 
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Teied von Jena angelegte evangeliſch refor, 
mirte Fraͤuleinſtift au Halle, mit der Jahre 
"zahl 1707. Unten an demſelben haͤngt der gekroͤnte koͤnigl. 
Namenzug. Die allgemeinſte Armenanſtalt hingegen 
iſt Das vom Magiſtrate bald nach der Reformation 
angeordnete Beckenamt, zur wöchentlichen? Uus 
terftügung für 80 bid 100 alte unvermögende Haus⸗ 
armen und Waifen Die Armen des Bedenamts 
Halten in der nicht weit vom Zuchthaufe ftehenden 
VSJac obicapelle ihren Gottesdienſt, welchen der 
Hoſpitalprediger mit einem Kuͤſter verſieht. Eben⸗ 
falls zur Unterſtuͤtzung der Armen iſt auch die 1706 
errichtete Stadtarmencaſſe beſtimmt. Außerdem ha: 
ben noch die Deutſchreformirten 2 Hoſpitä⸗ 
ler fuͤr ihre, Glaubensgenoſſen, naͤmlich eins vor 
dem Steinthore und eins in der Amtsſtadt Neu⸗ 
‚ marft, und die franzdfifde Gemeine . hat 
_ auf dem Strohhofe ein 1745 geftifteted Armenhaus. 
Seit 1785 wurde Überhaupt die Almofenverfaffung 
neu und befler eingerichtet. Auch Herr Aſſeſſor 
Gruͤndler, Mitarbeiter des Armencollegii; legte 
am ı May ı789.in einer großen und 2 fleinen Stus 
ben des Lazarethhauſes eine Erziehungsanftalt für 
12 gang arme Knaben an, mozu er vom Collegig 
. 25 Rthle. im Junius 1789, duch eine Collecte der 
Glauchiſchen Gemeine 35 Rthlr. 22 gr. und von der 
ehrwouͤrdigen Loge 20 Rthlt. erhielt, und Herr Aſſeſ⸗ 
.foe Baffenge ftellte die Kinder vor, Er ließ fie 
. unter Yufficht eines Pflegevaters des Vormittags im 
die Glauchiſche Bürgerfhule gehen, und des Nach⸗ 
mittags von 2 bis 3 Uhr mußten fie rechnen lernen. 
Die übrige Zeit arbeiteten fie s bis 6 Stunden 'tägs - 
lich im Wolleſpinnen fuͤr die Strumpffabrit und 
Im | 
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° Rthir. ar. pf. 

im Jahre 1789 verdienten fie in 8 ‚Monaten 4 18 6 

— — 1790 4. 20 — 

— — 1791 67 20 6 
— — 17792 wo einige krank, andere abge⸗ 
gangen waren, und oft nur 4 ar⸗ 

beiten konnten 55 13 ı 

— — 179, 75 TI 10 

Mon dieſem Jahre an ließ er 6 die, 
Baummollenfpinneren erlernen und 


1794 bettug der Verdienſt 89 — 160 


397 12 





/ 


ſo daß das Almoſencollegium ſeit dem Anfange nur 
fuͤr jeden Knaben den gewoͤhnlichen monatlichen Ab 


moſenthaler an den Lazarethvater, 12 gr. Reini⸗ 


gungsgeld und bis: 1794 auch Holz bezahlte. Ar 


ßerdem fchoß die Caſſe noch 25 Rthlr. am 28 Tan. 
1792 vor; und da Gruͤndler durch ein Vermaͤchtniß 
der Confiftorialräthin Franke 105 Rthlr. und andere 
kleine Beytraͤge erhielt, ſo konnte er auch die, zo 
Rihlr. an die Caſſe zuruͤckzahlen und die Kinder mit 


mehrern Kleidern verſehen. 


Die Stadt Halle ſteht als eine Immediat⸗ 


ſtadt unmittelbar unter den Befehlen der, koͤ⸗ 


nigl. Regierung und der Kriegs: und 
Domainenfammer zu Magdeburg; und 


die Ausuͤbung der Gerichtsbarkeit haben zu Halle 


die am ı0 Nov. 1783 anftrtt der ehemaligen Berg⸗ 
und Thalgerichte angeordneten, aus dem Dire— 
etor, 3 Affefforen und einigen Auſcultatoren nebft 
mehreren Unterbedienten beftehenden Stadt; 
gerihte; der aut einem Piäfidenten, 3 
Rathsmeiſtern und 6 Rathmännern beſtehende Mas 
gifteatz die franzöfifhen Eoloniegerid> 

te, 


x . [ 
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re, melde einen Richter, 2 Affefforen und ı Yetuas 
. rius haben ; die Pfälgercoloniegericdte, 
welche einen Colonierichter oder Syndieus, 2. Peys- 
, figer und einen Actwarius haben; die Univers 
ſitatsgerichte oder der Prorector und dee 
academiſche Senat; und das Pönigliche Amt Gien 
b iſch en ſt ein. Außerdem befinden fih no hier 
dDas Bauamt, das Policeydireca 
torium nebſt dem mitdem Markt- und Waa⸗ 
geamte verbundenen Polizeyamt, das Braus 
Divectorinm, dus Gaſſenamt und die obens 
gedachte Faternencommiffion. 

Zu Beforgung der föniglichen Einnahmen ik 
ein koͤnigl. Commiſſarius und das koͤnigl. 
& alzjamt befimm. Die Serviseinrich⸗— 
tung hängt von einer 1752 verordneten koͤnigl. 
& erpiscommiffion und dem damit verbundenen 
Servisamte ab. Uebrigens giebt es hier no 
ein fönigl. Gränz : Zoll: und Poftamt, mit 
welchem legteen Daß. Intelligenzwefen vers 
bunden ift, uhd ein 1717, mit landesherrlidher Bes 
willigung errichtetes Leid: und Pfandhaus. 

Eine der vorzgüglichfien Merfwärdigkeiten Hins 
gegenift das uralte und berühmte Salz⸗ 
. wert im fogenannten Thale zwiſchen der Stadt 
und.der Saale, woſelbſt auch die 4 Soolbrunnen 
und die Pfannerſalzkothen Liegen. Die 
Salzſiederey wird überhaupt von den Hals 
loren, Nachkommen der alten Wenden, getrieben, 
welche ſich durch ihre Kleidung, Sprache und its 
ten von den übrigen Einwohnern unterfcheiden, fels 
ten aus ihrem Stande heirathen und frey von ala 
ler Santonverdindung find. - Die 4 Soolbruns⸗ 
bdreuß. Crddeſchr, 4. Vand .· x nen 


— 


— 
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sen :heifen dee Deutſche, dee Gutjaher, 
der Meterig und der Hackeborn. De 
deutſche Brunnen als der reichhaltigfte, 
indem er in einen Pfunde Soole 6 Loth 
3 Quentchen Salz enthält,. it 355 Elle tief, und 
har ſtuͤndlich einen Zufluß von ı Elle Soole, welche 
wit einer Roßkunſt oder Buͤſchelwerk zu Tage gerörs 
dert wird. Dee Gutjahr oder wen. Dife 
Brunnen hat einen noch flärfern Zufluß, if 445 
Ellen tief und hält im Pfunde 6 Loth 2 Quentcen. 
Der Meter itzbrunnen, ebenfalls von den Mens 
‚ den erbauet, hat 3x2 Ellen Tiefe und hält im Pfun— 
de 6 Loth 13 Quenihen Sag. Dee Hadebora 
endlich, nordwärts von den übrigen gelegen, ift 35! 
Elle tief. Diefe Brunnen haben eine Einfaſſung 
von eichenen Bohlen, welche viele hundert Jahre 
alt und vom Salzwaſſer fo hart ale Stein geworden 
find. Aus den 3 fegtern Brunnen ward fonft die 
Soole durb ein Tretrad mit @imern herauß 
gezogen. Hierauf trugen die Bornknechte die 
‚ &pole in Zobern in die Kothen odeer Salzfies 
Dehäufer, deren ohngefähr go im Gange waren, 
Jetzt wird fie nur nod in die wenigen noch fiehens 
den Pleinen Kothen getragen; ' in das große Sieden. 
Haus läuft fie durch Röhrenfteeden. Die Eigen 
tbümer der Kothen und Soolengäter 
werden Pfänner genannt und befänden ehedem 
alle aus Adelichen. Gegenwärtig aber gehören zur 
„Pfaͤnnerſchaft der Rath, verſchiedene Buͤr⸗ 
ger, Kirchen und milde Stiftungen | 
Seit dem Jahre ı722 find die ſaͤnmtlichen Sool⸗ 
güter, mit Ausnahme einiger Afterlehne, deren 4 
beſonders das fuͤrſliche Haus Schwarzburg 
| diele 
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viele beſitzt, allodificirt worden, und die Nas 
: men dererjenigen, welche an der Soofe Antheil has _ 
ben , töurden noch vor weniger Zeit in wädferne 
Ta feln verzeichnet, -wupon-ein Spemplar. in einem 
Kirchengewoͤlbe der Lieben Srauenfirche, das andere 
auf dem Rarhhaufe und das. zte im Thalhaufe aufs 
» bewahrt wird. est aber werden fie ın ein Buch 
eingeſchrieben. Eben fo ift auch das ehemalige 
jährliche Friedewirken, nebſt den Zormafitäten und - 
‚Solennitäten bey der tehntafel und Befagung, in 
neuerer Zeit abgefchafft.. 
u Ehedem war der Abfag des Prännerfa ? 
zes, das itzt in 4 großen Pfannen in einem neuen 
. Bebäude und 12 alten Kothen gefotten wird, weit 
betraͤchtlicher, ald gegenwärtig, indem die koͤnigl. 
‚ Balzwerfe nichtnurmwegen des Salzregals 
Die preußifhen Lande größtentheilg verſor⸗ 
gen, ſondern der Abſatz nach Sachſen auch 
Faſt ganz aufgehoͤrt hat. Im Jahre 1780 betrug 
jedoch der Abſatz der Pfaͤnnerſchaft noch 32728 Stuͤck 
Salz nach Sachſen, wovon 30 Stuͤck eine Laſt 
ausmachen, 200 Laſten in das koͤnigl. kLaodmagazin 
für den: Saal⸗ und Mansfeldſchen Kreis, und 1200 
Laſten auf fönigl. Rechnung für Weſtpreußen. Ger 
genwärtig, (1794) beträgt der Abfag- des. 
Pfaͤnnerſchaftlichen Salzwerks zu Halle, 
nach den an Ort und Stelle von mir perſoͤnlich eins 
gezogenen Nachrichten, ohngefähr 200 Laſt, die 
Saft zu 60 Berliner Scheffel 3 54 Pfund oder 3240 
Dfund 20,5 Genmer gerechnet, für die fäcfis 
fen Ritrerguthsbefiger und andere vom 
fächfifchen Salzregal befreyete, welche die Laſt mit 
30 Rthlr. bezahlen. B 
oo X 2 200 


oo 


x 
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200 Laſt fürden Saal: und Manss 
‚ fetdfben Kreis, wofuͤr der König für jede 
Laft 33 Rthlr. 3 gr. bezahlt. 

1500 Laſt für fönigl. Rechnung zum 
Abſatz für Süd: und Weftpreußen, in 
allem alſo 1909 Laſt, welches gegen 62100 Rthlr. bes 
trägt. Die innere Defonomie der Aufwands⸗ 
‚ koften wird fehr geheim gehalten, jedoch ift fie ge | 
genwärtig viel vortheilhafter als fonft eingerichtet, 
aber bey alledem noch mancher Verbeflerungen fähig, 
Durch deren Anwendung die Pfännerfchaft noch man 
chen Bortheil ſich verfhaffen koͤnnte. Eine Haupt: 
verbefierung war, daß man 1790 faft alle einzelne 
Kothen in ein großes Siedehaus vereinigte, und 
bier das Sieden in 4 großen Pfannen anfing. Seit⸗ 
dem wird in der einen höher liegenden Pfanne, die 
Störpfanne genannt, die Soole ohnaefähr 8 
Stunden aufgefocht, damit fie die Umreinigfeiten 
fallen läßt, und alsdenn in die Segpfannen 
zum Abdampfen und Anfcpießen abgelaffen. Die 
Beuerung macht die Pfännerfhaft mit ohnge 
fähr 3 ſaͤchſiſchem Floßholze, welches zum 
Nachtpeil der. fähfiihen Waldungen und Einwohner 
außer Landes gehet, und zu einem Drittheife mit 
Steinfohlen, welche fie zu Verſiedung der. Eöniglis 
chen Quarte wohlfeiler ald im gewöhnlicher Kaufs⸗ 
preife aus den koͤnigl. Kohlenbergwerken 
erhaͤlt. 

Jenſeits der Saale außerhalb der Stadt vor 
der Schieferbruͤcke ſtehen die koͤnigl. Kothen, 
oder die koͤnigl. Salzſiederey, wo die foges 
nannte Extraſoole verfotten wird, d. h. dieje⸗ 
mige, welche man ehedem aus dem bey ſchlechterm 

| | Sal, 
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J Satzdebit überfeömenden deutfchen Brunnen in die _ 


Saale zu leiten pflögte, und weiche Churfürft Zries 
drich Wilhelm an fih nahm. Sie wird durch 
angelegte Roͤhrenſtrecken, die unter der Erde und ıu 
dreymahlen über die Saale gehen, iv die im J. 1722 


angelegten und vor einigen Jahren wieder ganz neu 


* 


Erbaueten und veränderten 3 langen Kothhaͤuſer ges 


deitet und wurde fonft dafelbft in 54 Pfannen, gegen’ 


Wärtig aber in 7 neuen großen Pfannen, deren . 
"eine etwas kleiner iſt, verfotten. Im Jahre 
1784 lieferten diefe Kothen 4700 Laften, wovon ges 
gen 1100 Laften zu Lande nach Franken in die zu 


Bayreuth, Hof und Coburg befindlihen koͤnigl. 


 Salzniederlagen gefendet, die Äbrigen aber 


in den koͤnigl. Landen abgefegt wurden: Und nur 


kuͤrzlich erſt hat man verfucht auch Neufchatel 


nf. w. mit halliſchem Salze zu verſorgen. 
Gegenwaͤrtig (1794) wo die koͤnigl. Salzeoe⸗ 


tu cv. unter einem beſondern 1790 errichteten Salz⸗ 


.amte fieht, und die vorherige Salzpacht aufgehört 


bet, find auch hier beſſere Einrichtungen gemacht 


u ‚und überhaupt mehr Laften Salz geliefert worden. 


Nach meinen perſonlichen Unterſuchungen fand ich, 
daß gegen 

700 Laſt fürdie Bayreuther, Cobur⸗ 
ger, Hofer und andere Frachtfuhrleute 
nöthig waren, welche die koͤnigl. Laſt Satz für 
Sranfen um den Preiß von 26 Rthlr. erhalten, in; 


dem die übrigen preußifchen Unterthanen 54 Rthir. 
dafuͤt bezahlen muͤſſen. 


170 Laſt fuͤr den Saalkreis, Mans⸗ 
feld und die Grafſchaft Hohenſtein. 


E33 4730 
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ErrinfoBlien a :6 RXrhit. sub 156: Drrek 8 
Etıfel Langenbegner Braunfohles 2 
4 Rıblr. 4 ge. Drngegen 1794 verbreunie men 
1200 Bipel Bettiner Gtreinfohlen, 340 
Wepel Diblanuer Steinkohlen, 200 WBripel 
Lbbejäner Steinfohien und 300 Biel 
Yangenbogner Branntohlen. Uberhaupt 
koſtet ist dem Könige die Laſt Salz ohngefähe 16 
bis 18 Rthle. Denn die Fererung beträgt ein abe 
Ins andere gerechnet gegen 46000 Rthir, das Sie 
derlohn gegen 5300 Rthle. und zu Fertigung der 
Zonnen hat man 17000 Rthle. nöthig; in allem als 
fo mit Hinzurechnung anderer nicht geffau au befkiw 
mender Unkoſten zwiſchen 70 und goooo Rthir. Aa: 
Ger Dalle liefert das koͤnigl. Salzwerk zu 
Schoͤnebeck, f. oben S. 134 bis 144, 'gegenwärs 
tig (1794) noch jährlih ısooo Laſt. Großen 
falge, ſ. oben &. 112 und 113, gar nichts mehr, im 
dem die dafige Pfaͤnnerſchaft mit Gelde adgefunden 
iſt, und Staßfurth, f. oben S. 115, gegenwaͤr⸗ 
tig au nur wenig. Zu Schoͤnebeck, wo ge 
genmärtig auch die Selbfiverwaltung im Jahre 1792 
eingeführt wurde, hat man feitdem vortreffliche und 
koſtbare Werbefferungen angefangen, die ich hier 
al® cine Ergänzung der oben ©, 134 bis 144 befind- 
lichen Beſchreibung einfchalten wil. Anſtatt der 

beiden 
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beiden Winbmäßten, ſ. S. 139 und 140, und der hiers 
zu nöthigen 40Pferde, treibt gegenwärtig den Bruns 
nen und die Gradirleitung eine. Boltonſche 
Zeuermafdine, melde mit fähfifhen 
Kohlen ausdem Plauener Grunde ge 
feuert wird. Der Colinder hält meiner Bes 
. merfung na. 46. Zoll im Durchmeſſer, und der Hub. 
: bat. nach dem Augermaafe beuetheit 8 Fuß Höhe, 
Auch ift Daben eine Geſchwindſtellerey, ein Hudzaͤhr 
ler und ein Schritizähler angebraht. Das ganze 
vortrefftich eingerichtete Werk ift duch den in der. 
Mebanit außerogdentlich erfahrnen Heren Hberbergs 


rath Buͤckling angegeben und unter. feiner Auf⸗ 


fit erbauet worden. Seht wuͤnſchenswerth iſt es, 
daß ſich der Herr Öberbergrath Billing ent 
fließen möchte, feine aufgebreitete Kenntniffe den 
Mechanik befonders in Ruͤckſicht auf Bergbau und 
Salzwerke gemeinnügiger zu macen, wozu ich ihn 
im Namen des Puplici auffordere, Auch foll von . 
den Gradirhaͤuſern das Dach abgeworfen und die 
zwey Wände in eine verwandelt, und die bereite. in 
Halle gangbaren großen Pfannen eingeführt 
werden. Diefe Pfannen find gegen 24 Fuß breit 
und 28 Fuß lang, mit zwey Herden und Roſten; 
die Waͤrmkammern mit vieredigten Zügen von Stein 
mir &ifenplatten belegt. ine ſolche Pfanne, wozu, 
aus koͤnigl. Specialerlaubniß Suhler Blech gegen eis. 
ne Abgabe von 1Rthlir. 12 Ir, pre Centner an das 
Eiſenhuͤttenwerk zu Sorge genommen werden. darf, 
foftet.gegen goo Rthlr. Gegenwärtig werden auch 
auf koͤnigl Koften zwey Schoͤnebecker Salz⸗Ele⸗ 


⸗ 


ven, jeden Mit 182 Kthir— 8 ge. jaͤhrlicher Penſion; 
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auf der Univerſitaͤt zu Halle unterhalten, um Phy⸗ 
ff, Ehemie u. ſ. w. zu ftudiren, 4% 

‚ Zum Eigentbume der- Stadt Halle ghären gegenwaͤrtig 
Die Doͤrfer Beeſen und Ammendorf, welche die theslo⸗ 
giſche Facultaͤt wiederkaͤuſlich beſeſſen und der Kath wieder ans 
ſich gekauft hat. Die Vorwerke Goͤmritz oder GSimritz, 
en Salzkotheen Antheil, die Pulverweiden mit 
77 Acker 00 Ruthen Wieſe wachs, indem jeder Acker hier 
300 alte halliſche Ruthen und die Hufe 15 ſolcher Aecker haͤlt, 
eine große Wieſe, die Rachswiefe genannt, über Dem aͤm 
Berften, Arme der Saale, von 45 Acer 48 Ruthen au der fächl. 
Graͤnze, nebſt der Spitz wieſe von 18 Acker 33 Ruthen, und 
die Zungfernwiefe vom g Aedern 179 Ruthen nebſt 44 Acker 
Zaubholz, ohne die zum Antte Giebichenſtein gehörige Hals 
liſche Haide von 2400 Morgen. 


Glaucha, eine zum Amte Giebichenſtein ges 


Hörige Mediatftadt, hängt mit Halle’dergeffalt zu⸗ 
Ipmimen , daf. man’fie als eine Vorſadt von Halle 
anſehen kann, indem ſie bloß durch die Stadtmauer 


| davor abgefondett ift und durch das Unter: Ranni⸗ 


ſche und Moritzthor mit derſelben in Verbindung 
ſteht. Giaucha hat weder Mauern, noch Gräben, 
fondern wird auf der Mittagsfeite von Wellerwaͤnden 
and auf der Morgenſette von Gärten. eingeſchloſſen. 
Die beiden Stadtthore fi nd das Dber: Rannifche auf 
Merfeburg zu und däs Ober-Glauchiſche nah Boͤl— 
berg zu, und die Stadt wird in dad Ober: und Uns 
tor Glauchiſche Minter einaetheilt Die gegenwärtige 
Stadifirhe mot. Weord iſt ſeit 1740 in Form einer 
Keeustieche mit einen Thneme neuerbauiet worden, hat 1-Pas 


ftor und 1. Diaconmd ud: gehört zur erſten geiſelichen 


Anſpection. „Dar Merkwuͤrdigſte ar Stadt Glau⸗ 


wa ni das verichmte. Waifenhans, weihes 
1698 vom. ‚Duofeflon Hugufı ‚dermamn 


Ya u. Stan: 
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Franke bleß, aus milden Beytraͤgen geſtiftet, noch 
beſſen 1727 erhoigtem Tode von feinen Rapfolgern: 
erweitert, und der Friedrichs-Univerſität 
in Anichung dee Gerichtsbarkeit unterworfen if, 

Es ſteht gleich am Ranniſchen Thore von ‚Salle, 
Dieſes 4 Stockwerk hohe Gebäude hat in- her Hauptfaßade 129 
Schuh, und die Seitengebaͤude deſſelben laufen als Slügel.gapg 
Schuh weit, bis an Das enrgegenkebende P-Adagogium. -; Zap 
Hauptgebäude ſludet man die Bucharuderen, den Buch⸗ 
Laden, welcher mit: den dazu gehörigen Gewoͤlben in Berlin 


- ud - Leipzig zu dem größten Buchhandiungen Deutfchlande ges, 


hört, die michtige Apot heke mit.dem Laboratorio für 

Arcaaı, die dem Waifenhaufe ehedem fehr anfehnlihe Gum, 
men einbrachten, und die Sateinifche Schule nebſt dem 
Paruratien-um Kunfkcabinet, welches fich beſanders 
durch eine Menge Indiſcher Inſecten und Manzen durch var⸗ 
ſchiedene merkwürdige Handſchriften, Dusch einen Runiſchen, Kae 
Iemderkaß, duch, Aflerüche und Amerieamifke Kieidertrachten, 
-Hausgeraͤthe u. f. m. auszeichnet. . Im. Fechten. Stägen 
finder man die Küche, den großen Speifef aal für 700 Der 
fon: n, worin Mittags und Abends von den Waiſenkindern, 
armen Schülern, und den Lehrern der verſchiedenen Schülen uns 
entgeldlich gefpeifet wird. Ueber demfelben if ein eben fo ges 
rdäumiger Saal zum Gottesdienſt und zu dem äffentlis 
den Schulpräfungen. Weiterhin Hest.das: Ganfieis 
nifhe Bibelbhaus, eine Antait, welche der Freyherr 


‚Carl Hildebrand von Cauſtein groͤßtentheils aus Jein 


nem Dermögen 1712 zum Abdruck der Bibel in 3 verfchiedeneg. 
Formaten mit ſtehendem Lettern, nebſt der dazu gehörigen Drus 


ckerey gefifter hat. Seit 17i12, mo die erfle sooo Erems 


pläre ſtarke Auflage. des Neuen Tellaments zum 
Vorſcheine kam, find bis zum Jahre 1792 von der Bibel-in - 
uerfchiedenen Formaten und Sprachen 1,626,722 Erempiare : 
erfchienen,. ohne die 788,700 Eremplare flarken verichiedes 
nen ‚Auflagen des Neuen Teſtaments und ber 
Dfalmen. An das Bibelhaus ſtoͤßt das Bibtiochekgee 
bäude, mit welchem das Oekonomiehaus für die a 
keiniſchen Schůͤler graͤzt. Die Bibliothek euthaͤt über 200c0 

: &5 l Sande, 
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icte, weruge wirte melnärtine in Uiupeille, Gesuntings 
ss uud Eeicase aeirudiz Werbe mi. Im lınlea Simgel 
bag dee Npsteke ihr beinmteres Tatarassrıum web Ras 
gasiu-, Metrrial. m Bersa:tsfammern, mw 
wriden wicht zur bie Kleider: su Waſchtammern Ber 
BWırfentuchen, ſondern u 6 MRriatuben fr vr 
Butirutushen un dere Three in Berbintung ichen. Die im 
Nebengebäude beintiien 6 Erubes nr fr de Mais 
feumärra befimmt. u eben dieſen rien Gehänben be 


Anden fi 24 Vebrimeser fir die demtihe Bürgrrieit Für 


Kun sub Mist:e, weile von metr did 1000 Kimdern 
us der Etadt uud deu Borkäbten täglich befucdht werden: and 
iS eis Meine Berfommiungs- nnd Betſal rin die 
deutſchen Kiaffen voii. Me übrige Gebäude Find 
Bohnuungen für Scler, Träcpteren und Eintenien. a 
Der Nebenfraße, weiche mit dem tuneru Hoſfe parallel käuft, 
beftadet ſich ein großes Bad. nad Brauhaus, verſchiede⸗ 
we Magaziue für den Buchladen uud die Bibelanfiait, ein Bam 
Hat, ein großes Fraufen ha us. Das Game ik mit Gärtee 
at der einen und mit dem Stadegraben auf dei andren Seite 
umgeben. Leder dieſe fo wichtige als gemeinnüg:ge 
Auſtalt Haben ein Director und ein oder zwey 
Eondirectoren Die Aufſicht, gegenwaͤrtig 
Here Doct. Theol. Schulg, Herr Doct. Theol. 
Snapp und Here Doct. Theo. und Conſiſtorialrath 
Miemeyer, unter welden mehrere Jaſpe cto⸗ 
ven, PBräceptoren und andre Dfficianten 
fehen. Zum Eigenthume dee Waifens 
hauſes gehört ein hinter demfelben liegendes Vor⸗ 
“were mit Brauhaus, Bafhaus und 480 Morgen 
Landes; ferner Die Papiermühle bey Erdlls 
wis und Die Rittergäter in Canena und Riedeburg. 
Mäachft dieſen befipt e8 außer den Eapitalien und. den 
Nugungen der Buchdrudereg, Buchhandlung und 
Mporhefe, die Zchnten von fämmtliden Strafges 
fallen im Bergogtpume Magdeburg und dem Fuͤr⸗ 

‘ ſten⸗ 


w 
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ſtenth ume Halberftadt, die Aceiefreyheit, so Scheffel 


Deputatfalz -aus der koͤnigl. Salzcoctur zu Halle. 
Die Seitengebäude des Waifenhaufes werden endlich 


durch Das dem Hauptgebäude gegenüber liegende 


Königl. Pidagogium für junge vermoͤ⸗ 
gende Adliche und. Buͤrgerliche geſchloſſen. Diefe 


Lehranftalt wurde ebenfalls im’ Jahre 1695 vom 


Franke gefiftet, und von ızuı bis 1713 das ges 


. genmwärtige Schulhaus erbauet. Es ſteht feit 1784, 


unter der ‚befendern Direction des Herrn Doctor 
Niemeyers. Die Anzahl der Zoͤgliage und. Lehra 
Itige kann fih der Anlage nad auf vo bis 70 be# 
laufen meldet auch gegerimärtig der Fall iſt. Sie 
ſind theils Einlaͤnder, theils und‘ faft mehr noch 
Aus länder, Grafen, Edelleute und wohlhabende 
Buͤr gerliche. Sie werden vom, soten Jahre angee 


_ nommen, und bis zur Academie zubereitet. - Mndre 


gehen früher in den Kaufmanns : oder Militairftand, 
über. Sie wohnen bey ihren Lehrern, wovon alles 
jeit anf 6 einer gerechnet wird, die in 2. neben eins 
‚ander liegende Stuben und Kammern vertbeilt find, 


ı Das Pädagogium hat ein phufikaliſches Cabinet, cine . 


! 


adlichen und bůͤrgerlichen Standes; das Can⸗ 


Babliothek und einen botantſchen Garten, uͤbrigend 
aber noch keinen eignen Fond. Es ſteht ebenfalls 
als ein Zubehör des Waiſenhauſes unter der Ges 
richtsbarkeit der Univerfität. Zum Woifenhaufe ges 
hoͤret auch noch eine in 6 Claſſen getheilte Schule 
zu Glaucha, unter dem Namen des Mittelmanis 
ſchen. Kerner fteht unter_dee Direction des 
Waifenhdaufestund der Gerichtsbarkeit der Uni⸗ 
verfität das 1704 errichtete Seauenzimmers 
Stift zu Glaucha für einige Präbendatinnen | 


ßei⸗ 


- 
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ſteiniſche Wittwenhaus, welches 1698 vom 
Freyherrn von Canſtein fuͤr 4 Wittwen geftittet 
‚wurde, welche, fo wie im Srauenzimmerftift, außer 
der fregen Wohnung wöchentlich etwas gewiſſes an 
Gelde befommen.  : 
« Außerdem giebts noch zu Glaucha eine Bürgerfhn le, wor⸗ 
an ein Rector und Cantor angeitellt find, und das wohlernge⸗ 
richtete weitläuitige 1571 4us einer ehemaligen 1231 geſtifteten 
reichen Ciſtertienſer Nornenabtey errichtete Hoſpital St. Cy 
riaeci, mit welchem das SE Anton Hofpital border Stadt 
Neumarkt verbunden worden if. An der Hoſpital kirche 
I en. Brediger. und Küſter angeſtellt. Mit diefem Juſtitut ſteht 
zugleich das ohnweit danon gelegene Lazareth für fremde und 
einheimifche Kranke. in Verbindung. Endlich befindet fid) zu 
Glaucha auch noch eine koͤnigt. Salpeterſiederey. De 
Gerichtsbarkeit über die Stadt hat das koͤnigl Amt Giebichen⸗ 
fein, und der Aus einem Burgemeiſter, Syndicus, Caͤmmerer 


— Mad 2 Rathmaͤnnern befichende Magiftar befonge Dog die Poli 


zeyangelegenheiten und geringfügige Sachen, . 

Neumarft, eine an der mitternächtlichen 
Seite an die Saale gränzende von dee Stadt Hulle 
bloß durch Die Stadtmauer abgefonderte und durch 
dad’ Ulrihsthor mit ihr verbundene. Mediatftadt, 
zeichnet fich bloß durch das 1728. und 1729 neuer⸗ 
bauete Rathhaus, nachdem es 1727 abgebrannt 
war, und Durch die zur erften geiftliden Inſpection 
gehörige Stadtkirche, welche duch eine 1751 
gefhehene Haupt. Reparatur ihre jegige Geftalt ev: 
bielt, aus, an welcher ı Paftor und Diaconus ftehet, 
welcher fegtere jegt die Stelle eines Rectors an der 
in 3 Claffen vertheiften Etadtfchute mitbefleiden 


Außerdem befinden ſich noch hier ein 697 vom Canzler von Jena 


für deutfchreformitte verarmte Perſonen geftiftetes Hoſpital zur 
chriſtlichen Liebe. Die DObergerichte werden ebenfalls durch 
das Amt Giebichenſtein ausgeübt, und der aus einem Burgemeifter, 
Kimmerer ; Stadtſecretaͤr uud 2 Rotrmannern beſtehende Mas 


giſtrat 


A 
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Karat bat gleiche Rechte mit. dem zu Glaucha. Endlich bemerke 
man noch im Neumarkt unweit des Kirchthors den durch dem. - 
Herrn Kanzler von Hofmann fehr verfchönerteen und 
erweiterten academifch « botanifhen Garten, womit 
auch der dfonomiihe Garten verbunden if, und die nette 
"errichtete Sternwarte. Weſtlich am botanifchen Garten 
ſind Die Ruinen der ehemals fehr berühmten 1116 geſtifteten 
Probſtey regulirter Chorherrn Augufinerordeng , sum Neuen . 
Wert genannt. Die Zrümmer deflelben find in ver Mitte des 
vorigen Jahrhunderts zu einem Malz⸗ und Braubaufe für das 
Umt Gliebichenſtein umgeſchaffen worden. 

Außer der Hauptn ahrung, welche die, 
Einwohner aus den oben befchriebenen Salze 
werfen ziehen, nähren fi$ die Bewohner 
der Städte Halle, Slauba und Neus 
markt, noch überdies von Wollen: u. Seiden⸗ 
Strumpf> und Ledern:Handfhuh: Mas 
nufacturen, von der Knopffabrik, von 
der Slanell: und © algasdrud erey, 
von der Gold: und Silber⸗Manufactur, 
son der groben Tuch-, Frieß⸗-, Flanell⸗ 

und Huthmanufactur, von der Sayences 
fabrik, Tobafsmanufactur, Nudelfa:- 
brik und den Amidams oder Stärfemäs 
-&hereyenz ferner mit der Schweinezucht, 
mit Bierbrauen, Brandtweinbrennen,' 
mit dem Kuͤmmelbau und Kühengartens 
bau. In alken diefen Manufacturen, die Salz 
ſiederey, den beträcdhtlihen Buchhandel und die 
Buchdruckereyen ausgenommen, welche 43 Prefs 
ſen beſchaͤfftigen, betraͤgt die Fabrikation jährlich im⸗ 
mer uͤber 400000 Rthlr., wie weiter unten umſtaͤndli⸗ 

cher angegeben wird. Waͤhrend des Herbſtes haben die 
Halloren auch das Recht Lerchen zu ſtreichen, und 
derſerden johrlich mehrere tanfend Schock unter 
dem 


\ 


. Bere in feinem Handbuche Th. 1. S. 308. hat für das Jaht 
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"dem Namen der Leipziger:Lerchen inE Yu 
‚ Iand. Auch die beiden Krammärfte mir den beiden 
: Biehmä:ften und den 3 Wollmärften in der Stadt 


Halle und 2 Jıyrmänfte in der Stadt Glaucha und 
‚u Jahrmarkt in der Start Neumarkt verichaffen 
den Einwohnern ebenfalls gute Nahrung. 

Die gedachten 3 Städte hatten 1782 ohne daß, 
Militäe 201499 Einwohne r, naͤmlich: die 
Stadt Halle 15502, mworunter 820 Studenten, 
87 franzoͤſiſche, 288 Prälgercofoniften.: Familien und 
29 $uden waren; die Stadt Slauda 2888, 
foorunter 168 Studenten und 598 Schüler und Praͤ⸗ 
ceptoren auf dem Waifenhaufe waren; und Reis 
marft 1759 Einwohner. 

Im Jahr 1790 tar die Zahl aller £ipviils 


einwohner 21,140 nad) den von mir eingejoges 


nen Nachrichten, und unter denfeiden befanden ſich 
840 auf dem Walfenhaufe und Paͤdagogio, und 1009 
waren Studenten, 1118 hingegen Kabrif. und Mas 
nufacturarbeiter ; mit Ausſchluß aller gemeinen Hands 
werker, Wollefpinner und der Arbeiter ın den Stäws 
femacheregen, weil bier die Unternehmer blos mit 
ihrem Gefinde und mit gewöhnlichen Tagelöhnern 


arbeiten. Die ebengedachten Fabrikanten verfertig, 


ten auf 618 Stäplen ac. für 455902 Rthlr. Waa⸗ 


zen, mozu fie fie 208966 Rıhle. inlaͤndiſche 


und für 31869 Rthlr. ausiändifhe rohe 
Materialien verbraudten. Von den gefertigten 
Waaren blieben für 177804 Rhlr.im Lande u. für 
226910 ai aen aufkerhalb Landes Hr Gik 


1790 nur 20539 Civileinwohner, worunter 1150 Studenten und 
sor Schuͤler mit 162 Studenten auf dem Waifenhaufe find 
Er Das Militaͤr rechnet Derfelhe 4219 Perſonen, wahricheipnlich 

x nur 


. x 
N 
t 
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ya dienfithuende Mannfchaft; allein auch dies if eine zu große 


Summe nah dem feſtgeſetzten Ecar der Batalllons und Regie 
mentern welches der in Kalle wohnende Here Berfafler leicht 


haͤtte wiſſen Bönuen und fich nicht auf, Berechnungen nah Ver⸗ 


bälcniffen, die allemal trügen, fo zuverſichtlich verlaffen follen. 


" Dean nach den feflgefehten Etat ſoll das aus 3 Bataillons ber 


Aehende Infanterieregiment vom Generaͤl abwärts gerechnet aus 
#357 Köpfen beſtehen, das dazu gehörige Drporbatailion - 


” aus 409 Köpfen, das Zünlirbataillon aus 686 Koͤpfen, zuſam⸗ 


men alſo 3452 Köpfe Und wenn ich auch noch das nachher 
nach Franken verlegte Fuͤſelirbataillon mit 686 Köpfen hinzus 
sechne, fo kommen dod nur 4138 Köpfe mit Einbegriff der 


” Berelaubten heraus, ſo daß Die ganze dort befindliche Verech⸗ 


nung unrichtig iſt. 

1791 zaͤhlte man 20567 buͤrgerliche Einwohr 
ner, naͤmlich in Halfe 16018.° Hierunter wa⸗ 
ren 920 Studenten, 41 Böttcher, 13 Chirurgi, 14 


Fiſcher, 54 Fleiſcher, 5 Korbmacher, 13 Kuͤrſchner, 


a 


x Besfonen des Warfenhaufes 2692 Einw., worunter 


54 Leinweber, 7 Maurer, ıı Sattler und Riemer, 
a3 Schloſſer mit @inbegriff ter Uhr:, Buͤchſen⸗ und , 
Sporenmader, 13 Schmiede, 151 Schheider, 119 . 
Schufer, 5 Stell: und Rademader, melde auch 
fehr viele Kutſchen verfertigen, 48 Tiſchler, 6 Tbps 
fer, 6 Weißgärber, 7 Zimmerleute, 1245. Fa⸗ 
brifarbeiter. Diefeverarbeiteten auf649 Btühs 
lien für 245952 Thaler rohe Materimlien, 


naͤmlich 219755 einländifhe-und 30057 Rıhle. 


auständifhe. Der Werth der Waaren 
betrug 472664 Rthlr., davon gingen außer⸗ 
halb des Landes für 253979 Rthtr. und für 
179206 Rthir, blieben im Lande Der 
Viehſtand der Stadt Halle war 516 Pferde, : 
18 Sohlen, 332 Stuͤck Rindoieh und 1639 Schwei⸗ 
me. Die Stadt Glaucha hatte mit Einbegriff 638 


20 
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20 Bättcher, 2 Chirurg, 15 Schneider, 20 Schir 
fter waren, diefe Hatten 46 Pierde, 2 Kohlen, 
146 Stuͤck Rindvieh und 783 Schweine; und die 
Stadt Neumarkt 1957 Einw. mit Einbegriff 15 


‚Böttcher, 3 Chieurgi, 2 Fleiſcher, 15 Leinweber, 


ı Maurer, 3 Sattler und Riemer, 2 Schloſſer, 


3 Schmiede, 6 Schneider, 23 Schufter, 4 Tifchlen 
2 Töpfer, ı Weifgäcber und 2 Zimmerfeute. Sie 
beſaßen ı9 Pferde, 44 Stud Rindvieh und 164 
Stuͤck Schweine. An Schaafvieh hatten alle 3, 


Städte 2255 Schaafe und soı Laͤmmer. 

1792 hatte man 20719 @inwohner, won 
unter ſich 458 auf dem Waifenhaufe und Paͤdago⸗ 
gio, 9i2 Studenten und 1344 Fabrikarbeiter 


"befanden, dieſe fegtere haben auf 654 Stuͤhlen für 


274759 Rthir. rohe Materialien, als 248047 


Rihlr. inländifhe und 26718 Rıple, aus 


ländifchbe verarbeitet, und daraus Für 474169 
Rthlr. Waaren gefertigt, wovon für 182619 
Kthlr. im Lande blieben und 261338 Rihlr. 


außerhalb} Landes gingen, 


.1793 fand man 2104 Einwohner, worun⸗ 


ter 444 auf dem Waifenhaufe und Pädagogiv, 960 
- Studenten und 1265 $abrifarbeiter waren. 


Diefe verfertigten auf 669 Stühlen aus 313313 
Rthlr. rohen Materialien, nämlich 285987 
Rihlr. inländifben und 27326 Rthlr. aus? 


„ländiſchen, für 480253 Rthlr. Waaren, wovon 


für 162760 Rthir. im Lande blieben und füc 
264473 Rthle. außerhalb Landes gingen. 

1794 zählte man nur 20679 Einwohner, 
worunter 433 auf dem Waifenhaufe und Paͤdago⸗ 


gio, 938 Studenten und 1255 Sabrita ebeiter 
waren. 
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waren. Die letztern lieferten auf 717 Stühlen 
aus 295156 Rıbir. rohen Materialien, näms 
1i6 277837 Rthir. inländifhen und 17319 Rthlr. 
‚audländifben, für 428140 Rthlr. Waaren 
an Werth, movon für 171250. Rthlr. im Lande 
blieben und für 241293 Rihlr. außechalb 
Landes gingen. 
Der Zuftand dev Gebohrnen und Ge⸗ 
ſt orbenen nebſt den Getraueten wird ſich am 
beſten aus rachſtehendem Verzeichniſſe erſehen 
laſſen. In den lutheriſchen und reformir⸗ 
sen-KRichen zu Halte, Neumarkt und 


Glaucha waren 


x ⁊ 


N ” . « u . % “ 
dreuß. Erdbeſche. 4. Band. 9 Se⸗ 
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die Unehelichen von 1792 an ſtaͤrker an Anzahl geblichen 
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Zo den Spagiergängen und Luſtör— 


tern der Einwohner gehoͤren die Pulver⸗ 


weiden, die Promenade laängs der Saale 


oder auf den Felſen nah Giebichenſtein,“ 


‚und über die Trothafhben Berge, wo man 
vortreffliche Ausfihten hat, und nah dem Tros 
thaſchen Werder; der Keutelſche Wein: 
berg vor dem Kannifchen Thore, wo man Halle 
und die umliegende Gegend am beften überfehen 
fann, der dahinterfiegende Gefundbrunnen, 
die Rabeninfel in der Saale, eine fehr anmus 


'thige Holzung, des verſtorbenen D. Barth jegt 


der Frau v. Deudefon Weinberg, nebt Paſ⸗ 
fendorf, 4 Stunde von Halle, das ı Stunde 
entfernte S htettau, NReideburg, die 
Broihbanfhbenfe, Liebenau, Beefen u 
a. D. m. in der fehr anmuthigen Aue nach Merfeburg 
zu gm Winter dienen die Concerts, 


- Bälle, Refourcen und Affembleen, im 


Sommer aber aub die Spapierfahrten 
‚nah Lauhftädt zu angenehmen Unterhaltungen. 
Vorzüglich merfwürdig find in der umliegenden Ges 
gend ein Gefdiebe von Labradorftein, bie 


‚Amethyften, Puddingfteine, die reine 


Ylaunerde unddie mineralifben Quel⸗ 
fen oder Sefundbrunnen auf der faulen 


Wieſe, in Kittelmanns Garten, im Ranniſchen Zwins 


ger, und der fogenannte Gefundbrunnen vor 
dem Ranniſchen Thore ohnweit der Stadt, welcher 
fhon vor vielen Jahrhunderten unter dem Ramen 
de8 heiligen Brunnen beſucht und 1710 
anf koͤnigl. Befehl mit einem achtedigen fieinernen 
Gebaͤude eingefoßt, vor mehreren Jahren aber dem 

Deren 
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Seren Banquier Gruͤndler eigenthuͤmlich übergeben 
‚ worden, deſſen Waſſer, wo nicht noch beſſer und 
reichhaltiger an Luftſaure und Eiſen, doch gewiß 
von eben der Guͤte als das Lauchſtaͤdter iſt. 


1. Das konigliche Amt Giebichenſtein 


enıhält 4 Städte und 57° Dörfer in den 
fogenannten Pfle aen, näml:: in der Heidepflege, 
die 9 D. Sröliwig, Lettin, Doͤlau, Schiepzig, Lieskau, Eisdorf, 
Zſcherben, Langendogen u. Nietleben; in der’ Holz 0d. Auen 
pflege, dies D. Boͤlberg, Woͤrmlitz, Radewell, Dfendorf 
amd Burg; inder Osmündiſchen Pflege, die 1a D. 
Diemitz, Reideburg, Biſchdorf, Erondorf, Schoͤnnewitz, Klein 
e kugel, Benndorft, Dsmünde, Schwoitſch, Großkugel, 
Groͤbders, Bennewitz, Zwintſchoͤna und Canena ; in der 
Oppinſchen Pflege, die 17 D. Möglich, Tornau, Obers 
und Linter- Mafchwig, Pranig, Oppin, wenden, Marsdgrf, 
Mur, Brachſtedt, Hohen, Eismannsdorf, Spickendorf, 
Niemberg, Ploͤsſnitz, Rabatz und Braſchwitz; endlich in den 
Goͤtſchauer Pflege, die 13 D. Giebichenſtein, Trotha, 
Gutenberg, Seeben, Sennewitz, Groitſch, Zeiha,’Räthern, 
Loͤbnitz, Lehndorf, Moxl, Gimrig und Nauendorf im langen 
Seide nebſt 4 ſteuerdaren Feldmarken. 


Connern, ander Heer: und Poſtſtraßze von 
Leipzig über Halle nach Halberſtadt uud Braun⸗ 
ſchweig an einer Anhöhe, 3 M. von Halle und 7 
M. von Magdeburg, ift eine Mediatftadt mit Ring: 
mauern und 4 Thoren, nach welchen fie in 4 Stadts 
viertel eingetheilt if. Sie fommt ſchon 1007 in 
Urkunden Kaiſer Heinrichs IL vor und iſt zu den 
Zeiten der Erzbiſchoͤe Albrecht und Guͤnther 
oft verpfaͤndet, endlich aber zum Amte Giebichen⸗ 
ſtein geſchlagen worden. Auf dem Kram⸗ und 
ſogenannten Zwiebelmarkte werden jährlich 
5 Jahr⸗ und 1 Viehmarkt gehalten. Das auf dem 
93 Rarkte 


⸗ 


X 
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Markte fichende Kathha us if 1753 maſſw erbaut worden. 


Die Stadtkirche iſt 1491 zu bauen angefangen‘ worden 
und enthält Luthers m Melanchthons Bildniſſe von 


Lucas Cranach gemadlt. An derſelben find ein Paſtor und 


Diaconus angeſtellt, und mit dem Paſtorate iſt jetzt die 3 te 
geiſtliche Inſpection des Saalkreiſes, die In— 
ſpection Coͤnnern genaunt, verbunden. Die 1305 erbauete und 
außerhalb der Stadt liegende Kapelle iſt gegenwärtig in eb 
. me Echmiedewohnung verwandelt worden. Un der Stade 
ſchule für Knaben und Märchen find ı Rector, Cantor, 
Tertius und Kuͤſter gngeftellt. Zur Verforgung 12 armer Per 
‚fonen diene das Hoſpiral St. Anton, mobey auch eine 
Capelle if, .worınnen Sonntags Gottesdienſt und jährlich 
3 mahl Communion gehalten wird. 1782 zählte man hier 
142 Scheunen und 345 Häufer, wovon die eine 
Borftadt 83, und die andere, die Bergfrenheit genannt, 
weil fie größtentheils von Bergleuten bewohnt wird, 
65 Feuerſt. enthält, in welchen ſich 1498. Einwohner 
Defanden. 1787 zählte man außer ı Waffer » und 
2 Windmühlen 358 Zeuerft., in weichen 1791 (mel: 
bes Jahr im ganzen Saalkreiſe bey den Einwoh—⸗ 
nern. gif) 1597 Einw. lebten. Hierunter waren 5 Boͤtt⸗ 


— ———— —— — — 


«cher, 6 Fleiſcher, ı Korbmacher, 1 Kürſchner, 15 Leinweber, 


7 Maurer, 3 Muͤller, 3 Sattler und Riemer, 2 Schloſſer, 3 
Schmiede, ı8 Schneider, 21 Schuſter, 4 Stell⸗ und Rade⸗ 
. macher, 2 Zöpfer, 1 MWeißgärber umd 2 Zimmerleute. Der 
Viehſtand mar 83 Pferde, 6 Fohlen, 283 Stuͤck Rintvieh, 
267 Schweine, 1268 Schaafe und ‚9 Lämmer, In der 
Stadtkirde waren 


Pr ..' W 


"4 Der, Sant.de. 343 





— — — —— —— ke _ 
Getraute Daar - 141 10) 20 
Gebohrne | | 
eheliche Knaben I 2sl 25| a5l 38 33 

unedel. — 1° 1 ıı 2) 13 
eheliche Mädchen 'ı9| 23l 318 23] 38 
: unehel. — — — 35.2.4 4 
49) 54h: 69) 53) 78 

G e Ro ebene u 
mannliche 25| 271 19 24 22 
wmeibliche . [19129] _ 20|_ 171 25 


5° 39] 41 a7 
ml u 462 461] 461 460 459 J 
weibliche 34.33 zul 53 ' 
oo. 996| 994 9941 994 9941 995 


In der weittichen Inſpection zu Coͤnpern find geweſen 
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1 Die Sanptnobeungsimeige find au⸗ 
ßer den oben: gedachten Jahrmaͤrkten die Bier⸗ 
brauer ey, weiche auf 131 Haͤuſern haftet, De 

94 De VBieh⸗ 
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Viehzucht und der Aderhbau, indem zur 


Stadt 4602, Morgen After, Gartenland und Wieſe⸗ 


wachs gehören, wozu noch der Vortheil von 
der dorbepgehenden gandftraße kommt. Au⸗ 
ßerdem naͤhren fich noch verſchiedene Einwoh⸗ 
ner vom Bergbau zu Rothenburg von der 
hieſigen koͤnigl. Salp eterhuͤtte, und von 
dem anſehnlichen Sandffeinbrude; in welchem 
Muͤhlen-Quaderſteine und große Werkſtuͤcken ge 
hauen werden. Auch giebt 'eß bier ein Zoll« und Ac⸗ 
. eisame nebft einer Poſtwaͤrterey. Die Gerichtsbarkeit 
bat das koͤnigl. Amt Siebichenfein und der Stastvoigt » der aus 
z Burgemeifter, ı Kämmerer, ı Rathmann umd ı Stadtſecre⸗ 
car beftehende Magiftrat aber beſorgt bloß die Policen. 

Glauch a und Neumarkt, ebenfalls me⸗ 
| biate Amtſtaͤdte, f. ob. unter Halle ©. 328. 33% 


Loͤbejuͤn, oder Loͤbechuͤn oder ELITE un, 
2 M. von Halle, ı M. von Coͤnnern und. Mettin, 
and 8 M. von Magdeburg, ift eine Mediat- und 
Bergftadt mit 4 nach den Stadtthoren benann⸗ 
ten Stadtvierteln. Außer dem alten Kathhaurſe und 
der 1586 neu erbauten -Stadt « amd. BfareFirche des heil, 
Peters, woran 1 Paſtor und Diaconus angefiellt find, giebt es 
noch eine Stadtſchule mit ı Rector, Eoifector, Cantor 
und Tertius, und eine Maͤdchenſchule bir. Die milden 
Stiftungen find das 1460 für 12 Stadtarme geftiftere 
Hoſpital St. Cyriaci mit einer Hoſpit alkirche und das 
für 3 fludirende Bürgersföhne bekimmte Stovenfhe Ber 
maͤcht niß von 2000 Gulden, deren Zinfen vertheilt werden. 
Die Gerichtsbarkeit der Stadt gehöre dem Amte Giebichenfrin, 
welches ſolche durch einen Amtäfchulzen verwalten läßt, und dem 
aus 1 Burgemeiſter, ı Kämmerer, ı Stadtſecretaͤr und 2 


Rathmaͤnnern beſtehenden Magiftrat die Pollceh. Die Bergleute _ 


bingegen ſtehen unter dem koͤnigl Bergamte u Wettin. 
1782 zählte man bier 257 Häuſer und. 122 Scheu: 
u, nen 


t 
x 


| 


| 
I 
a 


\ u y; 
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men. mit 1299 Cin., 1787 aber 291 Feuerſt. und 


3 Windmuͤhlen mit 1290 Einw., worunter find 3 Boͤtt⸗ 
3 4 Chirurgi ⸗ 7 Fleiſcher, 1 Kürſchner, 9 Leinwe⸗ 
br, 5 Maurer, 4 Müller, 5 Sattler und Riemer, — 
Schloſſer, 4 Schmiede, 8 Schneider, 16 Schuſter, 2 Stell⸗ 
und Rademacher, 5 Tiſchler und 3 Zimmerlente, An Vieh h 


ten fie 86 Pferde, 7 Fühlen, 231 Stüd Rindvieh, 125 Schwet 
me, 557 Schaafe, 155 Laͤmmer. Sn der r biegen Sta dr 


fire waren - 


.. 
I} 


iroolıkor 1792l1793l1794. 
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Außer den 3 Jahre: und Viehmärkten, 
welche auf dem großen Marfte und, Viehmarkte ges 
Halten werden, und der auf 161 Häufern baftenden 
Braugerehbtigfeit, befteht die Nahrung 
der Einwohner bauptfählib im Ackerbauc, 
wozu fie 2418 Morgen Ackerland, 894 Morgen Wier 


. fen und 344 Morgen Gartenland nebft 6 Morgen 


. Communtoiefe und 24 Mosgen Holz’ befizen. Ein _ 

‘großer Theil dee Einwohner naͤhrt ſich au bey | 
‚ber koͤnigl. Salpeterſiederey auf der alten 
| 95. Dorf⸗ 


— 
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Dorffiätte Gottgau, eine halbe Stunde von Löhrjän, : 
Katkbrennerey und Steintohlenbergs 


werke, deſſen Geſchworner und Schichtmeiſter 
vor dem Ploͤtzerthore wohnen. Das Steinkoh⸗ 


lenbergwerk "Hat dee Adminiſtrator Markgraf 


Chriſtian Wilhelm 1622 bereits aufnehmen 
laſſen, allein 1626 kam es ‚wegen der aufgehenden 
ftarfen Waſſer wieder in Steden und nur erft feit 
ohngefähr 70 Jahren ift e8 wieder in Umtrieb ges 
bracht worden. Daffelbe ſteht unter Dir ection 
des Wettiniſchen Bergamts, in’ welchem der 


Geſchworne Sitz und Stimme hat, und die hieſigen 
‘ 180 bis 200 Bergknappen und Bergarbeiter find 


dem Geſchwornen, einem Ober: und’2 Fahrſteigern 
üntergeordnet. Im Jahre 1790 hat man hier 19805 
Wiſpel, jeder zu 24 ‚Scheffel und den Sceffel auz 
Eubiffuß gerechnet, gefördert. 1785 aberinur 33504 


Scheffel. Der Scheffel hiefiger Kohlen Foftet gemei⸗ 


riglich. zur Stelle auf dem Gebürge 14 gr. und 2 pf. 
Ueberhaupt richtet ſich das Foͤrderunggguantum nach dem ijedes⸗ 
mahligen Bedürfnis und Abſatz. Auch die arbeitende Knapp⸗ 
ſchaft verändert ſich jaͤhrlich, indem nicht num oft Verlegungen 
guf andere Werke, ſondern auch mehrexe Wochen für einen Theil 
derfelben Ruhetage vorfallen. Der Abfag der Steinkohlen bat 
Sich beſonders bey der koͤnigl. Salzſtederey/ zu Halle deßweger 
fehr verringert, weil man daſelbſt gegenwärtig mehr Langen⸗ 
kogner Braunkohlen brennt. Uebrigens befindet ſich 
zu Loͤbejuͤn ein Kaͤmnererguth, aus deſſen Einkuͤnften die ©. 
344. erwähnten Stipendien bezahle werden, x koͤnigl. Landzoll 
und ı Poſtwaͤtter. "Der. zum Amte Gichichenftein gehörige Loͤ⸗ 
Beiinfche Forſt, worüber ein Foͤrſter die Aufficht hat, ent⸗ 
haͤlt 30, Morgen⸗ 


» Eine halbe Stunde von der Stadt Halle befins 


sen fi: die Ruinen des berühmten Bergfchlofles 


Girbichenſtein, das in Altern Zeiten ein Eis 
gen? 
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enthum⸗ der ſaͤchſiſchen Könige und Raifer war, 965 





eirdem bi! zur Erbauung der. Moritzburg zur Refis 
denz diente. Die Seftigfeit dieſes Schloſſes war fo, 
‚allgemein befannt, daß man oft Staatsgefangene 
3.32. Ludwig den Springer hier aufbewahr⸗ 


te. Allein das alte Schloß foll nicht da geſtanden 
haben, wo man itzt noch die Ruinen erblickt, ſon⸗ 


dern auf dem Berge im Amtsgarten. Auch wollte 
man behaupten, daß die Roͤmer ehedem hier ein 
Lager gehabt haben müßten, weil man bey Anle⸗ 
gung des Amtsgartens roͤmiſche Münzen: aus. ‚dem. 
erften Jahrhundert ansgrub. J 


DD. Giebichenſtein liegt dicht an der Eaale und: 
if der Sitz des groͤßten koͤnigl. Amts im Herzogthum Magder 
burg, und euthäft ı DR. der aren geiſti. Juſp. des Saͤalkreiſts, 
incl. 37 Eoih. und des Amtsvorm. 97 Gurk. umd 666 Einw., 
Nder:z10o Feuerſt. 672 Einm., morunter find 4 gr, und y kl. 


Coſſ., 61 Haͤusl., 69 Ein, ı Wittwenh., 3 Leinweber, a. 


J 


Schwid, « Schneider, 3 Schuſter + Zimmerleute. Sie zah, 


lan 93 Kehle. 19 gr. Fouragegeld nebſt 208 Rthir. 9 6 


Contribution und haben nur 143 M. Acker, 265 M. Garten, 2. 
M. Weidenpflagsung und 20 IR. Unger nebft 6 Pferden, a5 
Stück Kinduich und 52 Schwein. Im D. befindet fich 1 


Saſtbof nebſt 2 Krügen und ı koͤnigl. Hauptsoll. Neben Acker⸗ 


hau und Viehzucht naͤhren ſich die Einm. von ihren Handwer⸗ 
ken; auch. wird. bier viel Brodt zum Verkauf nach Halle ge⸗ 
Baden. Die Grundftüce fümmtlicher Amtsvorw. betragen 3870 


M. Ader, gıo M. Wieſen, 60 M. Gärten und perſchiedene 
Holzuugen. Die, Summe des Viehſtandes ‚von ſaͤmmtlichen 


Vorw. iſt 1782 geweſen 7000 Stuͤck Schaafe, 355 Stüd Rind, 
vieh und 400 Stuck Schweine; 1791 aber zu Giebichenſtein al⸗ 
kein. 57 Pferde, ı2 Fohlen, 253 Stuͤck Rindvieh, 427 Schwei⸗ 
ne und 1445 Schaafe nebſt 430 Laͤmmern. Bon dem alten 
Schloſſe Siebicheuſtein, auf dem nahe bey dem A. gelegenen 
Keiſen, welches vor Erfindung des Pulyers für unüberwindlich, 
gehal⸗ 


mn 


n die Erzbifhöfe von Magdeburg fam, und ihnen 
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gehalten wurde, find nach einige lleberbleibfel zu feben. — Die 
Giehbicheuſteinſche Mark if eine ſteuerbare Feldmark 
zwiſchen Halle und Giebichenſtein, von 4325 M., welche größe 
tentheils den Halliſchen Bürgern gehört, welche davon 74, Rcbir. 
& pf. Fouragegeld und 1342 Kthlr. 11 gr. gıpf. Coutribution bes 


zahlen. — Benndorfund Proig, zwey D., welche dicht 


bey. einander, ı M. v. Halle Hegen, haben inch 7 Colb. 17 
Feuerſt. und oo Einw.; oder: 17 Feuerſt, wovon 4 auf Proig 
Zommen und 128 Einw., worunter find ı Halbfp., 3 gr. Cofkr 
12 Haͤusl., 4 Einl. und 20 Schneider, mit 5 Pferden, a7 St. 
Rindvieh, 12 Schweinen, 330 Schaafen. Sie zahlen sc Rthle. 
20 gr. 6 pf. Fouragegeld, 197 Rthlr. 4 gr. 2 pf. Contribution, 

und beſchen 262 M. contrib. Ades, 23 M. Gärten, ı Zei 


und a M. Dinger, der mis Pflaumen s ımd Maufbeerbäumen ber ° 


pflanzt it. Zum hiefigen adl. Ritterg. gehören 450. M. Acker, 
22 M. Wieſen, etwas Holzung und Gartenland, 8 Pferde, 2 
Zohlen, 45 St. Rindvieh, 38 Schweine imd’330 Schaafe mit 
130 Laͤmmern. — Bennewik, ein D., 1EM. v. Haller 
enthält mit 4 Colh. 16 Feuerſt und 93 Einw.; oder: 16 Feuerſt. 
inch, ı Gaſthof mit 113 Einw., worunter 5 B., 2 Halbſp., 4 
ar. Eoffer 3 Haͤusl., 3 Eink,-ı Schmid. Sie zahlen 242 Rebfr. 
28 gr. Fouragegeld nebſt 493 Rthir ı7 ge. Contrib. und befigen 
'33 Pferde, 98 St. Rindvieh ; 38 Schweine, 300 Schafe, 100 
- Lütnmer, 1162 Morg. Adern, 33 Morg. Wiefen, 25 Mürg 
Gärten, 4 Morg. Unger und ı Teich yon 2 M. — Die 
‚Bergfchenke, eine 3 Stunde von Seeben im freuen Felde 
kiegender Gaſthof. — Die Beyderſeermark bat 305% 
M., beträchtliche Braunkohlenlager und liegt x IR. v. Halle bey 
den dom Saalkr. völlig eingefchloffenen Anhalt⸗Coͤthenſchen D. 
Beyderſee oder Baderſee. — Biſchdorf, ein D., J MR. von 
Halle, hat ı Eilf. von Reideburg, inch 4 Cold. 29 Feuerſt. und 
» koͤnigl. Zollgel. mit 229 Einw., worunter waren 3 B., 8 gr. 
and 2 HM. Coſſ., in Häusl., 16 Einl., ı Wittwenb., ı Schmid, 
ı Schufter, welche viel Kümmel und grüne Kuͤchenwaare zum 
Verkauf in die berumgelegenen Städte verkaufen, und befigen 
20 Pferde, 72 Stück Nindvieh, 24 Schweine,‘ 350 Gchaafe, 
100 Pämmer, 721 M. acker, 8 M. Gärten, 6 M. Holzang,- 
36 M. Anger und ı mit Weiden, Pflaumen aud Maulberrbäns 
en bepflamten Gi von 6 M. Die Contribution beträgt 

' 556 


2 —— — 


- . _ ’ ß , ı | 
4. Der Sorffreis, 449 

536 Reble. 19 98. 8 pf. und das. Fouragegeld ago Kehfr. 23 gr. 

— Bölberg, ein D., 3 Meile von Halle an der Saale, ent⸗ 


haͤlt 1 Waffermüble, ı Filk. von Woͤrmlitz, 15 Feuerſt. und Sc 
Einw., oder: 73 Einw., inch, 1 gr. und 4 HM. Coſſ., 5 Haͤusl., 


+ Einl., 4. Zimmerl. mit 2 Pferden, 16 Stud Rindvieh, 7 . 


Schweinen und 45 M. Garten. Das Fouragegeld beträgt a 
Rebir. 14 gr. 3 pf. und die Contribution 43 Rthlr. 14 gr. 2 pf. 
Der koͤnigl. Boͤlbergſche Korſt ift in 5 Reviere eingetheilt. Da 
ben der biefigen Mühle. keine Schleuße iſt, fo muͤſſen die Schiffe 
ausgeladen und die Güter in Heinen Fahrzeugen. biß ans fächl, 
D. Beuchlitz gefahren werden, wo zur Zeit die Schifffahrt auf - 
ber Saale aufhoͤrt. — Brachſtädt, ıM.v. Halle, enthält 
ı zur 2ten geiftl. Inſp. des Saallr. gehoͤrige Mutterk., incl, 9 
Colw. 72 Feuerſt. wit 381 Einy.; oder: inch 2 Gaſthoͤfen und 
8 Schenken 76. Feuerſt. und 380 Einw., worunter 1 B., 7 
Halbſp./ 2 gr. und 21 kl. Coſſ., 30 Haͤusl., 18 Einl. 3 Wittwh, 
a Sleifcher , 7 Leinw., 2 Maurer, ı Schmid, 3 Schneider, 2 
Schuſter, ı Stellmacher, mit 19 Pferden, 68 Stücd Kindvieh, 
36 Schweinen, 11504 M. Ader,’13 M. Gärten nebſt 4 M. 
Anger, Das Fouragegeld macht 280 Rthlr. 6 gr. und die Con⸗ 
Kibution 575 Rthlr. 11 gr. 8 pf. Auch if ein koͤnigl. Landzoll 
bier. Zum hiefigen adl. Ritterg. gehören 896 M. Acker, 10 
M. Wiefen, 23 Pferde, 36 St. Rindvieh, 64 Schweine, 650 
Schaafe und 185 Laͤmmer. — Brafhwiß, ein D., 13 St 
von Halfe, begreift ı. Filk. von Möglich, ı Krug, mit 5 Colh. 
26 Feuerſt. und 120 Einw.; oder: 123 Einw. , worunter 4 B., 
7 g8. und 6 U. Eoff-, 6 Haͤusl., 5 Einl., ı Leinw., ı Schnei⸗ 
‚ber, die ız Pferde, 2 Fohlen, 48 Stuͤck Rindvieh, 113 Schmeis 
ne, 200 Schaafe, 55. Zimmer, 6255 M. Acer, 5 IR. Garten 
‚sand und's M. Anger beſitzen, und 195 Rthlr. 10 gr.13 pf. Fou⸗ 

ragegeld nebſt 396 Rthlr. 5 gr. Contrib geben — Burg, bey 
Radewell, ein D. mit 1 adL Gute von 135 M. Acker, 19 M. 
Wieſen, 2 M. Gästen, 6 Pferden, 33 Stuͤck Rindvieh, 12 

Schweinen, 175 Schaafen und 40 Laͤmmern, liegt ı MR, von 

Halle an der Elfier und enthaͤlt 14 Feuerſt. mit 70 oder 87 €, 
worunter 3 B-, 3 gr. und 4 kl. Coſſ., 2 Haͤusl,, 4 Einl. find, 
deren Grundſluͤcke in 3333 M. Acer, 10 M. Wiefen, 10 M. 

Baͤrten, 3 M. Holzung und 30 M. Anger beilehen. Die Con⸗ 

fribation beige ı 17 Rthir 2 gr. sıpf. umd das ir * 
thlre. 
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the. arg. ıp. — Canena, ein D: mit 1 Rittq., zu weh 
chem 3715 M. Acker, 143 M. Wiefen, 6 M. Gärten und 10 M 
Anger, 4 Dferde, 27 Stück Rindvieh, 5 Schweine, 720 
Echaafe und 200 Laͤmmer gehören, liegt 2 M von Halle az 
der Keide und enthält ı Filk. von Dieglau, incl, 5 Coih. 28. 
Feuerſt. und 144 Einw.; oder: 152 Einw., inc, 6 B., 4 Datbfps ; 
9. Cof., 9 Haͤusl., 4 Einl., mit 12 Pferden, 60 Stück Rind 
pieh, 13 Schweinen, 1345 M. Adır, 16 M. Wiefen, 6 R. 
Gaͤrten, 3 M. Unger. Das Fouragegeld beträgt 105 Rebir. 7 
gt. 6 pf. und die Contrib. 203 Kehle. 22 gr. 11 pf. — Erik 
wig, ein D. mit ı Vorw., die Kreusfhiteren genaurt, 


won 225 M. Adler, 16 M; Wiefen und Gchäferen von soo 


Stuͤck Schaafen gehören. nebſt ı Fähre über die Saale, liegt}, 
St. von Halle dicht an der Saale, und enthälr inc, 4 Colh. 37 


_ Feuerſt. 270 Einw.; oder: 41 Feuerſt. 278 Einw., wörunter 1 


x 


98. ynd io H. Ef. , 22 Häusl. ; 18 Einl. 13 Fiſcher, 1 Müller, 
it 6 Pferden, 64 Stuͤck Rindvieh/ o Schweinen, 160 Schas 
fen, 60 Laͤmmern, 81 Rthit. = gr. 6 pf. Fouragegeld und 103 
Rthir. 11 ge. 11 pf. Contrib. Die Einw. naͤhren ſich vorzuͤ⸗⸗ 
lich mit Fiſcherey und vom Brodtbacken, tenn ihre. Grundfũ⸗ 
de befichen mr in zun M. Acker, 16 M Wiefen und ı7 R 
Gärten. Hier it auch noch eine ſehr berühmte und vorcheihek 
eingerichtete, dem ‚Waifenbaufe zu Halle gebörige Pas 


"piermähle. — Crondorf, aub Crotendorf, eind 


von den bey Halle gelegenen fogenanuten Küchendörfern, J St. 
v. der Stadt, enthält 11 Feuerſt. und 52 Einm. Sie greben 
17 Rihlr. 21 ge. 3 pf. Fonragegeld nebſt 35 Rthir 6 gt. 73 pi. 
Contrib. Außer ı Coffathenguche mit 120 M. Ader und 5 M 
Miefen treibt Fein Einw. Ackerbau, indem fle nur 23 M, Gärten 


- und 7 M. Anger beſitzen, fondern nähren fi) neben der aus 7 


Dierden, 13 Stuͤck Rindvieh und: 15 Schweinen beſtehenden 
Viehzucht, vom Anbau der Hüchengarten s Pflanzen. — Dies 


mi, ein Rüchendorf, ZM. von Halle, enthält ı Filiall. von 


der Ultichskirche zu Halle, wozu 45 M. Acker geböten, 27 


Feuerſt. 244 Einw.; oder: 39 Feuerſt, incl, $reyenfelde und 


198 Einw., worunter 8.gr. und ı Fi. Coff., 15 Häusl., 12 Einl, 
2 Wittwenh., mit 16 Pferden, 55 Stüd Rindrieh, 19 Schwei⸗ 
nen, 120 Schaafen, 30 Laͤmmern, und zahlen 316 Rthlr. x gr. 3 
öf. Fouragegeld nebſt 605 Rthlr. 15 gr. 9% pi Conteib. Die 
| De 
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‚Dorfgemeine beikt 7713 M. Acker und 64 M. Gärten und et, 
was Weide. ie nähren fih vorzüglich vom Fümmelban 
and Küchengärtuereg,. - . ' 


Doolau, end, I M. v. Halle, enthält ein 
Steinfohlenbergmwerf mit ı Ober» und 2 
Fahrſteigern, ı Kohlenmeſſer und 96 bi8 110 Berg⸗ 
deuten, -welche unter dem Bergamte zu Wets 
tin ftehen, ferner ı ZUR. von Lettin, incl. 4\Eolf. 
u. der Bergwerks- und Schachthaͤuſer, überhaupt 43 
Feuerſt. und 264 Einw., 3 B., 2 Halbſp., 2 gr. und 
8 M. Coſſ., 11 Häusl., 20 Einl., ı Schmid, I 
Schneider, ı Schuſter mitgerechnet. Sie beſitzen 

688 M. Ader, 15 M. Wiefen, 16 M. Gärten, 35 


M. Holzung und 15 M. geößtentheils mit Weiden, - 


Obſt⸗und Maulbeerbäumen bepflanzten Anger 
Sie zahlen Iso Rthlr. 8 gr. 9 pf. Fouragegeld nebft 
239 Rthlr. 8 gr. 25 pf. Eontribution und haben 14 
Pferde, 59 Stuͤck Rindvieh, 33 Schweine, 355° 
Schaafe nebft 111 Laͤmmern. Das hiefige Steins 
kohlenbergwerk liefert eine ſehr gute Kohle, 
- die beym Verbrennen feine Schlacken, ſondern bloß 
Aſche hinterlaͤßt, allein der Bergbau iſt ſehr beſchwer⸗ 
lich und koſtſpielig, weil die Kohlen nicht in regelmaͤ⸗ 
ßigem Floͤtz, ſondern bloß in Nieren von einigen Zoll 
im Umfange His zu mehrern Ladfeen hoc, lang und 
mächtig, in blauem Schieferthon vorfommen, daher 
‚auch der Scheftel. vor Ort mit 18 gr. bezahlt werden 

muß. .1785 hat man 826 Witpel, 1791 aber ga 
Wifpel gefördert. — Die Dreckente, dicht vor Sen: 
newitz, eine Schenke mit 2 Feuerſt. Das Dreverhaus; 
ein 1710 für jährliche 86 Rehir. in Erbdacht gegebener Gaſthof, 
dicht dor Oſendotf, deſſen Befiger angleich die Zoffeinnahme 
beſorgt. — Eisdorf, einD., 1 M. von Halle, hat ı Waf 
ſerm. am dem durchs D. fließenden Bach, die Bartſch ges 
aaunt, 2 Fünigl-Zolgel,, u PIE der erſten geihl, Inſp. des 
Bu i - \ Saal⸗ 
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Sastte. ., 37 Feuerſt. und 155 Einw.; oder: 199 Sim. ‚ ind, 
BD, 13 Haibſp. 39% und 7 kl. Coſſ., :2 Haͤusl. 3 Einl., 
3 Wittwenh., 1 Müller, ı Schmid, mit 23 Pierden, 2 Foh⸗ 
ien, 35 St. Rindvieh, 40 Schweinen, soo Schaafen und 120 
kaͤmmern. Sie zahlen 276 Rthlr. 3 gr. 6 pf. Foutagegeld neh 
677 Rthlr. s gr. 103 pf. Eontrib. von 1010 M. der, 245 DM 
Wiefen, 16 M. Gärten, 3 M. Holjung und 4 M. Anger. — 
Cismannsdorf, en D., 15 M. von Halle, mit ı Filk. n. 


Brachſtedt, mit 3 Eolh. 21 Zeuerfl. und 106 Einw.; Oder: 114. 
Eiuw., worunter 4 B., 5 Halbfp., 1 ge. md s kl. Coſſ.5 


Haͤusl., 3 Eint. , ı Schmid. Sie haben 20 Pferde, 2- Fohlen 
67 St Kindvieh,, 30 Schweine, 235 Schnafe, so Laͤmmer, & 
zahlen 193 Rthle. 13 gr. 6 pf. Fouragegeld, 397 Rtbir. 19 gr, ıı 


‚nf. Contrib. von gısH M. Adler, 7 M. Wieſen, 2M.Sirten u. 


M. Anger. — Die Zafanerie auf der Heide, ohnweit 


Nitetleben, ein einzelnes Haus nebk einigen Wirthſchaftsgebaͤn— 


den, 3 M. von Halle, wird vom Korfibedienten bewohnt, der 


über die koͤnigl. Heide diesAufficht hat. — Freven felde, 


ein Rittg. mit 8 ki. Haͤuſern, 146 M. Acker, 6 Mi Wiefen und 
etwas Sartenland, 3 St. von Halle. — Gimritz, ein Halle 
ſches Magiſtrats⸗Vorw., dicht vor Malle, zahlt 237 Rthlr.7 
gr. Fouragegeld web 499 Rthir. zo gr. 93 pf. Contribution us) 


enthält incl. der nicht weit davon gelegenen Schäferen von 900 


©t. Schaafen, 300 Lämmern, 4 Zeueril., 6995 M. Adırı 


240 M. Miefen, nebſt ı Mahl « und Deim. an der Saale. — 
Goͤmeitz, auh Gimrig, in ganz alten Zeiten Preter 


nid, ein D., 3 M. von Wettin, hat ı PIE der sten geiſtl. 


Inſp. des Saalkreiſes, incl. ı Golb., 35 Beuerft. und 178 E. 


oder: 34 Feuerſt. und 159 Einw., worunter 11 B., 1 gr. und 
3 EM. Coſſ., 12 Haͤusl., 8 Einl., ı Wittwenh., ı Schmid, ı 
Schneider. Sie beſitzen 38 Pferde, 3 Fohlen, 104 St. Rind⸗ 


Sich, 73 Schweine, 400 Schaafe, 120 Fämmer und 954 M. 
Acker, EM. Wirken, 6 M. Gärten, J M. Holzung nebfk ı müs 
Ken Dorfſtelle, Brüterling genanne, weiche mit Weiden und 


Döftbäumen bepflanst il. — Gronau oder Granau, ein 
Vorw. auf der Heide bey Halle, ohnweit Nietieben, mit 2 
Feuerſt. 765 M. Ader, 25 M. MWiefen und 9 M. Gärten. — 
Gröbers, ein D., 15 M. von Halle, bat ı Gaſthof⸗ ı Bis 
wigl. Zollgel. mit = Colh. 34 Feuerſt. und 133 Einm.; oder: 

196 
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‚ME, worunter B, 1 Halsth, 6 gr. 1.10 u. Coſſ., 10 Haͤubl, 

10 Einl., 2 Leinw., 1 Schmid, ı Schufter, ı Schneider nz 
Stellmacher. Sie beſitzen 14 Pferde, 74 Siuͤck Rindvich-, 30 
Schweine, 2.9 Schaafe, 6o Laͤmmer und zahlen 175 Nehle..2 
gr. Fouragegeld nebſt 351 Rthlr. 13 ar. 33 pf. Conttib. von 849 
Morg. Acer, 7 Morg. Wiefen, 4 Morg. Gärten und 2 Teichen. 
Dbhumeit des D. im frenen Felde, an der fächfifdhen Gränze, 
liegt e, einzelner Hügel, der Bornhoͤck genannt. — Groitſch, 
ein D., 1 M. von Halle, enthält mit 2 B,4 Halbſp., 3 gr. 
und s-M. Coſſ., 2 Haͤusl., 3 Einl., ı Schmid, 97 Einw., inch, 
3 Colh. »7 Feuerſt., nebſt 14 Pferden, 2 Fohlen, 59 Stück 
Rindvieh, 28 Schweinen, 325 Schaafen und 103 Laͤmmern. Sie 
geben 164 Rthir. 14 gr. 3 pf. Fouragegeld und 333 Rthlr 1o ge, 
53 pt. Contribution von 6643 M. Ader, 26 M. Wieſen, 23 
M. Gärten, 8 M. Buſch, nebft 4 M mit Weiden und Dane 
mendaͤumen bepflanzsen Gemeinanger. 

Großkugel, ein D., 22M. von Halle, ent⸗ 
hält ı koͤnigl. Poſthalterey, ı Gaſthof, 1Krug, 1 
Pfk. der erſten geiſtl. Inſp. des Saalkr., incl. 3 
Rolf, 39 Feuerſt und 195 Einw.;.oder 201 Einw., 

worunter 6 B., 2 Halbſp., 8 ge. und 8 FL. Coſſ., 3 
Häusl,, 7 inlieg „3 Wittwenh., 1 Schmid, 1 
Schneider. Sie haben 27Pferde, 117 Stuͤck Rind: 
vieh, 60 Schweine, 270 Schaafe, 100 Laͤmmer, 
and zahlen 218 Rthle. Fourghegeld nebſt 453 Rthlr. 
“3 gr. 10 pf. Contrib. von 12185 M. Ader, 2 M. 
Gärten, 3 M. Holzung und J Mora. Anger. — 
Der Grüne Hof, ein Gaſthof dicht vor Halle, ohnweit deſſel⸗ 

„ ben liegt ı Col. — Harspdorf,:ein D., 13 M. von Halle, 
mie ı8 Feuer. und. gı Einw.; oder: 17 Feuerfl:, 79 Einw., 
incl. 6 Halbſp., 7 kl. Coſſ., 3 Haͤusl., ı Eint., 3 Schneider, 
Sie beſitzen 11 Pferde, 1 Fohlen, 56 Stück Rindvieh, 20 
Schweine, 120 Schaafe, 40 kaͤmmer und zablen 114 Rthir. 

7 gr. 3 pf, Foutagegeid, 237 Kehle. 10 gr. 45 pf. Contribution 
von 4505 M. Acker, 33 M. Wieſen, 73 M. Gaͤrten, 2 M. Buſch 
und 5 M. Anger. — Hohen over Hogen, ein D., ı M. 
von Halle, enthält mit ı Colh. 15 Feuerſt. und 94 Einw.; Dder; 
reuß. Erdbeſchr. * Baud. 3 14 


t 
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14 Feuerſt., gı Einw., int. ı B , 6 Hatßſp., ı gr. md 2 n. 
Coſſ., 3 Hiust., 2 Eiul., 1 Schneider. Sie haben 14 Pierde, 
52 Stück Rindvieh, 17 Schweine, 210 Schaafe, so Lämmer 
und geben gı Kehle. 2 ge. Fouragegeld nebſt 195 Rthlr. 5 ge 
Gontribution vou 498 M. Adır, 8 M Gärten und 3 M. Aus 


ger. — Die Horendorfer Mark, ohnweit Möglich, eine 


ſteuerbare Feldmark, "begreift 3223 M. Adler, wovon 56 Kıbir. 
5 98. 6 pi. Fouragegeld und 109 Rthlr. ı ge 4 pf. Contribatigs 
gegeben werden. — Juwenden, ein D., ı M. von Safe 
bat mit 3 Colh. 31 Feuerfl., 144 Einw.; oder: 30 Feuer. 
136 Einw., worunter ı B.,.4 gr: und ı2 EL. Coſſ, 12 Haͤusl, 
5 Eint., 3 Leinw., ı Schmid, 1’ Schneider. Sie baben 5 
Pferde, ı Zoblen, 53 Stud Rindvrieh, 17 Schweine, 90 
Schaafe, 15 Laͤmmer, und zahlen 112 Rthir. argr. 6 pf. Foura⸗ 
gegeld nebſt 226 Rthir. 12 gr. ı pf. Contribution von 3583 Tb 
Acker, ı M. Wieſen, 9 M. Gärten und ungefähr 40 M. Ge 

meinanger. — Judenberg oder Gutenberg, end. 

mit ı ſchriftſaͤſſ. und 1 amtsſaͤſſ Gute, 3M. von Halle, enthält 

incl, 4 Colb., überhaupt 67 Feuerſt., 1 PIE. der 2ten geiſtlichen 

Inſp., 324 Einw; oder: 342 Einw., inch 4 gr. und 25 fl. 

Coſſ., 19 Haͤusl., 23 Einl, ı Wittwenh, 2 Eeinw,, ı Schmid, 

a Schneider, ı Zimmermann. Die beiden Güter haben ı7 

Pferde, 4 Zoblen, 37 Stück Rindvieh, ı5 Schweine, 245 

Schaafe und 60 Laͤmmer. Das Dort befigt 6 Pferde, 2 Fob⸗ 

ien, 69 Stück Rindvieh, 4 Schweine und zahlt 121 Kehle. 3 

pf. Fouragegeld nebft 238 Rthlr. 22 gr. 63 pf. Eontribution von 

290 IR. Acker, 19 M. Wieſen, 34 M. Gärten, 3 M. Holzung 

und 3 M. Gemeinanger. Sie bauen in ziemlicher Menge eine 

befondere Art Erbfen, welche ſehr früh gerathen, und durch 

den Berkanf nach Falle und Leipzig recht guten Gewinn geben. 

Zu dem fchriftfäffigen Kittergute gehören 466 M. Acker, ı10 

M. Wiefen, das Patronatrecht und die Gerichtebarkeit über s 

. Kabelpäufer ; zum amtſaͤſſ. Gute aber 360 M. Acer md 4 MM. 
Wieſen. Es find auch nod im D. 2 Krüge. — Kleinku⸗ 

gel bey Dieskau, sin D., ı m von Halle, hat ı Landzoll, 

ı Krug, mit 3 Colh. 19 Feuerſt., 92 Einw.; oder 17 Feuetſt. 

93 Einw., worunter ı B., ı Halbfp., 4 gr. und 7 N. Co, 

2 Haͤusl, 4 Einl., ı Stellmacher, x Zimmermann. Sie ba+ 

ben 6 Pferde, 2 Sohlen, 63 Stuͤck Rindvieh, 20 Schweine, 

205 
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205 Schaafe, 30 Bimmer, und zahlen 277 Rtble. vr. 113 pf 
Contribution und 140 Rthir. 6 ge. 3 pf. Fouragegeld von „660% 
M. Aber, ı2 M. Willen, 13 MıGärten und 5 M. Anger. — 
Lehndorf oder Loͤhnd orf, ein D. an der Söttichatı ,\ 
M. von Halle, mit 7 Feuerft., 39 oder 43 Einw , incl. 3 gr. 
und 4 kl. Coſſ., 3 Ein. . ı Fleiſcher, ı Leinw. ie befigen 4 
Pierde, 19 Stuͤck Rindvieh, 3 Schweine so Schaafe, 10 
Laͤmmer, und zahlen 32 Kehle. 16 ar 9 pf Kouragegeld, 64 - 
Athle, 6 gr. Contrib. von 150 M. Acker, 3 M. Wieſen, 2 M . 
Gärten und ı M Anger. — Leftin, ein D. mit koͤnigl. 
Vorw., wozu 690 M. Acer, 335 M Wielen md ı Schätcrey 
zu 1090 Stuͤck Schaafen, 285 Laͤmmern gehören, liege ı M. 
von Halle, dicht au der Saale, und hat ı PR. der ıflen geiſtl. 
Inſp. des Saalkr , incl, 7 Coih 53 Feuerſt und 275 Einw.3 
oder: 55 Feuerſt., 356 Einw., worunter 6 B., 2 Halbip., 3, 
gr. und 6 ki. Coſſ, 26 Haͤusl., 28 Einl., 4 Fiſcher Sie haben 
22 Pferde, 3 Fohlen, 62 Stück Rindvieh, go Schweine und 
zahlen 177 Rthlr. 1i ge Fouragegeld, 377 Rthir. 5 gr. 95 pf. 
Contrib, von 1138 M. Acer, 36 M. MWielen, 9 M. Gärten, 2 
M. Bufchwerk und 350 IR. Gemeinanger. — Lieskau, ein 
D. TR. von Halle, bat ı St von Schiepgig, mit 4 Colh. 
33 Fruerſt 175 Einw.; oder: 34 Feuerſt. 230 Einw., inch 4 
B., 2 Haltfp., 7 gr und 8 U, Eofl., 9 Häusl,, ı7 Einlieger, 
2 Mittwenhäufer, ı Maurer, 2 Schneider, Sie haben 13 
erde, 2 Kohlen, 61 Stuͤck Rindvieh, 26 Schweine, 398: 
\ ‚Schaafe , 120 Räminer, und geben 1ıı Kehle. +8 gr. 9 pf. Fouta⸗ 
gegeld nebft 241 Rthir 14. gr >» pf. Contrib. von 700 M. Acer, | 
85 M. Wieſen, 6 M. Gärten, 2 M. Hotiung und 65 M. Ge⸗ 
meinanger. — Loͤbnitzz, ein Dorf an der Goͤtſchau, 
ohnweit des Petersberges, Bat. 1 Krug 2 dem Müller eigene: 
MWaflerm. an der Goͤttſchau, 18 Feuerſt. und 93 Einw.: oder 
17 Feuerſt. 94 Einw., inc, 28, 4 ge. und + kl. Col, 5 
Haͤusl., 2 Ein, ı Wittwenh., ı Leinw. ı Müller, ı Schnei⸗ 
der, 1 Zimmermann mit 8 Vierden, 2 Fohlen, 44 Stück Rind⸗ 
vieh, 18 Schweinen, 210 Schaafen, 50 Laͤmmern, 166 Rthfr.- 
4gr. 11% pr. Contriburipn und go Kthlr. 15 gr 9 pf von 443 
M. Adler, 9 M. Wiefen, 18 M. Gärten, und 2 M. Augen. — 

Die Maille, ein einzeines Wirthshaus, dicht vor Halle mit 
eigen Morgen Baemand. — Moͤtzlich, RD, EM. 
33 m 
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von Halle, bat ı ME. der zten gei@l Tate. des Soalte, ı Krueg, 
des Wonbern geussnt, rc. 3Ect. 36 Fesaf., ua Cum , 
ser: 33 Feuer. 2:0: Cam. , worunier 3 B., 3 Halbiy.. 6 ge. 
mw ıı H Geh, 6 Haͤnsl, 4 Eint., ı fm, ı GSdmit, FE 
Schneider, ı Schuſter, ı Etelmacher, ı Zimmermann. Der 
SBıerfand war 26 Perle, 102 St. Rmoeied, 31 Schweine, 
270 Echaefe, 32 künımer; das Fonragegeld beträgt 16; Rtcdie. 
21 ge. 6 Pf. , vie Sontribatigw 313 Rtolt. zo gr. md ihre Felde 
mat 5975 M. Adır, 2 M, Riefen, 0, M Girten und ız 
Anger. — Mori oder Mordal, ein D. mit ı Ritz 
son 240 M. Alır und 6 M. Wieſen, nebſt 6 Pferden, 2 Foh⸗ 
ken, 15 Stück Rindvieh, 10 Schwinen, so Schaafen und 
mo Laämmern, ı MR. von Halle, enthaͤlt ı DIE der ten geiſtl. 
Sup. des Saalkt., 1 Feng, ıncl. Colb. 34 Feuerſt. 166 Einw.: 
wder: 35 Ziuerf..ı87 Eium., worunter sB., 7 gr. und 4 M. 
Coff. 6 Häusi, 11 Ein, 1 Schmid, ı Schneider, 1 Erb 
macher. Sie hoben 20 Pierde, ı Fohlen, 69 Stück Kindeich, 
yo Schweine, uud zahlen rıs Rthlr. 23 gr. 6 pf. Fouragegeld 
nebſt 234 Rthir. 14 gr 51 of Gontribution von 5793 M. Adın 
12 Morg. Mieſen, ı1 Morg. Gärten und 25 Morg Anger. — 
Nanendorf im langen Felde, oder am Detersber: 
ge, ein D. am Urſprunge der Goͤtſchau, 3 M von MWettinm 
göbejün, hat ı Pik. der ztem geiſtl Inſp des Saalkr., 2 Krie 
ge, ı Bindm, ı Teich, incl. 3 Coth 43 Feuer. und 227 
Einw.: oder: 45 Feuerſt 234 Einm., worunter 8 B., 6 Halb⸗ 
Männer, 3 gr. und 7H GCoff, ı5 Haͤusl., 7 EinL, 1 Müller, 
ı Schmid, 2 Schuſter, ı Zimmermann waren, und befißen 
30 Pferde, 3 Fohlen , 117 Stück Rindvieh, 60 Schweine, 395 
Schafe, 105 Laͤmmer, 1390 M. Ader, 20 M. Wieſen, 205 
M. Gärten, 5 M. Holsung, und 2; M. Unger, weicher zum 
Theil mit Weiden, Pflaumen und Braufbeerbäumen bepflanzt 
ik. Die Contribution beträgt 804 Rthir 2 gr. 8 pf. und das 
Somragegeld 393 Rthlt. 14 gr. 3 pi, — Das. Neue Werk, 
ein Brauhaus dichte vor Halle bey Neumarkt, ohnmeit der 
Saale, mit 2 Feuerſt. und 2 M. Sartenland. — Niedleben, 
ein D., 3 M. von Halle, hat ı Fiik. von Pettin, incl g Colh. 
49 Zeuerft mit 271 Einw.; oder mit Einbegriff von Sranau und 
der Faſanerie sı Feuerſt mit zur Einw., worunter find ı ©, 
5 gr. und 15 M. Coſſ, 26 Haͤusler, 16 Einlieg., 1 Leinw., r 
Schmid, 
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Schmid ‚ı Schneider, 1 Schufer, I Stellmacher 2 Zinmer, 
leute. Sie deſitzen 14 Pferde, 3 Fohlen, 88 Stuͤck Rindvieh, 
18 Schweine, 1475 Schaafe, 470 Laͤmmer, und zahlen 122 
RXRthlr. 4 gr. 3 pf. Fouragegeld nebſt 246 Rthlr. 3 pf. Cyntrib. 
"yon 645 M. Acker, 395 M. Gärten und 4 M. Holzung. Das 
ehemahlige koͤnigl. Amtsvorw. iſt 1772 au 7 ausiänd. Coloniſten 
fuͤr 319 Kehle. 8 gr. 8 pfe jährlichen Zins in Erbpacht gegeben, 
aber 7 bis auf 4:5 Kehle, a gr. ı pf. heruntergeſetzt worden. 
Jeder Coloniſt erhielt von den 503 Mm. Adler, 12 M. Wiefen 
uud 13 M. Gärten, 71 M. 147 Ruth. Acer, ı M. 138 Ruth. 
Wieſen und ı M 169 Ruth. Gartenland. Hier iſt auch ı Krug, 
"and Gaſthof im freyen Felde, der 1767 für so Rthir. in Erb: 
pacht gegeben wurde. Die fogenannten 4 Weinbergshäufer ander _ 
Haide zroifchen dem D. und der Saale werden gewöhnlich auch 
. mit um D gerechmt, und find von Winzern bewohnt. Die 
Meinserge ſelbſt betragen zı R— Niemberg, ein D. mit 
2 Landzoll, a Rittg., wozu 312 M. Ader und 12 M. Wieſen, 
10 Pierdey 29 Stück Rindvieh, 10 Schweine, 400 Schanfe, 
170 Lämmer gehören, liegt 13 IR. von Loͤbejun, und hat ı PIE. 
der 2ten geiftl- Infp. des Saate., ı Gaſthof, ı Schenke, mit, 
Einbegriff 3 Colh. 65 Feuerſt., 283 Einw.; oder: 6o Fruerſt. 
. 325 Einw., worunter 1 B., 10 Halbſp., 4 gr und ıs Hl. Coſſ. 
17 Haͤusl, 15 Einl,, ı Wittwenh., 1 Korbmacher, 4 Leinw, 
ı Schmid, 2 Schneider, 2 Schuſter, 26 Pferde, 1 Bohlen, 
136 Stuͤck Rindvieh, 33 Schweine, und geben 356 Kehle, 11 gr. 
Ä Souragegeld nebft 724 Rthlr. 4 gr. 9 pf. Contribution von 12385 . 
. Acker, 5 M. Wiefen, 10 M. Gaͤrten, mit Einbegriff de& 
Alt eontriduablen Pfatrackers und 20 MM. Unger, welcher theils 


mit Weiden, Vflaumen, und Muautbeerbäumen bepflanzt if. — \ ' 


Ober⸗Maſch witz, 1 M. von Halle, ein D. mit. ı2 Feuerſt., 
ind ı Colh. und 69 Einw., oder: 14 Feuerſt. 82 Einw., wor _ 
unter 4 Halbfp., 2 gr. und 3 kl. Coſſ., 2 Haͤusl., 4 Einl. wa⸗ 
ren. Sie beſitzen 9 Pferde, 2 Fohlen, 59 Stück Rindvieh, 18 
Schweine, 95 Schaafe, 35 Laͤmmer, und geben 95 Rehie, 16 98: 
Fouragegeld nebſt 195 Rrhlr. 9 ge. 113 pf. Contrib. von 3232 M. 
Acker, 2 M. Wieſen, 2 M. Gärten und ı Morgen Anger, zum 
Theil mit Maulbecrbaͤumen bepfanzt. — Dppin, ein D. 
mit ı Rittg., wozu nebfl guten Mohn» und Wirthichaftsgchäus 
den und ı Bnfthuf 950 DR. Acker, 14 M. Wieſen, 5 M. Bär 
— | 33. en, 
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ten, 48 M. Anger und 2 Teiche, nebſt 15 Pferden, 58 Eike’ 
Rindvieh, 60 Schweinen, 680 Schaafen, 195 Laͤmmern gehoͤren, 
liegt M. von Halle, und hat’ı PFE. der aten geiſti. Inſp des 
Saalkr., incl 4 Colh. 53 Feuerſt. 245 Einw; oder: 53 Feuerſt. 
294 Einm., worunter 2 B., 4 Halbſp., 4 gr. und 4 M. Coſſ., 
10 Haͤusl., 42 Ein, 1 Wittwenh , 2 Leinw, ı Echmid, 2 
Schuſtez, ı Stellmacher, ı Zimmermann. Der Viehftand war ' 
15 Verde, 2 Fohlen, 53 Stück Rindvieh und 22 Schweine. 


Das Bouragegeld beträgt 134 Rthlt. 8 ar 3 pf , die ıGontribe, 


tion 278 Rthir 22 gr. 15 pf. und die Grundſtücke find 6645 M. 
Ader, ı M. Diefen und 6 M. Gaͤrten — Dfendorf, ein 
D an der Eifter, wo die Reide m diefetbe fällt, ı MM van 
Halle, bat ı Landzoll und mit 2 Som. 16 Feuerſt. und 88 Einw.; 
oder: incl, des Dreyerhauſes 17 Feuerſt 99 Einw., worunter 
ıB.,3 gr. und 7 kl. Coſſ., 5 Haͤusl., 2 Einlieg, ı Witt wenh. 
ı Zimmermann. Sie haben 7 Pierde, 2 Fohlen, 56 Etüuͤck 
Rindvieh, 18 Schweine, 45 Schaafe, 20 Laͤmmer, und zahken 
6⁊2 Rtbir. 23 ge 6 pf. Fouragegeld nebſt 124 Rthlr 3 gr. 95. pf. 
Contribution von 1533 M. Acer, 10 M. Wieſen, 9 M. Hol 
zung, einem mit Korbweiden bewachſenen Fleck von ı M. und 
39 M. Gemeinanger. Der pieſige koͤnigl. Forſtbediente bat die 
Aufſicht uͤber den Boͤlberger, Radeweller und Trothaiſchen Forft. 
— Osmünde, en D., ı M von Halle, enthält u Pft. der 
ıften geiftl. Inſp des Saallkt., 2 Schenken, 45 Feuerſt., 203 
Einw.; oder: 237 Emm., worumnter 3 8, i Halbſp., 7 gr. 
und 3 Fl. Coſſ., 18 Haͤusl., 19 Einl., ı Wittwenh., 1 Boͤtt⸗ 
cher, ı Fleiſcher, 2 Leinweber, ı Sattl., ı Echmid, a Schnei⸗ 
der, 3 Schuſter, 1 Stellmacher, 1 Tiſchler, 2 Zimmerleute. 
Der Viehſtand mar ı8 Pferde, i Bohlen, 79 Etuͤck Rindvieh, 
21 Schweine, 300. Schaafe und go Laͤmmer. Das Fouragegeld 
beträgt 210 Rthlr. 1 gr., die Contrib. 433 Kehle. 15 gr. und die 
Feldmark 9045 M. Ader, 25 M. Wiefen, 155 M. Gärten, 4: 
IR. Anger zur Hälfte mit Pflaumenbäumen bepflanzt, und 1 
Teich. — Ptösnig, ein D., ıM von Halle, hat ı Silk 
von Niemberg, ı Windm. mit Einihluß 2 Colh. 25. Feuerſt. 
114 Einw.; oder: 24 Feuerft. 133 Einw., worunter 3 B., 5 
Halbſp., 3 gr. und 2 MH. Coſſ.,4 Haͤusl., 8 Einl, a Wittmb , 
2 Leinw., ı Möller, ı Schneider, ı Schuſter, mit ı6 Pferden, 
16 Schweinen, 280 Schanfen, 85 Limmern. Das Zourageld 
Ä | be 
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Beträgt 204 Rthlr. 15 gr., die Eontrib. 425 Rthir. 15 gr. 4 
pf. und die Feidmark 761 M. Acker, 3 M. Wieſen, 2 M. Gaͤr⸗ 
ten, nebſt einigen Angern. — Das Poſthorn, eine, einzel» 


„ne bey Möglich an, der Berliner Straße gelegene Schenke, bat 
‚wm etwas weniges Sartenland. — Pranitz, en D., ı M. 


von Halle, bat incl. ı Colih. 13 Feuerſt, mit 68 Einw.; oder: 
73.Einn., worunter 2 B., 4 Halbſp., ıge. und ı EI. Soft ‚3 
Haͤusl., 5 Eint., ı Witewenh., mit ı4 Pferden, 49 Gtüd 
Rindvieh, 12 Schweinen, 195 Schaafen, 2> Limmern, ızı Rthle 
9 gr. Bouragegeld, 252 Kehle. 11 ge. 9 pf. Contrib, und 424%, 
m. Adler, 23M. Wiefen, 10 M. Gärten, nebſt 2 M. Unger, _ 


wovon ıM. mit Plaumenbäumen bepfanst il. — Die Pup⸗ 


pendorfer Mar}, oder Poppendorfer, seite Feld⸗ 
mark von 1683 M. Acer und 51 M. Wieſen, swifchen Bendorf 
und Kleinkugel, hat einen befondern Steuereinnehmer, der von 
den Beſitzern aus den Dirfern Benndarf, Kleinkugel, Os— 
mände und den ſaͤchſ. Dorfe Nauendorf jährlich. davon 39 Rthlr. 
23 gr: 3 pf. Souragegeld und 78 Reblr. 12 gr. Gontribufion er» 
hebt. — Rabatz, einD., ı M. von Halle, bat mit. Einbes 
geiff s Colh. 18. Feuerſt. 102 oder 107 Einw., incl. z Zimmers 


wann mit 3 B., 2 Halbſp., 5 kl. Coſſ, 6 Haͤusl., 7 Eintieg., 


1 Wittwenh., deren Grundſt. in 541 M Acker und 22 “N, Sir, 
ten befteben. Der Viehſtand war 12 Pferde, ı Sohlen, 47 © 
Kindvieh, ı8 Schweine ,: 190 Schaafe, so Laͤmmer, und das 

Souragegeld beträgt, 137 Rthlr. 13 gr., die Contribution aber . 
284 Kthle 22 gr. 10 pf. — Radewell, ein D. an der El-· 
ſter, 1 M. von Halle, hat a ſchriftſaͤſſ. Rittg. von 120 M. Acker, 


u Schenke, 1 Kirche der erſten Juſp. des Saalkr, incl. 6 Colh. 
4 Feuerſt. 173 Einw.; oder: 35 Feuerſt. 181 Einw., worunter 


6 B., 4 gr. und 6 kl. Coſſ., 11 Haͤusler, 4 Einl, 2 Wittwh., 
3 Leinw., ı Schmid, 1 Schneider, mit 17 Pferden, 3 Fohlen, 
143 Stüd Rindvieh, 32 Schweinen , 1280 Schnafen, 85: Sim 
mern, 153 Rthlir. 5 ge. 2 pf. Souragegeld, 373 Rthlr. 13 gr, 


x pf, Contribution, 785 M. Acer, 12 M. Wiefen, 10 M. Bir 


ten und 39 M. Anger. Die Auffiht über den koͤnigſl. Kader 
weller Forſt, welcher mit Einbegriff des Bölberger und Tro⸗ 
tbaifchen Reviers 95 M. enthält, hat der Foͤrſtezy⸗u Dfendorf. 
— Raͤthern, ein D., 1 M. von Loͤbejun, enthaͤlt 3 Feuerſt., 
Incl, 2 B., 5 Haͤusl.,  Einlieg. 1 sinn 37005 48 Einm,, 
84 et wich: 
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wide nie: MUT. 3 ZI Daten us 3 TI. Sirtem 3 Wiens ' 
%«e,ı. Ecuck Anmmer, 3 EU wm, „o Echaare u 1 in 
us Segen, mu ji.tich 33 Acts. so Foreagegen meh 
342 Is ze 5 Gunb nie — Kerdeburg BE 
Ritedebarg, Menſs Mrrus, m D me ı dem Fccierſec; 
m Halle get,ör. Axterg wruched aus ı Yuteze beiden md MS, 
u gate Bersihartsgekisee, ı Echenke, 489 M Bdır, 26 
A Ben nik 1 Wr, ı Jene, 385 Scuck Kinn 
14 Schweiaen, 570 Edzasten was 55 klmmers gtiren, Begt 
am Ile sr.m;e der Reise, 3 Ei. ven Hede ud euinälr ı Ei 
der shra sad rs. des Baakk., ı Itengat us ıı RM E’e, 
ı Schere, ı Salpetethitte, ı Kaısl. Zelgel., mc. 13 EM. 
67 Feuerf. 3310 E22; wer: uch 6 Arie. Sagisdorf 
ben K.ixterg, 73 Zeueh. 407 Timm, merumier 7 Daibp., 3 
se um 3 1. Coſſ, 41 Haͤnsl., 21 Eintiez3, ı Wictwenh., ı 
Chiturg, 1 krinw., ı Maurer, ı Echmid, 3 Schneider, 3 
Schu⸗e:, ı Stellmachet, ı Zimmermann. Sie haben 2, Bien 
de, 1 Fohlen, 77 Stück Rent vieh, us Echweme; zadicn 295 
Athle. 14 gr. Fouragegeld weht #c3 Kthir. 1< ge. -3 pf. Coatru, 
baum virlerley grime Lüchenwaare zum Berfauf nach Sale 
und befigen 742 M Adır, 2 M. Tıefen, 5 M. Guten, 9 M. 
um Zh“I mie Pflaumen ımd Maufbeerblumen bepflanzter 
Unger und emen Zeih, — Scherben, aber nicht Zſcher⸗ 
men, wie 9. SHersberg im ıfen Erüd f. Magazins ©. 
79 diefes Dorf untichtig ſchteibt, fondern in Utkunden bisweilse 
Biherben genannt, ein D. mie ı fchriftfäfl Ritterg., wozn 
Überhanpt 4 Pferde, 13 Stud Rindvieh, 11 Echweine, 440 
Schaafe, 130 Laͤmmer, und incl 60 contribuabler und 2o- 
ſaͤchſiſcher 300 Morg. Ackerland gehören, liest Z Morg. vor Kate, 
und enthält u Zilk. von Eisdorf, incl. 2 Colh. 30 Zeuerfl. 191 
Einw.; oder: 36 Feuerſt. 193 Einw , incl, 6 B., 2 Halbſp., 
5 gr. nd 3 Mi Sof, 10 Haͤusl., u Einl., s Wiremenh., ı 
Schmid, ı Schneider, mit 22 Verden, 2 Kohlen, 78 Städ 
Rindvieh, 37 Schweinen, 151 Kıbir. 17 gr. 6 pf. Fonragegeld, 
345 Rthir. 1 gr. 4 pf Contrib., 1066 M. Ader, 4 M- Gärten‘ 
nebſt 6 M. Unger. In der biefigen Zluhr findet man ein mebe 
als 4 Kachrer maͤchtiges gutes Braunkohlenflözlager, 
das ıfich bequemer als das in Beiderſeerflubr gewinnen laſſen. — 
Schiepzig, cin D. an der Saale, M. von Sulle, bi 
Pffk. 
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BE. der erfien geifl. Juſp. d. Saalkr., incl, 8 Eolh. —E 

nie ı keinw.,ı Schn, 8B, 1 Halbſp., 3 gr. und 8 Ei. Coſſ. ı 10 
Mäntlı, ı8 Einl, a Wittsh., 203 od. 212 Einw. Sie haben 20 
Mierde, 3 Fohlen, 80 Stuͤck Rindvieh, 34 ‚Schweine, 420 


Schaafe, 110 Laͤmmer und geben 204 Rthlr. 13 gr. 9 pf, Four 


ragegeld, 427 Rtbir. 23 gr. 44 pf.Contrib. von 1190] M. Acker, ' 
65 M. Wieſen, 74 M Gärten und 6 M. Unger, wovon 4 M. 
mit Beiden, Pllaumens und Maulbeerbaͤumen bepflanzt find. — 

Das Schleußenbaus bey Halle, ein einzelnes Haus mit 
2 IM. Gartenland, ohnweit der Strinmühle, zwischen Halle und 
Siebichenſteln, wird dom Schleußenmeiſter bamohnt, der. die 
Aufſicht über die dortige Schleuße hat, und den Zoll erhebt ein 
beſonderer zu Halle wohnenger Schleußenrendant. — Schoͤn⸗ 


“gewiß, ode Schinemiß, ein Küchendorh an der Reide, 


\ 


- 


3 M. von Halle, beſteht aus ı Schenke, incl, 10 Colh. % 
Feuerſt. und mit Einfhiuß ı Schneider 1 Schuſter, 2 Zim, 
merlente,. 1 B., 1 Halbſp., 2 gr. und s kl. Goff., ıı Haͤusl., 
6 Ein!., 136 Einw., welche 178 Rthlt. 12 gr. Foutagegeld, 229 
Rehir. 22 gr. 23 pf Conttibution geben, und ı8 Pferde, 2 Foh⸗ 
ten, 76 EStück Rindvieh, 23 Schweine, 250 Schaafe, 45 Loͤm⸗ 
mi , 3:98 M. Adır, 20 M. Wien, 2 M. Gärten und 10 

M. Anger eſitzen und zum Verkauf viele grüne Lüchenwaate 
Bauen. — Schrenz, ein einzelner Anfpännerhof in dem- ı 
M. von Loͤbejun geleg ſaͤchſiſchen D. Schrenz mit 189 M. nicht 
contribuabl. Acer, 3 M. Wirfen und 23 M. Gärten, bat 9 E., 
worunter 1 B., mit 4 Pferden, 10 Stud Kintviehb, 4 Schwei⸗ 
en, 40 Schoaf:n und 10- Laͤmmern. — Die Schwarze 
Schürze, 3 Stunde von Halle, zwiſchen Giebichenſtein und 
der Steinmühle bev Neumark, ein einzelnes Meinbergehaus 
nebll 6 M. Weinberg und Obfigarten. — Schwoitſch, ein 
D., 15 M. von Halle, enthäit ı Krug mit 2 Colh. 26 Feuerſt. 


’ yudrı33 oder 128 Einw., incl. 3 B., 2 Halbſp., 2 ge und 10 


ft. Coſſ., 5 Haͤusl., 6 Ein, 2 Wittwenh., 1 Schmid, ı 
Schneid, m- 14, Pferd, 73 St Rindy., 20 Schw., 295 Schaa⸗ 


fen, 100 Laͤmmer; fie geben 226 Kehle, 19 gr. Fouragegeld, 
463 Rthlr. 13 gr. 8 pf. Eonteib. , befigen 11558s M. der, 10 


M Wiefen, 15 M. Gärten, 9 M. Anger und ı Zeh. — See» 

ben, auh Sieben, ein D. mit koͤnigl. Vorw., wozu 660 

R Acker, 21 M. Wieſen, 9 M Gaͤtten und 35 M. Holzung 
35 


gehö⸗ 


— — * 
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gehören, 3 M. von Halle, enthält ı BR. der zten geifil. Jufp. 
des Gaalkr., ı Krug, incl. 2 Colh. 34 Feuerſt. 114 Einw; 
oder 35 ‚Zeuerft. inch. Bergſchenke und ı5ı Einw., wornuter 1 
®., 2 gr mnd 14 kl. Coſſe, 6 Haͤusl., 12 Eimlieg. , 3 Zimmer⸗ 
keute mit 4 Pferden, 47 Stück Rindvieh, 8 Schweinen, 80 


Schaafen, 25 kammern, 123 Rthle. 3 gr. Kouragegeld, 233. 


Reife, 13 gr. 15 pf. Gontrib., 328 M. Adır, 4 M. Wiek 
23 M. Gärten, 2M. Buch, ungefähr 8 M. Anger. — Gens 
newiß, ein D. an der Goͤtſchau oder Görfche, ı M. von Halle 
begreift z ZilE. von Trotha, wo der erſte proteſtantiſche Sottes⸗ 
dient im Saalkreiſe gehalten ward, außer der Dortfchenfe noch 
eine Schenke vor denn D. der tolle Hund genannt, umd 
die Dederigmühle mit ı Mahl: und D:lgange, incl. 6 
Colh. 25 Feuerſt, incl. Dredende und 135 Einw.; oder: 139 
Einw., worunter 6 B., 4 gr. und ı fi. Coſſ, 11 Händel, g 
Einlieg , ı Wittwenh., ı Müller, mit 16 Pferden, 3 Fohlen, 
64 Stud Kindvieh, 30 Schmeinen, 320 Schaafen, ı05 Fam 
mern. ie zahlen 237 Rthlr. 8 ge. 9 pf. Fouragegrid nebf 
466 Rthle. 20 gr. 11 pf. von 7925 M. Ader, 235 M. MWiefen, 
295 M. Gärten, 3 M. Holzung und 33 M. Anger. Nicht weit 
von der Kirche liegt der fogenannte Teufels ſte in, von dem 
man ein Voiksmaͤhrchen in dafiger Gegend hat — Spielen 
dorf, ein D. mit ı koͤnigl. Zollgel , 15 M. vön Halle, be 
greift x SPIR. der zten geiftl. Inſp. des Gaalfr., ı Gaſthof, incl 
3 Colh. 23 Feuerſt 125 Einw.; oder: 22 Feuerſt. 139 Einm.; 
‚inc, 8 B., ı gr. und 4 kl. Coſſ., 6 Häusl., 9 Finfieg., ı 
Schneider, ı Schuſter. Sie haben 20 Pferde, 69 Etüd Kinds 
vich, 41 Schweine, 240 Schaafe, 8o Limmer. und zahlen 
ı79 Athlet. 22 gt; 9 pf, Fouragegeld nebſt 376 Rihlr. 9 gr. Com 
tribution bon 870 M. Acer, 24 M. Wiefen, 4 M. Gärten und 
4 M Anger. Zur Kirche und Pfarre gehören 120 Di. Ader, 
außerdem find noch beym D. 2 frene Schoͤppenhufen. — Die 
Steinmühle, cine zwiſchen Neumarkt und Giebichenflein 
an der Saale gelegene Mahl, Walk, Oehl⸗ und Schneide⸗ 
muͤhle. — Teicha, ein D. an der Goͤtſchau, 1 M. vom 
Halle, enthält 1 Pfk. der aten geiſtl. Inſp., ı Schenke, ı 
Waſſerm,n koͤnigl. Salpeterhütte, inc, 1 Colh. 23 Feuerſt. 
115 Ein; oder: 25 Feuerſt. 158 Einwe, worunter 2 B.,2 
Halbſp., 3 gr. und 6 1. Coſſ., 9 Haͤusl., 4 Einlieg., 1 Leinw. 

1 
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2 Müller, 1 Schmid, ı Schneider, 1 Stellmacher. Sie ha⸗ 
Ben io Pferde, 2 Fohlen, 31 Stück Rindvieh, 17 Schweine, 
2 50 Schaafe, 70 Laͤmmer und zahlen 83 Rthlr. 7 gr. 3 pf. 
Foutagegeld nebſt 169 Rthlr. 2 gr. 32 pf. Contribution voun 4361 
M. Acker, 18 M. Wieſen, »2 M. Guͤrten, ı M. Gemeinacker 
sand 2 M. Anger. Wut dem Berge nahe beym Kirchhoſe befin⸗ 
Dee ſich ein Labyrinth, das ein "Schäfer 1434 mit feinem 
Hakenſtocke künftlich genug in Raſen eingeſtochen hat. Sonſt 
"wurde es alle Jahre erneuert, jcht aber vernachläffigt man «8, 
— Lornau, ein d., 3 M- von Haller hat mit 3 Colh. 17 
Zeuerft, 66 Einw oder 16 Feuerſt. 83 Einw., mworunter 2,8, 
a Halbſp., 2 gr. und 3 Bl. Sofl, 5 Haͤusl., ı Einlieg, ı Leiuw. 
Sie befigen 14 Prerde, ı Fohlen, 52 Stück Rindvieh, 30 
Schweine, 245. Schanfe, 35 Lämmer und zahlen 167 Rthle. 
5 pf. Fouragegeid nebſt 337 Rehir. 16 gr. 3 pf. Conttib. von 
5303 M Adern, 5 M Bärten und s M. zum Zheil mit Maul⸗ 
beerbäumen bepflanztem Anger — Trotha, ein D. mit 1 
koͤnigl. Zoligel., 3 M. von Halle, bat = PR. der zten geiftl. 
Inſp, ı Waffermahls, Och» und Schneidem., 1 Schenke, 2 
Saſthoͤfe, wonon die Preußifche Krone feit 1767 für so Rthir. 
in Erbpacht iſt, inch, 7 Colh. 52 Feuerfl. 259 Einw.; oder: 49 
Beuerfl. 296 Einw., worunter 5 ge. und 12 Ei. Coſſ., 23 Haͤusl., 
.. 25 Einl., ı Wittwenh., 5 Sıfcher, 1 Müller, 2 ‚Schneider, ı 
Schuſter, 3 ‚Zimmerleute. Sie baben 9 Dferde, 55 Stuͤck 
Kindvieh, 30 Schweine, und geben 168 Rthlr. 13 gr. Foutage⸗ 
geld nebſt 336 Kthir. 13 pf. Contribution von 5884 M. Ader, 
21 M. Wieſen, 35 M. Gärten und 13 M. Anger. Die Amts⸗ 
‚fchäferen zu 1500 Schanfen und 380 Laͤmmern gebört um Vorw. 
Seeben. Der Bönigl, Trothaſche Kork, enthält mit dem Boͤl⸗ 
berg. und Nadewellſchen Revier 95 Morg. und ſteht unter Aufs 
ficht des Foͤrſters zu Oſendorf. Unter » Mafcbwig, ein 
D., ı M. von Halle, bat 1 Filk. von Möglich, inch 5 Eolh, 
14 Feuerſt 84 Einw.; oder: 13 Feuerſt. 70 Ein , incl, 3 B., 
4 kl. Caſſ., 4 Hdusl, ı Einl., 1 Wittwenh. und ı Gchueider, 
mit $ Dierden; 1 Fohlen, 44 Stuͤck Kindoieh, 16 Schweinen, 
170 Schaafen, 70 Laͤmmern, 129 Rthlr. 20 gr. 10 pf. Zouragegeld, 
265 Kthir. 21 gr. 8 pf. Gontribution, syı M. Adler, 2 M. _ 
Miefen, 23 M. Gärten und 3 M. Anger Weide. — Woͤrm⸗ 

‚ big, ein D. mit einem roͤnigl Zoligel., 1 Ritterg. mit 6 Pier 
den, 
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den, 4 Iren, 33 th Ruieich, 6 Gdiweium, ro Echaa⸗ 
fen, 260 sam m. 2:0 I der, 30 M Zielen und ic 
M Solzuny, 3 IR. von Sale, enmält ı Bil. der erien geifil 
Gay, inci. 7 Colt. so Fenerſt. 243 Tan ; ter: 256 Cam. 
mit Zisfhlß 6 B., s er. and ı6 H Gar, 19 Haͤusl.,7 
Einli⸗z., ı Echmid, 2 Schneider, 3 Zimmerleute. iz baber 
26 Prerde, 7 Fohlen, 102 Stück Rindvreh, 20 Echweine, mad 
aahlen 250 Athir. 7 8.9 Pi Fourageaeid neck 490 Rthir. 5 ge. 
ss pf- Contrib von 36:5 M. Adır, 56 IR. Buchen, ungitähe 13 
M. Gaͤrten und verſchiedenen Angern — Warp, ein D mü 
ı Bıundm , ı M. von Kalle, batte 89 Emm. in 18 Feuerſt. 
oder: 8, Einw., worunter 6 Haibip., ı gr. und 6 H. Gofl., 3 
Eintieg., ı Müller. Eie befigen ı3 Pferde, 2 Fohlen, 64 & 
Rindoieh, 30 Shweine, 200 Schaafe nes 60 kaͤmmern, und 
geben :03 Rthlr. u ge 6 pf Fouragegeld ned 226 Rthir. 17: 9% 
Contribution von 572 M. Ader, s M Gärten und 4: M. Aw 
ger — 3wintſchöna, ein D, 1 M. von Falle, bat mi 
Einbegriff 4 Colh. 18 Feuerſt. 90 Einw ; oder: 16 Feuer: 
Einwe, worunter 2 B.. 4 gr und 5 kl. Coſſ., x Haͤusl, 6 Ein 
lieg, ı Zimmermann. Sie halten 9 Pferde, 45 Stück Rind⸗ 
vieh, 20 Gchweine, 230 Schaafe nebſt 40 Laͤmmern, und be, 
zahlen 137 Rthlr. 5 gr. 6 pf. Fouragegeld nebſt 270 Rebir. 23 
ges m pf. Contribution von say M. Acker, 363 M. Wiefen, 4 
M. Gaͤrten, 1 M. Holzuug, ı Maulbeerplantage ı M. Om, 
tenland und ı Beinen Zeich. 


2. Das Amt Beeſen an der Saale, oder 
Neubeeſe N, 

begreift 55 Dörfer und 1 Vorw. in ſich, 
naͤmlich: | 

\ Beefen an der Saale und Laub⸗ 

fingen, find 2 Doͤrfer, wovon letzteres eine Pif. 

dee zten Inſp. des Saalkr. und erfteres eine Filk. 

davon bat. Sie liegen faft am Ende des Saalfreis 

ſes, ohnweit der Anhaltbernburgſchen Graͤnze, * 


St. von Alsſeben fo nahe an einander, dag man fie 
für 
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für Ein Dorf hält, zumahl da fie gemeinſchäftliche 
Einrichtüngen, Einen Richter und Schoͤvpen haben. 
Beide Dörfer enthalten mit dem Rittg. das die' Ges 
wichtöbarfeit über einen Theil des Dorfs Laublingen 
bat, und dem koͤnigl. Amtsvorwerke Neubeeſen, 
dem Sitze des Amts, dem Amtsgaſthof am 
Zolle beym Umlauf und der Pregelmühfe, 84 Feuerſt. 

333 Einw. oder 82 Feuerft. 399 Einw., morunter 
18, 6 gr. und 9 kl. Coſſ., 43 Haͤusl., 10 Einlieg., 
2 Leinweber, ı Maurer, ı Müller, 1 Schmid, 3 

. Schneider, 2 Schufter, ı Stellmader, 2 Zimmerz 


leute. Sie befigen 9 Pferde, ı Zohlen, 43 Süd 


| Rindvieh, 30 Schweine, und zahlen 126 Rihlr. 15 
gr. 5 pf. Fouragegeld, 255 Rthlr. 19 gr. 5 pf. Con⸗ 
tribution von 18 Hufen 16% „More. contribuabl. 
Acker, 7 Morg. Wieſen und 153 Morg. Gartenland,, 
Das Amtsvorwerf Reubeefen, welches in” 
der Dorffluhr liegt, befigt 26 Mferde, 8 Sohlen, 
' go Stud Rindvieh, 132 Schweine, 1180 Schaafe, 
360 fammer, inch der Dorfbewohner, ı ftarfe 
: Brenhanbrayerep, 18185 Morg. Acer, 1098 Morg. 
. Wiefen und 6 Morg. Gartenland. Das Rittg. zu 
Laublingen aber 318 Morg. Adler, 20 Morg. 
Wieſen und etwas Weidenholzung. Die Pregel⸗ 
| mühle, eine bey Alsleben an der Saale geleges 
ne Muͤhle mit 6 Mahl-, 1 Del: und Gchneides 
gange, ein Drittheil an, den Alslebenſchen Sähren‘ 
und drey Viertheile des Zolls am Umlauf 
nebſt der Gerichtsbarkeit darüber. Das zum Amt’ 
gehoͤr. Neu-Beeſenſche Forſtrevier begreift z1 Morg 
WDR — Bebig. ein D., ı WM. von Coͤnnern, hat 
ı Filk. von Lependarf, incl. s Colh. 21 Feuerſt., 91. Oder 108 
Einw., worunter 5B., ı ge. und s HM. Coff., 6 Haͤusl., 6 Eins, 
ler. 3 Leinw., ı Schmid, mit 15 Pferden,. 3 Boblın, 52 
ü 


\ 
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Stick Kindvich, 22 Echweinen, 1:5 Gchanfen, 60 Länmers 


uud 143 Rthlt. so gr. Fouragegeld nebſt 296 Äthir. & gr. 6 pf. 


Concribution son 467 M Adız, 8 M. Rufen, 32 M. Yan 
tenland und so M Anger. — Die Beefedauermark, 
eine Fildmaurk von 222 M. Acker, bat den Nahmen von dem? 
Et. von Alsleben gelegenen churſͤchſ. Dorfe Beeſedau, liegt 
dicht ben Beeſen und eutrichtet 83 Rtdlr. 20 gr. Fourageqeid 
nebjk ı52 Rthit. 1 gr. Contribution. — Güfltena, ein D., 
Z Mm. von Alsleben, enthält ı Krug, ınd. 9 Colh. 20 Feue ſt. 
107 Ein@.; oder: 21 Feuetſt. 112 Einw., worunter 3 B., ı 
Halbiy., 4 ge. und 2 kl. Cofl.. 9 Haͤusl., 4 Einlivg , ı Mau⸗ 
rer, ı Schmid. Der Viehſtand war ı7 Pferde, 5 Fohlen, 76 
Stuͤck Rindvieh, 43 Schweine, 270 Schafe, nebit 80 kim 


mern; das Fouragegeld beträgt 192 Rthir. o gar. 9 pf. und die 


GEon:ribution 384 Rthle. 11 gr. 8 pf., die Feltmarf aber 6. 5F 


M. Ader, zu M. Wiefen, 165 M Gärten, 23 MeHolzuig 


und einige Anger — Lependorf, ein D. an der Fubne, 
3 M. von Gönnern, begreift ı WE der Zten geiftl. Sp , ı 
Gaſthof, mir Einfluß 3 Colh. 39 Feuerſt. 179 Einm : oter: 
38 Feuerſt. 195 Einw., worunter 2 B., 6 Halbſp., 11 gr. und 
5 kl. Eoff,, 10 Häusl., 3 Einlieg., 2 Schmiede, ı' Schneider, 
&ie haben 26 Bierde, ı Fohlen, 99 Stück Rindvieh, - 20 
Schweine, 260 Schnafe, 80 Fämmer, und zahlen 288 Rtbir, 
16 gr. 3 pf. Fouragegeld neb 577 Kthir. ı ge. 7 pf. Contwb. 
von 3494 M. Acer, 373 M. Wiefen, 142 M. Gärten und 10 
M. Anger. — Trebitz bey Eönnern, ein D,Z2M 
von Coͤnnern, hat ı-Filf. von Lependorf, ı Krug, incl. 3 Colh, 
26 Zeuerſt. ı07 Einw.; oder: 24 Feuert. 123 Ginw., werunter 
48., 3 Halbip., 6 gr. und 8 MH. Coſſ., 1 Häusl., ı Einf, ı 
Schmid, mit ı4 Pferden, 61 Stüch Rindvieh, 15 Schweinen, 
ıso Etüd Schanfen und so Lämmern ; mit 213 Rthle, 13 gr. 6 
pf. Fouragegeld nebſt 441 Kehle. 21 gr. 10 pf Contribution und 
1245 M. Ader, 17 M. Kirchen und Prediger Adern, 7 M. 
Wieſen, 5 M. Gärten und ro M. Anger, 


3. Das Ami Brachwitz 
enthält 2 Dörfer, 2 Vorw. und 1 Gaſt⸗ 


Hof und hat einen eigenen Juſtizamtmann. 
' Brad: 


⸗ 
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Brachwitz an der Saale, IM. von. Halle, 
n D. mit einer PR. der 2ten geifil. Infp. mit eis 
nem fönigl. Bormw., wo der Sig des Amts 


ift, L Schenfe, ı. Baffermahfmühle und ı Ziegels ‚ 


ſcheune, hat 54 Seuerft. und 234 oder 287 Einw., 
toorunter 3 B., 9 gr. und 6 kl. Eoff., 24 Häusl., 

19 Einlieg., ı Böttcher, 1 Fiſcher, 1 Müller, x 
Schmid, ı Schrielder, ı Schufter. Die Gemeing 


befigt 21 Pferde, 62. Stüf Rindvieh, 30 Schmweis . | 


ne und zahlt 158 Rtihlr. 17r. 9 pf. Fouragegeld 
nebft 337 Rthle. 16 ge. 9% pf. Contribution von 
62:0 Morg, Acker, 135 Morg. Wiefen und 153 
Morg. Gärten. Auf der Brachmiger Fluhr findet 


man auch Steinkohlen, die ehedem nur in 


oberer Teufe gefoͤrdert wurden, itzt aber iſt das 
Werk nicht im Umtriebe. Zum Amtsvorwerk hin⸗ 
gegen gehoͤren 37 Pferde, 5 Sohlen, 118 Stuͤck 
Mindvieh, 48 Schweine, 1230 Schaafe, 295 Laͤm⸗ 
mer, 1313 Morg. Acer, 8143 Morg. Wiefen, 113 
Mora. Gärten und’ 284 Mora. Holzung. — Bries 
drichsſchwaͤrz, ıM. von. Halle, ein vermoͤge Reſcripts 
som 25 Dec. 1769 auf der bisher wuͤſt gelegenen Dorfftaͤtte 
Schywaͤrz auf 20 Coloniften angelegtes Coloniedorf von 43 Feuerff. 
nebſt der Windmühle hatte i01 oder 200 Einw., morunter find 
36 Haͤusl., 11 Einlieg, 4 Leinw., ı Müller, ı Sattler, 2 
Schuſter. An Vieh hatten fie 8 Stuͤck Rındvich und 6 Schaafe. 


Jeder Coloniſt erhielt 15 M. 303 Ruth. Acer, vom Ante _ 


Brachwitz; uͤberhaupt alſo 10 Hufen 3 Morg. Allein 1773 nah 


man den Gotoniften den Acker wiederum ab, bis auf ı Hufe 
10 Morg., ſo daß gegenwärtig ein ‚Golonift nur 2 Mora. be⸗ 


ſitzt. Hietzu gehört noch die Lerche, eine einzelne im freuen 


Velde zwiſchen Kalle und Wettin gelegene Schenke mie & M. 
Sartentand. — Langenbogen, ein D. mit ı Sartbof, L 


Waſſerm., koͤnigl Zollgel., ı Vorw. von 1559 M, Uder, s2 
M. Wiefen, 32 M. Gärten und ı Schäferen zu 995 Echaafen 
und 225 Eiern, liegt 15. M, von Halle, und Bucht 1 Fill 

von 
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von Eisdorf, incl. 22 Colh. 37 Feuerſt. 164 oder 117 Eiuw., 
worunser 2 ge. und 7 EL. Coſſ., 19 Haͤusl., 9 Einlirg, 2 Lein⸗ 
weber, ı Schmid, ı Schneider. Sie haben ı Pferd, ı Zol 
Im, 26 Stück Rindvieh, 3 Schweine, und zahlen 28 Nehir. 7 
sr. 9 pf. Foutagegeld nebft 70 Rthlr. 10 ge. Contrib. von 144 
M. Acker, ı8 M. Wieſen, 8 M. Gärten und 15 M. Anger 
Das Dorf wurde 1767 vom Amte Grebichenftcin abgenommen 
und zum Amte Brachwiß gelegt. In ver biejigen Gegend 
“finder man mädtige Braunfohlenlager, wos 
innen 1794 beftändig ı2 bis 20 Mann arbeiteten, 
: Man hat diefes Werk erft 1790 wicder aufgenoms 
men. Der Berabau iit bier ſehr einfocb, indem er 
in dem bloßen Abraume des 3 Lachter hoch liegenden 
Sandes beſteht. Die Kehle ſelbſt iſt ſehr broͤcklich 
und wird mit der Keilhaue gewonnen. Das Cu⸗ 
bitlachter liefert gewoͤhnlich 100 Scheffel a 34 
Cubikfuß Inhalt. Dee Verkaufspreiß des Schef⸗ 
fels iſt auf dem Gebuͤrge ſelbſt 1 gr. 4 pf. und 1790 
wurden 1750 Scheffel gefoͤrdert; 1793 bereits über 
1564 Wiſpel, und 1794 über 3000 Wiſpel, ſiehe oben 


S. 326. 


— 


\ 


4 Das Domainen- und ober⸗ Bergamt 


Rothenburg 
enthält 5 Dörfer, ı Vorw. 1 Mühle. 
Rothenburg ander Sale, ein D. mit ı 
Pre der Zzten geiftl. Joſp.,, mit einem Vorw. und 
einer Wafler: Mahl:, Dchl: und Schneidemühle, 
bat incl. 24 Eolonh, 87 Feuerft. 487 Einw.; oder: 


102 Feuesft. 784 Einw. mit Einſchluß der Hütten 


leute. Uebrigens waren noch unter den Einw. 2 
ge. und 9 fl, Coſſ., 49 Häusler, 86 Einlieger, 2 
Wittwenh., ı. Böttcher, 2 Baͤcker, 1 Peinmweber, 
4 Maurer, 1 Müller, 4 Schneider, 4 Schufter, 

2 


N 


ı 


W 
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2 Steinhauer, ı Seiler, ı Tiſchler. Sie Hatten 
4 Pferde zo Stuͤck Rindvieh, 6 Schweine, und zah⸗ 
len 53 Rthlr. 2 gr. 6 pf. Fouragegeld nebſt 111 
Rthlr. 7 gr. Contribution von 117 M. contrib. Acker 
und 113 M. Gartenland. Ihre Hauptnahrung ha⸗ 
ben fie außer dem wenigen Ackerbaue von der Schiffs 
fahrt auf der Saale und vom biefigen Kupfer⸗ 
bergbaue. Zur 
Das hieſige PFönigl. Defonomie: und 
Tuftiz s Amt, welches durch ein Refer. vom gten 
März 1771 dem "Dberbergamte allhier vom 
Termin Teinitati® 1771 an in Adminiftration uͤber⸗ 
geden worden ift, liegt auf einem Berge vom Dorfe 
abgefondert: An Grundſtuͤcken gehören dazu 
1260 Morg. Acker, 70 Morg. Wiefen, nebft einigen 
Gärten und obiger Mühle, mit 13 Pferden, 46 
- St. Rindvieh,, 133 Schweinen, 1750 Schaafen und 
250 fammeri. Der fönigl. Amtsforſt begreift 
304 M. Laubholz und ſteht unter dem Foͤrſter zu 
Loͤbejuͤn. 
f Zu Rothenburg befindet ſich auch noch das 
königl. Magdeburg >» Halberfiädtide. 
- Dberbergamt, welches feit 1768 ale feinem . 
Stiftugnsjahre in die Rechte und Berbindlichfeiten 
der fönigl. Magdeburg. Kammer getreten ift, bat 
jedoch in feiner Verfaffung und Einrichtung nicht die 
geringſte Hehntichfeit mit der legtern. Der Vor⸗ 
figende im Dberbergamte ift der Oberbergs 
rath Eckardt und ſteht mit demfelben unmitte - 
‚ bar unter, dem combinirten Bergwerfss und 
Salz :. Departement des Generaldis 
reetorii 34 Berlin. Unter der Leitung und. 
Gerihtsbarfeit des Dberbergamts ſtehen ı. der 
Vreuß, Erdbeſchr. 4. Bande Aa Kup 
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Kupferſchieferberg b au im. Mansfel d⸗ 
ſchen; 2. die Kupferhütte zu Rothenburg 
und Friedeburg; 3. die Salpeterhütten; 
4. die Salpeteraffinerien zu Rothens 
burg, und 5. die Muͤhlenſteinbruͤche zu 
Siebkerode, Coͤnnern und Rothenburg; 
das Blaufarbenwerk zu Haſſerode; die 
Torfgräbereyen zu Schadeleben, Ums 
mendorf und Weſterhauſen; das Eiſen⸗ 
hüttenwerk zu Sorge; der Bergbau zu 
- Dankferode; die Saalfdifffahrts = Ads 
miniftration; die Köhlereyen und 
Brennholzhandel für das Werf zu Kothens 
burg, und die Ralfbrennerey zu Weferlins 
gen. Der Hauptgegenfiand ift jedoch immer 
der Rupferfhieferbersbau inder Graf: 
ſchaft Mansfeld und in dem angrenzenden 
Abends Mitternächtlichen Theile des Saalfreifes, 
Diefer Bergbau wurde zwar bereits feit-1466 zu wiederholten, 
mahlen aufgefchloffen und betrieben, aber erfk 1691 kam er is 
ſchwunghaften Umtrieb und fand zugleich mit dem Wettiner um 
ter einer qeo Sure ſtarken gemeinfchaftlichen Gewerkſchaft 
Diefe Gewerkſchaft errichtete der Srenberrivon Knupbaufen, 
welcher auch felb 292 Kure befaß, die nachher an den Ober: 
präfidenten von Dankelmann kamen, mit deffen Abſetzung 
fie 1699 confiſeirt und koͤniglich wurden. Der andere urfprüng 
liche -SHauptintereffene war die Familie von Krug Der Kb 
nig aber ließ feine Kuxe Bald wiederum fallen. Die Privargemert. 
Schafe feßte den Bau unverdroſſen fort und fand bald darauf 
reichhaltige Gruben. Hierauf kaufte 8. Friedrich I. m 
den Jahren 1753 bis 1756 das ganze Rothenburger Kur 
pferfchieferbergmert mis Einfchluß des bereits lange vor 
ber damit verbundenen Gerbftädtfhen Kupferbergs 
werksy mo ige gegen 300 Bergleute arbeiten, und vertraute 
dein Dberbergamte die Aufficht darüber. 
Das Kotbenburger und dad Ma nsfeldfce 
. sum Preußifchen Vergrerjere gehoͤrige Seburge iſt auf den Berg⸗ 
ruͤcken 


— 
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2 


rücken fo eben, daß man nur bier und da Heine Hügel und Thaͤ⸗ 


ler antrifft. Es wird zum beffern und richtigern Betriebe dee 


Baer in nachftehende Rebiere adgetheile, nämlich: _ _ 

1. zunaͤchſt beym Dorfe Rothenburg und zwar weſtlich ums 
ter demſelben liegt das Saalberger und das Langen⸗ 
thaälerRevier. Dahinter auf dem halben Wege nad 
Serbfiädt lieg | 
002. das Seransnäfer. Revier mit der großen. Frie⸗ 
Deburger s Schmelzbütte, ohnweit Acendorf, wo ohn⸗ 
gefaͤhr 3 der ſaͤmmtlichen Kupfererze gefhmohen wird. | 

‚3. Das Tiefthaler Revier im Thale zwiſchen 
Gerbfiädt und Zabenſtaͤdt, mo bis zur gänzlichen Mältigung der 
Waſſer nur ein Schacht geht. Diefe vorſtehenden Reviere wers 
den ige nicht fo ſchwunghaft mie ehedem betrieben, weil (bon 
auf den obern ‚Kevieren ‚bennahe das ganze Quantum von Kup⸗ 
ferſchiefern dis auf einige hundett Fuder gewonnen worden iſt. 
4. Beym Tiefthaler Reviere iſt das ſtark betriebene 
Spetlingsberger⸗ u. nördlich davon das itzt ſtehende Ro⸗ 
tbenburger » Revier. 

s. Dis Goll witzer » Revier, te: von Rothenburg, 
wo vorzüglich mächtige und filberhaftige Kupfererze brachen, if 
- aber wegen der vielen indringenden Waſſer ſchon ſeit vielen Jah⸗ 
ven erſoffen. 

6. Das Todehägter. ‚und Rotheweller— Revier 
hat mit dem 

7. Trefewiger « Revier ein und eben daſſelbe ihtz 
und liegen ohnweit dem Anhaltſchen Staͤdtchen Sandersle⸗ 
ben neben einander. Auf beiden ſteht das Floͤtz unter 60 his 70 
Grad ben einer 10 biß 12 Zoll ſtarken Mächtigkeit: Auf dem Todt⸗ 
hügler +» Revier iſt der Bau ſchon unter dem Stollen; und 
bis hierher werden die Grundwaſſer durch ein gewoͤhnliches Künſt 
gezeug gehoben. Die Auffchlagemwaffer zu diefer Maſchine erhaͤlt 
man audı der Wipper Durch einen 200 Lachter langen Kunſtgraben; 
und weil der Kunſtſchacht noch zu hoch iag, fo if das Rad mit 
dem umgebenden Zeuge im Schachte durch ein Felögeſtaͤnge nad 
alter Art mit hängenden Schwingen verbunden. Auf dem Tre⸗ 
ſewitzer Reviere iſt man gegenwoͤrtig auch beſchaͤfftigt, 
eine Roßkunſt zu erbauen , weil fich der San bier ebenfalls: in 
die Zeufe gezogen hat. 

— Aa Zee 3: Das 
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8. Das Wetterfreuger sRevier liegt nabe am 
Melphesholse oder Welfesholze, und wird vom Burgörner e 
Revier nur durch einen Hauptruͤcken unterſchieden, der bis unter 
die Dammerde fegt, wodurd das Floͤtz ein ganz contraires 
alten erhält. Schon in den Jahren 1740 bis 1750 war hier 
ſchwunghafter Bergbau; allein da das Floͤtz in der Kähe jenes 

Hauptrückens fehr ruͤckiſch wurde, fo ließ ſich die Gewerlſchaft 
“ dadurch abſchrecken. Gegenwaͤttig hingegen hat man alle Haff⸗ 
nung, hier einen ſehr ergiebigen Bergbau fuͤr die Zukunft vorzu⸗ 
richten, weil das Feld mehr aufgeſchloſſen worden iſt. Das vor⸗ 
zuͤglichſte Revier dieſes Schieferbergbaues iſt 

9. das Burgoͤrner⸗Revier, worauf die reichſten 
und maͤchtigſten Schiefer bis zu «8 Zoll hoch anftehen. Auf 
diefem Werke mußte man nach dem Abbaue der obern Teufe des 
nur 8 bis 10 rad Verflaͤchung haltenden Zlößes den neuen Bau 
durch Maichinen unter den Stollen anfangen. Das bicfige 
Schieferflög if weit regelmäßiger als die Kohlenflöge. Es freiche 
meiſtentheils 20 bis 25 Lachter Lief unter der Oberfläche 9 bis 
10 300 maͤchtig; doch findet man es auch nur in einer Maͤch⸗ 
tigkeit von 3 Zoll und an wenig Stellen ganz trocken, daher 
mau auf jedem Reviere einen Stollen zur Eifung der Waffe 
bauete. Allein ald man in eine anſehnliche Teufe Bam, fo wur⸗ 
den die Grundwaſſer 10 Mark, dag man fie mit 88 Pferden nicht 
gewältigen Tonnte. Man vermehrte hierauf die Anzahl der 
Herde swar bis auf 108, aber auch mit diefen war die Gewil 
tigung des Waſſers nicht möglich, fo daß man nunmehro auf 
andere Mittel dachte. In diefer Verlegenheit, wo es auf dem 
Vunkt fand, einige hundert Bamilien durch Verlaſſung diefer 
Gruben brodelgs zu machen , kam der damablige Aſſeſſor, itzige 
Dberbergrath 9. Südling, ſ. 96. ©. 327. aus England zu 
ruck u. wurde von dem Chef ded Bergwerks «und Huͤt⸗ 
{en « Departements, dem Herrn Staatsminiger 
Fredvherrn von Heinitz, veranlaßt, fogleich auf dieſem 0 
wichtigen Punkte eine Feuermaſchine von neuerer Are 
nach Watt. und Boultonfchen Grundfügen zu erbauen. Dielen 


großen umd in feiner Art erfien Bau in Deutfchland 


bat auch der H. Obetbergrath Bückling inuerhaib ıvier. Jah⸗ 
ren und nach einer nochmahligen gefkahrvollen Reiſe nach Eng⸗ 


J land unser beſtaͤndigem Schutze und ſteter Veharrlichkeit des ru 


Etaats, 
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Staatsmiaiſters von Heinitz "zur allerhächten Zufriedenheit 
Sr. koͤnigl. Mojekät mir einem Aufwande von 50,000 Rthir zu 
EStande gebracht. Durch die große Wirkung der Feuerma⸗ 
ſchine wurde man bald in den Stand gefegt, mit. den Schaͤch⸗ 
ten, Stollen und Strecken über 25 Lachter tiefer, als es bisher 
möglich gemefen war, niederzugeben , und ein beträchtlich gro⸗ 
bes Schieferfloͤtz abzutrocknen, deffen Abbau noch an 60 Jahre 
lang dauern kann. Es arbeiten gegenwärtig auch wirklich auf 
diefem Hauptpunkte des Reviers, in dem Friedrich »« Beuers 
maſchinen⸗Kunſtſchachte bereits über 100 Mann; und 
per noch übrige große Z Stunde lange und Stunde breite - 
Waſſerſpiegel it feit 4 Jahren fo merklich gefallen, daß ſelbſt 

der benachbarte Bergbau dadurch gewonnen hat, mo man feik 


denm Movenaber 1792 wey auf dem äußern Punkte des Waſſer⸗ 


biegels ſtehende Schachte wiederum in Schieferförderung ſehen 


konnte. Zur noch beſſern Foͤrderung iſt jedoch hoͤchſten Orts ' 


beſchloſſen worden, die hieſige Feuermaſchine im Sommer 1795 
auf das Laoͤbejuͤnſche Werk ſ. ob. S. 346. au bringen und auf 
dem Burgörnerfhen Reviere oder der Preußiſchen 
Hoheit eine noch größere zu erbauen. 


Die bisherige Feuermaſchine wird mit ſäch fiſchen 
Steinktohlen aus Potſchappel bed Dresden gefeuert, 
und man verbraucht in: vier und swanzig Stunden 
fechszig Dresdner Scheffel. Ste hebt in ieder Wir 
nute 22 bis 23 Lachter hoch Bis auf den Stollen fünf md 
ſechzig rheinl. Cubitfusſ Waſſer und außerdem noch 
swen bis drey Cubikfuß Einfprigmaffer vom 
Stollen 22 Lachter bis zu Füge. Was übrigens au Ko 
durch diefe Feuermaſchiue gepeh Roßkuͤnſte erfhakt werden‘ dürfe 
te, kann hier wegen zu größer ur weitläuftiger Berechnungen 
nicht auseinander cgeſetzt werden. am 


ı0. Das Korbenberger aNevier, hawen Gen⸗ 


Nuaͤdt, wird erſt ſeit 1977 bebaut, AMd enthult außer dem kupferhala 


tigen dituminoͤſen Mergelſchiefer Kupferblau um. Ku 
pfergrünſin' gröͤhern oder kleinern Nieren in Thon eingeſprengt / 
in einem beſondekn Eiger, das Won zwey aus Sandſtein beſte⸗ 
denden Hauptruͤcken begraͤnzt wird. Dieſe Erge werden made 
serbehener iaubung auf bir. Halde in eingr liegeaden Brust 
MR 3 ‚me 
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(de ins Enge gebracht amd alsdenn ohne weiteres Roͤſten vers 
ſchmolzen. 

Das Schmelzen der geförderten Schiefer und Erze zu 
Gahrkupier geſchieht theils zu Friedeburg, tbeild auf der 
binter vem Dotfe Rothenburg an der Saale liegenden, 
aus den Nebengebäuden des ehemahligen Schloſſes, wo igt Berg, 
und Huttenbedirnte wohnen, errichteten großen Schmels, 
hütte auf folgende Art; Mean legt nämlich mehrere Fuder 
Schiefer unter freyem Simmel anf ein Bette von Reifig» oder 
Meillyolz dis zu einer Hoͤhe von 3 bis 3% Fuß, die Bertheilung 
- der Ringe und Breite aber if verfcbieden , und zündet das Holz 
durch eine ın der Mitte des HDauiens gelaffene Oeffnung an, 100 
durch alddenn auch‘ der Schiefer wegen feiner Ero.arzcheile und 
anderer brennbarer Stoffe zugleich mit entzünder wird und meh⸗ 
sere Monate Ohne wertete Zorgkalt fortbrenus. Wenn er von 
felbit verloichen iR, io wird er mit einem Zuſatze von Flußſpath 
verschmolzen, der davon fallende Stein dber, nachdem man ihm 
mehrere Roſtfruer, Jewoͤhnlich 7, gegeben hat, endlich im 
Schwarzkupfer verwandelt. Das Schwarzkupfer 
geht hieranf zu Waller auf die Saigerhütte nah Sie 
versdorf bey Neuſtadt an der Doffe, f B. 3. Abth. 
2. S. 2, und 30.4. wo das Silber herausgeſchieden umd das 
Kupfer tür die Haͤmmer und das Meſſinawerk gehörig gahr ge, 
machet wird Das Schmelzen des vorhin gedachten Gteins 
und der Schiefer gefchieht theild mit Holzkohlen, welche aus 
den Churſaͤchſi hen, Anhaltſchen, Neumärfihen und Harzer 
Forſten kommen, theils mit Coaks oder ange melele 


wärtig. 800 Mann a 1784 em man 5337 Fuder 
Schiefer und Kupfererze Oder 336,216 Gentner zu 
Zage gefördert, woraus man döos‘ Centner Kupfer 
and 3065 Mark Sabder gehielt, fo daß das Kupfer der 
vier undifehrigfar das Silber -aber der ı8715t€ 
Theil des Sciefersiin. Auf ein Super Kuptfterſchie⸗ 
ferza 48 Gonsner rechnet man gewöhnlich. im. Durchſchuitt 
65:58 73 Mund: Kupfer And 3 bis 12 Loth Silber. Im 
"Yahre 1791 hingegen. hat mau 4400 Centner Schwarzkupfer ges 
faͤrigt. Im Gaumn Tann a med: amaedmen, daß gegenwärtig für 
ga,“ , 260,000 
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200,000: wm. ‚Metall gefördert wird, wovon dir seine Eros 


. tr ag gegen 50,000 Rthlr. "beträgt. “ 
Ber der hiefigen fehr wichtigen’ Saͤlpeterſiederey 


Befindet: ſich auch eine knſtliche Satpeterpflanzung, 


welche aus einer Menge von ausgelaugter und ſtatk durchmiſte⸗ 
ser Salpetererde unter einem Schuppen aufgefuͤhrter Kegel be⸗ 
Neht. Obſchon, feitdem die Salpeterhuͤtten dem Bergwerks⸗ 
departement untergeorduet ſind, jaͤhrlich uͤber 200 Zentner 
Saulpeter mehr als ſonſt gewonnen werden, fo reicht er doch 
nicht für das inlaͤndiſche Beduͤrfniß zu, ſondern man muß noch 
Salvpeter aus der Ftemde ziehen, weil die Preußifche Artillerie 
Jährlich über 3000. Zeutner raucht , die zu Gelde gerechnet gegen 
30000 Rthlr. betragen, 
„= Unmittelbar an der Rothenburger Schmelzhuͤtte liegt die 
Capelle, wo der Burgprediger aus Wettin vierteljaͤhrig mit den 
Reformirten Gottesdienſt and Communion haͤlt. Das Bergamt 
,Hatj uͤbrigens noch) eine eigene Braueren sur Conſumtion für 
die Bergbedienten und Bergleute, nebft einem Zechen nis 
wo das Getraͤnke ausgefchenkt auch gebacken, sefchlachte 
wit Lebensmitteln der Kieinhandel getrieben wird, ‘ £ 
Dormik, ein D., 13 M. von Eönnern und Loͤbejuͤn, 
Hit eine Filk. von Kirch» Elan, incl 2 Colh. und derg Se 
davon liegenden Dornitzer Hütte, 130. Keuerft: 168 oder 


176 Einw., worunter 10 B., ı Halbfp., 3 gr. und s H. Coſſ., 


s Hausl.,ı2 Ein, ı Schmid, ı Schneider, mit zo Pferden, 
2 Sohlen, 72. Stüd Rindbieh, 30 Schweinen, 300 Schaafen, 
go. Laͤmmern, 9205 M. Ader, * M. Wieſen, 81 M. Garten, 
gegen 3 M. Anger ymd 23 M: Holzung. Das Fouragegeld bes 
träge 204 Rthir. gr. und die Contribution 433 Rthlr. 8 gr. 
mike — Garfena, 3 M. von Coͤnnern, ein.D. mit ı 
‚Süß. now Rothenburg, hat ein Freyguth nebſt sinem Saſthof und 
16 Feuerſt., 81 dder 86 Einw., worunter 1 B., 4 98. und'e 
N. Coſſ', 1 Haͤusler, 4 Einlieger, 1 Wittwh., 2 Kürfchner, 1 
Schmid, mit 13 Dieter, 3 Bohlen, 46.Stüc Rindvieh, 19 _ 


‚Schweinen, 260. Schafen, 55 Lämmern, 569 M. Uder, 4E 


3m. Gärten und 3. M. Busch, Die Eontribution betraͤgt 131 
Rthle. 9 gr. 92: pf. und das Fouragegeld 63 Rthlr. ı2 gr. 6 pf. 
— Golwitzz oder Golbitz, IM. von Coͤnnern, ein D. 


von 22 Feuerſt., incl, 1.Colh. und 113 öber 120 Einw., wen _ 


No, | Us 4 umter 


\ 


— 


. 
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unter 6 B., 1 Halbſp., 4 gr: und « EL. Coſſ, 4 Haͤusl. 6Ein⸗ 
lieg ı Leinwe, ı Schneider. Sie haben 23 Verde, ı Fohlen, 
77 Etiid Rindvieh, 23 Schweine, 240 Schaafe, -otämmer, 
u. zahlen 163 Rthie. 2 gr. 9 pl. Fouragegeid web 341 Arhir. zo 
gr. ı pt. Gontribation von 07 MR Adern, 15 M. Wirfen, 55 
M. Gärten und 35 M Anger. Die birfigen Eium. näheren ſich 
auch zum Theil vom Loͤbejümer Steinkohlenberghaue. In dieſer 
Gegend ſindet ſich das oben erwähnte | ©. 371. erſoſfenene 
GoUumigers Kevie. — Kirb, Etlau an der Fuhre, 
3 M von Einnern, hat ı Landzoll, ı DE. der Juſp. Cönuern, 
1 Krug und, mit 2 Colh. 27 Feuerſt. ueb 121 Einm., woruater 
5 B., 1 Haͤlbſp, mgr. und 2 M Coſſ., iz Haͤusl, « Einliegu 
1 Böttcher, ı Maurer, ı Schmid, ı Schneider. Sie befigen 
20 erde, ı Fohlen, 58 Stück Rindvieh, ı8 Schweine, 268 
Schaafe, so Lämmer, und zahlen 4665 M. Ader, 2 M. Mie, 
In, 6 Härten, 3 M. Hol; und 5 M. Anger, 131 Rthlr. 
4 gr. 9 pf Fouragegeld, 27; Athie. 10 gr. 8z pf. Contributisn 
Der hiefige eigentlich näher an Schlettau, f. w. unten, lie 
gende Kalkſteinbruch gehört ımter das Löbejüner Nebier, 
wo er in drey trichterförmigen Dfen mit den anf dem Löberümer« 
Revier haͤufig fallenden Plaren oder fogenannten Gruskoh, 
Ten gebrannt, und dem ans dem beym Giebichenfteinfcher Amts 
borfe Lieskau Hiegenden Kaugeinbrude gebtannten 
vorgezogen wird. 


5, Das Amt Petersberg 


enthält 3 Dörfer, 2 Bormwerfe, 5 She, 
und 2 —8 


Petersberg, ein D. und koͤnigl. cEha⸗ 
toulamt, liegt am Petersberge, dem hoͤchſten 
Berge im Herzogthum Magdeburg, welcher rings 
umher vom platten Lande umgeben iſt, ı M. von 
Loͤbejuͤn, enthält ein koͤnigl. Vorwerk, ı Foͤrſterey, 
1Landzoll, 1 Gaſthof mit 8 M. und ı Windm. mit 

EM. Acker, ı PIE der zten geiftl. Infp., worinnen 
io Grabmaͤhler verfgiedener Pens von Soafı 
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and anderer Süchlicer Perfonen aus der Samilie 


der Grafen von Bettin zufehen find. Sie“ 


liegt nebft des Predigerd und Schulmeifier® Wohnung 
auf dem Beters - oder Lauterberge, won 
auf auch noch die Rudera von dem ehemals hier 
befindlihen Petersflofter oder der 1128 vom 
Grafen von Wettin gefifteten Propſtey 
zegulirter Chorherren Augnfiinerors 


dens find. . Die ganz ans Granit aufgeführten Gebäude 


umgab eine ſtarke im Morgen und Abend mit großen Thoren 
verfehene Mauer, gegen Mittag fand das eigentliche Klo⸗ 
fer, das nach der Seculariſation zur Amtsötonsmie gebraucht 
wurde, igt aber eingeht, gegen Abend die Rudera der Yrops 
ſtey und die große Pererskicche mit dem Thurme und uch ui 


verſehrten Chore, mo man das Begraͤbnißmonument des Abts 
Conrad von Canitz findet, in einem Geitenflügel iſt die 


heutige Kirche und: werlich vom großen Thurme erblickt 

den verfallenen nach dem Schloffe Krofigt führenden Gang, 
gegen Norden feht die Heine Stifesfiecdhe und gegen More 
gen das heutige Schulgebäude. Auf dem Petersber 


ge bat man die fhönfte Ausfiht und erblict 60 


—N 


bis 70 Doͤrfer in der Runde und bey hellem Wetter 
ſogar den-Dom zu Magdeburg. Das D. begreift 


incl. des Amts und 19 Eolh. 27 Feuerſt. mit 183 


Einw. oder 34 Keuerft. mit 259 Einw., moruntep 


find 1 gr. Coſſ., 27 Haͤusl., 24 Einlieg., ı Müller, 


ı Schmid, 2 Schneider, ı Schuften, welche nur 6 
Kühe und 5 Schweine, aber feinen Ader befiten. 
‚zum Amte hingegen gehören 10 Pferde, 9 Fohlen, 
47 Std Rindvieh, 305 Schaafe, 70 Lämmer, 
5745 M. Acker und etwas Wiefen. Es fieht mis 
Wertin und Reubeefen unter einem Juſtizamtmann. 
Der zum Amt gehdr. koͤnigl. Korft. ſteht unter der 
Aufſicht des Hiefigen Förfters und enthält mit Ein: 
begriff des Öutenbergfchen Reviers 1335 Morgen. 
| (EB Das 
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Has Amt ift aus dem som Herzog Heinrich zu Sach ſen 
nach der Reformation im’ Jahr 1540: ſeoulariſirten Kloſter ent⸗ 
ſtanden und in ein Oekonomieamt verwandelt worden. 1697 
verkgufte es der König von Vohlen und Churfürſt von Sachſen, 
AYugup 11. mit allen Subehörungen an ven Churfürften Eries 
drich 111. von Brandenburg, welcher es ein Jahr darauf dem 
Herzogthume Magdeburg einverleiste. — Die Fuchs mühle, 
ine Mahlmuͤhle an ver Goͤtſchau zwiſchen Dacherig und dem 
dothen Haufe, mit 3 Feuerſt. und 13 M. Gartenland. — De 
Hof zu Goͤrzig, ein Coſſathenhof mit 4 oder 6 Einw., 30 
M Adler und 14 M. Gurteniand, 2 Werden, 6 Kühen, 3 
‚ Schweinen, in dem ı Meile von Coͤnnern gelegenen Anbalt- 
Coͤthenſchen D. Goͤrzig. — Löbersdorf, ein einzelner Hof, 
is un 2 M.. von Halle geleg. churſaͤchſ. D. Köbersdorf, mit ı 
Geuerf., 120 M. Acker, 20 M. Wiefen, 4% M. Holz, 2 M 
Barten, 8 oder ro Einw., 3 Pierden, 2 Fohlen, 12 Stüd 
Rindvieh, 8 Schweine, 45 Schanfe und zo hunter. — Ne— 
gelid, oder Neblik, ein D., 3 M:.von Löbejün, ent 
bit incl, 7 Colh. 36 Feuerſt, ı Krug, 194 Einw.; oder. 
incl, ded Rothenhauſes und der Fuchsmuͤhle 41 Feuerſt. 192 E, 
worunter 6 Halbſp., 3 kl. Coſſ., 22 Haͤusl., 11 Einlieg, ı 
Wittwenh., ı Fleiſcher, 4 Leinw., ı Schmid, 2 Schneider, ı 
Schuſter. Sie haben ı5 Pferde, ı Sohlen, 56 Stuͤck Kind 
dich, or Schweine, 150 Schnafe, 40 Laͤmmer und beſitzen 
. Infammeh 651 M. nicht contribundt. Auer, a M. Wiefen, 17 
M. Gärten und 4 M. Holzung — Das Rothehans, ein 
Gaſthof mit 2 dabey liegenden Colh und ungefähr ZW: Gärten, 
ohnweit Negelitz, 1783 wären bier 27 Einy. — -Spröde, 
ein D., 4 M. von Halle, begreift ı PR. dee 2ten geiftl. Inſp. 
ı freyen Coſſaͤthenhof von 30 M. Ader, ı M. Gartenland umd 
ı M. Holzung, inch 5 Colh. 32 Feuerſt. 171 Einw., oder 33 
Feuerſt 164 Eluw., worunter 8 gr. und r3 kl. Coſſ., 8 Haͤusl., 
6 Einl., ı Wittwh., mit 4 Pferden, 76 Städ Rindvieh, 30 
Schweinen, 260 Schaafen, go Lämmern,-662 SM. nicht con 
ih. Acker, 7 M. Wieſen, 9 M. Gärten, 15 M. Holzung und 
a MM, Anger. Auch hat die Gemeine den Erbfchanf im Dorfe 
nach der Keihe, und -Faun gegen einen jährl. Erbzins and Amt 
ihr Bier holen, wo fie will. — Stichels dorf, ein Acker⸗ 
dof. nebſt 7 Kubeipäufeen, die vom Mtethsleuten bemohne mer, 
dem 
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den, im ſächſ. D. Stichelsdotf, llegt 1 ER. von Halle. "Zum 


Ackerhofe dehieen 300 M. nicht eontrib. Acker, 8 M. Wieſen, 


3 M. Gärten, 2 M. Anger und ı Teich, nebſt 6 Pferden, 2 
Fohlen, 23 Stücd Rindvieh, 10 Schweinen, 95 Schanfen, 60 
Lämmern. 1752 säblte man 41, im Jabre 1797 nur 20 Einm, 
— Werben, ein Aderbof und 2 Häufer im churfächl. D. 
Werben, 12 M. von köbejin. Zum Ackerhof gehören 240 M. 
Acker, 3 M. Wieſen, *M. Gaͤtten, 13 M. von dem Dorfan⸗ 
ger, 4 Dferde, ı Fohlen, 12 Stück Rindvieh, 5 Schweine, 
40 Schaafe, 15 Laͤmmet. 1782 hatte man ad und 1791 me 
12 Ei. 


6. Das eöniglice Berges und Detono: 


mieamt, Mettin 


enthält I ediatßadt, 9 Doͤrfer und 2 
Vorwerke. | 


Wettin an der Saale im untern Theile de J 


Saalkreiſes, 2 M. von Halle und 8 von Magdes 
barg, zwifchen Bergen und Anhöhen, iſt eine Mes 


diatftadt und der Gig des fönigl. Berg» und ° 


Defonomieamts, eines Ritterg., 1 Vorw. und 
ı Landzolles. In allen Theilen der mit 3 Thoren 
verfehenen „Stadt und den 4 Vorftädten nebſt dem 
Amte und Ritterg. find in 450 Feuerſt., 2 Gafthöfen 
und ı Ziegelicheune, 2243 oder 2292 Einw. Unter den 
felben befinden ſich 6 Böttcher, 4 Chirurgi, 21 Fiſcher, 7 
Fleiſcher, 3 Kürſchner, 10 Leinweber, 3 Maurer, 1 Müller, 
4 Sattler, 1 Schloſſer, 3 Schmiede, zu Schueider, 15 Schu⸗ 


ſter, 1 Stellmacher, 4 Tiſchler, 4 Toͤpfer, ı Weißgaͤrber und 


ı Zimmermann. An Bien hatten fie 89 Pferde, 4 Fohlen, 
190 Stück Rindvieh , 267 Schweine, und an Grundftlicden bes 
figen fie 887 M. Aderland, 35 M. Wielen u. 133 M. Gartenl. 
Die Einw. nähren fi außer den Handwerken ıheils 


von der auf 70 Bürgerhäufern haftenden Brauge: , 


rechtigkeit, theild vom Kleinhandel auf den 4 hieſi⸗ 
| gen 
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a ' 
gen Jahrmaͤrkten, theils vom Ackerbaue, theild 
vom Steinkohlenbergbaue. Der Magiſtrat hat bloß 
die Policeyſachen und kleine Verbrechen, das koͤ⸗ 
nigl. Amt und diẽ adt. von Winkelſchen Gefamtge: 
richte aber die Oberaerichtsbarkeit. Am Matktplatze 
ſteht das 1666 maſſis erbaute Rathhaus mit einem hohen Thum 
me. und nicht weit davon die Stadtkirche su St. Nice 
kai, welche unter die se geiftt. Jap. gehört. In derfelben 


bat man gezaͤhlt 


Getraute Paar 

Gebchrne: 

ehel. Knaben 
unehel. — 

‚8 chel. Drogen 


unehel, — 


Geftor bene 
männliche 
weibliche 


Communicanteh 
- männliche 
| weibliche 


\. 


Fe 


1793]1794 
161 14 18 


19| 10 


sel E | 4 4 
1 4 

E » “| 39) 36 
— — —— 
941 69] 100, 82) 89 


35] - 25j- 49] 33} 44 
2 46)__33 
62| 60) 100. 791 77 


5811 598 79: 68) 476 
_629 637 626 61 _549 


11210 1235 z205I1 1186 1035 


u” 
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SBed den Keformirten waren a 








— — — — 1794 
Getraute Paar „2 
5 ebohrne J 
. ehelihe Knaben x 
unehel. — . — 
eheliche Dingen 2 
unehel. — — 
3 
@ e ſtorbene 
maͤnnliche 2 
weiblihe — 
2 
Eommunicanteh | | 
. männliche +) 45 F 45) 50 
weibliche | _$7| 66) _S7I_48 
mr: sl Tor 103] cf ol 98 





Den hiefigen reformierten Gottesdienſt ſowohl 

als auch zu Rothenburg und Loͤbejuͤn verſieht der Burgprediger, 
der auf der Burg oder dem itzigen Amtshofe wohnt, und da⸗ 
ſelbſt in einem Saale den Gottesdienſt haͤlt. An der, Stadt⸗ 

ſchule, worüber der evangel. luther. Vaſtor die beſondere Auf⸗ 
ſicht hat, ſind drey, au der Madchenſchale abge nur ei 
Lehrer angeſtellt. 


Die Stadt Vettin iſt ſehr alt und hothenwendiſthen 
Urſprungs. Sie gab einer Grafſchaft und den Grafen vor 


Wettin, Stammvatern des noch fortdauerndew . 


Jürſtlichen Hauſes Sachſen, den Namen, und zur 
Srafſchaft ſelbſt gehoͤrte nicht nur dad Amt Petersberg nebſt an⸗ 
bern Gütern und das Schloß Kroſigk oder Kroſegk. fondern auch 
wat.efcheinlich die Stade Loͤbejun und ein Theil der Halliſchen 
Ealinen. Graf Otto I m Wette im vermachte die 
| Grafſchait, in der Borausfchung, er werde anne "Erben fterben, 
: 1288 dem Ersflifte Magdeburg, und Erzbiſchof Büncher IL 
| herpfändete fie nobſt dem Schloffe Kroſegk 1441 an die von Era 
tha und Ammendorf, nachdem Coppo ven Ammen« 
dorf bereit 1432 mis dem Schraplauer ———— der 
| ehen 


J 


/ 
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Gehen werden ner. Gimtherd Rediiiger Sriedri ML 
dh: Bam zum mu;er com, welasttz es aber weht Krafgi 
mit tem Eur iu Rorbreiuzg 1,56 am shedten Copp8 
sn Ammensort nm Caisers aus dm Kınkıl 
weiche 15:5 mut emmamder theuten und Dir Griemsgerichte Kifte 
(en. Bey Dieter Enrilang erteeit Ummenzori de Ha tite 
gan Beum uud Korbenbarg, der aus dem Winkel abe | 
zn andırw Schlefthrü mund Lad Schloß Kroſegk, wrvon der 
Soloſtheu von Baertin nach bey der Wunkrichen Kamailı- - ge | 
Sieben, Kroſegk aber an Die von Trotha gefommen if. WM 
1940 Kari von Ammrndorf ohne Tehnserden Farb. fe 
het fein Echlobtheil Bettin neh dem Schraplauer Burziehue 
uud Rothenburg wieder and Erzſtift surüd, w lches 1552 den 
Oraien Albrecht von Mansteld damit belehnte, der Diek 
Guͤter bald darauf an einen von Sa dutmrg überließ, us 
welchem fie der Adminiſtrator, Markgraf Joachim Fried 
rich 1593 erfaufte und wiederum zus Eraßiftichen Kammer 
brachte. 
Das heutige koͤnigl. Dekonomie - und Juſtizamt Wettit 
beſteht außer der über dem Schloſſe auf dem Felſen liegenden 
Burg, wo bie Grafen von Wettin einen eigenen Burggrafen 
und Burgmaͤnner hielten, nod aus einem an Die Stadtmauer 
ſtoßenden Amtshofe und dem & Stunde von der Stadt liegenden 
Mormert Schachtbert g nebſt dem Zechenhauſe · Die Gruss 
fihche deſſelben ſind 810 M. Ackerland, 121 M. Wiefen, 19 
M. Holzung und Weide in den Saalwerdern nebſt 13 M. 125 
Q. Ruthen Unger; und an Vieh gehöre zum Amte ı6 Pferde, 
a Bonlen, 42 Stuͤck Rindvieh, 84 Schweine, 1120 Schu 
und 309 Lämmer. Der koͤnigl. Amtsforſt, die Brünau ge 
Hanne, von 304 MR. Laubholz, ſteht unter der Aufficht des u 
Bejünfcben Foͤrſters. | 5 
Das Kittg. oder Schloß Wettin liegt dicht am de ' 
@radt auf einem hoben Felſen an der Saale und mar die che 
walıge Refldenz der Grafen von Wertin. Im demfelben if eine 
unaite Schloäfirche, Die um Rittg. und Vorw. Doͤblitz geb 
sigen Grundftücke betragen ICH M. Ackerland 60 M. Wieſen 
an der Saale und 105 M. Waldungen; Au Bied aber 15 
Vferde, 66 Stuͤck Rindvied, zu Schweine, 1110, Schaafe m 
290 Lämmer; anperdem auch noch Btauttey, Bomben 





wenn: die Poͤgeritz⸗ Bible an der Enale, ‚hingegen 
die Schleuße gehört zum Amte; eine Ziegelſcheime, ein 
Kalkofen, ein Hoſpital für 6 Perfonen, und Dicht vor dem&hore 
der Thiergarten, worinnen die alte St. Peterskirche ſteht. 


An dei beiden über die Saale gehenden Fähren, wovon eine . 
im Erb» die andere in Zeitpacht ausgethan ift, träge die Hähte deu 
Unterhaltungskoſten das Amt, und die sone das MWinkelfche 


Rittergut. 


Das konigliche. unter dem Salzdebarte⸗ 
ment des Generaldirectorii zu Berlin ſtehende 
Bergamt wurde erſt 1214 zum Behuf des hiefia 
gen Steinkohlenbergwerks errichtet, ob⸗ 
gleich daſſelbe bereits 1466 entdeckt und ſeit 1691, 
wo der Freyherr von Knyphauſen uͤber alle 
Bergwerke im Magdeburgſchen und Halberftädtfchen 
die Belehnung erhielt, fchrounghaft betrieben wars 
doden if. Der Chef dieſes Bergamts ift der bes 
reits oben. gedachte geh. Finanzrath und Berghaupt⸗ 
mann von) Veltheim, und der Director der 
im Bergbau fo erfahrne und gelehrte Mineraloge, 
Herr Kriegs = und Domainentath von Leyßer. 
Außerdem find noch ein Bergmeifter und ein Affeffor 
angeftellt. Unter, dem. Bergamte ſtehen ſaͤmmtliche 
in ſechs Reviere abgetheilte Stein; und 
Braunfohlenwerfe, nämlich: 


Die beiden Steinfoßlenreviere bey 


der Stadt Wettin ſelbſt. 


Das Goͤrbitzer oder Gorwitzer Revier, & m. | 


don’ Wettin. 


Das Steinkohlenrebier bey koͤbe⸗ 
juͤn, ſ. ob. S. 346. 


Das Steinkohlenrebier beym Giebi⸗ 


u Genfteinfgen Amtsdorfe Doͤlau, f. ob. ©: 351. 


N 


Dae 
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Das Braunfohlenrevier beum Brach⸗ 
witzer Amtsdorfe Langenbogen, f. ob. ©. 368. 

. Das Haupe. Steinkohlenre vier if der obere 

und untere Zug bey Wertiu, weil die hieſtgen Fohlen 


son fo vorzuglicher Güte find, daß des haben Preißes für dem 


3 Enubitfuß haltenden Scheffel 21 ge. ohmgeadhtet ſelbſt die wei 
ter ald 10 Meilen entfernten Schmiede fie abholen. Die Us 
ſachen des hoben Preißes ſind theils die vielen Laſten, womit 
das Wertiner Werk befchwert iſt, theils die ſchwachen umd fa 
immer unregelmäßig flreichenden Flöße, weiches den Abbau fee 
erſchwert, theils, daß dis Alten über den Gtollen das Meife 
aAbgebauet und ſelbſt unter dem Stollen nur noch Pfeiler haben 
ſtehen laſſen. Das Bettiner Koblenflög ſtreicht im 
einem ziemlich ebenen Geblirge von Norden nach Süden über 
Goͤrbitz und Löbeiln bis Doͤlau hin. Man trifft ben Wettis 
auf drey amd am einigen Orten ſelbſt auf vier über einan⸗ 
ber liegende Kohlenſchichten. Gind die Flöhe ganz regel⸗ 
mäßig, weiches man jedoch aͤußerſt felten findet, fo bat das 
obere oder hohe Floͤtz eine Maͤchtigkeit von z bis 1 Lach⸗ 
ger und liegt 20 Lachter tief. Unter demfelben reichen bis auf 
eine Ziefe von 32 Lachtern die beiden krummhälſer 
Flüge, deren jedes 8 bis 13 Zoll mächtig iſ. Das vierte 
35 bis 38 Lachter tiefe Floͤtz endlich iſt nur 3 bis 25 Zoll maͤch⸗ 
eig und daher nicht bauwlrdig genug. Je mehr ſich daher dee 
Bau in ein flaches Feld sieht, deſto weniger it vom boben Sites 
ge zu fpüren, und die Ziefe der Schächte nimmt ſtark zu. Uebri⸗ 
gend it das hohe Floͤtz faſt überall ausgebauen, und man muß 
die Förderung itzt hauptiächlich in den niedrigern Flügen treiben, 
Der größte Theil der hier geförderten Kohlen wird an die Mali 
ſchen Salzfiederegen geliefert, ein Theil. an die Salpeterfieder 
und ein Theil an die Schmiede und zur Stubenfeneruug. 
2735 wurden bey Wettin aus ı2 Gruben von 2g2 Berg⸗ 
Inappen 49g152 Scheffel oder 20,8 Wifpel; 1790 
aber 2430 Wifvel geförderte und 579, arbeiteten 240 bis 260 
Mann bier, De Ertrag foll übrigens hier chedem viel 
beträdstlicher geweſen fenn. Allein 1738 entzündete fich das ho⸗ 
be Floͤtz plöglich und wie man vermuthet wegen der 1737 großen 
und lange dauernden Sonnenhitze, auf melde dann ſtarker Re 
gen folgte, weil noch gegenwaͤrtig die. Wettiner Kohlen ge 

oge 


4. De Saalkreis. 35 


Tage ſich entzuͤnden wenn ein großer Vorrath davon über ein, 


auder liegt. Da man nun zur Löfchung des unterirdiſchen Feuers 
anfänglich aufräumen wollte,. ſo griff der Brand immer, weiten 
um fich, fo daß man. endlich die meiften Schächte verkürzen 


mußte. Weil man nun geglaubt hatte, daß durch diefes Mittel 


das Feuer ausgeloͤſcht ſeyn wuͤrde, fo. verſuchte man 1748 in 


der Gegend, wo das Feuer gewuͤthet hatte, einen neuen Schacht 


abzuſenken, allein es zeigten ſich gar bald Spuren der noch forte 
dauernden Gluth. Die Flamme fchlug lichterioh heraus und vers 
zehrte das Holz, womit der Schacht in der "Dammerde aus⸗ 
gezimmert wars Daher man ihn wieder verffürzen mußte. Lind 


noch gegenwärtig fpüre man in diefem Seuerreviere bisweilen 


. die fortdauernde Hitze. 


Goͤrbitz, oder Görmwig, auch Gerbig, 


3 mM. von Weitin, ein D, mit Filk. von Spidig, 


het incl. I Colh. 8 Feuerſt. 54 oder 48 Einw., wor⸗ 
unter 2 B., 3 fl. Coſſ., 3 Haͤusl., ı "Einlieg. ; 1 
Zimmermann, mit 11 Pferden, ı Sohlen, 24 St. 


 Rindvieh, 18 Schweinen, 140 Schaafen 30 Loaͤm⸗ 


un 


- N 


inern, mitgHDufen, 35 M. Ader, 13 M. Garten, ı 


MM. Anger und ı Teich, und zahlen 69 Rthlr. 8 gr. 


Souragegeld nebft 142 Rthlr.' 8 ge. Contrib. In 
dem hieſigen Steinkohlenbergwerke haben 


1794 zwiſchen 12 und 16 Mann gearbeitet. — 
VLettewithz, Lettwiltzz oder Leckwitz, AM. v. Wettin nt 
WM. v. Loͤbejun, hat eine Filk. v. Solbitz, indl. 2 Colh 27 Feuerſt. 
135 oder 153 Einw., worunter 6 B., 4 Halbſp., 3 gr. und 5 


| ti. Coſſ., 8 Haͤusl., 5 Einl., ı Leinw., 1 Schneider mit ı9 


Pferden, 3 Fohlen, 94 Stuͤck Rindvieh, 50 Schweinen, 300 
Schanfen, ı00 Laͤmmern, 22x Rthlr. ı gr. Fouragegeld nebſt 


N 460 Rthir. 2 gr. 63 of. Contrib. von 32 Hufen 95 M. Acer, 
73-M'Srten, 2 Zeichen und 15 M. Anger. — Loͤbnitz⸗ 


mark oder Löbniger Mark vor Wettin, ehedem Lo⸗ 
befiß genannt, an der Ennle, ein D. von 48 Feuerſt. 285 
Einw. oder 51 Feuerſt. 345° Einw., mit Einfchluß 4 klei⸗ 
ner Coſſ., 42 Häusler, 18 Einlieger, 1 Böttcher, 1 Kürfchs 


mer, i Leinweber, 3 Maurer,. ı Schloffer, \ı Schmid, 2 


Preuß, Erdbeſcht. 4. Bant, Bb Schnei⸗ 
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Schneider, 2 Schufter, 2 Stellmacher, 1 Töpfer, ı Weisgaͤr⸗ 
ber, 2 Zimmerleute, wilche aus Mangel an Ackerland theils vom 
ihren Handwerken, tbeild vom Wettiner Steintohlenbergbaue 
eben. Sie zahlen 47 Rthlr. Fouragegeld und 101 Rthlr. 20 gr 
Gentribution. — Moͤderau oder Moderau, von der hie 
figen modrigen Aue fogenannt, 3 M. von Wettin, ein D., inch 

a Colh. von 13 Feuerſt. 72 oder 84 Einw., mit Einfchluß 3 
B.,.4 kl. Coſſ., 2 Haͤusl., ı0 Einl., ı Wittwenh., x Leintts 

3 Schneider. Sie haben 11 Pferde, 2 Kohlen, 37 Stück Rind 
vich, 24 Schweine, 210 Schaafe, 6o Laͤmmer und zahlen 99 
Kehle. 8 gr. Fouragegeld nebſt 205 Kehle. 11 gr. 8-pf. Contrib. 
von 460 M. Adern, 24 M. Garten, 35 M. Wieſen, 13 M 
‚ Anger und 3 Morg Holzung. — Priefter, A M. von Bes 
tin und Loͤbejun, ein D., mit Filk. von Krofigf, hat incl, 2 
Colh. io Feuerſt. und 53 Einw.; oder 9 Feuerſt. 62 Eınw., mit 
Einbegriff 4 3-7 1 gr. und ı M. Coſſ., 1 Häusl., 4 Eint., 2 
Leinw. Der Viehſtand war 13 Pferde, 1 Fohlen/ gr Stück 
Rindvieh, ı8 Schweine, 230 Schanfe, so Laͤmmer. Die Con 
tribution macht 234 Rthlt. s2 gr. sap, das Fouragegeld 113 
Kette. 17 gr. 6 pf. und die Feldmark enthält 459 M. Ude, 
a5 M. Wieſen, 3 M- Anger und 23 M. Gärten — NRaunid 
ZM. von Wettin, ein D. von 14 Feuerſt. und 53 Einw; oder 
‚23 Feuerſt. 59 Einw., ind. 2 B., ı gr und 3 kl. Co, 4 
Hänst,, 3 Einfieg,, 2 Wittwenh., ı Schmid, 1 Schufter, ı 
Stellmacher, mit ıı Pferden, 1 Fohlen, 30 Stück Rindvieh, 
16 Schweinen, 75 Schaafen, 20 Laͤmmern, 2473 IR. Acker, 
5 M. Gärten, 64 Rthlr. 4 gr. Zourngegeld und 136 Rthlr. 12 
ge. Contributivn. — Syl bitz, 5 M. von Wertin und 3 M. 
von Lübeiin, ein D. mit einer DE. der aten Juſp. hat 17 
Feuerſt., 94 Oder 98 Einw., worunter 4 B., 201. und 2 HM, 
Coſſ., 6, Haͤusl., 2 Einl., ı Schmid. Eie haben 17 Pferde, 
64 Stück Rindvieh, 18 Schweine, 235 Schaafe, 65 Laͤmmer, 
"md zahlen 129 Kehle, 16 gr. Fousagegeld nebſt 265 Kebie, 14 
gr. 85 pf. Eontrib. von 545 M. Ader, 3 M. Wiefen, 3% M, 
Garten, 25 M. Anger und ı Maylbeerplantage, — Trebig 

am Petersberge, ZM. von Wertin, ein D,, bat ınd, 3 Colh 
12 Feuerſt. und 68 Emm. oder 11 Feuerſt. 71 Einw., inch 4 
B., s kl. Coſſ., + Haͤusl., 3 Einl., mit 16 Pferden, ı Foh⸗ 


In, 54 Stud Rindvieh, 15 Schweinen, 350 © aafen, 13 
Ki 
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vimmern, 98 Kthle, 16 gr. Bouragegeld, 207 Mehr. 8 91. 55 
pf. Sontribution, 4955 Mörgen Acer.  Zafhmis an der 
Saale, 3 St. von Wettin, bat ı Filk von MWettin, ı Amtes 
ziegelſcheune, incl. 2 Colh. 22 Feuerſt., 108 oder 117 Einw., 
mie Einberiff sd, 3 HM Col, 7 Haus, 5 Einl., 2 Witte 
wenh., ı Maurer,» 2 Zimmerleute,. welche 130 M Ader, ro 
M. Wieſen, 54 M. Gärten, ı M. Holzung und 4 M. Anger, 
ıı Pferde, 3 Fohlen, 43 Stüd Kindvie: ; ı2 Schweine, 160 
Schaafe und ıo Laͤmmer befißen. — Das Zehenhaus 

nahe am Vorw. Schachtberg gelegen, mit einigen Wohnungen 
für Wettinſche Bergleute, im diefem Zechhaufe wird braunes 
Bier für die Bergleute gebrauer und verſchenkt. 


Y Das Fürflib Anhalt Deſſauiſche 
— Amt Alsleben 


enthaͤlt nachſtehende Orte: 
Alsleben, am linken Ufer der Saale, 6 m. 
von Halle und ı M. von Eönnern, ift eine im vier 
Quartiere getheilte und mit vier Thoren verfehene 
Mediatſtadt, welche zur Zeit der Saͤchſiſchen Kaiſer 
|. zur Grafſchaft Alsleben gehörte und nach dem Jah⸗ 
" re 1128 an daß Erzſtift Magdeburg fam. Sie ents 
haft: 1782 mit Eindegriff der VBorftadt Leimkuthe 
239 Häufer und 77 Scheunen, wovon 186 Häufer 
und 63 Scheunen jur Stadt gehören, nebſt 917 
@inw. 1787 zählte man ohne die Scheunen 191 
Feuerſt. und 1791 überhaupt in allen Theilen der 
Stadt 923 Einw. Unter denfelben waren 2 Bötts 
ber, 3 Ehirurai, 7 Fiſcher, 3 Fleiſcher, 2 Kuͤrſch⸗ 
ner, 3 Leinweber, 3 Maurer, a Sattler, 3 Schlofs 
fer, 2 Schmiede, 8 Schneider, 13 Schufter, 2 
Stellmader, 6. Tiihler, 3 Töpfer, 2 Weißgärber 
und 2 Zimmerleute, An Vieh: Hatten fie 48 
Pferde, 5 Fohlen, 154 Stuͤck Rinde, 105 Schwei⸗ 
ne, 750 Sqaafe, 150 Laͤnmer; an Laͤndereyen 
| Bo 2 hinge⸗ 


— 
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Hingegen gehoͤren zum Eigenthume der Stadt 25625 


M. Ackerland, 43 M. Sarten ımd Wiefen, ter gro> 
Be Pfingſtanger von 2 DR. zue Weide, Der Fleine 
von ı M. mit DOsfibaumen bepflanzt, die wuͤſte 
Dorfflätte Bornſtaͤdt, dee Wiefenberg, der Berg 
am Pingftanger mit 200 Stuͤck Maulbeerhäume. 


Außer dem Aderbau, ter Viehzucht und . 


den Handwerken, nähren fih 84 Türgerhäufer 
‚mit der Brauerey und einige mit Fries webe⸗ 
rey. Die niedere Gerichtöbarfeit und die Polizey 
übt der. Magiftrat aus, welcher auf dem erft 
1733 vollendeten, mit einem Thurme gezigrten Rath⸗ 
hauſe feine Sigungen. hält. Die Obergerichte Hins 
arsen ftehen dem fürftl. Amte zu. Die Bürger find 

fürftt. Amtszolle und dem Fährgelde über die 
Sadle gegen ein Firum frey. Am Saalthore liegt 
das Hofpital St. Nicolai für 7 Perfonen. 
Min der zur zten geiftl. Inſp. gehoͤr. Stadtkirche 


ſind ein Paſtor und ein Diakonus angeſtellt; a g der 


Stadtſchule ein Rector und Cantor und an der 
Maͤdchenſchule ein Lehrer, 
In der Stadtkirche waren 


\ 


1990 179111792]179311794 









































Alsleben, das Alte Dort: vor Alsleben 8 


oder - Yltdorf‘ Alsleben genannt, ein Dorf, 
ficgt an der Saale fo nahe an, der Stadt Aldleben, 


daß man es mit derſelben für Einen Ort Hält und iſt 


der Sitz des Amts. Das D. enthält mit Ein- 


begriff des fürftlihen Schloffes, der baufälligen. 


Stifte: oder. Domfircde,. welche chedem zu 
einer anfehnlichen Nonnenabtey gehörte, ber Dock; 


pfarrkirche, die nebft der vor. unter der geiſtl. Inſp. 


Coͤnnern oder der zten geiftl.Ynfp. fteht, der 3 Colh., 
des Amtsvorw., woſu sos M. Acker, 20 M. 
Bb 3 u Wieſen, 
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Wieſen, einige Buͤſche von ungefähr go M., 2 Waſſer⸗ 
mühlen im Dorfe gehören, des adl. Gurs Die 
Sonne genannt, mit go M. Ader, und des 
Freyhofe, überhaupt ı38 FR. u. 702 E. od. 136 Fft. goo 
Einn., worunter find 32 gr. und 23 Ei. Coſſ. 63 Häusl., 41 
Einlieg., 3 Wittwenh., 1 Beder, 7 Leinweber, 15 Maurer, 3 
Müller, ı Schmid, 3 Schneider, ı Zifhler, 3 Toͤpfer, 2 
Simmerleste. Ste ernaͤhren ſich zum Theil von ihren Hand⸗ 
werten und von der Schifffahrt auf der Saale. Die Dorfge 
mewedifißt 10775 M. Ader, 22 M Gärten, ı Anger von 10 
M., 1 dergleichen mu Weiden bepflannt, ı Dorfkrug, ı Bach, 
23 Pferde, s Sohlen, 115 Stuͤck Rindrieh, 35 Schweine, 230 
Echaafe, 70 Laͤmmer, und zahlt 333 Rehir. 14 gr. 9 pf. Zours 
gegeld nebſt 673 Rthir. io gr. 4 pı. Contribution. Das Amt 
hingegen, wozu auch noch die Maflermahl-, Dehl+ und Schnei 
demühle in der Stadt, dad oben gedachte S. Nicolaiho pial 
mit 65 M. Ackerland, der biefige Waſſerzoll, 3 an den hieſigen 
Sähren über die Saale und 5 des Zolls am Umtauf bey New 
beefen genören , befige ı2 Pferde, 3 Sohlen, 32 Stück Kindvieh 
ız Schweine, 780 Schaafe und 2.0 Laͤmmet. Allein ſowobt 
die Schleuße ohnweit der Pregeimühle als auch die dieſige 
Salpeterbütre ſind königlich. 


6. Adeliche u. andere Ritterguͤter find: 


 Ammendosf; ein zum Ritters. Beefen an der Eifer und 
dem Magifttat zu. Halle gehöriges Dorf mit 1 Vorwerk von 
390 Morgen Acer und ı Schäferey, liegt 4 Meile von Halle 
und enthält 1 Pfarrkirche der erſten geifilichen Inf. des Saalkr. 
1 Waſſermahl⸗, Dehl- und. Schneidem, sı Feuerſt. 257 Einw.; 
oder: 53 Feuerſt. 254 Einw., worunter 2 B., 9 gr. und g 
N Coſſ., 27 Haͤusl., 7 Eint., 1 Wittwenh., 3 Leinweber, ı 
Maurer, ı Müller, 1 Schmid, 2 Echneider, ı Schufter, 4 
Zimmerleute. Der Viehſtand war ro Pferde, « Fohlen, 87 
Stud Rinde, 40 Schweine, 225 Schaafe, ge Laͤmmer; das 
Souragegeld macht 95 Rebir. 13 gr. , die Contribution aber 198 
Rt. 8 ar. 23 pf. amd ihre Feldmatk betrug 234 Di. Adler, 30 
M Mielen, 16 M. Gärten, 48° M. Holzung nd 3 M. mit 
Maulbeerb. bepflanzten Ange, — Beeſen an der Eifer, ı 


wo 
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‚Meile von Halle, dem dafigen Magiſtrat gehörig, enthält 1 
Filk. von Ammendorf, ı Rittergut mit 570 Morgen Ufer, 


61%. Morgen Wiefen, guten Holzungen, Fiſcherey und ı an« 


febntichen Breyhanbrauerey, nebſt 10 Verden, 6 Bohlen, 46 


Stück Rindvirh und 60 Schweinen, incl. = Colh. 52 Feuerfl. 
uud 276 Einw. oder ss Feuerfl, und 293 Einw., worunter find 


aD, 3 gr. und 7 N. Coſſ., 24 Häusl., 2 Einlieg., 1 Boͤtt⸗ 
cher, 3 Leinw., 3 Maurer, ı Schmid, ı Schufter, ı Stell, 
macher. Der Viehſtand war 26 Pferde, 11 Fohlen, 150 
Stück Rindvieh, so Schweine, 1500 Schaafe, 350 Laͤmmer. 
Das Dorf zahlt 258 Rthir. 2 gr. Fouragegeld nebſt 595 Rthlr. 


12 gr. Contribution von 6485 M. Acker, 64 M. Wieſen, 4 M. 
Saͤrten und 34 M Buſchhoiz und Weidennutzung. — Belle 
ben, ein D.ı &t. von Alsleben, hat x DIE. der zten geiſtl. 
Safp., 1 Gaſthof, ı Mafferm., ı Windm., inc. 5 Eoih. 105 
Feuerſt., worunter 2 Srenhöfe u 364 Einw.; oder: 107 Feuerſt 
554 Einm., mit Einbegriff 12.B., 2 Halbſp., 2. gr. und 3ı kI. 
Coſſ., 44 Häusler, 14 Einlieger, 1. Becker, ı Chirurgug, 1 
Steifher,. ı Kürfchner, 7 Leinwebet, 1 Maurer, x Müller, 1. 
Schmid 3 Schneider, 4 Schuſter, ı Stellmacher, ı Satt. 
Ver, ı Zifchler, ı Zimmermann. Sie haben 35 Pferde, 141 
Stuͤck Rindvich, 48 Schweine, zı0 Schaafe, go Limmer, und 
zahlen jährlich überhaupt z0 Kthir, an die Kreiskaſſe nach Halle. 
Das Dorf gehört dem Fuͤrſten von Bärendurg Scaumburg, 
der es feinem Amte Zeig einverleibt hot. Unter den Einw. find 
auch verfchiedene Bergleute und die Gemeine befigt 2040 M, 
Ader, 25 M. Wiefen, 15 M. Holzung, 30 M. Gärten und ı 


M. Anger. — Die Breyhanſchenke, z Stunde von 


Berfen an der Eiſter, ein einzelner Gaſthof mit ı. Feuerſt. — 
Bruckdorf, ı M. von Halle, an der Keite, enthält 1 Gaſt⸗ 
hof, ı koͤnigl. Zollgel., incl. ı Colh. 19 Feuerſt. 107 Einm. ; 
oder: 20 Feuerſt. 98 Einw., inch 3 B., 1 Halbfp., 3. gr. umd 
3 kl. Coſſ., 6. Haͤusl., 4 Eihlieg., 1 Wittwenh., 1Leinw., 2 


Scheider, mit 8 Vierden, 54 Stuͤck Rindvich, no Schweinen, 


160 Schaafen, 4o Laͤmmern, 86 Nthir. 12 or. 6 pf. Fourage⸗ 
geld, 183 Rthlr. Gontribution „ 4335 M. Ader, 2 M. Gärten 
und 13 M. Anger. — Dacheritz und Merkewitz, zwey 
dicht an einander gebauete adl. D., 1 M. von Loͤbejun, am Zu 
Be des ® tert bergs, erthoͤlt auch ein zum Amte Petersberg ge 
4 . bis 


1 
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br. Vorw., deffen Brauerey aufs Amt verlegt ik, und Die aba 





... gedachte Fuchsmühle, und begreife ı Filialkirche von Peters⸗ 





berg, 1 Freykrug, 1 Windmühle, 16 Feuerſt. und 108 Einwoh⸗ 
ner; oder 102 Einwohner, worunter 1 B., 3 Halbſp., 6 kleine 
Coſſ., 4 Haͤusl., s’Einlieg. , ı Müller, 1 Schneider, 1 Stell⸗ 
macher, ı Zrmmermann. Sie haben ro Pferde, 3 Kohlen, 43 
Stüd Kindvieh, 1o Schweine, 150 Schaafe, 45 Laͤmmer, und 
zahlen 80 Rthlr. 8 gr. 6 pf. Fouragegeld, nebſt 153 Rthlr. ı7 on 
33 pf. Contribution von 351 M. Acer, 7 M. Wieſen, 8 M 
Sitten und 4 M. Anger. — Dalena oder Thalena, ein 
adl. D., EM. von Coͤnnera uad Löbejün, enthält 1 Filk. von 
Domnig, 31 Feuerſt. 171 Einw.; oder 29 Feuerſt. 169 Ein, 
worunter 8 B,, ı gr. md rı M. Coſſ., 8 Haͤusl., 6 Einlieg., 
ı Leinmweber, ı Maurer, ı Schmid, 2 Schneider. Sie befigen 
ı8 Pferde, 4 Fohlen, 77 Stuͤck Rindvieh, 32 Cihmeine, 225 
Schaafe, 95 Laͤmmer, undsahlen 125 Rrhlr. 5 gr. 9 pf. Foura 
gegeld nebſt 277 Rthlr. 6 gr. 10 pf. Contribution von 8373 M. 
Acer, 15 M. Kirchenacker, 4 M. Wiefen, 8 M. Gärten, 23 
M. Holzung und 2 M. Anger. — Dammendorf, ein a. 
Kitterg. und D., 2 M. von Halle, enthält mit dem daran five 
Benden Doͤrfchen Goͤdewitz, welche beide Derter gemeinig 
lich nicht getrennt werden, mit ı Ritterg., ı Pfk. der erfien 
geiftl. Infp. des Saalkr., 2 Krüge, 2 Windm., incl, 3 Colh. 
43 Feuerſt. und 212 Einw ; oder 49 Feuerſt. 255 Einw., won 
unter 3 B., 6 ge. und 10 N. Coſſ., 23 Haͤusl., 8 Einl., ı 
Böttcher, 3 Leinwe, 2 Maurer, ı Müller, 3 Gchneider, 2 
Schuſter. Sie halten 12 Pferde, 2 Fohlen, sg Stück Kinds 
vieh, 40 Schweine, und zahlen 132 Rthlr. 2 ar. 9° pf. Föurage⸗ 
geld nebſt 272 Rthlr. 21 gr. 3 pf. Eontrib. von 420 M. Acker, 
75 M. Prediger s und Kirchenaͤcker, 3 M. Wieſen und 35 M. 
Anger. Zum Ritterg. behören 493 M. Acer und 12 M. Wit 
fen, nebſt 78 Pferden, 40 Stück Rinddieh, 40 Schweinen und 
mit der Gemeine 300 Schänfe, ıc5 Laͤmmer. — Deutle 
ben oder Dudeteben, ein Dorf, mit einer Praͤlatur, 
welche dem iedesmnligen erſten Prediger zu Wettin vom Mage 
deburgſchen Domkapitul nach der Reformation - mit Erbs und 
Untergerichten beygelegt worden iſt, wofuͤr berfelbe ein gewiſſes 
jaͤhrliches Kecognitionsgeld entrichten muß, liegt 3 M. von Wet: 
ein, und enthält ı suf von Wettin, ı koͤnigl. Salpeserfie 
deren 


— 


% 
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derey, 13 Feuerſt. Sr Einw.; oder 16 Feuerſt. 95 Einw., 


worunter 4 B., 5 kl. Coſſ., = Haͤusl., 7 Einlieg., ı Leinwe . 


ber, mit 18 Pferden, 3 Fohlen, 79 Stüd Rindv., 23 Schwei⸗ 


men, 290 Schaafen, go Lämmern, '137 Rthlr. 9 gr. 5 pf. 
Fouragegeld nebſt 231 Rthlr. 11 gr. 4 pf. Contriburion von 
5574 M. contribuabl. und 15 M. freyem Predigeracker, 6 M. 


Gärten, 9 M. Holzung, ı Anger und 1 Teich. 


Diesfau, end, ı M. von Halle mit . 


adl. Ritterg. nebft-ı Mahl- und Oelmuͤhle und 1080 
M. Acker, 12 M. Wieſen, etwas Holzung und Gar⸗ 
tenland, 8 beträchtlichen Zeichen und der Braugerech⸗ 
‘tigkeit, gehöret dem Heren Canzler, Freyherrn von 
Hofmann, twelder nicht nur einen der vollfoms 
menften Görten in Anfehung der Bolifändigfeit der 


Gewaͤchſe aller Art auf einem ziemlich unmwirthbaren. 


Boden angelegt, fondern auch im Feldbaue, in der 
Viehzucht und Forftwirthfchaft die nachahmungd: 
wuͤrdigſten Beyſpiele für alle Gutsbeſitzer aufgeftellt 
Hat. Der Viehftand des Ritterguts war 17 Pferde, 


- 8 Sohlen, 69 Stuͤck Rindvieh, 28 Schweine und 


1190 Schaafe nebft 343 Laͤmmern. Wuc hat das 
hier befindlihe Ho fpital vom Herrn Canzler die, 
vprtrefflichite Einrichtung erhalten und tft von dem⸗ 
ſelben neu erbauet worden. Das ganze Dorf enthaͤlt 
mit Einbegriff der zur ıflen Inſp. gehoͤr. DIE. und mit 9 Colh. 
54 Feuerſt. und 269 oder 253 Einw., worunter waren 4 B.⸗ 


3 gr. und 13 kl. Coſſ., 15 Haͤusl., 28 Einlieg., 2 Wittwb., ı - 


Ehirurg, 3 Maurer, 1 Müller, ı Schmid, 2 Schneider, 2 


Schuſter, ı Stellmacher. Sie hatten 12 Pferde, 2 Zohled, 78: 


Stuͤck Rindvieh, 20 Schweine, und zahlen 203 Nthle 14 gr, 3 
pf. Fouragegeld nebſt 418 Rthlr. 7 gr. 7 pf. Contrib. von 6133 
M. Adler, 45 M. Bredigeracker, 2 M.Miefen, 4 M. ‚Bitten 


0 6 M. Anger. — Dobiß, eu D., 3 M. von Wettin, 


dicht au Der Saale, beareift ı FÜR. von Doͤſſel, incl, 2 Colh. 
38 Feuerſt. 187 oder 229. Einw., worunter 6 B., 2 Halbſp., 


— 


2 Ei und 10 kl. ef , 12 Haͤnsl., ro Einlieg,, ı Fiſcher, 5 
Bb5 Leim 


994 1. Abtheil. 3. Abſchn Moesdelarg 


Leimweber, ı Maurer, ı Schmid waren. Die Fetmark bes D. 
Begteiit 7655 M. Acker, 4 M. Wien 10 M. Särten, 3 M 
Syolsung und <; MR Anger. Der Viehſtand ı9 Pferde, 2 Fob⸗ 
Im, 60 Stück Rindvieh, 33 Schweine, 335 Schaafe wud 115 
Laͤmmer, das Fouragegeld 293 Athir. 10 gr. 7 pf. und Die Com 
criburion 547 Rthit. 6 ge. a pi. — Doͤblitz, ein at. D. 
mit ı Vorw., wozu 180 M. Ader, EM Wieſen, 5 IR. Mb 
zung und 3 M. Gärten gehören, lieat z M. von Wertin, um 
enchäle 1 FÜR. von Neuß, incl, 2 Kolb. 34 Feuer. 275 ode 
188 Einw., worunter 2 B., 6 Halbſo., 2 gr. und ı5 HM. Coſſ 
§ Haͤusl., 8 Einlieg., 1 Wirtwenh., ı Fiſcher, ı Schneide. 
Sie halten 22 erde, x Zoblen, 67 Stuͤck Rindvieh, 36 
Schweine, 520 Schaafe, 125 Laͤmmer, und zahlen 271 Rtdhir. 
a gr. 83 pf. Contribution nebſt ı28 Rthlr. 6 gr 6 pf. Fourage⸗ 
geld von 646 M. Acker, 23 M. Wieſen und 25 M. Gärten. — 
Doͤllnitz, ein D mit 1 Kikterg., wozu 270 M. Acker, 34 
M. Wieſen, 40 M. Anger 12 M Gärten, 32 M. Holzung 
und 2 Teiche, nebft 4 Pferden, 3 Fohlen, 4 Stuͤck Rındeich, 
20 Schweinen, 300 Schaafen, 120 Laͤmmeru gehören, kiege ı M 
son Halle, an der Eifter, if zur Hälfte Mdgdeburgifch,, zur 
‚ Sälfte aber mit der Pfartk. churſaͤchſiſch Der Magdeburgiſche 
Antheil enehält incl. des Gaſthofs und 4 Colh 64 Feuer. 244 
Einm. oder 49 Feuerſt. 259 Einw., morunter waren 3 B.,3 
or. und 14. Bl, Coff., 24 Haͤusl., 11 Einlieg., 1 Wittwend., ı 
Böttcher, a Fleiſcher, 1 Leinw., 2 Maurer, ı Schmid, 1 
Schneider, 3 Schufter, 2 Zimmerfente, mit 12 Pferden, ı 
Bohlen, sa Stück Rindvieh, 12 Echweinen, 96 Rthlr. 10 gr 
a of. Fouragegeld, 206 Rthlir. 15 gr. 2 pf. Contrib., 2722 M. 
der und EM. Wieſen. — Döffel, ein dem Magdeb. Don 
Bapitul gehoͤr D , Hegt 2 M von Wettin und enthält z FE. der 
zten geiftl. Inſp. des Saalkr., inch 4 Colh. 44 Feuerſt. 246 
oder 257 Einw., worunter waren s B., 5 gr. URd ıı PL. Coſſ, 
"24 Haͤusler, 11 Einlieg. ı Wittwenh., ı Leinw z Schmid, 
1 Schneider. Sie halten co Pferde, 78 Stück Rinäpieh, 46 
Schweine, 300 Schaafe, yo Laͤmmer, und zahlen 283 Rthie 
21 gr. Bouragegeld nebſt «e2 Rthlr. 4 gr. 4 pf. Geurribution yon 
2 IR. Wer und 3: M. Gärten web 13 IR. Weiden» und 
—— — Domn nit, ein adl. D. miı 
Rittg. mom 660 M. Acker, 12 M. Wieſen, gute Holzung cud 
. 8 euurge 
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einige Gärten nebſt 12 Pferden, 4 Fohlen, 48 Stück Rindvieh, 
29 Schweinen, 860 Schaafen, 150 &immern gehören, liegt 3M. 
won Wettin und enthält z Pfk. der zten geifil. Infp., ı Gaſt⸗ 
Hof, 483 Feuerſt. mie 258 Einw., oder inch. des Ritterguts 274 
Einw., worunter 3 B., 6 Halbip., 14 gr. und 8 HM. Coſſ., 12 
Haust., s Finlieg., 3 Leinweber, ı Schmid, 2 Schneider, ı 
Schuſter, mıt 24 Pferden , 4 Sohlen, 141 Stuͤck Rindvieh, 60 
Schweinen, 314 Rthlr. 14 gr. 3 pf. Kouragegeld, 655 Rehlr. 
23 gr. 4: pf. Coutribution und einer Feldmark von 964 M. Adler, 
23 M. Wieſen, 1143 M. Gärten, 3: M. Buſch und ungefähr 
so M. Anger. — Die Dorniger Hütte, ſ. ob., 3 St. 
von Dornitz, iſt ein’ einzelnes Haus mit 5 M, Ader, ı M. Wie 
Sen, # Morg. Bartenfand, etwas Buſchwerk und ı Teich — 

Bnstbzig, ein adl. D, und ı Nitterg. , welches nebft Wohn «” 
und Wirehfchaftögebäuden 540 M. Adler, 15 M. Wiefen, gute. 
Meideianpflanzungen an der Saale und ı ohnweit ded Orts ges - 
legene Windm., nebft 10 Pferden, 30 Stück Rindvieh, 13 
Schweinen, 895 Schaafen und 255 Laͤmmern beſitzt, liegt M. 
von Alsleben nnd begreift ı Filk. von Noͤlben, -ı Dorfkrug, 31 
Feuerſt. 166 oder 190 Einw., inch 4 B., ı gr. und 9 kl. Coſſ., 
13 Haͤusl., i4 Eintieg., 2 Leinw., ı Schufter, 4 Fimmerleute, 
mit 15 Pferden, u Fohlen, 31 St. Rindv., 32 Schmeinen, 138 
Xthlr. 18 gr. Fouragegeld, 284 Rthlr. 5 gr. Gontribution und 
543 M. Ader, EM. Wieſen, 72 M. Gärten, 6 M. Bulch 
nebſt etwas. Anger, — Gottenz, ein D., 2 M. von Halle, 
zählte »75 Einwohner in 33 Feuerſt., incl. 3 Kolb, oder 209 
Eins, in 35 Feuerſt. Inter den Einw. waren 4 B., 12 gr. und 
6 kl. Co, 4 Haͤusl., ı2 Einfieg., 1 Leinw., ı Schmid, x 
" Schneider, 1 Schufter, » Stellmacher. Sie halten zo Pier 
de, 2 Fohlen, 86 Stuͤck Rindvieh, sı Schweine , 250 Schanfe, 
75 Laͤmmer, umd zahlen 189 Rthlr. 16 gr. 6 pf. Fouragegeld 
nebft 385 Rthlr. 3 gr. ı pf. Contribution von zeı M. Adern, a 
M. Gärten, 3 M Angeriund.ı Teich, — Groß⸗Schier⸗ 
RädE, ein zur Gerichtöbarkeit des Magiſtrats zu Aſchersleben 
im. Fuͤrſteuthume Halberſtadt gehoͤr. D., liege 13 M. von Halle 
an der Wipper, enthält = Pfl. der 3teu geiſtl. Inſp., 1 Mahl⸗ 
md Delmühle, 2 Gafthöfe, 1 Bach. , incl. 3 Colh. 87 Feuer. 
umd 414 Einw. gder 89 Feuerſt. 429 Einw., morunter 12 Bir 
2 Haldſp., 3 gr und sa Mu Col, 9. Haͤusl.8 Einlieg.ı 5 


ee v 


Witt⸗ 


— 
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Wittwenhe „7 Leinw., 3 Maurer, ı Mäller, 1. Schmid, 2 
Schneider, ı Schuſter, ı Zimmermann. Sie halten 28 Pfer⸗ 


de, ı Fohlen, 177 Stüd Rindvieh, so Schweine, Go Schaw | 


fe, 230 Laͤmmer, und zahlen 668 Rthlr. 9 gr. 3 uf. Contribm 
tion nebſt 315 Rthlr. 20 gr. 5 pf. Foutagegeld bon 2122:2 MR, 
Ader, 78 M. Wiefen und zo M. Gaͤrten. Außerdem haben die 
biefigen Einwohner auch fämmtliche Aecker und Wieſen des hier 
figen Rittgs in-ewigem Erbiind, die Hufe für 6 Rthlr. jährlich 
erhalten. — Hohen. Erlau, ein den St. Nicolaiſtifte zu 
Magdeburg gehört. D., ı IR. von Coͤnnern, ohnweit der Fuhne, 
hat no DR, der zten Sofp., ı Krug, 1 Mühle, inch. 2 Colh. 38 
Feuerſt. 185 Einw. ; oder: 37 Feuctſt. und ıy2 Einw., mir Ein 
Ihiuß 5 B., 4. Halbſp., 3 gr. und 8 MH. Coſſ., 14 Häust., 9 
Einlieg., 3 Leinw., ı Müller, 1Schmid, ı Stellmacher. Sie 
haben 20 Pferde, 1 Fohlen, 85 Stück Rindvieh, 41 Schweint, 
sıo Schaafe, 130 Laͤmmer, und zahlen 243 Rthle. 13 ge. 9 pf. 
Fouragegeld, 502 Kthir. 18 gr. 15 pf. Contribution won 7972 M- 
Acker, 4 M. Gärten und so M, Anger. — Hohentburm, 
ein adl. D. mit ı Ritterg., zu welchem 1055 TR. Licker im Ray 
deburgfcben und 846 M. im Gächfiichen Gebiete, 3 M. Saͤrten 
und 3 Teiche, 4 Pferde, 10 Stück Rindvieh, 22 Schweine, 
220 Schaafe, 85 Laͤmmer gehören, liegt M. von Halle, ent⸗ 
hätt 1 Pfk. der iſten geiſtl. Inſp., 1 Schäferey, 1 Krug,n 
Windmühle, incl, 7 Cold. 30 Feuerſt. 189 Einw; oder: “ 
Feuerſt. 200 Einw., worunter 4 B., 6 gt. und Ss FH Coſſ., 
Häust., ıı Einlieger, 2 Wittwenb,, 2 Leinw., ı Müller, ı 
Schmid, 2 Schneider, ı Stellmadyer. Gie halten 20 Pferde, 
80 Stüd Kindoieh , 24 Schweine und zahlen 132 Rthlr. 7 gr. 
Fouragegeld nebft 374 Kthir. 3 gr. 3 pf. Eontribution Yon 4362 
M. cher, 15 M. Gärten und ı Mauibeerplantage. — Die 
Ilbersdorfſche Mü hle, eine einzelne vererbpachtete Muͤh⸗ 
le an. der Fuhne, 3M. von Coͤnnern, der Gämpnerey- dafefbk 
gehörig, mit 1 Feuerſt. 8 Morg. Acer und 16 M. Wieſen. 
—— Kaltenmarbt, ein adl. D. mit einer Poſtſtation, 
liegt dicht an der ſaͤchſ. Grenze, ohnweit des Petersberges, und 
enehäft ı Si. von Kroſigk, ı Krug, ı Waſſermuͤhle und 35 
Feuerſt. 169 Einm. oder ı89 Einw., mit Eindegriff 4 B., 2 
Halbſp., 4 gr. u. 12 kl. Coſſ., 11 Haͤusl., ırEinl, Wittwh. ı 
keinw. „x Müller, 1 Echnd, ı Schurider / 1 Schufter, ı 
| ers 
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Stellmacher. Sie beſahen 21 Pferde, 2 Fohlen, 61 Stüf 


Nindvieh, 39 Schweine, 245 Schaafe, 55 Laͤmmer, und zah⸗ | 


fen 480 Rthir. 8 gr. 23 pf. Contribution nebſt 234 Athir. 19 gr. 
3 pf. Fouragegeld von 7055 M. Acker, 83 M. Gaͤrten, 3 IR. 

(zung. und 2 M. Unger. — Kroſig?, ein adl. D. mit 
s Ritterg., wozu nebſt Wohn, und Mischichaftögebiuden 960 
M. Adler, zo M, Wiefen, etwas Girten und Holzung nebft 16 
Mferden, 9 Sohlen, 41 Stud Rindvieh, 59 Schweinen, 450 
Sſchaafen und 150 Laͤmmern gehören, liegt 2M. von Kalle, und 
begreift 1 DE. ver zten geiſtl. Inſp. des Saalkr., 1 Krug, ı 


Waſſerm., ı Windm., mit 6 Colh. 49 Feuerſt. 236 Einw.; oder 


43 Feuerſt. 266 Einw., mit Einſchluß 1 B., 5 I Coſſ., 13 
Einlieg., 29 Häusi., 2 Kürfchner , 3 Reinmeber, ı Müller, 1 


Schneider, 2 Schufter, 2 Zimmerl:ute. Der Viehſtand war 3 


' 


Pferde, 64 Stück Rindvieh, ı8 Schweine, das Fouragegeld bes 


trägt 38 Rthlr. 13 gr. 3 pf., die Corttibution gı Rthlr. 8 gr, _ 


5z pf. und die Grundſtuͤcke beſtehen in 845 M. Ader, 3 M. 
Mieten, 155 M, Gärten umd 55 M. Anger. — Lochau, ein 
D. mit ı Ritterg. 2M. von Kalle an der Elſter, ehthäle 1 Ppft. 
der 'ıften geil. Inſp. des Sanlke., 1 Krug, inch, 2 Colh. 60 
Feuerſt. und 234 Einw.; sder 55 Feuerfl. und 303 Einw., wor⸗ 
unter 6 Bd, 2 Halbp., zı MH. Coſſ., 19 Haͤusl., 11 Eimlieg., 
3 MWittwenh., ı Fleiſcher, 1 Leinw., ı Maurer, ı Schmid, ı 


Schneider, ı Schufter, 2 Ziinasrleute. Sie halten’ı6 Pferde, 
. u Fohlen, 142 Etüf Rindvich, so Echmeine, und zahlen 188 


Rthlr. 5 gr. 3 pf. Foutagegeld nebſt 397 Rthir. a2 gr. 1 pf. Con 
gribution von 6a13 M. Acker, 73 M. Wieſen, 24 M. Bären,’ 
72 M. Holzung und 22 M, Anger. Zum Kitterg. gehören 330 


M. Acker, gute Wieſen, 1 Zeich, Fiſcherey in ver Kiffer, die: | 


Brangerechtigkeit, 6 Pferde, 3 Fohlen, 47 Stuͤck Rindvieh, 
26 Schweine, soo Schaafe und 350 Laͤmmer. — Merbis 
und Goeſt oder Geeſt, 2 dicht an einander gebanete, $ 
M. von Loͤbejuͤn gelegene Dörfer, werden gemeiniglich nur für, 
Einen Drt gerechnet, und enthalten ı Zilk. von Nauendorf, 24‘ 
Feuerſt., welche mit Ausnahme des in Merbitz beſtudl. adl. Kittg. 


- von lautet Häusern, ın Ü. Coſſ, 9 Haͤusl., 11 Einlirg., 3 


) 


— — 4 — 


Eeinw. , ı Stefimacher und überhaupt von 134 Hder 158 Einw. 
bewohnt werden, die außer 3 M. Gartenland keine weitere Be⸗ 
ſitzungen haben, bloß ar Rthlr. 16 gr. Contribution geben und 
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ar Stück Rindvieh nebſt 8 Schweinen haben. Zu gedachten 
Rittg. gehören 2 Gaſtboͤfe, 720 M. Adır und 5 M. Wieſen, 
nebft 13 Pierden, 8 Zoblen, 40 Stud Rindvieh, 45 Schwei⸗ 
nen, 470 Schaafen u. 126 Laäͤmmern. — Mittel» Etiam, 


ein Gerichtsd. des ei, Nicolaikitts zu Magdeburg, z M. vom | 


Coͤnnern, begreift 1 zur 3ten geil. Inſp. des Saalkr. gehoͤr. 
Kirche, welche Commater von Hohen⸗Etlau if, 24 Feuerfſt. 
und 119 Einw. oder 120 Einw., worunter 3 B. 3 Halbdwp.⸗ 
3 ge. und 6 kl. Coſſ., 4 Haͤusl, 4 Einlieg., 2 Leinwe, 1 Zi 
mermaun mit 16 Pferden, 2 Fohlen, 65 Stück Rindvieb , 26 
Schweipe, 195 Schaafe, 55 Yänmer, 478 M. Adler, 12 M 
Mieten, 4 M. Gärten und 3 M. Holzung — Miöf bwih, 
ein adl. Dorf, J M. von Einnern, enthält 13 Feuerft., wos 
unter ı zum Rittg. Trebnig gchör. Haus nebſt einigen Hofge 
bauden, und 9 Coſſ. find. Die Zahl der Cum und des Din 
bes, welche bey Trebnig mit begriffen find, befigen 27 M. Acket 
und 6.M. Bären — Muͤcheln, ein.chemaliged Kloſter, 
in ältern Zeiten den Tempelherrn gehörig, gegenwärtig ein D. 
mit 1 Nitterg., wozu 10 Dferde, ı Sohlen, 42 Stück Rind 
vieh, 21 Schweine, 71° Schanfe, 310 kämmer, 456 M. Adın 
‚som. Wielen, gute Härten, etwas Holzung and ı Weinberg 
gehören, liegt & M. von Wettin, dicht an der Saale, und end 
hält ı Zilk. von Neuß, incl, 1 Col. 16 Feuerſt. und go E. od 
‚23 Feuerſt. 72 Einw., incl, 7 Haͤusl., 3 Einl., kein. — Mus 
‚ @tena oder Mocdrena, ein adl. D. mit '1 Rittg., lieg 
Aldteben gegenüber an der Saale, enthält ı Safthof, incl 2 
Colh. 38 Feuer. und 155 Einw. oder 34 Feuerſt. ıso Eintu 
worunter ro Meine Coſſ., ı7 Haͤusler, 5 Einlieger, 2 Fiſcher, 
1 Zimmermann, mit 21 Etuͤck Kintvieh,. 8 Schweinen, 30 
Schaafen Sie zahlen "9 Rthlt 7 ge. 9 pf. Souragegeld, 155 
Rthlr. ı2 gr. 6 pf. Contribution, währen fich von der Schiff⸗ 
fahre und Fifcheren, und beſitzen 1132 M.Ader, 23 M. febe gu⸗ 
se Obſtgaͤrten. Zum Rittg. gehören go DM. Acker und gute Wie⸗ 
fen nebft 3 Pferden, 11 Stück Rindv. 4 Schweine, 30. Schaa⸗ 
fe. — Nauendorf bey Alzichen, gemeiniglich Strenz⸗ 
Nauendorf genannt, ein adl D., 3 M. von Alsleben, bat 
Tr Mutter. zur ten geiftl. Inſp. des Sanlkr. gehör., ı Krug, 
45 Fenerſt. 296 Einw.; oder 49 Feuerſt. 308 Einw., incl. 6 
B., 3 Halbſp., 4 gr. und au MH, Coſſ., 5 Hauͤusl., 23 Cinlieg.— 


| 
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2 Wittwenh., 2 Leinw., 3 Mauser, ı Schmid, ı Schufer, ı 
Stellmacher mit 24 Pferden, 2 Fohlen, 8ı Stück Rindvieh, 
26 Schweinen, 200 Schaafen, 80 £ämmern, 317 Kthle, 12 gr. 
6 pf. Zouragegeld, 64% Rthlr. 16 gr. 8% pf. Contrib. Die Ein. 
ſind zum Theil Bergleute und befigen 1380 M. Acker, 5 M. 
Wieſen, 12 M. Gärten, 65 M. Holiung und 25 M, Anger, 
— Neug, ein adl. D., 3 M. von Wettin, enthält ı PFE. 
Der ztem geil. Inſp. des Saalkr., incl. 2 Colh. 39 Feuerſt. und 
a2r Einw ; oder 38 Feuerfl. 224 Einw., incl. 8 B., 9 H.Cof. 
16 Haͤusl., 8 Einlieg , 2 Leinw., ı Schmid, ı Etellmacher, _ 
mit 28 Pierden, 7 Fohlen, 112 Stuͤck Rindvieh, 63 Schwei⸗ 
nen, 425 Schaafen, 105 Lämmern, und 375 Rthlr. 14 gr. 6 
pf. Fouragegeld nebſt 755 Rthlr. 18 ge. 5 pf. Contribution von 
1241 M. Acker, 203 M. Wieſen, 17 M Gärten und 15 
MR. Holzung. — Noͤlben oder Nelben, ein adl. Ds 
. dicht an der Saale, Z M. von Coͤnnern, enthält 1 Pk. der 
sten geiftl. Infp., des Saalkr., incl, 3 Colh. 39 Feuerſt., wor⸗ 
unter 3. Freyhoͤfe und 230 Einw.; oder 40 Beuerfl. und Zur 
Einm., mit Embegriff + B., 24H. Col, 7 Haͤusl., 12 Ein⸗ 
lieg. , ı Wittwenb., 3 Fiſcher, ı Leinw, ı Echmid. Sie has 
ben ı8 Pierde, 63 Stück Rindvieh, 20 Schweine, 180 Schaa⸗ 
fe, 60 Laͤmmer, zahlen 353 Rthlr 2 ge» co Contribution nebft 
167 Rthlre. 14 ar. 9 Fouragegeld von 8123 M. Acker, 2: M. 
Gaͤrten, 103 M. Wieſen und Buſch, 6 M. Anger, und naͤhren 
ſich nebenher von ihren Handwerken, vom Bergbaue und von 


der Schiffiahrt — Peiſen bey Hohenthurm, ein Du, 


IM. v. Halle, begreift 1Pfk. der. ıflen geiſtl Inſp. des: Saallkr., 
1 Schenk, ı Schmiede incl 7 Colh. 27 Feuerſt. 163 Einw.; 
oder 30 Feuerfl. 152 Einw., worunter 4B., ı Halbſp., 6 gr. 
uud 5 EL, Soll. , 8 Haͤusl. „6 Einlieg., 1 Wittwenh., ı Schmid, 
- 4 Schneider, ı Schuſter, welche 15 Pierde, 3 Fohlen, 82 
Stuͤck Riudvieh, 34 Schweine, 230 Schaafe, 60 Lämmer has 
ben, 123 Rthlr. 6 gr. Fouragegeld nedft 26: Rthir. 9 gr 3 pfe 
.. Contribufion zahlen und 5925 M. Ader, 11 M. Gärten, 1 
Teich und 13 M. Anger.befigen. — Peißen bey Berns 
burg oder Unter Peißen, ein ad, D. am Ende des 
Saalkr., dicht an der Anhalt s Bernburgichen Gränze, die mits 
ten durchs D- gebet, und ed ın Ober⸗Peißen, welches 
zum Fürfenthum Bernburg gehoͤrt and Unter⸗ u en. n 
—— theilt, 


® 
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thelit, welches Martekursitch iſt, und enthält u Pfk. der 3ten 
geiſll. 5 rn u eier ip rt mi 172 Einw.: Oder: 
37 3434 192 Einw., vr en #i3 DB, 4 Salky 3 
gr. und ıs H. Coſſ., 3 Haͤnsl., 11 Eiriiig,, 2 Wirewb , ı 
Leinw., ı Maurer, 1 Shmid, mit 18 Sferden, 4 Fohlen, 9 
Stück Rindvieh, 20 Schweinen, 255 Eseciin 60 Lämmer, 
200 Rthlt. 8 gr. Fouragegeld nebſt 408 Atkir. 9 ge. 1% pf. Gew 
tribution. Sie ernioren fih neben Ackerdau und Viehzucht mit 
Fracht und Kohlenſahren and beiigen E13 M. Acer, 39 M 
Wiefen, 9 M. Gärten und 20 M. Anser. — Pies dorf, 
ein adl. D. mit ı Rittg., wozu 1110 M. Ader, 60 M. Bio 


21 Dierden, 5 Sohlen, 65: Stüe Rindvieh, 132 Schweinen, 800 
Schaafen und 200 Laͤmmern gehören, liegt 2 TR. von Algichen, 
hat blos ı Kapelle unter ver izten Inſp., die als Fila vogars 
zwiſchen Nauendorf und Belleben getheilt iſt, A7 Feuerſt, mit 


12 Labelhaͤuſern, deren jedes 1 M. ritterfreyen Acker und 3 M 


Gärten beſitzt, und 132 Einw.; oder 18 Feuerſt. 142’ Einw., mon 
unter 14 Haͤusl., 14 Einlieg: Sie haben 8 Stück Kindvich, 


ernähren fich außer dem wenigen Ackerbaue vorzirglich von 


Handarbeit. — Planena, ein dem Magiſtrat zu Halk 
gehoͤriges zwifchen der Saale und der Eifer, ı Meile von Sale 
gelegenes Dorf befteht aus 1 Schenke, 14 Feuerſt. umd ind. 
u Korbmacher, 3 Ginlieger, zeHäusler, 3B., 4 gr: und 3 
‚ Heine Col, 72 Einw. Die Feldmark des D. beſteht in_1co5} 
M. Adern, 48 M. Wiefen, 43 M. Gärten und 3 M. Holzung. 
- Degen der guten MWiefen und Hüthungen beſteht die Viehzucht 
diefes Heinen Orts aus 8 Pferven, 6 Sohlen, 79 Stuͤck Kind 
vieh, 24 Schweinen, 395 Schaafen und 105. Laͤmmern. Das 
Kouragegeld macht sı Rthlr. 13 gr. 9 pf. md die Contributien 
100 Rthlr. 16 gr. 6 pf. — Poplitz, ein adl. D. mit 1 Kitta, 
liegt nahe an der Saale, # Stunde von Alsleben, und enthält 
ar Feuerrſt. 143 Einm.; oder 22 Feuerſt. 157 Einw., worunter 
14 Häusler, 9 Einlieg., ı Zimmermann, Der Viehſtand die 
fe8 Dorfs incl. des Rittergs. mar 33 Pferde, 14 Sohlen, 72 
Stuͤck Rinodieh, 77 Schweine, 915 Schaafe und 300 Lämmer. 
zum Ritter, gehoͤren nebſt guten :Wohns und Wirthſchaftsge⸗ 
‚binden, 499 M. Acker, 15 M. Miefen, verſchiedene Gärten 
und Holzanger, die in Erbpact ausgethane Pregelmuͤdie beym 

Dy 


4. Der Soeltrels. ao0r 


D., 1 Ziegelſcheune, die Heegeſiſcherey in der Saale, und 1 
Srauerey, Es bat flarke Biebiucht, und dag Recht einer Ka⸗ 
.pelle , welche im Wohnhaufe befindlich iſ. In dem zum Rittg. 
gehoͤr. Hofpitale werden 11 Wrme unterhalten. Saͤmmtli⸗ 
che Häufer im D. gehören dem Rittg eigentbümlich, und werden 
Cheils von berrfchaftlichen Bedienten, theild von Miethsleuten 
bewohnt, weiche Peine Gärten bey ihren Wohnungen, aber Feis 
men Acker haben und fich von Handarbeit naͤhren — Die 
Preußiſche Krone, ein Gaſthof, f. unten beym D Schmerz, 
3778 ift daneben ein Zoll haus angebauet und pin befonderer .  ' 
Dolleinnebmer gefegt worden. — Die zum Amt Wettin gehoͤ⸗ 
zige Poͤgeritzmühle und Schleuße f oben unter Wet⸗ 
sin ©. 333. — Pritſchena, ein D., 13 M. von’ Halle, 
Begreitt incl, 1 Colh. 20 Feuerſt. 94 Einw.; oder 104 Einw. , 
mit. Einbegriff 1 B., 2 gr. und 8 kl. Coſſ., 3 Häudl., 7 Eine 
Sieg, 2 Wittwh., ı Leinw., « Schuſter. Sie halten 4 Pferde, 

- 57 Stüuͤck Rindvieh, 13 Schweine, 90 Schaafe, 10, Lämmer, 
Zahlen 105 Kthir. 19 gr. 6 pf. Fouragegeld nebſt 214 Rthlr. 14 
gr. s3 pi. Contribution, und befigen 3ı:5 M. Ader, 94 M. Gaͤr⸗ 
zen, 4 MR. Buſch und 33 M. Anger. — Das Roß, ein einzelnen 
SBafhof, zu dem 3 M. Gartenland gehoͤret, liege zwifchen Halle 

und Cönnern, 3 St. von Nauendorf im langen Felde. — Sa⸗ 
gisdorf bey Keideburg, ein adl. Rittg. mit 4 Feuerſt (die 

Einw. fi Reideburg,) 4 Dierden, = Fohlen, 15: Stück Rivdvieh, 
33 Schweinen, 120 M. Ader, 20 M. Wiefen, einigen M. 
GSaͤrten und 2 Zeichen, liegt Dicht ben Reideburg. — Der Sat⸗ 
tel, ein einzelner zwiſchen Halle und Coͤnnern an der Braun 
ſchweigſchen Heerſtraße gelegener Gaſtbof. — Schlettau, 
ein adl. D. an der Fuhne, ZM. von Loͤbejuͤn, enthält 1 Fuf. 
von kibejün, 1 Schenke, mic Einbegriff 6 Colh. 47 Feuerſt. 
201 oder 262 Einw ‚ worunter 7 B., 2 Halbſp., 3 gr. und Ir 
ki. Coſſ., 8 Haͤusl., 11 Einlieg., 6 Zeinw , 10 Maurer,.ı 
"Schmid, ı Schneider, ı Zimmermann. Sie halten 27 Dferde, - 
128 Gtüc Ridvieh, 3 Foblen, «0 Schweine, sso Echaafe | 
u. t50 Laͤmmer. Die Contribution beträgt 635 Rthlr. 3 gr sz pf., 
das Fouragegeld 310 Rthlr. 21 gr. und die Feldmark 10395 M. 
Acker, 10 M. Wieſen, 14 M. Gärten, 14ãà M Buſch und ıg 

M. Anger — Schwerz oder Schwaͤrz, ein D mit zn 
Ritta., wozu 8 Vferde, ı Fohlen, 39 St. Rindv., 20 Schweine, 
| Preuß. Erdbeſchr. 4 Band. | Cc 440 
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0Schaaſe, 110 Binmier, 540 M. Acer, 30 M. Vielen, eb 
nige Särten u. etwas Holzung aehören, liege 2M. v. Halle u. eut⸗ 
haͤlt ı PR. der ıften greift. Inſp. des Saalkr, ı Bands, 1 Edyew 
ke, mit Einbegriff von 4 Colh. 39 Feuerſt. und 243 Einw.; oder 
incl der Preuß. Krone 40 Feuerſt. 244 Einw., worunter waren 
8 3 ' ‘MH. Coſſ., 19 Häusl 10 Einlieg. ı Wittwb., 1 Leinn, 
“ 1 Schmid, ı Schueider, 3 Zimmertente. Sie halten ı9 Die 
de, 67 Stuͤck Rindvieh, 34 Schweine, zahlen 490 Rthlr. 5 gr 
11% pf. Contrib. nebſt 237 Reble. 4 ge. Fouragegeld und beſitze 
8645 M. Adler, 3 M. Wiefen und 2 DM. Anger mit Weiden, 
Pflaumen: und Mautbeerbäumen bepflanzt. — GSiegelif 
oder Siegliß, ein ad. D., 3 M. von Loͤbejun, begreift ı 
Sur. von Hohenthurm, 34 Zeuerfl. und 145 Eum.; oder 31 
Feuerſt. 166 Einw., mit Einfchluß 6 EL Coſſ., 24 Häusler, 6 
Eintieger, 2 Leinwe, ı Maurer, 2 Echueider, 4 Zimmerleuse, 
Sie hatten 2 Pferde, 25 Stück Rindvieh, 18 Schweine, 65 
ESchaafe, 20 Laͤmmer, und zählen 38 Rthir. 13 gr. 3 Pf. Fo 

ragegeld nebſt 81 Rtbir ı gr. & pf. Contribution von sa M. Acker, 
3 Morg. Wiefen, 10 M. Gärten und 1% M. Anger. — De 
Sperling, ein Gaſthof mit 1 daben angebauten Colh., liegt 
3 St. von Merhitz an der Lüneburgfchen Straße. — Streny 
ein adi. D., ı M. von Coͤnnern, ohnweit der E aale, enthält 
ı Zi. von Nauendorf, mit Einbegriff vou_3 Colh 27 Zenerf. 
146 Einw.; over 29 Zeuerfl. 167 Einw., worunter 5 8., ı 
Halbſp., age und ıı kl. Sof, ı Haͤusl., 10 Einlieg., 1 Witt 
wenhaus, ı Leinweber mit 13 Pferden, 58 Etüd Rindvieh, 20 
Schweinen, ı30 Schaafen, 70 Lämmern, 66 Rchlr. zıg gr ı 
pf. Fouragegeld, 349 Riulr. 26 gr. 34 of Bon den Einw. naͤh⸗ 
sen ſich einige von der Bergarbeit Die Gemeine befigt 638 
GR. Acer, 43 M. Wieſen, 5 M. Gärten, 34 M. Holzung und 4£ 
SR. Anger. — Zrebnig, ein adl. D. mit ı Kittg., liegt au 
der Eaale, 3 M von Gönnern, und enthält ı DE. der ztem 
geiftl. Inſp des Saalkr, ı Windm., ı Krug und mit Einbegriff 
ded oben angeführten D. Moͤſchwitz 67 Feuer. 350 Einw.; oder 
65 Feuerſt. 415 Einw., worunter 5 B., 3ı N. Coſſ., 9 Haͤusl., 
33 Einfieg., 1: Keinwm.. 2 Maurer, 2 Müller, ı Schmid, 2 
Schneider, ı Stellmacher. Sie halten 14 Dferde, 4 Fbhlen, 
35 Schweine und 7ı Stud Rindvieh. Die Gemeine besapks 
55 Rthlr. 20 gr. Fouragegeld nebſti 332 Rthir. ¶22 ge. 8 pf Com 
tribu⸗ 


IN ⸗ 
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tribution, und Befiße zıa4 M. Acer, nebſt 156 M. Kirchens 
Dfares und Schuläder und 22 M. Gärten Zum Ritterg ges 
bören nebſt mafliven Wohn s und Wirthſchaftsgebaͤuden 28 Pfer⸗ 
de, 3 Foblen, yı Stuͤck Rindvieh, 195 Schweine, 1370 Schaa⸗ 
fe, 330 kaͤmmer, 12875 M. Ader, 30: M. Wieſen, vinige Obſt⸗ 
särten, gute Holzung , die Heegeſiſcherey, ı. Karte Breyhan⸗ 


brauerey und Brandtemeinbrenneren. — Walbetz oder Walls 


witz ein dem Magdeb. Domkapitul gehoͤr D., liegt 4 M. 
von Löberün and enthält ı Zilk. von Petersberg, 18 Zeuerfl. und . 
.98 Einw.; oder 17 Feuerſt. 86 Einw., worunter 4 B., 5 kl. 
Coſf., 6 Haͤusl., s Ernlieg., ı Leinw., ı Schmidt. Sie has 
ben 10 Pferde, 2 Fohlen, so Srück Rindvieh, 8 Schweine, 
225 Schaafe, 05 Laͤmmer, zahlen so Rthlr. 20 ge 3 pr Zotte 
sagegeld nebft 17ı Rthir. 15 gr. 2 pf. Contribution von 3963 M, 
Acker nebft 4 M. Gärten beſitzen. — Wefenig, oder We⸗ 
fewig. ein D. an der Elder, 13 M. von Halle, enthält 1 
Waſſermahl⸗, Debl- und Schneidemühle, 1 Schenke, 16 Feuerſt. 
und 78 Einw,; oder 79 Einw. mit Einbegriff ı B., 8 MH Coſſe, 
3 Häusler, ı Einlieg. 2 Wittwenh ‚ı Müller, 1 Stellmacher® 
ı Zimmermann, Sie halten 3 Tferde, 4 Stück Rindvieh 
233 Schweine, 35 Schaafe, 35 Laͤmmer, und zahlen 73 Rthir. 


20 gr. 3 pf. Fourageg. nebft 148 Rthlr. zıgr. 73 pf. Conerib. d. 2085 


M Adler, 2 M. Wieſen, 5 M. Gärten und 3 IR Anger. — 
Wieskau, ein adl. D. mit einen Meinen Rittq., wozu 124 
Morg. Acer gehören, liege an der Zuhne, x Meile von Loͤ⸗ 
Bejün, und enchäle « Fuk. von Rrofiaf. ı Waſſerm., ı Gaſt⸗ 
bof, incl. 4 Colh., 42 Feuerſt und ı koͤnigl. Zolldei nebſt 232 
oder 223 Einw., woruntet 3 B,, 2 Halbfp., = or. und 12 ML, 
Coff., ı7 Haͤusl., 10 Eink,- 2 Leinw., 2 Maur, ı Müll, ı Schmid, 
2 Schneider und Schuſter, 1 Stellmacher, ı Zimmermann, 
Eie halten 15 Pferde, 4 Fohlen, 52 Stud Rindvieh, 13 
Schweine, 140 Schanfe, 60 Lämmer, und zahlen 392 Rthlr. 
» ge. Contribution nebft 187 Rthlr. ı8 ge. Fouragegeid. Unter 
den Einw. find einige Profeflioniften , andere Bergleute, und fie 
befigen 66:5 M. Adır, sı M. Kirchen⸗ und Schulaͤcker, 35 
M. Wiefen und 11 M. Gärten. — Ober, und Unter + 3d« 
berig, 3 M. von Halle, ein D. und Ritterg. bat inch, 3° 
Colh. 26 Feuerſt. 123 oder 135 Einp 3 worunter 2 B., 1 Halbſp 
2 gr, und 9 kl. Coſſ., 3 Häusler, 6 Einlieger, u Wittwenh., 
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5. Die Grafſchaft Mansfelb. 
£ eb. E. 35. ua® 6%. ff. 

ik bereits feit tem fuafzehaten Tahrhunderte made 
mche von den Grafen reichdunmitielbar beiefer wer 
den. Die alten Brafen von Mausield> 
Querfurt, welche ib in mehrere Linien getheut 
hatten, find in der Perſon des Braten Joſe vh 
‚Benzel Johann Repomud, Zürken ven 
Fondi, von dem ererbien Fürfkerthume Zondı m 
Neapel fo genannt, am zıflen März ı780 ambs 
gehorben. Ihre Befigungen waren chedem reichs⸗ 
unmittelbar und fie wurden 1437 das lektemal vom 
Koifee Sigmund mit denfelben belehnt. Allein 
die Reihsunmittelbarfeit der Grafen ging nach und 
nach verlohren, und der größte Theil ihrer Befigums 
gen wurde mit Genehmhaltung des Kaiſers Kriedes 
rich LI im Jahre 1466 churſoͤchſiſches, magdes 
burgifche® und halberſtaͤdtſches Leyn. Bon den 
neuen Lehnsherren erweiterten beſonders Churs 
Sachſen und Magdeburg ihre Lehnsherrichaft von 
Zeit zu Zeit duch die mit dem Domkapitel zu 
Halberſtadt am aöften Oft. 1573 und am ıoten 
Juni 1579 gu Eisleben mır dem Erzftifte Magdeburg 
— der magdeburgfhe Permutas 
tionsreceß — gefchlofienen Verträge. Durch 
den erfien echielt Halberſtadt gegen die Abtre⸗ 

tung 


1 


f 
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tüng der Beben von Eitleben, Hettſtedt, Pol⸗ 


leben, Wimmelburg ꝛc. an Churſachſen, von den | 


Ehurfuͤrſten von Sachſen die Lehnsherrſchaft über 
die Herrſchaft Lohra nebſt Zubehoͤr, durch den 
letztern oder den magdeburgſchen Permutations⸗ 


reß bekam Sachſen verſchiedene magdeburgſche 


Lehen. Noch mehr aber, als der Verluſt der 
Reichsunmittelbarkeit, ſchadete den Grafen von 
Mansfeld ihre ſehr ſtarke Familienvermehrung: 
denn zu Anfange des 17ten Jahrhunderts beſtanden 


ſie noch aus 73 Perſonen. Dieſe Vermehrung mach⸗ 
te, daß 1535 die Grafſchaft in fünf Theis 
Te getbeilt ward, von welchen die vorderotts 
ſche oder ältere Hauptlinie ‚oder 55 Theile; 


dag vierte Fünftheil oder ! 5 Theile die 
mittelortfoe oder mittlere, den fünften 
Fuͤnftheil oder 55 Theil aber die hinterort⸗ 
ſche oder jüngere erhielt. Allein das allers 


ſchlimmſte für die Grafen war die große Schuls ' 


denlaft, in welche fie nach und nach geriethen, und 
die bey der vorderortichen Linie zu Ende des 1569ſten 


Jahres 2,066,9156 meißnifhe Guͤlden betrug. 


Die drey Lehnsherren glaubten ſich dabey berechtigt, 
über die 3 der vorderortfchen Linie 1570 die Ges 
queftration zu führen. Damals beflanden die Faus' 
der Stade Eisleben mit dem Schloffe und der freyen Stra⸗ 
Be, der Stadt und dem alten Schloffe Hettſtedt, der Stadt 
und dem Amte Artern, dem Schloffe und Amte Arn ſtadt, 


dem Amte Voigtſtaͤdt, dem Schloſſe und Amte Arnſtein 


mit Enporf nebſt Pertinenzien, dem Schloſſe und Amte 
Heldrähgen, dem Amte Leinungen und Mohrun⸗ 
gen, den Kloͤſtern Wiederſtädt und Walbeck, de 
Stade und Amte Mansfeld, dem Amte ‚Leimbach uud 
Friedeburg, und endlih aus den Kloͤtern Helfta, 

863 Gerb⸗ 


J 


e 
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BSBerbſtaͤdt und Polleben. Durch die oben gedach⸗ 
ten Receffe war der Churfuͤrſt von Sadfen Herr von 
3 oder 35 Theilen geworden, welche die fo eben ges 
nannten zehn erften Diſtricte enthielten, das übrige: 


den Kammerzieleen wurden verhältnißmäßig bezahlt. 
Bon den mittel: und hinterortſchen Zünftheilen übte 
der Ehurfürk von Sachſen die Landeshoheit aus 
a) über das Amt Rammelburg, auf Wieder 
kauf an Cafpar von Berlepſch für 100.000 Gülden 
verfauft, b) über das Amt und Kloſter Sittis 
chen bach, c) über das Dberamt Eisleben und 
Meuftadt, d) endli über das Kloſter Wims 
melburg; Magdeburg hingegen über die uͤbri⸗ 
gen Theile der mittel: und hinterortfchen Linie. Das 
igige Ehurfächl. Amt Bornftedt aber lieh man auf 
Lebenszeit dem Fürften von Fondi, Grafen von 
Mansfeld, als Appanage. 1598 wurde auch das 
Hinterortfche Künftheil auf Verlangen der Gläubiger 


- wegen einer Schuldenlaft von 260,602 Guͤlden ı2 


ge. ı pf. zur Sequefttation gezogen, unter welche 
endlich auch das mittelortiche Fuͤnftheil Fam. Die 
preußifde magdeburgfbe Gequeftras 
tion murde bereit 1716 aufgehoben, allein -die 
Churſaͤchſiſche erfi 1780 mit dem Ausfterben der Gras 
fen, wodurch die Ehurfächfifhen und koͤnigl. Preus 
ßiſchen Antheile als eröffnete Lehen an ihre Lehns⸗ 
herren anheimfielen. 

Der Magdeburgſche oder tdniglich 
Preußiſche Antheil der Grafſchaft 
Mansfeid beträgt, wie bereits oben gedacht 
worden iſt, 5 der ganzen Grafſchaft oder ungefähr 
6 DI Meilen, deren Gränzen man oben ©. 9, 

fo 


| 


| 
j 
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: aber befam Magdeburg, und die Römermonate nebſt 
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. fo wie auh von S. 1ı — 27 den Zuftand der 
- SG ebohrnen und Beftorbenen nacfehen 
muß,’ wozu ich hier bloß noch das Jahr 1794 ans 
fchließen will: In diefem Fahre waren in der Graf⸗ 
 Sbaft Mansfeld Preußiihen Antheils in 
Städten: 
Setraut 17 Paar. 


Bebohren 1165 Kinder, als: 53 Knaben mil 6 Unehel⸗ 


chen, und 58 Mädchen mit s Unehelichen. 
Seſtorben 7ı Menfhen, als: 33 männliche und 38 weib⸗ 
liche. 
Commanicanten 1560, als: 727 männlichen und 833 
weiblichen Geſchlechts. 


Auf dem platten Lande aber waren 
Setraut ror Paar. | ’ 
Gebohren 434 Kinder, ald: 216 Knaben mit 13 unches 

chen, und 218 Mädchen mit 16 unehelichen. 
Seſtorben 225 Menihen, ad: 117 weibliche und 108° 
männliche. 


‚ Eommunicanten $ı27, nämlich 3819 männlichen und 
2.07 4278 weiblidyen Geſchlechts. 


- Beym. Militär hatte man 


2 Paar Getraute, 6 eheliche und 2 uneheliche Knaben, 
4 eheliche Mädchen, 24 maͤnnliche und 17 weibliche 
Geſtorbene, 76 maͤnnliche und 224 weibuiche Come 
municanten. 


Bey den reformirten Gemeinen aber | 


1 Baar Getraute, ı ehelichen und ı unehelichen Sohn, 
a eheliche Zochter, 35 männliche, 27 weiblihe Ber» 
ſtorbene, 9 männliche und 23 weibliche Communi⸗ 
canten. 


Nach geſchriebenen mir mitgetheilten 


eiften- lebten von der oben ©. 29 bis 33 ange⸗ 
benen Volksmenge überhaupt in. dem Preuß, 
. Cc 4 Anz 
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Antheile von Mansfeld im Jahre 1786 
bey dee Eantonsaufnahme in 4272 Zenet: 
hielten, deren 1782 aber 4315 waren, 26,541 
Menſchen, nämlıd ı2 840 männlidden und 13,651 
weiblihen Geſchlache«. Inter denfelben befanden ſich 493 
Dffieiers und Soldaten, weihe wärklich dien 
gen, 5524 anmwelende Cantoniſten, 678 von andert 
Drten fi ım der Grafſchaft aufhaltede Santouiken, 
46 Edelleute und 6190 Erimirte, nämlich: 277 König 
liche Bediente oder fonfige Eximurte und deren Söhne, 99 
Ausländer und Neuanbauer, 137 Söhne derfelben 
aus der erfien Generation, 219 Bergleute, Salzarbei⸗ 
ger 2. und 4528 Derabfchiedese, untausliche. oder 
ſonſtige Eximirte. 


Im Jahre 1787 hatte man in 4991 Fener⸗ 
ſtellen 27,036 Einwohner, dieſe beſtanden 
unter andern aus 10 Beſitz ern adlicher Süter, 27 Gt 
neratpächtern, 44 Unterpaͤchtern u. Verwaltern/ 
16 Foͤrſtern u. Jagdbedienten, 2 Kloſterwirthen, 


39 Predigern, 70 Küſtern md Schulmeiſtern, 3 


Breufhulsen und Freybauern, 302 Ackerleuten, 
248 Halbfpännern, 298 großen, 1236 kleinen Sof 
 Fächen, welche keine Pferde halten, 719 Häuslera, 53 
Einliegerm, 99 Wittwen, welche Höfe haben, 438 
Meibern, 2116 großen Söhnen, 2997 Söhnen une. 
10 Jahren, i912 großen Töchtern, 2919 Toͤchtern unter 
10 Jahren, 623. Knechten und andern Bedienten, velche 
fo wiea18g Zungen nicht mit unter den Söhnen begriffen find, 
10377 Raͤgden, die nicht unter den Töchtern gezaͤhlt find, 31 
. Bädern, 20 Boͤttchern, 2 Drechslern, is geld 
ſcheeren, 69 Fiſchern, 124 Hirten, 136 Leinve⸗ 
bern, 73 Maurern, 77 Müllern, ı5 Rade⸗ m 
Stelmahern, au Schäfern, 3 Schloſſern, 79 
Schmieden, 109 Schneidern, 9 Schloffern, 10 
Tiſchlern, 6 Ziegelftreichern, go Zimmerlentehr 
— in allem 774 Handwerkern. — Unter den vorſtehenden 
Einwohnern maͤunlichen Geſchlechts waren 168 Be 


N 
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welche Soldaten waren, 396 Untertbanenföhne wirk 
ide Soldaten und 5265 Enrollirte. 


Im %ahre, 1791 zählte man in 4991 
Geuerftellen, wofuͤr der Einfag in die 


Feuerſocietäts⸗Caſſe 1,841,071 Rthlr. 3.00. . 


betrug, 26,531 Sinmwohner, worunter 3. 


th befanden, ı7 Bötther, 9 Chirurgi, 5 


ſcher, 21 Sleifcher, 2 Kürfhner, 123 Leinweber, 
23 Maurer, 77 Müller, 3 Sattler, 2 Shbloffer, 
73 Schmiede, 91 Schneider, 67 Schufer, 14 
Etellmader, 10 Zifhler, 16 Zimmerlente, ı 
Ziegeldeder, ı Glafer, 2 Steinmetzger, ı Bild» 
bauer, ı Mechanicus, 2 Drechsler und- 6 Zies 
gel ſtreicher. 

Der Boden der Grafſchaft, f. ob. ©. 34 iſt 
ebenfalls geſchickt zun Getraidebaue, wozu 
allein 3325 Hufen 183 Morgen contri—⸗ 
buable Aeder ohne die Predigers und Kirchen: 
acer und 27,799 Morgen ritterfreye Aecker 
gehoͤren. Der hiefige Setraidebau überhaupt wird 
ficb aus nachſtehenden Berzeihniffen am bes 
sten überfehen laſſen. 

. 3m Sabre. 1777 betrug die faͤmmtliche 
Einſaat an Waitzen, Roggen, Gerſte 


und Hafer 5071 Wiſpel. Hiervon iſt der 


Sewinn 


oo in guten . mitteln fchlechten 
N * 0 Sabren. - Gahren. Jahren. 
' .. 186. S. Bin S. Wiſp. S. 








39,459] "71134,388| 71126,072| 7 

Benärrniß mit Einbegriff, 
der Einf 160 0311121 16,031!12 116 ozı]r2 
Ueberihnß 31427l1gV 187356119 K 10,040119 
® “ ' x . m 
ii 


Ges 71:7 


N 
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nämlich“, es beträgt Die Einfaat je: 
an Waitzzen | 1231l10 
— Roggen 986|— 
— Gerfe 1622] 4 
— Hafer | jı231jı2 
Hiervon iſt in guten Gewinn. Seel Ueber 
Sahren ſchuß. 
| Ripelje. nipie RiſpS 
an Waizen nn 22312193 alsaacııs 
— Noggen 7395|— 403slis 3359| 9 
— Gerſte IlIa977 8||sy89lısh6g87lı4 
— Hafer 10467| ı J 2316654| 2 
In mitteln Jahren 
an Waizen 73881120 alsı95| $ 
— Roggen 6409 14035 1512373| y 
erfte "5235 415989181 5365]10 
afer 9235115 5422 16 
in (hlehten Sahren 
on Waizen 6157| 2 2198| 413963|22 
— Roggen 5423] 14035|15 111387! 9 
— Gerfte al 498 6 
— Hafer 8004| si3g12'23 44191] 6 


Am Fahre 1787 Hatte man unter andern auch 
noch auf 12 Morgen Leinſgaamen 236 Stein 
Fla chs a 11 Pfund gewonnen, woraus gg80 
Stuͤck Garn: gefponnen und davon zum eignen. 
Landesverbrauch 4357 Ellen Leinwand auf 229 
gangbaren Stühlen gewebt wurde. ers 
ner gewann man 456 Wifpel 18 Scheffel Raͤb⸗ 
fen = und Raps: Saamen, wovon in 29 
Oehlmuͤhlen aus 118 Wifpel 295 Tonnen Oehl 
geſchlagen wurden. 

Mit Futterkräutern, z. B. eucerne, 
SEſparecette, Kl ee, Wicken ꝛc. zu 

iehfuͤtterung und beſonders zur Stallfüͤtte— 
ie find 2963 morgen beföet und mit'dem Er⸗ 
trage 


— 
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vage außer dem gewöhnlichen Rindviehftande 7437 
Stüd im Stalle ohne Weidegang gefüttert worden. 
An. Erbfen erbaute man gg Wilpel 15 Scheffel, 
und an Bohnen 8 Wifpel gSceffel. Kartof⸗ 
feln wurden 104 Wilpel 13 Scheffel eingelegt 
und Aſo Wiſpel 7 Scheffel-eingeerndtet, wovon 
man 563 Wifpel 17 Scheffel für das eigene Bes 
Dürfnig und 106 Wifpel 14 Scheffel zur Eins 
, ſaat nöthig hatte. 


Zum GSeidenbaue find 7669 Mauls 


beerbäume bereits im Jahre 1787 angepflanzt 
geweſen, mo man 13 Pfund 31 Loth reine und 
4 Pfund 95 Roth, Sloretfeide gewann. Bie⸗ 
nenſtoͤcke waren nur 707 Stuͤck wirklich vorhan⸗ 
den, obſchon in den verfchiedenen Bienenftänden 
ſonſt 2875 Stud gehalten worden find. 


* 


: Dee Viehſtand war 1787 und 1791 


an Brerden *) 2359 — 2566 
— Kohlen | 20 — 412 
— Bullen 150 — 160 
— Ochſen — 1802 — 1850 
— Rüben 5645 — 6325 
— güfte Vieh 284 — 363 
— Lälbern | | 1738 — 1868 

| an 


e) Bon den ſaͤmmtlichen Pferden waren für das Artille⸗ 


riesumd Proviaut Fuhrweſen 299 Stud 
Dienfipferde für den Mertb von 13,054 Rtbir. und 
3 Refervepferde für 126 Rthlr. ausgezeichnet und Bes 
Kändig um Gebrauch bereit. So fiellte 3. B. in dem 
Zeitraume von 12733 das Herzogthum Magdeburg - 
nebſt der Grafſchaft Mansfeld überhaupt 99,241, Ale 
fo jaͤhrlich 8,270 Vorſpannpferde, ohne den fchlefifchen 


. Beldang,, für den fie nicht liquidirt ſind. Der ganze Pfer⸗ 


deſtand betrug damals 297 Stuͤck, ſ. oben ©. a9 und 
| - . z0, 


N 


am I, I Abthet. 3 ar Dogbeburg 
1787 und 17gE 


an Schaafen 
einfhärigen — — 269 
zweyſchuͤrgen 51578 — Se 
— fämmern — 13805 — 14227j 


Hiervon befanden ſich auf dem 
platten Bande 


an Shaafen. . — 51003) 
— tämmern - 13975] 
(und inden Städten 
an Schaafen *) | 561} 
— fämmern 0 an 


— Schmweinen.. 
Die. Grafſchaft Mansfeld Magbebun . 
Hoheit if zwar ſchon ſeit dem Anfange der Seque⸗ 
ſtration der Magdeburgiſchen Landeshoheit, Contribu⸗ 


tion und den übrigen landesherrlichen Auflagen uns 


terworfen gemwefen ; allein fie wurde doch immer bes 
fonders und“ nach andern Grundſatzen als das Her⸗ 
zogthum behandelt. 
Nach dem Steuercataſtro giebt 
der Mansteldfhe und der Schraplaner Kreis 
monatlich 


som Haıle 4 gt vom Hauſe 4 or. 

— Uder 5, 4 und 2 pf. — Adır, 7,5, 4 und 2 pf. 

— Miefenader 5 md 4 pf. — Wiefenader 5 und 4 pf. 

— Öartenader 5 und 4 pf.- 

— der Holz ı pf. — Ader Hip _ 
— Adern Weinberg 24 pf. 

‚ Von 


30, worunter aber ſehr viele, z. B. die Pferde des Adels, 
die koͤniglichen x. wicht vorſpaunpflichtig find. | 
. De Bollgewinn beteug 797 Centner ı Stein; umd 
sur Winterfürterung mit Laub hatte man 326,377 
Stuͤck Birken, Aſpen, Weiden x. geplant. _ 


ı ⸗ | 
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Bon.den Fourage⸗ und Speifegeldern trägtıdie Graf⸗ 
fehaft x und das Hersogthum —, welches vom Thaler Contribu⸗ 
tion ı2 gr. 73 beträgt und noch 13 pf. sum Ueberteng Oder Re⸗ 
miſſionsfond. 
Im Jabre 17$5 betrug der ganze Contributionset⸗ 
trag aus der Grafſchaft 57 a400 Rthlr. 16 ge., die Acciſe 
qus Den vier Städten 3646 Rthlr. 5 gg, und die ſeit der Coc⸗ 
ce jiſchen Juſtizxefarm vom, Thaler des mongtlichen 
Siaimplt jährlich 4 gr. 23 pf. im ganzen Jahre 444 Rthlt. 4 gr, 
von 2534 Rthir. 9 ge. 3 pf. monatlichen Coutributionsſimplo. 
‚Im Stoate jahre 1785 betrug | 
. im Mansfelder und Gchraplauer Kreiſe 
Rthle. ge. pf. Rthlr. gr. pf. 
die ordinaire Contribution 14497 9 6 15734 18 — 
der Zuwachs ben derſelben 602 — 9 37.8 — 


die Fourage und Speer . wu 4 
gelder | 6592 233 — 870 8 — 
die Contribution zum 1zten a 
; Monat 1207 16 6 1311 5 6 
der Zumachß ben derflben Jo 4 10 4 18 8 
Contribution um Ziähti- . 
gen. Simply "1.905 17 15 983 10 1%. 
Zuwachs derſelben 403 33 124 — 





U (y 





— 238837 14 9 26715 10 35 


N — — —s⸗ — — ' 





Ä 50603 Rthir. 2 gr. 5 pf. 
die. Conſumtionsaeciſe vom i 
Lande 372 10 30 1938 18 


4 
die Fixaceiſe daher vom a 
Mahlen und Schroten 1122 2 2 1344 18 4 
die Nahrungsſteuer 333 16 6 397716 ı 
deral. zum :3ten Monat zu 12 5 29 19 8. 
Beytrag zu den Fouraje 2 
geldern wesen der Abge⸗ J 
drannten 14 — — 57 — — — 
24 8.4 3728 — 25 


— — — nenn? 
—— 6142 Rthlr. 8 gr. 9 ꝓf. 
J ſo 
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fo daß biefe Einkünfte ohne die Staͤdte 56 y45 Rthir. 9 gr. 9 pf. 

madten. Hiervon waren hberhaupe 691 Rthlr. ı gr. 2 pf. Ab⸗ 

gang, nämlich 

im Mansfelder und Schraplauer Kreiſe 
Rthlr. ge. pf. Rebe ge. ph 


Ben: ordinairen Con. So, 
tribution zus 2 — 288 — 3 
beym 1zten Monate md 266 4 24 — 1 
beym 3 jährl. ESimplo 9 16.1 ‘7 30 


(0 daß nur 56,054 Rthit. 8 gr. 7 pf. reiner Ertrag übrig blieb. 
Die 472 Behnpferde, wovon eine Klaue oder ein 
Huf für x Pferd gilt, gaben ıgıo Kthir. und der Feuerſo⸗ 
sietätscaffeneinfag der Grafſchaft betrug — Rthur. 
3 — 
Im Jahre 1732 betrugen die Einkünf te vom platte 
Sande 56,315 Kthls- 10 ge. 10 pf., nämlich. 
im Mansfelder und Schraplauer Zreik 
' Reber. gr. pf. Rthir gr. ph 


un Sonfumtionsaccife 854 10 I 1736 23 3. 
an Mahl -- uud Schrot⸗ 

acciſe . 1675 12 3 2219 18 9 
an Nahrungsſteuer 309 10 2 69 3 » 
an Fourage und Speiſegel⸗ j E 

dern 6592. 23 — 870 8 — 


an ordinaieer Contribution -16375 3 7 17651 18 1 

Die Grafſchaft Marnsfeld Magdeburg: 
ſcher Hoheit wird in zwey Reife oder Dis 
ſtriete 

a) den Mansfelder und 

b) den Schraplauer eingetheitt, 
in weichen 4 Städte, 4 koͤnigliche Aem— 
tet, 5 Prinzlich Ferdinandſche Aem— 
ter, 7 adeliche Aemter, 126 Dörfer mit 
39 Pfarr- und 44 Filialkirchen, melde 


unter der Auffiht von 4 Ynfpectoren flehen, 


31 Rittergüter, 24 ſonſtige Guͤter, 18 
Vor⸗ 
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Bormerke, 36 Wafſer⸗ und 12 Winds 
-mühlen, 9 Ziegedifhennen.und 9 Lands 


zötle enthalten find. Weber die Forſten führt 
- der Magdeburgſche Oberforftmeifter die Aufficht. 


a) Bee Mansfelder Diſtriet 


enthält 3 Städte, a koͤnigll., 4 prinzliche, 
5 adliche Aemter, 17 Pfarrkirchdoͤrfer, 
22 Filialkirchdoͤrfer, 14 eingepfarrte 
Doͤrfer, 2ı Ritterguͤter, 24 ſonſtige 
Güter, 8 Borwerke,n Görfterey, 16 
SGSaſthoͤfe, 36 Waſſer- und 12 Wind muͤh⸗ 
len, 9 Ziegelſcheunen, 9 waffen und | 
Landzoͤlle. | 


) Immediarkädte und koͤnigliche 
Aemter. 


Maͤnskeld, oder Thal Mansfeld, liegt 
zum Theil in einem Thale am Fuße des Schloßber⸗ 
ges eines hohen delſens zum Theil an der Oſtſeite 
eines Bergruͤckens am Thalbache, der- mitten durch 
die Stadt fließt, 8 M. von Magdeburg, iſt eine 
Immediatſtadt von 195 Häufern, 42 Scheunen, nebſt 
1033 Einwohnern, oder 197 Haͤuſer mit 1043 Einw, 
worunter waren 2 Böttcher, 2 Chirurgi, 5 Fleiſcher, = Kuͤrſch⸗ 
ner , 12 Leinweber, 6 Maurer. 2 Müller, 5 Sattler, 2 Schloß 
ger, 2 Schmiede, 9 Schneider, 10 Schufer, ı Brehm, 
s Tiſchler, 3 Töpfer, 3 3 Zimmerlente. 


‘ 


Es 
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(58 waren hir [23er z91|2792'1793[1794 
Getraute Paar 1 8 5j 20) 
SGebohrne u j 1 
ehel. Knaben 14 ı 15 19] 
unehel, — | | ı 1 3 
ehel. Maͤdchen 14: 141 161 125 
unehel. — _a al dd 2.8 
. J —J 
Geſtorbene | | ı ® 
j männliche | 16]. 14' ı0 a 2 
weibliche 20 ‚ug! 3 € 
u 24| 34| 29, 50) _ 
Sommunicanten | 12 
maͤnnliche | 283| 270 268 256] 
. » weibliche 2 rise 238 354 
655) 620| 636, 61 


Sie haften 23 Pferde, ı Fohlen, 67 Et. Rindvieh, 9 Schwei⸗ 
ne, 110 Schaafe nud 156 Laͤmmer. Die zur Stadt geyds 
tigen Yänderegen betragen 760 Morgen der, 58 
Morg. Gärten und 4 Morg. Wiefen. Die Haupt 
nahrung der Einwohner befteht in Ackerbaunt, 
inder Bierbrauerey, in Handwerken, ix 
der Arbeit den den benahbarten Bergwer: 
fen und Schmeljhütten, die größtentheils 
von Churfächfiiben Gewerken betrieben werden, und 


in den Bortheilen von den hiefigen drey Jahr⸗ 


märften. Zuden Sehenswürdigkeiten in de 
Stadt Mansteld gehören die zur biefigen erſten geiſtlichen 
Jnſpeetion gehörige Stadt. und Pfarrkirche zu St. 
George mit einem Thnrme und dem Graͤflich Mansfeldi⸗ 
fhen Erbbegräbniffe und das vor dem Oberthore gelte 
gene 1540 gefliftete St. Seorgenbofpital für i0 arme 
alte Perſonen, weiche gegen 100 Rthir. Einkaufsgeld mit ferner 
Mohnung , einem baaren Wochengehalte von 12 gr. umd anders 
Bequemlichkeiten verfehen werden. Ferner giebts bier eine Kna⸗ 
ben und Maͤdchenſchute, 2 üffsutlihe Brauh aͤufér, 
wo zaͤhtlich gegen 1400 Tonnen Bier gebtauet und verſchroten 
u— rt 


[4 
Q 


. | 
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werden/5 Gathoͤfe , 2 Waſſermuͤblen, 1 Pnigl.- Poſiw ar⸗ 


teren und i Sande, Dee Magiſtrat beficht aus 
2 Schultheißen, 6 Rathmaͤnnern, nebſt ı Stadtfchreis 
‘Her, und verwaltet, mit Ausfchluß der geiftlichen Ge⸗ 
baude und der 6 unter der Magdeburg. Regierung 
Kehenden Freyhaͤuſer, uͤber die Stadt die Ober⸗ und 
7Nie dergerichte allein, aber die Polizey unter 
Aufficht des hieſigen Kriegs s und Steuerraths und 
: Städtecommiflarius. Dicht an der Morgenfeite der 
Stadt auf einem hahen Helfen liegt das weitläuftis 
: ge, im Dreyeck gebaute, vormals fehrfefte Stamms 
und Reſidenzſchloß der ehemaligen Gras 
„ten von Mansfelch, deſſen gacaden Borderr,, 
. Mittels und Hinter Drt hießen und von. 
„den den . verfebiedenen darnach benannten tie 


nien dee- Grafen bewohnt wurden, Gegen⸗ | 


" wärtig find die Beftungswerfe.feit 1674 und 75 nebſt 

einem Theile des Schlofles. niedergeriffen und ges 
n fprenat worden, im übrig gebliebenen Theile Binges | 
„gen befinder ich de Schloßkirche und die Wohs 


fiden. Um die Stadt herum giebtd auch gute 
Steinbruͤche. Kine halbe Stunde oͤſtlich von 
‚ ber Stadt liegt das 3 Pfarrkd., 2 Filialkd, 
2 eingepfärste Dörfer, 2 Foͤrſtereyen und. 
2 Borw. nebſt 2 Ritter: und 3 Freyguͤ⸗ 
‚, tern enthaltende, auge einem Ronnenklofter entſtan⸗ 
dene 

Ze Kloſteramt Mansfeld. 


—gloſter Mansfeld, ein D. und Pia 
nigl. Amt, 3-Stunde von der Stadt Manefeld, 
9 enthaͤlt t Pfarrficche der iſten Mansfelder Inſpee⸗ 
tion, einen Landzoll, 1 Pintmißke, d Sa 

f vra, enveigr, 4 zu | Bors 


ü 
ni 
Y. 


nung des Dberforftlmeifteri, nebft 200 Inva⸗ 


⸗ 


y 
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Vorwerk, incl: 77 Colh. des Amts und a ſchrift⸗ 
faff. Rittg. mir goRthfe. Lchnpferdgeldeen und übers’ 


— 


* 


haupt ı14 Feuerſt. die die mit'5 Halbſp. u. 31 off. 593 
E. haben, deren verſchiedene ſich mit der Bergarbeit 
naͤhren, und beſitzen 23 Pferde, 1 Fohlen, 67 Stuͤck 


Rindvieh, 19 Schweine, 110 Schaafe, 56 Loͤm⸗ 
‚mer, 6372 M. Ader, 45 M. Gartenland, 180 M. 


Angerweide und ı gemeinſchaftliches Backhaus. Das 
Fouragegeld macht 169 Rthlr. 4 gr. und die Eon 
teidution 378. Rthle: 23 gr. 5 pf. Das Amt Hat 


das Recht, das Bier zu eigener Confumtion zu . 


brauen, und es gehören hiezu 16 Pferde, 46 
GStuͤck Rindvieh, 10 Schtweing 820 Sihaafe, 167 
mmer, 856 M. VOR Acker, OM. ZT R. 
Wiefen und 19 M. 118. I. R. Sartenfand. Zu 


. den beiden Rittg. gehören 744 M. Ader, 5143 M. 


Wiefen, 6 M. Gärten, 190 M. Holjung und 2 
Schaͤfereyen. Ahlsdorf, ein D. mit ı ſchriftſaͤſſ. Frer⸗ 
gute, liegt Stunde von Mansfeld, und enthält ı Pfarrk. de 
Mansfelder Inſp., 2 Schenken, ı Pottaſchbrennered, 
ı Salpeterfiederen, 1 Waſſer⸗ und ı. Windm., incl 13 
Colh. Überhaupt 82 Feuerſt. und 420 Einw,, oder 83 .Zeuerk, 
und 436 Ein. , darunter 26 Bl. Coſſ., 43 Häusler, ı7 Einl., 


x BVoͤttcher, 1 Fleiſcher, = Leinw., 2 Müller, die fich außer 
Ackerbau und Viehzucht don der Bergarbeit nähren; und beſitzen 


g Dierde, 83 Stud Rinddieh, 1200 Schaafe, . inch. des Frey⸗ 
guts ı80 M. Adler, 52 M Gärten und 20 M. Holzuug, 
nebſt 150 M. in Angern nad auf Bergen, von denen 60 IR. mit 
Obſt und andern Bäumen bepflanze find, Die Contribution 
beträgt jährlich 194 Rthlr. 17 ge. und das Fonragegeld oder Gas 
valleriegeid 115 Rthir. a2 gr. Zum Gute gehören 399 M. Acker, 
9 M. Gärten, 139 M. Holzung und 'ı Echäferey, — Det 
Bornweg, eine Reihe von 9 H., welche bey der Stade Mau: 
feld angebauet find. — Siebkerode, ein D mit koͤnigl. 
Görfteren und ı Freygute, liege 3 Stunden von Mandfeld und 
enthält ı Filk. von’ Kloſter Mansfeld, z Landzoll, ı Winde 


‘ 
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‚wähle, i Gaſthof, incl. 12 Colh. 61 Feuerſt. 1764 befanden 
fich -bier mit 42 "Col 295 Einw., 1791 aber 60 Keuerf. 332° 
Einw., wörunter 3 Halbſp., 8 ge. und 27 EL. Coſſ, ı6 Häusl., 
7 Einlieg., ı Wittwb., » Fleificher, 5 Leium., 2 Schmide, 2 
- Schufter find, die fih neben Aderbau und Viehzucht - verfchiee 
dentlich vom Holz⸗ und Schieferfabren und auch son der Arbeie 
beym biefigen Binigl . Mühlen + Steinbrucde ernähren, - 
229 Rthir. 19 qt. 3 pf Contribution nebſt 108 Rthlr. 13 gr. 
Fouragegeld geben, und befigen 16 Pferde, 3 Fohlen, 74 Stud 
Rinddvieh, 36 Schweine, nebſt 117 Schaafen mit 56 Laͤmmern, 
4433 M. Acker, 35 M Sartenland, 366 M. Wieſen, 40 M, 
Holzung und 480 M in Angern und auf Bergen. Zum hiefle, 
gon Freygute gehören 98 M. Ader und ı M MWiefen.: Der Eis 
nigl. Sieblerodiihe Kork enthält mit Einbegriff des 
Leimbachſchen Forſtes 1820 M. und ſteht unter der Auf, 
ficht des hieſigen Foͤrſtes — Siersleben, ein D., mit 1 
Adi. zum Amt Burg« Dermer gehört. Vorw. wozu 360 M: Acker, 
SM. Wielen, 7 M. Gaͤrten und 12 M. Holzung gehören, liege _ 
ı Stunde v. Leimbach, und enthält ı PFR. der erfien Mansfeld. 
Sup. , 1 Bindm. , ı Gaſthof 1 könig. Zoll, incl. 7 Colh. 59 
.Feuerſt. mit 300 oder 327 Einw., worunter waren 7 B., 1 
Halbſp., 6 gr und 24 kl. Coſſ., 1 Haͤusl., 6 Einlieg., 5 Leine 
weber, ı Müller, 2 Schmiede, 2 Schneider, 3 Schufter, wel⸗ 
che 426 Rthir. 9 gr. 2 pt. Contribution nebft 203 Rthir. «0 gr; 
Gouragegeld zahlen, und 39 Pferde, 6 Fohlen, 96. Stück Rinde 
vieh, 73, Schweine, 350 Schaaf: , 92 Laͤmmer, nebft 1196 M. 
der, i0 M. Gärten und, 60 M Anger befigen — Wims 
melrode, ein D., liegt am Unfange des Harzes, ı Grunde 
von Mansfeld, bat mit Einbegriff von 3 Coih 27 Feuerſt mit 
2143 oder 140 Einw., worunter find 1 Salbfp., 1 gr. und 14 
HL Coſſ., 7 Haͤusl., 2 Einlieg., 3 Mittruenh., ı Leinmeber, x 
. Schneider , mit 5 Pferden, ı Bohlen, 34 Stüd Rindrieh, 36 
Schwemen, 58 Schaafen, 14 $änmmern, 10; Rthlr. 9 gr. 1 pf. 

Ä Conttibution, 48 Rthlr. 17 gr. Fouragegeld, 524 M Nder, 2ı 
M. Wieſen, 10 M. Gärten und :22 M. Holzung. ‚Das Eis 
nigl. Wimmelrodiſche Forfirevier enthält "310 IR. 
— Ziegelrode, ein D. mit 1 Freygute, wozu 460 Ebaate, 
3957 IM. Acker und 4 M. Gaͤrten gehoͤren, liegt a Stunde vom, 
Mansfeld und enevÄle 1.Büf. von Ahlsdorf, incl. 8 Colh. 36 

| Dd a Feuerſt. 


I 
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Feuerſt., welche von lauter fogenannten Heinen Leuten, 200 en 
der Zahl, bewohnt werden, oder 38 Feuerſt. 225 Einw., worun⸗ 
ger ıs FH, Coſſ., 18 Haͤusl., 5 Einlieg., 4 Wittwenh., mit 6 
Pferden, 2 Zohten, 92 Stück Rindvieh, 27 Schweinen, 94 
Nthir. 1 ge. S pf. Contrib., 5 Rthlr. 14 ge. Fouragegeld, und 
beſitzen zuſammen 105 M. Acer, ı8 MR. Gärten und 64 M. Im 
ger. Sie ernähren fih um Theil von ‚der Arbeit anf den ber 
nachharten ſachſiſchen Bergwerken. 


4. Das koͤnigliche Unteramet Frie⸗ 
deburs 


enthaͤlt ı Mediatftadt, 1 Schloß, 4 Dfars 
Firhddrfer, 6 Filkd., 5 eingepfartte Doͤr⸗ 
fer, 1 Vorw. und 3 Rittergüter. 


Gerbftädt. oder Alt s Serbfädt, am 
Fuße eines Gebuͤrges in einer fruchtbaren Gegen), 
wo die Schlenze entfpringt und unterhalb der 
Stadt in die Saale-fällt, ift zwar nur eine offene, 
in 2 Quartiere getheilte, aber die vorzüglichfte und 


7 


ihrer Bergwerke wegen die wichtigſte Mediatſtadt 


im Preußiſchen Mansfeld. Sie liegt 3 Stunden von 
Mansfeld und Rothenburg, 2 M. von Wettim, 4 
M. von Halle und 7 M. von Magdeburg, und ent 
hielt außer 120 Scheunen 262 Häufer mit 1266 
Einw., ohne die dicht an der Stadt liegenden drey 
fogenannten prinzlichen Amtsvorſtaͤdte, Neuſt adt⸗ 
Kloſter⸗ und Kloppan⸗Gerbſtädt, die 
unter den Doͤrfern vorkommen; 1791 aber 268 


SHaͤuſer 1435 Sinwohner , worunter waren 5 Böttcher, 2 
Chirurgi, 4 Fleiſcher, 1 Kürfchher, io Leinweber, 4 Maurer, 
1 Müller, 4 Sattler, 3 Schloſſer, = Schmiede, 10 Schneider, 
32 Schuſter, 3 Stellmacher, + Tiſchler, 2 Toͤpfer, 3 Weiß 
gaͤrber, 3 Zimmerleute. Sie zahlten 1197 Rebe. 4 gesg pf. 
Contribution und hatten gomPferde, 178: Stud Rindvieh, 193 
Schweine/ aus Schaafe, 97. Laͤmmer, nebſt 3600 Morgen um 


% 
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land, 90 Morg Gaͤrten und 14 M. Wieſen. Hier ſind auch 3 
Saſthoͤfe, i Poſt waͤrterey und 1.Landzoll. Dom, Alter 
dieſer Stadt kann man nur ſoviel mit Gewißheit beſtimmen, 
daß ſie 1404 ſchon Stadtgerechtigkeit hatte, ud Daß bereits 986 
ein Dorf diefes Namens hier muß geweſen oder gleich mit. dies 
fem Jahre entkanden ſeyn, weil Markgraf. Rigdag vom Meis 
Ben hier ein Kloſter ſtiftete. Dieſem Kloſter alfo und -der 
Am Jahre us. beym Welphsholze vorgefallenen Schlacht, im 
welcher 8. Heinrich V. Armee unter Antährung des Sty⸗ 
fen Hoyer des Großen von Mansfeld, der im Tref⸗ 
‚fen blieb! yon den Sachſen gefchlagen wurde, bat Gerb⸗ 
ftaͤdt feinen Wachsthum vorzüglich au verdanlen. Denn als 
nad) der Schlacht alle gräfliche Guͤter dieſer Gegend zerſtoͤrt 
‚murden, fo flüchteten die Einwohner zu dem mit hen Frey⸗ 
briefe verſehenen Kloſter und bauten ſich um daſſelbe an. Zu‘ 
der Folge wurde Gerbdſtaͤdt nach dem Jahre 1364, mo es in ei⸗ 
nem vom K. Karl 1V. dem Grafen Gebhard von Manke 
feld. gegebenen Eehnbriefe über die Bergwerke noch ein Dorf 
‚heißt, ein Marktflecken, und dann zur Scadt gemacht, deren 
Greubeien und Stadtrecht unter andern. auch 1530 K. Kari 
V. beſtaͤtigte. Im deenbigiährigen mad im flebenjährigen Kriege 
hat die Stadt ungemein viel gelitten; und 1668 brannte das 
Rathhaus faſt ganz nebſt vielen Bürgerhäufern ab. Die biefige 
Stadtkirche iſt 1739 anſtatt der ehemaligen Gapelle auf 
dem Srashofe erbauet und nachher fehr erweitert worden, Sie 
gehört zur er ſten geil, Morsfeldſaen Sure und 
in derſelben Ib seen 


a . nz 
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Geraute Paar 10, 15] 14 Ss 13 
Bebohrne “ | 
ehelihe Knaben 47| 33] 48] 33] 40 
unehel. — — — 1 3 1 
eheliche Rängen 431: 34 SI 35) 43 
unehel. — — | = 2 3 
90 7] 1000 72| 87 
Geftorbene 
männliche 27 4] 33 29! 27 
weibliche \ | 26 
szi 53 
Communicanten 
männliche | 620 6421| 643] 634| 597 
weibliche 661! _696| 69% 696) _693! 638 
Iizsılıass 1338; 1339j132711235 


Die hier lebenden Reformirten halten ihre Communion zu Cam 
tersleben im Anhaltiſchen. Außer dee Stadtſchule ik and 
noch eine Mätchenfchule bier. Der aus 2 Burgen 
“meiftern, 2 Sıadtvdigten, 2 Rathmännern, ı Kam 
merer und ı Stadtfchreiber beftehende Magiftrat 
beſorgt wie in Mansfeld die Polizey u. Untergerichte; 

‚aber die Dbergerichte gehören dem koͤnigl. Unteram⸗ 
te Seiedeburg. „Die. Hauptnahrungszmeige 
der Einwohner find Aderbau, Brauerey 
auf 104 Häufern, die jährlich gegen 1500 Ton⸗ 
nen abfegen , die vier Jahrm. - und befonders 
der Bergbau, Rund um die Stadt-herum wers 
den die ergiebigiten, oben unter Rothenburg ſ. S. 369. 
befchriebenen Kupferbergmwerfe betrieben, 
welche größtentheils im fächfifchen Bergreviere liegen 
‚and. erft 1744 preußifch geworden find. Zum Bes 

Huf derſelben hat man dicht vor der Stadt eine 
Erzwaänſſche, auf der preußiſchen Hoheit eine 
8 euermaf pi ine und ante halb Zabenfädt nad 

1. Sriede⸗ 
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Friedeburg zu eine Schm e tipätte angelegt. 
DOhnweit Gerbſtaͤdt erblickt inan das obengedachte 
Welphsholz. 
Friedeburg, ein D. und Schloß, welches 
"Der Sitz des koͤnigl. Unteramts ift , liegt dicht am 
Der Saale in der Aue, 1 M. von Gerbſtaͤdt, und hat 
“mit Einbegeiff der Prarrfiche der we y ter 
Mansfeldifhen Sufp., 2 Gaſthoͤfe, 2 Waͤſſer⸗ 
Mahl; und Delmühlen, ı koͤnigl. Salpeterhütte, 
“2 Rittg. und 4 .Colh. überhaupt 65. Feuerſt. 42 
Einw., oder 63 Feuerſt. und inch. der Friedeburger 
Kupferſchmelzhuͤttenleute, die nebſt ihren 3 Haͤu⸗ 
fern unterm Bergamte Rothenburg ſtehen, 470 Einw., 
worunter waren 3 Halbſp., 17 U. Coſſ., 23 Häusler, 35 Cm . 
Reg. , ı Fleiſcher, 3 Leinw., 2 Mauret, ı Müller, ı Schmid, 
4 Schneider, 3 Schuſter, ı Tiſchler, 2 Zimmerleute, mit ar 
Rthlt. 16 gr. 7 pf. Gontribution, 97 Reblr 14 ge. 6 pf. Fou⸗ 
ragegeld, 9 Pferden, 3 Fohlen, 61 Stuͤck Rindv., 56 Schwei⸗ 
nen, 126 Schaafen nebſt 30 Länmern, 2382 M. Ader, 38 
mM. Wieſen, 4 M. Gärten, 36 M. Anger. Einige Einwohner 
naͤhren ſich außer dem Bergbaue von dee Schifffahet 
auf der Saale. Das Amt beſitzt an Grundſtuͤcken 540 
M. Ad, EM Weinberg, 83 M. Wiefen an der Saale, 73 
M. Gärten, 9 Pferde, 2 Fohlen, 7 Stück Rindvieh, 225 
Schweine, und eine Schäferen von 2730 Schaafen, nebſt 700 
Zimmern. Das von Beyerſche fchrifer Rittg., umser 
deſſen Gerichtsbarkeit auch die am linfen Ufer der Saale, % 
Stunde hinter Rothenburg liegende Sciffbaueren bey 
Kothenburg gehört, bat 450 M. Ader, 53 M. BWielen, 
36 M. Sarten, 7 M. Holz, 30 Rthlr. Eehnpferdgeld, 5 Pferde, 
a Fohlen, 33 Stück Rindvieh, 33 Schweine und eine Schife 
rey von 380 Schaafen, 96 Lämmern, und dad Kochſche 
| ſchrifth Rittg. 10 Rthlr. Lehnpferdgelder, 6 Pferde, 1 Fohlen, 
17 Sch Rindvieh, 29 Schweine, eine Schaͤferey von 460 
Schaafen nebſt 104 Laͤmmern, 300 M. Acker, 36 M. Wieſen 
und 4 M. Gärten. — Boͤſenburg, ein D., ı Stunde von 
| et, am der edlem, enthäle 1 Fit. von VSreuſt, 1 
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0 L Mile Mops. 


Sure, var er Br SG osifrieiru. urn 
Mrs Los. Dei voii, ci. 6 CA 5 u 
WET, ISCÄÜ. TUR OH Gl, fa , u Er 
fuprs, 5 Busı., ı Wii, : Cult, zy5 Tui... NE 27 
Guvert. 5 Gew. , wilde ⸗ↄ3 BAG. a a Si m 
Weunen nt 15 CE a GE. Geusslissuegib zu uam m | 
Ya, 3» Dres, 52 CAR Yust , S, Gismeint, zum | 
Eye, sıo vhmmmt, m: 4.3; B. Wirt, 5 RB Bu 
wm Br nn BR ur Bracke, aD u: 
Eur, 1, Scunde von @ hier, sad. 2 Eh. 13 mr re 
6% Caw., over ;7 Einm., woruute ı N. CoE, 9 rämsır- 
4 mu, + Lawiber wit :o Atkke 12 98. + pi Commun 
Am neh 13 Ateit. 5 a. Zomageged, 7 Sch Kun. 5 
Ehwm, der mm 16 Di. Acker med 2 Di. Omen. Die 
Emm: nAnren ſich daher bob von der Gifheren mi 
GCqhiffahet = Eilben, ein D. in einem Thale, TE. | 
von erbaade, euthaͤlt 5 Flilialkl, von Freuſt, 3 Waffermahl: 
uao Drlm. , ıncl. 3 Colh. 24 Feuerſt, wit ı B., 3 Hallbſyp., 2 
gr, und « Mi. Coſſ., 3 Haͤuslern, ı Einliegern, 3 Müllers ‚so6 
Einwe, weſche 62 Rehle, 7 ar. 3 pf. Sontribution nebſt 10r 
Meder. 18 a0. Fouragegeld zahlen, 14 Pferde, 3 Bohlen, 26 
Etaͤck Rindbieh, aı Schweine, 124 Schafe nebſt so Laͤmmern 

baltın, und 910 M. Acer, 6 M. Gärten und 8 IR. Auger be 

figen. “Rreuft, ein D. in einem Thale an dem Fleiſch⸗ 

bache, 1M. von Yerbitäde, bat 2 Pib. der ten Mansfeldiſche 

Huf, a Malern , ıncl, 2 Gold. a8 Feuerſt. 67 Einw., ode ' 

16 Feuerſt. 70 Einw., inch 4. gr. und 2 M. Coſſ., 4 Mändler’ 

u Einlegen, a Leinweber, 2 Müller, welche 85 Rthir. 2 gr. ı 

uf Conttidution, 36 Rtdit. in gr. 6 pf. Zouragegeld zahlen, 

4 erde, 2 Boden, 28 Stoͤck Rindvied, 26 Schweine halten, 

UND 260 DR. Mike, sa MR. Gaͤeten und 2 M. Unzer befigen. — 

Bretigenebal, ein D mit einem Rantzoße, a fehrifif. Kite. 

wit 40 Nenie, debapfetdgeide, 420 M. Adır, 20 MR. Gärten, 

M. Mielen und Echerederechtigdeit, lirgt au einem Meines 

Une. d Swan von Gerduade, mad entäclt & YME der zfıs 

MER ea ker. 2 Zarmait: ep Dit, in 8 

Na at Be a en, 2 ar . 

Kan Di re, ı Fre, ı Diebe 

a Kant, a Wit, a Ehen, 1 Galmmier, 2 Geuder, 
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, 1 @belmader, 336 Eun., ober. sı Feuerſt. und 318. Eiuw., 


weiche 564 Rihir. 9 gr. 3 pf. Contribution nebſt 367 Kthle. 13 
ge. Foutagegeld zahlen, 62 Pferde, 3 Fohlen, 132 Stüd Rind 
dieh, 133 Schweine, 673 Schaafe nebſt 221 Simmern, incl, 
des Rittgs baten, und befiken s1265 M. der, 295 M. Wie⸗ 
fen und 10 M. Anger. — Ihlewitz, ein D., I Stunde v. 
Serbſtaͤdt, es enthält » Pie. der aten Mansfeldiichen Inſp. 27 


Feuerſt. und 152 Einw., oder 28 Feuerſt. und inch 7 Halbfp.r 


3 gr. md 4 MM Coſſ., 14 Haͤusl., 7 Einlieg., 28 Einw., des 
wen einige fich von der Bergarbait näbren Die Ge⸗ 
meine beſitzt 20 Pferde, 3 Sohlen, 52 Stück Rindvieh, 52 
Schweme, 280 Schaafe, 56 Laͤmmer, 780 M. Acker, 6 M. 
Gaͤrten und 24 M. Anger, und aaylen 236 Rthlr. 7 gr. Contri⸗ 


Butich und 209 Rthit. 9 gr. Fouragegeld. — Lo chewitz em 


D., 3 Stunde von Geröſtadt, in einem tiefen Thale, enthält I 
Zirt. von Heiligenthal, 2 Waſſermahl und Delm., ı Ziegel: 
ſcheune, inch, 1 Colh. ı9 Zeuerf. 96 Einw., oder 18: Feuer, 


it 118 Einw., worunter find 3 B., 2 Halbſp., 4 gr. und ? 


Bi. Sof.» a Einlieger, ı Leinweber, 2 Muͤller, mit 24 Pferden, 
2 Fohlen, 48 St. Rindvieh, 42 Schweinen , uge Schaafen, sq 
Laͤmmern Die Contribution betraͤgt 336 Rthlz. 5 gr. 9 pf daq 


FJouragegeld auı Rthlit. 19 ge. und die Feldmark des D. 8173 - 


Sm. Adır, 27 M. Gaͤrten und 2a. M. Hüthung. Auch ſind 


hier 2 Quellen befindlich, die Sei cher genaunt, weiche 


* 


Salzwaſſer geben. — Defta, ein; D. am Fleiſchbache, 1 
M. vom Gerbftädt »- hat inch, 3 Solb.-ı4 Feuerſt. 28 Einw., 


oder 15 Feuerſt. 78 Einw., incl. 8 ge. und 2 M. Coſſ., 5 Haͤus 


fer; 1 Halbip. ; 4 Eimieger, ı Schneider, 1 Schuſter, deren. 
Gerundſtuͤcke in: 3443 M. Acker, M. Gartenland und cd M. 
Holzung beſtehen. Der Viehſtaud war 2 Pferde, 20 Stück 
Rindviehy, so Schweine, «48 Schaafe, ı9 Laͤmmer, und die 
Gonteibution betrug g2-:Rehle. 19 97. U. Her das Fohrag egeld 
aber 42 Rthir. zo gr. — Pfeifhauſen, ein D., 15 St. 
von Gerbſtaͤdt, hat mit Einbegriff von 5 Colh. 10 Feuerſt., inch, 
. 3B., 4 kl. Sof, 2 Haͤusler, 8 Einlieger, 1 Wittwent aus, 
55 Emw., oder 9 Feuerſt. 54 Einw., welche 636 M. Wider, 
31 M. Gärten, 6 M. Wieſen und 34 M. Anger nebſt zo Pfer⸗ 


den, 3 Fohlen, 29 Stuͤck Rindvieh, 24 Schweine, 46. Schaa⸗ 
fe, 20 Laͤmmer beſihen und 133 Rthir. 11 ge. 5 pf. Contribu- 
{ , 
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tion nebſt 63 Rthlr. 7 gr. Fouragegeld zahlen. — Reidewiß, | 
din D., dicht bey Freuſt, ı M. von Gerbftädt in einem hate 


am Fleiſchbach, hat 6r Einw. in 11 Feuerſt, oder inch. x B, 
5 Halbſp., 3 gr. ımd 2 M. Coſſ., 2 Haͤusler, ı Einlieger, 69 
Sim, in 12 Zeuerk. Die Contribution Beträge ı73 Rtbir. 6 
gr. zı pf. und das Fouragegeld gı Rthir. 1 ge. - An Die halten 
fie 13 Pferde, 34 Stück Rindvieh, 35 Schweine, 144 Schaafe 
42 Lämmer, und befigen 828 M. Adern, 7 M. Dielen, s MR 
Gärten umd etwas Unger. — Straushof, ein eine St. 
von Friedeburg gelegenes Vorw. mit J Feuerſt. 7142 M. Acker, 
452 M. Wieſen und 44 M. Gärten. — Thaldorf, ode 
Thalsdorf, ein D., 13 Stunde von Gerbfiädt, bar 1 ZUR. 
von Ihlewitz, incl 5 Colh. 16 Feuerſt. 35 oder go Einw,, 
inch, 2 B,'4 Halbfd,, 4 ge. And SH. Col, 4 Einlioger, 
1 Schneider, welche 225 Rthle. ı gr. 10 pf. Gontribution , 106 
Kehir. 5 gr. Zouragegeld zahlen, 3 Pferde, ı Foblen, 44 ©t. 
Kindvieh, 33 Schweine, 150 Schaafe, 34 Laͤmmer, 831 M. 
:Ader, 14 M. Wieſen, 7 M. Gärten und 40 M. Huͤthung anf 
Bergen und Angern: befigen. Verſchiedene Einw. finden ihren 
Unterhalt bey den Rothbenburafchen Bergwerken. — 
Zabenſtädt, ein D. ander Schlense, ı St. v. Gerbfkübt, 
enthält eine Waffermahlmühle, ı Filk. von Gerbſtaͤdt, inch, 6 
Coth. 30 Feuerſt. 174 Einw.; oder 32 Feuerſt. 161 Einw. wor⸗ 
unter 3 B., 3 Halbſp., 1 gr. und 21 kl. Coſſ., 7 Einlieg., 2 
Wittwenh., 2 Müller, 1 Schmid, deren einige ſich von der 
Bergarbeit nähren, und beſitzen 20 Pferde, 1 Fohlen, 
59 Stuck Rindbieh, 40 Schweine, 174 Schaafe, 62 Laͤmmer, 
12365 M. Acker, a M. Wieſen, 45 M. Saͤrten und 20 M. 
Angerweide. Die Contribution beträgt 335 Rtblr. 14 gr. 8 pf. 
und das Fouragegeld 134 Rthir. 23 ge. Ohnweit Zabengaͤdt 
liegen eigentlich die drey verruſenen Seeldcher, deren 
größtes 400 Schritt hält. Die beiden größten find mit einan⸗ 
Der unterirdiſch verbunden und bilden durch, ibsen Ausflug deu 
BSeegraben. Gie frieren fa nie — Zabitz, ein Dd, 
am Zleiihbache, 1 M: von Gerbftädt, hat inch, 2 Col 15 
Feuerſt. 94 Einw.; oder 14 Feuerſt. 34 .Einw., worunter 7 
B., 3 gr. Eofl ‚3 Häusler, 3 Einlieg., ı Schmid, mit 8708 
M. Ada, 3 Ms Wiefen , 4 M. Gaͤrten, 2 M. Anger, 14 
Herden, a Boblen, 54 Stu Rindvieh, 43 Sönenen, 300 
Schaa⸗ 


Tg 
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Schaafen, 100 Läͤmmern, und zahlen 189 "Athfe, 18 gr. pf. 


Vontridution nebſt 87 Rthir. 20 ge. Fouragegeld. — Zicke⸗ 


\ 


rig, ein D. auf einer Anhöhe, ı3 Stunde von Gerhkädt,, 
bat ı' gik. von Friedeburg, 15 Feuerſt. 35 Einw., oder 17 


Feuerſt. 96 Einw., wonmter find 9 Halbſp., 4 FM. Coſſ, ° 


Haͤusl., 4 Einlieg ,„ 3 Wittwh. Sie zahlen 206 Rthlr. 12 
ge. 3 PF Contribution, 106 Rthlr. 15 ge. Fouragegeld, nnd 
halten 17 Pferde, 45 the Rindvieh, ı9 Schweine, 120 Schau» 
fe, auf eine Feldmark von 825 M. Ader, 6 M. Wieſen an 
der Saale, e M. Garten und gegen 30 M. Huthung. 


R. Bier Hemter des Prinzen gerdi⸗ 
nand von Preußen. | 


1. Das Amt Gerbſtaͤdt 


beſteht theil® aus dem ehemaligen 986 vom Mark⸗ 


grafen Rigdag von Meißen in der heutigen 


"Stadt Gerbftädt geftifteten Nonnenkloſter Benedicz 
tinerordeng ,. theils aus,einigen vom X. Friede⸗ I 


rich Wilhelm J. für feinen Prinzen Auguſt 
Ferdinand 1728 und 1729 zuſammengekauf⸗ 


ten adlichen Gütern, und iſt erſt nach dieſem Ankau⸗ 


fe zu einem Amte gemacht worden. Es aehdern 
demnach itzt dazu: 


Neuſtadt Gerbſtädt, eine Vorſtadt von 
Gerbſtaͤdt, hat ein Rittg., welches der eigentliche 
Sig des A mid ifi, ein Vorwerk, ehedem 
KRrefewig genannt, und den Klofisehof, zufammen 
mit 35 Feuerſt. Zum Amte gehören 2910 M. Acker⸗ 
fand, 105,M. Wiefen, ı2 M. Gärten, 120 M. 
Holzung und ı Waſſermuͤhle. An Bieh waren bier 4% 
Pferde, 15 Fohlen, 118 Stück Rindvieh, 183 Schweine, und eis 
ne Schäferey von aooo Schaafen und soo Laͤmmern. Die Con⸗ 
tribution beträgt 6o Rthlr. 16 gr; und das. Fouragegeld 25 
Athie. 12 gr, 1789 waren bier 26 Feuerſt. 215 Einw., 
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aber: 35 Feuerſt. und mit Einbegriff dee Vorſtadt Kloppan⸗ 
Serbſtaͤdt 547 Einw., worunter find 1 Halbſp. 2 gr. und 
76 kl. Coſſ., 34 Haͤusler, ı’Einlieger; hingegen Kloppau⸗ 
Gerbſtaͤde, welche ebenfalls unter das Amt gehört, hatte für 
ſich 56 Feuerſt. 6 Pferde, 1 Fohlen, 15 Stück Rindvieh, 20 
Schweine und mit der Vorſtadt Neuſtabte⸗Gerbſtaͤde 
gemeinſehaftlich 34 M. Acker, 253 M. Gaͤrten, wovon fie &8 
Rehlr. 13 gt. 7 pf. Contribution und zu Rthle. 5 ge: Fourage⸗ 
geld zahlten. Die Einwohner nähren fich vorzuglich vom 
Bergbaue — Königswied, ein D-, nähe ben.dem 
D. Rumpin, beſteht aus 7 Feuerſt., deren 20 oder 46 Bewoh⸗ 
ner, worunter 5 H. Eoff., x Häusler, ı Einlieg., ı Wittwh, 
ı Müller, außer 4. M. Gärten Feine Laͤndereyen haben, ſich 
von Handarbeit naͤhren, 23 Nehle. ı5 gr. j pf. Conttibution, 8 
Kehle. 4 gr, Fouragegeld zahlen, 4 Stuͤck Kindv. und 2 Schwei⸗ 


ne befigen. Es it hielelbſt ı Waflerm., 2 M. Gärten und 


2 M. Wiefen. Der nene Baſthof beym MWelphäholg, 
liege nahe bey Gerbſtaͤdt. — Rumpin, ein D., liegt größs 
tentheils auf einem Berge, ohnweit der Saale, 3 St, von 
Mansfeld un? hat ı Fill. von Sriedeburg, 23 Feuer. 124 €; 
oder 150 Einwe, mwörunter 7 Ber 2. Halbſp., 10 H. Coſſ,3 
Haͤusle, 3 Einl., 2 Leinw., 1 Schmid, 1 Schuſter, ı Stel⸗ 
macher; fie zahlen 306- Rehlr. 15 ge..8 pf. Contribution und 


32 Rehle. 3 gr. Fouragegeid von 11473 M. Acker, 67 M. Wit⸗ 


fra, 30 M. Gärten, 45 M. an Angern und Bergen, wonon 
20 M. mit Baͤumen bepflanzt find, und halten 26 Pferde, 3 
Fohlen, 110 Stüek Rudved, 78 Schweine, 300 Pk nebſt 
⸗ Römern. " 


t 


2. Das Amt Bes» Bernie 


liegt in einer Pleinen Aue an der Wipper, I St. 
von Leimbach, und iſt der Gi des. Amts, weis 


"Des eigenrlich aus dem ehemaligen vom K. Frie⸗ 


deich Wilhelm I. eingeloͤſeten und feinen 
"Bringen Auguſt Ferdinand geſchenkten von 
Phuliſchen Rittg. mit 40 Rthlre. Lehnpferdgelde, aus 
2- 1 Fleigen Gutezn, die hauſenguiet genannt, dem 

Kinder⸗ 


‘ 








⸗ 
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xinderlingſchen Freygute u. der Pfeifermuͤhle beſteht. 


Zu dieſem Amte gebören 40 Pferde, ıı Fohlen, 135 Stud 
Rindvieh, 94 Schweine , eine Schäferen von 2290 Schaafen, 
50 Lämmern, 1087 M. Acker, 24 M. Wirfen, 7 M. Gaͤr⸗ 
en, 30 M Holzsung, Zifcheren in der Wipper, ı Waffermahle, - 


.. Steffens und Delm., ı Salpeterbütte, ı Ziegeley, ı Backhaus. 
Das D. begreift 1 Pfk. der 4ten Mansfeld. Inſp., inch, 19 


Colh. und des Amts 119 Feuerſt. 694 Einm.; oder 132 Feuerſt. 
und incl, der Salpeter» und Schmelsbürten 7ı5 Einw., worun⸗ 
ter. 19 gr. Coſſ., welche Pferde halten, 80 ki Coff , 30 Hänsl, 


31 Einlieg., 9. Wutob., ı Fleiſcher, 3 Leinweber, 3 Müller, 
. x Schmid, 2 Schneider, ı Schuſter, 1 Tiſchler. Sie zahlen 


313 Rtbir. 21 ge. 3 pf. Contribution nebft 244 Ntbir. 3 gr. Fou⸗ 


Tagegeld, halten 25 Pferde, 5 Kohlen, 128 Stück Rindvieh, 


103 Schweine, 348 Schaafe, 100 Laͤmmer, und befigen 1637 


DM. Adler, 163 M. Wiefen, 123.2. Gärten, 40 M. -Holzung \ 


ind 240. M. Huͤthung. Hier find auch 2 ſaͤchſiſche Schmelz ' 
hlitten Gottes Belohnung und die Wieſenhütte 
mit 2 Feuerſt., wo die aus deni.hiefigen nicht mebr ſehr ergie⸗ 
bigen Sergmerke gehauenen Schiefer zu rohem Kupfer geſchmol⸗ 
zen werden und einem Theile der Einw. Nahrung verfchaffen. 
Zu denfelben gehören auch noch z hier befindl. Waſſermahlmüh⸗ 
len mit 4 Gängen und 1 Oelmuͤhle —- Neu ⸗Aſſeburg, 
der ehemalige Sitz de Amts Neu s Uffeburg, 


. uunmehr aber eine zu Groß» Dermer gebör. Börkeren von 2 Se, _ 


liegt ‚ben Möllendorf auf einem hohen Berge, wo Noch Bdie 
Mauern des ehemaligen 1596 angelegten Schloſſes, Die Af, 


--feburg genannt, zu ſehen find. ES. gehörte zuleht dem vom 


Buſc als ein Rittg. mit 40 Rthlr. Lehnpferdgeld, wel⸗ 
ches K. Friedrich Withelm, 1. erfanfte und zum sten 
Amte des Prinzen Auguſt Ferdinand machte. — Raben⸗ 
Mansfeld, 3 vor der Stadt Mansteid gelegene Haͤuſer, welche 


von Tageloͤhnern bewohnt werden. Gaͤmmtliche dazu gehörige 


Laͤndereyen beſtehen in 101 M. Acker und 185 M. Gärten, de⸗ 
sen Beſitzer Mansfeldiſche Bürger find. — Moͤtlendorf, 
ein D. mit 1 Amtsvorw., liege zwiſchen hoben, waldigen, den 
Anfang des Harzes ausmachenden Gebuͤrgen, in einem engen 
Thale, 1 St. von Mansıeid, und enthält ı Filk. von Annerode, 


. 2 Waſſerm., incl. des Amrtsdoiw 25: Feuerſt./ mit Einbegriff 


des 


t 


— 
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des Vorw. Roͤdgen mit s Coſſ., 108 Einw. ; ober 151 Eiuw. 
worunter ı gr. und 4 kl. Coſſ., 15 Häusler, 3 Einlieger. 7 
Wittwh., 1 Müller, ı Zimmermann. Sie zahlen 38 Rebir. 
21 gr. to pf. Contribution nebſt 17 Rtble 14 gr. Fouragegelde 


halten 2 Pferde, 9 Stück Rindvieh 7 Schweine, und nähres 
ſich zum Theil vom Holzſchlagen und von der Arbeit in den ig 
der Nähe gelegenen Mühlenkeinbrächen. Die Moͤllen⸗ 


dorfſche Feldmark begreift 360 M Ader, 60 M. Wirfen, ı5 
M. Sartenland, 15 M Anger und 2277 M. Laubbolzungen 
Dem Amte fteht auch die Jagd zu. Unter den verſchiedenen 


| Quellen, welche in den hiefigen Bergen entfpringen, befindet‘ ſich 
auch ein eifenhaltiger Sauerbrunnen — Röd— 


gen, ein auf einer ziemlichen Anhöhe dicht bey ver Stadt 
Leimbach gelegenes Vorwerk, .enchäle 2 Fenerfi. 595 M. Wecker, 
99 M. Wiefen, ı5 M. Gärten, 120 M. Huͤthung, 40 M. 
Holiung und 1. Schäferen. Die Anzahl” der Einw iſt unter 
der von Möllendorf mit begriffen — MRokmeck, eine ang 
6 Feuerſt. beffehende zum Amt gehörige Reihe Haͤuſer, welche 


nahe vor der Stadt Hettſtaͤdt liegen. 


3. Das Amt aſſebets⸗ 
ſiehe oben S. 429. 


4. Das Amt Hedersleben 
iſt aus einem ehemaligen Nonnenkloſter entftanden. 
Die Grafen von Mansfeld überließen es 
1674 an die Marſchalle von Bieberftein 
mieberfäufiß, und 1736 loͤſete es König Friedrich 
Withelm I. für feinen Prinz Auguft Sers 
dinand ein, und machte ein Amt daraus. Es ge⸗ 
hoͤren dazu: 

Hedersleben, 3 St. von Mansfeld, zwi⸗ 


| fen verfchiedenen Bergen, ift der Sig des Amts, 
‚welches aus einem Rittg. u..einem fonft. Gute mit 5a 


Rthlr. Lehnpferdgeldern beſteht, und zu dem 16833 
W. Heder,. 373 m. Wieſen, 6 M. Gaͤrten, 28 
| Pferde,” 
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Pferde, 14 Fohlen, 99 St. Rindvieh, 133 Schweine, 
1000 Schaafe, ıgoLämmer gehoͤren. Das Dorf ent 
haͤlt 1 gilt, von Duderlädt, ı. Windm., 1 Gaſthof, incl, & 


Colh. des Amts, des (chriftf. Rittg. und der 3 Freyg., wovon 
J zwey· 20 Rthir. Lehnpferdgeld geben, überhaupt 86 Fruerſt. 460 
. Einw.; oder 85 Feuerſt. 481 Einw., worunter 8 B., 5Halbſp./ 


x gr. und 15'kl. Coſſ., 39 Haͤusler, 23 Einlieg., 1Fleiſcher, 


. 7 Reinweber, ı Müller, 3 Schmide, 4 Schneider, ı Schufter, 


1. Stellmacher, ı Tiſchler. Sie zahlen 589 Rthir 22 gr. 2 pf. 
Contribution, 278 Kehle in gr. Fouragegeld, halten 37 Pierde, 
5 Foblen, 137 Stück Rindvieh, 18 Schweine, 300 Schaafe, 
go Laͤmmer, und beſitzen 19243 M. Acker, 103 M. Wieſen, 10 


Morg. Gaͤrten und 6o M. Anger. Zum Rittergut gehoͤren 


ß 


170 M. Ader, 2 M. Wieſen und 24 Mars. Holzung, zu bei⸗ 
den Freyguͤtern aber 294 M. Acker, 23 M. Wieſen, 12 M. Gar⸗ 
tenlaud und 24 M. Holzung. — Dederſtaͤdt, ein D. in 


einem Grunde, mit ı fehriftf. Rittg. zu 20 Rthlt. Lehnpferdgeld, 


und 2 Freygüter, 3 runden von Mandfeld, enthält eine der 


"sten Mansfeldifchen Inſp gehörige Mutterk., 3 Waſſermahl +» und 


Oelin., ı Windm.Gaſthof, ıncl, 10 Colh. 68 Feuerſt. 415 
Einw.; oder: 66 Feuerſt. 331 Einw., worunter 13 B., 8 
Halbfp., 1 ge, und zo N. Coſſ, 20 Haͤusler, 16 Einlieg., x 
Bleifcher, 6 Leinweber, ı Maurer, 4 Müller, 2 Schmiede, 
a Schneider, 2-Schufter, 1 Zimmermann. Sie zahlen 5 8 


. Ahr. 20 gr. 4 pf. Contribution, 273 Kehle. 2 gr. Fquragege 


halten 42 Pferde, 6 Sohlen, 150 Stuͤck Rindvieh, 144 Schweir 
ne, 690 Schaafe, 200 Laͤmmer, uud beſitzen 1885 M. Adern, - 


J 18 M. Wieſen / 20 M. Gärten, 300 M. Anger, wovon ein 


Theil mis Obſt⸗ und Maulbeerbaͤumen bepflanzt iſt, etwas Wei⸗ 
denholzung und 8 M. Huͤthung. Zum Rittg. gehören 50 M. 
Adler, 10 M. Wieſen und 2 M. Gärten. Zu beiden Freygů⸗ 
tern hingegen 390 M Ader, 6 M. Miefen, 4 M. Gärten und. 
die Shäferen. — Gorsleben, ein D., 4. Stunden von 
Mansfeld, hat ı Zilk. von Schochwitz, 2 dienfifreye Hufen, mo» 
zu 3co M. Ader, 2 M. Wiefen und 4 M. Gärten gehören, 
incl, 1 Colt. 15 Feuerſt. 81 Einw. „voder 16 Feuerſt. 106 Einw. 
worunter 4 B., 4 kI. Coſſ.,4 Haͤusl., 6 Einlieg., 2 Schnei⸗ 
der. Sie zahlen 270 Rthir. 23 gr. 10 pf. Contridution, 128 


Rihlt. 20 u pf. Song balten 18 Meder, 4 Sohlen, 
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es. Amte des Herrn v. Dadröden, 
”. .Rtg. im D. Siersleben gehört, hegt in eine 
pr au der Wipper, ı St. von Gerbftädt und he 
„zit von Thondorf, 1 Waſſermuͤhle, incl. ı3 
en und ded Amts, überhaupt gr Feuerſt. und 
a; Hadegriff des Burgörnerfhen Reviere 2 ı2 Einw, 
air 47 Feuerſt. 284 Einw., incl. ı Halbfp., 4 
g. und 23 FM, Eofj., 20 Häusler, 14 Einlieger, 2 
Sittwh., 1 Leinweber, ı Müller, 2 Schneider, 
wovon ich verſchiedene neben Ackerbau und Viehzucht 
ron der Arbeit im koͤnigl. preuß Rothenburg. und 
Churſaͤchſ. Beramorfen nähren. Die Feldmark des D. 
beträgt 1210 M. Acer, wovon die hiefigen Unterthanen nur 
356 M. Acker und 26 M. Wieſen befiten, die Übrigen aber bes 
wachdarten Doriſchaften und vorzäglich den Hettſtaͤdeſchen Buͤr⸗ 
gern gehören. Die Contribution beträgt 279 Reblr. 17 gr. 2 pf, 
das Souragegeld 75 Rthlr. ı ge und der Viehſtand 10 Pferde, 
55 St. Rindv., 32 Schweine, 225 Schaafe nebſt 49 Laͤmmern. 
zum Amte gehören bingegen ı3 Pferde 6 Kohlen, 4 St. 
Rindv, 50 Schweine, 756. Schaafe, 20 Laͤmmert/ 505 M. Ucker, 


45 M. Gärten und die Fiſcherey in der Wipper. — Das zum Pie 


nigl. Bergamt Rothenburg gehörige Burg Oernerſche 
Revier, woſelbſt fich 4 Gebäude, als 1 Zehenhausi Wind, 


u maſchine, 1 Scheibenkunſt, welche beide aber nicht mehr gang 


bar ſind, und 2 Goͤpelkünſte auf dem zweyten Runfkibachte bes 
2 Des 


finden, 


2. Das von Kerſtenbruchſche, ſo nſt Maps 
renholzſche Amr ‚Helbta enthält: ., 
‚Helben, ein Dorf und Ant des Kern von Kerken 
Beuch, au dem 14 Pferde, 5 Fohlen. 39. Stuͤck Rindvieh, 60 


Schweine , 700 Schaafe, 178 Lämmer, 310 M. Ader, 33 M. 


Särten gehören, liegt. .ı5. St. ‚von Mausfeld, und enthält 5 
PR. der ıften Mansfeld. Sn. ‘ Windmahl⸗ und ı Wiuddbi 
inch 2 Colh. des Anus, ı fhriftfäfl; Rittg. und ı Grengut, "übern 
sbaupt 80 Zeuerfl. 439. Einw.;. oder 84 Feuerſt. 495 Einw. 
worunter find ıB., 11 Halbſp. 40 kl. Coſſ. ao Häusl., 10 Einl, 
‚s Wittwh., 2 Leim., ı Müll, 2 Schmiede, ı Schneider, 3 Edi 
„ser „welche ſich nebes Ickerbau und Bienzpcht, zum Theil vom 
‚Schieferfahren, zum, Theil von der Bergarbeit naͤhren. "Sie bes 
ſitzen 1485 M. Ader, 9- IR. Wielen, 63 M. Gärten und 1027. ' 
Angerhüchung Die Srundſtuͤcze des Riteg,, welches Schͤlereygẽ⸗ 
rechtigkeit hat, beitehen in sı5 M. Acker, 2.M, Wieſen und 
6“ M ‚Gärten. Zum: Jreygut aber gebären 236. M. Acker, 5 
M. Wieſen und 5. Mi Gärten. Mit Einbegriff des Ritterguts 
amd des Freyguts bettug der Viehſtand 40 Pierde, 6 Fohlen, 
172 Stüd Kındoieh , 132 Schweine, 152. Schaafe nebſt 6 Laͤm⸗ 
mern, die Behnpferdgelder 100 Kthlr. „. die Cguttihution 366 
Rthir. 13 gr. 10 Hi und das Souragegeib ‚gl. Fl 23 gr. 


3. Das von Bülowice Ymt: Arimedosf 


hieß ehedem auch das — 1Y3 dit 
"Mansfeld, und war, ton ein- Kto ip. 
enthält 


Helmsdorf, ein D. und der. Sig des 
"Amts, liegt zwiſchen Eisleben und_Gerbitädt am 
der Schlenze, 3 Stunde von Gerbſtaͤdtund enthaͤle 
Waſſermahl⸗ und Orbim. , ı Bafkhof, inch, ı Colh ı2 Feuerſt. 
"66 Einw:; oder 9. Feuerſt. 60 Einw., worunter 1. Halbſp., % 
gr. und 2 HM. Coſſ., ı keinm. „3: Müller. Sie zahlen 95 Nebie. 
20 gr. 10 pf. Gontriburion nebſt 40 Rthlr. 13 gr. Fouragegeld 
and ibefigen 10-Pferde.. 18 Stuͤck Nindvieh, 28. Schweine und 
205 M. Acker und 6 MR: Sartenland. Zum Amte und Kloſter⸗ 
VPreuß. Erdbeſcht. “da Ee bofe 


N 
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Hofe oder Rittg. mit 170 Rthle. Lehnpferdgelde, gehoͤren 8 Bferde, 
6o Stuck Rindvieb ,, 99 Stud Schweine, 1400 Schanfe, 320 
Laͤmmer, 1389 N. Acker, worunter 264 conteibunbel find, 
17 M. Wirfen, 10 M. Gärten und 152" M. Hohzung. — 
Auasdorf, ein D., 1 ©t. v. Gerbſtaͤdt in einem Grmbe, 
Hat z Filk. von Gietsleben, incl. '2\C0lh. 38 Feuerſt. 196 &; 


Vvder 36 Feuerſt. imd 198 Einw., mworinter 4 B., 3 Salbf., 


"gr. und 34 M. Coſſ., 2 Häusl., 15 Einliee., = Leinm.,ı 
en, ı Schneider, 1 Schuften. Sie sahlen 363 Nebir 2 
3 pf. Sontribiition, 173 Rthir. 12 gr. Fouragegeld, halte 
Y5 Pferde, 2 Sohlen, 80 Stüd Nindvieh, 105 Schweine, zo 
Echaafe, 57 Laͤmmer und befigen 1283 M. Ader, 33 M. Re 
Fon, 15 Morg. Gärten und etwas Weidennutzuns. — Bar 
gisdorf, em Di, 1 St. v. Gerbſtaͤdt/ begreifen Zub, m 


. -Mottelödorf ; einen Landzoll, incl. 2 Coth. 28 Feuerft. 162 €; 


oder 30 Feuerſt. 336 Einw., wormter 5 B., 3 Halbſp., 2 9. 
md ı HM. Coſſ., 12 Haͤusl., 2 Einlidg. , ſie defigen 32 Pferde 
4 Zoblen, 56 Stuͤck Rindvieh, 101 Schweine, 300 Gchasit 
nebſt 82 Laͤmmern, 11375 M. Ader, 12 M. Gärten, eine 
Meidennugung und ungefähr 30 M. Unger, und bezahlen 291 
Rthir. 19 gr. 6 pf. Coutribution und 139 Kehle. 3 gr. - Fourage 
‚geld. Ben dem D. ik ein Kalkſteiubruch. — Mübig, en 
D. an einem kleiuen Wache, der’ oberhalb deſſelben gmtfpring, 
35 St. v. Mandfeld, enthält ı ill. von Siersleben, 1 Wind 


male md Windoͤhlin, 30 Kenerk. 157 Einw.: oder 29 Feutf. 


gı Einw., morunter z B., 2 Halbſp. / 2 ge. und 12 Ei. Coſſ 
6 Häusler, 5 Einfieg., 1 Wittwh., 1 Leinw., 1 Muͤller, ı 
Schneider, 2’ Boͤttcher· Sie zählen 358 Rthlr. 16 gr. 10 pl 
Conttib., 170 Rtbir. 8 gr. Fouragegeld, balten 39 Pferde, 3 
Sohlen, 69 Stuͤck Rindvieh, 116. Schweine, 283: Schaafe, 40 
Lämmer, und befigen in ihrer Feldmatk 1424 IR. Acer, 3 M. 
Wieſen, o Morg. Härten und 36 Morg. Huͤthung. — Rote 
-teladorf, ein D. / 15 Stunden von Gerbfläde, enchält ı 
‚fh. der aten Mandfeldifchen Inſp., inch. 1 Colh. 25 Feumf. 





724 Eiyw.; oder 23 Feuerſt. 127 :Einw., worunter 8 Adern 


3 Halbſp, ı ge. und 4 kl. Coſſ. 8 Haͤusl., 4 Einlieg, 2 


«Mittwh., ı Maurer, ı Schmid, 1 Schneider. Sie zahlen 372 
Kehle. 15 gr. 6 pf. Conttibution, 176 Rthir Souragegeld, beb 
ten 24 Pferde, 3 Sohlen, so Stück Rindvieh, 100 Schweine, 
| 0 208 


4‘ 
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aos Schaafe nchR v9 Bämmern, und befigen mit Einbegriff dee 
77 IM. Pfarr. und Schulaͤcker, 14445 M. Acker, 15 M.. Bier 
* fen, 20 M. Gärten und 6 M Unger. 


4. Das’von Schenkſche Amt keimbah 
ward ehedeſſen auch das vorderortiſche Amt 


Mansfeld genannt, Es ‚gehbren nacftehende 
Orte dazu: 


Leimbach, eine offene Mediatfiadt, Gt. 
von Mansfeld, 8 M. von Maͤgdeburg am Einfluſſe 
der Thalbach in die Wpet in einem kleinen von 
nen 106 Feuerft 634 €; 30 oder: 120 Sit. 669 E., 
soorunter find 2 Voͤttcher, 2 Steitcher, 3 Leinw., 2 Maurer, 
1 Müller, 3 Schmide, 4 Schneider, 7 Schuſter, 2 Stellma- 
er, 2 Tiſchier, ı Töpfer, Mit Einbegriff der in der Stadt bo⸗ 
findlichen Frengüter halten fie 28 Pferde, 2 Fohlen, 84 Stück 
Rindvieh, 70 Schweine, 37 Schaafe, ı9 Fämmer , zahlen 78 - 
Rthit. 5 gr. Contrib. und befiken an Ränderenen 3775 M. Atker, 
nebſt 733 M. Wiefen und Gärten. Die Sauptnahs 
rung dieſer Stadt, weiche im ıöten Jahrh. vom 
Graen Hans“ George I. von Mansfeld 
das Stadtrecht erhielt, aber 973 bereits von Sor⸗ 
ben als ein. Dorf bewohnt wurde, beſteht in der 
Bierbrauerey, in der Arbeit auf den GSächfiichen 
Schmelzhuͤtten, und den Vortheiten don den 2 Joh 
märften. An die Stelle des alten Schloſſes Tr og 
Mansfeld, movon man. noch Veberrefte ſieht, 
find ſeit 1772 bereite 9 Coloniſten ageſetzt worden. 
Innerhalb der Stade, wo auch ein Landaoll, 3 Gaſthoͤfe, 4 
Freygüter, eine koͤnigl Voftmärteren fi find, befinden ſich auch a 
Churſaͤchſiſche Knpferſchmelahuͤtten und tauſend Schritt außen - 
halb derſelben nach Mansfeld zu auch eine. Der aus 2 Mur⸗ 
germeiſtern und 2 Rathmaͤnnern beſtehende Ma⸗ 
gißraß bat wie-Mansfeld die Verwaitung der Pos 
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lizey und die Einilgerichtsbarfeit in der Stadt, bie 
4 Freyguͤter und 9 Eoloniften ausgenonimen , wels 
che unmittelbar unter der Regierung zu Magdeburg _ 
ſtehen, aber die Eriminaljurisdiction bat vermödge | 
dee dem Herrn von Shen unterm- 6ten 
Dec. 1784 ertheilten Sonceflion das von Schenkſche 
Amt Lkeimbach, mit Ausſchluß der dem Magiſtrate 
vorbehaltenen Generalinquiſition, allein auszuüben, 
Das Rathhaus ift nach dem großen Brande 
1775 eben fo wie die Stadtkirche ganz nen 
“aufgebaut, welche nebft der Kimmierey die Stadts 
fh ule gemeinfhaftlich unterhalten muß. Bey der 
Stoditirce ſind geweſen: | 
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Der eigentlihe Sit des Amts liegt eine 
BViertelftunde von der Stadt entfernt, hieß Chedem 
das neue Vorwerk, befieht aus 2 Zeuerft. 20 
Einw., oder aus 5 Feuerft. 21 Einw., zahlt go 
Rthlr. Lehnpferdgeld, hat 3 Pferde, 2 Sohlen, 32 
Stuͤck 
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Stuͤck Rindvieh, 25 Schweine, 1300 Schaafe, 300 
immer, 720 M. Adler, go M. Wiefen an der 
MWipper und. 2 M. Gartenland. Auch gehören x 
Waſſermahlmuͤhle in der Stadt und ı zu Batterode - 
Bierber. — HUnnersde, ein D. mit ı Greugute, wozu 
330 M. Acker, 2 M. Gaͤrten, 60 IM. Wielen, 25.M-. Holzung 
and 1 Schäferen zu soo Stüd Schaafen gehören, liegt ı5 St. 
v. Mausfeld, und enthält 1 zur erſten Mansfeld. Inſp. gehoͤr. 
Muttk., incl. 8 Colh. u. des Zreyg. ss Feuerſt. 265. Einw. 3 
‚der 54 Feuerſt. 285 Einw., worunter 2 B., 7 Halbſp., 18 gre. 
und zı Mi. Coſſ., 20 Haͤusl., 6 Einlieg., 6 Vittwh., 2 Leiuw., 
2 Schmide, ı Schueider, 1 Stellmacher, weiche ſich außer 
Ackerbau und Viehzucht vorzuͤglich vom Holzſchlagen und Lahn 
fuhren und von der Arbeit in den nahe beym D. gelegenen 
Müblenfkeinbrädhen naͤhren. Sie befigen an Vieh 26 
Vferde, 2 Fohlen; 103 Stuͤck Rindvieh, 53 Schweine, ‘27a 
Schaafe, go Laͤmmer, an Orundfüden 609 M. Nder, 36 
DM. Wiefen, 223 M. Gärten, 30 M. Holzung und 514 M. 
Huũthung, und zahlen 233 Nihle. 5 gr.inz pi. Contribution und 
79 Rtchile. 8 ge. Souragegeld. — Beundorf, ein D. mi a 
‚Gütern, won 330 M, Ader, 33 M. Saͤtten, 5 M. Wieſen 
nebſt 1 Schaͤferer zu A50 Stuͤck Schaafen gehoͤren, liegt 1 St. 
von Mansfeld und bat ı Filk. v. Helbra, mit 3 Colh. 33 TR. 
Aaio Einm.; oder 36 Feuerſt. sı5 Einw., darımser find 2 B., 
2 Halbſp., 6 ge. und 12 kl. Coſſ., 5 Haͤusl., s Einlieg., ı 
Schmid, 1 Schuſter, die fi auch non Schieferfahren und 
Bergarbeit nähren. . Sie zahlen 250 Kthie. 6 ge. Contrib., 115 
Rthlr. 17 ge. Fouragegeld, halten incl, der Freyguͤter 26. Pfer⸗ 
de, ı Kohlen, 60 Stuͤck Rindvieh, 93 Schweine, 657 Schaa⸗ 
fe, 162 Laͤmmer, und befigen an Grundſtücken 10425 M. acker, 
25 DM. Wiefen, 132 M. Gärten und 30 IM. Niger. — Biss 
gaborn, ein D., bat 1 Breng. mit 20 Rthlr. Lehnpferdgeld 
von 15: M. Acker, 10 M, Gärten, 6 M. Wieſen und 130 M. 
 KHelzung, liegt dicht am Harze, 13 St, v. Mansfeld, und bes 
greift 1 Filk. u. Vatterode, ı Windmühle, incl. 3 Colh. 42 
Feuerſt. 226 Einw.; oder 2ı8 Einw., «:orunter 2 Halbfv., 6 
ge. und un M.-Epfl., 21 Haͤusl., zo Einlieg., ı Leinweber > - 
Schmide, 1 Sage. Bie zahlen 140 Rthir. 23.90. 3 rl, 
| Er 3. Eon, 
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Gontriß., 66 Rthir 21 gr. Bonranegeld, halten 17 Pferbe, ı 
Sohin. 7ı G:ud Rindvieh , 62 Schweine, 78 Schaate, a 
Lämmer und befigen 3143 M. Adern, 235 M. Miefen und ıs W. 
Gaͤrten. Dre Vie zucht ik beträchtlich, die Cum. uähren fi 
aber außerdem noch vom SHolsfahren. — Blumenrode, 
. da D., dicht am Harze, J Stunde on Mausfeld, hat ı Ce 
elle, mit Einbegriff + Colh. us Feuerſt. 75 oder.77 Eiumw, mew 
unter 2 B., 1 Halbſo., 2 ge. und 7 kl. Coſſ., 2 Haͤusler, ı 
Einfieg. , 1 Wierwb. , 1 Leinw., welche fich neben Ackerbau md 
Viehzucht vom Holzfahren und won dem nahe hieben gelegener 
Mühlenfkeinbruche nähen Die Contribution herrägt 65 
Kchie. 2 gr. 2 pf, das Zouragegeld 25 Rthir. ı8 gr. Der Birke 
Hand 7 Pferde, ı Fohlen, z0 Stud Rindrieh, 15 Schweixre, 
42 Schaafe, 19 Lämmer, und die Feldmark des‘ D. begreift 2065 
M. Acker, 19 DM. Wieſen, 10% MR Gärten, 240 PR. Ange 
md 3 M. Holzung — Gorenzen, ein D. mit i fchriftk 
Rittg. von 180 M. Ader, ; M. Gärten, 15 M. Wiefen, 120 
M Holsung und der Gerichtsbarkeit über ı5 dienſtpflichtige 
Haͤuſer, liegt am Anfange des HOarzes, 2 St. von Mansfeld, 
mitten. im Holze, und enthält 1 Zilk. von Anuerode, mit Ein⸗ 
ſchluß 14 Colh. 46 Feuerſt. 215 Einw.; oder «u Häufer 263 € 
darunter 3.3.7 ı Halbſp., ı ge. und ı2 BL. Coſſ., 32 Häusk, 8 
Einfieg., ı Wittwh., welche ihre Nahrung außer Ackerbau ımd 
Vieh ucht vom Holzhauen uud vom Holziahren haben, zahlen 
139 Rthir. 14 ge. 3 pf Contrib., 6a Rthir. 11 ge. Fouragegeld, 
balten incl, des Rittg. 32 Pferde, 3 Et. Rindv, 37 Schweine, 363 
Schaafe, 117 Laͤmmer und befigen an Grundſt. 47ı M. der, 
353 M. Wieſen, 18 M. Gärten, 27 M. Holzung umd 8 M. Anger. 
— Gravbenſtuhl, oder Graͤfenſtuhl, ein Dorf mit ı 
fchrüitf. Ereng. von 245 M. Acker, 10 M. Gärten, 15 M. Wie 
fen, 5 M. Holzung und Schäferen zu 262 Schanfen nebſt 85 
Lämmern, liege dicht am Harze, 3 St. von Mansteld, batı 
Filk. von Vatterode, incl 9 Colh. 42 Feuerſt, 1794 zählte man 
mit 2 B., 2 Haibſp. und 24 Coſſ 234 oder 211. Einw., worum 
ter 2a B., 2 Halbp , 4 gr. und 18 M. Coſſ., 8 Häusler, 2 
Einlieg., 3 Wittwh. Sie zahlen 165 Rthir. 17 gr. 6 pf. Con⸗ 
ib, 78 Rthlr., 22 gr. Fouragegeld, halten inch. des Freyguts 
a1 Pferde, 10 Kohlen, 63 Stuͤck Rindvieh, 54 Schweine, nad 
die Gemeine befigt 734 M. Ader, ı8 M. Wieſen, 165 IR. @är: 
. w gen 


= 
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ten, 6 M. Buſchholz und 20 M. Anger. — \Ehondorf, 
ein D, auf einer Anhöhe, ı Er. v. Leimbach, enthäle z Pit. 
der Mansfeld. Inſp., ı Windmühle, 1 Gafthof, mit Einber 
griff von 7 Solm. 39° Feuerſt. 193 Einw.; oder 41 Feuerſt. 203 
Einw., worunter 7 B., 6 gr. und 14 rn Coſſ., s Häusl., 4 
Eintlieg., 3 Wittwenh., tLeinw., ı Maurer, 1 Miller, ı 
. Schmid. Gie zahlen 364 Rthir. 10 gr: 5 pf. Contribution, 

273 Rthlr. 13 gr. Cavalleriegeld, halten 26 Pferde, 4 Fohlen, 
"35 Stüd Rindvieh, 48 Schweine, 220 Schaafe, 56 Zimmer, 


und Die Feldmark des D. enthält 1301 M. Acer, 8 M. Gärten- · | 


und ı2 M. Angerwmeide — Batterode) ein D. mit. 2 Frey⸗ 
gütern, liegt an der Wipper in einem Thale, * Er. von Mans 
feld, enthaͤlt ı Pfk. der ıflen- geil. Manstelr. Inſp., 1 Waſſer⸗ 
. mabls und Waſſeroͤhlm., 1 Ziegelbrennerey, incl. 14 Colh. 57 
Zeuerſt. 302 Einw.; oder 275 Einw., darumter find 2 B., 3- 
ar. und-33 kl. Coſſ., 8 Häusler, "8 Einfieg., ı Wittwh., =. 
Leinweber, 3 Müller, ı Schmid, 2 Schneider, ı Schufer. 
‚Sie zahlen 182 Rthlr. 12 gr. 3 pf. Gonteibution, 86 Rthlr. 15 
gr. Fonragegeld, halten. zı Pferde, 3 Fohlen, 85 Stud Rinde 
vieh, 96 Schweine, 424 Schnafe, 121 Laͤmmer, mit Einſchluß 
der Trengüter, und haben eine Feldmark von 394 M. Uder, 25. 
M. Wielen, 223 M. Gärten und 30 M. Hüthung in Ungern 
umd auf Bergen. Cie nähren fich zum Theil vom Holsfchlagen, 
zum Theil von der Arbeit auf den benachbarten fächl. Schmelze 
hüten. Zu den beiden Freyg. igebören 3723 M. Ader, 353 M. 
Särten, 35 M. Wieſen und 63 M. Holzung. — Volkſtaͤdt, 
-ein D. mit. 4 fchrifefäff. Rittergütern , liege im Grunde am ber. 
Heerſtraße aus Sachſen nach Braunfchweig und dem Reiche, 
ed enchäle 1 Pfk. der erfien Mansfeld. Inſp., 1 Wafleem-, 1 
Windm., inc. 11 Colh. überhaupt 76 Feuerſt. 410 Einw.; 
oder 71 Feuerſt. zu5 Einw., worunter 2B., 3 Halbſp., 4 gr. 
und ı3 kl. Coſſ, 36 Häusler, 6 Einlieg, 3 Wittwh., ı Leinw., 
» Maurer, 2 Müller, 1 Schmid. Sie zahlen 276 Rthit. 10 
gt. 4 pi: Contrib., 127 Rthir. 8 gr. Fouragegeld, haften incl. 
der 4 Güter 58 Dferde, 15 Kohlen, 167 Stück Kindvieh, 137 
Schweine, 1345 Schanfe, 394 Laͤmmer, umd die Feldmark der 
Gemeine beträgt 7773 M. Adler, 23 IR. Miefen, 483 M. Gaͤr⸗ 
fen und 240 M. Huͤthung in Angern und Bergen. Zu dem er 
fen Rittg. das eigentlich aus 2 zuſammengezogenen beſteht und 
9 ee 4 270 
2 
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70 Rthir. Lehnpferdgelder zahlt, gehören ‚1445.28. Ucker, 18 M. 
- Gärten, 20 M. Wieſen, 94 M. Holzung, ı Schaͤferey und 
iBackhaus Zu dem aten Rittg mit 20 Rthlie Lehupferdgel 
Aber 248 M. Acker, 4 M. Gärten und ı Schaͤferey. Zu dem 
‚sten hingegen mit 30 "tdi, Lehnpferdgeld 330 DR. Acker, 4 
M. Wiefen und uCchäferey, und zu dem sten endlich gehören 
‚ mit 20 Rthir. Lehnpferdgefd 275 M. nude, ı M. Saͤrten 
und eine Schaͤferen. 


























5. Das von Pfuhlſche Amt Bolleden 
enthält - " | 


Polleben, ein D. zwirchen Eisleben und Gerbſtaͤdt am 
Urſprunge der Schlenze, iſt der Sig des Amts, und bat ı 
idt zum Amt gezogenes Rittg., ein zum Amt Hedersleben gehoͤr. 
Vorw., u. ein ſonſtiges Out, welche zuſammen 140 Riblt, Lehe 
prerögeld bezahlen, eine PR. der erſten geiftt Inſp., 3 Maffere 
mabl» und Dehlmühlen, überhaupt 122 euer. 647 Eium; 
oder 116 Feuerſt. 625 Einm., mworunter 10 B., 6, Halbſp., s 
ge. u. 63 M.Coff, 9 Haͤusl., 23 Einl,, 7 Wittwh., 2 Boͤttch., 
Fleiſcher, 3 Leinweber, 3. Müller, 2 Schmiede, 3 Schneibe, 
-3 Schufter, ırzimmermann. Die Contrib. beträgs 1039 Rthie. 
23 gr. 6 pf., das Fouragegeld 497 Rthlr. 9 gr. , die Feldmark 
3600 M. Adler, sı M. Gaͤrten, 12 M. Wiefen, 6o M. Anger, 
incl des fonfigen Gutes „und der Viehſtand incl. des Suts und 
Vorwerks 73 Pferde, ı0 Fohlen, 159, Stuͤck Rindviebd, 143 
Schweine, 396 Schaafe, 118 Laͤmmer. Zum Hederslebenſchen 
Vorwerke gehören 420 M. Adler, 10: M. Wiefen, 2 M. Gaͤr⸗ 
ten, eine. Schäferen und über 4 Haͤuſer die Gerichte: hingegen 
zum Amte und Rittg. 990 M. Ader, 24 M. Wieſen, 6 M. 
Orten, 10 Pferde, 5 Kohlen, 26 Kühe, 61 Schweine, 900 
Schaafe, 260 Laͤmmer und die Oerichtöbarkeit über das Dorf. 


3. Rittergüter und andere benamte 
Orte. 

Adendorf, ein Dorf mit z ſchriftſaͤſſ. Rittg. mit 140 
Kehle. Lehnpferdgeld, wozu 524 M. Weder, 694 M. Wieſen, 
44 M. Gartenland und eine Schaͤferey gehören, liegt in einer 
Kur, an der Schlange, 3 St. von BGerbſtaͤtt, und embÄlt incl. 








— 
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des Rittg. 12 Feuert. 67 Einw.; oder 15 Feuerſt, 100 Cium, 
worunter ı ge, and 5 H. Coſſ., 3 Häusler, 8 Einlieger, ı Schmid 


Eie halten mit Einbegriff des Niteg. 12 Perde, 3 Zohlen, 45. 


Stuͤck Rindvieh, 33 Schweine, 434 Gchaafe ,” 186 Laͤmmer, 


zahlen 33 Rthix. 17 gr. 10 pf. Contib ‚ 15 Rthlr. 20 gr: Bons 


‚zrgegeid und befigen 62 M. Ude, 2 M. Saͤrten, 1% M. 


ıefen und 30 Morgen Hüthung. — Die Friedebur⸗ 


ger Kupferſchmelzhütte nebſt 3 großen Wohngebäuden, 


J 


weiche von 17 Familien, die Berg und Huͤttenleute find, bes 
wohne werden, liege 3 St. vom D Friedeburg; überhaupt bes 
‚wohnen. die Rothenburg. Bergofficianten - zuſammen 30 Haͤuſer. 


— Die Preußiſche Hoheit oder Lange Weide, ein 


Bev Gerbſtaͤdt gelegenes zum koͤnigl. Bergamte Rothenburg ges 
hoͤriges Zechenhaus. — Die Rothewelle, ebenfalls ein 


“ben der Stadt Gerbſtaͤdt gelegenes und zum koͤnigl. Bergamt 


Rothenburg gehoͤr. Zechenhaus mit 7 Feuerſt. — Die Scif: 
dauerey bey Rothenburg, ein’ einzeines Haus, 3 St. 
binter Rothenburg, am linken Ufer der Saale Das Gebäude. 


dient zur Erbauung und Ausbefferung der Schiffe, fo wie auch 


zue SHolzniederiage. Die Gebeimeräthin Gansauge harte 
ſolches ehedem nebſt der Sanlichifftahre in Pacht, und iſt auch 
ein Factor dalelbſt angeſetzt. — Das odtenhuͤgelrevier 
nahe bey Gerbſtaͤdt, woſelbſt ein zum koͤnigl. Bergamte Rothen⸗ 


burg gehoͤr. Zechenhaus iſt. — Zoͤllewitz, ein adl. D., liegt 


— 


auf einer Anhöhe, 17 Et. v Gerbfiädt, und enchält 1 Fill. v. 


Noͤlben, 15 Feuerſt. 76 Einw., 3 B., 3 Halbſp., 6 kl. Cofb, 

Häusler, 2 Eintieger, ı Mauter, ı Schmid mit einbegriffen. 
&ie zahlen 243 Rthle. 6 ge. zo pf. Contribution, 213 Rehle. 
8 gr. Fouragegeld, halten 21 Pierde, 2 Fohlen, 39 Stück Rinde 
vieh, 78 Schweine, 106 Schaafe, 46 Laͤmmer, und beſitzen 926 
M. Adler, 8 M. Gärten und gegen 10 M. Anger und anf 
Bergen. ⸗ % 


b. Der zweyte oder Schraplauer 
| Difteiet - 
ent 1 Stadt, 3 Föniglide, Aemter, 8 
pringlihe und 2 adliche Yemter, 23 
ges Pfarr⸗ 


* 
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45 Stuͤck Rindvieh, 48 Schweine, a08 Schaafe nebſt 120 


Länmern, und beſitzen 750 M. Acker, ı0 M. Wieſen, 7 M. 
Gaͤrten und 13 M. Unger,” F 


y. Fuͤnf wiederkäuflich verſetzte!a dliche 


Aemter, und andere benannte Orte. 


1. Das adeliche, von Dachroͤdenſche 


Amt Burg: Derner enthält 
Burg : Derner, AinD. mit einem feſten 
Schloſſe u. Amte desHeren v. Dadröden, zu 
dem ı Rittg. im D. Siersieben gehört , liegt in einer 
‚Aue, ander Wipper, ı St, von Gerbftädt und hat 
r Site, von Thonderf, 1 Waflermühle, incl. ı3 


Colh. und des Amts, überhaupt gr Feuerſt. und 


mit Sinbegriff des Burgdrnerfchen Reviere 2 ı2 Einw., 
oder 47 Feuerſt. 284 Einw., incl. ı Halbſp., 4 
ge. und 23 kl. Coſſ., 20 Häusler, 14 Einlieger, 2 
Wittwh., 1 Peinmeber, 1 Müller, 2 Schneider, 
wovon ſich verſchiedene neben Ackerbau und Viehzucht 
von der Arbeit im koͤnigl. preuß Rothenburg. und 
Churſaͤchſ. Berawerken naͤhren. Die Zeldmark des D. 
beträgt 1210 M. Acker, wovon die hieſigen Unterthauen wur 
356 M. Acker und 26 M. Wieſen heſitzen, die Übrigen aber bes 
nachbarten Doriſchaften und vorzüglich den Hettſtaͤdtſchen Buͤr⸗ 
gern gehören, Die Contribution betraͤgt 179 Rible. 17 ge. 2 ph, 
das Fouragegeld 75 Xthlr. 1 ge und der Viehſtand 10 Pferde, 
55 St. Rinde, 32 Echweine, 225 Schaafe nebſt 49 Laͤmmem. 
Zum Amte gehören bingegen 13 Pferde 6 Kohlen, s4 St. 
Kinds , 54 Schweine, 756. Schaafe, :20 Laͤmmet / 505 M. Acer, 
45 M. Gärten und die Kifcheren in der Wipper. — Das sum Bir 


nigl. Bergamt Rothenburg gehörige Burg Oernerſche 


Revier, woſelbſt fich 4 Gebäude, als 1 Zechenhaus! 1Wind, 
maſchine, 1 Scheibenkunſt, welche beide aber nicht mehr gang 
an ſind, und 2 Goͤpelkuͤnſte auf dem zweyten Kunſtſchachte bes 
nden. RETTET, 

| 2. Das 


‘ 
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a, Das don Kerſtenbruchſche, ſo nſt Mahs 
- renholzſche Amt ‚Helbta enthaͤlt: oe 


Helbra, ein Dorf und Amt des Herm von Kerſten⸗ 
beuch, au dem 14 Pferde, 5 Fohlen 39; Stud Rindvieh, 60 
Schweine, 700 Schaafe, 178 Laͤmmer, 310 M. der, 33 M. 
Gärten gehoͤren, liegt i3 St. von Mansfeld, und enthält x 
PIE. der iſten Mandfeid. Inſp., ı Windmahl⸗ und ı Windobim. 
inel. 2 Colh. des Anus, 2 ſchriitſaͤſſ· Rittg. und ı Erengut, "übern 


haupt 80 Feuerſt. 439. Einw.;. oder 84 Feuerſt. 495 Einw. 


[oo 


‚worunterfindsB., 11 Halbſp., 40 M.Cofl., 20 Häusl., ıo &inf., | 
„Ss Wittwh., 2 Leinw., ı Müll, 3 Schmiede, ı ©chneider, 3 Eis | 


‚Ber „welche fich neben. Acerbau und Viebzucht, zum Teil vom 


— 


‚Schieferfapren, zum Theil von der Bergarbeit nähren. Sie bee 


ſitzen HE M. Acker, 9: IR. Miefen , 63.M. Gaͤtten und 102 IR. 
Angerhuͤthung Die Brundküge des Rittg, welches Schaͤlereyge⸗ 
rechtigkejt bat, befteben in 515 M. Ader, 2.M, Biefen und 
6 M ‚Gärten. Zum: Treygut aber gebören 236.0. Ader, s s 
M. Wielen und s.M. Gärten. Mit Einbegriff des Ritterguts 
und ‚des Freyquts bettug der Viehſtand 40, Pierde , 6 Fohlen, 
172 Stück Rindvieh, 137 Schweine, 152 Schaafe nebſt 6 Laͤm⸗ 


men, die Behupferdgelder 10 Rthir., die Cgutribution 366 


Rthir. 13 gt. 10 pr und das woutagegeid ‚Agl. Bl: 23 gr. 


3. Das von Bülomfde umt. Arimerorf 
hieß ehedem auch das hintere et| de Ant 


Mansfeld, und war, s.fonf ein. Kiof if.“ « 


enthält 
Seimsdorf, ein D. und der Sig dee 


"Ymts, liegt zwiſchen Eisieben und. Gerbitädt an 


Der Schlenze, 3 Stunde.von Gerbſtaͤdt und euchälg 
4 Waſſermahl⸗ und Oebtm. , ı Gaſthof, inch ı Colh. 12 Feuerſt. 


“66 Einw:; oder 9. Feuerſt. 69 Einw., woruuter 3. Halbſp., 2 
gr. und 2 HM. Coſſ., 1 Keinm. „3: Müller. Sie zahlen 95 Nrbie. 


20 gr. 10 pf. Contribution nebſt 40 Kehle. 13 gt. Fouragegeld 

and ibefigen 10 Vferde 128 Stuͤrk Nindvieh, 28 Schweine und 

205 M. Acker und 6 MR:.Barteniand. Zum Amse und Kloſter⸗ 
VDreub. Erdbeſchr. Ban Ee bofe 


» 
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Hofe ober Kittg. mit 170 Rthlr. Sehppferhgelbe ‚»gehören 8 p (erde, 


60 Stud Rindvieh, 99 Stüd Schweine, 1400 Schaafe, 320 


Laͤmmer, 1389 A. Ader, motunter 264 contribuabet find, 


7 M. Wieſen, 10 M. Gärten‘ und 152 M. “ Hotzung. — 
Augsdorf, ein D., 1 St. dv. Gerbſtaͤdt in einem Grunde, 


Hat ı Füf. von Gietsleben, incl. 20Colh. 38 Feuerſt. 196 €; 
üder 36 Feuerſt. umd 198 Einw., worunter 4 B., 3 Halbp., 


y'gr. und 24 M. Cafe, 2 Haͤusl, 15 Einliec., ı Leinm. , ı 

Schmid, ı Schneider, 1 Schuſter. Sie Hählen 363 Rthit. 25 
yr 3 vr. Contribution, 173 Kehle. 12 gr. Fouragegeld, halten 
YE Herde, 2 Fohlen, go Stuͤck Rindvieh, 105 Schweine, 20 
Echaafe, 57 Laͤmmer und befigen 1233 IR. Adler, 35 M. Wit 
Pen, 15 Morg. Gärten und etwas Meidennugung — Bar 
gisdorf, ein Di, 168. v. Gerbſtaͤrt/ begreift ı ZUR. von 


. -Mottelödorf; einen Landzoll, incl. 2 Coth. 28 Zeuerſt. 162 €; 


pber 30 Feuerſt. 336 Einw., wornuter 5 B., 3 Halbſp., 2 gr 
md ı MH. Sof, 12 Haͤusl., 2 Einlidg. fie beſitzen 32 Pferde, 
“4 Zohlen, 56 Stud Rindvieh, 101 Schweine, 305 Schaafe 
nebſt 92 Laͤmmern, 11373 M. Acer, ı2 IR. Gärten, eımal 
Meidennugung ımd ungefähr 30 M. Auger, und bezahlen iyı 
Rthir. 19 gr. 6 pf. Contribution und 139 Rehle. 3 gr. Fourage⸗ 
‚geld. Bey dem D. if ein Kalkſteiubruch. — Hübitz, vi 
D. am einem Hetien Wache, der oberhalb deileiben Omerpringt, 
35 ©t. v. Mandfeld, enthält ı FÜR. von Siersleben, 1 Wind 
mahl⸗ md 1 Windöhlek , 30 Gemerkt: 157 Einm.: oder 29 Feurıf, 
z8ı Einw., worunter 5 B., = Halbip., 2 ge. und 12 Fl. Coſſ. 
6 Häusler, 5 Einlieg., 1 Mittwh., 1 Leinw., 1 Muͤller,n 
"Schneider, 10Boͤttcher. Sie zahlen 358Rthlr. 16. gr. 10 pf. 
Gopteib., 170 Rthlr. 8 ge. Souragegeld, halten 39 Pferde, 3 
Kohlen, 69 Stück Rindvieh, 110 Schweine, 283 Schaafe, 40 
Laͤmmer, aid beſitzen in ihrer Feldmatk 1424 M. Acker, 3 R 
Wieſen, 9 Morg. Gärten und 30 Morg. Hüthung — Rot⸗ 
-teladorf, ein D. / 13 Stunden von Gerbflädt, enthaͤlt ı 
‚ER. der 2ten Mansfeldifchen Inſp., incl. ı Colh. 25 Feuerk. 


224 Eihw.; oder 23 Teuer, 127 Einw., morunter 8 Ackerl., 


3 Salbfp ;ı ge. und 4 kl. Cofl.s 8 Haͤusl., 4 Einlieg., 2 
Mittwh., ı Maurer, ı Schmid, 1 Schneider. Sie zahlen 972 
ehe. ı5 gr. 6 pf. Contribution, 176 Rthlr. Fouragegeld, hab 
ton 24 Pferde, 3 Fohlen, so Stud Rindvieh, 10a Echweine, 
0 205 


€ 
‚ 
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205 Schafe nebſt 89 Bämmern, und befißen mit Einbegriff der 


77 M. Diare- und Schulaͤcker, 14443 M. Acker, 15 M.. Wie⸗ 
ſen, 20 M. Gärten und M Anger 


4. Das⸗ von Sgenkfche Amt veimbah 
ward ehedeſſen auch das vorderortifche Amt 


Mansfeld genannt, Es behoren nachſtehende 
Orte dazu: 


Leimbach, eine offene Medietſiadt, 2 St. 
von n Mansfeld, 8 M. von Magdeburg am Binfuffe 
der Thalbach in die Wipper ip einem Eleinen von 
Bergen umfchloflenen Thale, hot außer 11 Scheu⸗ 
nen 106 Feuerſt 634 €; 3 oder: 120 ft. 669 E., 
worunter find 2 Böttcher, 2 Steifcher , 3 Leinw., 2 Mauer, 
1 Müller, 3 Schmide, 4 @chneider, 7 Schufler, 2 Stelma 
her, 2 Tiſchier, ı Töpfer, Mit Einbegräff der in der Stadt bo ⸗ 
findlichen Frengüter halten fie 28 Pferde, 2 Fohlen, 34 Stück 
Rindvieh, 70 Schweine, 37 Schaafe, ı9 Rämmer , zahlen 78 - 
Kehle. 5 gr. Contrib. und beſitzen an Laͤndereyen 3771 M. Utker, 
nebſt 733 M. Wieſen und Gaͤrten. Die Sauptnahs 
tung dieſer Stadt, welche im iblen Jahrh. vom 
Graen Hans George I. von Mansfeld 
das Stadtrecht erhielt, aber 973 bereits von Sor⸗ 
ben als ein. Dorf bewohnt wurde. beſteht in der 
Bierbrauerey, in der Arbeit auf den Saͤchſiſchen 
Schmelzhuͤtten, und den Vortheiten pon den 2 Jahp⸗ 
märften. An die Stelle des alten Schloſſes Tr 08 
Mansfeld, wovon 'man. noch Ueberreſte fieht, 
find feit: 1772 bereite 9 Coloniſten aefebt worden, 
Innerhalb der Stadt, wo auch ein Landsoll.. 3 Gaſthöfe, 4 
Freyquter, eine koͤnigl Voftwörteren find, befinden fich auch 2 
Ehurfächliiche Knpferſchmelzhuͤtten und taufend Schritt außer - - 
halb derfelben nach Mansfeld zu auch eine. Der aus 2 Rur⸗ 
germeiftern und 2 Rarhmännech beftehende Mar 
sr Hat wie Mansfeld die Verwaltung der Pos 
Ce 2. |  Niep 


465 1. Wit. 3 Kite Dipl 


go wel ke Eniinrigeiderfeit in ter Chr, Bir 


4 Zuyraze und 9 Sele2ıie euigezeuumen „ meh 
de zamıtistyır u72:7 ber Rezeruaz a Mapbeiurz 
Seien, aber tie Srimiachuiifkton bei zer 
Der tem Herra von Ehenf unterm dm 
De. 1733 ertheilten Conceñion das vor Schen? ce⸗ 
Amt Leiribach, mir Ausſlusß der ter Ragr 
verbehaltesen Ernerainge ftrien, aleia awd;mcher 
Das Rathhaus ik nah tea großen Bean 
23776 eben fo wie die Etadtfiche gan mm 
‚aufgebaut, welche neh der Rimniereg Be Gtatn 
ſchule gemeinſchaftlich unterhalten mu. Bey der 
Stadtkirche End geweſen: 
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Der eigentfihe Sit des ‘Amts liegt eine 
Wiertelftunde von der Stadt entfernt, hieß khedem 
das neue Vorwerk, befteht aus 2 Feuerſt. 20 
@inw., oder aus 5 Feuerft. 21 Einw., zahlt go 


Kthlr. Lehnpferdgeld , hat 3 Pferde, = Sohlen, 32 
‚Stud 


5. Mansfelb. a. Mansfelder Diftriet, 437 
Stuͤck Rindvieh, 35 Schweine, 1300 Schaafe, 300 


Laͤmmer, 720 M. Ader, 90 M. Wiefen an der 


⸗ 


Wipper und,2 M. Gartenland. Auch gehören x 
Waſſermahlmuͤhle in der Stadt und ı zu Vatterode 
Bierber. — Nunersde, ein D. mit ı Breugute, wozu 


330 M. Adler, 2 M. Gaͤrten, 60 M. Wieſen, 25.M- Holzung 


wund iSchaͤferey zu soo Stuͤck Schaafen gehoͤren, liegt ı5 St. 


». Mausfeld, und enthaͤlt 1 zus erſten Mansfeld. Inſp. gehoͤr. 


WMuttk., ind. 8 Colh. u. des Breng. ss Feuerſt. 265 Eiuw. 


der 54 Feuerſt. 385 Einw., worunter 2 B., 7 Halbſp., 18 gt. 
und zı kl. Coſſ., 20 Haͤusl., 6 Einlieg., 6 Wittwh., 2 Leiuw., 
2 Schmide, ı Schneider, 1 Stellmacher, weiche fi außer - 
Ackerbau und Viehzucht vorsäghich vom Holzſchlagen und Lohn 
fuhren md von der Arbeis in den nahe beym D. gelegenen 
Muühlenſteinbruͤchen naͤhren. Sie befigen an Vieh 26 


Peerde, 2 Fohlen, 103 Stuͤck Rindvieh, 53 Schweine, ˖ 270 


Schaafe, 90 Laͤmmer, an GSrundſtucken 609 M. Acker, 36 
M. Wieſen, 223 M. Gaͤrten, 30 M. Hotzung und 513 M. 
Huthung, und zahlen 233 Rthlir. 5 gr. 111 pf. Contribution und 


"9 Rthlr. 8 gr. Fouragegeld. — Beundorf, ein⸗D. mit 2 


Guͤtern, wozu 330 M, Acer, 34 M. Saͤtten, 5 M. Wieſen 
nebſt 1⸗Schaͤfered zu 250 Stuͤck Schaaten gehören, liegt ı St. 


von Mansfeld und bat ı Filk. v. Helbra, mit 3 Colh. 33 Fſt. 


aro Einw.; oder 36 Feuerſt. 215 Einw., darunter find 2 B., 


2 Halbſp., 6 ge. und 22 Ei. Coſſ., 5 Haͤusl., 5 Einlieg., 1 


Schmid, ı Schuſfter, die ſich auch von Schieferfahren und 


Bergarbeit naͤhren. Sie zahlen 250 Rthle. 6 gr. Contrib., 115 


Kehle. 17 ge. Zouragegeld, halten incl, der Frepgüter 26 Pfer⸗ 
de, ı Fohlen, 60 Stuͤck Rindvieh, 93 Schweine, 657 Schaa⸗ 
fe, 161 Laͤmmer, und befinen an Grundſtucken 10425 M. Acker, 
4 M. Wiefen, 133 M. Gärten und 30 M. Auger. — Bis⸗ 
Baborn, ein D., bat x Freyg. mit 20 Rthlr. Eehnpferdgeld 
von 18: IR. Adır, 10 M. Saͤrten, 6 M. Wieſen und 130 M. 
Hetzung, liege dicht. am Harze, 13 St. u. Mansfeld, und bes 
greift 1 Filk. ©, Barterode, 1 Windmühle, incl. 3 Colh. 42 
Jeuerſt. 226 Einw.; oder 218 Einm., «orunter 2 Halbiy., 6 


 gnund an kl. Coſſ., 21 Haͤusl., zo Einlieg., ı Leinweber = - 
Ohm, 1 Tann. Sie zahlen 140 Rthir. 23.96. 3 Di, 


er 3- Eon, 


f 
7 


438 1. Ubrheil 3. Abſcha. Masdeurg. 


Gontrb., 6< Xchir zı ge. ZFToutoacegeid, kalten ı7 Pfaabe, =. 
Shin. 7ı S.ack Rindrieh, 62 Schweine, 78 Schache, v 
kammer und befizen 3142 IR. Acker, 23 M. Vieſen sun 15 BR. 
Gärten. Dre Vie sucht ik betraͤcelich ie Cum. näheren ſech 
ober aufredem neh om Syolssahen. — Binsmeureadt 
ein D., dicht am Warze , 4 Stunde m Mautfed, bes ı GE 
yelle, mit Einbegriff + Spin. 15 Zement. 75 oßer.77 Eiuw, mw 
unter 2 B., 1 Halbfe., 2 ge. mad 7 Mi. Coſſ., 2 Däusur, ı 
Eislieg , ı Burmwb. , ı Geiumw., weiche ſich uebeu Adırbau uud 
Viehzucht vom Holzfahren und won dem nahe hieben gelegenen 
Mübhlenkeinbruchr nähen Die Contribution berrägt 65 
Sichie. 2 gr. 2 pf, das Zanragegeld 25 Rthir. ı8 gr. Der Vieh⸗ 
Hand 7 Pferde, ı Fohlen, so Stück Amdsieb, 15 Schwmeire, 
42 Schaafe, 19 kämmer, und die Feldmark des D. begreift 065 
M. Ad, 19 M Wieſen, 10% MR Gaͤrten, 240 M. Ange 
uud 3 M. Holzung — Gorenzen, ein D. mit ı fchriftk 
Rittg. von 150 M. Ader, 3 M. Särten, 15 M. Wieſen, 120 
M Syolsung und der Gerichtsbarkeit über 15 dienſtpflichtige 
Syäufer, Iirgt am Anfınge des Oarzes, 2 St. von Mankell, 
mitten im Holze, und enthält ı FIIR. von Anuerode, mt Ein⸗ 
ſchiuß 14 Colh. 46 Feuerſt. 215 Einw.; oder :; Häufer 263 € 
darunter 33 , ı Halbſp., ı gr. umd 12 Bi. Eofl., 32 Mäusl., 8 
Einlieg., ı Wittwh., welche ihre Nahrung außer Aderbau umd 
Viehzucht vom Holzhauen und vom Holziahren haben, zahlen 
129 Rthir. ı4 gr. 3 pf Contrib., 6a Rthir. 11 ge. Fouragegeld, 
halten incl. des Rıttg. 22 Pferde, 53 Et. Rindv., 37 Schweine, 362 
Schaafe, 117 Laͤmmer und beſitzen an Grundſt. 471 IR. Acker, 
355 M. Wieſen, 13 M. Gärten, 27 M. Holzuag und 8 M. Anger. 
— Gräveufuhl, oder Graͤfenſtuhl, ein Dorf mit ı 
ſchriitſ. Freyg. von 245 M. Uder, ı0o M. Gärten, 15 M. Wie 
fen, 5 M. Holzung und Schäferen zu 262 Schanfen nebſt 85 
Länmmern, liege Dicht am Harze, 3 St. von Mansteld, batı 
Filk. von Vatterode, incl 9 Colh. 42 Zeuerfk, 1784 zählte man 
mit 2 B., 2 Haibſp. und 24 Coſſ 234 oder 2u1 Einw., worun⸗ 
tr 28, 2 Halbſp, 4 gr. und 18 kl. Coſſ., 8 Häusler, 2 
Eintieg., 3 Wittwh. Cie zahlen 165 Rthlr. 17 gr. 6 pf. Con⸗ 
trib., 78 Rthir., 22 gr.»Zouragegeld, halten inc). des Frepguts 
a1 Pferde, ıo Kohlen, 69 Stuͤck Rindrieh, 54 Schweine , und 
die Gemeine Kefigt 734 M. Ader, ı8 M. Wieſen, 165 IR. Gaͤr⸗ 
Ä — | ten 


— - 





1} 


5. Mansfeld. x. Mansfelder Diſtriet. 439: 


ten, 6 M. Buſchholz und 20 M. Anger. — RNhondorf, 


ein D, auf einer Anhöhe, a St. v. Leimbach, enthält 1 Pit. 
der Mansfeld. Inſp., ı Windmühle, 1 Gafthof, mit Einbe⸗ 
griff von 7 Colw. 39° Feuerſt. 193 Einw.; oder 41 Feuerſt. 203 
Einw,, worunter 7 B., 6 or. und 14 N Coff., s HAusl., 4 


- Eintieg., 3 Wittwenh., t Leinw., 1 Maurer, 1 Miller, ı 
. Schmid. Gie zahlen 364 Rthir. zo gr: 5 pf. Gonteibution, 


173 Rthlr. 13 gr, Cavalleriegeld, halten 26 Pferde, 4 Fohlen, 


"75 Sta Rindvieh, 48 Schweine, 220 Schaafe, 56 Zimmen, 
und Die Feldmark des O. enthält 1301 M. Acker, 8 M. Gärten- 


und ı2 M. Angerweide — Vatterode) ein D. mit 2 Frey⸗ 
gütern, liegt an der Wipper in einem Thale, 3 Er. von Mans 
feld, enthält ı Pfk. der ıflen- geiſtl. Mianstele. Inſp., ı Waſſer⸗ 


‚ wahl s und Waſſeroͤhlm., x Ziegelbrennerey, incl, 14 Colh. 57 


Feuerſt. 302 Einw.; oder 275 Einw., darımter find 2 B.,3 
gr. und 33 kl. Coſſ., 8 Häusler, 8 Einlieg., ı Wittwb., =. 
Leinweber, 2 Müller, ı Schmid, 2 Schneider; 1 Schufer. 
‚Sie zahlen 182 Rthlr. 12 gr. 3 pf. Gontribution, 86 Nthlr. 15. 
gr. Fouragegeld, haften. zı Pferde, 3 Fohlen, 85 Stüd Rinde 
vieh, 96 Schweine, 424 Schaafe, 121 Lämmer, mit Einſchluß 
der Freyguͤter, und haben eine Feldmark von 394 M. Acer, 23. 
M. Wielen, 224 M. ‚Gärten und 30 M. Huͤthung in Angern 
und auf Bergen. Cie nähren ſich zum Theil vom Molsfchlagen, 
zum Theil von der Arbeit auf den benachbarten ſaͤchſ. Schmelze 
Hütten. Zu den ‚beiden Freyg. sgebören 372 M. Ader, 35 M. 
Gärten, 35 M. Wiefen: und 63 M. Holzung. — Volkſtaͤdt, 
ein D. mit 4 fchrifefäff. Rittergütern , liege ‚im Grunde an der 
Heerſtraße aus Sachſen nach Braunſchweig und dem Reiche, 
es enthält 1 BE der erſten Mansfeld. Inſp., ı Waflerm-, 1 


Windm., inch. 11 Colh. überhaupt 76 Feuerſt. 410 Einw.; 


oder 71 Feuerſt. 315 Einw., worunter 2 B., 3 Halbfp.,. 4 gr. 
und 13 kl. Coſſ, 36 Häusler, 6 Einlieg, 3 Wittwh., ı Leinw., 
» Maurer, 2 Müller, 1 Schmid. Sie zahlen 276 Kehle, ro: 
gr. 4 NR Gomtrib., 127 Rthlir. 8 gr. Fonragegeld, halten incl. 
der 4 Güter 58 Dferde, ı5 Kohlen, 167 Stück Rindvieh, 137 
Schweine, 1345 Schaafe, 394 Länmer, und die Feldmark der 
Gemeine beträgt 7772 M. Acker, 72 M. Miefen, 483 M. Ger 
fen und 240 WM. Huͤthung in Angers und Bergen. Zu dem er⸗ 
m Kittg. das eigentlich ns 2 zuſammengezogenen beſteht und 
Ee 4 70 


⸗ 


440 I. Abtheil. 3. Abſchn. Magdeburg. 

70 Rthir. Lehnpferdgelder zahlt, gehören 1445.28. Acer, 18 SR, 
. Gärten, 10 M. BWielen, 94 M. Holzung, ı Gcäferen und 
. 2 Backhaus. Zu dem aten Rittg mit 20 Rthle Lehupferdgel⸗ 

Aber 248 M. Adır, 4 M. Gärten und ı Schaͤferey. Zu dem 

‚sten hingegen mit 30 Rthir. Lehnpferdgeld 330 M. Ader, 4 

M. Wiefen und u&chäferey, und zu dem sten endlich gehören ' 
. mit 20 Rthle. Lehupferdgeſd 2975 M ader, 12 DM. Saͤrten 

und eine Schäferen, 


5, Das bon Pfuhlſche Amt ‚Bolteden 
enthält - | 


Polleben, ein D. zwirchen Eisleben und Gerbſtaͤdt am 
Urfprunge ver Schlenze, it der Sig ded Amts, und bat ı 
iltzt zum Amt gezogenes Rittg., ein zum Amt Hedersleben gehoͤr. 
Vorw., u. ein ſonſtiges Qut, welche zuſammen 140 Rthlt, Lehn⸗ 
pferdgeld bezahlen, eine PR. der erſten geiſti Inſp., 3 Waffen 
mabl» und Oehlmuͤhlen, überhaupt 122 euerſt. 647 Eium; 
oder 116 Feuerſt. 625 Einwm., worunter 10 B., 65 Halbſp.,3 
gr. u. 63 Bi. Coſſ., 9 Haͤusl., 23 Einl., 7 Wittwh., 2 Böttch., 1 
Fleiſcher, 3 Leinweber, 3 Müller, 2 Schmiede, 3 Schneider, 
3 Schufter, ırzimmermann. Die Contrib. beträgs 1039 Rthlr. 
23 gr. 6 pf., das Fouragegeld 497 Rthlr. 9 gr. , die Feldmark 
3600 M. Adır, z1 M. Gaͤrten, 12 M. Wiefen, 6o TR. Anger, 
incl des fonftigen Gutes „und der Viehſtand incl, des Guts und 
Vorwerks 73 Pferde, io Fohlen, 159, Stuͤck Rindvied, 143 
Schweine, 596 Schaafe, 118 Laͤmmer. Zum Hederslebenſchen 
Vorwerke gehoͤren 436 M Adler, 103 M. Wieſen, 2 M. Gaͤr⸗ 
ten, eine. Schäferen und über 4 Haͤuſer die Gerichte: hingegen 
zum Amte und Rittg. 990 M. Ader, 24 M. Wiefen, EM. 
Gaͤrten, 10 Dferde, 5 Bohlen, 26 Kühe, 61 Schweine, 900 
Schaafe, 260 Laͤmmer und die Serichtäbarkeit über das Dorf. 


3. Rittergütee uud andere benamte 
| Orte. 

Adendort, ein Dorf mit 1 ſchriftſaͤſſ. Rittg. mit 140 
Rehlr. Lehnpferdgeld, wozu 524 MR. Acker, 695 M. Wieſen, 
44 M. Gartenland und eine Schaͤferey gehören, liegt in einer 
Aue, an der Schlenze, 3 Er. von Gerbſtaͤdt, und enthaͤlt ic 





5 . Mansfelb, a. Mansfelder Diſtrict. 441 
des Rittg. 12 Feuerſt. 67 Einw,; oder 15 Feuerſt, 100 Ciuw, 


Wörumter ı gr, und 5 M.Eof, 3 Haͤusler, 8 Einlieger, ı Schmid. 
"Sie halten mit Finbegriff des Rittg. 12 Pferde, 2 Zoblen, 45 
Stück Rindvieh, 33 Schweine, 434 Gchaafe ,” 186 Laͤmmer, 
zahlen 33 Rthlx. 17 ge. 10 pf. Contrib , 15 Rthlr. 20 gr. Fou⸗ 


—— und befigen 62 DM. Acker, 2 M. Saͤrteu, 143 M. 


teſen und 30 Morgen Huͤthung. — Die Friedebur⸗ 


ger Kupferſchmelzhütte nebſt 3 großen Wohngebäuden, 


weiche von ı7 Familien, die Berg» und Huͤttenleute find, bes 


"wohnt werden, liege 3 ©. vom D Friededurg; überhaupt bes 
wohnen die Rothenburg. Bergofficianten zuſammen 30 Haͤuſer. 


— Die Preußiſche Hoheit oder Lange Weide, ein 
Bey Gerbſtaͤdt gelegenes zum koͤnigl. Bergamte Rothenburg ges 


böriges Zechenhaus. — Die Rothewelle, ebeufalls ein 


bey der Stadt Gerbſtaͤdt gelegenes und zum koͤnigl. Bergamt 


Rothenburg gehoͤr. Zechenhaus mit 7 Feuerſt. — Die Schiffe 


ud 
.. 


bauerey bey Rothenburg, ein einzelnes Haus, 3 St. : 


binter Rothenburg, am linken Ufer der Saale Das Gebäude. 
dient zur Erbauung und Unsbeflerung der Schiffe, fo wie auch 
zue Holzniederlage. Die Gebeimeräthin Gansauge harte 
ſolches ehedem nebſt der Saalſchifftahrt 4 Pacht, und iſt auch 
ein Factor daſelbſt angefeht. — Das Todt enhügelrevier 
made bey Gerbſtaͤdt, woſelbſt ein zum künigl. Bergamte Rothen⸗ 
- Burg gehör. Zechenhaus iſt. — Zoͤllewitz, ein adL.D., liege 
auf einer Anhöhe, ız Et. v. Gerbſlaͤdt, und enthält 1 Filk. v. 
Noͤlben, 15 Feuerſt. 76 Einwe, 3 B. 3 Halbſp. 6 kl. Coſſ 
u Häusler, 2 Einlieger, ı Mauter, ı Schmid mit einbegriffen. 
Sie zahlen 243 Rthlr. 6 ge. 10 pf. Eontribution, 113 Kthlr. 
8 gr. Foutagegeld, halten aı Pierde, 2 Fohlen, 39 Stück Rinde 
vieh, 78 Schweine, 106 Schaafe, 46 Lämmer, und beſitzen 926 
M. Ader, 8 M. Gärten und gegen zo M. Anger und anf 
Bergen. ‚ ⁊ 


4 


b. Der zweyte oder Sorapiauer 
Diſtriet J 
enthaͤlt 1 Stadt, 3 föniglide, Aemter, 8 
prinzliche und 2 ablide Yemter, 23 
IE zu Pfarr⸗ 


mn - 


/ 


Piercfistirtrr, ——— 
9 zergeztaree Lieder, ı7 R::zıegi: 
tr, 7 isseise Piste, 8 Bermerfz, g 
Zirtezrızen, 2 Gekjiie, Prien 
ww s2 %.."2müllen, 3 ?T:egriiramen 
m y #2ai cr: ur TYant;elle 


Drez fesiglise Zemter 


1. Des färiglize OSeraut Jriekehburz 
wer mit Einhearif dee Unteramts chetem eine e ge⸗ 
we Deriiha’t, den Erlen Herren von Zries 
Deburg gehcrig, nach deren Atüicrhen fe an Te 
Lehnherren, Albrecht, Birhof zu Hallberſtedt, m. 
WBoldemar, Markgrafen za Brantenburg. gefallen 
feon muß, weil fie dieſe Herrſchaft 1316 an bei 
Ersfift Magdeburg fchenkten, bey dem fie large 
blieb. Allein 1441 erfauften die Strafen Bel: 
rath und Gchhard VI. zu Mansfeld die 
Herrſchaft Zriedeburg vom Ersfiifte für gooo Schock 
alter meißnifher Groſchen, nebft dem wuͤſten Schloſſe 
Salzmände, mit allen dazu gehörigen Dörfern, 
Gerichten und Gerechtigfeiten, Stadt und Kloſter 
Gerbſtaͤdt, Wiefen, Fiſchereyen, Bergmwerfen, Tags 
‚den :c. erblich. Im ısten Jahrhunderte wurde fie 
von ben Brafen zu Mansfeld zweymahl verpfändet, 
‚1612 aber miedeg eingeldfet, wozu das Domcapitel 
su Magdeburg das Gald herſchoß, und welchem fie, 
dafür verpfändet wurde. 1667. fam Graf Franz 
Mapimiliſan wieder zum Befige derfelben , rachs 
‚dem fie im Jahre zuvor eingelöfet worden. Man theils 
“te die Herrſchaft in das Anter : und Dberamt, 
wovon jenes bereits im Mansfelder. Diſtrict ſ. ©. 
2200008420 


Li 


— 





5. Mansfelb. db. Schraplauer Diſtriet. 443 
320. befchrieben worden if, und dieſes vorzüglich 


aus dem wuͤſten Schloffe Saljmünde nebft den - 
dazu gehörigen Ortſchaften befiehet. Es find nach 


fteehende 2 Pfarefichg, 4 Filialkirch- und 
‚3 eingepfarrte Dörfer, 1 VBorwerfnebf 


ı Sörfterey, ı Gaſthof, 3 Waffermöpe 
ten und 2 Landzoͤlle. | 


⁊ 


Pfügentbal, ı M. von Gerbſtaͤdt an der 
Saale, ein D. mit ı Filk. von Fienſtaͤdt und einem 
Vorwerke, welches der ‚Sig des Oberamts 


Friedebufg if, hat mit Cinhegeiff ı Colh., des 


Vorw. und der Amtefchäferen, 16 Feuerſt. 57 Einw.; 


. oder 17 Zeuerfi 82 Einmw.. morunter find 12 M.Coff., 2 | 


. 


Leinweder, mit 6 Morg. Ader, 3 Morg. Garten uebfl 120 


Morq. Angerweide, umd zahlen 29 Rthir 6 gr. Contribution 
web 13 Rehir. 6 gr. Fouragegeld und halten 12 Stuck Kinds 
vieh mit 3 Schweinen. — Benkendorkf, ein Dorf, 
etwas über 1 Meile von Halle, an der Salze, hat ı Filk. 
v Müllerdorf, inch, 2 Golh , 14 Feuerſt. 78 Einw; oder 13 
Geuerft. 87 Einw., worunter 5 B., 2 Halbſo., 3 gr. und 3 H. 


geben 163 Ktbir. 22 gr. ı pf. Sontribution , 78 Kehle. 8 gr Fou⸗ 
ragegeld, balten 18 Pferde, ı Fohlen, 49 Stück Kinpvieh, 59 


" Schweine, 135 Schaafe, 53 Laͤmmer, und befigen 3z613 M. 


Adler, 443 M Wieſen, 4 M. Gärten und 15 M. Anger — 
Fienſtaͤdt, ein D., 23 M. von Mansfeld, begreift 1 PfE. 
der zten geiftl. Mansfeld. Inſp, incl. 1 Colh. 36 Feuerſt. 209 
Einw.; oder 35 Feuerſt. 216 Einw., morunter 11 ®, 1 Halbfp., 
3 gr und tı Fi Coſſ., 2 Haͤusl., 9 Einlieg., 1 Zleifcher, 2 
Leinw., ı Schmid, 2 Schneider. Die Contribution beträgt 63% 
Kehle. 15 gr. 6 pf., das Fouragegeld 304 Rehle. 4 gr., der 
Viehſtand 41 Pferde, 1i21 Stück Rindvieh, 103- Schweine, 494 
Schaafe, 131 Lämmer, und die Feldmark des D. enthält 2553 


MI Ader, 983 M. Wielen, 13 M. Gaͤrten, 10 M. Hotzung 


md ungefähr 6o M. Angermeide. — Goͤdewitz, ein D., 3° 
M. von Mansfeld, hat ı Landzoll, umd beſteht aus ı Filk. von 
Fienſtaͤdt, 1 Gaſthof und 22 Feuerſt., worinnen inch, 3 U; 


\ . 5 


Coff., 1 Häusler, 4 Einlieger, ı Wittwenh., ı Schmid. Ste 


X 


⸗ 


\ 


444: 1. Abtheil. 9. Abfchn. Magbeburg. 
5 Halli, 2 gr. und 7 HM. Coſſ., 3 Einlieger, Schmid, ı 


Schneider, 109 Einw.; oder 23 Feuerſt. 123 Einw. ſich befan⸗ 


den. Sie zahlen 379 Rthlr. 23 gr. 6 pf. Contribution, 181 Rthir. 
20 gr. Fouragegeld, halten 22 Pferde, 78 Stu Rindvieh, 56 
Schweine, 250 Schafe, 63 Lmmer, und haben an Grundſtü⸗ 
don 14265 M. Acker, 625 M. Wieſen, 9 M. in Weinbergen, 
275 M. Gärten und ungefähr 30 M. Ungerweide. — Müle 
Lerdoef, ein D. mit ı Waffermahlm., liegt 25 MR. von Mans 
feld, und enzhält 1 Pff. der sten Mansfeld. Inſp., och, 1 Colh. 
28 Feuerſt. 166 Einw.; Öder 31 Feuerſt. 173 Einw., mit Einbe⸗ 
griff 7 B., 3 Halbſp., 9 gr. und 4 El. Coſſ., «Häusler, 8 Ein⸗ 
kieg., 7 Wittwenh., 1 Fleiſcher, 1 Leinweber, ı Müller, ı 
Schmid. Gie geben 387 Rthlr. 23 gr. 3 pf. Gontribution, 134 


Fthir. 12 gr. Fouragegeld, halten 30 Pferde, 79 Stück Kind 


wich, 54 Schweine, 459 Schafe, 150 immer, und befigen 


1369 M. Acer, 363 M. Wiefen, 20 M. Gärten und 6 IR. Am 


germeide. — Quilſchina, ein D., 3 M. von Mansfeld, 
hatte incl, 2 B., 2 gt. Coſſ., ı Häusler, 3 Einlieg., ı Wittwh, 
43 Einw. und 9 Feuerſt.; oder 8: Feuerſt. 44 Einm. Sie zah⸗ 
len 120 Rthir. 5 gr. 9 pf. Eonteibution, 57 Rthir. 14 ge. Fou⸗ 
ragegeld, halten 3 Pierde, 16 Stüd Riudvieh, 36 Schweine, 
30 Schaafe, 36 Laͤmmer, und an Grundſluͤcken bat die Gemeine 
5205 M. Ader, 43 M. an Weinbergen, 28 M. Wiefen und 5 
M Gartenland, — Galzmünde,. ein D. mitı GSaſthofe, 
ı Sandzolle, 1 Waſſermahl⸗ und Oehlm., liegt an der Salze, 


3 M. von Mansfeld, und enthaͤlt 12Feuerſt. incl, 9 Coſ 


47 Einw.; oder 12 Feuerſt. 62 Einw., worunter ı B., 3 gr. 


und 5 kl. Coſſ., 4 Haͤusler, 6 Einlieger, 1 Muͤller, ı Schw 
ſter. Sie zahlen 47 Rthlr. 10 pf. Contribution, 22 Rthlr. 3 gr 
Fouragegeld, halten 3 Pferde, 1 Fohlen, 16 Stück Rindpich, 
36 Schweine, und befigen .ıo9 M. Acer, 173 M. Wiefen, 9% 
M. Särten und SM. Angerweide. — Zrebig, ein D. mit 
a koͤnigl. Sörfterey , liegt an der Saale, 25 M. von Mangfeid, 
hat ı Zilk. von Fienſtaͤdt, 18 Feuerſt. ius Einw., woruuter 
B., 2 Halbſp., 4 ge. undls kl. Coſſ., zo Eiunlieger, ı Fiſcher, 


a Eeinw. waren, deren Conttibution 328 Rthir. 8 gr, 83 pf. 


das Fouragegeld 123 Rthlr. 8 gr., der Viehſtand 17 Pferde, 
ss Stuͤck Rindvieh, 39 Schweine, s06 Schaafe, '108 Laͤmmer, 
mund die Feldmark 12573 M. Acker, 29 M. Wieſen, 13 OR. 


\ 
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Sartenland und-a3- Morg. Angerweide betraͤgt. Dasizum une 


gehoͤr. koͤnigl. Friedeburgſche oder Trebitzſche Forſtrevier 
ſeht unter der Aufſicht des hieſigen Foͤrſters und enchäle 63. M. 


—BZappendorf, ‚ein D mit 1 Waſſerm., liegt 3 M. von 
Manusfeld, und begreift 84 Feuerſt. 100 Einw.; oder 31 Feuerſt 


169 Einw., worunter find 3 Halbſp., 3 gr. und 3 MH. Coſſ., 18 
Haͤusler, 3 Einlieg., 8 Wittwh., 1 Chirurgus, 1 Leinweber, 1 ’ 


. Maurer, ı Müller, ı Scheider, 1 Schuſter. Sie geben: 145 


PP (En — 


; 


r 


Mthir. 9 gr. 4 pf. Contrib., 71 Athir. xꝙ gr. Fouragegeld, han 
sen 3 Pferde, 34 Stuͤck Rindvieh, a7 Schweine, 110 Schaafe; 


g0 Loaͤmmer und beſitzen 390 B. Acker, 343 3 Vieꝛen uns 


seen IM Angerweide. 


u 2.. Das tönstiche Ami Heifte oder 


Oelfta 


iſt aus dem ehemaligen Ciſtercienfer Non⸗ 
nenkloſter Helfta, Helper? oder ' Helpes 
da entftanden, das zuerft 1219 {m Thal zu Mans⸗ 


feld geſtiftet, nach 5 Jahren aber mach Dber; Riese 


Dorf und 1248 nach Helfta verlegt: wurde. ' Die 


Grafen von Mansfeld veräuferten ed wieders 


kaͤuflich, 1712 aber löfete es der König von 
Preußen Friedrich I. ein-und ſchlug es que 
magdeburgſchen Kammer. Es gehören dazu L 
Pfarrkirch⸗, 1. Ziliaffich>, ı einges 
pfaretes. Dorf, 2 Vorwerke, 7 Waffers 
und 3 Windmühlen, ı GaftHof, 1 öde 


ſterey und 2 ‚Tandzölte, 


Helfta,.ein D. und koͤnigl. Amt, liegt ı M. 


| von Schraplau an der Sächfifhen Graͤnze, und 


enthält ı Pfk. der erften Mansfeld. geil: Inſp., x 


Borw., Sitz des Amts, 1 Lan Me 5 Waſſerm., 


2 Bindmühlen, ı Gaſthof, ı alpeterchütte, J 
incl des Amts und 10 Colh. 128 dererß 716 &inw.; _ 
Ä oder 


3 


445 11 Abtheil. 3. Abſchn. Weedeburs. 


ser 707 Einw., worunter find 4 B., 13 gr. ad 43 FL Sof, 
39 Haͤusler, 42 Einlieger, 3 Böttcher, ⸗SFleiſcher, 3 Terme 
ber, ı Maurer 5 Müller, 2 Schuiiete, 3 Ehufter, 3 Schuci 
der, ı Stellmacher, 2 Zimmerleute. Sie zablen 246 Rehie. 
20 ge s pf. Contribution, so, Achir. ı8 gr. Fonrageaeid, baf 
gen 31 Pierde, 4 Fohlen, 11° Stück Rimddieh, +28 Schweine. 
Bon den Einwohnern haben verfchiedene ihren Verdiend ber 
den benachbarten Eourfääht. Berawetken. Die Heiftaeſche Feld⸗ 
Aue begreift überhanpe 7500 MB Acer, 2735 M. Wiefen. au 
überden hat die Gemeine noch 2 M. Holzung Bor gedachter 
Fewflur befige das Fin. Amt 2209 M. Acker, 152 M. Mieſen 
mit so Pferden, 3: Fohlen, 93 Stück Rindvier, 303 ches 
fen, 98 Schmeinen; die Snelftafchen Einwohner 25795 ® 
und die Kiechendiener 2065 M. Ader, 95 M. Wieſen der Pie 
ser und die Gemeine 365 M., die Eislebenſchen Bürger 1374 
mM Adler, 6 M. Wieſen; das Schulenburgſche Amt Erdebom 
136 und verfchiedene preuß Orte 495 M. Acker. G: meintchaib 
liche Dorfſſtuͤcke find 2 Maufbeerbaumpflanzungen , 33 M. Ad, 
14. M. Wieſen und 2 M. Holz. Der koͤnigl Helft aſche 
Forſt vom tioo M. ſteht unter der Aufficht des Foͤrſters zu 
Biſchotsrode. — Bifhofsrode, en D. mit ı Ein. Borm.ı 
x VCdrſterey, ı Landzoll nebſt Schäferen, liege 13 IR. von Mans⸗ 
eld, und euthaͤlt ı Filk. van Wulferode, inc. der Borwerksge 
bäyde und 3 Colh. 42 Feuer. 219 Eiuw; ; oder ss Feuerſt. 224 
Einw., worunter 1 Halbfp., 3 gr. und 33 Pl. Coſſ., 1 Hdusln 
3 Einlieger, ı Schneider, 1 Schuſter. Sie geben 101 Rthlrt. 
6 pf. Contrib., 38 Rthlt. 9 ge Fouragegeld, halten 6 Pierde, 
49: Stuck Kindvieh / 37 Schweine, beſitzen an Grundſtͤcken 177 
M. Acker, 213 M. Gartenlaud, & M Holzung, und naͤhren 
ſich meiſtentbeils von der Bergarbeit. Zum Vorw. gehören 675} 
M. Adler, 23 M Wieſen und 83 M. Gartenland. — Die 
Klippe vor Eisleben, beftebt aus 12 H., welche gleich hinter 
der Saͤchſ. Stade Eisteben angebauet find, deren Fänderenen in 
2353 M. Uder und 9 M. Gärten beflchen , 'und waren bier 61 
Einw. oder ıı Feuerſt 57 Einm — » Die. Kupfer: m 
Auenmüble, eine Waffer- und ı Mindmüble. — Neem 
Dorf, eine Dorfläte mie a Maffermühle — Ueber das water 
Chaerſ. Kandeehoheit Kehende D. Neuhelfta pder Sieben 
ditde, welches an die Stadt Eisleden angebauer if, bar dad. 
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- mt deltta bloß die: Gerichtsbarkeit, us bekommt von den, 


dortigen Einw. gewiſſe Dienſte geleiſtet. | 


3: Das Aönigliße. Amt. Holzzetle 


iſt auch aus einem ehemaligen im fehsjehnten Jahr⸗ 
Hunderte im Bauerkriege zerfiösten Nonnenkloſter 
entfianden,:und enthält. nachfichende Ortes 


Dolzzelle,. ein. fönigl. Vorw. und Amt mit 
einer Foͤrſtereh, liegt ganz allein im Holze, ı4 St. 
von Schraplau, und befteht incl. der Sörftermohnung 


aus 5 Seuerft..und.27. Ein. Die Amtsgrundfüde finp 


525 M. Adır, 179 M. Wieſen und 20 M. Gartenland. Hr 
Viehſtand beſteht ans 5 Pferden , 36 St. Rindvieh 47 Schwei⸗ 
wen umd 555 Schaafen. Der koͤnigl. Holzzetlifhie Bork 
wuchält 484 M. — Soͤlme, ein D. mit r Wafleumähl +. und 
Oehlm., ı. Safhof, fiegt an der Salze, 13 M. von Schraplam, 


“amd begreift ı Filk. von Benfädt, inch a Colh. 35 Feueiſt. 106 
Einw.; oder 33 Feuerſt. 168. Einw. worunter 4 B., 2 Halbip, 


7 gr und u fl. Coſf, 12 Haͤusl., 5 Einlieg., ı Bittiwh., ! 
Leinw. , ı Müller, ı Schmid, ı Schneider, ı Stelimader, ı 
Schuſter . Sie zahlen 186: Rthir 18 .gr. 10 pf: Conttib., 8$ 
Nehlr., 1.94, Fouragegeld, haben. 18 Pferde, 1 Kohlen, 78 St. 
Rindvieh, 32 Schweine , 278 Schaafe. ‚96 Laͤmmer, und beſitzen 
619 M. Acker, 3 M. Gaͤrten und 14 M. Wieſen. — Hornũ⸗ 
burg, ein D..mit ı Prinzl.“ Ferdinandſchen Foͤrſterey, T Zie⸗ 
geley und ı Windm., liege 153 Stunde von Schraplau und hat 
ı PR. der erften Mansfeld. geiftl. Info. , inc 7 Eolh 78 FIſt. 
343 Einw.; oder 76 Feuerſt 374 Einw., worunter 3 B., 16 
Halbſp., 4 gr. und 39 HM, Coſſ., 10 Häusler, 7 Einlieger, 2 
Mittwb, :4 Leinw., ı Müller, 2 Schmide, 4 Schneider, 3 ' 
Schuſter. Sie geben 484 Rtble. 22 ge -3.pf. Contrib., nebft 
223 Rehle, 22 gr. Fouragegeld, halten 41 Pferde, 112 Stück 
Rindvieh, 82 Schweine, 149 Schaafe nebſt 49 Laͤmmern, und. 
beſithen 1740 M. Acker, 65 M. Wiefen, 25 M. Garten, 143 


R. Holzung und go M. Honzung nebſt 15 2 Angerweide. 


B. Drey 


448° I. Abltheil. 3. Abſchn Magdeburg. 


ß. Drey Aenter des. Prinzen Zerdi- 
‚nand von Preußen. 


1. Das Oberamt Shraplan enthäft 


1 Mediatkadt, 3 Pfarrkirch-, 2 Filialkirch⸗ 
und ı eingepfaretes-Dorf, 3 Borwerke, ı Foͤr⸗ 
ſterey, 6 Waſſermuͤhlen and 2 Landzoͤlle. 
Schraplau, eine offene Mediatftadt , Liegt 
in einem tiefen fait rings umher von Bergen einge 
ſchloſſenen Thale zu beiden Seiten des Bachs Weis 
te, 3'M. von Mangfeld, Gerbftädt und Leimbach 
and 10 M, von Magdeburg. Die Stadt befteht 
außer einem ehemaligen aber itzt verwuͤſteteten 
Schloſſe, welches wahrfcheinlich zur Erbauung der 
Stadt die Veranlaffung gegeben hat. feit dem gros 
fen Brande von 1700 auß einem hölzernen Rath: 
hauſe, einer zur zten geiftl. $nfp. gehör.. Stadt; 
pfarrkirche zu St. Johannis, den Kna 
benz und Mädchenfchulbänfern, einem Gafthofe, 2 
Mühlen, 34 Sceunen und 126 Häufern mit 650 
‚Sinm., oder ı 34 Feuerßt. 709 Einw. 
: m der biefigen Kirche fir nd geweſen 


Ge⸗ 


> 


Ed 


/ 
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3 | 4 
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unehel. — | ı 2| 4 21 5 
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3501 3751 3 . 
\ nn * 


J 374| 350) 3751 340l 325 
Die Einwohner ernähren fi hauptſaͤchlich vom 
Bierbrauen, wozu 38 9. berechtigt find, vom 
Aderbaue,, wozu fie 8391 RM. Ader, 12 M. 
Wieſen, 293 M. Gästen und 123 M. in Weinber⸗ 
gen beſitzen, mit 201 Rthlr. ı gr. 4 pf. Contribu⸗ 
tion, 20 Pferden, sg Stuͤck Rindvieh, 79 Schwei⸗ 
nen, und von dem Gewinne der 3 Jahrmaͤrkte. 
Die hieſigen Handwerksinnungen ſind Landmeiſter 
and wohnen auf den Dörfern. Der aus 2 Burger⸗ 
:meißern und 4 Rathmännern befiehende Magis 
- trat. beforgt bloß die Polizey und Untergeeichte 
über die Stadt mit Ausſchluß der 32 unters Amt ges 
hörigen Häufer und wird vom Prinzen Kerdinend 
gewählt. Für die Poſt von Halle nah Mansfeld 
iſt hier eine königliche‘ Poftwärterey,. Dicht bey der ' 
Stadt fangen die Steinbruͤche an und geben. 
bis auf eine Wiertelftunde weit gegen Eſperſtaͤdt zu, 
und weil die Steinbrecher, welche gegen Erlegung 
eines Zinfed on bas Oberamt größtentheils, aus 
‚von Erdbeſchr. 4. Dan, Ff Ober⸗ 


450 I. Abtheil. 3. Abſchn. Magdeburg. 

Ober⸗ und Unter 3 Efperftädt- find, ſo heißt man 
‚diefe Steinbruͤche, worinnen man eine Art Mar: 

maor zu allerley Werkſtuͤcken, Potten und Flieſen 
bricht, auch die Eſperſtaͤdtſchen; man findet 

darinnen oft andere feltene Foffilien: 

Die beiten Aemter Schraplau waren 
eheden eine eigene Herefhaft, von der eine 
Sinie der Grafen von Mansfeld benannt 
wurde. Graf Gebhard II: faufte fie 1371 vom 
Erzſtifte Magdeburg erblich. Sie wied in das 
Dber s und Unter s Amt- abgetheil. Das 
Oberamt Schraplau, wozu das ehemalige 
graͤfl. Mangfeldifhe Schloß ‚Scraplau, die Stadt : 
felbft und die unten folgenden Dörfer und Vorw., 
imgleichen der in Schraplau belegene und chedem ı 
zur Dberamtswohnung gebrauhte Schützen hof 
gehören, iſt zuletzt von des Grafen Joh ann 
Georg II. zu Mansfeld Wittwe, nachheriger 
Gemahlin des Herz. Chriſtian von Sachſen⸗ 
Weißenfels, bis zum J. 1732 beſeſſen worden, 
worauf es König Friedrich Wilhelm J. kaufte und 
dem Prinze Ferdinand von Preußen 
ſchenkte, nachdem er auch Furz vother das dicht vor 
der Stadt auf einem Berge gelegene von König: 
Ihe Rittergut dazu gefauft Hatte. Nachher 
in der Schügenhof von der Prinzlih Ferdinandſchen 
Kammer wieder verkauft, und der Sig des Dbers 
amts auf das ehemalige von Koͤnitzſche Rittg. 
verlegt worden. Auch Hat die prinzl. Kammer das 
von Stöodhaufenfhe Freygut zu Schraps 
fau gekauft und die dazu gehörigen Ländereyen zum 
Dberamte gefehlagen, die Wohngebäude aber wieder 


verfauft. Zum Osssamte gehoͤren 39 erde, 26 Boblm, 
‘ | ı7I 


7 
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| arı St Rindvieh, 228 Schweine; 160. &chaafe, 280 Lim ⸗ 


‚mer, 1710 M. Acker und co M. Wieſen und Gaͤrten. — Al⸗ 


berſtädt, ein D., 3 M. von Schraplau, enthält ı Sanbzoll 


2 Pft. der sten Mansfeld. geil. Auf. , incl. ı Colh. 56 ZH. 
‚277 Einw.;.oder 55 Feuerſt. 291. Einw., worunter 9 B , 6 


- ‚Dalbip.; 5 ge. und :ız kl. Coſſi, :6 Häusler, 5 Einlieger, 1 


Mittwhh., a Beimebse.r.2.Schmidr, ı.Schneider, 1ESchuſter, 
Stellmocher ſind, Sie zahlen 699 Rthlr. zo gr. 3 pf. Contrib., 
mebſt 333 Rebir. 16 ge. Fonragegeld, halten 40 Pferde, 4 Toh⸗ 
len, 113 Stück Rindvieh, 95 Schweine, 302 Schaafe und 88 
Laͤmmer, und die Gemeine beſitzt 29343 M. Acker, 12 M. Mies 
fen; ı3 M. Gärten und ‚80 IM. Angerweide. — Ufendgrf, 
ein D., 3 M. von Schraplan, begreift ı FÜR. yon Untereſper⸗ 
Kidt, inch 1 Colh. zı Feuerſt. 183 Einw.; oder 177 Einw., 
woruinter ‘10 Halbip., 5 gr. und 18 8. Coſſ., 5 Häusler, 5 
‚Einlieger, ı Wittwh., ı Maurer, ı Schmid, 2 Gchneider, 1 | 


Gtellmacher Eie geben 472 Rthle., s-pf. Eontrib., 221 Rthlr. 


18 gr. Fouragegeld, haben 2. Pferde, 4 Sohken , 82 Euͤck 
Rindvieh, 33 Shmeint, 348 Schaafe nebſt 35 xeaͤmmern, und 


— 


M. Nngerweide,, ı Brauhaus weil fie das Braurecht nad 


der Reihe haben, und Backhaus. — Obereſperſtaͤdt, ein 
D. mit ı Waflerm., 3 M von Schraplau, enthält 30 Feuetſt. 
139 Einw.; oder 27 Feuerſt. 147 Einw., worunter 2 B., 2 
Halbſp., 4 gr. und 14 N. Coſſ., 2 Haͤusler, 9 Einlieger, 2 
Wirewb., 1 Böttcher, 1 Leinweber, ı Müller, ı Schneider, 
a Echufter, ı Bimmermann. Gie geben 225 Athie. 9 gr. 6 pf. - 
Gontributien, 121 Rthir. 3 gr. Fouragegeld, halten 13 Pferde, 
a Fohlen, 48 Stud Rindvieh, 43 Echweine, 163 Schnafe nebft 
37 Laͤmmern, und befißen 864 M. Acer, 145 M. Wieſen, 
29: M, Gärten , go DM. Ungerweide und 26 M. Landes, weis 


es theils als Meer genutzt wird, theils mit Obſtbaͤumen be⸗ 


pꝓflanzt iſt Die Gemeine hat mit Untereſperſtaͤdt ı Brauerey 
und naͤhrt ſich zum Theil in den obengedachten Steinbruͤchen. 


— Dberröblingen, ein D. mit ı 'Zreng., 1 prinzl Schaͤ⸗ 


ferey von 1460 Schaafen, 326 Laͤmmern, 1 Gaſthof, Foͤr⸗ 
ſterey und ı Waſſerm, die Bruͤcken muͤhle genannt, liegt 
3 M. von Schraplau, nnd enthaͤlt? zur Schraplauſchen geiſtl. 
* aebheixe Muster. 44 Bring se Eium.; oder 43 BE. 

„a6. 


. 
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ais Einw., worunter 4 B., 2 Halbſp., 6 gr. und EL. Golf, 
sı Haͤusler, 2 Einlieger, ı Chirurg, Leinweber, ı Muͤller, 
n Schmid, 1 Schneider, ı Schuſter, weiche auch ihre Nas 
gung von der Zifcheren im falzigen See haben. Sie beſitzen 
30 Pferde, 5 Sohlen, 121 Stüd Nindvieh nebft go Schweinen, 
und zahlen 261 Rthlr. 3 gr. ı pf. Gontributien und 133 Neble 
a3 ge. Fonrageg v. 824 M. Acer, 28 M. Wieſen, 26 M. Gärten 
und 215 M. Angerweide.. Zum Freyg gehoͤren 3975 M. Ad 
a5 M. Gartenland und etwas Wilden — Schaafſee, ea 
Por. mit eignen Wirthſchaftsgebaͤnden, ı Gaſthof, -ı Landiel 
und 6 Frohnhaͤuſern, 40 Einw. oder 9 Feuerſt. 34 Einw., lieg 
.& St. von dee Stadt Schraplau, die Grundflücde find 6600 M 
Weder, 175 M. Wieſen, 75 M. Gärten und 90 M. Anger. De 
Miebkand war 4 Pferde, 1 Fohlen, 35 Stüd Rindvieh, 7 
Schweine, goo Schaafe, 195 Laͤmmer. — Unteroſper⸗ 
Käde, ein Dorf, 3 Stunde von Schraplan, enthält 1 im 
Schraplauſchen geil. Inſp. gehöre. Mutterk., ı Branhaus, ı 
Marmorbruch, 2 Waſſermahl⸗ und ı Waſſermahl ⸗Oehl⸗ und 
Graupenmühle, 54 Feuerſt. 261 Einw.; oder 53 Feuerſt. 313 
Einw., worunter 4 B., 7 Halbſp., 31 MM. Coſſ, 5 Haͤudler, 
8 Einlieger, 4 Wittwenh., ı Leinweber, ı Maurer, 2 Mulet, 
—a Schmide, 2 Scheider, 1 Ziſchler, Zimmermann. Sie 
geben 504 Rthir. 3 gr. 9 pf. Contribution, 240 Rthir. 2 gr. 
Fouragegeld, halten 85 Stud Rindvieh, 73 Schweine, 25 
Pferde, 4 Fohlen, 335 Schaafe, 110 Laͤmmer, und befiken an 
ger 115 M. Vfarr⸗ und Schulader, 1740 IR Uder, 30 M. 
Wieſen, 43 M. Gärten und ungefähr 90 M. Angerweide. — 
Unterroͤbtingen, ein D. mit 2 Waſſerm, wovon die. eine 
der Kupferhammer heißt, ı prinst, Borw. und Schäferen, liegt 
2 M. von Schraplau und enthält 1 ZUR. von Oberröblingen, 
inch ı Colh. 30. Feuerſt. 130 Einw.; oder 26 Beuel. 152 €, 
worunter find 2 Halbſp., 3 ge. und 22 M. Coſſ., 2 Haͤusler, = 
Einlieg., ı Wittwh., 2 Leinw., 4 Müller, ı Schneider, x 
Zimmermann, Gie zahlen 216 Rthlr. 12 gr. 9 pf. Eomtribmtien, 
101 Rthlr. ı2 ge. Sonragegeld, halten 12 Pferde; 2 Fohlen, 
4ı Stüd Rindvieh, 37 Schweine, 165 Schaafe, 30 Laͤmmer, 
md befigen mit Husfchluß von 90 M. Pfarr» und Schulacker 
‚710 M. Acker, 18.M, BWiefen, 3 M. Gärten ned ungefäte - 
45 Morg. Angerweide. Zu dem primlichen Vorwert gebds ' 


m 





! . 
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ven 480 Desgen: “er, * Mergen Saͤrten uud Wiefe⸗ | 
mache. 


2 Das Unteramt Schraptau 


enthäft 3 Pferrkich :s und 3 Filialkirch— 
Dörfer, ı Bormerf, 4 Rittergüter, 2 
Freygüter, 2 Waffer: und 1 Wirdmähs 
Le, ı Landgeleite, einige Gebaͤude in der Stadt - 
Schraplau, welche aber in Erbpacht ausgethan find, . 
30 mM. Acker, 15 M. Wieſen, ı Brauerey, und fols 
gende Dörfer und Vorwerke. Diefes Amt wurde 
ehetem von der von Buͤlowſchen Kamilie 
mwiederfäuffich befeffen. Der König Friedrich IL 
Löfste e8 aber. 1742 wieder ein, und fchenfte es dem 
Prinzen Kerdinand von Preußen. Das vom: 
der Wufterhanfenfchen pringf. Geſammt⸗ Sammer img 3. 1743 
bieher verlegte Departement wurde auf die Unteramtswohnung 
in der Stadt verlegt, von welcher Zeit dieſe Wohnung den’ No 
men des Kammerbofß erhielt, 1763. aber wurde dieſes Der’ 
partement aufgehoben „eine befondere yrinzi. Ferdinandſche Dar 
mainenfammer in Berlin errichtet, dieſer Kammerbof verkauft 
uud die Unteramts wirthſchaft auf das Vorw. Endorf verlegt. — — 
Amsdorf, ein D., 3 M. von Schraplau mit 1 Zilk von 
MWansieben, 35 Ben 150 Einwohner; oder 37. Beuerfl, 
163 Einw., worunter 7. Halbſp., 2 gr. und 24 M. Coſſ. 2. 
Haͤusler, 3 Wittuh., 2 Leim, die fich zum Theil von dee 
gifcheren im falzigen See nähren. Sie halten 10 Pferde, 
1 Fohlen, 62 Stück Rindrieh, 38 Schweine, 300 Schafe, - 
94. Laͤmmer, und sablen-364 Rthir. 8 gt. 8. pf Sonsribution und 
0373 Rthle, Fouragegeid von 1343 M.Acker, 20 M. Wieſen, 
10 M. Gartenland und ungefähr 30 M. Angerweide. Dorn⸗ 
ſtaͤdt, —5 4 Meile von, Schraplau, bat ı Filialk. 







von Ste incl, 1. Colh. 6r Feuerſt. 203 Einw- ;.oder 60 
Seuerk, 267 Tinw., worunter 15 Halbfp., 3 ge. und 21 kl. Cofſ.⸗ 
3 Haͤusl., 18 Einlieger, 3 Wittwh., 1 Leinw., 1 Schmid, 3 
Schneider; ı Schuſter, 1 Stellmacher, ı Zifchler, ı Zimmer⸗ 
mann. Gie halten an erde, Pre 81 Stud Rindvieh, 
88 


r J 


in 
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85 Schweine, 323 Schaafe, 142 Laͤmmer, und zahlen 699 Nthle 
20 gr. 4. pf. Contribution nebft 233 Rthir. 8 gr. Fouragegeld vom 
1696 M. Acker, 12 M. Kirchen, und Schulader, 5 IR. Wie 
‘ fen , 94 M. Gartenland und 5 IR. Angerweide. — Etzdorf, 
i. St. von Schraplgu, ein Borm., ik der Sit des Unter⸗ 
amts, und bat ı Echäferen don 1050 Schaafen 400 Laͤmmern, 
ı Gaſthof, 1320 M. Acker, 30 m. Wiefen und etwas Garten 
land, 7 Haͤuſer und 48 Einw. — Koͤchſtaͤdt, ein D., 
M. von Schraplau; begreift ı Filf. von. Benſtaͤdt, ı7 Zeucrk, 
87 Einw.; wder 16 Zeuerfl. So Einw., worunter 5 Halbſp., ı 
ge. und Ss kl. Sof, ı Haͤusl., 2 Einlieg., = Wittwh., 1 Leinm. 
Sie zahlen 152 Rthlt. 13 gr. Contrib., 72 Rthlr. ı gr. Foura 
gegeld, halten ı2 Pferde, ı Fohlen, 44 Stück Rindvieh, 35 
Schweine, 212 Schaafe, 78 Laͤmmer, und beſitzen 6835 M 
Acker, 6 M. Wieſen, 23 M. Gartenland und ungefähr 8 M. 
Yingerweide. — Stedten oder Erddtten, ein D. mitz 
ſchtiftſaͤſſ. Rirtergütern, mit 120 Rthir. Lehnpferdgeld, ı Erey 
gut ım) 2 Waſſermahl⸗ und Oehlm., liege ? M. von Schraplen 
und deſteht and ı PR. der Schraplauer geiftl. Inſp. 93 Feuer, 
nz Einw.; oder 83 Feuerf. 361 Einw., worunter 8 Halbſp. 
3.98. and sg kl. Coſſ., 6 Häusler, 3 Einlieger, 8 Leinweber, 2 
Maurer, 2 Müller, 2 Schmide, 3’ Scmeider, 2 Schufter, 1 
Zimmermann. Das Fouragegeld betraͤgt 2485 Rthlr. 23 gr., die 
Centribution 520 Rthlr. 10 gr.; der. Viehſtand 39 Pferde, 7 
Fohlen, 133 Stück Rindvieh, 131 Schweine, 905 Scha 
240 Laͤmmer, incl, der Güter, und.die Dorifeldmark enchäte mit 
Einbegriff der Kirchen s und Schuläder 1609 M. Adır, 107]. 
| Mieien, 65 M. Gärten und. 130 M. Ungerweide. Zu deu 3 
Rittg., wovon das eine « Schäferen hat, gehören 10343 MR. 
Acker, 11 M. Wein » und Nopfenberge, 255 M. Wiefen und 
r23 M. Gärten; zum Freyg. aber 135 M. Adler, 2 IR. Wie 
ſen und 3 M. GÄrten. — GSteuden, ein D. mit ı prinzl. 
Rittg., mit 40 Rthlr. Lehnpferdgeld, 3... von Schraplau, hat 
au Schraplauer geiſti. Iufp. gehoͤr. Mutterk., 1 Gaſthof mit 
Brandtweindreunereygerechtigkeit, Windmahl » und Gchrot, 
- mühle , 87 Feuerſt., inc. 12 Haldſp. und 56 Coſſ. 390 Cium.; 
Fder 81. Feuer. 399. Einmw., worunter 9 B., 6 Halkfp., 14 
ge. und ge A. Coſſ., 3 Haͤusler, 4 Einlieger, 3 Wirtwb;, ı 
ehiurg, u Sileifcher, 3 Leiuweber, 1 Maurer, ı Müller, a 
er ’ Sanis 


“ r 
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Samide, 2 Schneider. Sie zahlen 883 Rthlr. 9 gr. u pf. 
Centribution u. 420 Rthlr. 17 gr. Fouragegeld, und beſitzen au 
Srundſtücken mit Ausſchluß 120 M Piarr, und Schulaͤcker, 
24292 M. Acker, 73 M. Wieſen, 143 M. Gartenland, 2 M. 
Angerweide, und ungefaͤhr 123 Morg. Pfingſtwieſe. Zum Rit⸗ 
ctergut gehören 480 M. Acker, 15 DM. Wieſen und Gartenland, 
An Vieh überhaupt mar vorhanden 51 Pferde, 5 Kohlen, 146 
Stüuck Rindvieh, 83 Schweine, 380 Schaafe und 140 Laͤmmer. 
— Wansleben, ein D. mit ı koͤnigl. Laudgeleite, 3 M. dv, 
Schraplau, bat 1 PIE. der Schraplauer geiſtl. Inſp., incl, 3 
Colh. 59 Feuerſt. 250 ober 266 Einw., wotunter 2 B., 13 
Halbſp., 3 gr, und 29 FH. Coſſ., 6 Häusler, 3 Einlieger, > 
Wittwb., 1 Böttcher, ı Leinweber, 2 Schmiede, 2 Schneider, 

2 Schuſter. Sie zahlen 635 Rthlr. 15 gr. 6 pf. Contribution 
mid 297 Rthlr. 19 gr. Fouragegeld von 2433 M. Ader, mit 

“ Einbegriff der Pfarr, und Schuläcer, so M. Wiefen, ı5 M. 
Gärten und gegen 90 M. Angerweide und halten 35 Pierde, 2. 
Bohlen, 106 Sthck Nindvirh, 89, Schweine, 400 Schaafte 

uebft 100 Laͤmmern. 





4. 


3. Das Amt Senfadie, 


welches K. Friedrich Wilhelm I ebenfalls 
erkauft hat, gehoͤrte ehedem den Marſchallen 
von Biberſtein, und beſteht aus Benſtebt 
oder Benſtaäͤdt. 


Benuſtaͤdt, em D., welches der Sit des Amts if, 
liegt 33 M. von Mansfeld, und enthält 1 Pft. der sten Mans, | 
felder geil. Sufp. , incl. 1 Colh. und der Amtsgebaͤude 54 Iſt. , 
und mit Einfchluß von Neu +» Bfigenburg 356 Einw.; | 

. Oder 59 Feuerſt. 366 Einw., worunter 11 ©., 4 gr. und 23 M. Zu 
Cof.,’30 Häusler, 3 Einlieger, 3 Wittwh., ı Böttcher, 1 | 
Cdiruxa, 2 Leinmeber, ı Maurer, ı Schmid, 1 Schneider, - 

ı Schußer. Das Lebupferpgeld beträgt 60 Rthir., die Conti 

Bution 409 Rthlr. 21 gr. 9 pf., das Fouragegeld ı9ı Rthle. s - 

ge, der Viehſtand 38 Pferde, 3 Fohlen, 111 Stück Rindvieh, 

34 Schweine, 170 Schaafe, s6 Laͤmmer, und die Feldmark 

1360 M. Acker, 85 M. Wirlen, 14. M. Saͤrten und 240 M. 
Sr4 Angers 
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Uingerweide. Zum Amt gehören «so M. Acker, 5 m. Wiefen, 
"CM. Gaͤrten, ı Braubaus, 1 Backyhaus, ı Brandtweinbren⸗ 
Deren, 6 Dferde, 56 Stück Rindvieh, 22 Schweine, 800 
Schaafe, 2:0 Laͤmmer. Ben dem Dorfe gröäbt mau einen 
weißen Thon, welcher zu Waſſer nach Berlin gebt u. dafelbf 
zu den Formen in der Vorcellainfabrit gut gebrauchte werden 
kann — Reupfigenburg, ir. v. Benſtaͤdt, ein Vorw. 
mit ı: Feuerſt. Die hieſigen 34 Einw., welche bey Beuſtaͤdt 

mit begriffen find, beſihen bloß ı3 IM. Gartenlaud und währen 
ſich von Handarbeit. 


y. 3wep an adlide Familien wieder⸗ 
kaäuflich verſetzte Aemter. 


1. Das Srepherrlide von der Schu— 
tenburgfhe Amt Erdeborn enthält: 


Erdeborn, ein D, und Amt, dem Grafen vom der 


— Schulenburg zu Köhnert gehörig, lieg 1 Gr. vom 
-Mansfeld und enthaͤlt 1 Pfiarrkirche der erden Manstelver 
geiſtlichen Inſp., inch, 3 Colh. des Amts und 4_ im: Orte 
befindlicher Rittg., mit 160 Rthir. Lehupferdgeldern, 1 Wind⸗ 
mähle, überhaupt 122 Feuerſt. 508 Eiuw.; oder 97 Fexuerſt. 
505 Einw., worunter 1 B., 3 Halbſp., 3 gr. und sı M. Coſſ. 
15 Haͤusler, 23 Einlieger, 6 Wittwh., 1. Boͤttcher, 1 Chirurg, 

2, Fleiſcher, 4 Leinweber, 4 Maurer, ı Müller, 1 Sattler, z 
Schmid, 3 Schn., s Ehuf., ı Tiſchl., 3 Zimmerl. . Sie zahlen 
853 Rthir 18 gr. 4 pf. Contribution, 252 Rthir. 5 gr. Fourage⸗ 
geld, und halten 33 Pferde, 151 Stück Rindvieh, 144 Schwei⸗ 
ne, 302 Schaafe, ior Laͤmmer, incl, der Rittg. Die Cum 
nähren fi außer. dem Aderbau und Viehzucht, welche lehtere 


beſonders beträchtlich ift, vom der Bergarbeit auf den ſaͤchſ Berg 


werben. Die Erdeborner Feldmark begreift überhaupt 4744 M. 
so) R., worunter 3365 M. 82, R. Acker, 74 M. 110 Q. 
RR, Gärten, 157 M. 104 Q. R Wieſen, 485 M. 121 Q RN 
Hüthung, 479 M. 56 Q. R. Holzung und 24 MR. 15: DR. 
Rohrnutzung ſind. Zu dem Amte gehoͤrt die hohe und medere 
Jagd, Schaͤfereygerechtigkeit, 9 Pferde, 7 Sohlen, 35 Stück 
Nindvieh, 46 Schweine, sco Schaafe, 230 Lämmer, 657 M. 
143 D. 8. Acker, ss M. 10 Q. R. Wieſen, a M. 6 33* 


N 


Cd 
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Saiten und 127 M. 123 Q. R. Hotzuͤng. — Greisfeld, 
oder Creiſefeld, ein D- wit ı Streng.» 2 Waflerm., 8 

-MBaferöht., 1 Windmahlm. und 2 Gopshütten, liege ı M. 
von Mansıeld, u. begreiſt 1 DFE.-der erſten Mansfeldiſchen geiſtl. 
Inſp., inch 12 Colh. 66 Feuerſt. 359 Einw.; oder 65 Feuerſt. 


383 Einw.) worunter 5 ge. und 46 k1 Koll, 9 Haͤusler, 11 


Einlieger, ı Leinweber, 2 Müller, ı Schmid, ı Zımmirniaonn, 
Deren fich verſchirdene von der Bergarbeit im dem fächf. Bergwer⸗ 
„ Ben naͤhren. Sie zahlen 22: Rthlr. = gr. 2 pf. Eontribution, 
2303 Rthli. 18 gr. Fouragegeld und halten 22 Pferde, 4 Fohlen, 
92 Stuͤck Rindvieh, 106 Echweine, 232 Schaafe und 62 Laͤm⸗ 
mier, ind. des Freyguts. Die Zeldmark begreift 1990 IM 146 
DM. N., mworunter 8345 DM. 93 Q. R. Adır, 37 M. 49 Q. R. 
Gaͤrten, 39 M. 29 Q. R. Wieſen, 26 M. 60 Q. R. Schacht: 
hoͤlen, 727 M. 154 Q. R. Holzung und 290 M. 156 Q. R. 
Huͤthung find. Her gisdorf, ein Martifiiden, 2 


M. von Schraplau, enthält ı Pff. der erften Mands 


felder geiſtl. Ynip., ı Waffr nahl: und Dehm., 1 
Windm, ı Rothöfcler, incl. 32 gelb. und 2 Freyg. 
126 Seuerft. 657 Einw; oder ıı 3 Feuerſt. 629. @,, 
worumter 4 gt. und sy Bi. Coffr, 43 Häusler, 22 Einlleger, ı€ 
Wittwh,, 2 Boͤttcher, ı Ebirurg, ı Sleifcher, 1 Leinmäber, z 
Maurer, 2 Schmide, 4 Schneider, ı Schufter, ı Zifchler, die 
ſich neben Aderbau und Viehzucht von der Bergarbeit nähren. 
Die Contribution beträge 319 Rthlr. 7 gr. 6 pi., das Fourages 
geld ı52 Rthlr. 19 gr. von 30 Hufen 3 M. der, der Vieh⸗ 
Hand aber ı07 Stück Nindvieh, 76 Schweine, ı8 Pferde, 2 


Fohlen, 3:5 Schaafe, 158 Laͤmmer, amd Die Feldmark enchält 


überhaupt 1706 M. 105 Q. R.. worunter 1060 M. 76 Q. R. 
Acker, z0 R. 150 Q. R. Gärten, 20 M. Schachthoͤlen, 36 
M. 61.0, R. Wieſen, 317 M. 101 Q. R.Holzung und 156 


M. 129 Q. R. Huͤthung find. — Luttgendorf, in D,.. 


13 St von Schraplan, am füßen Ber, haten Filk. von Erde⸗ 
born, ich. des fchriftfäff. Rittge. mit 40 Rthlr. Lehnpferdgeld, 
as Feuerſt 193 Einw.; oder 45 Feuerſt. zor Einw , worunter 
3 B., ı Halbſp., 30 ki. Coſſ., 1 Haͤusl, 8 Einlieg., 4 Wittwh., 
ı Schmid. ı Schneider, ı Schuſfter, ı Stellmacher, die ſich 


theils von ber Fiſcherey naͤhren eis Coutribution betraͤgt 252 
f 


Rthir. 
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AIthlr. 13 ge 6 pf.⸗ das Fouragegeld 106 Rthlr. 17 ge., Ber 


Viehſtand 12 Pferde, 69 Stud Rindrieh, 49 Schweine, 265 
Schaafe nebſt 75 Laͤmmern, und die Feidmark begreift übere 


haupt 1643 M. 57 Q.R., worunter 1293 M. 41 Q. R. Acker, 


außerdem aber noch i M. 74 Q. R. Acker, der als Garten ges 
yugt wird, 32 M. 75 Q. R. Wielen, u 42 Q. R. Saͤtten, 
40 M. 165 Q. R. Rohrnutzung und 119 M. 129 Q. R. Hüthang 


ſind. Das Rittg. hat die Schaͤfereygerechtigkeit. — Ober⸗ 


rießdorf, ein D., 12 M. von Schraplau, bat ı DIE, der 
@riedeburger geiſtlichen Juſpection, incl. 2 Colh. 47 Zenerf. 
234. Einm.; 'oder 2350 Einw., Morunter 7 B., à Halbfp., 32 
H. Coſſ., 6 Haͤusler, ı Wittwh., ı Fleiſcher, 3 Leinweber, ı 


Schmid, ı Schneider, ı Stellmacher, ı Schuſter. Sie zabs 


ken 492 Rthlr. 19 gs. 10 nf. Contribution, 235 Rebir. 17 ge, 


" Bouragegeid , halten 27 Pferde, ı Sohlen, 78 Stud Rindvieh, 


63 Schweine, 334 Schaafe, 107 Laͤmmer, und die Feldmar 


begreift überhaupt 2561 M. 174 Q. R., worunter 2257 M. ı 


D. R. der, 24 M. 100 D. R. Gärten, 2M. 105 Q. X, 


Wieſen, so M. 57 Q. R. Weinberge, 150 M. 57 Q. R. Hs 


hung und 50 M. 55 Q. R. Holzung find, — Wulferode, 
ein D. mit 2 Windmablm., fiegt 3 St. v. Mandfeld, u. enrhält 
x.su Mansfelder geist. Inſp. gebör. Mutterk. mit Einbegriff von 
z2 Colh. 46 Feuerſt. 204 oder 235 Einw., woruuter 2 gr. und 
30 H. Eof., 1 Haͤusl., 10 Einlieg., ı Leinwm., 2 Müller, ı 
Schmid, ı Schneider. Sie zahlen 185 Rthit. 14 gr. 8 pf. Gans 


« sribution!, 70 Rchir. 4 gr. Fouragegeld, halten 8 Pferde, 2 Foh⸗ 


len, 34 Stuͤck Kindrieh, 47 Schweine, 110 Schanfe, so Pins 


‚mer, und die. biefige Feidmark begreift überhaupt 979 M. ı8 


DR, worunter so M. 95 Q. R. Adler, 4 M. 131 D.R 
Saͤrten, soM. 18 D, R. Schachthoͤlen, 314 M. 352. x. 
Hola, 4 M. 75 Q. R. Wieſen u. 54 M. 160 Q. R. Hüthung find. 
Vermoͤge Vergleichs vom 23. Jul. 1748 erklaͤrte 


ſich Heinrich Fuͤrſt und Graf zu Mangfeld, daß 


1769 trasen die Geſchwiſter von Strei thorſt das 


er bey Wiedereinlöfung diefes Amis den Geſchwiſtern 
von StreitHorft die MWiederfaufsfumme der 


- 56,379 Rihlr. nebft Meliorations: Baufoften wieder 


bezahlen wolle. Durch die Berträge von 1763 und 


Amt 


x 


— 


1 22 
J 


Aut mit Aueſchluß des Amts Helfta, des Annenhoks 
zes zu Tresfeld und der Steuern an Chriſto ph 
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Ben. nz 


% 
1 


Dietrich von Arnſtedt für 50,000 Rthlr. m. 


Golde ab, und 1781 erfaufte ed von defien Erben, 
Der. preuß. Staatsminiſter Friedrih Wilhelm: 
Srof von der Schulenburg > Köhnert für 
58000 Rthir. Bu 


! 


2. Das adbelib von Geufaufde 
Amt, oder die freye HSerefhbaft 
u Seeburg. N 
Das Schloß Seeburg ift.der Sit des 
Amts, liegt dicht vor dem D. Seeburg, am füßen 
See, ift mit Wällen und Mauern umgeben, und 
begreift 2 abgefonderte herrſchaftliche Wohnungen 
und Rittg., „die mit dem Freygute 320 Rthlr. Lehn⸗ 
pferdgeld ‚geben, die. Schloßkirche und verſchiedene 
Wirthſchafts⸗ und - Wohngebäude. Das Amt Gem 
burg beſteht aus dem Seeburgſchen und Wormslebenſchen Ans 
theil, und bat die Hohe und niedere Jagd in den Holzungen und 
auf den Feldmarken in den folgenden unter der Gerichtsbarkeit 
des Ur. ſtehenden · D. die Schaͤfereygerechtigkeit, die Fiſcherey 
in dem füßen und ſalzigen See, die Brau⸗ und Brandtweinbren⸗ 


V° ‘ 


J 


nereygerechtigkeit ꝛe. Es iſt 1160 nach des damaligen Beflgers, 7 


des Erzbiſchofss Wigmann Tode an das Ersflift Magdeburg, 


nach einiger Zeit aber an die Grafen von Wernigerode 
gekommen, von welchen fie 1287 au die Grafen zu Mansfeld 
verkauft soorden. Graf Chriſtoph zu Mansfeld übers 


tieß fie 1574 wiederkaͤulllch an Cuno Hahn, von deffen Nahe 


Fommen, den von Hahn im Herzogthum Mecklenburg, daſſelbe an 
die von Gehfau kam. Die Grundſtuͤcke des Amts, See⸗ 
burgſchen Antheils, beſtehen in 306 M. Acker, 42 M. Wielen, 
1 IR. Gartenland und 700 M. Holzung. Zum hiezu gehoͤr. Rittg. 


Halsberge gehören 306 TR. Meder und 42 M. Biefen. Dre. 
Bienkand des Amts befand in 39 Pferden, 26 Fohlen, 


171 
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17: Stüd Rindvieh, 228 Schweinen, 3045 zwey⸗, 296 einfchäs 
rigen Schaafen u. 6ır Lämmern, incl. der Gchäferegen zu Ober⸗ 
und Inter » Röblingen. Das noch beym Amt befindliche erb⸗ 
und freyſaͤſſ. Burglehn mit 150 M. Wider, 4 M. Wieſen 
und 23 M. Gartenland, gehoͤrt einem Privatbeſitzer. Es bat 
die Brandtweinbrennzren und Weinſchauksgerechtigkeit. Das 
D. Seeburg liegt am fügen See, ı M. von Schraplau, und 
enthäte 1 Pfk. der Sriedeburger geiftl.. Juſo., ı Suipeterhütte, 
1 Gaſthof und ı Hofpital, incl. 2 Colh. 34 Feuerſt. 252 Eiuw; 

- der 47 Feucht. 254 Einw., worunter ı Halbip., 2 gr. und 25 
ei. Coſſ., 6 Häusler, 4 Einlieger, 3 Witmb., ı Böttcher, ı 

- Chirurg, ı Schloffer, s Schmid, 1 Schneider, 1 Schuſter. 
Bie zahlen to Rthlr. sı ge. 5 pf. Contribution, 48 Rthir. 20 
ge: Foutagegeld, halten 7 Pferde, 49 Stück Rindvieh, 32 

Schweine, 52 Schafe, 18 Laͤmmer, und beiten 1043 M. 
-Ader, zu M. Wieſen, 8 M. Gärten, 243 M. Weinberge, $' 

TR. Rohrunkung und 44 M. Anger, wovon 4 M, mit Baͤnmen 

bepflanzt find. Auch wird der Weinbau ſtark betrieben, — 

Afeleben, en D mir ı Vorw., ı3 St. von Schraplau, am 

füßen See, es enthält ı Zilk. von Seeburg, inch ı Cold. und 

der Vorwerksgebaͤude 39 Feuerſt. 174 Einw.; oder 178 Einn., 
worumter 4 B., 4 gt. und 19 H. Coſſ., 10 Häusler, 7 Etulieg., 

. r keinm., 2 Schneider, die. fich neben Aderbau und Viehrucht 

yon. Syandarbeit und Fiſcherey naͤhren. Sie halten 14 Pferde, 

as Seuͤck Rindvieh, 36 Schweine, 200 Schaafe, 52 Laͤmmer, 
und zahlen 253 Rthlt. 3 ge. 4 pf. Contribution, 158 Rthit. 20 
ge. Fouragegeld von 745: M. Adler, 3 M. Wieſen, 20 M Gar 
tenfand, 73 M. Weinbergen, 26 M. in Angern und Bergen umd 
2 M Nobrnukung, Zum Vorw. gehören 352 DR, Acker, 10 
M. Wielen und 4 M. Gärten. — Befenkkäde, ein D. mit 
2 Vorw. und Schaͤterey, liege 3 M. von Mansfeld, und ent 
haͤlt 1 DER. der aten geiſtl. Inſp., ı Winudm., incl. 6 Colh. und | 
der Vorwerksgebaͤude 52 Keuerſt. 301. Einw.; oder sı Feuerſt. 
262 Einw., worunter 3 B., 6 Halbſp., 3 gr. und 18 kl. Coſſ., | 
21 Hiusler, ı Einlieger, Wittwh, ı Fleiſcher, 1 Leinmeber, | 
2 Maurer, 1 Miller, 2 Schmid, 3 Schneider, ı Gchufter, 

. Sie halten 38 Pierde, 4 Sohlen, 4 Stud Rindvieh, 71 | 
Schweine, 252 Schaafe und 83 Lämmer, und zahlen 570 
Rthir. 4 gr. 2.pf. Eontribution uebſt 372 Rthir. 6 ge. Fourage. 

oo ve 
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5. Mansfeib. b. Schraplauer Diſtrict. 64 


geld von 204 EM. Acker, 12 M. Wien, 275 M. Gärten und 
630. M. Angerweide. Zum Vorwerk gehören 7535 IR. Acker, 
2505 M. Wieſen u. 65 M. Holzung. Cloſch witz an der&ani, . 
ein D mit ı Waſſerm. und ı Faͤhthauſe au der Saale, ı M. 
on Serbfläde, bar mit 1 Colh. 17 Feuerſt. 99 Einw.; worum. 
rer i0 M, Coſſ, 4 Haͤusler, 3 Einlieger, 2 Wittwh., 2 Jh 
cher, Leinweber, ı Maurer, 1 Muͤller, 1 Sattler, welche 
ſAſch groͤßtentheils von Handarbeit und von der Fiſcherey in des 
Saale naͤhren. Die Gemeine bat 17 Stuͤck Rindvieh, 15 
Schweine, und zahlt 2 Rchlr. Fouragegeld nebſt 52 Rthlr. 19 
98:6 pf. Contribution von 46 M. Acker, 15 M. Gaͤtten und 
So M. Angerweide. — Elbitz, oder Ellowitz, ein D., 
tiegt 23. M. von Matiöfeld an einem Beinen Bache, begreift 
ind. der Waffermüihle 3 Colh. 15 Keuerſt. und 4 Haͤusler, — 
Einlieger, - » Leinweber, ı Muͤller, 1 Schuſter. 2 B., 2gr. 
and 3 Heine Coſſ insl,, 77 Einw., weiche :04 Rthir. 18 gr.5 
pf. Contribution web so Rthir. Fouragegeld zahlen, 8. Pferde, 
u Fohlen, 27 the Rindvieh, 26 Schweine, 120 Gchaafe, 
30 Laͤmmer, und.befigen 434 M. Acer, 15 M. Wiefen, 2.M. 
Sartenland und 6 MR UAnger. — Die Froſchmühle, eine 
Dev Uaterriesdorf geiegene Waffermablmühle. — Hoͤhnſtaͤde 
oder Hönkkedt, ein D./ 13 M. von Schraplau, bat 1 zur 
aten Mansfelder geil. Juſp. gehoͤt. Muster, incl, 1 Gafthof, 
4 Colh. undi ſchriftſaͤſ. Rittergut wit 40 Rthir. Sehnpferögeid, 
117 Feuerſt. sı9 Einw.; oder 111 Feuerſt. 564. Eiuw, woruns - 
ter 8 B., 3 Halbſp., 5 gr. und 6ı fl. Coſſ, 24 Häusler, 28 
‚Einlieger, ı Wittwh., 2 Boͤttcher, ı Chirurg. 2 Fleiſcher, 3 
Reinweber, 2 Maurer, ı Sattler, 2 Schmide, a Schweider, 3 
Schufer, ı Stellmacher, ı Zifchler, die fich neben Ackerbau 
and Viehzucht vorzüglich mit dem Weinbau beichäfftigen, 
Die Eontribution macht 936 Rtbir. 15 gr. 2 pf., das Bonrages 
geld 448. Rthlr., der Piehſtand incl. des Riettgs. 53 Pierde, 9 
-Boblen, 237 Geuͤck Rindvieh, 145 Schmeine, 870 Schaafe 
nebſt 205 Laͤmmern, und die Feldmark begreiit 2995 M. Acker, 
36 M. Gartenland, 199 M. Weinberge, 25 M. Wieſen, 22 
M. Holzung und 200 M. Anger, wovon 20-M. mit Bäumen ,, 
bepflanze find. Die Grundſtuͤcke des Rittg. find 480 M. Adler, 
22 M. Wien, 3 M. Weinberge, 10 M. Gartenlaud, ı Ze 
 geley und a Gchäferen. = Nauendorf, in DEM 
| von 


- 


462 I Abtheil. 3. Abfchn. Magbeburg. - 
von Serbſtaͤdt, enthäht ı FÜR von Befennäpt, incl.'ı Col. 17 
Feuerſt. ios oder 89 Einw. welche 219 Rthlr. 4 pf. Contribes 
tion, 103. Rthir. 19 gt. Fouragegeld zahlen, 20 Pferde, 8 
Stück Rinddieh, 63 Schweine, 190 Schaafe,“ 54 Lammer 
halten, und 816 M. Ucker, 16 M Saͤrten, ı105.M. Gartenland 


und 6 M Auger beſitzen. — Neuhanſen, ein D., 10. 
Won Schraplau, begreift 1 'ZuR von Bollmarig, mit 3 Ceib. 


"31 Feuerſt. 124 Einw; oder 24 Fenerſt. 136 Einw., wornuter | 


8., 5 H. Coſſ., 10 Haͤusler,7 Einlieger, ı Schmid, ı St 
‚macher, weiche 305 Rthir. 18 gr. 6 pf. Confrib., 144 Rthir.5 

gr. Fouragegeld geben , 28: Pferde, 4 Fohlen, So Stuck Rind⸗ 
vieh, 57 Schweine, 176 Schaafe nebſt 63 Luͤmmern halten, und 


203 M. Ad, 35 M. Mielen, 115 M. Gaͤrten, 5 M Des ‘ 


Berge’ umd 19 M. Angerweide befinen.— Raͤthern, ein D 
mit 2, Waſſer⸗ und Oehlim., 15 M. von Gchraplau, enthält er 
ne Filf. von Hoͤhnſtedt, 11 Feuerſt. 57 Eimw.; oder so Feurmh. 
G6o Einw., woruiter ꝛ B, 5 Bl. Cofſ., 3 Haͤusler, 3 Cimliegen, 
2 Müller, 1 Schmid. Sie zahlen. 149 Rthlr. 18 gr. 6 pf. Cop 
teibution, 70 Rthlr. 14 Hr. Fouragegeld, halten a3 Pferde, ı 
Fohlen, 35 Stuͤck Rindvieh, 38 Schweine, 368 Schaafe mit 
63 Laͤmmern, und befigm 705 M. Ader, SM. Wiefen, 2% 
Morg, Gärten, 4 M Weinberge und 15 M. Augerweide. — 
Roll Sdorf, ein D. mis ı Waſſerm., 1 M. vom Schraplam, 
begreift 1 Filk. von Seeburg und 20 Feuerſt. 32 Eium.; ode 
19 Feuerſt. 103 Einw., worunter 2 B., 5 kl. Coſſ., 2 Haͤusl., 
3 Einlieg., x Müller, 1 Schneider. Sie geben 30 Kthir. 23 
gr. 6 pf. Sontribution, 36 Rthir. 7 gr. Zouragegeld, haltoͤn 14 
Stuͤck Rindvieh, 27 Schweine, 4 Pferde, und befigen 166 
SR. Uder, 4 M. Wiefen und etwas Angerweide. — Schwit⸗ 
tersdorf, ein D., 1M. von Gerbfädt, enthält ı Gafkol, 
ı Filk. von Beſenſtaͤdt, incl. a Colh. 28 Feuer. 159 oder 155 
Einw., worunter 9 B., 2 Halbfp ‚9 kl. Cofſ. 6 Händler, ı 
Einlieger, 1 Wittwbn, ı Schmid, Sie zahien 457 Rthlr. 20 
gr. 3 pf. Contridution, 218 Rthlr. 2 gr. Fouragegeld, baltem 
42 Merde, 3 Fohlen / 88 Stück Rindvieh, 837: Schweine, 380 
Schaafe, 70 Lämmer, und befigen 17545 M. Acker, ısı! M 
Wieſen, 95.M. Gärten ımd 35 M. Anger mit Weiden und 
Maulbeerb. bepflanzt, anßerdem aber. Hoch 23 M. Landes ges 
meinfchafclicher Mugung. = Unterrießdorf, ein D. mie 


5. Mangfelb. b; Shraptani Dimrit ſa⸗ 


4 Moffermabt und Oehlm. umd ı Schaͤterew FR: von SUB: 
Kan, bat ı Pfarrkirche der Friedeburger geiſtlichen Infpecktgk, 
58 Senerfi,, 257 oder nur 213 Einw., worunter 8 B., 7 gr. 


ind 30 M. Coff, 2 Häusler, 2 Einlieger, 4 Müller, ı Schmid. 


Mas Fouragegeld beträgt 238 Kehle. 15 gr., die Contribution 
304 Rthlr. 18 gr. 21 ,pf, , U der Viehſtand 24 Pierde,.3 Foͤhlen⸗ 
93 Stüd Rindvieh, 93 Schweine, 218 Gchaafe, 100 Län 
mer, , aber die Feldſluht begreift 19593 MAL, 50 M Ri. 
fen 40 M. Gartenlaud, 200 M. Weinberge, IM. Hoizung 
und 10 M. mit Maulbeer⸗ und andern Baͤumen bepflanzten 
Auger. — Boltmarid, ein Di, 23 WB. von Marsrei, 
enehäitz zur Friedeburger geift. Inſp. gehht Mutterf., nel. 
Fr} Sol, 30 geuerk. 159 oder 189 Einw. worunter ‚7 add 
Sente, 2 Halbſp., 3 jr. und 9 M. Cofl., s Husten, 9 Einfieg,‘, 
2 Wittwh., 1 Maurer, ı Echmid, 3 Schneider, ı Schuptr, 
Sie zahlen 367 Rthir. 9 gr. S pf. Sontrib., 175 Rthit. 


s- Fouragegeld, halten 32 Pferde, 2 Fohlen, 72 Stüc Rinde 


k 


N 


sieh, 46 Schweine, 213 Schaafe, 80 Lämmer, und befiken 
1710 M. Acker, 13. M. Wiefen, EM. Gärten, 105 M. Wein, 
berge und 100 Morg. Angexweide — Wormsleben, 
ein D. mit ı Rictg. und Schäferen, ı Waſſermahl und Oehlm., 
liegt am Ende des füßen Sees, ı M. von Schrapfau, uud eute _ 
Hält ı Zub. von Unterrießdorf, incl, 4 Colh. 23 Feuerſt. 116 
Einw.; oder 24 Feuer. 126 Einw., worunter ı9 M. Coſſ., 2 


. Einlieg., 1 Wittwh., 3 Leinweber, 1 Müller, mit 69 Kehle. 


5 gt. 10 pf. Contribution, 30 Rthlr. 23 gr. Fouragegeld, 3 
Pferden, 19 Stüd Rindvieh, 9 Schweinen, 1045 M. Ader, 
13 Morg. Wieſen, 33 Morg, Gärten nebſt 48 M. Weiunbergen. 
[ Zum Niteg. gehören 995 M. Adern, 445 M. Wien, M, 
Gärten, 113 M, Weinberge, 6 M. Rohrnukung und 90 IR, 
Anger, wovon 30 M. mit Bäumen bepflanzt find. — Zoͤr⸗ 
nig, ein D. mit.ı Rittg. von 82 M. Acker und 4 M. Garten⸗ 


J land, liegt 1% M. von! Gerbſtaͤdt und enthält mit ı Colh. 16 


Feuerſt. 68 Einw.; oder 15 Zeuerſt. 65 Einw., worunter ı B., 
1 Halbſp., 6 ge: und 3 HM. Coſſ., 2 Haͤusler, 2 Einlieger, x 
Maurer. Sie halten 6 Pferde, 32 Stil Rindvieh, 12 Schwei« 
me, 150 Schaafe, 30 Laͤmmer, und zahlen 68 Kehle. 23 gr. 
Souragegeld und 145 Rthlr. 8 gr. u pf. Contribution von 629 
B. Ha, 2 M. Gaͤtten,/ 9 M. Bois und 35 IR. Anger, 

\ ) moon 


464 H, Abtheil. 3. Abſchn Meydebres. 


woren 10 m. mit DR ⸗und andern Baͤumen bepflanz 


m Ä 


3. Rittengäter,. adliche und ‚andere be⸗ | 


L oo namte Orte 


Krimpe, ein adl. D. ‚3 St. son Schraplau , entkuͤlt 


a ‚gilt. von Schochwitz und ıı Feuerſt 61 Einm.; oder 12 FR, 
3 Einw., worunter 4 B., 2 gt und s M. Coſſ, 2 Haͤusler, 
5 Einlieg , ı @einmweber, mit 166 Kehle. 5, gr: 2 pf. Contribw 
‚tion, 79 Reble. zı ge Fouragegeld, ı5 Pierden, gr Stüd 
Kindv. 26 Schweinen, 160 Schaafen, 38 kaͤmmern, 6313 R 


Acker 20 M. Wieſen, 9, M. Gartenland, einigen Angern m ' 


etwas MWeidennugung. — Schoch wih, ein ad. D. mitı 
Ritta und Schloſſe, 3 St. von Schraplau, hat ı Pff. de 
"sten Mansfelder geiſtl. Iufp., a koͤnigl. Salpeterhütte, 46 Ih. 


‘ goı Einw.; oder 6r Feuerſt 349 Finw., worunter 7 Br 


Halbfp., 2 gr. und 24 kl. Coſſ., 25 Häusler, 14 Eınlieger, ı 
‚Chirurg, ı Steifwer, 2 Leinmeber, 1 Muͤller, ı Schmid, 


,2 Schneider, ı Tiſchler, ı Zimmermann, mit 310 Rehle. 23 


gr. 6 pf. Gomeribution, 117 Kehle 3 gr. Zouragegeld, 26 Pfer⸗ 
den, 4 Fohlen, 114 Stück Rindvieh, 94 Schweinen, 10m 
Schaafen, 222 Laͤmmern, incl, des Rittgs; allein die Grundftk- 
te der Dorfbewohner betragen gso M. Ader, 23 M. Wieſern, 
10 Morg. Särten, etwas Merdenpflanzung und “einige Anger, 


und zum Rittergut, das 40 Rehie. Lehnpferdaeld giebt, gehde. 


ven 1004 M. Adler, sa M. Wieſen, 12 M. Gärten, 13 M. 
Holzung, 15 M. Leiche, ı Schaͤferey ud ı Mafferm — 
Teutſchenthal, (Dber « Mittel « und Unter⸗) 1 M. vom 
Schraplau , if zur Haͤlſte Preußiſch, zur Hälfte Churſachſiſch. 
Zum preuß. Antheile gehören incl. der zur iñßen Mansfelder 
geiſtl. Juſp. gehoͤr. Pfk. u. des adl. Rittgs, die Wuͤrten burg 
‚genannt, 81 Feuerſt. 377 Eiuw.; oder 32 Feuerſt. 379 Eis 
worunter 11 Halbſo., 10 gr. und 15 EL. Coſſ., 19 Haͤusler, ' 


‚Einlieger, 2 Böttcher, ı Chirurg, a leiter, ı Kuͤrſchner y 
Leinweber, ı Müller, ı Schmid. ı Schloffer, 1 Saneide, ı 


Sattler, 3 Schneider, 3 Schufker, ı Stellmacher, ı Tiſchler, 


mit 738 Rthlr. 11 gr. 73 pl Conteibution, 244 Rthit. 7 gt. 
‚ Zouragegeld, 47 Pferde, 3 Sohlen, 166 Stüd Rindvieh, 154 


(1 
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5 Wianskehn b. Schraplauer Di. 465 


Schweine, 862 Shagfer 286 eaͤmmer, inel. des rietge., wel⸗ 
ches 60 Rthir. Lehnpierdgelder bezahle. Die Dorffeldmark ent⸗ 
haͤlt 1575 M. Acker, 3 M. Wieſen, 10 M, Gärten und eini⸗ 
ge Anger, Es if ı Gaſthof und ı koͤnigl. Zollgel. bier. Zum 
Rittg. gehören 765 M. Ader, 6 M. Gärten,. 333 M. Wirfen, 
23 M. Holzung, ı Waſſerm.,, 1 Badhaus, ı Schaͤferey und 
1 Salpeterhuͤtte. — Wits, ein adl. D., 3 Stunden von 
Schraplau, bat ı gi, von Schochwig und 7 Feuerſt 1784 | 
befanden ſich hier 35 Oder 42 Einw., worunter ı gr. ımd 7 M. 
Coſſ., 3 Finfieger, mit 105 Rthir. 20 gr. 5 pf. Contribution, 
47 Rthlr. 9 gr. Fouragegeld, 12 Kühen, 11 Echweinen, 373 
M. Ader und 8 M. Wieſen. 
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Vierter Abſchnitt. 
Das Be 
Fuͤrſtenthum Halberſtadt 
| ZZ mit . . 
den einverleibten 
Herrſchaften | 
Lo,ra und Klettenberg 
and” 
den nit einverfeibten. 
Herrſchaften Zu 
Derenburg, Dafferode 
' und 
der Grafſchaft 


Wernigerode. 
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Sürfenthum Halberkadt, 
ben. einverleibten 
Graf⸗ und Herrſchaften. 


in no m 
Muse den Charten des Ober⸗ und Niederſaͤchfi⸗ 
ſchen Kreiſes, worauf diefe. Lande als kleine 
Theile. vorkommen, haben die Homanniſchen 
Erben \ | | ZZ 
vom. Fürftenthume Halberſtadt 1750 
“ eine brauchbare Charte geliefert, welbe ©: Hier. - 
Rieſe gezeichnet, Tob. Maper verbeflert und 
le Roug® .1ı757 au Paris nachgeftochen hat. 
Sie macht nicht nur die Ältere Charte, welche Daub 
von Better. verfertigte, und von ‚Blaeu, Janffos, 
Sanffon » Warsberge, Schenk. uud Valk, Funk 
2t. theils ohne, theils mit Merbefferungen nachſtachen, fondern 
auch die. einige Jahre vorher vom Bergrath Ehriſt ph 
Adolph Dingelſtedt verfertigre und u Amßerdam 
Ben Peter Schenk gefiochene am ſich Betrachtet gute 
Charte entbehrlich, obgleich diefe letztere hey der rieſiſchen Chor⸗ 


% 


ce zum Grunde gelegt worden if. Allein von dem anf dieſer 
Charte nicht befindlichen Aınte Weferlingen Min Bam. 
Walthers magdeburg. Merkmhrdigkeiten Theil 5. eine Chat 
te zu finden, el 

. Gg 3 Gegen⸗ 


“ er 2 Gr Bee Zn 
u 


} t 
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479 ‚u Abther ung 4. Abſchitt. 


Gegenwärtig Hält man nachſtehende Charte 
fuͤr die beſte: 

Karte vom Fürttentbum Halberftadt, den 

* Graffchaften Wernigerode und Hohenftein, und 

der Abtey Quedlinburg, bearbeitet und mit 

‘ Kön Preufs. allergnäd. Freyheit und Appro- 

bation der königl. Akademje.der Wiffenfchaf- 


= ten zu Berlin, herausgegeben "durch A.F. 


Treuer 1788, geftochen von Jäck in gerdpnli 
chem Landchartenformat, Ä 


2 — 


ie 
Rage um Sränzen, | u 

Die vorhergedachten Lande gränzen gegen 
Mittag andie Sraffhaft Mansfeld, and Anhäftifche 
und: Hohnftein Braunſchweigiſchen Antheild; gegen 
Abend andas Eichsfeld, Ehurbraunfhweig, Hildes⸗ 
heim und Braunfchweig: Wolfenbüttel; gegen Mits 
tern acht an das Magdeburgſche und an die Altmark, 
und gegen Morgen an Magdeburg, an das Anhäls 
tifche und ans Mansfeldſche. Das Fürftenthum 
Halberſtadt ift ein Theil des Niederfächfifden 
Keeifes, auf welchem es eine Stimme hat, und 
deswegen zu einem Roͤmermonat 14 zu Roß 
und 66 zu Zuß oder 432 $l., zu einem Kam⸗ 
‚merziel aber 162 Rthlr. 24 Kr. geben muß. 


. 3. 

Groͤße und Bollsmenge 
Die Groͤße des Fürftenthums, f. B. I. ©. 
53. beträgt 305.0). Meilen, nämlih: fuͤr Halber⸗ 
ſtadt 28 und für die Grafſchaft Hohenſtein eg: Do 
| \ Meilen 


Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. Ayı 
Meile. Nach einigen mir mjtgeiheilten Bandferifv 
lichen Ratpeichten lebten hir 

: 1764 nur 110,680 Einmosnes 

1770 bereit 120,663 „ | 

1799 — 130,710 — er 
1793 .._— . 132,000 

1794 — 132,846 Einwohner mit Aus 
ſchluß des Militair s. 
Das verfchledene Steigen nnd Fallen der Getrauten, 


Sebohrnen und Geſtorbenen kann am beſten aus nach⸗ 
fiehenden Tabel (en Gberfehen werden. 


| m 


- Sm. Fuͤrſteuthume 
Halberſtadt. 
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Geſtor⸗ 
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V. Abtheiſung. 4. Abſchnitt. 


In der Graf⸗ 
feaft, —— 
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126 


138 
121 
138 
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Das Snfteurkum Halbeeftaht. 
‚Ben Gürkenthume ſ. In der Braf 


„Halberiade Goſt Kofpffein. 


j Ge—⸗ Feb. Sea 
Jahe. Geir. hobene. 0 ad Geit iackdor⸗ 
t6dt bene. 

todtgebi| ‘_ 


719 ie 3087 "2931 . 

20f 659| 2716] 2116‘ 
« 217 692! 2449 2186 
221 724| 2899| 2040. 
,23. 8081 2943| 3162 165] 604! 389 
- 24| 781] 2889|.,23268 1731 593| 399 
. 25| 648) 2863 BEE 137! 639| 388 
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156 545) 452 
139] 5238| 418 
239! 515| 498 
151) 589| 405 





. 26| 7123| 2784| 2425 159] 556| 389 
27} 695| 2764! 1998| 1701 586] 444 


28 KIEL 2635| 25701 1298| 632) 484 
6796128028122845]]15451573914373 
In5| 692| 25581 2561 


30| 705| 2713| 2276 
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Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt iſt geöften; 
theils ein ebenes Land, welches vom Gebürge 
begraͤnzt wird, und feldft nur mehrere Hügel, 


—* 


Unter letztern ſind die 


in 


ie We. 1A 


in der Graffchaft: Regenftein beg- Picherhaufen und 
Thal .die betraͤchtlichſten, hingegen der Hadel , 


Huy und Fallſtein bloß niedrige mit einigem Holze 


beſtandene angenehme Vorberge. Der Boden 
ik ein gutes Waitzen⸗ und Klachöland,, und übers 
Baupt:fehr fruchtbar, ‘fo daß ein jxder Sleck zum 
Ackerbaue angewendet werden kann. 

Weit gebuͤrgiger hingegen iſt die aus den 
Herrſchaften Lohra und glettenberg be⸗ 
ſtehende Grafſchaft Hohenſtein preuß. Antheils, 
welche aber auch dafür eine teizendere Lage und 
ſchoͤnete Ausſichten hat. Obſchon dee Boden 
weniger fruchtbar if and zum Theil aus Sand, 
Klippen, Selen, unbraudbaren und moafferfofen 
Streden beſteht, fo erbauen die Einwohner doch 
mehr Fruͤchte darinnen, ale ſie zur Zeit noch ſelbſt 
zu ihrem Veduͤrfniſſe brauchen. 


N 
: . $: 5. 
vialle, Seen, Eandte und Leibe 


Die hiefigen Gewoͤſſer find ducchgehenbs nicht 


ſchiffbar/ und folgende: 
1. Die Bude oder Bode kommt aus dem Fürfteuchn 


me Blantehburg, nimmt ohnweit des Kloſters Hederdfeben 


2. die im Fuͤrſtenthume Anhalt ben Sünterberg entfpringen- 
de Belte auf, und nicht weit von Nienhagen faͤllt 

3. die Holzemme oder Holtemme in diefefbe, wel⸗ 
he am Fuße des Brocken entſpringt, worauf die Bode Sroͤnin⸗ 
gen vorbeyfließt und unter Oſchersleben das Fürkenthun ver⸗ 
laͤßt, ins Anhaͤltiſche, f 0.8. 37: Ffm. f. w. fortfließe.. 

. 4 Die Ilſe komme aus der Grafſchaft Wernigerode, 
geht durch den weſtlichen Theil von Halberſtadt und faͤllt im 
Fuͤrſtenthume Wolfenbüttel in die Ocker. 

5. Die Aller durchfließt das dom Fürenehume alzefon 


dert liegende Amt Weferting en, ſ. ob. S. z3. 
6. Die 


“ , Dos duͤrſtenchum Haköeeftabt. 2 
B. Die Wer vpora Kol S. 4b. Witt mar wine a 


des Sürkeuchund in Mosdogen, ..- 


„7. Die Zorge kommt aut bau. —E and Pig 
Gurch Eurich nA Nordhauſen. 


3. Die Helm entſpringt der 232 Ltett Berg 
anud fließt durchs Schwarzbregiſthe nach Sam; rd ' 
Snkone Mar ws un⸗ um As develdes ix —— na 
t.2 Ti X) BE nn ven eiig 
: BEE 21 er 
gen — iR... — Se 
I Das Elli mia’ und die- Bitterung: Iſt ge⸗ 
and und einladend, welches auf: "den. Charakter; 
die Lebens arti und : Bermehrung dir Einwohuteuden 
- ermwänfdtöften Eichflußz: hat; Ueberall finder man 
bey ihnen, fo wit bey ihten Nachbarn, den Härzben 
wohnern, : eine muntete Laune, welche ihre: duerz 
ſchwete Arbeiten erſchlaffte Thatigheit immer vom 
neuem belebt. Die KHerndtezeititeitt faſt tarmer 
unter eben den Umftänden wie im Moodebargſchen⸗ 
| ro ob. ©. au ein. | | 


BRODWCHhe.;, ;.. 2. 


Pr 


DaB. Mineratceich. liefert außeb pen 
Steinfohlen im Amte Fatkenſtein und den nicht: 
mehr benutzten Salzquellen zu Aſcheksleben, 
NKobald, Kupfer und @ifen. Weit veiger 

und ergiebiger aber Ik das 

Pflanzenreich, welches Getraide aller 
Art, viel Kartoffeln und Rübſen, 3. B. 
im ‚Hohenfteinfen allein 1387 Ader, wodurch sooo’ 
Rihlr. baar Geld für Dehl ins Land kamen; bes’ 
ſonders aber Flachs, Obſt und Torf‘. tiefeet,. 
weiger lettere um ſo ſchaͤtzbarer it, da die. Wal⸗⸗ 

Ä Dans 


478 1. Atheilung. 4: Abſchnitte 


beugen mur neh in der Graffbaft Hohenſtein 
hinreichend find, hingegen im Fuͤrſtenthume Halber⸗ 
Radt fo ſehr abgenommen haben, doß man Stroh 
and. Stoppeln vom abgemaͤheten Getraide zum 
Nachtheile des Ackerbaues verbrennen muß. Moͤche 
ten dab daher. die Butrshefiger. des Fuͤrſtenthums 
Halberſtadt und die Gemeinheiten zur Fünftigen 
Verhütung des Strohfeuerns und des Holzmangels 
die alle Holzarten an ſchnellem Wahsthum übers 
treffende Acazie —  Bobinia Pfeudoacacia 
— anſaen, movon, in einem Fruͤhjahre auf dem 
Kittergute Oberthau bey Schkeuditz im Hochftifte 
Merfeburg über. vierzigtaufend Stämme 
auf meine Empfehlung aus dem Saamen erzogen ' 
wurden, welche :indgefammt zu. einee Höhe von 
drey und vier Schub anwuchſen. Diefe 
Staͤmme werden nad fünf Jahren zu Keuerhof 
abgetrieben,, welches ſtaͤrker und beſſer ift als 10 
und 15 jaͤhriges Unterholz von andern Holzarten. 
Der größte und hauptſaͤchlichſte Nahrungszweig der 
Landwirthe, befonders‘ im Hohenſteinſchen, bleibt 
immer die Leinfädt- und der’ däraus germonnene _ 
Glas... Im Ganzen ‚genommen befüet man 
jährlich über 13000 Morgen mit Leinfaas 
men, mwevon 1789 3. B. auf die Grafſchaft Hohen 
flein. 4777. Acker kommen, und gewinnt überhaupt 
jaͤhrlich mehr als 100000 Stein Flachs; da hin⸗ 
gegen im Herzogthume Magdeburg yur überhaupt 
5053 Morgen mit- Lein- bafact wurden, wodurch 
man obngefähr 41,353 Stein Flache gewann. Dem⸗ 
ohngeachtet wird noch eine beträchtliche Menge vos 
her Flachs aus dem Hildesheimſchen ıc. in das Hals 
berſtaͤdtſche und Hohenſteinſche eingeführt, .. . 

3 , ° ’ Der 
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Das Bürflentgum Halberfiae. _ 429 
Die Seidenban: :hat ſich beſonders ſeit 


dem Jahre 1770 ſehr nergeößert und man gewanng 


1788 3. B. in beiden Provinzen 10b Pfundz 1782 : 
bereits 117 Pfund, 1791 und folge. aber nu: 
Durchſchnitt jaͤherlich ws Pfund neina 
&S eide. 3791 Maren vorhanden . ‘ 
an laubbaren Bäumen — 
‚on noch nicht — 


aber doch ſchon ins volle Land geee 
pflanzten Bäumen : =. 0 
ıinden Baumfhulem |...” 83,000 —e:. 


in ben Saaibeeten 


rd = 148,000 000 Sthd. 
uebrigens haue jeder Bauer 4 und jedet Eoflathe 2: 
Stuͤck Mautbeerbäume und jede, Koͤmmevey "eine: 
Plantage. Wuch. it feit 1791 ieder koͤnigliche Amtspachter 
zu Haltung einer Mantbeerbuumplantage, eben ſo als wie die 
‚  iöfter ‚- verpflichtess worden, und zwar die: letztern zufanenen zu 
" 2000 Stück Bäumen. Alle Seminariften des Domcapitulario 
ſchen Seminarii ‚zu Halberſtadt werden itzt in der Maulbeer⸗ 
baumzucht und dem Seidenbane vor ihrer Anftellung za Land⸗ 
ſquilehrern unterrichtet und der Mauibeerbaumpläntageiiufptetun' 
erhält als Seidenbaulehrer der Seminnriken eine. jährliche" Zus: 
lage von too Nthie., als: 20 Rthlr. vom Domcapitel und. go- 
"= Rebe. vom Herrn Grafen von Wernigerode. Zur Beförderung, 
der Maulbeerbaumzucht und des Seidenbanes dient auch‘ die” 
“1789 vom Berg » und Huͤttendepartement geſchehene Abtretung 
aller derjenigen plaͤtze, zur Anlegung von Mantbeerbaumplans 
tagen, wo ſeit 1748 Salpeterpflanzungen gemacht wurden, weil 
Die letztern die Koſten nicht hiureichend erfegten. Vorzuͤglich 
wichtig ſind auch die Wieſen in dieſen Provinzen, 
Wwvoelche noch uͤberdies durch mehrere kuͤnſtliche ein⸗ 
traͤglicher gemacht worden ſind, und beſonders der 
Bruch nebſt dem abgelaſſenen Sotersle benſchen See 
find wahre Beumagajine. .. 2 


% 


2 180,000, vrmn: 


= 
40 L Mchechs 4 Wihkmitz. | 


: 7 2 Viele Rädiche iR Daher Der Bichkand 
Be berrshtlich 3. 3. in der Sesfibeht Hohen 
fein, wo der Aderbau vorzüglich mit Pierden bes 
Bel Wird, fand man 1790 allein 2783 Pferde 
duf dem platten Lande und gegen 240 Gıäd im 
Staͤdten; 3785 Kühe auf dem Lande mad ohrge⸗ 
führ 400 in den Etädten; überhaupt 9 biö 10,000 
Schweine; 1776 hatte man 3040 Schaafe 
in Städten, 1789 aber 5000, und 24,344 auf dem 
Lande, 1799 aber 31,342, Wovon die Grade 
262 Sein, ı Pfund, Bas Land 2145 Stein, 141 
Mund, 1789 aber überhaupt 600 Sentner Balle 
lieferten. Allein Wildpeet, Fiſche um 
Bienen find mit -fo- viel ins Tante, um dadon 
du⸗ eigene Seducfnit san; befeiebigen am fönnen. 


⸗ $, 8. " “ r ur 
Maenufaeturen, Sabriken nd Snbfung.. 


Die. Wollen : und: Leinwand : Mas, 
nufacturen machen den Honptgegenftanb des 
Konſtfleißes aus, und mäflen noch: einen großen Theil 
Des rohen Materials. aus der Fremde Holen, z. B. 
1770 erzeugte man im der Grafſchaft Hohenſtein 
2405 Stein 153 Pfund Wolle und 2560 Steim nrußs 
te man noch aus der Fremde holen, um 115 Ar⸗ 
beiter hinlaͤnglich zw beichäfftigen; 1789 gewann, 
man 600 Centner Welke, und 400 Centner hatte man 
noch fremde Wolke nötig. Auf 126 Leinweberſtuͤhlen 
Bat man 1789 3. B. im Hohenfteinfiben an 18,000 
Schoͤck Leinwand‘ gewebt, wobon 4000 Schock ing 
Husland und 7000 Schod in die uͤbrigen Böniglichen 
Peovinzen gingen, wo das Schock mif 55 Athir. 
Deraccijet wird, und wodurch uͤberhaupt gesen 

Ä . 80,000 


wm 


Das Faͤrſtenthum Halberſtade. 48t 


80,000 Rthlr. in die Grafſchaft Fanien. Hingegen 
1790 find aus dem Halberftädtfcben und Hohenfteins 


ſchen zufammen für 110,000 Rthlr, Leinen Waaren 


und Garn und für 160,000 Rthlr. an Wollen : Waas 
ren und Garn außerhalb Landes und in andere fös 


nigl. Provinzen verfauft worden. Zur Befoͤrde⸗ “u 


zung der Fnduftrie genießt die Grafſchaft Hohenftein 
die frege Handlung, und darf alle fremde Waaren, 
nämlich die feidenen gegen Erlegung ı gr. 6 pf. 


vom Thaler, die übrigen ı gr. vom Thaler ms . 


poft, einführen. 


Münze, Maaf und Gewichte ſ. B. 


J. S. 179. Jedoch muß hier. hinzugefügt werden, 
dag in der Grafſchaft Hohenſtein der Acker, 
Land aus 160 DI Ruthen, jede zu ıs Schuh und. 
jeder Schuh zu 12 Zoll gerechnet, und eine Hufe aus 
3° folcher Ader beftebt. 


4. 9 . 

Eandeisverfaftfung. 
Das Fuͤrſtenthuum Halberfkadt, weldes 
1648 an das Churhaus Brandenburg Fam, f. B. 
1. ©. 47., war ehedem ein Bisthum, das K. Lud⸗ 
wig I. ftiftete, der gı4 in der Perfon des Hildes 
grin den erften Biſchof fette, deſſen Nachfolger 
fi in ihrer Disces in der Folge die Oberlehnsherr⸗ 


ſchaft zuzueignen mußten. Alle die Gerechtfame dee 


ehemaligen Bifchöfe erhielt nun 1648 auch das 
Churhaus Brandenburg, welches die nachfolgenden 
Nesierungscollegien im Kürftenthume. und in dem 
preuß. Antheile der Grafſchaft Hohnſtein einge⸗ 
fuͤhet hat: 


| viect. Lrmeſae. 4, So — 9h 1. Die 


482 V. Abtheilung. 4. Abſchnitt. 
1. Die HalberſtaäätſcheKegierung, 
welche aus 1 PBräfidenten, ı Director 
und 5 Mitaliedern beſteht. Zum Serichtẽ beꝛirk 
gehört das Fuͤrſtenthum nebſt dem preuß. Autheile der Sratſchett 
Hohnſtein, und fie verwaltet dariunen die Hoheit s⸗, In, 
ki, Lebns⸗, Kirchen- und Schulſachen; Führt did 
Oberlandesjuſtizeollegium die Auf ſicht Aber die Unterge⸗ 
richte, und if die erſte Juſtanz der Erimirten. 
Mon ihren Erkenntniſſen geht die Appellation per modum 
&ommilfionis an den erſten Senat der Magdeburg 
(hen Regierung and die Nevifion anden zwenten 
Senat diefer Regierung, wenn der Gegen ſtand in mob. 
bbus unter 400 Gulden und in immobilibus unter 696 
Butden beträgt, aber über einen hoͤhern oder midk 
zu fehägenden Gegenſtand geht die Revifion an dab geheime 
Hber Tribunal nad Berlin, ſ. B. J. S. 233. Wem 
von den Untergerichten appellirt wird, ſo ſpricht die 
Regierung in zweyter Inſtanz, und die Reviſion gebt 
unter der ebengedachten Beltimmung entweder nah Magde⸗ 
Burg .oder nach Berlin, ſ. 0b. ©. ss. Inder Revi⸗ 
fionsinfkans gelangen an- die Regierung alle Magde— 
burgſch! Sachen unter 40 Thaler, in welchem die 
erſte und zweyte Inſtanz bey der Wagdeburgichen Regierung ger 
weten ift. Arch wertrietı Die Regierung noch in der aus etlichen 
90 Haͤuſern beſtehenden fogenannten Halberkädtihen Regier 
sungsfrenheit die Stelle der Polizevobrigkeit, und 
führe dad Hyporhekenbuch von den Kittergütern umd am 
dern unter ihrer unmittelbaren Gerichtsbarkeit gelegenen Staud⸗ 
ſtucken. a 
2. Das Triminalcollegium enthält 
ebenfalls 1 Präfidenten, I Directör und 
8 Mitglieder. Es erkenne gewöhnlih in er ker 
Inſtanz, und die Magdeburgiche Regierung, ſ. vd. ©. 
55. ff. in zwey ter, wenn ed der Befldtigung des Hofes nicht 
bedarf; im entgegengefehten Balle aber iſt ſie beym Ober⸗ 
 Uppellarions « Senats des Kammergerichts, f 
B. I. S. 234 Ä \ 
3. Das 


n 2 


Das Birfengum velbahete 483 
3. Das Pupilleneollegium hal IL 


Director und 3 Mitglieder. 
4. Ein befonderes Collegium Mes 


dieum und ein Eollegium- Sanitarie, 


ſ. B. J. &. 257. und 261. 


5. Die Kriegs: und Domainen: Rams | 


‚mer bat ı Präfident, 2 Directoren, z 


Dberforfimeifter und 7 Kriegs: und Dos 


mainen = Räthe nebt ı Aſſeſſor. Die 
Kammer > Juftiz : Deputation beftcht auß 
ı Director und 3. Mitgliedern. Die 
Hauptcaffen, worein die@infünfte fließen; find: 
.a. die Halberſtädtſche Domainen : Eaffe 
mitihrem Rentmeiften, u. b.die Halberfiädte 


ſche Kriegscaffe mitihrem Oberempfän⸗ 


‚ger. Ueber die Städte, führen 2 befondere 
Kriegs : und GSteuerräthe und uͤber das 
platte Sand 3 befondere. Landräthe, in den 27 
Domainen : Hemtern aber ıı Juſtizamt⸗ 
leute die Dberaufficht. 

6. Die Provinzials, Aceiſe⸗ und Zolls 
direction beſteht aus 2 Divectoren, 2 


Ober⸗Accis- und Zolltäthen und ı Pros 
siozialeichter, ſ. B. J. S. 247. Mit derfelden 


ſteht das aus, Regierichter u. 1 Actuar beſtehen⸗ 
- de Provinzialregiegericht in Verbindung. 


7. Das Poftweren mird-von dem Pofts . 


amte Halberſtadt, Aſchersleben ze beſorgt. 
* Vom Bergbaue f. ob. ©. 57. 
Die lutheriſchen Kirchenſachen 
helerer das Halderftädtfhe Conſiſtorium, 
welches 1 Präfident und 5 Mitglieder 
chat. * demſtiben ſtehen im Fnrgentdume Halber an 


t 


— 


484 1 Witheilung. 4. Abſchnitr. 


l ’ . 
24 geiſtliche Sufpectores, als: 1. zu Halberſtadt zwey 
a. zu Aſchersleben, 3. Oſterwiek, 4. Groͤningen, 5. Ermsleben, 
6. Kochſtadt, 7. Derenburg, 8. Weſterhauſen, 9. Hornburg, 
10. Dedeleben, 11. Oſchersleben, 12. Weferlingen, 13. Schlaug⸗ 
ſtaͤdt; und in der Graſſchaft Hohnſtein 2, naͤmlich: au 
Erich und Bleicherode. Die Reformirten Fire 
chenſachen beforgt der Hofprediger und Con ſiſto⸗ 
rialrath zu Halberſtadt. Die € atholifhen flo 
hen unter dem Berliner geiſtlichen Departement, 
ſ. B. J. S. 241. 

Bon Dom: und Cotlegiatſtiftern nebß 
Kloͤſtern befinden ſich im Fürſtenthume, 1. da 
Domcapitel zu Halberſtadt, 2. Dbercollegiarkift 
Unferer lieben Sranen zu Halberſtadt, 3. Colt⸗ 
legiatſtift Sanctorum Bonifacii nd Mauritji, 
‚4. Collegiatſtift Sanctorum Petri uud Pauli, 
5. Collegiatſtift Benatd Mariä Birginis um 
Bancti Pancratii zu Walbeck. Aebte und Bröps 
fie eatholiſcher Kloͤſter find i. im Klofter u Dugs’ 
Barg, 2. Dumersleben, 3. St. Johannis zu Hal« 
berſtadt, 4 St Nicolai zu Halberſtadt, 5. Et 
Burhardi, 6. Adersleben, 7. Hedersiceben, um 
8 zu Badersleben. 


10. Das franzoͤſiſche Coloniegericht 
zu Halbe r ſt a dt beſorgt ein Eolonierichter. 

Zu den Landfiänden gehören 1. die Proaͤ⸗ 
laten, nämlih: a. das Domcapitel zu Halber⸗ 
ftadt, als Clerus primarius und erfter vorfigens 
der Landftand, das einen aus feinem Mittel 
zu den Verſammlungen der Stände abſchickt, b. der 
Clerus fecundarius, nämlich: die 4 Collegiatſtif⸗ 
ter, Beatae Mariae Virg,, SS. Bonifacii et Mau- 
ritii und SS. Petri et Pauli inder Stadt Halberftadt, 
u. das Stift Walde, ferner 3 fathol. Mannskloͤſter, 


Pupeburg, Hamersleben, und St. Johannes zu 
Halber⸗ 


- — — — ILL 


Das Foͤrſtenthum valberſudt. a 


Halderftadt; 2. die Ritterſch akt, weiche mit, 
adlichen Guͤtern im Sande ongefeffen if, und 3. die 
Magifträte der 3 Hauptftädte, Halberftadt, 


Aſchersleben und Oſterwieck, aus deren Mittel zu⸗ 


weilen einer zum Landrath mitbeftellet und vom 
: Sandesheren beftätigt wird. 

"Außerdem find noch 2 Srbämter im Kür 
ſtenthume Halberſtadt uͤblich, nämlih: das Erbs 


marfhallamt, welches die von Röffing be, 
figen, und das Erbſchenkenamt, welches die 


Schenken zu Flechtingen haben. 


$ Io. u 
Eintünfte und -Kriegsverfeffung 


- Die landesherrlihen Einkünfte ber 
tragen gegenwärtig aus dem Fuͤrſtenthume 


Halberfkadt jährlich gegen 420,000 Rthlr. 


und ausder Grafſchaft Hohenftein 100,000 


Rihir. Bon der preußifhen Kriegsmacht fie 
gen 2 Bataillons Infanterie und ı Regiment 


Cuiraſſier in dieſer Drovin. — 


6. m 
Bandeseintheilung 


A. Das Fürftenthnm Halberſtadt, mit u 


Einbegriff der Graffhaft Regenftein, wird in7 


Hanptfreife, und B, die Grafſchaft Hohen 


fein jn 2 Kreiſe abgetheilt, nämlich jenes in 

1. den Halberfiädifhen Landkreis, 
2. den Wefterhaufenfhen. Kreiß, 
3. den Aſcherslebenſchen Kreis, 

4. den Ermslebenſchen Kreis, 


welche vier einen Landesdirector haben. 
» 3 5 den 


r 
m 
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5. den Oſcherslebenſchen Kreis, 
6. den Beferlingenfben Kreis, und 
7. den Dfterwiedfhen Kreis, 
melde drey einen Landrath haben. 
Dieſe hingegen 
1. inden Lohraſchen und 
2. in den Klettenbergſchen Kreis, 
welche zwey einen Landrath haben. 
C. Die nicht einverleibten Provinzen 
find: 
1. die Herrſchaft Derenburg, 
2. die Herrfhafr, Hafferode, und 
3. die Grafſchaft Wernigerode 
In dem Fürftenthume Halberſtadt zähft 
man 3 immediate und 9 mediate Gtäd; 
te, ı8 koͤnigliche, 7 andere Aemter, ı2 
Kloͤſter, 1 Kollegiatftift, 2 Fleden, 
70 Pfarrkirch⸗, 25 Filialkirch-, 9 eins 
gepfarrte Dörfer, in allem 104 Dörfer, 
54 Rittergüter und adliche Ghter, ı8 
VBormerfe, 6 Foͤrſtereyen, 9 Zölle, und 
4 benamte Mühlen 
- Außer den Landräthen führen noch zwey 
Kriegs: und Gteuertäthe "die Aufſicht über 
die Städte und nichteinverleibten Provinzen, nam 
lich: dee eine über Hafberftadt, Groͤningen, 
Oſchersleben, Wegeleben, Schwanebeck, Ofen 
ſterwieck, Horndburg, Kroppenftedt, Kochſtedt und 
Dandesheim; der andere aber über Aſchersle⸗ 
ben, Ermsleben, Derenburg, Wernigerode, Elleich, 
Bleicherode, Gachfe und Bennedenftein, imglei⸗ 
hen als Landrath die Grafſchaft Wernigerode, 
nebſ den Vertſcheften Derenbug und Hafferode. 
6 1. 


Dos Fuͤrſtenthum Halberfabt. 487 | 


5. 122.. 
Tepograrhifqe Befchreibung. 


A. Das Fuͤrſtenthum Halderſtadt. 


- 2. Der Halberſtaͤdt ſche fandkreis | 


enthält. 5 koͤnigliche Aemter, ı immediate 
und 2 mediate Städte, ı Domproba 
Keylihes Amt, 8 Kläfer, 22 Pfarrkirch⸗ 
Dörfer, 2 eingepfarrte und 2 Filial⸗ 
kürchdörfer; ı5 Ritter : und andere Güͤ— 
ter neo 5 Vorwerken, ı Hauptzoll. 


a. Die Immediatftadt. 


Halberftadt, die Hauptftadt des Fuͤrſten⸗ 
thums an der Holtemme oder Holzemme, iſt eine 
- Smmediatftadt, und der Sitz aller oben befchries 

- benen Londescollegien. . Sie hat 7 Thore, 
16 Kirchen, 3 große öffentliche Hauptfhus 
sen, namlich: die Dom:, Martini > und 
Johannisſchule, ır Hoſpitaͤler, 2 Markt⸗ 
pläge. nebſt 3 andern bffentlichen Pla⸗ 
gen; als: der Domplatz, Paulsplan und - 
Woort, 3 Hauptwirths haͤuſer, nämlich: der Koͤ⸗ 
nig von Pohlen, dee Prinz Eugen und 
die Roſe, und 3 Waſſerkuͤnſte, durch weh, 
che das Waſſer nach den vornehmften ‚Straßen ge, 
"feitet wird: Die ehemaligen Wälle und Gräben find 1752 
faft um die halbe Stadt herum eingerifien, ausgeehnet und mie 
Maulbeerbäumen bepflanzt worden, und feit 1773 bat man die 
Stadtwaͤlle von dem Harsleber, Kühlinger und breiten Thore 
geebuet, und die Pıldge zu Yärten zc. angewendet, worunter fich 
dee Gleimſche vor dem Burchardsthore vorzüglich aus⸗ 
 wihne, Ja der Stadt und den Vorftädten zaͤhlet 

» 4 man . 
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.. man 1802 Feuerſtellen, wovon 1217 unter des Mas 
‚ giftrate Gerichtsbarkeit, 175 unter den Burgvoigtey⸗ 
gerihten, 86 auf der Lieben Frauen Freyheit, 22 
unter dem Morisftifte, 29 unter dem Pauisfifte, 
93 unter der Regierungsfrepheit, 23 unter den Abtey⸗ 
lichen Huyſeburgſchen Gerichten, und 157 unter dem 
Amte der Majorey in den Vorftädten. An öffent. 
then Gebäuden find zu Halberſtadt nachſtehende vorzüg⸗ 
lich aufzuzeichnen, -ald: der fogenannte Petersbof, dei 
ohedem der Wohnſitz der Bifchöfe war und ige der Perſanumlungs⸗ 
ort der Kandescollegien, der Caflen und Archive iſt. Die Com⸗ 
miſſe gder Douane am Markte war gleichfalls ein bifchäß 
licher Paͤllaſt, in welchern fich gegenwärtig das Aceiſe⸗ und Zol⸗ 
amt, der Packhof, die Rathswaage und das Landmagazin ber 
finden. Der Bifchof Heinrich Julius Heß ihn 1606 nen 
erbauen, und 1685 forderte denſelben der Landesherr als ein Ta⸗ 
telgut vom Domcapitel zuruͤck, worauf er feine heutige Eine 
zichtung erhielt, „Die uralte, ganz aus QDunderfieinen erbaute 
und dem heil. Stenban gewidmete mit z Predigern befekte 
uutheriſche Domkirche, um deren Dach eine fchmale Galle, - 
sie oder der fogenannte blenerne Bang läuft, ‚worauf man eine 
zeisende Ausſicht über die Stadt und die umliegende Gegend 
hat. Nahe dabey ik dee Domplatz mit der Dompraps 
Ben, der 1754 erbauten Domdehanen, dem fchöuften 
Wobngebaͤude in Halberftadt, einigen anfehnlihen Curien 
der Dom» und Stiftsherren und der mit 1 Prediger beſetzten lu⸗ 
theriichen Collegiatfirhe U. & rauen mit der bes 
rühmten Orgel, die ebedem in der Schloßkirche zu Grünins 
.,genfons. Das.Domcapirel beftebt aus ı 
Dompropf, ı Domdehant, 1 Senior, 
ı Subfenior, 16 Dombexren, morunter 4 
sömifch = catholifhe, Die Übrigen aber lutheriſch 
find, aus 8 Minoribus Praͤbendatis und 
1794 aus 25 Electis. 1754 ertheilte K. Sriedrich IL 
dem Domeapitel ein Ordens kreuz, das von Gold, weiß 
emaillirt iſt und in acht Spitzen ausgehet. In der Mitte deſſel⸗ 
ku befindet Rh auf einer Seite der preußifche ſchwarze Adler, 

auf 
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Auf der andern dad Bild des heil, Stephanus. Es wird an eis 
nem poneeaurotbon auf beiden Seiten ſchwarz eingefaßten Bande 
am Halſe getragen. Hierauf bat 1764 der. König noch außers 


dem und zum Andenken des geſchloſſenen Friedens dem Domca⸗ 


pitel erlaubt ein ſilberfarbenes, mit goldener Einfuſſung bordittes, 
in acht Spitzen ausgehendes und mit einer goldnen Krone ver-⸗ 
ſehenes Kreuz, in deſſen Mitte im goldnen Selde ein koͤniglich 
preusiſch goldgekroͤnter ſchwarzer Adlet mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln, den: goldenen Zepter an der einen und den Donnerkeil im 
Der andern Hand. haltend, brfindlich, Auf der linken Seite des 
Mods geſtiekt zu trugen. Das Domseapitel läßt feine hieſi⸗ 
gen Burgaoigten « Gerichte durch einen Burgvoigt verwalten. 


Das Intherifhe Ober⸗Cotlegratſtift Uns 


fer Lieben Frauen zu Halberkart hat 
1 Propſt, ı Dechant, ı Senior, ı Subs 


‚fenior, 7 Canonicos, oder Majores rez 


fidented, 4 Majores non reſidentes, g. 


Majores Präbendatos, und 6 Eleetos, 


and befigt ebenfalls feine eigenen Gerichte. 177% hat 
auch der König diefem Stifte ein eigenes Ordenskreuz be, 
williget, welches. die Majotes tefidentes und non relidentes tragen, 
Den Lutheranern gehören auch noch die beiden Col⸗ 
legiatſtifte SS Bonifacii et Mauritii mit 1 
Propſt, ı Dechant, ı Senior, ı Subs 
feniot, 4 Canonicis, 3 Majoribug, non 
reſidentibus, 2 Minoribus non eefident., 4 
Electis, und SS, Petri et Pauli mit ı Propft, 
ı Debant, ı Senior, ı Subfenior, 5 
Sanonicis, 3 Minoribus und 4 Electi®, 
Die Collegiatfiche bey erftern und die 
Eollegiatfirde bey legtern haben jede 3 
Prediger und eigene Gerichtsbegirfe. Die Haupt» 
Stadtkirche zu St. Martin mie 2 luther. Predigern; 
bie Se Johannes Pfarrtkirche mit 2 Predigern, 19 
von einer Seneralfuperintendent des Fürſtenthums if; 
die Hoſpitalkirche zum beiligen Geif mir 2 Predis 

Ss 5 gem,. 
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gern, weiche zugleich Lehrer au der Mattin « Stadtſchule lab 


mit Ausſchluß des Zeldpredigers, und die Hoſpitalkirche 
zur heil. Eliſabeth und St. Salvator neben ds 
Neufbadt ; außerhalb der Stadt. Die dDeutfd » reformits 
te Hofkirche oder ehemalige St. Peterscapelle beym Pesente 
bofe, mit 2 Predigern; die franzoͤſiſche reformirte 
Kirche: auf dem Ansonshofe mit 2 Prediger. Die Katholi⸗ 
ken haben bier 3 Moͤnchs, und 2 Monnenkloͤſter mit 
Kirchen, ale: das fhöne Franzistaner« Mönchsftoe 
ſt er ſtrietioris obfervantiae mit feiner Biblischef und geſchmack⸗ 
vollen Kirche, worinnen ſich die vortreffliche Orgel und ein Ge 
maͤhlde des heil. Francifeus gleich. beym Eingange auszeichnen 
Das nicht fo. geſchmackvoll gebaute Dominikaner Moͤn chs⸗ 
tlofter.(ordinis Preedicargrum) mit einoe auſehnlichen Buͤ⸗ 
cherſammlung, und daben das Tleine Waiſenhaus. Ja 
den Franziskaner » und Dominikanerkloͤſtern wechfelt der Pater 
Buardian und Prior alle drey Jahre ae Das Augue 
ſtiner⸗Monchskloſter (Scti Ioannis Canonicorum re- 


‚ guierium) ‘oder die Propſtey regulirter Charherrn Auguftiner⸗ 


ordens zu. St. Johann mit einer unbedeutenden Kirche und ei⸗ 
nem angenehmen Garten. Das geſchmackvolle vor 10 Jahren 
aus Quaderſteinen ganz neu erbauefe Urfeliues s Nonnen, 
Plofer mit einer artigen Capelle oder der Convent der willi⸗ 


.: gen Armen, hat Bein eigentliches Vermögen und feinen Propft, 


Das Nonnenklofter zu St Nicolai mit einer Kir 
die. Das reiche weitiäuftige und wohlgebaute jungfräult« 
he Kloſt er St Burchardi, PWerubhardiner: Ordens 


nebſt der Kirche wor dem, Burchards Thore. Das aufehnliche 


von Quaderſteinen aufgebaute Bucht» und Acheitse ode 
Spiunnaus ara Harßleber⸗Thore. Die gleichfalls aus 
Quadern erbaute neue Judenſynagoge, eine der ſchoͤr⸗ 


> fien in Deutfchland, und die alte wenig mehr beſuchte. Diefe 


‚tt fo anfehnlihe und nahrbafte Stade wurde 1179 von den 


Kriegsvoͤlkern Herzoss Heinrich dB Loͤwen, weiche 


das ihm und feinem Lande vom Biſchofe Ulrich zugefügte 
Unrecht zu. rächen. fuchte, ganz eingeaͤſchert. 1203 umgab man 
fie mit Mauern und Graben, und Die anwachfende Einwohner⸗ 
zahl veraniaßte in der Folge die Erbauung der Borkädte Weſten⸗ 
dorf und Poigtey, deren ı Einnahuer endlich mit den übrigen Buͤr⸗ 


gern 
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gern aleiche Wechte erhielten. Int Anfange des achtzehnten I 
Jahrhunderts erbaute man and jenſeit der Holtemme die Gröper 
Vorſtadt. 1757 und 1758 wurde die Stadt von Zranzofen, 
1759 von Reichdtruppen und 1760. abermals von Stanzofen ‚hart 
mitgenommen, welche auch bereits 1758 ihre Thore und gegen 
300 Ruthen von den Mauern miedergeriffen hatten. Der 
- Magıftrat übel in den oben angegebenen Seuers 
ftelien und Bezirken die Givilgerichtsbarfeit und das _ 
Stadtgericht ne den Schöppen die 
peinlihe Gerichtsbarfeit aus. Das Rathhaus. 
iR zwar ein _geräumiges aber altmodifches Gebäude 
mit feinem daran befindlichen Rolande. Die fran⸗ 
zoͤſiſche Colonie Fehr in rechtlihen Sachen 
‚ unter einem Mitgliede der Regierung, welches als 
Eolonierichter anzufehen ift. Ohne die aus 2 Bar 
taillons Infanterie beftehende Befadung waren 1791 
hier 11200 Einw., 1794 aber 12,600 Einwohner 
mit Ausfchluß der 120 ordinairen Schupjudenfamilien - 
und 71 dergleichen ertraordinairen und öffentlichen 
Sudenbedienten. „Das Verhältnis der Getrauten zc. war 
zu Halberſtadt in nachſtehenden Jahren folgendes , als: 


Jahr. Getr Geb. Bob. (Bet 0 
606 . 
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1740| 77! 355 
‚98) 361] 461 
42) 107! 3541 386 
9— 105] 383] 296 
| 7\ 382| 235 
45| 86| 365] 425 
46) 84 334 








47| 94| 338] 443 

48| 891 324) 408 

49| 74) 365) 396. J 

saı 78 319 601 
511 124 380] 496 Zr 
s2| 123} 374. 346 | 

.531 96 3387333 

54| 103} 342! 448 
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1755) 38 32781 441 


56) 75| 379| 320 
371 9 3751 460 
58 113) 272) 592, 
59 172 393] 336 
Pr 85| 347| 394 

108! 332] 282 


62| 207} 344| 508 
63] 2317| 315] 479 
64| 1371 413| 432 
65) 96 367| 335 











80] 376! 320 
67| 3501 360 
80 326 402 
84| 356| 475 
317 
377 
54| 272] 670 
84| 270] 449 
87| 3591 354 
92] 343| 325 
861 3181 349 
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311 
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399 
419 
87| 66! 308] 398 
333 
235 
338 
gıl 78| 298| 489 
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Die Hauptnahrung der Einwohner 
beſtehet in dem ehedem ſehr betraͤchtlichen und be⸗ 
ruͤhmt geweſenen Brauweſen, im Ackerbaue, 
Oehlhandel, Flachs- und Garnhandel, 
Leder⸗, Leinen⸗ und. Woilenmanufacturen und Gol⸗ 
gasdruckerey. Auch hat die Stadt eine der ſchoͤn⸗ 
ſten Maulbeerbaumpfianzungen. Zu den, -Bers . 
gnügungen der Einwohner gehören die 
Berfammlung der gelehrten Gefellfhaft, die : 
Heiden Refourcen, die Bälle und das 
Concert aufdem Rathskeller. Webrigens ift Hiee 
auch noch ein koͤnigl. Poftz, Zoll; und Acciſe⸗ 
amt, ein adlicher Ritterſitz, ein dem Magiftrat 
"gehörige Marſtall, und 2 Mühlen, aber 13 Mühs 
fen liegen um die Stadt herum. An Öffentliben 

‚ verfhönerten Spagiergängen und Gärten. zum al 

_ gemeinen Vergnügen fehlt es zwar in Halberftadt; 

- allein diefer Mangel wird bey der-Nähe der Spies 
gelſchen Berge gar nicht bemerft. Der nunmehro 
verfiorbene 1782 als Domdechane zu Halberſtadt lebende Een ſt 
—Ludwig, Frevberr Spiegel zum Dieſenberge, 
ſuchte bey herannahendem Alter einen von Halberſtgdt etwas ent, 
fernten Dre: zu erwerben, um daſelbſt feine Erholungsſtunden 
zuzubringen. Seine Wahl fiel endlich auf ein Haus, das am. 
einem & Meile von der Stadt entfernten und mittäglich liegenden - 
felfigten Berge erbautt war. Bald nach dem erlangten Beſitze 
ward es während des fiebeniährigen Krieges nebft dem nenan« 
gelegten Heimen Garten verwuͤſtet; allein der edle Domdechans - 
derließ feine Einoͤde nicht, ſondern verfchaffte ſich vielmehr 
durch Kauf noch andere der angraͤnzenden Berge, und ließ end» 
tich den aufammengefauften mehr Belfen« als Erdreichen Bezirk 
mit einer drey Fuß hoben Dauer einfaffen , nachdem er ſich 


mit denjenigen ein für allemal verglichen hatte, welche biöher _. 


auf diefen kahlen Zelfenbergen das Huth⸗ und Triftrecht auszu⸗ 
üben berechtigt waren, Seine Hauptſorge war nun, dieſen Bergen 
‚eine andere Gehalt an geben. Ran ſahe daher von Zeit zu ne 
Ku .ı " R , " AR 
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auch daſelbſt etwas neues entſteben, Vrunnen, Wohnhaͤuſer, 
Luſthaͤuſer, ein Badehaus, ein anſehnliches Bienenhaus, Stav 
tüen, Keller, Viehſtaälle, eine Scheune, Grotten, 
-, Weder, enm Meinberg, Obſt⸗und Kühengär 
sen, einen bolländifhen Garten, Wälder yo 
gSerbenbäumen, Zannen und Fichten udd ande 
Bäumen, Nlleen, eine Safanerie, Baumſchulen, 
einen Thiergarten, Kräbenbütten, em Bogel- 
‚Kange und einen Scheibeufhußffand, eine Stern⸗ 
warte, ein in Selfen gehauenes ſehr geräumiges Gewölbe, 
worein das bekannte große Weinfaß gebracht wurde, das 
Bisher in einem Keller des Schiofles zu Gruningen gelegen hatte. 
Der halberſtaͤdtſche Bilhof Heinrich Julius ließ dies 
Faß 1594 von eben dem Meiſter, welcher das große Weinfaf 
su Heidelberg gemacht hatte, nämlich von Werner vo 
Randan, in Grüningen’ noch größer als das Seidelberger 
bauen, und nachher mit 1601 Fuder 16 Viertel Rheinwein, als 
ſo 23 Buder mehr als in das Heidelberger, anfuͤllen. Das leere 
Grüninger Faß wog über 636 Gentuer und bloß das Eifen übe 
123 Centner, und koſtete ohne das Molz mehr ald 6000 Thaler, 
Nachdem der Domdehant Spiegel zum Diefenberge 
. sid) vom Könige das leerliegende Faß zu Grüningen ausgeht 
ten batte, ließ er es in feinen neuen Keller bringen und am - 
ısten April 1783 von den vier Meiftern und Geſellen, nämlich: 
Zimmer., Maurer-, Boͤttcher⸗ und Schloſſermeiſter, welche 
am Keller und Faſſe gearbeitet, mit Mufit, Sermon, Gefang 
„und Lanz einmeihen Der Schugpatron der halberſtädtichen 
Domlirche, der heil. Stephan, if auch zum Schutz i und 
Schiemvoigte des großen Kellers und Faſſes gewaͤhlt, und deffen 
Bildſaͤule vor dem großen Portale des: Kellers aufgeſtellt mot 
‚den. Der Herr Canonicus Gleim Fündigte diefes Feſt durch 
. eine kurze gedruckte Nachricht von dem Weinfaffe auf 2 Deras 
blättern und mit einem Liede auf 2 Oectanblättern an, das voe 
‚dein Weinfaſſe gelungen wurde, Cin anderes Lied batfe Niere 
».Sanonicus Jacobi auf 4 Detaublättern verfertigt, und dee 
damal. Here Kammerfeeretair Schmidt den vom Mauer 
meiſter Hartmann gehaltenen ſcherzhaften Sermon in Verſen 
aufgeſetzt. Mit elnem Worte, das ganze Be ward mit eine 
‚ werzlichkeit vollzogen „ die jedem Halberſtaͤdter eben fo unverges 
- , J lich 


Pi 
' 


"5,2 Der Halberftäbtiche Landkreis. 495 
Ach Meiben wird, als des: verfiorhenen Sreybem _Spieget 
zum, Diefenberge Merdienfte um die ehemaligen kahlen 
senfruchtbaren Sandhägel und Berge, mo man innerhalb vier 

und zwanzig Jahren das Nügliche und Angenehme , frenlidh mit 
einem Koftenaufmande von 30,000 Kekir. fo innig und unbe⸗ 
merkbar mit einander verbunden hat, daß jeder: Luſt⸗ und Zier⸗ 


gärtner dieſe merkwürdigen Spiegelfden Berge, wflh 


sub die Grabfärte des würdigen Schoͤpfers dieſes 
Meiſterwerks befindet , forgfältig Audiren follte. Auch der große 
Friedrich II. hatte feine Freude an diefer Anlage, und verlich 
dem Herrn Domdechant fchon unterm 8. März 1771 gegen Be⸗ 
Zahlung eines jährlichen Canons die obere und niedere Gerichte, 
barkeit ſowohl über die eingefchloffenen als auch über andere ums 
berliegende Berge, ertheilte ihm die Halberſtaͤdtſche und Regen⸗ 
fteinfche Jagd erblich, und legte den Bergen adliche Freyheit bey, 
mit einem halben Fuße Kitterpferd und 5 Kehle, fo daß itzt 
‚ biefe Berge unter dem Namen der Freyherrlich Spies 
geilfhen Gerichte sum Spiegelberge ald ein be» 
fonderes Berichte ansufehen find, das feinen eigenen Ges - 
zichtöverwalter und ein Gerichtsſiegel bat. Am 22fen 
Zebr. 1781, als am Geburtstage des Erbauers, ließ der Herr Rec⸗ 
tor Zifcher ein Gedicht auf die Spiegelberge unter dem Titel, 
die Berggeiſter, austheilen; und in eben diefem Jahre , wo 
der vortreffliche Menſchenfreund funfsig Jahre lang die 
Ehre, Bierde und Zreude ded Domsapiteld geweſen war, ließ 
die hochmürdige Geſellſchaft auf ihre Koften durch den beruͤhm, 
ten Stempelfhmeider Abranamfon eine Gedaͤchtniß⸗ 
muũnze in der Größe eines Thaler fchneiden, welche im De: 
cember 1782 in Silber 13 Loch ſchwer zum Borfchein kam. Gie 

iget auf der Hauptſeite das ziemlich getroffene Bildniß des 

ern Domdechant mit einer Umifchrift, die feinen Namen 

und fein Geburtsjahr 1711 angiebt; und auf der Kückfeite hat 
fie in eilf Zeilen nachſtehende Zntchrift: Ward Domherr 

au Halberſtadt 1731, Domdehant 1753, lebte 
geliebt von allen Menfhen im” Sabre 1781, 
würde, wenn unſre Liebe Leben gäbe, nice 
Herden. Unten am Berge flieht daB maſſive Hauptge⸗ 
Bände, und zu jeder Grite deflelben ein Saal, deren ih 
Fremde nach Sefallen bedienen Wönnen, und mo Caffee, Mein ıc. 


N \ ” 
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um billige Preiſe zu haben ſind. Hinter dem Hauptgebaͤnde 
geht der unten mit einer Mauer eingefaßte Berg allmälig: im 
die Höhe. "Die Ausficht von der Spike Hder der fogenannten 
Reinsihshäbe if vortreffuch. 


68. Fuͤnf koͤnigliche Aemter. 


1. Das Amt der Majorey, 


fteht unter einem eigenen Juſtizamtmanne, welcher 
Amtsmajor beißt. Es hat nicht nur über alles, 
was außer den Stadtmauern liegt, nämlich über die 
VBorftädte und Feldmarf der Stadt, fondern and 
über folgende 4 Dörfer, die Gerichtsbarkeit, 


ale: 

Groß » Duenfedt, ein Vlerrticchdorf von 194 IE 
Cm Jahre 1784, das auch bey den folgenden Feuerſtellen gilt,) 
mit 3 Kirchen, der St. Peters. und St Laurentiuskirche, nebſt 
2 Predigern, batte 1785 ‚(weiches Jahr auch bey den übrigen 
gift) in erfterer 10 Paar Gerraute, 32 Gebohrne, inch. u Zodts 
geb. und 20 Geſtotb., in Ichterer aber 2 P. Gert, 4 Gebohr. 
und 3 Geftorb, Uebrigens find noch 2 Mahl⸗ und 2 Oehlmuͤh⸗ 
Sen hier. — Klein « Duenfkädt, ein Pfarrkd. mit eine 
Erbzinsmahlmühle und 75 Zeuerkt., hatte 3 P. Getr., ı5 Ge 
bohr., außer 3 unzeitig gebobr., und 10 Geſtorb — Wehr⸗ 
fede, ein Pfkd. mit 2 MWaffermahlmühlen und 52 Feuerſt., 
hatte 4P. Getr., 7 Sebohtne und ı unzeitig todtgeb. und 3 Ge 
ſtorb. Es war ehedem eine Borflade von Halberftadt und die 
Einw. nähren fi von Handarbeit, Leinweberen und befonderd 
Gärtnerey , indem das Dorf fat aus lauter Gärten beſteht. — 
Sargſtedt, ein Pfkd. nebſt Windmühle und 102 Feuerſt., hat⸗ 
te Paar Getr., 12 Gebohrne und 13 Geſtorbene. 


2. Das koͤnigliche und Kloſteramt Groͤ⸗ 
ningen | 
hat mit den kbnigl. Aemtern Wegeleben m 


Rodersd orf einen Juſtizamtmann und ift aus 
einem 


% Deisgabeflefgen Sandfreis, 497. 


* 


einem ehemaligen vor der Stadt Groͤningen gelege⸗ 


‚nen Moͤnchskloſter entſtanden, welches, ein Graf 
Siegfried im D. Welter : Gröningen- geftiftet und 
mir Gütern verfehen hat, wie aus einer. Urkunde 


Des Abts Folkmar von Corvey vom Jahre . 


- 936 erhellet, unter deſſen Stift es ehedem gehörte. 


In der Zolge ward ed ein Gut der Tempeiberren., Her, 


309 Heinrich Julius von Braunfchweig hat diefes Kloſter 
2593 durch Tauſch gegen das Kloſter Kemnade von der Abtey 
RCorvey erhalten. Ob es num gleich in der Folge dem Bisthume - 
Halb erſtadt geſchenkt wurde, fo Bemühten ſich doch die Herzoge 
zu Braunſchweig und Lüneburg es wieder zu erhalten, als das 
Bisthum an das Churhaus Brandenburg kam. Es wurde ihnen 
auch im weſtphaͤliſchen Frieden zuerkannt; allein Churfuͤtſt 
Sriedrich brachte eg. bald hernach für eine Summe Geldes 
an das Gürftenehum Halberſtadt und verwandelte es in ein Amt. 
58 gehören außer 2 im Halberftädtichen und 3 im 
Aſcherslebenſchen Kreiſe liegenden Mediatftäds 
ten noh 3 Dörfer. dazu. . 
Schwanebeck am Huywalde und Limbach, 
2 Stunden nördlich von Halberftädt, eine Mediats 
stadt, hat. 2 adl. Rittg., ı Kioftechof,. ı Rice 
mit 2 Predigern, und gleich darneben in. der Vor⸗ 
ſtadt oder dem kleinen Dorfe, Buͤblinggen ges 
nannt, eine Kirche als Silial, und überhaupt 316 
Feuerſt., wo 12 P. Setr. 37 Gebohrne, m mit 3 uns 
ebel. und. 5 todtaeb. - 1766 verlahr die Stadt 280 Gebäude, 
Ehedem war am Hupmalde ein Schloß, welches die Grafen 
Ulrich und Albrecht von Keinkein mit allem Zube, 
bör 1270 an Herzog Albrecht. dm Großen zu Braun 
ſchweig und. defieiben Bruder Zohan. überließen. Nahe. 
vor der Stadt liegs eine berühmte Fatholifhe Ras 
pelle, welhdeam Krohnleihnamsfefte von‘ 
Jehr viel Catpolifen aus meit entfernten Landen bes 
fucht wird, In diefer Ruͤckſicht lieſt auch außer 
Vreud. Eidbeſcht. 4. Bond. Ji der 


—* 


— 


Er 
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der Zeit ein Franziskanermoͤnch alle Sonntage Neffe 
in der Eapelle. Der Hauptnahrungszweig 
der Einwohner befieht im Aderbaue, be 


ſonders im Flachsbaue, wozu 1789 allein 690 


Morgen angewendet wurden, m Si mmelz:, 


Anis⸗, Kohl⸗ und Möhrenbaue. 


Wegeleben, .öfli von Halberſtadt an der 


Bode; eine mit Mauern umgebene Mediatftadt von 


“ 
—⸗ 


316 Feuerſt., hat eine Pfarrkirche mit 2 Predigern, 
4 adl. Gütern, 3 Waſſermahl⸗ und 4 Oehlmuͤhlen, 
ı Ziegelfeheune und ı Hofpital. Hier waren 8 P. 
Getr., 41 Gebohrne, ı unehel. und 3 todtgeb., 40 
Geſtorb. Die Einw. nähren fich vorzüglich vom 
Ackerbaue. Außerhalb der Ringmauer liegt das 
Fönigl. Amt mit einer Schäferen vom 1009 
Stüf, da hingegen die 4 adf. Güter gegen 5000 
Stuͤck Schaafe halten. Das Amt hat ehedem zur Grafs 
haft Afcanien gehört, und die Grafen md Brüder Orts 
und Heinrich von Anhalt, trugen es 1267 dem Erzbis, 
thume Magdeburg zu Lehn auf, 1288 werpfändeten fie es dem 
Bisthume Halberſtadt, welches nachher zum völligen Yepige 


deſſelben gelangte. Unter dep, 4 nd. Gütern haben die you 


Honm.die Burg Wegeleben lange befeffen; nachher ward fie eim 
Kammergut, und an einen Beamten verpachtet, 1762 aber vom 
Könige an feinen Bruder Heinrich gefchenkt. 

Klofter » Sröningen, weſtlich von Halberſtadt, ohn⸗ 


‚ weit der Stadt Groͤningen, ein YEd. mit einer Kirche umd dem 


Kloſteramte, welches ehedem das Zeimpelberrenant war, hat 
3 Waſſerm. und 88 Feuerſt., nebſt 3 P. Getr., 13 Seb., 1 ums 
ehl. 1 todtgeb.ıund 32 Ge. — Deesporf, ohnweit dem 
vor. an der Bade, ein BfEd., hat ı Mahl⸗ und a Dechlmüble, ı 
zum Liebenfrauenftiit nach Halberſtadt gehoͤr. Zehenthof uud 
76 Feuerſt. mie 4 P. Getr. 13 Geb. und 12 Geſtorb — Ns 
dessdorf, ein Pd. mit einem Bönigl. Amte nebſt einer Erb 
sinsmahlmühle und 64 Feuerſt., bat mit dem im NAfcherk 
lebenſchen Kreife liegenden Filkd. Heteborn, woſelbſt ein hierher 
„ . J gebör. 


Ä 4 


1. De Halberftaͤdtſche Sanbtreig. 9 
achär. Vorw. ig, 10 a Gr. 27. ann, a unehel, 1 cadtae, 
und ı3 Beh. , 


" 5. Das Amt Shlanfedt, 


welches die Grafen von Keinftein 1344 dem 
.Bisthume verkauften, hat mit den jum Dfcherlebens 


ſchen Kreiſe gehoͤr. Aemtern Oſchersleben und 


.Erortdorf. einen Juſtizamtmann, und enthält 6 

Dfa rrkirchdoͤrfer, s adliche Güter, 

Borm. nnd ı Zoll in diefem reife. | | 

| Schlanſtedt, ein Pfkd. mit einem adlichen 

Bute, 4 Wafler » Mahl: und ı Windmühle, hat 

266 Feuerſt. mit 8 P. Getr., 24 Geb. ı unehel, 2y 

Geſt. und if der Sig des Fänigl. Amts. Der 
hieſige Prediger ir zugleich gei ſt! ich er In⸗ 
ſpector. 

Anderbeck, ein um. mit 2 Waffermahlmühlen und eis 
nem dem .Kiofter Huyſeburg gehör. Vorw., bat 86 Feuerſt., 2. 
P. Getr., 14 Geb. ı unehel. 2 todtgeb. unzeitig, und zo Gap, 
— Dingelftedt, ein großes Pfkd., hat mit 1 koͤnigl. und 
prinzl. Foͤrſterh. und 2 Windm. 164 Feuerſt. 7 P. Gem 16 
&eb. ı unehel, 1 todtgeb. 30 Geſt. Auch befigt das prinzl Amt 
MWeſterburg einen Dorfantheil. — Eilenſtedt, ein Pfkd. mit 
3 adl. Gütern, 2 dem Kloſter Huyſeburg gehoͤr. Höfen, ı Winden, 
139 Feuerſt., hatte 4 P. Getr. 23 Geb. 2 unchel.. ı todtgeb., 
27 Seh. — Eils dorf, ein DIE. mit ı Windm. 45 Geuerk,, 
batte 3 9 Getr., 3 Geb., 2 Sf — Neuendamm, ein 
zkoͤnigl. Zolhaus mit ı Feuerſt., woſelbſt eine der 3 Hauptpaſſa⸗ 
‚gen über den Bruch.auf Helmptedt ind. Lüneburgfche geht. Zus 
gleich ein zum Amt Schlanfedt gebör. Vorw. — Pabsdorf, 
ein Did, von 37 Feuerſt., if halb Braunſchweig Wolfenbüttels 
ſcher, wozu die Kirche gehört, und halb Halberſtaͤdtſcher Hoheit, 
wozu 1 adl. Gut gehört, hatte ı P. Getr., 5 Geb. und 6 Sf. 
— Bodenfiedter Damm, eine Mühle mit 1 Kruge, 
‚bat 2 Feuerſt. — Außerdem gehören noch zwey im. —R 
Kon Kreiſe liegende Dörfer zum Amte. 
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* Doͤmpropfteyliche und andere Se 
richte. 


u Daß Dompropfeyliäe Amt Dar 


leben enthält: 
Darsleben, ı St. ſüdlich von Halberfiadt, ein cheums 


Tiger Flecken, ige aber 1 PfkD. von 317 Feuerſt., 4 V. Gerz, 


% 





37 Ceb. 3 unzeitig und todtgeb. und 45 Gef, bat ı Dome 
gitul. Behnthof, 3 Mahl⸗ und 1 Deblmühle, und if der Sit 
Des Domprobſteylichen Amts. Es wird allbier wid 
Flachsbau getrieben, wozu mau allein 540 Morgen ww 


2. Unter dem Domrapitel und zwar im 
Gerichtsbezirke des zum Oſterwickſchen Kreik 
gehoͤr. Amtes Zilli ſtehen 

Aſpenſtedt, ein Pi. mit = Mabimäblen, ı Toͤrſter⸗ 
Haus, 89 Feuerſt. 8 P. Getr., 16 Geh. 2 Todtgeb.. 35 Gef. 
— Stroͤbeck, ein ehemal. Flecken und itziges PfED- von 109 
Feuerſt., hatte 3 9. Getr., 17 Geb. 2 todtgeb. und 14 Geh, 
Die biefigen Einw. waren wegen ihres vortrefflichen Schach⸗ 
£pielens von jeher berühmt. 


3 Kloftergerichte und andere, melde 
unter der fönigl. Regierung leben. 

Adersteben, 2 St. von Halberfiade und -ı von eis 
ningen, ohnweit Wegeleben, ein Siftercienfer Nounen, 
kloſter nebft einem Vorwerk, Schaͤferey, Waffermühle uud 
24 Zagelöbnerhäufern. — Burdardi » Klofter, cm 
BernhardinerNonnenkloſter bey Halberſtadt mit ı 
Vorw., 2 Waſſerm. und ıız Feuerſt. — Hunfeburg, ein 
Benedietiner⸗Kloſter von Canonicis regular.,13 St. 
von Halberſtadt ſuͤdweſtlich, und nicht wie Gilbert inf 
Handb. Theil 1.5. 333. behauptet, nordäflich, auf dem Kay, 


Anem Walde, gelegen , von ı Senert:, hat anfehnfiche Forkr, 


ſchoͤne Gebäude und einige Vorwerkshoͤſe. Der Wbe ik ea 
Sandgand. des biefigen JFuͤrſtenthums und auch zugleich St 
aa 


\ 


‘2, Der Seiserätrf Ganbfei. 30: 


am Roͤderhof, ein dem Klofter Huyſeburg 90 
BR. Dem. mit ı Mad. und Windmühle, bat. 13 Feuerſt. 


N 


6 . Adliche Güter end Berichte, 


Abeerſtedt, ein. Pfkd. und Rittg. wit gr Feuerſt., einer 
/Waſſer- und einer Windmühle, 5 P. Setr., ı3 Geb. 2 unehl. 
amd 18 Geſt. — Dolldorf, ein Kirchd. mit 35 Feuerſt., 
welche, von wrote ioniften ‚und Tageloͤhnern bewohnt werden, 
Der luther. Gottesdienſt wird durch einen Schulmeiſtet und Pre⸗ 
Diger ans Groͤningen und der reform. durch einen Prediger au 
SHätberftadt, verfeben, Hier waren 2 P. Gete., 6 Geb. und 3 
Seſt. — Emersleben, ein DD. ,* hat incl. J Rittg.1 
Schaͤſerey und a. Waſſerm. 75 Feuerſt., mit 4 v. Ser. gar 
Seb. 1 unghel und dr Geſtotb. — Langenfein, ein Yin 
Bon 113 Feuerſt. mit 1. adl. Gut und ı Waſſerm., bat 4 W. 
Sett., 26 Geb. und 18 Gef. — Nienburg em Rittg. 
nebſt Schaͤferey, hat 6 Feuerſt. — Spiegelfche Berge, 
T. 66.8. 493. — MWarnfledt, ein zum koͤnigl. Amt Wefers 
Haufen im Weſterh. Kr. gehoͤr. MED. mit einer, adl. Schäferen, 
8a Feuerſt. und 3 P. Getr., 10 Geb, nebſt 14 Geſt. — Wed⸗ 
dertzle ben an der Bode zum vor. Amt gehör., ein Dr. mit 
"2 Papiers, 2 Dehl- und ı Mahlmühle, bat 95 Feuert— 3 
BP. Getr.. 10 Geb. 3 unehl. und 23 Kl J 


u 2. Der Woeſter hauſenſche Kreis 


iſt aus ber ehemaligen Grafſch aft Regen⸗ 
ſtein oder Reinſtein entſtanden. Dieſe Graf⸗ 
ſchaft Liegt zum Theil vor, zum Theil auf dem Harıg, 
and machte vor Alters mit der Grafſchaft Blans 
Fenburg nur Eine Grafſchaft aus, ſo wie auch 
die Grafen von Reg enſtein und von Bam’ 
Pendburg von Einem Siamme geweſen find. 
"Sowohl Keinfeiu, als Biantendurg gehörteg zu dei 
‚Erbgütern des Herzogs Heinrich des eIwen, und ſielen 
-.,3203 feinem jüngften. ‚einen Wilhelm. ‚von Chneburg st. 
Die ehemaligen davon brännulsn geenn find alſo — 
ß 


— 


— 
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ge zu Braunſchweig und Luneburg geweſen. Des Grafen Yorıa 
von Blankenburg Söhne, Siegfried und Courade 
fifteten 2 Linien, jener nämlich die Blantenburgfhe 
u. diefer die Reinſteinſche. Des ietztern Sohn Friedrich 
hatte einen Sohn Conrad, mit welchem die ältere Reim 
ſteinſche :Limie um die Mitte des 13 Jahrh. auskark. 
Bon Graf Siegfried von Blankenburg Söhnen Kiftete 
der ältere Sohn Siegfried die ebenfalls ausgeſtorbene 
Blankenburgſche, der jüngere Heinrich aber dE 
jüngere reinſteinſche Linie, welche durd feine Söhne 
Heinrich und Ulrich wieder in die reinfkeinifche um 
Heimburgſche getheilt wurde, und.an die Tektere kam eul 
lich die ganze Grafichaft, oder Blankeuburg umd Kein 
fein. Sie benannte fich mehrentheild von Keinkein md 
ging 1599 mit dem Srafen Johann Ernſt aus. Hierauf 
vahm Henrich Julius, Herzog zu Braunſchweig und Lüne⸗ 
neburg von dieſen Landen als Lehusherr Beſitz. Es hatten aber 
die Grafen von Reinſt ein auch gewiſſe Güter von dem 
Bisthume Halberſtadt zu Lehn getragen, auf welche gedachter 
Herzog ſchon 1583 als poſtulirter Biſchof von Halberſtadt ſeinem 
Mater, dem Hetzoge Julius, die Anwartſchaft jertheilt hatte, 
Welches in der Folge Die. Meynung vergnlaßte, daß die Grafſchaft 
Reinſtein ſelbſt Für ein Lehn des Bisthums gehalten wurde. 
Nach dem Tode des Heriogs Meinrih Julins Bam die 
Grafſchaft Reingein nebft den übrigen zum Fuͤrſtenthume 
MWorfenbüttel gehürtgen Landen an feinen Sohn Herzog 
Seiedrich Ulrich, u, nad) diefes Abfterben nahm Herzog Au⸗ 
guſt zu Celle im "Namen des ganzen fuͤrſil. Hauſes Beſitz davon, 
und ſuchte mit dem ſchwediſchen Statthalter zu Halberſtadt, 
welcher ihn in ſeinem Beſttze ſtote, einen Vergleich zu treffen. 
1635 wurde fie dem: Herzoge Wilhbetm zu Harburg zugechet, 
weicher fie. auch bis. am feinen Tod .ı632 ‚beherrichte, worauf 
die Herzoge Friedtich zu Erle und Auguſt zu Wolfe 
buͤttel dieſe Grafſchaft mit geſammter Hand in. Beſitz nahmern. 
Allein Leopold Wilhelm Erzhetzog von Deſterreich, wel⸗ 
cher ſich 1641 des Biethums Halbe fadt gewaltſamerweiſe bes 
maͤchtigt hatte, fah die ‚Sraffchaft Keinftein als ein demſelben 
anheimgefallenes Lehn an, und belehnte ben Grafen Wirbelm 
Feopold" vom LZaͤttenbac damik, welches nicht nur das 
| Dow 


- 


2. Der Weſterhauſenſche Kreis. og 
Bomcayitel,, ſondern auch 2. Berdinand- Til. bewilligte und 


EM Leopold 1660 beſtaͤtigte. Es wurde auch vorher (dhom 
dam weſtphaͤliſchen Frieden ausgemacht, daB der. Churfürk - 


von Brandenburg dem Grafen von Zättenbad die 
Beaſehnung der Grafſchaft Keinftein erneuern follte; indem das 
Haus Braunfehweig Limeburg die erſte Belehnung des Grafen 


Wereit in fo weit genchmiget haste, daß Herzog Auguſt zu 
MWotfenbürtel mit Einmdlligang feiner Verwandten ibn auch 
2643 und 44 mit denjenigen Stücken beiehute, welche die Gras - 


fen von Reinſtein als Braunfchweig » Lüneburgfches Lehn befeffen, 
sınd erneuerte auch diefe Belehnung 1650 abermals. Nach des 


irafen von Taͤttenbach 1670 erfolgter Enthauptung zog 


Chur » Brandenburg die ganze Grafſchaft Reinftein als ein ver⸗ 


wirktes halberſtaͤdtſches Lehn ein, und hat fie feitdem auch ber 


halten, -obgleich das Haus Braunſchweig wegen der Braun⸗ 


ſchweig⸗Lumeburgſchen Lehne einen Proceß beym Reichskammer⸗ 
gerichte anfing. Zu einem Roͤmermonate haben die Orafen vos 


Reinſtein und Blankenburg. 24 Fl. gegeben. 


Regenſtein oder Keinftein, ein ehemaliges feel 


SBerofchloß , bat nicht weit von Blankenburg gelegen und war 
kange fchon vermäfket, als Churfürſt Feiedeih Mile 
beim 2671 daſſelbe wieder berflellte. 1757 nahmen es 
die Ftanzolen ein, traten ed aber "1758 wieder an die Preußen 


oh, ‚worauf man das Schloß fchleifte und bie dazu gehörigen. 


Berirke an Holz und Weide als ein Kammergut einzog. 
Der Weſterhauſenſche Kreis enthält 2 koͤ⸗ 


nigl. Aemter, 3 Pfarrfichdörfer, 2 


Silialfichdörfer, 3 adlide Güter, ı 
eingepfarrtes Dorf und 2 Foͤrſtereyen. 


| 1 Das Amt Weſterhauſen 


beſteht aus 2 Plarrkirchdorfern 3adlichen Guͤ⸗ 
tern und ı Foͤrſte rey. 
UMeſterhauſen, ein BE, UE. der Sit eines koͤ⸗ 
nigl, Amts, bat-ı:adl: mit dem Amte. vereinigten Hof, 
mas Mahl s and Orhlmühlen, überhaupt 245 Feuerſt., mi 


3% Gen., 29 Web. 1. cuehel. und 36 Geh, Dis, Nahrung 


Ji 4 ir 
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iſt Ackerbau und Gaͤrtnerey. — Thaale, ein Pb: au der 
Bude mit 2 dl; Suͤtern, 1 koͤnigl. Forſthaus, worinuen dee 
Forſt meiſter des Fürſtenthuns Halberfiade feinem 
Sitz hat, und einer Landjaͤgerwohnung. Dabey find 7. Ocht⸗ 
und Lohr, außerdem aber 2 Mahlmuhlen. Auch find vow Zeit 
zu Zeit in dieſer Gegend verſchiedene Berg⸗ uud Hüttenwerke 
gangbar geweſen, weiche igt auf Kupfer Fark getriebe wer⸗ 
den. Das Dorf bat 170 Feuerſt. 16 8. Gerr., dien 
‚smehel. 1 todtaeb. und 4 Sf. 


2. Das Amt Stedlenderg 


hat mit den Aemtern Wefterhaufen, Des 
venburg und Hafferode einen Juſtizamt⸗ 
mann, und enthält ı Prarrfirhdorf, 1 eiw 
gepfarrtes und 2 Sitialftehdörfer und 
1 Foͤrſterey. 

. . Stecklenberg, en D. und koͤnigl. Amt, ohue 
Kirche, mit 49 Feuerſt. 

— eine Colonie von 30 Feuer, 
und ı Zilk. von folg. Mutter. — Neinſtedt am Steck⸗ 
lenberge, ein Pfkd. am der Bode von gı Feuerſt. mit Ein⸗ 
Begriff der koͤnigl. Zörfterwohnung, 2 Dehl» und ı "Mahlmühle, 
harte mit den Filialk. und eingepfarsten D. Gtecdienberg, 10 
P. Getr., 38 Geb. 4 unehl. 2 todtgeb, und 47 Geſt. — Sur. 
derode ben Stedienberg, ein D. wit « FIIR von Neinſtedt 
amd 120 Feuerſt. Die Einw. find Tagelühner und. Holzhauer 


‚3. Der Aſcherslebenſche Kreis 


enthält ı immediate, 3 mediate Städte, 
2 koͤnigliche und 2 andere Aemter, ı 
Klofter, 11 Pfarrkirche⸗ und 4 Killals 
kirchdoͤrfer, 10 Ritterguͤter und 35 Vor⸗ 
werke. Der ehemalige fat = Meilen lange und 5 Meile 
breite Aſcherslebenſche oder GatersKebenſche See 
it von 1703 bis 1709 abgelaſſen und zu Ackerland und Wieſen 
gemacht worden. : Da die Stadt Aſchersleben au. der Austrock⸗ 

‚nung 
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nung Jeinen Yucheil.:uabm,, fo find ihr ı7ı5 . anflatt dee. 113 
Hufen Landes ‚. welche fie ehedem im See hatte, nuraß zuge⸗ 
theilt worden. Von den übrigen Laͤndereyen erbielt "das fürftt, 
Haus Anhalt » Bernburg 1583: Huſen, alle anderen aber ſchlug 
man theils zb landeshercſchaftlichen Vorwerke Gerlchen 
der den nunmehrigen weuen Seien s@ihmigsan my“ Grien 
Brichsan, theils verpachtete man fe an Di; Stadt Hack, 
leben und die umliegenden Dörfer. 


br Städte. in 


Afdersleben" anıder Eine und: Wippen, 
gegen die Mansfeldſche und Anhaltſche Graͤnze zu, 
iſt die zweyte immediate Landſtadt des Fuͤrſtenthums, 
und was der Hauptort der Grafſchaft Aſcanien 
oder Afchersichen, welche eine der: Alteften 
Landſchaften des fürftlichen Haufes Anhalt gewe⸗ 
fen iſt. Biſchof Albrecht J. ein gebohrner. Für von An, 
halt, -bemächtigte fich derſelben 1329 und brachte fis and- ige 
thum. Hierauf hat das anhaltſche Haus, aller Augemendeten. 
Bemühungen ungeachtet, und obgleich Für "Wolfgang fie 

‚ ,2547 einnahm und einige Zeit behielt, doch miche wieder zum 
Beſitz derfelben gelangen können. Ehedem mar bey derfelben 
ein Salzwerk, weiches einer von Schmettau zu Ende 
des ızten Jahrh. wiederherftellte und es für 12,000 Kehir. an 
zwey Leipziger Kaufleute verkaufte, welche große Koſten, aber ° 
mit: wenig Erfolge, darauf wendeten, und 28 deswegen wiederum 
Dffentlich veränßerten. Die eine Haͤlfte kaufte nunmehro der 
koͤn. pohln. geheime Kath von Zech für 30,000 Rthir. und die 
Andere ein gewiſſer Heidenreich für 26,000 Athir. Allein da 
auch itzt die Koften-iden Ertrag überfiiegen, fo ließ man das 
Werk wieder eingehen, und riß tie Gebäude nieder. Diefe 
ſehr .alte Stadt, welche durch Krieg und Brand 
viel ausgeftanden hat," enthält 1085 Feuerf., in 
und bey derfelben 4 Iutherifche,? ı reformirte Kits 
che, und ı katholiſche ohne Kr jer, da alle 14 Tas 

. ge einer aus Halberſtadt fomnit, 2 Hofpitäler, 
1 Armen haus, 2 koͤnigl. Poſtaͤmt, 1 Waage, 

——— 12° 
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D. Königsare' mit Zilk. von Machterſtedt, 116 
Zeuerfl., 3 P. Getrauten, 23 Gehohrnen, ı todtgeb. 
und 37 Geſt. und. deffen@inw. in’ Handarbeitern und 
Wolleſpinnern nebft einigen Ackerleuten beftehen, hat 
der Magiſtrat, dem auch das Patronatrecht zw 
u a 

Groͤnin zan, oder auch Örhningen, ei⸗ 
ne zum Amte Groͤningen, ſ. 06: S. 496., gehörige 
Mediatſtadt, 13 Stunden von Halberſtadt an der 

Bode und Magdeburger Straße; hat mit dem dazu 
gehörigen Sudendorfe 2 Fischen mit 3 Predis 
gern, wovon dee :Primarius geiftliher Inſpector 
it, namlih: die Kirche St Martiug, wo 
.ı4 Paar Getraute, 51 Gebohene, 3 unzeitig todtgeb. 

und 54 Öeftorbene, und in der Kirhe Suͤd⸗Gruͤ⸗ 

ningen: 8 P. Getr., 14 Geb, ı unehel. und 20 

Seft., den Sig des koͤnigl. Amtes, 6 adlis 

de Güter, ein: anſehnliches Schloß,: ı koͤnigl. 

Erbzinsmühle und ı Oehlmuͤhle, ı Privatpapiers 

muͤhle, ı Hofpital und 342 Feuerſt. mit 2000 Eins 
wohnern, deren Hauptnaheung der Acer: 
und? Flachsbau ifl. Das hiefige Schloß bat der 
Biſchof Heinrich Juliane, als er fich die Stade Gränins 
gen zu feiner Reſidenz wählte, 1594 aus Quaderſteinen erbauet 
und die Schloßkirche ſchoͤn ausmahlen laſſen. Der nach Hal⸗ 
berltadt zu gelegene Theil des Schloſſes und die Kirche im rech⸗ 
ten Geitenflügel find noch in gutem Stande, und enthalten mei⸗ 
ſterhafte Schildereden, wiewohl die Freſcogemaͤhlde umd die 
Deckenſtucke zum Zheil vermifcht find. Beſonders zeichnen ſich 
der goldne Saal und die Klrche mit ihren Gemaͤhlden und ihren 

Altarblatte aus. In der Naͤhe der Stadt beſinden ſich einige 

Salpeterhütten und betraͤchttiche Erdfaͤlle. Gr 

ningen wird bereits in der Stiftuugsurkunde des Kloſters 

936, eine Studt grtzannt, welche Corven 1233-08 bad Gift 

Halberſtadt ahtrat, Biſchof Alb ect ZU, da fie peraikunn 

. 'r war, 


I\ 


⸗ 
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* 1371 weder eingeläft und ihr Re cholde gereceiret ww 
Bicben. 
. (Eroppenfedt oder. Reoppenfieht, eine 
zum Amt ‚Öröningen gehdr. Mediatftadt non. 335 
Feuerſt., in. welchem man zaͤhlte 11 P. Getr., 39 
Geb.2 todt.und unzeitig geb. und 69 Geſt., hat ızı13 
großen, ‚Brandfchaden erlitten, und beſtand ehedem 
aus 2 Dörfern, .welde Graf Sieghried 938 
Der Abtey Corvey⸗ ſchenkte, von der fie 1253 abge⸗ | 
treten murden. Außer der Stadtkirche giebt es hier 
ein’ Hoſpital und ı Windmühle. Die Einwohner 
nähren ſich hauptfählih. vom Ackerbaue 
und Glahsbame. Hierzu beſitzt die Buͤrger⸗ 
ſchaft uͤberhaupt eine fehr anſehaliche, weng auch 
nicht fehr Fruchtbare Feldmark, von, welcher 1789 
allein zrı Morgen zum Flachsbaue verwendet 
wurden, und außerdem noh acht und 3m ans 
zig ſogenannte Reuthufen, deren Inhaber in 
äfteen Zeiten’ zu’ Reuter : und MWachtdienften vers _ 
pflichtet waren, bey allen feyerlichen Vorfällen und 
Geprängen in voller Montirung zu Pferde erfcheinen 
. und die vorfaflenden Erecutionen begleiten und ver; 


reichten mußten. ie rühren von dem ans Croppenſtedt ‚ger 
Bürtigen magdeburgfchen Ersbifchofe Ludoiph ber. Die Ver⸗ 
leihung oder Liebertragung diefer 28 Reuthufen gefchieht an eben 
Jo viel Bürger auf Lebenslang, theils van der Regierung und dem 

Conſiſtorio, theils von der Kriegs⸗und Domainenkammer, 
theils von beiden Collegiis gemeinſchaftlich. Seit dem Jahre 
1716 ſind einige Juhaber von Zeit zu Zeit gegen Erlegung eines - 
jaͤhrlichen Canons von 100 Rthlr. an, das Amt Groͤningen von 


den wirklichen Reuter» und Wachtdienſten und den Aufzügen be⸗ 
freyet worden. 


Cochſtedt oder Kochſtedt, eine ebenfalle 
zum Amte Groͤningen gehoͤrige Mediatſtadt, ohnweit 
dem Hackelwalde, enthaͤlt 209 Feuerſt. mit 10 P. 


Getr. 





"S10 11. Abtheil. 4. Abfdin. "Hotferfabe. 


Vete. 32 Geb. r unehel. 3 tobt und frühzeitig oe 
und 69 Beft., ı Pfarrkirche, deren Prediger zugleich 
geiſtlicher Inſpector if, ı Hoſpital, ı Schü 
ferey, 2 Wafler: Mahl: und ı Windmühle, ı Salpe 


techütte und ein koͤnigl. Invalidencaffens. 


amt, weldes feit 1732 aus dem vom Landesherrn 
erfauften ehemaligen abelih von’ Broigenfhen Hofe 


eniſtanden und durch einige andere Vefitungen ver 


ſtaͤrket worden iſt. Auch diefer Ort gehörte chedem 
mit zur Grafſchaft Afcanien, \ 


y» 


BR. Zwey koͤnigliche Aemter. 


rn Das Amt Gatersleben 


gehörte por Alters zu der Grafſchaft Aſcanien, Hat 
mit dem Amte Haus : Neindorf und Erms— 

ı Leben einen Juſtizamtmann, u. enthält 5 Pfarr⸗ 
kürch-⸗, 1 Filialkirchdorf, ı Klofter um 
g adliche Güter. 

Batersleben, ein Pfkd. an der Selke und 
dem urbar gemachten See, ift dee Sitz des koͤ⸗ 
nigl. Amts Alten⸗Gatersleben, welches im 
Ackerbaue und Viehzucht befieht, und von dem 
Beamten bewohnt wird, auch vor dem Dorfe ein 
Schaͤferey hat. Ferner giebt es hier ein adl. Kittg. mit eis 
ner Schäferen und 2 Waflermühlen am Geegraben. Das D. 
bat 178 Seuerft. nebſt 4 P. Betr. , 38 Geb. 2 unehel. 2 todtgeb. 
und ı8 Gef. — Hedersleben ander Bode, ein Pfarrkd. 
don 182 Feuerſt. mit 3 P. Getr., 21 Geb, 4 unehl. = todtgeb, 
und ı6 Seſt., hat mehrentheild Ackerleute, Hausarbeiter und 
Leinweber, welche ein ſtarkes Gewerbe treiben, zu Einwoh⸗ 
nen. Noch befindet ſich hier ein Dominicaner » Non 
nenkloſter mit 3 V. Serr., 8 Geb. und 7 Gef. umd 2 Ki 


Gerbäfe mit einer Salpeterhuͤtte und einer Schäferen, nebſt Marke 
| | Adern 


L 
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Dckerbaue md Viehzucht. "Wen Dorfe liegen an der Bode 
der Bude 3 Waſſermuͤhlen. — Friedrichsau, ein am ur⸗ 
Sargemachten :Gaseräiebenfchen See neu angelegtes D. mit 44 
Feuerſt. ı Filk. von Schadeleben, bat. ı P. Getr., 8 Geh. 1 
Sodtgeb. und s Geſt. Die Einw. find qußer dem daſelbſt beſtud⸗ 
Aichen Freyſaſſengute faſt lauter Handarbeiter. — Nachter⸗ 
— Fedtzj am Gacerslebenſchen See, ein Pfkd. von 102 Feuerſt. 
zit 3 VP. Getr., 10 Geb. und 21 Geſt., naͤhrt ſich vom Acer 
Ban und Viehzucht, auch iſt ein adi. Gut hier. — Schade⸗ 
Beben am Öntersiehenfghen See, ein.Dfkd. mit 2 Amtsvorw. 
seh 2 Schäferegeny: v adl. Gut mit einer Schaͤferey 88 sn 
und ı D, Gete., .ı2 Geb. ı unehel. 1 todtgeb. und 18 Gef, — 
| Wedderſtedt, ein VPfkd. mit 66 Fetarſt., 1 P. Getr., 11 
Seb. und 11 Geſt., naͤhrt j ch vorugllch mit Aderbau und 
VPiehzucht. W 2* 


2. Das'Amt Haus ‚Reindorf 


iſt 1604 vom Domeapitel gegen Söneitlingen einge 
taufcht worden, und enthält: 

0 Hawd:Neindorf, ein Pfko. von go euefi; 

hat 2 adl. Güter mit 2 Schäfereyen, ı Waſſermuͤh⸗ 
fe, ı 9. See, 22 Geb. ı unehel. und 5 Gef; 
Hier it der’ Sig eines Fönigl. Amts mit 
1: Schäferey; + Die Hauptnaßrung dee Einwohner 
beſteht im Ackerbaue und Viehyudt. 

Zum Lönigls Amte Groͤningen des halberſtaͤdt Kreiſes gehoͤ⸗ 
ret auch das D. Heteborn im Hackelforſt mit einer Fuß, 
von Rodersdorf einem Eonigl. Vorw. vedſt einer Schäferen und 
einem Forſthauſe. Die Einw. naͤhren ſich von Handardeit und 
belonders vom Holzſchlagen. 


. Andere Aemter. 


1. Das Domcapitel⸗Amt Sobneithingen 
gehoͤrte ehedem auch zur Grafſchaft Aſcanien und 
beſteht aus 3 Pfarrkirchdoͤrfern, 2 adl. 
Bütern und a Borwerfen,. ua, 
| Ä Schneit⸗ 


a 
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Schneitlingen, ek 'WiEd von 127 Feuerſt. mie 4-% 
- &etr., ı7 Geb. 1 todtgeb. und 19 Geh. nebſt einer Schäferen, 
2 adl. Gut und 6 Waſſerm. an eitem Pteinen Bach, ift der Sit 
eines Amts des Domcapitnis zu Halberſtadt. — 


Her, amd Nieder + Börnede, ein Pf. in 2. Gemein 
den eingetheilt, hat 2 Kirchen , 2 Prediger, 3 Schulen, z sum 
Domcapitular. Amt Schneitlingen gehoͤr "Bor. nebſt Schaͤte⸗ 
rey, madl. Gut, 1 Windm vor dem Dorfe, 164 Feuerſt. u 
Oberboͤrnecke waren 13 Geb., 11 Geſt, in Niederboͤr⸗ 
wecke aber 5 P. Getr., 16 Geb. 1 todtgeb. und 22 Geh, 
Die Nahrung der Einw. iſt Ackerbau und Viehzucht. — Tie⸗ 
fenbrunn oder Neuebau, ein Vorw. zwifchen Schueitins 
wen und Winningen mit ı Feuerſt. 


2. Das Faͤrſtlich Heffen ⸗ Homburagfſche 
Amt Winningen 


gehoͤrte ehedem dem Kloſter Michaelſtein, iſt aber 
vom Herzoge und Abt Chriſtian 1623 an Lud⸗ 
wig Fuͤrſten von Anhalt für 36000 Rthlre. 
verfegt worden, von dem es an den Grafen von 
Koͤnigsmark und von diefem wieder an die Lands 
. geafen von Heffen - Homburg fam. Dieſe 
heſitzen es noch, Haben aber feit 1674 mit dem obs 
gedachten Klofter beym Reihsfammergcrichte einen 
Proceß darüber geführt, worinnen 1783 erſt ein ob 
fiegliches Urtheil eribien Es enthält x Pfarrs 
Firdb:, [ Sittattichdonf und 1 adliches 


Gut. oo 

Winningen, ein D. mit ı Filr. von Wilsleben, if 
der Sin des: Fürftl. Amts, das ſtarken Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht treibt, eine Schaͤferey und vor dem Dörfe 1 Windmühle 
bat: Es ſind 76 Feuer, 3 P. Getr., 19 Geh. 2 unehl. 1 
todtgeb. undſ 19 Geſt. bier geweſen, und die Einwohner näheren 
ſich faſt alle von der Handarbeit auf dem Amte. — Witsle⸗ 
ben an dem urbargemachten Aſcherslebenſchen See, ein Vffd. 
mie E adl. oute ag: Schaͤferey und 1 indmuͤhle vor dem 

Dorfe 


| 
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Dorfe, kreißt vorzüglich Ackerbau und Biebzucht uid defteht aus 
01 Feuer. mit 6. P. Gett., 12 Geb. und 11 Seh, 


8. Adliche und andere Güter. 
Neindorf, ein adl. Rittg. mit 15 Feuerſi., ı Filf von 
—eckendorf, wo ı P, Getr., ı Geb. und 3 Her. waren, ı adl. 
Schaͤferey, ı Rind» und Waffermühle, ı Krug und einge 
zum Ritig. gehöre: Dienſthaͤuſer. — Weſtorf, ein PIE. von 
47 Feuerſt. mit 2P. Getr. 10 Geb 2 todtaeb., 13 Geſt., 
bat ı adl. Rittg. nebſtet Schäferen, ı Waflermahl: und Oehl⸗ 
mühle, Die Einw naͤhren ſich theils vom Ackerbaue und Vieh 
zucht, theils vom adl. Gute. 


4. Der Ermslebenſche Kreis 


ent ait 2 koͤnigliche Memter, ı adl. Amt, 
ediatftadt, 5 Prarrficdh:, 3 Silials 

che, 2 eingepfarrte Dörfer, 2 Bore 

merkt, 2 adl. Rittg. und ı Foͤrſterey. 


1 


4, 


. Königliche Aemter. 


1. Das Amt Ermsleben 


Hat mit Satersleben und Haus Neindorf 
einen Zufijomtmann, u. enthaͤlt r Mediasftadt, ' 
1 Pfarrkirch⸗, 2 eingepfarrte Ddrfer, 
z adl. Gut und ı Foͤrſterey. I 


- ®rmsleben, eine Mediatftadt an der Sek, 

mit einem alten Schlofle, wo der Stk de Amts 

ift, hat 150 Feuerſt., eine Pfarrkirche mit.2 Pre⸗ 

Digeen, wovon der Primarius zugleih geiftlicher 

. Infpector ift, 3 adl. Grenhöfe, 2 Mahlmühlen, x 

Ziegelhuͤtte, a Rathskeller und ı Salpeterhätte, 

Die Hauptnahrung der. Sinmohner wos 
von in der. biefigen Kirche za P. Setr., 39 Geb.  - 

peaß, Erdbeſchr. 4 Band, - Kr unehel. 


⸗ 
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unchel. ı todtgeb. und 52 Geſt. geweſen, iſt der 
Acerbau, Flachsbau, Viehzucht und 
etwas Brauerey. Das Staͤdtchen gehörte chedem 
unter Sräflich Afkanifcher Landes» und Lehnshoheit den Grafen 
Yon Faltfenſtein, von welchen es Graf Burdarb 1332 
nebſt dem Schloſſe Falkenſtein dim Bisthume Halberſtadt erb⸗ 
nd eigentbümlich ſchenkte. Die von Hoym beſaßen es bis 
5684, wo es an die Landesherren kam, 1717 erlitt diefer Ort 
großen Brandſchaden. — Ni ederdorf, die Vorſtadt von 
Ermsleben, hat 133 Feuerſt. — Friedrichshohenberg, 
eine vor dem Harze liegende Foͤrſterwohnung. — Neupla⸗ 
tendgrf, ein neu angelegtes Dorf vor dem Harze am de 
fächfiichen Graͤnze von 56 Feuerſt. — Sinsleben, ein VfR. 
von 80° Feuerſt., hat 1 adl. Gut nebſt Schaͤferey, 2 Madhi⸗ 
und Oeblmühlen/ und über dem Dorfe eine Wallmuͤhle. 


2. Das Amt Conradsburg 


bat ſeinen Namen. von dem auf einem Berge liegen⸗ 
den 1684 von den von Hoym an die Landeäheren 
gefommenen und das Amt ausmachenden Vorwerke 
Eonradsburg, welches ı Filk. von Sinsleben 
und mit ı Schäfereg und einigen Erden: Zinchauſern 

9 Feuerſt. in ſich begreift 


AB. Adliche Gerichte und Aemter. 


Das adelich Affeburgſche Amt Sal 
fenftein. / 


hat feinen Ramen von dem uralten ' ehebem feften 
Bergſchloſſe 

Falkenſtein, 4 Standen von Aſchersleben 
auf einem hohen Berge mit einer Filk. von Pands 
felde nebſt 2 Feuerſt. und wird nicht bewohnt, 


Es fand unter der Hoheit und Lehngerecheigkeit der Grafen 


von fan Ehedem nannten ſich eigene bereite im 12tem 
| Sant. 


— 


— 
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Daheh. vorkommende Grafen davon, welche mit Burchard 


ſcheinen ausgeſtorben zu ſeyn, der 1332 dieſe Burg nebſt der 


Stadt Ermsleben dem Bisthume Halberſtadt ſchenkte. Die | 
Srafen von Reinſtein machten zwar Anfpruch daran, verglichen 
Sich aber 1338 deswegen mit dem Bisthume, Im Jahre 1428 


verſetzte fie Biihof! Johaun an die Grafen von Maus⸗ 
feld, aber fie wurde bald wieder eingelöfee und denen von Afs 
Feburg zu Lehn gegeben, welche auch noch im Beſitze der⸗ 
feiben find. Es gehören dazu - ' 

Dankerode, ein Pfkd. im Harz mit 134 deuert/, inch 
Der Windm. vor dem Dorfe, bat 3 P. Serr., 20 Geh, 2 
unehel. und 12 Geſt. Weil der: Acer ſchlecht iſt, treiben die 
Einw. mehr Viehzucht. — Meisdorf, ein Pikd. vor dem 
Hatze an der Selke mit 1 Rittg. nebſt Schäferen, 3 Mafferk 
und ı Papiermüble, und 1 Ziegelhuͤtte, hat 126 Feuerſt. und 
mie Wieferode 8 Paar Getr., 233 Geb. ,2aı Geſt. Hier if ein 
ſtarkes Steinkohlenbergwerk, woman 1785 allein 3734 Scheffel 
Kohlen gefördert hat. — Molmerswende, ein Pfrd. im 
Harze, bas ı adl. Vorw. nebſt Schaͤferey, ı, Waſſerm. und 
73 Feuerſt. nebſt ı P. Getr., 3 Geb: und 5 Geſt. — Dante 
felde, ein PrEd. im Vorharze von 131 Feuerſt. hat mit Gals 
kenſtein 4 P. Getr., 25 eb. ı todtgeb. und 20 Geſt., ein 
Vorw. nebſt Schäfereg und 2 -Maffermühlen. — Wieferode, 
ein D. im Torbanıe mit 1 sl von Meisdorf, bat 35 Ef. 


5. Der Ofcherslebenſche Kreis 
enthaͤlt 3 königliche Aemter, 1 Mediat— 
ſtadt, 2 Kloͤſter, 8 Pfarrkirch-⸗, 2 Fi— 
lialfich:, 2 eingepfarrte Dörfer, 12 
adliche Guͤter, 2 Vorwerke und ı 880: 
Re 


‚a Drey föniglige Aemter. 


nu "Das Amt o eleben 


hat’ mit Erottdorf und Schlanſtedt einen 
Juſtizamtmann, und enthält ı Mediatſtadt, 1 
F 882 | Kloſtec, 


— 


— 
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Klofer, 2 Pfarrkirch⸗, ı Filialkirch⸗ 
dorf, 6 adliche Güter und ı Vorwerk. 
Es liegt am Bruch e, welcher ein großer Strich Landes 
iſt, der gegen Nordweſten von Hornburg bey der Ocker anfängt, 
ſich durch die ganze mitternaͤchtliche Seite des Fuͤrſtenthums 
bis Oſchersleben und alsdenn längs der Bode durch einen Theil 


des Herzogthums Magdeburg und bis gegen Bernburg im Zürkk, 


Anhalt erſtreckt, auch der Breite nach in das Fuͤrſtenthum Mol 
fenbuͤttel geht. Nachdem man ihn. mit großen und Heinen Geis 
Ben durchſchnitten und das Waſſer in die Bode geleitet bat, if 
er in fchöne Wieſen und Weiden verwandelt worden , und Fans 
das Heumagazin des Fuͤrſtenthums genannt werden. Der bey 
Hornburg anfangende und bey Oſchersleben in die Bode fallende 
fogenannte große Graben iſt feit 1764 erweitert und tiefer ger 
macht worden. Durch den Bruch führen die . Daͤmme, ve 
Heffendamm, Kienigdamm und der Halberſtaͤdtſche 
Neuedamm. 

Oſchersleben an der Bude, eine Mediat⸗ 
ſtadt und Schloß, iſt der Sitz des koͤnigl. Amts, 
und hat mit den Vorſtaͤdten 460 Feuerſt., eine PR. 
mit 2 Predigern, deren einer "zugleich geiftl. In⸗ 
fpectoe ik, eine Schule, 2 Hofpitäler und 2 Fänigl. 


Erbzinsgmühlen. In der hiefigen Kichfahrt waren - 


16 9. Getr., 77 Geb. 3 unehel. 3 todtgeb. und. 209 
Geſt. Die Stadt hat befonderd 1601, 59, 80, 
81, 88, 1717 geoßen Brandfchaden erlitten, und 
fommt ſchon 1083 und 1184 in Urkunden vor. Die 


Einwohner nähren ſich hHauptfächlich von 


Ackerbau, Viehzucht und Brauerey — 
Andersleben, ein koͤnigl. Vorwm. mit Gchäferen und a 
Dreicherhäufern. bat 4 Feuerſt. — Hamers leben, ein Pird. 
er dem durch den Bruch gebenden Neuendanım, deren Prediger 

aber auf der’ Filia Gunsieben wohnt, bat 30 Feuerſt. und 6 
P. Getr., 25 Geb, ı todtgeb. und 18 Geſt. Allhier iſt ein he⸗ 
sühmtes Kloſter von Canonicis regularibus Auguſtinere 
Ordens mit 1 Kirche, noriauen 1 P. Getr., 10 Geb. 2 


Anehe. 
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unehel. und 7 Gen, find. Das Kioper ward 1720 Wegen feiner j 
Widerſetzlichkeit eine Zeitlang eingesogen. Es {ff ein —V 
‚und ‚bat 1755 nahe am neuen Damme das anſehnliche Vor⸗ 
wert Wegersdorf erbauet. Auch befinden ſich noch im 
Dorfe ein dem Braunſchweig. Kloſter Marienthat gahdr. Hof, 
nebſt Schaͤferey eine dem Kloſter gehoͤr. Waſſer⸗ und 1 Windm., 
2. Schmieden und: h koͤnigt Krug. — Hornhaufen, ein 
Mifkd. mit 3 adk Güteen, 2 Domcapituls⸗Gut, 1 koͤnigl und 2 
‚HD. Scäferegen, ı adl. und 2 Privatwaſſer⸗ und ı Windmühle, 
‚a Bönigl Krug, 3 Schmieden und 164 Feuerſt., nebſte4 P. 
Getr., 42 Geb, 2 unehl 1 todtgeb. und zı Geſt — Ottle⸗ 
— ben, ein D. mit ı. gilt vom Magdeburg. Dorfe Ausleben, 
‘hat 12 P. Setr., 13 Geb. 2 unehel. und 21 Geft., 3 adl. Güter, 
wit ı Schäferen, 2. Waffer- und ı Windmühle, 2 Kruͤge und 
2 Schmieden, überhaupt 8ı Feuerſt. 


2. Das Amt Erottorf oder grottorf 
"enthält 3 Pfarrkirchdoͤrfer und 2 adliche 
v 


Guͤter. 
Ctottorf, ein Pfkd. an der Bode it der Sitz des 
eönigl. Amts mit ı großen Schäferen, ı Waſſerm., ı Krug, 
2 Schmieden und 84 Feuerſt. und bat 4. P. Getr., 12 Geb, 
um ı6 Se. — Hordorf, ein Pikd. an der Bode mit 122 
. geuerkt. ,, mit Einfhluß 1 adl. Gut, 1 adl. frever- Kiofterhof, 
/ 2 Safpeterfiedergy, ı Bönigl. Foͤrſterd,, 1 Gemeindefrug und 2 
‚ Yrivatfchmieden — Wulferftedt, ein Pfkd. vwotin ı Kalf⸗ 
duͤtte, ı Schmiede, ⁊ Krug, 2 Windm, und zıa Feuerſt. nebſt 
). Getr. „22 Geb. und 19 Geh. ſind. 


2 hs . 


3 . Das Amt Enmeringen 
beſteht aus 
Emmeringen, einem Lirchdorfe, deſſen Prediger in 
Oſchersleben wohne, hatte 1 Paar Getr., a Geb. 1 unehel, 

1 Geſt. und zaͤhlt 13 Feuerſt. Es iſt der Sig des aus einem 

ol Bute entfiandenen Amtes, wozu eine Gchäfeen, 8 
Dia ı und a neue Coloniehaͤuſer gehören. 


se + B Adli— 


0 
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‚ß. Aqliche und andere Gerichte. 


Hattmersleben, ein unter der Halberſtaͤdtſchen Re 
sierung ſtehendes jungfe. Kloſter Benedictinetsrdrns mit einer 


- Kirche, wo ı 9. Getr., 5 Geb. ı tödtgeb. und ı3 Geſt. waren, 


’ 


einer Schäferey, ı Windmühle und 9 neu angebauten Coloniſten⸗ 
häufen, hat überhanpt 16 Feuerſt. umd liege Dicht neben dem 


zum Magdebursfchen gehörigen Hattmersleben, muß aber die 


Contribution x. zum Oſcherslebenſchen reife entrichten. — 
Beckendorf, ein Vfkd., hat mit Einſchluß des adl. Gut—, 
eines freyen fchriftf. Hofis, 1 adi. Krugs, 2 Privat» Waſſermůh⸗ 


den und 1 Schmiede, 62 Feuerſt., nebſt 5 P. Getr., 9 Sch, 


a unehel. und ıı Geſt — Neu⸗Brandsleben, ein Kit 
terfig mit 1 adl Gut nebſt Schäferen, ı Waſſerm., 7 adelichen 


Dienſthaͤuſern, überhaupt 10 Feuerſt., iſt zu Dfchersleben ein 


gepfaret. — Gunsleben, ein D. mit ı Züf., hat mirz 
adl Rittg. nebſt Schäferey, ı Krug, 1 Schmiede, ı Waſſer⸗, 
1 Wind» und ı Roßmühle, 68 Zeuerfi. und 4 P. Getr., 8 Sch, 
nebſt 5 Seh. Hier wohnt der Paſtor von Hamersleben, wor 
unter der leg verſtorbene Paſtor Heune wegen feiner Ob, 
baumzucht in ganz Deutſchland berühmt war, und deſſen Regeia 
nach meiner zehnjährigen Erfahrung die einzig richtigen und am 
mwendbaren find. — Guntersdorf, eine 1748 neu ange 
“legte Colonie, hat-mit dem Kruge und 18 Büdnerh. 19 Feuerft. 
— Nienhagen, ein Pfkd. mit x Rittg., ı Kloſterhof St. 
Johannes an Halberſtadt gehör., 1 Schäferey, 1 Wafferm., ı 
Krug und ı Privasfchmiede , 38 Feuerſt, hatte 39. Ger, 9 
Ge: 1 unehl. und 11 Gef, — Wegersdorf, ein tritter⸗ 
frenes Vorw., hat incl. der Wohn + und Delonomiegeb. und 
einiger Eolh. sı Feuerſt., ſ ob. bey Hamersleden ©. sh 


6 Der Weferlingenſche Kreis 


befieht aus dem einem Juſtizamtmanne untergeord⸗ 

neten koͤniglichen Amte Weferlingen. . 
Dieled Amt liege vom Fuͤrſtenthume ganı abgefondert, im 
ſogenanuten Holzlande, an der Aller, vom Fürſtenthume Wolfen, 
büttel, der Altmark und dem Herzogthume Magdeburg einge 
ſchloſſen Dir Boden if ſchlech und uur zu etwas Korn, Bud 
weien / 
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wen, Hanf⸗ und Flachsbau Brauchbari: Die Meldungen find 
” auch nur mittelmäßig, aber deſto ergiebiger zeigan ſich die Kalk. 


und Ziegelbrennerenen. Ehedem gehoͤrte es denen von 


Honlagey weiche ſowohl von den Herzogen zu Braunſchweig 


als auch von. den Bifchöfen zu Halberſtadt Lehngüter beſaßen. 


Allein Lorenz von Honlage trieb ſo viel Raͤuberehen, daß 
Biſchof Ernſt 1487 fein Schloß zu Weferlingen belagerte und 
- eroberte, fich auch 1491 darüber mit den Herzogen zu. Braun 
ſchweig verglich. Mon diefer Zeit an blieb das Amt beyin Bis⸗ 
thume Halberſtadt. Churfürſt Friedrich Wilhelm über" 
ließ es 1650 an deu Grafen Johann Chriſtian von Koͤ⸗ 
nigsmark, von dem es 1662 an den Landgrafen Frie⸗ 
drich von Heſſen⸗ Homburg kam, der es 1701 an Koͤnig 
Friedrich 1. für 40000 Xthir. artrat, worauf es der Koͤnig 
1706 dem Markgrafen Chriſtian Heinrich von Culm⸗ 
bach einraͤumte. 1716 wand es wieder eingezogen und wird 
feitdem von koͤniglichen Beamten verwaltet. Es gehören das 


zu 2 Sleden, 1 Collegiatftift, 3 Pfares, 


7 ‚Sttialfiegdörfer, 2 Ritterg und 3 
= Borwerke, 
| Weferlingen, ein glecken an der Alet— 


im Holzlande, bat 1 Pfarrk., mit welcher eine geiſt⸗ 
liche Inſpection verbunden if, und morinnen 9 P. 


„Getr., 34 Geb. 4 unehel. 5 todt und unzeit. und. 


‚42 Geſt., ferner 4 Waſſer⸗, 2 Debl; und ı Walk; 


! 


muͤhle, 4 Kruͤge, 1. Schäferen, 1. Apotheke und 


176 Feuerſt. Die Einw. naͤhren ſich hauptfächs 
lich von dee Viehzucht und Bichhandel, 
auch etwas Korn⸗, Flachs⸗ Buchweizen⸗un. 
Hirſenbau, imgleichen Kalk⸗ und Zieget⸗ 
brennerey. Hier iſt der Sitz eines koͤnigl. 
Amts. Der Markgraf Friedruch Chriſtian au 
Culmbach hat ſich um dieſen Ort ſehr verdient gemacht: 
dernn er hat von 1756 bis an feinen 1769 erfolgten Tod 134,905 
| Rthtir. dahin geſchenkt. Bon feiner 100,000 Rthir. bettagenden 


| Hauptſtiftung erhalten am 17ten Zul. als an ſeinem Geburtsta. 
84 ge 





— 


⸗ 
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ge soo der Armftten Eiumohner des Oets jeder 1o Athle. zum. 
GSeſchenk. Hiernaͤchſt werden von deu Zinfez eines Capitals vos 
12.000 Nthie gewiffe Stipendia geschen. 1765 kaufte er das 
biefige fouenanmte neue Schloß für ssoo Rthir. und bat fi 
biefelbk mit einem Koßenaufwande von 5421 Rthur. ein Erb⸗ 
Brsräbnig erbauen lafen — Belsdorf, ein D. mit erwe 
Windm., ı Krug, ı Zörfterbaus, 27 Feuerſt. und- ı Filk. vom 


Bensdorf, ein PD von 56 Feuerſt. wobey ı Wind⸗ 
md 3 Oehlmühlen und 1 Krug befind'ih Im ganzen Kirch 
ſpiele waren « P. Getr., 17 Seb. 2 unehel. 1 todtaeb. und 19 
Seh. — Döhren, ein D mit ı Filk. von Weferlingen, bat 
PD Betr , gs Geh und 6 Geſt., rad. Rittg, ı Krug um ı 
Ghäferen md 33 Feuerſt. — Eidendorf, ein D mit: 
HBilt., ı Wind. und ı Oehlmuͤhle, ı Krug und 35 Feuerſt. — 
Eſchenrode, ein Pfrd. mit x Oehlm., ı Krug, 45 Fenerk., 
bat mit dem Filkd Hödingen 8 P.Getr , 15 Geb. 1 todtgeb. um 
24 el. — Everingen, einD. mit ı Dchim., ı Ktug, 4 | 
euer. umd ı Filf. von Geggerde, bat 6 Geb. und 8 Geh. — 
Brafig, ein Votw. mie Schaͤferey und 4: Feuerſt. — pie 


Dingen, ein D. mit ı Silk. von Eſchenrode und 64 


“inch, 1 Oehlm., 1 Krug und ı Foͤrſterh. — Klinge, in D. 


mit ı Filk. von Sieſtedt von 25 Feuerft. nebſt Krug, — Mib⸗ 
beusdorf, ein D. mit ı Filk. von Sieſtedt, ı Krug und 40 
Seuerſt — Seggerde, ein Pild., hatte 2 P. Betr, 8 
Beh. , 4 Gef. und enthält einen Kitterfig, ı Krug, 2 Waſſerm. 
und überhaupt 33 Feuerſt., aber der Hof Seggerde if ein 
Vorw mit einer Schäferen und 3 Jeuerſt. — Sieſtedt, ein 
Pfed., hat mit Einbegeiff a Wind», ı Waſſer⸗, u Debimühle 
und ı Krug 33 Feuerſt. und mit. Einbegräff der Filke5 P. Ger, 
20 Geh. a umehel. ı todtgeb undıy Geh. — Balbed, ein 
Bieten an der Aller wit 135 Feuerſt, if. der Gig eines Colle⸗ 
giatſtifts Beatae Mar. Virgin. er Sk. Pancratii, bat 3 Waſſer⸗ 
mahlm., 4 Krüge, 1 Schaͤferey, 1 Stifts und ı Gemeinde 
Kirche, 1 Apotheke und 8 Zobachspfeifenmacher. (Es waren 
dier 10 P. Gete., 23 Geb. ı unebel; und 25 Geſt. — Wolis⸗ 
dorf oder Wolsdorf, ein Vorw. mit Gchäferen und 3 
euern. nahe Deu Seggerde gelegen, 
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7. Der Oſterwieckſche Kreis, $21 
7. Der Ofterwiedfihe Kreis 
| enthält ı immediats und 2 mediate Staäd⸗ 
fe, 3 königliche Aemter, 3 andere 
Aemter, ı Klofter, 18 Pfarrfirdb:, 5 
Filialkirch— und 2 eingepfarrte Dörfer, 


10 Rittergirter, 3 Vorwerke und 3 Foͤr⸗ 


fieregen nebſt 4 Zoͤllen und 4 benamten 
Muͤhlen. 


&. Eine immediare Stadt. 


Dherwied, eine. mit Wällen und gefütter: 
ten Woflergraden' umgebene Immediatſtadt an der 
fe, ift die dritte Landſtadt im Zürftenthume und 
hat 440 Feuerſt. ., 2 luther. Kirchen mit 2 Predigern, 
wovon einer geiſtlicher Inſpector iſt, 1 koͤnigl. 
Voigteyamt, ı Poftamt, 1 Hoſpital und Armen⸗ 
haus, 3 Mahl⸗ 3 Dehl: und Loh⸗, und ı Walkmuͤh⸗ 
le, und 5 adliche Guͤter. Das Verhoaͤltniß der Ges 


grauten 2. echellet aus nachſtehendem Berzeich⸗ 
niſſe. 








Jahr. Serr. Geh. Ser. 
1740| 9 a 65 
‚.s 7 60) 67 
421 16,621 55 
“43| 20 \76| 98 


45 16, 76 45 
/ 46| ı7! 53,73 
47) .ı6| 631 75 


‚.50|. 281 58, 62 
51 >2| 98| "65 
‚52| 27, 73,,77° 
53 3 102| 85. 
- Fer 33 
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Jahr. | Berr.(Oeh. Ses 


1755| 20| 91] 6x 
56| ı3| 83] 49 
s7ı 8 68 88 
sg| 21 68| 158 


9 19 69 69 . 
86° 66 





20 67 106 
62| 231 781 56 
63| 29| 661 73 
641 241 93) 68 
| 791 61 
66 2131 67| 81 
67| 18] 771 106 
68| 17) 90| 50 
69] 151 96| 70 
7041 20 77) 56 
7ı 101 88 87 











731 26 711 69 

74| 191 82|. 70 

75| 211 85] 53 

26° 8 381 55 

77| 23| 74) 70 

78) 111 900 67 — 
zs| 28] 62] 53 | 








ar 22.75 
141,9 | 
s3| 8: 67 
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Die Hauptnahrung der 2500 Ein w. beſteht 
im Ackerbaue, in der Viehzucht, Brauerey und der 
Betreibung einer Wollen⸗ und Leinenmanufactur. 


Die Gerichtsbarkeit verſehen theils der Magiſtrat, 
theils das hieſ ge koͤnigl. Voigteyamt. 


ß. Drey koͤnigliche Aemter. u | 


\ I. Das Amt Hornburg 
Hat mit den Aemtern Stoͤtterlingenburg und 
Wuͤlper ode einen Juſtizamtmann, und enthaͤlt 
1 Mediatſtadt, 3 Pfarrkirch⸗- und 1 ein⸗ 
gepfarrtes Dorf, 7 Rittergüter, 1 
Vorwerk, 2 —R und 2 zoͤtte, 
nebſt 2 benamten Mühlen. 
Sooenburg ode Horendurg, eine Mes 
diatſtadt an der Ilſe und die fegte koͤnigl. Stadt- - 
dDiffeits der Wefer, welche im ı2ten Jahrh. von 
Albert Robert von Marsleden und 
Hornburg dem Stifte vermacht wurde, Sie“ 
hat ein Schloß, der Sig des koͤnigl. Amtes, eis 
ne Pfarrk. mit 3 Predigern, wovon einer zugfeich 
"geiftl. Inſpector if, ı Hpfpital, 1 Amts: und 1 
Rathsſchaͤferey, 2 Krephöfe, 2 Mahl: und 2 Oehl⸗ 
muͤhlen und überhaupt 446 Feuerſt. mit 2000 @inw., 
wovon waren 9 P. Getr., 75 Geb. ı unehel. 3 
todtgeb. und: 123 Gef, Die Ha uptnahrang 
derfelben tft dee Hopfendbau. — 
. Hehfendamm, ein am Beuche an ber Braunſchweig⸗ 
Straße liegendes koͤnigl Zollhaus von 1 Fruerſt. — Iſinge⸗ 
rode, mabe ben Horudurg, ein kleines D. im ſogenaunten 
Steinfelde an der Hildesheim Graͤnze von 19 Feuerſt. mit 1 
Oehlm. und ı Wirchöhgufe. — Oſtero de, ein DE. am. 
Zallſtein, bat mit ı koͤnigl. Unterfoͤrſterh. und ı Schmiede so 
beuerſt./ 3 P. Getr. a Geb. 2 mad 2 todtaeb und 5 a. = 5. 
oh—e 


"ie 
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Rohden, ein Pitd. won 39 Feuerſt. sucl 2 ade, Büsm, 
ı Bönigl. Unterfoͤrſterhaus, ı Ziegelhütte, 1 Krug und ı Schmie 
de, batte 4 Paar Getr., 21 Geb. 2 unehel. und 26 Geh. — 
Steinfelder + Deblmühle, eine einzelne im Steinfelde 
ohuweit Syornburg liegende Privatoͤhlmuhle mit 1 Feurrſt. — 
Gteinfelder +-ZoU,' ein ohnweit Iſingerode liegender Bir 
nigl. Z00, if zugleich ein Wirthshaus, hat ı Senerfl. — 
Gteinmühle, eine fleine bey Beltheim liegende ad. Waffen 
mahlmäble von 1 Feuerſt. — Zempelbof, ein.nabe am 
koͤnigl. Amt Hornburg und bare an der aͤußerſten Gränze dei 
- Bürftenthiuns gegen Braunſchweig fiegendes Vorwerk mit ı 
Schaͤferey ımd einigen Dienſth. von 6 Zeurrfl. — Velthein, 
ein großes fbd., bat 7 P. Getr., 23 Geb. 4 unchel. 3 todtge. 
uud sg Gef., ferner einige adl, Kitterg., » Kruͤge, 2 Schuiw 
den, ı Wind. und zıo Feuerſt. — 
2. Das Amt Stötterlingenhburg 


war ehedem ein Ronnenflofter, das 995 geftiftet wur⸗ 
de u. enthält ı Pfarrkirch⸗, 2 Filialkirch⸗ 
Dörfer, ı Förſterey u. 1 benamte Muͤhle. 
Skötterlingenburg if ein. Fönigl. Amthass 
wit ı Zip. vom Dorfe gleiche Namens, einigen Dienſth, 
z dabey liegenden Zörfterh., ı Wirthsh. und 13 Feuer. — 
Stoͤtterlingen, ein Pd, das mit den Filialen 3 Paar 
Betr. , 26 Geb. 3 unehel. 2 todtgeb. und 29 Geſt. bat, enthält 
55 Fenerſt., inc, ı Krug und ı Schmiede. — Stumm 
Mühle, eine ohnweit Stoͤtterlingen allein liegende koͤnigliche 
Erbenzins » Wafler : Mahlmühle u. ı Iſt. — Lüttgenrede 
ein adlerbautreibendes Dorf mit ı Filk. von vor. Muttf., bat 00 
88, viel neue Anbauer, ı Müble, ı Schmiede und 1 Wirthsd. 


3. Das Amt Wülperode 


“am GSteinfelde, enthält. 3 Pfarrkirch⸗ und a2 
"Silialfirhdöcker _ 
Wülperode, em königl. Amt am Oteinfelde be 
legen , bat ı Zilk. von Göddedlenrode, ı Mabim., ı beteädith 
: che Schäferen, 1 Krug, vjele Dienſt⸗ amd Colonikenhäufer, 2 
Dehlm. und 54 Feuerſt. ohnmeit Davon am der Deere lieg ı 
Birthshaus/ der Mol skreug genannt. 2 
hs 


m 
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u nes ein PFED-, bat mic dem Filiale Reindeck 4 Yang 


Bser., 12 Sb. und 7 Gef, Zu diefem blaß mit Bauern bee „ 


- festen, Ackerbau treibenden Dorfe find 39 Fenerſt. mit Einbegriff 
z- Schmiede und 1 Wirthshaus. — Goͤddeckenrode, ein 


Pfed., in welchem mit Einſchluß des Siliald P. Gere, ‚17 


eb. ı todtgeb. und 16 Gef. waren, Diefes ebenfalls mie . 


Barern beſetzte, Ackerbau treibende Dorf bat mit 1 Mühle, ı 


Schmiede und ı Wirthsh. 46 Seuerfl. — Hoppenſtedt, ein 
Dorf von 34 Feuerſt. nebft 1 Waſſerm. und 1 Wiethsh., hae ı 


Dee, wo 2 P. Getr., 8 Geb. und 6 Gef. waren, umd treibe 


gickerbau. — Rimbeck, tein D. mit ı Filt. von Bühne, 
bat incl, ı Schmiede, ı Mahlm. und a Wirthsh. 32 Generf 


‚und treibt ackerbau⸗ 


Ye Andere Aemter und tie 
Guͤtee. 

1. Das Domcapitularifge Amt Zilly 
enthäft ı Klofter, 6 Pforekichdöcfer, 2 
Vorwerke, ı benamte Mühle u. 2z3Öölle,, 

Billy, ein Pfld., bat mit Einbegriff 1 Schäfereg, 2 


\ Krüje, 2 Schmieden, ı Ziegelfcheune and dee Domcapituler, | 


Zollhauſes 92 Feuerſt. Die Einw. treiben beträchtlichen Aders 


bau. Hier iſt der Sig des Domcapitular. Amts; in 


—— 


der Kirche waren 5 P. Getr., 9 Geb. ı todtgeb. und 11 Geſt. 
ppenrode, ein Pfkd. liegt nahe an der Stiſt⸗Hildes⸗ 
Heimſchen Graͤnze, hatte mit Einbegtiff der geiſtl. Gebaͤude, des 


J— Forſthauſes, der Schneide⸗, Mahl, Papier⸗ und 2 Dehlmübe 


fen, ı Schmiede und 3 Krüge nebſt dem damit verbundenen 


Zollhaufe 153 Feuerſt. 6 P. Getr., 2ı Geb. 1 unehel. und 


31 Geh. Die Einwohner, worunter viele Coloniſten find, maͤ h⸗ 
ren ſich vorzüglich mie Ackerbau md Viehzucht. Der 
Mefige Forſt gehöre dem Domcapitul. — Athenſtedt, ein 


Vfftd., hatte incl. der geiſtl. Gebäude, der Schmiede und des 


Wirthshauſes, 54 Feuerſt. nebit 2 P. Getr., 4 Geb. 2 todtgeb. 


‚ mad 5 Gef. Die Einw. naͤhren ſich vorzüglich vom Ackerbau. 


= Auen Mühle, eine einzelne Beine, ohnweit Zillv gele⸗ 
gene Privatwaſſermahlmuͤhle mit 1 Feuerſt. Badersies 
ven; ein PIE, von 145 Seareit mit Einbegriff der geißlichen: 


Gebaͤu⸗ 


X 


N. 
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Grbäude, der Schmiede und s Heinen Waſſer⸗ und x Debluäh 
fe, treibt Ackerbau und Viehzucht. Es if herein comeri- 
buables Nonnenkloſter Augufinerordens win 
Nonnen kathol. Relig und ein großer dem Kloſter Huyſeburg ge 
börigen Ackerhof. Im Dorfe maren 6 Paar Gere, 25 Ge 
und 23 Gef. und im Kloſter 3 Geb. und ı Geh. — Sem 
Deber, ein großes Piko. von zoo Feuerſt. woben 1 Schnur 
.und ı Wirchehof. Hier umd im eingepfarrten Dorfe ruimk 
waren 8 P. Getr., 14 Geb. 1 todtged. und ı6 Sek, — Mulm 
‚Be, ein allein liegendes Vorw. von 6 Feuerſt. mit betraͤcht. 
Schaͤferey und anfehn!. Brauerey, ı Kruge,-ı Echmiede uw ı 
- Heinen Waflerm. — Reddeber, gin Dfkd,, liege nahe be 
Stadt Wernigerode, bat mit ı Schmiede und ı Wirthsd. so 
KFeuerſt. a P. Setr., 7 Geb. ı unehel. md 7 Sek. — Son 
nenburg, ein einzelnes Vorw. nahe ben Zilly von 1 Feuerſt. 


2. Das Dompropffeylide Amt Dardess 
Heim oder D-ardeffen 

enthält 1 Mediatfiadt und 3 Pfarrkirhh— 

Dörfer. | 
DardesHeim oder Dardeffen, ein mit 

Mauern umgebenes Mediatffädtchen am Ortsberge, 


worinnen gute Steinbrühe und viel Verfteinerungen 


find, iftder Sig des Amts, hat ı Armenhof, 
1 Dehl⸗ und 2 Windmühlen, 5 Kruͤge und ı Par 
kirche mit einem Prediger. Die Kirchfahrt hatte 4 
9. Getr., 24 Geb. ı unehel. und 33 Geſt Webers 
haupt find 109 Feuerſt hier und die Einw. treiben 
vorzüglich Ackerbau. In der Gegend des Hoidens 
thals Hat man die ſchoͤnſte Ausſicht nach dem 
Harz — Neinfedt am Huy, ein Wild. von 4 
Seuerfl., incL ı Schmiede und ı Wircheh. mit 5 Geh. und S. 
Se. — Roelum, ein an der Braunſchweig. Graͤnze liegen⸗ 
des PIE. , jenſeit des Bruches, hat 8 P. Getr., 24 Seh. md 
23 Gef und treibt Ackerbau. Allhier find 72 Feuerſt. mit s 
Wirthsh. ı Schmiede, ı Windm. und and) eine Ponfas 
sion von Halberſtadt na Braunſchweig. — Vo seremel, 
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ein —* wftd. von 90 Feuerſt. mit ’2 Waſſerm. 1 Krug | 
"and Schmiede, Es treibt beträchtlichen Ackerbau und hatte 9 


Geb. x unehel. ı todtgeb. und 19 Geſt. 


enthält dag Schloß Weſterburg und 1 


3. Das prinzhiche Amt weſterburg 


⸗ 


Pfarrkirchdorfh, nebſt 1 Rittg. und liegt an 


dem oben beſchriebenen Bruche, dem Städtchen Dar⸗ 


des heim neaen Norden. Im weſtphaͤliſchen Frieden find 
dem Haufe Braunſchweig und Lüneburg feine Rechte an demſel⸗ 
Ben vorbehalten. Um die Mitte ded 17 Jahrh. hatte es Fries 


drich Schenk von Winterfkedt, dem es. die von Steine 
. erg. verpfändeten, inne, und die Herzoge von Braunſchweig 
ſchuͤtzten ihn im Befige beym mefipbäl. Frieden. Allein da 


1701 der von Steinberg farb, ſchenkte es 8. Friedrich 


1. von Preußen dem Markgrafen Friedrich und nach deffen 


Eohns Markgrafen Karls Tode feinem Bruder dem Neinzen 
Heinric. 
Mefterburg, der Sit des koͤnigl. Prinz Heins 


rich ſchen Amts, ik ein alleiniegendes Schloß, und hat mit 


Einſchluß der Schäferen, des Wirthshauſes und einiger Dienſt⸗ 


. bäufer 19 Feuerſt. — Dedeleben, ein großes in zwey 


Gemeinden, nämlid) in Groß .« und Klein » Develceben 


eingetheiltes Piko., hat 2 Kirchen, 2 Prediger, wovon einer 


zugleich geiſtlicher Infpector if, einige Schulbedienten, 1 adl. 


-grengut, 4 Mahlm , 2 Gchmieden, 2 Wirthsh. And 173 SR. 


Die Mahrung ift Ackerbau und Viehzucht. Hier waren im beis 
den Senieisen, wo das koͤnigl. Amt Schlanftedt auch einige 


Gerichtsbarkeit bat, 8 P. Getr., 27 Geb. 3 tödtgeb. und 32 


Seh. — Deerspeim, ein Dikd., bat mit dem adlt. Rittg. 
1 Schmiede, ı Wafferm. und ı Wirchsh, 86 Feuerſt, 6. Paae 
Brır., ı4 Geb. = umebl. 2 todtgeb. und ro Geſt. Zum Theil 
gehört es auch unter die Ritterg. Gerichte. — Rohrsheim, 
ein großes PIE. von 125 Feuer. mit 2 Mühlen, 2 Krügen 
und 2 Schmieden, brannte vor 24 Jahren faft yanı ab. Mau 
zaͤbite bier und zu Meperbund ) 3. Setr., 22 Geb, 2 todtgeb. 
und 20 Sr, | 0 


sag Ul. Wtheil. 4. Abſchn Haterflape. 
4. Die übrigen adlihen Drte fanb: 

Börfel, ein Ackerbau treibendes Ur. mt 7 9 Ber, 
12 Geb. 1 mehel and 15 Geſt. bat ı Ntrg, 2 Waller, I 
Schmiede, 2 Rirtbeb. und 97 Feuerſt — Guderode I 
Stoͤtterlingen, ein Rireg. mir einigen Dienftb., Krug, Ede 
de, Mahl» nnd Oehlmühle, bat 19 Fenerſt ı Fl. von Dep 
genhedt und 2 9. Sen. , 3 Geh. ı unehel und 6 Be. 


B. Die Grafſchaft Hohenfein. 


Dieſe zum Oberſaͤchſiſchen Kreiſe gehörige Grab 
ſchaft, oder richtiger die Herrfhaften Lohra und 
Klettenberg, welde ohne allen Grund noch I 
diefen Namen der Graffhaft Hohenftein führen, 
weil die eigentliche Grafſchaft Hohenftein dem 

Haufe Braunſchweig gehört, wurde durch den rıten 

Artikel des mweftphälifchen Friedens mit dem Bits 

thbume Halberftadt, welches von Lohra, Tora 

oder are 1573 und von Klettenberg bereit8 1257 

die Lehnsherrfcbaft erhielt, als deſſen einverfeibter 

Theil dem Churfürften von Brapndendurg Friede— 

rich Wilhelm dem Großen auf ewig abge 

treten; und die Churfürften von Brandenburg haben 
toegen diefer Theile ſowohl den Titel eines Gras 
fen von Hohenftein angenommen, der one 
von Braunfchweig aber nie gegeben worden ift, als 
auch Sig und Stimme, jedoch immer vergebens, 
gefucht. Hierauf mußten am ıgten Junius 1650 
dieſe beiden hertföaften nach vorher im Receſſe 
au Bubla, der am ıgten Sept. 1650 beftätigt 
wurde, erhaltener Beftätigung ihrer Landftändifchen 

Verfaſſung in die Hände des Freyheren Johann 

Friedrich von Blumenthal und Yohaenk. 

Ehriſtoph von Burgsdorf die Erbholdi⸗ 

sung 
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aung leiten. Vermoͤge des gedachten. Neceff43 verſorach 
Der Chinfürft 1. „das freye Erercittum det Angeßnsofchen - Cou⸗ 
feſſion von 1530 und wie fie hernach 1624 in der Grafſchaft in 
> Mushbung geweſen; 2. ſollten die Stände in einem von dans 
Furſtenthume Halberſtadt außer der Superiorität und Appella⸗ 
„ton abgefonderten Körper dem Herkommen gemäß beyſammen; 
gelaſſen und nicht feparist oder unten ſich getrennt werdenz 
- 3. överſptach ihnen der Charfuͤrſt, Da in dieſer Hinſicht iw 
Hohenſtein bertäudig eine abgefonderte Kauzley 
„Oder Regierung gehalten und dabey alle Sachen in 
‚der erſten Inſtanz abgethan und geſchlichtet werden ſollten; je⸗ 
„doch ſo, daB dadund die etſte Inſtanz den Staͤdten und Gen 
3 richtsinhabern die nach bin Herkommen in dem Beſitzo der⸗ 
„ſelben waͤren, nicht entzogen, die Appelationen aber nach Hal⸗ 
‚> berftadt‘ zugel aſſen werden ſollten; a. die Staͤnde und Niter⸗ 
a„ſchaft ſollten eine Verſon aus ihren Mitteln vorſchlagen Lie 
„die- alsdenn der Churfun dey der Regieruma beſtellen tund:h 
„Eid mid Pflicht nehmen wolſte. Die Staͤnde aber ſollten die⸗ 
fen Richter auf grey Jahte ſalariren Id ·ſich · deswegen niic 
„ihn vergleichen. S. Sagte der Churfuͤrſt ar, daß Feine Cot⸗ 
leeten und Steuern in der Graffchaft ohme Anæ⸗ 
serade bey den Staͤuden ausgeſchrirben werden fallen; - 


„inpeiche fie alsdenn auf einem Landtage "anlegen mb veriheilem: , _ 


‚Fund die Kingehobenen Btenietusin die Nentey wach Halberſtade 
z gegen Quittung einliefeta Inheben ‚cin idheiich füllte in Bey⸗ 
„fen der Beanıten die Rechtding abgefegr meiden. — Allein. 
dNeſer Bunfe iſt itze nichh ine lähtomabar, well ihn die dandſtaͤnde 
' iin iten Jahrhumderke · Die dufäpte uncdh:gmmähnttchen Zuſam ⸗· 
wmienkuͤnfte aufgeopfeet habe. 6. „Braten abliche Famitie 
„mer {6 vertrrach vr gatteft, am Imiichehialätenn: Di. Bü: - 
„ter Hrückkeien, die nachgelaſſenen Eächtert aus’ den derfällen 
‚zen Lehngütern andzufkeareu ; "oder: ſie ſibenttang zu erhalten, 
doch ſollt⸗ dieſe Aus ſteuer soder Verpflegung fidh.much“der Zait' 
„ar Toͤchter und RN: dem. Ertrace des ie Bunt 
ehr ku " 2. 

" Da mm dee. Gent. Hohann. yon GSar⸗ mad‘ Mitgen« 
Poren aa Beundenburpifchen Werdudter auf dem 
Wihyhäutihen Britvenschngreffe: din Marshei:ifeie 
md Herru fü autibeizichen imbyroten Auſwanb dubrd vemacht 

A Erdbeihr. 4. Vaud. gt hatte, 
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intte, ſd betjeh der Churfürt den Grafen Johaun Ammeil, 
melchtr ihn darum bat, indem er das jährliche Einfommen une - 
auf einige hundert Thaler augab, am 27ſten März 1647 dur 
die Srpectanz und am 28flem Mori: 1549: durch die völlige Ab⸗ 
tretuug mit.aller Saudeshoheit, Allein, nis nachher die Haiber © 
Mädtichen Stände dem Churfuͤrſten die Beträchtlichleit der Oerr⸗ 
ſchaften Lohra und Klettenberg vorſtellten, fo nahm der Chu 
arft fein Geſchent gewiſſermaßen zurück, sad beſtimmte es durch 
ya am sten October 1650 zu Holtern gefsbinflenen Vertrag ds 
yins „daß der Churfürft alle Randenhpbeit und den Titel weif 
MAgppen erhielt, der Graf nur einen eingefchräntten Bebrand 
"der Jagden und Holsungen befang, und die Regierung. ſollte gr 


Weluſchaftlich geführt -wprden. „ Der Hauptpuakft aber man 


„daß der Graf dieſe ihm für. 1,000 Rebir. übergebenen Lande 
"unbe dem Amte Werten wieder. herausageben follte; würde er 
. "nerfehte Stuͤcke eingeläft haben, fo folte ihm das Geld dafur 
_ zerfent werden; würden ihm hingegen bloß 150,000 Rehir. be, 
„iabit, fo ſollte er die eingeloͤſten Stuͤce noch ferner -bebalten, 
„bis er den Erhatz erhielte., Hierauf erhielt der Seaf nah 
Devlegung manches. andern Hinderuiſſe endlich am ssen Zeit 
a65 Diefe Hertſchalten als, wirflicher Beſiter, jedoch ghwe 
Sandeshoheit, als Lehumann ded Ehurfürken, mt AUns« 
hiuß der. Rebenitnien. des Witgenſteinſchen 
Dauſes. Hierauf erzichteten die Randfinde mit deu Seafen 
am 24ſlen Oct. 1031 den Ellrihfeben. Receß, wodurch its 
ee Verhaͤltniſſe mit den Grafen feſtgekent murden. Die Einwob⸗ 
ner befpäfftigten fich am, ihre Süter ‚und. Laͤnderenen, melde 
der Krieg verwoͤſtet haste., wieder heczuftelley; deun mad dee 
Bauernkrieg übrig gelaſſen hatte, „Aal. zerſtoͤrte der, Drenfigiäh 


— — — —— — 


rige :Neizg- vollends, und mau. fudet::noc ift Spusen daven, i 


J. B die Ruinen vom dem Schloͤſſera Hohenſtein, . Kiettew 
herg, Lohra ꝛc. Indeſſen ſchmerzte den Graſen der eingefcheänkte 
Beſitz der Herrſchaften, und er werfuchte bey den Agnaten des 
Churfurſten ſomohi, als auch benm Kaiſer alles, ſich in den 
sollen Beſitz derſelben zu bringen, woraus zwiſchen ihm und 
Dem Shurfürften nene Unruhen entſtanden, welche durch ben für 
ven Grafen am. 7ten ‚Gerne. 1653 vortbeilhaften Bertrag 
endlich bengelege wurden, Vermoͤge dieſes Vertrags gab ber 
Graf das Mus. Werten am deu Churfuͤrſten zurück, ließ bie 
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darauf vorgeſchoſſenen 40,000 Rthlr. fallen und zahlte och 
10,000 Rthir zu. Dafür übergab er ihm und feinen männl. Leibes⸗ 
Lehns +» Erben diefe Hetrſchaft mit allen Recht⸗ und Gerechtigkeiten, 


eift » und. weltlichen Gerichten, Ober » und Nieder. Sanden, ⸗ 


galten x. als ein halbertaͤdtſches Lehn, weiches auch die Agua 
ten des Shurfürften beftätigten. In dem neuen darüber am ad 
Wing. 1655 ettheilten Lehubriefe ward auch anſtatt der erſten 
250,000 Xthir., wofür die Herrſchaſten eingeldiet werden konn⸗ 


gen, nur 60,000 Atbir. feftgercht. Nah dep Bmien Jo⸗ u 


bann am aten ‚April 1657 erfolgtem Zode erhielt fein Sohn 
Chrifian Ludwig vie Herrſchaften, die Hohenſteinſchen 
Staͤnde mußten von ibm die Lehm nehmen, und er felbft erhielt 
für fich-und im Namen feiner Brhvet, Gauſt av, Dderisit m 
Kirttenbefg wohnte, Otto und Friedrich Wilbelm 
‚om Tiıten Dec, 1658 von Churfürſt Friedrich Witherm 
die Lehn darüber. Da nun Churfuͤrſt Friedrich II. zur Re⸗ 


gierung gefommen und von den Grafen von Witgenftein nur Graf _ 


Wuptav oder Yuynft noch übrig. mar, fo mollte er nuter ſehr 


vortheilhaften Bedingnngen bie Grafſchafti von demſelben erilären, 


naͤmlich er wollte ihm 100,000 Rthlr. geben, ihn zum Snut. 
baicer der Grafſchaft Mark mit 2000 Rthlr. Gehalt machen, dem 
aͤlte ſten Sohne aine Domherruſtelle und Comthurey und 400 Rthlt. 
jaͤhri. Gůadengeider, dem jüngfien ein Regiment geben und jeder 
Tochter jaͤhtlich 200 Kthlr. zahlen; allein dee Graf Guſtav 


son Wirtgenftein' vermarf alleß dieſes, und Churfärfk Fries 


Deich III. 309 darauf am. satın De -1699" die Graffchaft gera⸗ 
desu ein, gab jedoch 1702 als Künig von Preußen - feinen" Bieb» 
linge dem Grafen Auguſt die Erktärung , daß er alle witgen⸗ 
ſleinſche Schulden bezahlen, ihm, 100,099 Rthlr. Specieh in ei⸗ 
nee Summe und noch 20,000 hie. geben molle, weiche 
Graf Auguſt endlich annahm und die Graffchaft an Bran⸗ 
benburg berieh‘ vw Weichen fie auch geblieben iſ. 


Die: Geaffchaft Hohenſtein. wird duch den 


Harzwald, Grubenhagen, Eichsfeld und das Schwarze 


burgſondershauſenſche begraͤnzt. Der Boden 
bringt alle noͤthigen Beduͤrfniſſe reichlich hervor, 
aber an Minesalien findet nlan gufer Alabaſter 


| ta bey 


x 
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bey LTettenborn und Wofleben und dem 
Schieferbruche bey Hefferode feinen ue⸗ 
verfluß im Preuß. Antheile. 
«Die beiden Herrſchaften enthalten an urbaren 
Ländereyen und Wiefen 3289 Hufen, 
werunter: 210 fteuerbar, 1189 fönigl., rits 
terliche, geiftlihe und freye !änderey 
und Patrimonial: Hufen. Das übrige aber 
befiebet aus. Holz, Klippen, Felſen, undrauch barem 
und waſſerloſen Boden. Außer den 17 Domais 
‚mengüteru iſt der Zuſtand dieſer Herrſchaften 
folgender: 
"Die Herefdaft Lohra enthielt im. 1770. nad 
einer richtigen Tabelle, von Hohe: 1. Stadt, 
25 Dörfer mit 333, Bauern, 434 Eoffäs 
then, 184 Einmiethlingen od. Sinliegern, 
097 Bürger, 279 Seuerfiellen in Städs 
ven und 1246 auf dem Lande, zufammen 
1525 Feuerſt. 680 Hufen Ackéerland, 202 Hu⸗ 
fen Wieſen und 16 Hufen Gärten, und zahlte 
2664 Rthle. vo gr. 4 pf. Cavalleriegeld. Die 
Herrſchaft Klettenberg hingegen 3 Städte, 
34 Dörfer, 467 Bauern, 646 Coſſaͤthen, 
212° @inmiethlinge, 1055 Bürger, 96 
Zeuerft. in den Städten, 1661 auf dem 
Lande, zuſammen 2624 Feuerſt. 1120 Hufen 
Ackerland, 70 Hulen Wieſen, 12 Hufen 
Gärten, undzahlte 4032 Rthle. 15 ge. 8 pf. Ca⸗ 
»alleriegeld. In beiden Herrfchaften find 16 
Hitterpferde und 1789 waren auch 301 Feuer⸗ 
ſtellen mehr als 1770. 
In allen 17 Domainen, mit Aueſchluß des 


neuen Dorfen Ftie de ichelo hra— überhaupt find 
| 1770 


€ 


1770 gewefen:! at Doͤ efer, 5 Borwerfe, 5 


-ausländ .EColenifen, 610 Bauen 


732 Coffäthen, 333 Einmiethlinge, 498 


rofeſſioniſten, uͤberhaupt 2173 Ein woh⸗ 


ner, mit 363 Hufen 15 Morg..75 Ruthen Acker, 
1105 Morgen. 56 Ruthen zweyhaͤuige, 967 


Morg. 106 Ruth. einhauige Wieſen, 133 
M. 74 Ruth. Gartenland, 521 Kühe, 333 ' 


© eltevich, 10730 Schaafe, 4083 Rthlr. an 


Wert Schweine, Federvich ı. ins, 


wohner überhaupt 21,463, als: 13038 auf den 
Domainen, 6azı in Städten und 2204 in 


adl. Dörfern. "Hierzu fommt noch das Col⸗ 
feeturamt Nordhauſen nebſt Berbisles 
ben, SteintHalleben nebft 6 Vorwerken. 


Die, Städte find für 389,290 Rthlr. in der halber⸗ 


ſtaͤdtſchen Feuerſocietaͤt eincataſtrirt, das platte Band | 


aber hat eine befondere Societaͤt, wovon die Taxe 
970,000.Rthle. bettägt. 


Die Einkünfte des Königs fließen 1. aus den 
Domatnengätern an Ueberſchuß gegen 50, ooo Rthlr., 
2. aus dem Forſtetat gegen 9000 Rthlr., 3. aus 
den Sontributionen, Vieh⸗ und Tranffteuer, Nah: 
rungsgelde, 4. an Eavalleriegelde 6697 Rthlr, 
s. an Salzetat⸗VUeberſchuß gegen 3140 Rthlr. 21 
gr. 6 pf., 6. vom Stempel:Zoll Revenuͤen, 7. von 
der Nccife und 8. vom Servis, weil fie von Eins 


quartierungen frey find, und mögen jährlich ohnges . . 


fähe 100,000 Rthlr. zufammen betragen. Die Heres 
{haften gehören zum Kanten: des. 5 Halberfräbsigen 


Infanterieregiments. 
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334 -W.Ahtfeil. 4. Afn. B. Hoberſteia. 


1, Die Herrfhaft fohra oder der 
.: $oheafhe Kreis. 


” Eine Immediatſtadt. 


Bleiheroda, eine ſchlecht gebayte, aber 
nahrhafte Immediatſtadt am Fuße eines ſehr / Hohen 
Beraes, hat 279 Häufer und 1900 Einw. 1770 me 
der Zuſtand dieſer Stadt folgender: in 279 H., welche fir 
208,210 Rthir. im Zeuercatafter verfichert waren, befanden ſich 
mi Einſchluß der Epimirten 345 Männer, 408 Frauen, 309 
Söhne, 329 Toͤchter, 3 Geſellen, 27 Knechte und Diener, 
21 Jungen, 87 Maͤgde, in allem ıs78. Darunter waren 30 
Zeuhmader + Deiker, 39 Sefellen, ı Strumpf⸗ 
weber, 1. Huthmacher meiſter, welche 3260 Stein 
Molle verarbeiteten, und daraus 2967 Stud Zeuche verlker⸗ 
tigten. 1785, welches Jahr auch bier von den SGetr., Geb, 
ıc. gilt s Waren bier 6 P. Gett., 52 Seh. 3 unebel, 3 todtgeb- 


6 An Acker und Wiefen befiger die 


Stadt, deren Magiſtrat Untergerichte und 
freve Wahl feinee Glieder und der Schufcollegen 
hat, 118 Hufen, 5 Morg. und ı20 Ruthen, wo⸗ 
von 12 Hufen freyes Land find. Gegenwärtig ver⸗ 
legen die beiden hiefigen Wollen: Zeub : Ma; 
nufaceturen so Stühle mit Arbeit, und fegen 
jährlich inn: und außerhalb Landes für 40 big 50, ooo 
Kthlr. Waaren ab. Außerdem treiben fie au «eb 
nen ftarfen Leinwandhandel, indem fie jähr 
lich gegen 3000 Schock geringe Sorten Leinwand, 
die jedoch außerhalb der Herrſchaften gemebt wich, 
über Bremen nach "Spanien und Amerifa abfegen, 
Hier befindet ſich auch bey dee Pfarrfirche eine 
geiftlihe Inſpection für die Herrfhaft Lohra, die 
Oberſteuereaſſe, 4 adlihe Hoͤfe, 4 Mahl⸗, 
3 Oehl⸗, ı Gaͤrberloh⸗ und 1 Walkmuͤhle und ein 


Bursfeldiſches Procurgturhaus. Dbwgefähr «oo Schritte 
| | | ven 


7 
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se 2; Dir-Sohrafhe Kreis, 535 
zn der Stkttik. bie betannte KLubchenauelle, weiche in 
Den aͤiteßen Zeiten Knochen ausgeworfen hat. Sie entſpringt 
iu dem nicht weit danon liegenden Alabaſtergebürge 
Die Knochen von Sröfchen, Eidexen, Bögen ıc., welche fl 


auswarf, waren ganz matürlich- bineingef MER + ſ. Goͤtze 
ate Haiireiſe ©. 136. — Ga 


4 


BR. Königliße Domainenimter. u 


1. Das Amt Lohra 
bat mit Nohra und Muͤnchelohra einen 


Juſtizamtmann und enthält 9 Dörfer, naͤmlich: 
F Pfarrk. und 4 Filialk., 1 auslaͤnd. Eofeniften 


320 Bauern, 152 Coſſathen, 77 Einmiethlinge, 
146 Profeſſioniſten, in allem 495 Einwohner. An 
urbaren Laͤndereyen waren hier 45 Hufen 16 Morg. 

Ruthen Acker, 99 (Morg. 19 Ruthen zweyhauige, 
70 Morg. 98 Ruthen einhauige Wieſen, und an 
Vieh 30 Kühe, 40 Stud Süftevieh, 900 Schaafe 
und, für 30 Rthlr. an Werth Schweine, Feder⸗ 
vieh ic. 


Lohra, ein Bergſchloß, iſt der Sitz des 


Amts; hat eine Capelle oder Filk. von Großen⸗ 


Wenden, ı Schaͤferey, t Ziegelhätte und uͤber⸗ 
haupt 24 Feuerſt. — Blende oder sum Elende, 


“ein Pfkd., hat ı P. Getr., 3 Geb. und 5 Geſt., ein Hoſpi⸗ 


tal, dab ehedem ein Nonnenkloſter war und überhaupt 31 


Feuerſt. — Friedrichslohra, ein von Briedrih I. 


- angelegted Dorf mit Pfarrk., wo 5 P. Getr., 11 Geb. und 6 


Geſt. find. — Sriedeichsrode, ein D., welches 1774 um. 


angelegt wurde und die biefigen koͤnigl. Vorwerksfelder in Erb⸗ 
yacht erhielt, hat 35 Feuerſt. und ı Filk. von Ober. Gebra nebſt 
2 9.: Ger, 7 Geb. und 9 Se. — Ober⸗ Gebra, ein 
Pin mit 1 9, Getr., 13 Geb. und 15 Seft,, 2 adl. Güter 
nebſt 2 Schaͤfereyen, 1 Waſſermahl⸗ und-2 Dehlmühlen, 1 

Echeule, ud m a1. aeuerſt. Sägenmauss. 1 ©t. von 
a: IT 4 Lohra, 
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Beben, ein Treibhaus mit zUR. — Mittelderf, ein WER 
mit 3 Icheiftf. But neh Schaͤferey, ı Edienle, ı Warkbant 
ud 66 Fenerſt. hatte ı P. Bete., 10 Geb., ı wuehel. und ı2 
Geh. — Dberdorf, ein D. mic ı ZUR. von Kchmilete, bat 
s adl. Gut neh Schäferen, 2 Waſſerm., ı Deblm., ı ces | 
Be und 62 Beuel. — Duhleben, din D. mit ı Zuiß. neu 
Mitteldorf, hat 9 Geb. s muchel. und 6 Seft., = adl. mad ı 
ſchriftſ Gut, 2 Schäferenen, ı Arug und 68 Geuerl. — Gras 
Ben’ Wenden, ein Pfkd. von 39 Zeuerfk., batte weit dem 
Silial Lohra 2 P. Getr., 10 Sch und 2 ich. — Kleinen 
Benden, ein D. von 22 Fenuerſt. 
2. Das Amt Mündelohra 
iſt aus einem ehemaligen Kloſter entfianden, enb 
hält zı Hufen 15 Morg. Ader, 69 Morg. 40 Ruth. 
zweyhauige und 48 M. einhauige Wiefen, 2 Morg. 
Gartenland, 44 Kühe, 22 Stud‘ Geltevieh, 700 
Schaafe u. für 30 Rihlr. Schweine und Federvich, 
und befteht auß - | 
Münchelohra von 22 Feuerſt. Hier ik der Gig 
des Amts mit einer Schäferen , 1 Waffermühle, 1 koͤnigi 
Forſthauſe und einer Filk. von Eiende, Die hieſige und Klei⸗ 
ee Gemeine hatte 2 P. Getr., 4 Geb. ı todtgeb. md 
eſt. 
3. Das Amt Nohra 
mit dem koͤnigl. Vorw. Klein-Furra, enthaͤlt in 4 
Dörfern, als 2 Pfarrkirch- und 2 Filialkirch⸗ 
doͤrfern, 39 Bauern, 35 Coſſathen, 28 Einlieger, 
28 Profeflioniften, in allem ı30 Einwohner mit 24 
Hufen 11 Morg. 20 Ruthen Ader, 151 Morg. zwey⸗ 
hauige und 14 Morg, einhauige Wiefen, 7 Morg. 
go Ruthen Gaͤrten, 49 Kühe, 25 Stuͤck Gaͤſtevieh, 
1200 Schaafe und für 48 Rthlr. Schweine und Ze 
dervieh. | Ä 
No dra, ein Pibd., wo mit dem eingepfarrten Bor. 
Kinderode 4 V. Getr. 9 Geb, ı mrder uud 9 Gef. maren, be 
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mit 1 fchrikef Sut 2 Schäferann, 1’ Mahl ⸗ und Orbfmühle 
md ı Schenke, ss Feuerſt. und ik der Sig eines Pänigl ' 
mes — Kleinen « Entro, ein DfEd. mic i koͤnigl. 
Borm. und ı.adl. Gut, 2 Schäferenen, 1 Waſſermahl mb 
Dehlmühle, 1 Schenke, hat 49, Fenerft. nebſt 69. Setr., 4 . 
Beh. 2 unehel. und 6. Geh. — Hühnenſtein, ein Ganhef - 
und Bollbaus, 3 St. von Nobra, bat 1 Feuerſt. — Moͤr⸗ 
bach, ein D. mit Filk. von Nohra, bat ı D. Getr., 6 Geh 
und 2 get ; x Krug und:22 Feuerſt., bier wohnt ein rönigl, 
Hurerförfler.. — MWoltersieben, ein D. mit ı Fi. vog 
Aſcherode oder vielmehr mit einer Schweſterkirche davon, bat 4 
Seb. und 5 Geſt., ı adl. und 1 koͤnigl. Mann« Lehngut, 2 Scha⸗ 
fereyen, ı Waſſermahlm., 1 Krug und ss Feuerſt. 


y. Bererbpachtete koͤnigl. Aemter ſind: 


1. Das Amt Kleinen » Bodungen, 


twelches mit dem Eollecturamte Nordhanfen einen 
Juſtizamtmann hat, enıhält ı Filialkirchdorf 
mit ı Eoloniften, ı5 Bauern, 3 Coflachen, ı Eins : 
lieger, 23 Profeflioniften, in allem 42 Einwohner, 
7 Hufen Ader, 2ı Morg. zwephauige und 7 Morg, 
einhauige Wiefen, 4 Morg. Garten, 14 Rühe, 7 
Stuͤck Güftevich, 450 Schaafe, 13 Rihlr. an Schweis 
ven und Federvieh. Das Dorf Kleinen» Bodungen 
wit der Filk. von Lipprechtrode, hatte5 P. Getr., 13 Geb. und 
19 Geſt., ı Mahl⸗ und ı Dehlmühle und ı Schenke. Beym 
wererbpachteten Amte iſt eine Schäfer. W 


2. Das Amt Dietenborn 
IR aus einem ehemaligen Nonnenkloſter entſtanden, 
bat einen eignen Yufizamtmann, in 2 Dörfern 
67 Bauern, 72 Coſſathen, 11 Sinlieger, 24 Pros 
feflioniften; in allem 174 Einwohner, 21 Hufen 7 _ 
Morg. 107.Ruthen Acer, 30 Morg. zwey⸗ und 37 
M. 150 Ruthen einhanige Wiefen, 8 M. Garten, 
In. et5 40 


I 
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40 Kühe, 30 Städ Guͤſtevieh, 600 Schaafe, für 26] 
Rthle. Schweine. J 
Dietenborn, iſt der Sig eines FöniglL Wars, 

woben 1 Schaͤferen und 1 Schenke befindlich, bat 16 Fenerſt 
— Großen » Derndten, ein Pfr. mit z Vorwerk, 1 
ſchriftſ Gut, 1 Krug, 1 Backbaus, 2 Waflermahl « und ı 
, Windmühle, bat 24 Feuerſt. gnd mit Dietenborn 7 9. etz, 
9 Geh. ı unchel, ı todtgeb. u. 16 Geſt. — Kleinen: Bern: 
ven, ein Pikd. mit 1 vererbpachteten Borm., ı Gafibef, ı 
Schenke, 1 Backhaus und 92 Feuerſt, batte 2 P. Getr., 6 
Be. 14 Gef. 


3. Adlihe Drte und Kittergäter. 


Aſcherode, ein D. mit Fill. von Wülfingersde, hatte 
1 V. Getr., 5 Geb., ı Ge: und enchält r Rittg. mit Scha— 
ferey, 1 Schenke u. au Feuerſt. — Buhla, ein Pfarrkd. 
wo 3 P. Getr., 6 Geb. ı unehel. 2 todtgeb. 20 Geſt. 
waren, hat 1 Rittg. mit Schäferey-und 1 Kruge, 
2 Mahl: und r Dehlmuͤhle, 68 Feuerſt. und iſt we⸗ 
gen des hier bey der Uebergabe dieſer Herrfchaften 
an das Haus Brandenburg gefchloffenen Recefies 
von 1650 befonders merkwuͤrdig. — Eibingen, di 
ne adl. Schaͤferey mit-ı Feuerſt. — Nie der⸗Sebra, et 
Vftd., hatte 4 P. Getr., 12 Geb, x anchel. 2 -todigeb,, ar 
GB. und enthaͤlt 3 adl Guͤter, ı Schaͤferey / 2 Waſſermal⸗ 
2 Oehl⸗ und 1 Wallkmühle, ı Schenke, ı Backhaus und ı 
Beuerfl. — Heyntode, ein PIED., wo 3 P. Getr., s Gh. 
1 unebel. und 19 Gef. waren, und Nitterfig mit 2 adl. Gb 
tern, ı Gchäferey, ı Mühle und ı Keug, bat 57 Feuerſt. — 
Lipprechtrode, cm PIER, wo 2 P. Getr., 16 Geb. um 
14 Gef. gewelen find, bat in der Verſammlung der Stande 
Sitz und Stimme, 78 Feuerſt., ı Churhannoͤverſches Stifte 
mit 1 Jaͤgerhaus und ı Schaͤferey, 1 Waſſermuͤhle um ı. 
Krug. Es liege ohnweit der Stadt Bleicherode. — Xes 
bangen, ein Pfkd. und Rittg. mit 2 Mühlen und z Srag, 
bat 45 Feuerſt. und a 9. Getr., 6 Geb. 2 .unehel. und 6 Of, 
— Roͤscleben, eig D. wit Zilk. von. Kiem⸗Furra, be 


! 
| 
| 


"y-  - — 
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2 8 Setr., 5 Geb. und 9 Gel. und 50 Feuerſt. 2 Rittg, 2 
Echäfsrenen und ı Schenke. — Sollſtedt, ein Pfkd., mo 
a M. Setr., 7 Geb. und’ ra Geſt. waren, don 60 Feuerſt., hat 
x adliches Gut, mit Schiferen, Schenke, t Mahls nd Oehl⸗ 
mũhle. — Wernrode, ein D. und Riitg. mit Schäferen, 
2 Filk. von Heyntode, hat %. Getr., 3 Geh. und ı Gef, 
a Mühle und 29 Feuerſt. MWülfingerode, ein Dil. 
mit ı ad. Sue nebſt Schäferen, 2 Kruͤgen, 1 Mahl⸗ und 2 
Oehlmuͤhlen, batte3 P. Getr., ı2 Geb. und 15 Sek, 


2. De Clettenbergſche Kreis oder 


die Herrſchaft Clettenberg. 
æ. Immediate Staͤdte. 


9 Ellrich, die Hauptſtadt der ganzen Provinz, 
Jiegt in einem ſehr angenehmen, rings umher mit 


Waldungen, Gebuͤrgen und Fiſchteichen eingeſchloſſe⸗ 


nen Thale, an der mitten dutch die Stadt und das 
Thal fließenden Zorge. Diefe Immediatftadt hat in 
438 Häufeen mit Eindegeiff der erimirten Wirthe 
458 Männer, 553 Frauen, 421 Söhne, 490 Toch⸗ 
ter, 44 Geſellen, 33 Knete und Diener, 20 Jun⸗ 
gen, 95 Mägde, in allem 2114 Ginwohner, (1789 
aber 2700 Einwohner) worunter waren 19 Tuch⸗ 
madermeifter, 8 Gefellen, ‚3 Zeuchmachermeiſter, 
6 Strumpfwebermeiſter, 2 Huthmachermeiſter· - - 
Geſelle, welche 1688 Stein Wolle verarbeiteten und 
daraus 32 Stuͤck Tuͤcher 447 Zeuche verfertigten. 
Im Feuercataſter iſt fie mit 160,900 Rthlr. 1770 
verſichert geweſen. Zur Stadt gehoͤren 93 Hufen 
4 Morgen ſteuerbare und gegen 9 Hufen freye Loͤn⸗ 
dereyen. 1785 hatte man: 16 P. Getr., 75 Geb, 
3 unehl. 2 todtgeb. und 70 Gef. 1789 aber 9 P. 
Gere, 73 Seh, und so Geh: In der Stadt find 2 
brauch⸗ 


- 


N 


/ 
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brauchbare und ı unbrauchbare Kirhe mit 2 Pre 


Digern, wovon ber eine geifilicher Inſpector über di 
Herrſchaft Elettenberg ik, eine Schule mit 4 Pe 


‚seen, ı koͤnigl. Poſtamt, ı:Hofpital, 5 Baflermaßl:, 


3 Dehl:, 2 Loh⸗, 2 Wall: und ı Kalfmahle, ı 
Ziegel: und Kalfbrennerey. Ehedem war bier eine Kam 
merdeputation für Die Grafſchaft, weiche ikt aber wieder mad 
Halberſtadt verlegt it, weil Hohenftein nicht mebr als eime fe 
pariste Provinz angefehen wird. Die Hauptmnmah⸗ 
sunge;mweige der Einwohner befiehen au 
Bierbrauerey, Aderbau, Bichzucht um 
dee Betreibung von Wollenmanufactss 
gen, worinnen itt 24 Meifter arbeiten und fait 
lauter Slanelle wirfen, wovon faum der zwanzigſte 
Theil im Lande, das Uebrige außerhalb abgeſetzt 
wird Dieſe Manufacturer erhält große Aufmunte 
rungen vom Könige durch Prämien c. Dem Mas 
giftrate gehört auch das Dorf Eleyfingen von 
5 Feuerſt. Auch giebt es hier viele Juden, wel⸗ 
che eine Spnagoge, aber wenig Vermögen haben. 
In der hiefigen Gegend giebts guten Eifenfteis und Wlabafer. 
Eine Stunde von Ellrich if die berühmte Höhle, die Kelle 


genannt, welche von jedem naturforfchenden Keifenden beſuche 


wird. Das Portal oder der Eingaug beträgt über 30 Fuß, de 
Hoͤhe ſeibſt 156 und die Dice des Gemwölbes 42 Fuß. Die 
Höhle IM vol reines belles Kroſtallwaſſer, deſſen Tiefe im der 
Mitte 40 Fuß beträgt. Fiſche und Froͤſche erflarren vor Költe 
in dem fcharfen beißenden Waſſer, fo daß nichts lebendiges im 
der Höhle il. Kerr von Goͤcking bat im 3.3. feiner Ge 
dichte ein ſchoͤnes Gedicht auf diefe Zelle geliefert umd Vaſtee 
Goͤde inf. sten Darzreife weitläuftig befchrieben. In den ch 
tbolifchen Zeiten ſtellte man fenerliche Vroceflionen dahin an 
und glaubte, daB jährlich ein Menſch darinnen mmlemmes 
müßte, wenn mau es unterließe. Auf dem Berge vor der Kelle 
Rand font die Gapelle des heil Johaumis, wohn ir 
Phatter don Lürich wit feiner Grmrine und ben .. 


1 
— 
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waften jährlich einmal himog, eine Meſſe las und dann in die 
Kelle hinunter ging, das Kreuz hinabließ und nach dem Heraus 
ichen dem Molke surief: Eomme und guckt in die 
Relie, fo kommt ihr wide in dit Hölle u 
7 &Sabfe, ıE St. von Ellrich, die kleinſte 
Stadt in der Provinz, liegt am Fuͤße des Harzes 
ind Hat 195 Häuſer (1789 aber 210 Häufer, 1000 
Binw.) und inch der Erimirten 180 Männer, 242 
Weiber, 218 Söhne, 215. Töchter „Aa Geſellen, 5 
Knechte und Diener, 2 Jungen, 28- Maͤgde, „a 
allem 894 Einwohner, jeoruntes waren 2 Huthina⸗ 
chermeifter, 1 Geſelle, welche 17. Stein. Wolle ver⸗ 
arbeiteten. Zu dieſer Immedigtſtadt, in welcher. 


nur Eine Kirche ift, gehören 54 Hufen 29 Morg.. = | 


I40 Ruthen fteuerbare und 6 Hufen, fyege Ader ‚und- 
Wiefen. Im Feuercataſtro iſt fie anit:47,050 Rthir. 
verſichert geweſen. Außerdem befiuden ſich "in und 
Hey der Stadt 4 Waͤſſermahl⸗ und“2 Dehlmüpfen, 
beträchtliche Eifengeuben - und. Marmor⸗ 
Brüche, wo grüner, brauner und tother Marmor,‘ 

auch Achat gefunden wird. Die Einwohner, 
naͤhren fich hauptfählih von Viezzucht, Adern. 
Bau und von einigem Handel nedſtFuhrweſen der 
Früchte nach den Harz. 1785 waren bier 3 Paar’ 
Getr., 26 Geb. J unehel. 3 todtgeb. und 248ef. ' 


ß. Bier königliche Aem ter und Domain 


\ nenguͤter. J 


1. Das Amt Etettenberg, ‚nder Klete 
tenberg, . 
du feinen Namen von dem zerſtoͤrten Verſchloſe 
gleiches Ramens, fteht mit Mauderode und, 
Woflepen: unter. einem Zihinenunonns/ ent⸗ 
| Hält 
— 
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Hält ı8 Dörfer, 2 ausfänd. Coloniſten, 2& 
- Bauern, 319 Eofläthen, 132 Einlieger, 205 Pre 
feffioniften, in allem 936 Einwohner mit 26 Hufe 
24 M. 66 Ruthen Ader, 111 M. 16 Ruthen zwey⸗ 
und 21 M. 13 Ruthen einhauige. Wiefen ; 32 M. 
80 Ruthen Garten, 56 Kuͤhe, 28. St. Guͤſtevie h, 900 
Sqaafe und für 63 Rıhlr. Schweine und Federvieh. 


: .-&fettenberg, ein Pd. und der Sig di 
Amts, har 6 adl. Güter, wovon eines zum fs 
nigl. Amte gefanfr worden iR, 1 koͤnigl. und 4 od 
Schaͤfereyen, ı Krug, 5 Mahl⸗ und 3: Dehimik 
fen, 69 Zeuerft. und 2 P. Getr. 10Geb. 1 todtgeh 
and 10 Geſt. Nahe beym Dorte fiegen die Ruinen 
des ehemaligen Feten Berafblofied. Bliedungen 
ein nen augelegtes Dorf von 18 Feuerſt. mit z koͤnigl. Vorwech 
Gchaͤferey und Kruge. Ben dieſem Vorw. ſowohl als and 
hen den Vorm. Schiedungen und Trebea befinden ſ 
37 Hufen 27 Morg. 140 Ruthen Acker, go Morg. 44 Rutien 
zwey⸗ und 38 Morg. einhauige Wieſen, 5 Motg. Gartenlau, 
nebſt 76 Kühen, 38 Stuͤck Guͤſtevieh / 1330 Schaafen und fit 
67 Rthir. Schweinen und Federvieh. — Brander ode, eh 
D. mit Filialk. von Elettenberg,, hatte mit Neuhof 2 V. Ger, 
rr. Geb. 2 unehel., 11 Geſt., und enthält 2 adliche Güte, ı 
ſchrifti. Gut, i koͤnigl. Schäferey zum Amte gebör, 1 Krug 
umd 1 Gaſthof, überhaupt sı Feuerſt. — Etelsrode, cin 
Pitd. mit 1 Kruge, hat 26 Feuerſt., 2 P. Gert. nad 5 Geh 
— Fronde rode, ein koͤnigl. Domainengut, wo ein Vachte 
wohnt, mit einer Schaͤferey und 8 Feuerſt., hat feine eigen; 
. aber igt dem Juſtizamte Glettenberg bengelegte Gerichte, 7 Om 
fen ro Morg. 100 Ruthen Acer, 38 Morg. 74 Ruthen zwer⸗ 
und 13 Morg. 117 Nuthen einbadige Wieſen, 6 Morg. 25 Rs 
then Gartenland nebft 32 Küben, sı Stück Güfenieh, 400 
Schaafe und für 21 ‚Rebe. Schweine und Federvieh. — Gras 
gungen, ein Dorf mit ı Kruge, 28 Fenerſt. und ı Fill. um 
Trebta, dat 6 P. Getr., 11 Geb. 1 todtgeb. and 13 Geh — 
Heſſer oden im. Pftde, wo 2 9 Getr., 10 Geb; 1 todegch 
9 — u) 
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nd 6 Geſt. waren; bat 43, Feuerſt. mit Einfchluß.n Zollhaus, 1 
Rrug und ı Waſſermahl⸗ und Oehlmühle. — Hollbach, ein 
D. mis Biliott. von Piglingen, hat 2 P. Gett,, 3 Geb. md 
Se, 26 Jeuerſt.,, ein adl. Gut, 1 koͤnigl. und ı adl. Exchäy, 
even, 3 Mabl⸗ und 2 Oehlmuͤhlen nebſt ı Schenke. — Sms 
menrode, ein D. mit 1 Filk. von Halerungen, bat’ Geb. 
3 Geſt., 26 Feuerſt. 1 Walkmuͤhle und ı Krug. — Kehm⸗ 
edt, ein Ditd,, mo.3 P. Getr,, 14 Geb. ı Unehel. und 7 
Seft. find, bat 65 Feuerſt,, ı MdL. Hof, ı Krug, ı gemeineg 
Backhaus md 1 adl. Schäferen. in ' Mönigsthak, eine Eli 
gl. -Landiägeren nebſt Arbeitshaͤuſern and einem Ballbmife, hat 
9: See: Liebenzode,: ein :Pikd., mo 7W -Betr., 8 
BGeb. und 8 Geß. waren, hat ı-adliches Gut nebſt -Schäferen , € 
ſchriftſ. Gut, n Krug und 63 Feuerſt. — Limlingetode, 
An PR. von 64 Jeuerſt. mit 3 Waſſerm., 1 Gaſthof, 1Gemein ⸗ 


keug, 2 Paar Setr., 8 Sch. und 9 Getf. — macken⸗· 


rode, win Pd. mit 2 P. Getr., 12 Geh. = todtged. und 9 
ef. » dat:72 Feuer. , einen Ritterſitz nit 2 adl. Gütern uebft. 
2 adl. Schaͤferehen, 1 Schenke, 1 Gaſthof und: a ad: Mühle: 
— Vit lingen, ein Vitd., wo 3 P. Gerr., 7 Geb. und 3 
Ge. waren, hat 35. Teuerſt., win. adl. Gut mit Schaͤferey, 
"a, königh. Wafermühle und Ktug. — Ober⸗Saché wer⸗ 
fen, daD. mit ı Filialk. von Liebenrode, hat 33 Feuerſt., « 
Krug, 2 Biegelbfemmeregen, ı Vaat Betr, 3 eb: 1"rodrgeb, 
und 3 Ge, — Schiedunges, Fin D. mit. 1-Bil, von 

Edelsrode, Bätte.ı P. Getr., 4 Geb. 1 todtgeb., zo: Gel: und ı 
entdaͤlt ein Einige Vorw, f. Bliedungen, und Eitz des Benmten, 

a Schaͤferey, ı Erbzinsmahlmähle, ı Oehlmuͤhle, ı Krug. und 
Zollhaus und 35. Feuerſt. Zrebra, ein PiEd., wo 2 I 
SGSeäetxt., 12 Geb. und 7 Geſt. waren, hat ein koͤnigl. Vorw., ſ. 

Bliedungen, mit Schaͤferey, 1 Mahlmuͤhle, ı Krug und 66 

Feuerſt. SGSroßen⸗Wechſungen, ein PFEd., wo 6P. | 
“ te, 9 Geb, t unchel 2 todtgeb. und 19. Seſt., von 129 Fſt., 

bat a1 adl. Guͤter, ı ſchriftſ. Hof, 4 adl und ı ſchriftſ. Schaͤ⸗ 

feed, ı Waſſerm., ı Krug, 1 Backhaus. — Eleinen⸗ 
Dechſungen, rin D. mit 1 Dill von Heſſerode, hats V. 
Gens u1 Mb. 2 mehel. 1 todtgeb., 7 Geſt uud enthält 46 

Zenerſt., ı koͤnigl. Erbpachtsvorw.,adl. und 4 ſchrifeß: Suͤter, 

a nig Ochäteneg, 3 Mahl⸗ and Oehlm. nebſt a Scheuten. 

2 E , 2, D a 8 


4 J 
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ein Pi. ı WB, Ger, p Web. ı todtgek ab 'r2 Geh. ge 
Schaftrer/ 2 allem, nad a Bus: Oce rreder in Ds 
Er ws 
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2. Das Um Maudbirste 


enthält in 2 Dörfern 9 Bauern, 22 Cofiathen, 
2 Einlieger, 8 Profefiioniken, in alem 41 Emm. 
Zu den Amtögrundftüden gehören 2ı Hnien ıı U. 
2525 Nuthen Acker, 43-9. 109 Ruthen zwey⸗ um) 
33 M. 107 Ruthen einhauige Wieſen, ı7 M. 30 
Ruthen Sartenland, mit 30 Küähen, 30 Stüd Sel⸗ 
fevich, 500 Schaafen und. für 20 Rihur. Schweines 
und Federvieh. 

.Mauderode, ein D. mit einer Si. von - Suberikien 
KH der Sig des Umts, umd hat eine fin Schäferen una 28 
Fenerſt. Hier weren ı Baar Getr., 4 Geb. ud ı Gefi. — 
Dodhkedt, ein D. mit ı Filk. von Heſſerode mit a Seb., 8 
Geſt., hat 30 Feuerſt., .ı Lönigl. Erbyadıtd: und ı fcheiktf Gut. 
Zum tieigl, Erbpachtögute gehösen 2 Sum Uder, 2 Das. 
Aveyhaunige Wicken, 3. M; Gerteniaud, « Kühe, 2 Stil Gb 
ſevieh, 10o Schaafe uud für 3 Rehir. Schweine. 


3. Das Amt Wofleben 


hat mit den Domainengütern Gudersleben und 
Salza, in 5 Dörfern 39 ‚Bauern, 101 .Sofathen, 
68 Einmiethlinge, 60, Brofefionikeg, in allem 308 
Einwohners an Ländereyen: 36 Hufen 28 Morg. 100 
Ruth. Ader, 101 M. cr Ruth: zwey⸗ und 84 
Morg. 99 Ruthen einhanige Wiefen, 13 Mora. 46 
Ruth. Sartenland und an Vieh 74 Kühe, 34 St. Si; 
ſtevieh, 1700 Schaafe und für 55 Rihle. Schwein 
nebit.Zedervieh. 

MWofteben ode Woffleben, ein viin, n. 3 8. 
Getr., 18 Geb. und 12 Seſt warmı,. hat so Zenerß. a ein Fir 
nigl. Amt nebſt Schaͤferey, ı Waſſermahl⸗ sub: Dieblmühltr 
u Dackhaus, ı Keug und 1 Zollhaus. — Gudersichen, 







weſen ſind, hat 50. Jeuerſt⸗,ein koͤnigl. Damatuengut wahl 


5 “ 
20450 


* Getr., 8 Gh, ı todtgeb. und 8 Geſt. — Hoͤrningen, 


ein D. mit 1 Schenke, 34 Feuerſt, 1 Zilf. von Wofleben, be R 


P. Getr./ 3 Ib und z Geſt — Salza, tin Drko,, 

2 VSetr. 17 Geb 14 unehel. 2 todrgeb. 22 Gef. waren, —* 8% 
Feuerſt., ein Bünigl. Domainengut, ı fchriftl. Gut, 7 Gaͤrber⸗ 
walkmuͤhle, 2 Waſſermahl⸗, 9.Dehl- und 2 Saltmühlen, s 
Ziegelbreunerey/ 1 Binigt. Foͤrtterhaus / 1 Schenke und i Rönigk, 
Backhaus. — Shursfeh, ein Gaſthof von ı Feuerſt. 


7 Dr Cletlenergſche Kreis. 345° 
mit 1x Echenke, und ı Filk. von Salza, hat 4i Teuerſt. nehſt a 


— 


Unter dem hohen Berge Kohnftein, worauf das 


Schloß Schnabelsburg geſtanden hat, find 


ein Rupferhammer, eine, Papiers und eine Pulver⸗ 
mühe ee 


4. Dat Ymt Bennefenkein Bu 


Jiegt von der Grafſchaft ganz abgefondert und mitten - 


auf dem Harze. ‚Die Hälfte deſſelben Haben die - 


‚ Grafen von Hehenftein 1424 and Haug Schwarzs 


Burg verkauft; aber 1741 iſt das ſondershauſenſche 
Biertel für 20,006 Rthlr. erfauft worden. Zu den 
vererbpachteten Amtsgrundſtuͤcken gehören 4 Hufen 
‚32. Morg. Acker, 275 M. einhauige Wieſen, iM. 


| Marten. Es enthaͤlt 


vern— ekenſtein, eine Mediciſde von 
334 . 1635 Einw., ais: mit Einſchluß der 
Krigirten 346 Männer, 430 Frauen, 425 Soͤhne, 
357 Toͤchter, 17 Geſellen, 19 Knechte und Diener, 
8 Jungen, 36 Maͤgde. 1789 waren hiet 2500 Einw. 
13 9. Getr., 77 Geb. und 47 Geſt. 1785 hinge⸗ 


gen 8,P. Gett., 61 Geb. ı unehel. 1. todtged. und 


50 Beh. Sie hat feine Mauern, eine Pfarrkirche, 


2 Waſſermuͤhlen „ 190.Dufen 19 Mora. go Ruihen 


Acer und, Wieſen, in der umliegenden Gegend viel 
Sifenfteine und ein Eiſenhuͤrtenwerk. 
Ph, Erik. 4, Sun M m Die 


J - 
\ 
. 
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Die Ei niw oh'n er eben von Aderbau, Vichzudt, 
Fuhrwerk, der Verfertigung allerien fleiner Holy 
waaren x — Dee. große und keine Cafendern 
. er Kalenberg, 1 St. von der Stadt, had zwer Dich 
wi a Bruch, — 


* Slide Bäter, Dörfer und Ge⸗ 
richte 


Hafer ung en, ein "Märclirchdörf und Rittergut mi 
POP ı Schente und 44 Sauer: , hatte 8 Seb., 9 Och 
— Schateudaqgen, ein Bor. von 3 Feuerſt. mit Schi 
rey, 1 Waſſerm. und 1 Schenke. — Sorge, ein Müttern: 
Es if ſeit 1770 an die koͤnigl. Hauptbergwerks⸗Huͤttencaſſe ga \ 
tommen um es werden jihrlich Tür mehr als 410000 "Nebir, Eis 
(en»gemadt. Es befinden ſich bier und zu Voigtsfelde arier 
ben. hohen Dien 5 Hämmer, als 2 Stab⸗, 2 Blech- an ı 
Zaynhanmer, 1 Zinshdus, ı Eger; 1 Mahle, ı Deko mi 
Boherübte, ı Gaſthof And 2 Bienhäfe,' und hat außer ben + 
Hammern 24 Beherfl. Bühler ik auch ein Schulmeiſter, meh 


- 


cher des Sonutags Nachmittags. Wertsfunde hält; und 1785 me _ 


von 2.9, Getr., 11 Seh. um 6 Sch. — Steinſee, ein D. 
und Rietg. mit Schäfereg, ı Schenfe_und 10 Feuerſt. — &t3, 
eo, ein Lekd., wo 3 P. Getr., 12 Ged. ı ınichel, und FEr. 
waren, und Rittg. mit Schaͤferey, irthshaus und WAHRE 
le, hat einen Poſtwechſel und 36 geuerſt. — Tettenborn, 
ein dm, wo 6 VP. Getr., 11 Geb. u. 13 Geſt. waren, und Rictz. 
mit 2 ad. Büren, 1 Schäfetey, 2 Waſſerni., 1 Hey, ib 
nigl. Zolthaus und x6 Feuerſt. — Wernigerode, Ani, 
0 9 Geb. und s Gh. wären, hat ı adi. Urt mit Gädfeter, 1 
Mühle, ı Schenke and 70 Feuerſt. — Broßen » Werther 
ein PIEd. von 91 Beuerfl., batı Ritta., 2 adl. Hoͤfe, a koͤnul 
(Erbpachtöghter, 1 Krug und ı Backhaus, 9 P. Gett., 16 O0 
1 todegeb. und ı7 Si. — Klein Werther, rin m, 
Ye ı Ritty. mit ı Schaͤferry, Schenke, Mahl: 2 
90 Sehr wi erh 6 Or. 


⸗ 


’ - 
ae #7 2 7° 
® 


N 


8 OHierher gehbrt Auch noch das Col⸗ 
lecturamt in Nordhauſen 


002. De, Ciettenbergfche Kreis. 347 


mit Bouer, 28 Coſſaͤthen, 14Einliegern, 4 Peofeß⸗ | 


1 


ſioniſten, in allem 47 Einwohnern. Un Grundſtuͤcken 
find dabey 107 Hufen 6 Ruthen Ader, 355 Morg. 


133 Ruthen zwey: und 336 Morg. 22 Ruthen ein: 


Hauige Wiefen, 39 M. Gartenland und an Vich 82 
Kühe, 63 St. Guͤſtevieh, 2000 Schaafe und für 30 
Rthlr. Schweine nebft Federdieh. Es befeht ans to 
geuden Drten 

Kiarihsmäntt, ein Pönigl, Eimärvenmen mit 1 
Mahlmuͤttle, hat 6 Feuerſt. — Guͤntlerode, ca D- mis 
2 Si. von Haferungen, bat 2 P. Gett., 3 Geb. und 3 Ger, 
ein koͤnigl Vorw. mit. einer Schaͤterep, ı koͤnigl. Forſterhaue, 
u Krug und 41 Feuerſt. — Kinderode im Lohraſchen Krei⸗ 
ſe, ein kön. Ertpathrsvormert mit Saft, bat 12° euer, 


C. Nicht einverleibte Provinzen. 


ais auftragaweiſe untergeordnete Theile des ' 
VZorſtenthums find endlich eb Folgende arwehen 


als: | 
1. Die Berifhaft Derentaege 


Dieſe Hat Kaiſer Heinrich IL, im Jahte 1gogdem - 


Stifte Gandersheim geſchenkt, welches hernach die 
Graͤfen von Reinftein damit belieh, aber 1471 
oder 1481 diefe Oberlehnsherrſchaft dem Admini⸗ 
‚fester des Stifte Halberftadt, Herzog Senf für 
324 rheinl. Gulden verfaufte uhd- Me Grafen ton 
Meinkein wegen des Lehmempfangs an das Bis⸗ 
ihum verwies. Im arten Jahrh. ‘hatten die Her⸗ 
ren von Velt heim die Herrfchaft ale einen 
Pfeandſchitiag i in — Bi weigen fe ee 

Frieèe⸗ 
23 


N } “ 


\ 
— J 
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mark gerechnet, if aber auftrasiweie dem Lantcis 
fürflihen Eolegien zu Halserkadt überhaupe ui 
int beſondere einem Sriegb : und Eiemerraibe If 
Fuͤrſten: hums untergeordnet, und madıet ein Umt 
us. Diefes enthält ı Mediatkadt, ı PBrars 
firsdorf, 2 Vorwerke und 3 Zölle ac 
408. Braunfhr. Lehnhöfen. 

‘ Derenburg, eine Medintfiadt, ik der Eit 
des koͤnigl. Amts und Hat «ine Luther. Yfarrf. mä 
3 Predigern, wovon einer geiftl. Fnfpector if, ı 
Hofpital, 1 Forſthaus, 3 Mahl:, 5 Oehl⸗ und ı 
Paplermuͤhie ı Zollhaus, ı koͤnigk, ı Raths⸗ zu 
1 od1, Schäferey und 4 adl. Braunſchweigſche Lehr 
höfe, Diefe Stadt hatte überhaupt 355 Fexerſt. 
und g P. Gele‘, 46 Beh. 6 unehel. 1 todtgeb. und 
66 Gef. — Boͤhnshauſen, ein nach Langenfiein ein, 
senfaruseh Dar. — Daufedt, ein Pfrd., mo s V. Gern, 
8 Geb. a mmehel. und 15 Gef. waren, hat ı Mabimühle, 2 
koͤnigl. AdHe, ı Gemeine» Backhaus und 2 Gemeine: Krüge, — 
Mabudorf, ein nach Scroͤbeck eingerfattes Vorwerl. 


2. Die Herrſchaft Haſſerode 

im oberſaͤchſiſchen Kreiſe, erſtreckt ſich nahe bis an bie 
Stadt Wernigerode, und iſt dem Fuͤrſtenthume Hal⸗ 
‚beritadt ebenfalls nicht einverleibet, ſondern bloß 
auftragsweiſe den Landescollegien überhaupt und eis 
nem Kriegs: und Steuerrathe insbefondere ald Lands 
rath untergeordnet, weil fie eigentlich, wie die un 
tee Preuß. Landeshoheit ſtehende Grafſchaft Werni⸗ 
aerode, zur Churmarf gerechnet wird Gie bet einig 
Srunden im und If aus einem Beucke eushanden, “ 


Bu \ 


— 


u 3. Die Serrihfe SHafferabe ‚9 


Die Grafen son Wernigerode ehedem dem Rathe zu Wernigerode 
abgetreten baben, von welchem ihn der König von Preußen. 
it ulo fequeftrationis erhielt und darauf ein Bönigliches Ams 
daraus machte Die dazu gehörige Waldung, worinnen der 
Mach zu Wernigerode noch einige Gerechtſame, als Huth, Trift 
ze. bat, if beträchtlich. Der Graf befikt die Jagdgerechtigkeit 
allein, und Autheil an dem Korte, der Landmann genannt, 
wwofelbft er auch eine Sägemühle und eine Oberfärftermohnung 
Ba ; allein die ehemalige sräflihe Kobaldgrube ‘wird nicht 
mehr bebaut. Dos koͤnigl. Umt enthält eine 


Burg und ı Pfarrkirchdorf. 


Ha ffe code, eine mit Waſſer umgebene Burg, 
‚enthält ein Fönigl. Amt an der Holzemme von 
49 Feuerſt. mit 4 Papier:, 2 Dehl:, ı Mahl: und 
1 Sägemühle, ı Öafthof, ı koͤnigl. Forſtechaus und 
4 graͤfl. Saͤgemuͤhle. Auch gehört hieher die Berg⸗ 
freyheit und das darauf befindl. Blau⸗Farben⸗ 
wert, welches. aber in Gerichtsfällen feinen eigenen. 
Gerichtshalter hat. — Friedrichsthat, ein Kirchd. 
an der Holtemme, hat incl. der Schenke und der Mahlm. 89 
Geuerf.; das Schul; und Backhaus, an weichem ein fucher.. 
Drediger angeſtellt ift, dient zum luther. und reform. Gottesdienst 
gemeinſchaftlich. Die Einw. find Profeſſioniſten und Handar⸗ 
beiter, welche theils von der nahe gelegenen Stadt Wernigeroe 
de und den umher befindlichen Forſten und Hüttenmerken, theils 
_ von den Dörfern der Grafſchaft Wernigerode als Tageloͤhner 
md Handwerksleute ihre Nahrung haben. Im koͤnigl. Antheile 
dieſes Bezirks ik ein Bleybergwerk und eine Farbenmuͤhle. 
Nicht weit vom Haſſerode, ohngefaͤhr 3 Stunde von ber Stadt, 
and ehedem im graͤft. Behirte das Liuguſtiner ⸗ Moͤnchetloſter 
Bimmernförten dns 1525 von den Bauern senkt und von 
dm Grafen einge zogen worden iR. 


3. Die Grafſchaft Wertigerode 


iſt dem Fuͤrſtenthume Halberſtadt ebenfalls nicht eins 
verleibet, ſondern gehört zur Churmark Bran⸗ 
Mmz den Zu 


. 


854 11. Abcheil 4. Abſchm. C. Nicht einverl. Yon 
denburg als ein Ehurmärkiſches Leh 
wird jedoch auftragsweiſe von einem Landrath 
aus der halberſtaͤdtſchen Kriegs⸗ und Domainenka 
mer verwaltet. Bor Alters hatte die Stafſchaft eigene da 
von genanıte Grafen, von weichen Contad 1200 Die Ga 
uud das Schloß Wernigetode den Markgrafen zu Branden 
Sohana, Otto uud Conrad, und ihren Nachlonmen 
Lehn auftrug; und 1414 erkennet KR Heinrich, Graf 
Wernigerode, nebſt Heinrich und Bode, Stafen 
zu Stolberg, Haus und Stadt Wernigerode mie allem 35 
behör für ein Lehn des Erzſtifts Magdeburg. Nah des Grein. 
Heiurid 1428 erfolgten ohmbeerbten Zode firl die (Braffchet 
Wernigerode kraft der geſchloſſenen Berträge an Grafen Bo⸗ 
do VL zu Stollberg; und wie fich im ızten Jahrh. de 
Grafen Chrikopb zu Skollberg Bühne in die voͤten 
chen Rande theilten, fo erbleit der Graf Heinrih Eruk WM. 
Grafſchaft, umd nach Abgaug der ilſenburgſchen Linie kam fie a 
Graf Shrikian Era von der Gedernfden kinie, bey weicher fe 
ſich noch befindet. 1714 wurde zmilchen dent Könige Frie⸗ 
drich Wilbhelm.I. und dem Grafen Chriſtiau Eruf, 
ein Vergleich getroffen, in weichem man die königlichen uw 
Frraͤflichen Gerechtſame feſtiette. Der König ale Chur⸗ 
fürſt von Brandenburg befitzt die völlige, 
L!andeshohett, das Ius epifcopale und Ius col- 
lectandi, d. h. @inhebung der Accife und Eontel: 
bution, das Recht Soldaten ju werben 
und einzuquartieren,. welches feutere aber | 
nicht geſchieht. Das gräflich Stollberg: 
Wernigerodifhde Haus hingegen befigt 
Dbers und Untergerihte in Civil: und 
Eriminalfäfllen, nur muß von der geäflichen 
Regierung an das churmaͤrkiſche Kammergericht in 
Berlin die Appellation gehen, wenn die Sum 
‚me über 150 Rihlr. if; die Vocation, Con: 
fiemation, Drdination und @infegung 
dee Geiſt hichen und Saollehrer, doe 
— Recht, 








\ 


2.2.8 Die Mahn Wermieesde. _ 25 


echt, Kirn, Schul: und. andere. gute. 


Ordnungen, mit-Ausfchluß ſolcher Geſetze, we 
&e die jura circa facra betreffen, zu machen, bie 
yom Sandesheren gegebenen. Sefege 34 


publiciren und,zue Ausübung bringen 


zu Iafen, das Möünsregal, das Jus Kloi, die 


-galgerehtigfeit, die Gerihts-, Amtes 


and Geleitgfolge, die Moderation und 
Abolition der Leibes- und ‚geringen 
Strafen , nicht aber das Begnadigungsrecht bey 
Lebensſtrafen, die Diſpenſation in Eheſa⸗ 
Ken, bie Jagd und bie in das Steuerweſen 
einfchlagenden Bolizevfaben, alles dies ber 
figet der Graf. Mithin fomme ihm auch zu, 
die Aufficht über den Magiftrat der Stadt 
ı Wernigerode, die Befdtigung der Mas 


gifratsperfonen, die Beftellung und Eins. 
richtung des geäfliden Conſiſtorii und 


der. Regierung, als der Obergerichtsſtel⸗ 
den inder Grafſchaft, von welchen ſowohl gedach⸗ 
termaaßen die Appeliationen als auch die 
Revifionen an das Kammergericht nach 
Berlin gehen. Pin dieſe beiden Dbergerichte der 
Grafen werden auch alle Fön. Ediete zur Befanntina- 
ung in der Grafſchaft Wernigerode unmittelbar - 
von den Winiftern, unter deren Departement fie ges 

Hören, zugefertiget. Außerdem giebt es auch noch 
ein geäfliches Kammercollegium, ein Forſt⸗ 
amt und ein Bergamt, weiche die jährfis ‘ 
Ken gegen 200000 Rthlr. Reigendeni graͤ fli⸗ 
Gen @infänfte beforgen. : 

, Zur Verwaltung der Pönigl. 8: 
tediſome— befanderg des lurig collectandi, fo 
FO ‚ | ms 2 wit 


v 
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wie audh des Cantonweſens, ikein Fbniglich 
€ommiffarius ans den Mitteln der Kriegs⸗ 
Domainenfammer zu Halberfadt, ein Dber ei 
nehmer, ein unter der Accife: und Zolldi 
gu Dalberkadt fiehendee Accifeamt zu We 

gerode, welches jährlich allein gegen ı Million ei 
nehmen foll, beftellt worden. Jedoch find vo 
Diefem Iure collectandi und von ber Eanton 
bindlichkeit zu dem in Halberftatt und Quedlinb 
liegenden Infanterieregimente ausgenommen 
alle in dem Bezirke Der Schloßfreygeit wohnen 
die gräfliden Domainen und Hütten mit ihren Be 
wohnern und den dazu gehbrigen ſechs geäflichen Br 
dienten in der Stadt Wernigerode. Ä 


Die Reichskammerzieler, Römer 
monate, Reichs: und Kreisfteuern zum 
oberfäahfifhen Kreife, bezahlt zmwarde 
Graf, aber fie werden ihm gegen Mblieferung dei 
Auittungen wieder vergütet. Das gräflidr 
Haus hat auf dem Reichstage feinen Gig 
bey dem Wetterauiſchen Grafencollegie. 


Die Grafſchaft We enigerode, welche 
zum Theil auf dem Harze liegt, gränzit gegen 
Norden aus Zürftenthum Halberftadt, gegen 
Dfien ans FZürftenthum Blankenburg, gegen Süs 
Den ans Kürftentyum Grubenhagen, und gegen 
Wieſten an das churbraunſchweigſche Harzge: 
hürge und an ein kleines Stuͤck von Wolfen 
dureh. Die Größe beträgt gegen 44 Quadrav 
meilen, worauf in 2137 Zeuerfiellen gegen 
12,000 Menſchen wohnen. In dieſer Grafſchaft 
entſpringen nachſtehende drey Klüffe: 1. Die fo⸗ 
rellenteiche Holsemie oder Holtemme —* 


* 3. Die Graffchaft Wernigerode. ii 333 
ern Neunekenberae und den Bohnenklirpen in der. 
zötle, und wird bis Wernigerode zum Nolstlößen 8 
orauf ſie ins Halberſtaͤdtſche fließt. Nachdem fie das Capellwaſſer 
md andere Quellen aufgenommen hat, fo fließt fie zwiſchen 
wer Bergen durch einen tiefen Einſchuitt, die KReinerne 
Kenne genannt, ans dem Brockengebuͤrge in arten Waſſer⸗ 
hällen herab, nachdem ſie auf einem Laufe von, 53 Meilen 60 
Mühlen mit mehr als go Wagerrideen getrieben und gegen 7a 
Bäche aufgenomigen bat, 2. Die Bode hat bey ihrein Ur⸗ 
ſprunge vier Hauptarme, die kalte Bode, die warm 
Bode, die Rappbode und die Luppbode, wovon die 
beiden erften am Brocden, nämlich die kalt e im tiefen 
Thale am Königäberge, die warme aus dem Ichwarzen Sums 
pfe. zwifchen der Lchtermannshoͤhe und dem Saudbrink, ent⸗ 
ſpringen und ſich ben Koͤnigshot im Churbraunſchweigſchen mit 
. einguder vereinigen, worauf fie den Namen der großen Bo⸗ 
De erhält, darauf die hinter Bennekenſtein entfpringende Mappe 
Bode und bey Zrefeburg die im —— Forſte entſtehende 
Luppbode aufnimmt, durch das Roßtrappgebürge mis 
einigen Waſſerfaͤllen endlich oberhalb Thale in nordoͤſtlicher Rich⸗ 
fung aus dem Harz. ine Duediinburgfche x. fließt. 3. Die kalt a 
beile Ilſe bas ibee Duden in der erelidatt Auf. dem Hein⸗ 
richshoſe. 


Der Boden ii in der Grafſchaft zwar ſehr 
| bergig, ‚aber übrigens mit angenehmen und frucht⸗ 
baren Thaͤlern, befonders in der goldnen Aue, vers 
miſcht. In derſelben befindet fih die hͤch fr 
Sopitze des Harzgebürges, der Brocken 
— Mons Bructerus — den man auch Blocks⸗ 
berg nennt) und welcher 3572 franz. Fuß über dem 
mittländifchen Meere erhaben ii. Nah Rofen> 
thals Barometermeffung ift die Brocdenfpige 
3489 par. Fuß über der Oftfee, 3246 über Hanno⸗ 
ver, 2926 Über Nordhaufen und Göttingen, 1847 
Aber-Braunfage, 1081 über Oderbruͤck und 326 über . 
dat 6 Brockenwirihshaus erhoben. De Luͤe be 
 Mmz fimme 
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Rimmt die Höhe des Weoden über Hannover 318 
und Aber Oderbruͤck auf 10:8 var. Auf. Bem Da 
ber bis in den Junius, und bisweilen and uadh Iäuger , will 
fein oberer Theil mie Ei6 und Schnee bedeckt. Man Fauna üs 
am bequemen von der an feinem Buße ligenden Stade We 
nigerode aus befieigen, und braucht mit Fuhrwerk wegen der af 
Diefem Wege vorkommenden vielen kleinern Berge Doch wach 1 
Stunden Zeit, um auf denfelben zu gelangen. Die bequenßt 
Zeit"zu dieſer Reife find die Monate Jalius uud Nugup. Bf 
Diefer Reife kommt man anf den Salzberg, deſſen Gpi 
Rafſeiberg genannt wirds höher hinauf folgt dee Feger⸗ 
Rein, aachder dee Ilſeuſtein und die Hetnrichsböhe 
oder dee Fleine Broden, von welden man gerade berau 
anf den großen Broden oder die hoͤchſte Epite komm. 
Diefer hohe Gipfel beſteht aus einer kahlen, reden Tläds 
weiche fich von Ihrem Mittälpunkte etwas abneige zımd geym 
9400 bis 4500 Buß im Umfange hält. Die Seſteinart fm 
Srauitbruchſtuͤcke und Sranitſtaub mit etwas Erde vermiſch 
Auf eben dieſer Jlaͤche beftnder ſich de Hexren; oder Zau⸗ 
berbrunn, welchen man mit einem niedrigen Gewölbe einge 
faßt hat. Das Waſſer deſſelben if nicht, wie das Übrige auf den 
Brockengebuͤrge hervorquellende Waffer, modeig/ ſondern das rein 
fie Trinkwaſſer. Gleich dabey liegt ein Torforuch, im me 
chen daſſelbe nordoͤſtlich vam Wredın herabfäilt, nachher feinen 
Lauf durch das Runloch fortfegt, bisweilen unfichtbar wird, un) 
sulchet unter dem Namen Kellbeck am Fuße des Brad 
in die Ilſe fälle. Ungefaͤhr 400 Fuß unter der hoͤchſten Flaͤche 
des Brocken trifft man das fogenannte Schnee s oder Eid 
tech an, worinnen der Schnee entweder gar wicht ader ſoat 
um Jahre bey warmen Regen fchmilit. Es beſteht ans eing 
den kalten Nordwinden gusgefehten Kluft und im den längfen 
- Sommertagen fallen Abends und Morgens nur einige warte 
Sonnenſtrahlen in daſſelbe. Auf dem Broden befiuder fi 
äbrigens ein. Wirth ehaus, morinnen der Wirth nur ih 
Sommer wohnt, und ein berrichaftliches Haus, zu welchen; 
dahrſtraßen über Ilſenburg und Schierke und 5 Haupt 
fußſteige über Wernigerode, Eihinaeatt, Gchierfe, De 
Brüd und Brodcaktuge führen, 
. W Ja 


* 


d 


3. Die Sealſchaft Weine 


Anden Gegenden der goldnen ne: iſt 4 
ber Aderbay und guter Wieſewache; 
Hein in. den obern Gegenden und ſelbſt auch anf 
en nur etwas gebürgigten Theilen bloß einiger 
kornbau. Dafuͤr aber deſto beſſerer Flaͤhs⸗ 
md’ Obſtbau, den man in nenern Zeiten unge 


nein verbeflert hat. Die Rindviehzucht if 
ehe beträchtlich und die vielen Laub = und Nadel⸗ 
olzwaldungen nebſt den Fluͤſſen liefern Wild⸗ 


ret und Fiſche im Ueberfluß. Die Wernige⸗ 


oder Waldreviere enthalten 55,000 Morgen 
md die Keldreviere 49,000 Morgen Holj. . 


Das Mineralreich iſt ebenfalls ſehr er 


iebig. In dem Dumkuhlengange hat man 
it einigen Jahren wieder angefangen auf K 0 bol d 

3 bauen, und man geminnt ein weißes arfenifalis 5 
bes Kobalderz oder Kobaldglang mit vielen arfenis . 
alifhen Beftandtheilen. Auf der Grube Mars: 
‚aretha bridt Bley: und Silbererz, auch 


eringer Kobald; desgleichen an verſchiedenen Orten 


Silber: und Kupfererz, welches aber wegen - 


:iner Seringhaltigfeit nicht. gebauet wird. Hinge⸗ 
en z. B. im Amte Haſſero de hat man am Kief⸗ 
olze und am Bährberge einige 63 Pfund 
zley und 2 Loth Silber haltende Erje gewons 
en; im Sernthate und? Gchlidsthale 
dupfererze von 24 bis 28 Pfund Kupfer im 


jentner. "Allein alle diefe Werke find theils aufläfs 
g, theils werden fie ſchlaͤfrig betrieben. Mit . 


nehrerm Bortheil hat man dagegen beftändig nahe 

ın der Elbingeroder Gränze die Eifenfteingen: 

ven am Brüdenberge und ‚Sartenbergs‘ 

eteieden wo han einen vortrefflichen Eiſen— 

F fein 
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Kein in ungeheuerh offnen Pingen gewinnt 
auf den Eijenhütten zu Ilſenburg unl 
Schierke verbläft, und ein fehe gutes Eifer 
daraus ſchmiedet. Bisweilen werden in einer Woch⸗ 
28 Fuder Eiſeunſteine geröftet, weihe 170 Gent 
ner Kobeifen geben. Bey drey Stabhämmers 
merden wöchentlich 46 bid so Centner Nägel, Siach- ml 
Schieneiſen, auch Zainftäbe verfertigt; und wenn nur 40 We: 
hen jährlich auf den ſaͤmmtlichen Stabhaͤmmern gearbeite 
werden Tann, fo macht man 9 Bid 10,000 Gentner Stabes 
fertig. Bon den Gußwaaren, melde meiftend in Gmb 
guß und zwar in platten Defen beftchen, fege man jaͤhrlich gegee 


aooo Centner Ad, Man hat auch Steinfohlen, di 


nur fparfam gewonnen werden, Ralffteinıe, 
Breuhfteine, Mergel x. im Eckerthale ein 
wüßtliegende Salzquelle ꝛce. u. 6 bis 11 Fuß mäd: 


tige Torflager, die noch an 3 verſchiedenen 


Stellen gehohen werden. Am ftärkften gefchieft 


Dies anf dem fogenannten Brodenfelde, me 


fonft auch 5 Brodenhäufer ſtanden, aber 1786 ab 
gebrochen wurden; meniger auf dem Jakobsbu⸗ 
ſche und auf.dem Brockenbette. Denn bie 
hiefigen Korften befinden fih in einem fo guten Zus 


ſtande, daß man die Hüttenwerfe hinreichend mit 


Holzkohlen ade fann, welche freylich beſſer als 
Torfkohlen ſind. 

Zur Graffdaft Wernigerode gehoͤ⸗ 
ven 1 Schloß, ı Stadt, 1 Amt, ı &le 
den, ı0 Pfarrfich:, 2 Filialkirch- und 
z’eingepfarete Dirfer, 6 Kittergüter, 
16 Vorwerke, 8 Förfterenen, 56 Mauͤh— 
ten, 4 Papiermühlen, ı Zoll, 2 Eifens 
:werfe und 2 Rupferhbammer. 


A. Vers 


_ 


u A. Wernigerode, ein Schloß und. die 
Danprftadt der Graffhaft, 2 M. von Halberſtadt, 
1 M. von. Eidingerode, 3'M. don Erich an dem 
nördlichen Buße des Harzes und dem durch dieſelbe 


fließenden und fi in die Holtemme ergießenden Zils - 


icher⸗ Bache, hat 5 Kirchen mit 5 Predigern, wovon 
‚aber nur 4 Kirchen mit 4 Predigern zur Stadt und 
A zur Vorſtadt gehdren, ı latein. Schule, 3 Hofpis 


dien, 1 Waiſenhaus, nebſt 680 Fenerſt. oder uͤber⸗ 


Haupt 855 Haͤuſer, nämlich: 40 Freyſtellen, 30 


'auf dem Schloßßerge, 621 bürgerliche Feuerſtellen 


in der Stadt, und 164 in der Vorſtadt Neſchenrode, 
und wird in die Alt: und. Neuſtadt“ abges 
theilt, welche einen gemeinſch aftlichen Mag 
gifrat haben. Ueberdies iR hier noch eine 
geäflide Stadtvoigtey, ‚welde aus. r 
Stadtvoigt, det zugleich das Amt: eines: Eris 
minalrichters in der Stadt und eines Ober⸗ 
gildemeifters verwaltet, und 0 Beyfigercn; 
nämlich 2 aus dem Rathe und 4 aus den Buͤrgern, 
beſteht. Der Magiftrat und bie Bürgers 
ſchaft _befigen anfehnlige Waldungen, woraus 
die Bürger freyes Bauholz und jährlich ehe bes 
ſtimmte Menge Brennholz erhalten. Die ſuͤblich 
‚gelegene: Altftadt enthält 430 und die Nens 


ſtadt 197 Feuerſt. und ift feit der Feuersbrunſt von 


3751 etwas beifer als ehedem, duch aber größtend 
heile wie Goslar mit ungleichen Häufern und mit 
engen winkligen nach dem Fahrwege zu abhängig 

. gepflafterten Straßen gebaut, deren ungepflafferte 
Mitte Meine unreine uͤbelriechende Bäche voll loſer 
Steine und zugleich die unſichere Fahrſtraße bilden, 
Unter den Dauptiſtraßen, deren laͤngſte 3724 und 
3260 
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—— rheinl. Fuß fang find, ziehen ſich gem auerte 
Candle weg, und. zus. dem Zilliche⸗Bache, weihe 
PP die Stadtgeäpen fuͤllt, kann bey Feuers gefahe 
Die zanze Stadt mittelſt der Schleußen unter Waſſer 
gefetzt werden. In der Altſtadt zeichnen ſich außer einige 
adlichen Freuhöfen mad Zreyhäufern das aus Duaderfleinen e 
Yaute graͤfliche Haus nebſt dem gräflichen Bormerke, dei 
gräflide Stadevoigtengebäude, dad Racbbauf, 
wo / außer dem Magiftrate auch das Fönigl, preuß. Aceifk 
m Grewerame um dns Lönigk mid. gräflL Brau—⸗ 
birectorinm. ſich verſammein, die beiden BiarrFfirchen, 
KH Schutgebäwde,-du Waifenbans md das Aw 
ital. mit der. dazu gebör. Nicolatkirche, der Gate 
—zum ſchwarzen Hirfſch; inder Neufadt hingegen de 
wohlgebaute mit attigem Schnitzwerke gezierte Kirche mb 
kin Hofpitalz vor der Stadt jenſeits der Holzemme ig 
©: Georgen hofp ical wit einer Kirche, unter weichen 
Mlenwerke, eine der Stadtkaͤmmerey gehoͤrige Ziegekhärt, 
ı Schaͤferey/ i Knpferhammer und ı Papietmüdbie 
fiegen. Es uſt auch ein koͤnigl. Pottamt in der Emmi 
Die Hauptnahrung der 6500 Einwohner be 
eht.in der Bierbrauekey, Brandtmweins 
rennerey, Kornhandel nah dem Gebürge, 
Mühlengewerdbe, Holzhandel, .einige 
Tuch⸗ und Wollenzeuhmweberen. Die Vo— 
ſtadt Neſchenrode ſ. weiter. unten. Von der 
Stadt aus ſchloͤngelt Ab ein mit Alleen bepflanzter 
ſchattiger Fahrweg den 397 par. Fuß über. Die Stat 
erhabenen und 817 par. Fuß über der Offer hohen, 
oͤſtlich von der Stadt und nördlich über den Ziller⸗ | 
bach liegenden Schloßberg hinan, gu dem am 
tiken, vom Grafen Chriſt ian Ernuſt zu An 
I fange dieſes Jahrhunderts ernenerten ve ne 
ſchackvoll meublirten on u 


ER 
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73° Seäffigen Schloſſe, mo man in ver 


5-0 Fcapelle," woran der )Superintenden? 


per Grafſchaft als Hofprediger ſteht, einen 1760 von 


Berährard Roͤde gemahlten Chriſtus ai. 


Kreuze, das fehr anſehntiche graͤfliche Natu⸗ 
walrencabinet, ein von D. Germ ar ge 
van mens Hirbarium der kraͤutetreichen Wernigetroß 
Ver SGegend und die 40,000 Baͤnde ſtarke, vom Gras 
Per Chrifian Ernſt geſammelte, mit einem mub 
Kechhaften Catalog verſehene Biblid cher finder, 
ãn woeleher · das iheologiſche Fach und befondtrd "die 
Sibelſammtung äm vollſtaͤndigſten iſt. Der ‚gegen 
waͤrtige jaͤhrliche Unterhaltungsfond betraͤgt aut, 208 
Rihlr. Das. Waffer wird. auf de Schloß and 
in. alle Nebengebäude durch eine 1730 nom Grafen 
Ehriſt Lan Eraf ‚angelegte Waſſerle irumng; 
Vie Waſſerreife genannt, reichlich mit "ehren 
Au® dem &remitagenberge hervorkommenden Waſſet 
verſorgt. Obgleich der erſte Waſſer⸗ San gkaſten in 
deode Linie nur 5 Meilen von der Eremitage' entfernt if, [7 
etraͤgt die Länge der Waſſerreiſe doch 3135 weinigerodiſche ober 
3356 rheinländifche Kuchen, folglich beynabe 2 deutſche Meilen, 
ünd längs derfelben läuft ein fehe angenehmer gebahnter Spas 
Kiergang an den fleilften Bergen weg. Anfänglich brauchte man 
doͤlzerne Röhren, melde aber wegen der Öftern Abwechſe⸗ 
lung der Naͤſſe und des Wiedertrocken werdens bald verfaulten: 
‚yie wurden fie mit thoͤner nen im Zöpferofen gehtaunee 
shren verwechlelt. Diefe find 25 Fuß lang, 3 
weit, inwendig und auswendig glaſtet, mit einem Kiet aus viſche 
Theer und Rohr in einander befeſtigt, und liegen kur a Fuß ribf in 
der Em. Sie Are über 3000 Rchlr. und erfordern ’jäbel. am 
838 Auodeſſerungen nebſt taͤglicher ſorglaͤltiger · Auſlchet, Die 
Rohrme ie⸗ mit einigen Brbüufen belorgt, weil de⸗ keypte⸗ 
gamiſche Waſſerfuchsſchiwanz — Canlerva rivaria — bidmilen 
den ' Dardıng des Waſſers bent und die Möhren zuſetzt. 


2 >. J auf 
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Auf den. Bergen unmittelbar hinter dem 
&hlofie liegt der neu e und hinter demfelbes 
der alte Zhiergarten, welche beide theils mi 
milden, theils mit Obſtbaͤumen bepflanzt und vom 
Grafen Chriftian Ernf mit einer Mang 
umgeben worden find, Zm neuen Thiergarten 
fieht ‚man gleich vor dem Schloßthore eine Reife 
von 30 Häufern, welche. von Ho’bedienten bewohm 
merden, - ein wohleingerichtete Waifen hans 
den Marſtall und drey gu fthäufer, namlid: 
a die Eremitase auf dem hohen Berge beym Schiek; 
h. dag Chriſtianenthal im entgegengefehten Theile me 
yon gräffichen Fiſchmeiſter bewohnt, und c. der Shmud « 
Anttchen Ende des Thiergartens. Aus demſelben führt eine As 
benaͤllee in den großen geäflichen. Küchen um Baumger⸗ 
ten, welcher nordweſtlich unter dem Schtoffe zmiſchen Der Stat 
mad dem ſchoͤnen graͤflichen Luſſtgart au liegt, wo das ge, 
dolle Oraugerieb aus und ohnweit deſſelben ein cz 
deres ſchoͤnes Gebaͤude "bemerkt zu werden verdient. Uecberhaupt 
öleicht: faſt die ganze Grafſchaft Wernigerode einem Park, zu 
näber man ihrem Mittelpunkte der Stadt Wernigerode komm, 
deſto ſchoͤner und nbmechfefader wird die gartenaͤhnliche Land 
ſchaft, welche vom hächkten rauheften Gebürge bis in die fruchts 
Baren Ebenen von Halberſtadt durch alle Schattirungen aus dem 
wilden ins gänbliche übergebt. | 


"B. Das Amt Wernigerode 


| müßt ı Kleden, 1 Rlofee oder adliches 

Stift, ı Commenthurhof, 10 Pfare 
Rich s und 2 Filielfichdörfer, 6 Kits | 
tergüter ober adL Höfe, ı5 Vorwerke, 
s6 Mählen aller Urt, 3 Papiermählen, 
2 Zoll, und 6 Börkeregen 


* ” 3 
LEN * 
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Refbenrode eder Noͤſchenrode, durch 


welche vermittelſt eines Canals die Zillerbach geleitet 


wied, iſt die gedachte Vorſtadt von Wernigerode mit 
64 Feuerſt. die hefige Filiall. von der Stadt mit 


aingefotoflen. Hier befinden ſich das gräflihe A mie 


anb Zolihans, die Bafbubdruderep, ch x 
"nie: für die Hofgemeine befimmte Säule, 3% 
Säfthöfe, worunter einer die Zorelle heißt, und 
28 BHinteteinander dm Zillerbach bis hoch in das 
Waldthal hinauf gebaute Mühlenmerfe, wor⸗ 
unter a2 Dehimühlen, ı Papiermühle, 
7 Rupferbammer, 4 Mahl, Walk⸗, 
Loh⸗, Schleifs und Sägemkhlen find. 
Die, Einwohner muͤſſen auf dem ehlofe und auf dem Borm. - 
der Stadt alle vorkommende Dienfte leiſten; allein diejenige 
dausbewohner, die auf dem Stadtgraben ibre Haͤuſer haben, 
und die freye Seite beißen, thun Beine Dienſte, genießen 
aber daflıe auch nichts von dem Gemeine⸗Holze und: bem Graſe. 
Ueberhaupt müffen alle Eiuwohner diefee Vorſtadt Bürger wer⸗ 
den, md dütten allerley Handwerke und Gewerbe treiben, ohne 
Sildengenoſſen von der Stadt zu ſeyn; wollen fie hingegen Lehr⸗ 
jungen und Gefelleu balten, fo müffen fie in die Gilden. eten. 
— Altenrode oder Olenrode, ein PIE. von 40 H., 
bat 2 adl. Höfe, 1 graͤfl. Schaͤferey, ı Scheuke und 1 Mahl⸗ 


muühle. Die Nahrung der Einwohner Befeht im Adere 


bau, Viebzucht, Holz⸗ md Hüttenfupren —- 
Das Brocken⸗ oder Bloksbergshaus, EOS, 


gedachte Wirchähaud mit 4 fonf brauchbaren Zorffcheunen. — - 
. Bücdenberg, ein graͤflicher Eiſenſteinbruch mit 2 Feuerſt., 


o, ein Steiger und Geſchworner wohnt. — Charlotten⸗ 
uf, ein graͤfl. Vormerk, bat ı Feuerſt. und eine vortreffliche 
Aueſicht. ⸗ Car 18 haus, ein Jagdhaus, welches zum 
Jagdzeughbauſe diene, nahe bey Druͤbeck in der Segend, 
melde Ehrenfeld heißt. — Darlingerode, wo ehe⸗ 
dem am Rammelsbach ein Salzwerk Rand, ein D. von 49 Iſt. 
wit ZUR: don. Altenrode, hat. einen Breubof, ı Mablmuͤhle und 
omthurforſterhaus, und naͤbet fich vorzuͤglich von Handar⸗ 
Preuß. Erdbeſche. 4. Du ae Au 9. beit. 


N 
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beit. — Druͤbeck, ein großes reiches PiEd. mit 109 Wenerf 
and einem Kloſter oder adlichen Stifte, das ı Ad 
tiffin und s Canoniffinnen, halb adliche, balb bürgerliche hat, di 

insgeſammt vom Grafen, der fie einfeht, ein Deputat erbeb 
ten, weil der Graf die Einkünfte des ehemaligen KRiofieramm 
ziehe. Zum Kloſteramte gehören ı Mahlmühle und ı die 
zen; außerdem iſt noch ı Mühle,.ı Gemeine» Schäferen unı 
Krug hier. - Die Einw. nähren fi vom Ackerbaue, von Bi 
zucht und Fuhrweſen. — Südlich vom Dorfe Drübeck auf dm 
fogenannten Ehrenfelde oder Dehrenfelde liegen aufı 

dem gedachten Jagdzeughauſe eine gräil. Ziegelbreunereg mit & 
ner Thonmühle und Thonwaͤſche — Hartenberg wäı 
Feuerſt. ift ein gräfl. Eifenkeindrud. Der Harcenben 
und Büdenberg, weiche an. den Gräfenhager Berg m 
Rothenberg gränzen, liegen ı Stunde von Eibingerode und as 
balten den Haupteiſenſteinbergbau. Er wird fo fe 
auf denfelben ‚betrieben, daß fie allein ſchon feit einigem Fate 
hunderten die beiden hoben Defen zu Schierfe und Ilſenbeth 
hinreichend mit "einem vortrefflichen rothen Eiſen ſtein verfehe 
und ſchon über dreyßig Millionen Centner Eiſer⸗ 
ſtein geliefert haben. Die Gebürgsart des Bächen, 
bergs ik nah Laſius Angabe ein fhieftiger Perlſtein 
Der dren bis fünf Lachter maͤchtige nicht völlig ſenkrecht fallende 
- Bang wird nicht bergmännifch,, fondern in einer offnem unge 
heuern Pinge abgebaut, wobey man, weil dad Hangende 
ſteten Einſturz droht, yicht in die Tiefe, ſondern nur in die Pin 
ge fortbauen kann, und Alle vom Hangenden fich losreißene 
Bloͤcke mit herausfoͤrdern muß. In dieſem kuͤnſtlichen, 20 bi 
go Schuh breiten, 70 bis go Schub hohen und über 2669 

ESchuh langen Thale bat der Geologe oder Erdfundiger ven 
ſchoͤnſten und Iehrreichften Ueberblick eines Ganges... Die Am⸗ 

. füllung diefed Ganges beſteht aus Schichten einer brammen Im 
ern Eifenerde, eines fehr harten und fchönen Blutſteins uud 
eines grauen rotbgeaderten eifenfchüfligen Marmor, Kuhrie⸗ 

men genannt ,- doller Gonchylien und Zungiten ; und aus dem 
Hangenden feßen in den Gang mehrere Spalten, welche Gleiche 
falls ſchichtenweiſe mit einer kalkartigen Gangart ausgefüllt find, 

me daß die Schichten bier alle unter einem ſtarken Winkel kiegen, 
Der Eifenfein bricht gleich ı we 3 Lachter an Zu, 


os 


3. Die Grafſchaft Wernigerode. 563 
em B wird größtentheild durch Schießen gewonnen und mit einem 
Er fpel geidrdert. Jede Grube pflege mit 4 -Maun belegt zu 
werden und Wernigerodiſcher Seies führt ein ben ten Gruben 
wo hnendet Geſchworner die Aufſicht. Die Tagewaſſer leiter man 
asurch einen 20 Lachter tiefen Stollen ab. Der. Stunde oͤſtli⸗ 
Ser liegende Hartenberg wird auf ähnliche Art in offenen 
Piugen, aber hannoͤveriſcher Geitd im St. Joh a nnids 
ſIech acht, abgebaut, und die jährlich an Gtärke zunehmenden 
Stollenwaſſer deffeiben ergießen fich in die große Wernigeroder 


Waſſerleitung. — Hohnme, ein am Brocken gelegener gräflie 
ser Biebbof mit a Feuerſt. ohnweit Schierke, 


Klfenburg, am weſtlichen Ufer der Ilſe uns 
ter dem Buchberge,. Ralfderge und Wefterberge am 
MN usgange des wilden Ilſethals unmittelbar am Zuße 
Des. Harzes 348 par. Fuß über Wernigerode, ı M, 
nordweſtlich davon, mar ehedem eine ummauerte 
Stadt und ift ist ein bloßer Flecken von 230 Feuerſt. 

-mit giner Kirche, an welcher 2 Prediger fiehen. 
Deftlih über der Ilſe iſt das anfehnliche sräfliche 
Ss chloß, die ehemalige Refidenz der Grafen von 
Wernigerode, auf einer Eleinen Anhöhe unter dem 
Sammerberge und dem Stumpfräden gebaut 
Ehedem bildeten die Schloßgebiiude eine reiche Benedictinerabten, 
deren Kirche noch itzt zur Schloßkirche, das Kloſter aber zu eis 
ter Satpeterfiederen dient, wurden daranf bis zu Anfange dieſes 
Jahrh. von den Grafen von Stollberg Wernigerode bewohnte, 
Sie find guch igt noch bewohnbar ‚verfallen aber immer mehe 
and mehr. Hinter dem Schloſſe liegen ein großer Thiergars 
ten und am demfelben der gräfl. Teininger Hof. Ein eis 
meres der Jagd wegen häufig befuchtes gräfl. Landhaus iſt der 
Marienhof, von welchem man durch das enge ſteile Thal 
der Enid zum Waldhofe, dem Sittze des gräflichen 
DOberforſtmeiſters, kommt. Hier wohnten ehedem die 
Herrn von Lange und von Zanthier, welche zuerſt 
eine ſyſtematiſche Forſtwirthſchaft in den Wer⸗ 
aizeredir Zorken einführten, und dieſe gleichſam daduich 
Nu 2 / j zure 
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‚. we. Saule db nerbefferten praktifhen Foren 
bank in Deutſchland machten De reihespe Ber 
rom treile in. Ypburs 2 Bäger, 2 Hebl⸗/ ı Maui- uud 
Vopiermuhle. In dem. Flecken giebis auch noch = Sch 
ge, und die Hauptnahbeung dee Sinwohnen 
Befteht in der Urdeit auf den gräf. Härttenmmer 
Pen und inden Eifenfeinbräbden. Das sek 
aͤfliche Eiſenhättenwerk beßeht aus 2 haben De 
fen, ı Eifenfeinpohhbammer, 2 Schlackendeod 
bämmeen, 3 Stabhbdämmern, ı Bainkamımer, ı 
Redbammer, ı Drasbmäübdis misıo Bägen uub Zum 
gen, wo jaͤhtlich in 18 verſchiedenen Gorten 350 bis 300 Gm 
ner Diath verfertige wird. Jeder hohe Ofen verbiäg wahl 
lich 28 Fuder Eifenſtein und liefert woͤchentlich 170 bis up 
Centuer Roh⸗ und Gußeifen. Ueberhaupt verfertige das Sl 
fenburger und das Schierker Hüttenwerk jabdr⸗ 
tich 2000 Cenutner Gußeiſen, a 13 2 
Roheiſen 9 bis 10000 Centner Stabeiten. Die Sunshine 
verwandeln das Stabeiſen in Kraus und Dratbeifen , der Bed: 
mer in Bandeiſen zu Keifen 2c. und beide verarbeiten iii 
lich gegen 2coo Centner. Das Wernigeroder Eiſen ie 
dauptet vor allen Harzeiſen den Vorzug, und wied | 
Halberftaͤdtſchen und Magdeburgſchen abgeſegt. Bis zum Tab 
‚1790 bediente man ſich beum Eiſenſchmelzen auch dee Toe flab⸗ 
Lem; welche feit 1744 auf mehrern abengedachten Zeorfgtk 
Berenen gefachen, in großen Zrastenhäufern getrocknet, sa 
in 49 cglindrifchen zum Theil neben einaubee gebauten. Decks 
Yon gegoffenem Eiſen verkohle wurden. Dis Fuder von 4000 
Gtuͤck koſtete 35 Rthir. und jeder habe Ofen beauchte jaͤhrich 
300 Fuder Zorflohlen, 2000 Fuder Holtzkohlen, jedes Ham 
meywerk aber 3 Torf⸗ und 3 Holsfohlen. Allein wegen des If 
mieligen Tranſports, den man vielleicht durch einem auzulegen 
den Canal abheifen Eönnte, ließ man die Xorfgräberenen. einge 
ken, und treibt idie Huͤttenwerke mis fremdem Oolze. Lntecheik 

- Alfenburg treibt jenes Vaſſer ı Kupferbammer umd olig 
Yapiermühle, fo wie überhaupt im. Wernigerodifchen 22. Dim 
ſchinenwerke aller Art. Die Hobenoͤfen liegen unterhalb und dee 
außerordentlich raͤuſchmachende Drachdammer oberhall * 
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Be. Weiche aieit bier dem Decchtareer uert ter Berta 


Bigeäkein, rin amdtr, als dein haben Stumpfrücken tg 
ts Thal der fe ſenkreche hervortretender 230 puriſer Fuß ho 
Der Seauitfelſen, welcher von allen Felſtaſpihen des Brockenge 
Yürges, die Belfentegel des Roßtrapps ancgenonn 








Adpigke Seauitſchichtumg des harziſchen Sanggedärges zeign 
Cu been Fuß ſterg, einer Scunde Yang, füͤhet vom 





| BO bach über den Fellen wegragtt, zut aberken Spitze des 
| ufenktins, wo das im z2ten Jahrh. zerſtoͤrte Raubſchich 





ber Wette vn 1a GScheitt Länge und 3 Echritt Breite mit 


een Beifenennapee Tingetähieften tmd erblickt ia einen ſchwin- 


vdelerregenden Ziefe das Thal ben reiſenden Ilſe und jenſeit 
decſetden rine dem Iiſenſteiae aͤhnliche Grauitzniſſe am Nie Kerns 
Leggee. Wk der oberſien Spike uf mon einen. mrerfwrdigen 
vor kurdem vom Herrn Major non Zach entbedien Inucke 
‚ ismspnatt.der Magnetvnadei am, wo dad Mitternacht⸗ 
ceube der Mabbel ſich dohnich durch die Metgenfeite uach Mittag 


used , ſomohi der hoͤchſte mb maͤchtigſte it, wid Misch Die rege 


ade Hier findet man ſith gleichfam im einer Dirt don naturli⸗ 


Mibdhstaffe am Mdtange dad fuhken Cenmpfeilens, beffen Gtyil. 


N 


dredt. Undere Stellen des Felſcas bewirken Tieiäitre Abweichen.· 
gen wach debend oder nach Börgen. Durch das immer wiche - 


N vereugermde Jiſeth at bäaft unter dem Stenfkeine die von 


2 Wernigerode im Graͤnzthale herkonunende Alſe ndurger rd . 


genſte aße weg, welche hier beſchwerlich uud Keil wird, meh⸗ 


veremale über die Jiſe führt, emblich ſtets am linken Ufer des 


rref mutet dein ſchmalen Wege fortrauſcheaden Betgtroms bleibe, 
‚HD vor witden Bergſchlunden vordry ſich zum Fuß des Ren⸗ 


decdenber ges und batauf am Aihange dieſed lauggedehnten 


Berhinges zum Wrodenfelde himieht. — Barth dad Thal ber 


Lodemte gebe mmmeit bes Aentteinz FADEN ein Weg nach 


dem neuen graͤftichen Jagbhauſe dr 
vieſfenbueg oder Floſſeubuarg, weiche auf der 
Hohe eines ſterufdrung durchaehauenen Berges am Taunenkimt, 
nuebin emer Mnecbäbnpfatge liegt; hingegen am Buße * 
Reweckenherges ſtebe Ih einte angenehmen Dickaug an der SIR 

das tNeiue rät. Jagdhaus, 

Spiegeldiun, Bin Weichen man von Ilfenburg aus 
vie Binde wiege duwe wo ont 
lichen 
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Sichen Brodengebürge dab Laubhola, bie Brodeunbirte am 
genommen, gan, und balt auch die Nadelhelzwaͤlder ſich geil 
tentheils verkehren. Nachdem man auf der Höhe des Heu 
sedenberges den Urſprung der Ilſe am mördläde 
Abhange des Brockenbettes unter beſtaͤndigem fkeiien Mm 
Seigen erieicht bat, koͤmmt mau erſt aus dem 3 Studen ies 
gen engen wilden Thale ins Irene, wo fih der Sifen burger 
Brockenweg nunmehro mis dem Schierfer und Wen 
nigeroder am Zuße der Heinrihshöhe vereimist 
Gtunden nordweſtlich von. Ilſenburg auf der Heerſtraße mei 
Harzburg, wo die Eck er den Harz verläßt, trifft man anf In 
Eckerkeug, ein gräfl. Jaͤger⸗ uud Wirchsbaus, mi 
oberhalb deſſelben im wilden Thale des Bergſtroms, obımmeit m 
Aalsburg, auf eine Salzquelle und einige verlaſſene Ei⸗ 
fengruben. Jenſeit ded Eckerkrugs ficht man dem ehede 
berüchtigten Schimmermald und unterhalb des Kruge m 
der von der Ecer abgeleiteten Steiumede Das Yin 
Kirchdorf 
Stapienburg oder Stapelbarg son too Gent 
net den Trümmern der ehemaligen gleichbenamsten- Bar. 
Hier iR der Sitz eines gräfl. Defonomieamts mit ı Schaͤferen 
3 Mahl⸗ und ı Saͤgemüͤhle, ı Ziegelbütte, 2.Krügen, z Zerb 
haus und 1. Privatöhlmühle. Die Nahrung der Eimsohen 
iſt Ackerbau, Viehzucht und Haudat 
Schierke, oder Schiercke, ein Yfars 
kirchdorf und anſehnliches Huͤttendorf von so Hoͤr⸗ 
fern und 500 Einwohnern, iſt die einzige Dorfſchaft 
im Brocdengebürge. Es liege im finfern Thale der. Vode 
ganz von Bergen und Tannenwaͤldern eingeichloffen. Es zit 
ſich mit feinen hoͤtzernen zum Theil am Abhange der Berge erride 
teten Haͤuſern bis zum Schuppenthale hinauf, und unterſcheide 
Gb auch durch die Sprache der groͤßtentheils mit Kroͤpfen ber 
bafteten Einwohner von den ‚benachbarten Harzdoͤrfern. as 
Sander bier 1 Forſthaus, ı Kirche, 1 Schenke , wo die Brodes 
fleiger übernachten oder ihr Fuhrwerk ſtehen laſſen Finnen, ı 
Eifenhättenfactorey, 2 Hammerwerke, und gas} 
am obern Ende dep Dstd ı Hohenofen, ı große Schueide⸗ 
mähle mit mehrern Saͤgen, nebſt s. Mablmuͤble, ya) noch web 
ter 


J 


- 
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wur das Thal hinauf, wo die ſchwarze Schluft am Buße 
we Königöberges ſich mit der Bode vereinigt, den gräfl. Vieh⸗ 
vayg; die Schiuft, unb das ehemalige Mermigerodifche Toefwerk, 
B authiersbrudz genannte Bön- Schierfe aus laufen * 
Bez Brocken zwey Wege, nämtich ein Fahrweg un 
Biss Fußweg. Da Fahrweg :oderde Schierkiſche 
Brreockenſtraßerfuͤhrt gleich vor dem Weſterthoxe der Stadt 
EWernigerode durch einen kleinen vom Salzbach durchſtroͤmten 
rund, den Reiten Thouſchieferberg, der Salurberg genannt, 
Byimanr, deffen Spitze oder ven Raffeiberg man Saum in ef 
ser Stunde erreicht. Dom Abhange defieiben hat man durch 
‚aiwige Snotsbläßen die überrafchendfen Ausſichten nach Wernigeros 
Der ad) dee Hoitemme, dem Brocken und durch das zweyarmige 
alte Thal in dem wilden. vom Zillicherbach durchſtroͤmten 
Bchiefergrand Muf dem Gipfel des Salzberges wird die 
wörodenfiraße ebenen , fahrbarer und weniger beſchwerlich, und 
Sänft eine ftarke Stunde weit durch das ziemlich ebne Bürgers 
HoLls vor dem. Ochfenpfuhle und Hilmarsberge vor 
Bey nach der Togenaunten Meile, wo man in einer Heinen 
VMertiefung am Zillicherbache ansuhalten und das Zugvieh aus 
"einigen Karten Quellen zu traͤnken pflege, Weiterhin geht es 

ammet noch in dem zwey Stunden langen. Wernigeroder Stadt⸗ 

Gorfte eine beträchtliche Strecke bergauſwaͤrts, bis man auf einer 
Kanften Hoͤhe ohnweit des geäftichen Gtwterenböfss, die Dohne, 
6. 0b. ©. 563: deu Wormgraben erreicht, Der letztere if 
- gine vor mehrern Sabrh. angelegte Waſſerleitung, welche einen 
Theil der nach der kalten Bode herabrinnenden Wormke durch 
einen in Granit gefprengten ſtundenlangen Ganal ums die Hohne⸗ 
Ziippen herum, anf die anmuthigen Beramiefeu der Hohne ffihrt, 
durch melche das Waſſer fich in den Wernigeroder Gtadtforft, 

.- weiterhin unter dem. Namen des Zilliherbacdhs in den 
Schiefergrund and endlich: durch viele Baͤche verflärkt bey Wer, 
nigerode.in die Holzemme ergießt. Alle Mühlen am Zillichers 
bache und der Holzemme tragen-zur Lnterhaltung des Moral: 
grabens bey, deffen Urſprung man bereits im ısten Jahrh. nicht 
mehr anzugeben wußte. Vom Wormgraben kommt. man ı Stun 
* de hinter ber Meile entweder auf dem graden ſeht rauhen und 

ſteinigen Wege oder anf einem anmuthigen Abwege über die von 
der Straße Durch einen dicken u getrennte Hohne 
u 4 in 


⸗ 
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a das enge Aikido Beorutc, we de Besdeukrane fi 
nordweſtlich dreht, und die Deerfiraße nach Ciend, Miensmig 
mad Undrensberg von dem bisherigen Wege ſich tremmse. N 
fängt die smente Gruffe der Brodeutraße am, u 
ſich in einem hohlen in jafpisartigen Thenſchiefer tief eingafdeb 
genen Wege, ziemlich Keil den weiterhin. aus Granit beftebente 
Feuerßein binaumindet. Um iAibhaue deſeſden Käse M 
Elbingers der Brockeuſtraße in dieſen Weg ein, m 
auf der Hoͤhe deſſelben, 2 Meilen von Wernigerede, treuut Mb 
von der eigentlichen Beockenſtraße der Weg vach Dem Men 
Schierke. Der Benerkein bildet den ſuͤdlichen ABfall Des Ip 
gedehnten Mennedtenberges, auf deſſen Mädden die Do 
deufieafe vom Schierkerwege ab uuter befidudigeme- Musrigt 
awiſchen Sruch, Kitppen, inuger Holzung und aus Flchrreide 
Holzhloͤßen beym hohen Art deerenkopfe, dem Yaksbh 
druche und der Kapelle vorbey, nach dem Aachen Mendes 
bette hinauf führe, wo ſie ſich bey einer ehemaligen Torttecn 
red mit der Ilſenhurger Babsfiraße und Dim Wernigerader Web 
feige vereiniget. — Der etwas unbequeme Bu ßeig führt um 
Mittermachtende des Dorfs Schierke den Abhang der Oeimich 
böbe oder den Quitſchenhed hinauf, fällt oben im den be 
ſchwerlichen durch Bretter gangbar gemachten Bruch ber Zub 
ſtecherey zum Quitſchenhey, und erfordert sum binasfrige 
zwey, zum berabfieigen aber nur eine Stunde. Dei 
von Schierke wird das Thal der Bode vom Ianggedehuten Nenr 
necdenberge, wei vom Bährenberge und dm 
Heinen und großen Winterberge begeduz Kam 
Granitberge, an deren füdlichen Fuße fick: zum Theil jafpih 
artiger Thonſchiefer aulehnt, und die. fi Durch ine Mimg 
„ mahterifcher wid ‚übereinander gethärmber Feiſenkegel, in meb 
- den der Granit in vegelmäßiger zienlich berisuutaler Gib 
pung erfcheine, auszeichnen. Die anſehnlichſten Dieter Feiſen Mad 
die Baupeldktippe in Schierke, die Eleudsburg w 
ber dem Dorfe Eiend, die Arendskint‘ ud Bonerkein 
. Klippen äfkich und die Schnarcher mis em GSss⸗ 
thore werlich über Schierke. In Kuͤckſicht dee Maſſe, Kb 
‚ be und des grosesten Aufeh es überscifft alle unstingenbt 
die den Trummern eines koloſſaliſchen Pallaftes wicht ungleidt 
große Beuerkeintlinpe awinben Schierde un Fire 


! 


“ 
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Osrert Braut ma. ed Herta Berghaptinun dh Trebed 
uwgabe: febr reine regeſinaͤßige Quarzkryſtalle, roten, ıheißch 
aD geiblichen Feldſpath und Ienufrahlige. ſchwarze Schärfe 
Halle nebſt gruuem feinnadligen Schoͤrl enthaͤlt, wie ich aut 
Dem ih meiner Heinen Mineratienfemumiung befiudtichen Geihirn, 
DSecche einige patriotiſchhe Wergbeute wie verehrten und zu uud 
uuehren verfinuchen, befkätigt gefuuden babe. : Die ietbairänn 
sen Gelfen aber find bie auf der Höhe des Baͤhreuberges 
Faumentuh über Schierke, da mo Das Gramitgebingg von th 
Sch iefergebuͤrge ſich abſchneidet, gelegenen Schaarcher, 
Swen dem Luſcheine nach siemiih regelmäßig horzoutui —* | 
zese Selten, deren Oranit, wovron wir Stuffen fehlen, nach 
Schroders Ungabe ſich vom geräbnlichen Brockengraun 
in nichts unterſcheidet, mach dem Herrn Berg von Krebdch 
wber dem Gechit Der großen Feuerſtrinflippe gleicht. Beidt 
Schnarchet ſtehen in einem alten Sichsenwalde, tingsian Han 
Thonſchiefer umheben / Mad 26 Buß in mordöflicher Nichtunß 
von einander entfernt, uud gleichen den Trümmern einet Yidclk 
\ ärzten hochtenoͤlbton Bogens, indem ber fübweniihe Wu 
Buß Hohe Bellen mit. feiner Spitze nach dem einige Fuß :ntanB 
gera nordweſtlichen Schnarcher ͤberhaͤngt. An einem einzelurn 
Granitblocke dieſes letztern entdeckte der H. v. Trebra zuert 
eine merkmüediggt Umkehr der Magnetnadel nach dem 
eutgegengeſetzten Vole, und Schröder, deſſen Beobachtuug 
ver H. v. Bach beßaͤtigt, fand nicht wir au dieſem, ſoadein 
au am ſaͤdwelichen Schnarcher bey hervorſtehenden Grant 
ſtlcken, oder wo ein wöcblicher Grauit den grauen eindenartig 
dedcet, eine-geoße Menge von Vunkten und Linien, wellhe. wing 
ige Umdebeuan der Nabdel hemirften, und bezeichnete bie 
merkwürdigen derfeiben mit Zeichen und Farben Mon he 
Schuarchern 3 Stunde entfernt, ſteht auf dem ebenen Rücken 
des Heinen Winterberges, wach dem hoͤchſten Kopfe der ganzen 
Bergmaſſe zu, der Wormberg ‚genaunt, das —— 
Sosthor oder Soͤrsthor, ein leicht zu erſteigendet, 
einige ſche Weite Kihfte geſpaltener Grauitfeiſen, vo beſſen 80 
Bus hohem Gipfel ſich eine fo weite Ausſicht nach dem Unter⸗ 
barze und dem Brocken dffuet, Daß der Berghauptmann dom 
dem Buſche ihn mit einer nicht mm.. ... ‘enen bötgerne 
Lievpe verſeben lietßß. Die dochten Köpfe ded orm brr 


Ra 9 gebhr- 
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gebhrges find der zu Blankenburg gehbrige ro ße Worms 
berg über Braunlage; der kleine Wormberg, der Pleis 
ne und große Winterberg und de Bäbrberg — 
Langeln oder Langelum, a Stunden nördlid von We 
wigerode , ein BED. von 140 Beuerk., bat einen zur Balley Sach 
sen gehörigen -Commenthurhof des teutfhen Ordens, mi 
siner Schäferey , ein gräfl. Vorwerk, einen adlidhen Hof, x zum 
Kloſter Drüberk gehoͤr Kloſterhof, ein zum Nicolaiipital is 
Wrrigerode gehoͤr. Hof, 2 Gemeinefräge, ı Backhaus ww ı 
Schaͤferen. Die Nahrung belebt im Ackerbaue. — Mint 
heben an der Holzemme und halberſtaͤdt. Graͤnze, ı Gt 
son Wernigerode, ein Pd: von 48 Seurrfl., hat 1 adl. Ge 
. gie Scaͤferey, 1 ordfl. Freyhof, ı Oehlund ı Mahimühle 
a Schenke und Schmiede Man währt. ſich vorzüglich mi 
Ackerbaue. — -Scharfkein, ein geiflich Fohlenhaus anf 
ber Fohlenweide in der Zlfenburger Gegend. — SS chmat- 
feld, ein nach Waflerloben eingepfarttes graͤft. Vorw. mit & 
ner Schäfer. — Sill ſtedt, 1 Stunde von Wernigerode m 
der Holzemme, hat 103 Feuerſt., enthält 1 adl. Gut, 2 Ge 
meine⸗ Mahlmühlen, ı Schenke, 3 Debimüblen, ı Papicrmäpke 
‚gebft einer Gemeine, Schäferen. Ackerbau iſt der vorzäglid 
ge Nahrungszweig. — Veckenſtedt, weſtlich von Lange 
an der Jiſe, ein Vfkd., bat 121 Feuerſt., ein graͤft. Defonomis 
amt mit einer Schaͤferey und ı Mahlmähle; ferner :ı' Gemeine 
Backhaus, 1 Schenke, 1 Papiermuͤhle, s Debimüble und 2 
Grätmühlen, mb treibt guten Ackerbau. — Waffen 
teben am. der Ilſe, ein Pikd. von arı Feuerſt., enthält ca 
graͤf. Kammeramt mie einer Schäferen und mit 2 Mayr 
and 3 Oehlmuͤhlen; a Gemeine: Kräge, 1 Gemeine.’ Badien 
und 2 Budendaue. | 
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4 Das Faiferlige freye weltliche 
Frauenſtift oder die Abtey Qued— 
linburs 


grenzt gegen Norden an das Fürften 


isum Halberftadt, gegen Ofen ebenfalls und ou 
Anpalts 


N 


s t - 


U Die Abtep Quedlinhuegz. 878 


Anhalt Bernburg, woran es auch zum: Theil gegen 
Süden ſtoͤßt, gegen. Weſten aber an die Grafs 
ſchaft Regenftein. Es liegt am Zuße des Harzes auf 


Der mitternäctlichen Seite der Bode oder Bus . 


De, welche ſuͤdweſtwaͤrts in das Stiftsgebiet ein⸗ 
txritt, und gehoͤrt zum oberſächſiſchen Kreiſe, 
Daher auch dem Stifte alle Reichsangelegenheiten 
Durch den Churfuͤrſten von Sachſen, als kreisaus⸗ 


Schreibenden Fürften mitgeteilt werden. Die größte 


Länge des Quedlinburgfchen ‚Gebiets hält gegen 2 


und die Breite gegen 23 Meilen, der Flaͤchenraum 


aber uͤberhaupt nur 2 Quadraimeilen. 


Der biefige Boden iſt im Ganzen ge genoms 
men fruchtbar, . indem fette Thäler und Auen 


mit grasreihen Wiefen abwechſeln. Obſchon 


einige fandige Gegenden und ſchlechte Aecker an. den 


ug. 


Duchiänitt doc beym Ackerbaue auf das f este 
Kom, Die natuͤrlichen nicht zureichenden Wieſen 
hat man durch die abgelaſſene Gaterslebenſche See 
und durch kuͤnſtliche Wieſen zu. vermehren gefucht. 


Auch erbaut man vorzüglich fhmadhafte Gartens - 


frühte in Menge, und verforgt damit auch Hal⸗ 
berſtadt und den Harz. Mit 2 einfaamen wer⸗ 


den jährlich noch über 1700 Morgen beſtellt. 


—Im Mineralr eiſche findet man Silber, 


Kupfer, Bley, Eiſen, Steinkohlen, 


Alaun und Salzquellen nebſt minerali⸗ 


ſchen Quellten und vielen Verſteinerun— 


gen in den Kalk- und Thongebürgen, Die 


insgeſammt “unbenugt liegen; ferne Gyps, 


Thon, Walfererde, Sands und Bruch⸗ 
Keine nebft bereinertem Sole Mn 


Mal: 


x 
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Waäldungen und Zifd en if gegenwaͤrtig Bett 
Ueberfiug mehr; doch aber Ik am Wild pretf 
Fein Mangel. 

Die Abtey Quedlinbarg, weiche vol 
dem alten Namen des Landes, oder der Pfalz — 
turtis regia et palätium — im eherhafigen Darp 
gaue, Quitlingen, feine Benennung erhielt, 
Ak von Mectild oder Mathilde, der © 

mählin des Kaiferd Heinrich I zwiſchen bei 
Beben 932 bis 936 infofern gegehmdet worden , 

e die armen Nonnen von Winerhufen ji 
fih nehmen und Aus den @infhnften des damall 
beym Dorfe Thäle ſ. ob. 8. 304. geftandenen Now 
nenkloſters Winerhufen oder Wenthufei 
und-dem neunten Theile dee Einkünfte don efmigeh 
ihr zugehörigen Wathumsguͤtern in Quedlindurg fit 
ihre Gefellfchafterinnen neue Kloflergebaͤube erbauen 
konnte, welche auch 937 ſoweit fettig waren, baf 
fie Biſchef Bernharb von Halberſtadt nd 
Heinrich 1. Tode einweihete und die Wenthufen 
ſchen Nonnen mit ihrer Aebtifin Diemont af 
ausdruͤcklichen Befehl des Sohnes ver Mathilde, 
des Kaiſers Otto, nach der daruͤber auogeferrigten 
Urkunde vom 13. Sept. 937 endli ihre Wohnung 
darinnen nahmen. Mithin if der eigentliche 
Gtiftee der Abtey Quedlinbarg der Hab 
fee Otto, der freylich hierinnen vorgägtich der 
Bitten feiner Mutter Mathilde erfüllte. Nah 
dem Tode der Aebtiſſin Diemont Tegte erft dei 
Raifers Otto Tochter Mathilde das Kioſter⸗ 
geluͤbde ab und Üdernahm vermöge der ebengedachten 
Urkunde die Stelle einee Aebtiffin, wodurd 

das Stift zugleich eine fuͤrſtliche Abtey ware 
\ F Di 


De ——— 
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biefige Hechttift wird and Yeamıgan ein kailerliches, 

reves veitllches Stift genduns, mgl es vermoͤge je⸗ 
der Urkunde ii Aufehung dee weltlichen Gerihtss 
BanBeic mw dm Kaifer und in Kuͤckſicht dee 
Keiktiden Gerich barkeie nur dem cömis 
ſchan Stable, richt aber dei geiftlichen Gerichestardeid 
der Biſch dſe unterworfen war, und die Gapitdiänerfäuen das Ge⸗ 
kKühde der Kımucb wicht baten, fondern weltliche Gh 
Defigem durften 2439 beiannte ſich das Stiſt di Lig um 
enangeliih + Imtherifchen Lehre, weite auch nad 
Yer im der Mahleapitulation, im “Beettage von 1974, im Come 
enrbienzerefle von 168% aeoange, aD Dune Wie Verulee unb 
Give fefkseicht' werden iR. 


Dieſes Stift befieht iat aus vier Standes⸗ 
Berfonen, ale: einer Frau Webtiffin, 


Propſtin, Debantin und eine Eanonifs 
fin, melde aus fuͤrſtlichem und gräflihem, doch 


allenfalls auch aus frepheirlichem Stande feyn Eins 
en: Die Nebtiffin von Quedlinburg ik 


eine frede unmittelbare Neihsfärkin, 


umd hat auf dem Reichstage auf der Rheints 


_ Men Prätatendant, fo wie auch anf den oberfächfs 


ſchen Kreistagen Sig und Stimme zwiſchen 


dem Fuͤrſten von Anhalt und dem vormaligen Stifte 


v 


erneode, ohngeachtet das Stift, vermöge der 
Erbvoigtehgerechtigkeit des preußiſchen Hauſes, uns 


. tee deſſen Landeshoheit ſteht. Wenn alſo die Aebtiſſin 


eine gebohrne Prinzeſſin ik, fo wird fie in den kaiſerli⸗ 
chen Schreiben, im Eingauge genanut: Ehrmärdig e, 


Hochgehbohrne, Liebe Mubme, Fürkin md Ans 


dachtige! — umd im Counterte fol: Dero Andache 
und Liebden x Zu einem Roͤmermonate 


giebt fie 52 ZI. und zu einen Kammerziel 81 
Rthir. 18 Keutzer. Das Wappen des Stifte 
fat groep galdene Dolce ober Schwerdter, kreutz⸗ 

Ä weiß 


- 
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weis über einander gelegt, mit goldnen Griffen iq 
" tothen Seide, Die Abteyeinfünfte betragen 
30,000 Rthie , die von der Propftey 6000 Rıhik, 
und die von der Debaney und Canoney 2 
bis 3000. Rthfr. In Altern Zeiten war dad Haus Aſca⸗ 


nien oder Anhalt mit de Schußgerehtigfeit mu 
Wr Erbpotgtey von QDuediinburg beficben. Bon 


Jahre 1423 an, mo die Ehusfürften aus diefem Kaufe aushas 


Bew, begab fih die Stadt ‚eigenmädhtig unter den Schuß ab 
Die Voigtey des Biſchoſs zu Halberſtadt; allein der Webtifiz 
Hedwig Bruder, Churfürſt Era und Herzog Albreit 
zu Sachſen, brachten fie 1477 mit Gewalt wieder umter der 


Gehorſam ihrer Schwerter ‚-melhe aus Dankbarkeit ihren Br 
dern die Schutzgerechtigkeit und Öbergerichte als ein Manniehe 


gab; 1697 aber, wo man in Sachen nicht Geld genug ſchaffen 
konnte, veräußerte das Churhaus Sachfen feine Ges 
rechtſame auf Quedlinburg nebſt dem Reich s fd» 


'zenamte in der Stade Nordhbaufen für immer dem 


Ehurbaufe Brandenburg für zoc,ocoRthir. Obeleich 
das Stift gegen diefen Berkauf feyerlich proteſtirt bat, fo # 
daſſelbe doch feitdem bey dem Brandenburgfchen Hauſe geblic⸗ 
ben. Dermöge des 1574 zwiſchen dem Shurfürken von Sachſen 


und der Aebtiſſin Eliſabeth gefchloflenen Necefle, darf weder 


die Aebtiſſin noch eine andere Gtiftsperfon ohne Vorwiſſen dei 
Schuhheren, noch demfelben zumider ermäblet werden. 

Die Aedtiffin beſtellt zur Verwa (tung 
ihres Landes zwar eine eigene Regierungskam⸗ 
mer 'und Conſiſtorium mit einem Super⸗ 
intendenten, der die Aufſicht über die Kirchen 
führt und das Stadtgericht, je fie hat auch, 
die Ober-⸗ und Niedergerichte; aber uͤber 
dies alles unterhält der König von Preußen, 
vermöge der Erbvoigteygerechtigkeit, in der Stifts⸗ 
bauptmanney einen Stiftshbauptmenn, 
welcher einen Secretair nebft einem Regifteator hat, 
und die Aufficht über des Schugheren Serechtan 

un 


„04 Die —2* Siuelinfurg I 


des Stifte Gerechtigkeiten fuͤhrt; ein Er 69 0 igs 
tepgericht, oder vielmehr det König läßt die koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Erbvoigtey duch den Magiftrat der 
Beiden Städte verwalten; endlidein Dberfteuers 
Directorium, welches auch die Acciſe verwaltet; 


und überhaupt hat Preußen als Erbvoigt und 


als Erbſchutzherr alle Hoheits- und lans 
desherrlichen Rechte, wiewohl mit der Ver⸗ 


ꝓflichtung auszuuͤben, daß er das Stift gegen alle 
Beeintraͤchtigungen und Gemaltthätigfeiten, ſchuͤtzt 


Daß dieſes Recht der Landes hoheit von preußiſcher Seite auch 
wirklich ausgeuͤbt wird, erhellet unter andern aus einem koͤnigl. 


Reſeripte, welches im Jahre 1760 bey Gelegenheit gewiſſer Miß⸗ | 


verſtaͤndniſſe wegen des. Bodefiroms nach Quedlinburg ausge⸗ 
fertigt wurde, und worinnen der dedeutende Ausdruck enthalten: 
Uns ale Erbvoigt und Landesheren gebührt 
‚das Regale fluminis, und die fürklide Stifts⸗ 
gammer Bann nicht anders als eine Private 
perfon angefeben werden. 

Nichts deftoweniger hat % hiefige Nebtiffin 
ebenfalls gewiſſe landesherrliche Rechte, daher auch 
die hiefigen Unterthanen bey dem Untritte der Re⸗ 

gierung eines neuen Aebtiſſin, ſowohl dem Schutz⸗ 
herrn als der Aebtiſſin zugleich angeloben muͤſſen, 


alles zu thun, wes getreue Unterthanen J 


gegen ihren Landesfürſten, Erbfrauen, 

Erbvoigt und Obrigkeit, von Gottes, 
BSewohnheitd und Rente wegen zu 
thun ſchuldig ſind. 


As Landesherr übt der Soutdere 1. den Slut⸗ 
Bann und die. Erbgerichte und zwar a. innerhalb 
der Ringmaner von Quedlinburg und des Dorf 

Dittfurth, und b. außerhalb der 
mauer, «in alien der + and GBeldangeler 
genbeiten aus. 2 Kater das Be der Waffen, 


- P des 


\ 
i 


Kinge | 
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Des Aufgebots uud des Kriegs, an weichen das Gu 
dar feinen Antheil hat, und unterhaͤlt daher in Quedliabarg ci 
Sehändige Sarniſon; auch die Werbumgsurrfaffing ift bier ca 
. 0 wie in den preußiſchen Banden eingerichtet. 3. Mat derien 
desſherr das Zohredt, wiewobl in dem auediimbergikke 
e, Ditsfurch dem Stifte ein allgemeiner Roi zugebär 
Qbex in der Stadt Duedlindurg ud Föniglidh pre» 
ßiſche Zollbediente, weiche von den sm- Die gedacht 
Stadt gehenden Frachtfuhrleuten den 308 einnehmen mud I 
rechnen müffen 4. Die Erbhuldiguug wird, wie ſcha 
gedacht ;worden, fomohl dem Gtifte als dem Schutt berres, 
einem jeden zu feinem Nedte, geleiſtet, doch mit den 
Unterſchiede: wenn ein neuer Schatz herr zur Regie 
Kommt, fo wird ibm allein von allen Gimsehuerm im mb 
Unhurg und in Dem Das gehörigen Gediethe deu Sreldigumgiel 
geleiñet, wiewohl mit Ausnahme der bey dem Gtifte im de 
fieheuden angeſeſſenen Perfonen. Summe aber eis! 

gene Websiffin zur Kegierung, fo wire die Haldi⸗ 
gung semeinfdpafrticdh werrichtet, und ſomohl des Gdhup 
herm, alt auch der Aebciſſin der Eid der Treut in Einer Saul 
Ing abgelest. 5. Eigne Kriegslaken, außerordent 
Lie feindliche Eontributisnuen und dergf. werden if 
bi non dem Schußhesen, als von dem Stifte gemmeimfchaftsidh 
ausgefchrieben ‚ eingetheilt und beygetrieben. Die Uccife em 
Bäte einzig und allein dee Schutz herr, ohne deu geringkee 
Beytritt des Stifts. An dee Einnahme mud Negulis 






gung des Services hatte das Stift ehemals auch einen | 


Antheil, in neuern Zeiten hat es ſich aber davon entzogen, 
6. Permoͤge alter, zwiſchen dem Schuherrin md dem 
Stifte gefhloßnen Derträge if fehgefeht, daß keins 

Capitelsperſon ohne Vorwiſſen und Genehmigung des 

ven eriwähle werben Pan. Ben Abnahme der ſtiftsabterl⸗ 
chen Rechnungımuß die Stiſtsregierung es geſchehen laſſen, def 
nan · Seiten des Schuttherrn auch eine von dieſers ernanute Per 
ſon zugegen if. Es darf Beine Religion, alt meiche im Sand 
des Schutzherrn ſtattſindet, hier gebuldet werden. Die Kirchen 
und andere Ordnungen mäffen nach din Gebraͤuchen der Kirchca 
Des Schuttz herrn revidirt und eingerichtee werden. Auch muß da 
dieſtae Superintenden von dem Genre. Ibis wen 
F oo. x 7. 


% 
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Deder vom Schurberen allthier amgeſte te Stifts 


auptmann, bezieht, ſobald eine zeitige Aebtiſſin mit Tode 
bgehr ' ſo fort die ſtiftsabteylich⸗ Reſi denz umd, nimmt yleich⸗ * 
km vom ganzen Stifte, im Namen des Schutherrn, Befig, 


8 werden zwar die Stiftsgerichte ſogleich wider in Ac, 


— 


witaͤt geſetzt, indem ihnen Bis zur Einführung einer neuen Aeb⸗ 
Hin, das ‚biefige Capitelſiegel zur Ausfertigung ihrer Verfügungen 


ugeſtellt wird; allein dee Stiftshauptmann leitet in diefer Zeig 


deu Saug aller Geſchaͤffte, fo daß ihm auch von allem Nachricht 
gegeben werden muß. Er nimmt überdies das Stiftsarchiv, 


alle Caſſen und Gelder, alle Brieffchaften 30. in feine Verwah⸗ 
mug und Wufficht. 8. Das Beyuadigungsrehe iſt auch 


ats eine Folge der.Berichtöbarkeit und der gefekgebenben Gemals 
Des Landesherrn anzuſehen 

Ehemals war dieſes Stift in weit gröherm 
Flore, welches zum. Theil aus den alten Lehnbriefen 
erhellt. Gegenwärtig tragen die Fuͤrſten zu Anhalt 
vom Stifte zu Lehn: ‚Burg und Stadt Nofla, 


Burg und- Gerichte su Hoym, fo auch gewiſſe Güter, 


ſo fie von den von Hoym erfauft haben; Churs 


Brandenburg mird mit der Sraffchaft Lindau 


und Herrſchaft Moͤckern belehnt; fo auch das Ehurs, 
und fürfl. Haus Braunfhweig mit dem Schloß und 


Amte Herzberg. Das Stift hat auch noch heut zu 


Tage das Recht, jeden neuen Abt im Kloſter Michael⸗ 


ſtein in der Graffchaft Blankenburg (welches ohe⸗ 
mals dem Stifte ganz unterwürfig war) zu beftätis 
- gen, auch einige Freoſtellen in der dortigen Shut 
J wu vergeben. 
Dieſe Abtey Quedlindurs hat auch hee Erb⸗ 
beamten: | 
u Das Erbmarſchallame, welchet —* bie Banitie 
von Dietfu sth hatte; nach deren Abſterben aber erhielt fols 
ed der Magifirat der Stade Dnedlinburg im % 
2977. Mit diefem Erbmarſchallamte find noch gewiſſe 
ehrenvolle Bertichtungen bey Huldigungen und Begraͤbniſſen der 


Vrers. erdbeſchr. a Dam, os dhieſigen 


% 


— 
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hieſigen Fürklichen Aebtiſſinen and andern FJeyerlichketten, im 
gieich ‚aber auch die Nutzungen von anfehnlichen Gütern verbum 
den. Letztre befige der hiefige Magiſtrat theils ſelbſt, cheils sen 
giebt er fie als Afterlehne, theils als Erbziuslehne. Vermice 


dieſer Erbmarſchallsmurde verrichtet der hieſige Wagifirar fh 


geude Handlungen: = Bender Huldigung der biefige 
Schutz herren fühet der regierende altRüdter Burgemeifler, mi 

dem Narſchallsſtabe, in Begleitung von 6 Kaͤmmerern in fchme 
ger Kleidung und 12 Bürgern in ſchwarzen Kleidern, Maänten 


Vartiſanen und Geitengemehren, auch 2 Ansreuter mit völlige 


Montur ımd Sarabinern im Arme, die ſchutzherriichen Eefanie 
aus ihrem Quartiere auf das Rathhaus, um die Hatdigen 
Som Magiftrate, dem Adel, der Geiklichkeit, den freyen m 
angefehenen Bürgern einzumehmen. Diefer Zug geht unter Werl 
suug des Erbmarſchalls, vom Ratbhaufe auf die vor dem Reh 


hauſe gebauete Bühne; fo andy zur Einnebmung des Fu 


sung der ganzen Bürgerfhaft, und von da wieder zurlick a 
die Wohnung der Gefandten. b. Bey der Ein führung 
der fürfklichen Webtiffin, wird der regierende altſtaͤdter Lürgs 
wieifter durch den fuͤrſtlichen Kanzleiregiſtrator und Setichs 
ſchreiber eingeladen, in der Schloßkirche der Juſtallation um 
Einführung beyzuwohnen, und darauf bey det fuͤrſtlichen ZTakl 
zu verbleiben. c. Bey der Huldigung der fuͤrſtlichen Webtiffe 
bält der regierende altſtaͤdtiſche Burgemeiſter in ſchwarzer Kiel, 
bung und Mantel mic dem Marſchallsſtabe, in Begleitung vor 
6 Kämmerern, 29 Bürgern in ſchwarzer Kleidung mit Mäntele, 
Yartifanen und Seitengewehren, auch 2 Kusreutern im Monder 


und einen Karabiner im Arme tragend, die Aebtiffin von de 


fürſtlichen Refidenz auf das Rathhaus; der Erbmarſchall geht 
ummittelbar vor dem Wagen der Aebtiſſin ber, und die beides 
Ausreuter Folgen hinter ihm. „Sobald der Zug vor das Kay | 
haus gekommen, fchldge der Marichatl mie dem Mariah 
das Sattelpferd an der Kuͤtſche der Aebtiſſin, dmd der Mmsrente 
greift an den Ziehflrang. Diefe Gemohnbeit. ichreibt ſich vd 
ben Altern "Zeiten her, 100 dem Erbmarſchalle das beſte Dieb 
gefchenft wurde. Jetzt pflegt ſtatt diefes Pferdes ein Gefchenf 
von 60 bid 70 Thl. bezahlt zu werden ; wenn num der Erbman 


ſchall die Aebtiſſin und ſaͤmmtliche Gapitelsperfonen ins Rach 


daus veſabet Wr # poÄfentrt del auf einenn en 
5 w 


{ 
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lebeiſſin die Thorſchluͤſſel and das Gtabtiienel, Nach vallende⸗ 
er Huldigung Führt der Erbmarſchall wieder den. Zug ip der vos 
igen Ordnung auf die fürfl. Reſidenz surüd. Zum Behufe des 
ehns wird ein Rathskaͤmmeter zum Lehnstraͤger ernennt Wenn 
Reſer flirbt, fo ſucht der Magiſtrat die anderweitige Inveſſfitur. 
Zur Lehnsempfaͤngniß wird der Rathsſyndiens nebſt dem zum 
Behnträger ernannten Kaͤmmerer in die Lehnscurie abgeordnet. 

2. Das Erbſchenkenamt erhielten ın neuern Zeiten 
bie Herren von Neuendorf, nachher Paul Andreas von Schel⸗ 
tersheim. 

3. Das Känimereramt hatten die von Nilel Ollou 
Deu — ob itzt noch, if mir unbekannt. 

4. Das Truchfeffenamt I eingezogg)en. 

Duedlindutg, an einem 1698 mit einer 
ſteinernen Brücke verfehenen Arme der Bode, wels 
&er fie in die Alt: und Reuftadt abtheilt, hat 
in jener 3 und in diefer 2 Thore, in den VBorftädten 
aber 6 Thore, ynd iſt die Haupt: und Nefis 
Denzftadt des ganzen Stifts. Die Stadtmauern 
dieſer fehr alten Stadt find no mit 17 Thürmen 
geziert, aber an geraden, weiten- ‚Straßen und ges 
raͤumigen Plaͤtzen fehlt es in, beiden Städten, wel⸗ 
che mit Einbegriff der Vorſtaͤdte 1501 Haͤuſer, die 
im Felde liegenden Stadtmuͤhlen und das Jaͤgerhaus 
auf dem Steiger des Ramberges ausgeſchloſſen, ‚und 
11,000 Einwohner: enthalten. 
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Bon den Haͤuſern befinden ſich 632 in der Alttadt, ss 
m der Neufiadst, 2azo.in Weſtendorf, so in den 


* 
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Menenwege, 65 auf dem Münzenderge und WED-R ' 
vor den Thoren. In Anfehung dee Bauart zeichnen. (ib die 
hieſtgen Gebinde wenig · aus. DieBorderfeite des Narhhans .- 
ges bat-zmwar ein gutes anſehn, aber-eö iſt Mein, Auf. demſel⸗ 
ben befindet fich auch eine Bibliothek, mo. man, une ane⸗ 
der: ein fehr altes und ſchoͤnes Manuſeript des Sachleny | 
ſoiegels hat, und in einem befonderu Schranke nachftehende 
-Sacben aufbewahrt, ald:.ı ein von befonderm Metall Fünklic 
gearbeiteter und mit einem_gothifchen Gebäude in den Vertie⸗ 
kungen gezierter ſtark vergoldeter Kelch; 2. eine Streit⸗ 
art des 1336 von den Quedliuburgern beſſegten und gefangen 
genommenen Grafen Atbrecht von Megenflein, mit ei⸗ 
nem Stiele von unbekanntem harten Holze; 3. ein Paar unge⸗ 
heuer große metallene Sporen; 4. eine ſeinwandne Feld⸗ 
t aſche, beide vorgedachtem Grafen abgenommen: * ein gro⸗ 
fer. gräferner Trinkbecher, weichen D: Enther dem dm 
maligen Quedlinburger Schuireetor &bsd ort geſchenkt bass 
5. einige anf. Meralf eingegrabene Zetdmungen 
. pom.ı6ten Jahrh · „ worunter dad Bild des Kaifers Marl V- 
und. D. Rüthers die vorzüglichften finds: 7: einige um Qued⸗ 
iinburg ansgegrabene Afchentrüge; 8. eim Kaͤſthen⸗ 
worinnen ein gebackkenes Menſchenhaupt, nebik 
zwed Armen, wovon die rechte Hand keinen 
Daumen bat, befwolich find; 9 ein dem gefangenen Gras 
fen nan Regenſtein abgenommener 3% Ellen dider Bogen von 
gischbein, welchen der Graf auf einer Schnellhank als gede 
des Geſchutz in feiner. ebenfalls 1336 zerſtoͤrten Burg zu Gers ⸗ 
dorf gebraucht hat, nebſt dem dazu gehoͤrigen Geſtelle auf dem 
Boden des Rathhauſes; 10. ein ungehenrer Kaſten, in 
welchem der Graf Albrecht, über ein Jahr, in den dar 
. ‚maligen, fogenannten barbarifchen Zeiten gefangen: (aß; 11. auf 
N der ſogenannten Ruͤſtkammer mehrere deutſche Flinten, mit 
GSddlſſern uud Lunten, Trommeln ec. noch aus den Zeiten, wo 
“dr Magiſtrat unter dem Befehle: eines Hanptmauns dad Be⸗ 
adungereche ausidte. Auf dem Saale des Rathhau— 
ſed Andet man eine Sammlung von. Gemaͤnden alter ” 
edangrlifchen Mebeiffinnen bis auf ‚die igtre⸗ 
- gierendes das Bildniß des Generals zilfn; eis 
ige Khurfürſt en; eine außerordentlich ſettene Charte 
To) von 


N 
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vn Thüringen vom Sabre 1510, in welcher bey jedem 
Dete die mertwürdigften Begebenheiten augemerft find. Gi 
hait gegen 6 Ellen Breite und 6 Ellen Höhe. Auch Die Bcci- 
ferube x. iſt auf dem Nachbaufe. Der Magiftrat 
beſteht aus 4 Bürgermeiltern und ı2 Kaͤmmerern, 
naͤmlich 2 Bürgerm. und 8 Kämmerern in Der Alt; 
und 2 Bürgerm. mit 4 Kaͤmmer. in der Neuſtadt, 
wovon jedesmal die Hälfte ein Jahr ihre Aemter 
verwaltet, dann aber von der andern Hälfte abge 
loͤſer wird. De Masifirat hat gegenwärtig feine Gericht⸗⸗ 
—arkeit erb- und eigenchimlich, fonden Die Erb noigte 
bloß pachtweiſe von dem Schutzherrn. In peimkiches 
Faͤllen ſteht die dieſige Voigtey unter der Aufſicht des je 
desmaligen Stiftshaupt manns. Seit dem Jahre 17% 
muſſen die Acten in peinlichen Sachen zur Erkenntniß an da 
Criminalſenat nach Berlin eingefendet werden, und die Voigten 
darf uur in geringfügigen, nicht mit Lebens. und Leibesſtrafen zu 
belegenden Fällen erfeunen. In den bey der Boigtey vorkon 
menden Civilſachen iſt die koͤnigl. Voigtey die erſto, die König 
Stiftshauptmanney die zweyte, und die. Regierung zu Rap 
deburg die dritte Inſtanz. Allein in andern Cioilfägen 
‚wo bey der Eönigl. Stiftöhauptinannen Die erſte In ſt anz 
iſt, hat die Regierung zu Magdeburg die zweyte und da 
Tribunal zu Berlin die dritte. Dee jedesmalige vom Rathe 
ermwaͤhlte Stadt + und Rathsdirector wird nach erfolgter koͤnigl 
Genebmigung von der kön, Gtiftähauptmannen als voigtegliche 
Procedirector verpflichtet. Der vom Magifirate ermählse jer 
desmalige Stadtvoigt wird von dem Stiftshauptmanne ebenfaßs 
verpflichtet, umd erhält von demſelben eine beſondere ſchriftliche 
Juſtruction zur Beobachtung ſeines Amtes. Auch muß derſelle 
durch einen Handſchlag angeloben, dem Stifte hold und ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn. Er hat beſonders die Aufſicht über die Feidpe⸗ 
litzey und alle dahin einſchlagende Geſchaͤffte, fo lange fie nicht 
zum Prozeſſe gediehen ſind. Die ſaͤmmtlichen hieſigen Burger 
meiſter find die beſtaͤndigen Beyſitzer des Voigteygerichts, und an 
ßerdem werden 2 von den Rathskaͤmmerern vom Rathe noch z 
Beyſi itzern erwaͤhlt und fo wie die Burgermeiſter in der. Pin. Stiich 
baupeımamnnn ů sum ‚Boigteonfeforne vereidigt. 
Im 
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+ Adeberbies hat der Staderoigt auch Sig bey dem füge 
sannten Neumeger Moigteygerichten in der biefigen 
EBosstabt, Neue weg genannt, Dieſes Gericht ,. welches auch 
Das Sericht unter dem. bohben Baume, beißk, 
wird unter freven Himmel gehalten. In diefer Vorſtadt Neues 


ze belleht nämlich der Magiſtrat aus 4 Geſchwornen und « 
Turofigern, welche die Sechsmaͤnner heißen, weil vormals 


65 Seſchworne und 6 Beyſitzer bey diefem Gerichte: waren, Dieſe 
mechſeln ebenfalls alle Jahre ig der Adminiſtration. Die Ge⸗ 








meine wählt anſtatt des abgegangenen Geſchwornen 3 Verſonen, 
und ſtellt ſolche dem zeitigen Stadtvoigte vor, um aus dieſen den 
euchtigſten zu erwaͤhlen und zu beſtaͤtigen. Die Wahl geſchieht 
einige Zeit vor dem Termine des feherlichen Voigtey⸗ 
gesichts, welches gewöhnlich. den Montag in der. vol⸗ 
ken Woche nad Pfingſten gehegt wird, Der. Stade⸗ 
vodigt macht vermittelft einer. von ihm unterichriebenen Verord⸗ 
ung den Geſchwornen des Neuenwegs befaunt, wen er unter 


Ren veäfentisten Perſonen zum enfedigten Amte ‚ernannt bat, und | 


traͤgt ihnen auf, zu dem beuorflebenden Berichte die verfaffungss 


 wäligen Aufalten zu treffen und den heugewaͤhlten Sechemaun 


zur Borpfictung und Berätigung der koͤnigi. Doigten. vorzu⸗ 
Kellen. An dem Gerichtstage ſelbſt verfügt fich der Stadtvoigt 
mit dem Actuar in das Haus des adminiſtrirenden Geſchwornen, 


19 bie ſaͤmmtlichen Sechamaͤnner ſchon verfammelt find. Hier 


iD. zufoͤrderſt die Adminidrationdeechnung des verfloſſenen Jah⸗ 

\eeB durchgegangen. Haben die Magifiratsperfonen unter einan⸗ 

der Iccrungen und Streitigkeiten, fo werden ſolche allhier in aller 

Stille unterfücht und abgerhan. Hierauf verfügt ſich der Stadt⸗ 


vaigt in Begleitung des Voigtevaetuars und ſaͤmmtlicher Neu⸗ 


weger Geſchwornen auf den Gerichtsplatz. Nachdem man hier 


angekommen iſt, fo ſetzt ſich der Stadtvoigt nebſt dem Voigted⸗ 


actuar und den Geſchwornen an einen Tiſch, die Geſchwornen 


als Schoͤppen erſcheinen in ſchwarzen Maͤnteln and mit entbloͤß⸗ 


‚ten Haͤuptern. Die gause Neuweger Gemeine verſammelt ſich 
um den Tiſch, und der Seadtvoigt frage alsdenn den adminiſtri⸗ 
‚uonden Gefchworuen, ob. es Zeit fen, das übliche 
Stadtuoigatengericht zu hegen? Wenn diefer nach. 
dem ihm vorgeſchriebenen Formular geantwortet bat, Daß er 
dieſes. asia im Namen der görtlihen Dreu- 


Ka 204 .— einis— 


Buͤrgerrolle verlief. Ein jeder, der nicht erfchienen ig, oe 


das Gericht 3u fchließen?- Diefer autwoteet nach einem 


584 11. Abtheil. 4. Abfchn. °C. Nicht einwerl. Per ' 
eisigkeie und im Namen des allierbunchiam| 
sigfen grosmmäihtigken Königs und Derrn Sei 
Beih Wilhelm IL in Preußen x., fo wie and äi 
Namen eines hochedien Raths bey der Stadt alibier ,„ als Ba 
weiter der hiefigen koͤnigl. preuß. Voigtey begen falle, fo Mm 
alödenn der Stagtvoigt: fo bege ih denn diefes &s 
side im Namen x. alte den vorhergehende Sehnen 
geſagt bat, jedoch mit: dem Zufage: ich gebieie Ned 
und verbiete Unrecht. Nach diefer Ceremonie 
Digt der hinter dem Stadtvoigte ſtehende Voigteydiener zu 
malen mit lauter Stimme an, Daß igt Gericht .gebs 
ten werden ſollez wer etwas zu Flagem hätte 
follte sein Anliegen vorbringen. Nun müſſer die 
iungen Bürger dem Könige den Huldigungseid ſchwören — ee 
erachtet das fürftliche Stiftsamt die ordentliche GBerichesbarkei 
_ über die Bewohner des Neuwegs, fernen über die im Wehe 
dorfe und zu Dittfurth in Civilſachen ausübt — woranf man bie 








ſich vorher entſchuldigt zu haben, muß ı2 gr. Strafe zahlen 
- Hierauf werden die angebrachten Klagen und Befchwerben m 
genommen. Der Klaͤger bringt feine Beſchwerden mündlich ve, 
und der Beklagte wird-fogleich verhoͤrt. Seſteht Ichterer die Yo 
ſchwerde ein, oder wird er Dusch Mare Beweismittel uͤberfüteh 
fo wird der Streit auf der Stelle entfchieden. Erfordert bit 
gegen die Sache nähere Unterfuchung, oder beteifft fie einen pein 
tihen Fall von Wichtigkeit, fo verweifet man fie au Die Ping 
Vointey feibft zur weitern Ausführung. Die gewoͤhnlich vorkew 
menden Sachen beireffen Schimpfreden, Unfug und Schaden 
dey ein Nachbar dem andern gethan, Beine Gchuldferbene 
‚gen x Zuweilen werden auch Befichtigungen gehalten. eng 
endlich alle Geſchaͤffte zu Ende gebracht find, fo Frage der Era, 
voigt aufs neue einen von den Benfikern: ob es Zeit fey 


gewiſſen Sormular: daß es Zeit fen; umd hierauf wird du 

Gericht von dem Stadtosigt geſchloſſen und aufgehoben. Ehe 

bem endigte ſich dieſe Feyerlichkeie mie einem -Fefftichen awenth 
gigen Schmauſe, zu welchem der Syndieus der Gemeine na) 
der Prediger zum Mofbital des heil. Geiſtes mit zugezogen nur 
Seit einigen Jahren aber wird ſtatt des Schmauſes rin Geſchenl 
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Int: &elde- gegeben; jedoch fchlieht man das Protoeoll jederzeiß 
ukit dem Morbebalte, daß der Schmaus wieder ſtattſtaden muͤſſe, 
‚nenn fich die Gaffe in beſſern Umpänden befinden wird. 
“Mein in beiden Gtädten über gegenwärtig daB 
zür ſtlichabteyliche Stadtgericht su Duedlinburg 
meErbgerichte oder Civilgerichts darkeit ans. Es 
arat concurrentem jurisdictionem mit der fuͤrſtl. Stifts⸗ 
megierung, dergeſtalt, daß es einem jeden freyſteht, ſeine 
würgerlichen Ungelegenheiten in der erſten Inſtanz eutweber bey, 
wiefer oder bey jenemßlanbar zu machen, Bloß Gilde» und In⸗ 
„wüngsfachen find davon ausgenommen, welche einzig und allein 





aur fürftichen Gtiftöregierung gehören. Jedoch hat, das fürfl. 


nmbten!. Sradtgericht fo wenig als die fuͤrſtl. Gtiftöregierung die 
„Bollziehtung der Ereeution. Wenn ein Bürger oder Unterthau 
wins Gekaͤngniß oder zum bürgertichen Gehorſam, oder indem 
Schuldthurm gebracht, oder auch ausgepiaͤndet werden fol, ſo 
„überträgt die Regierung befehls weiſe ſolches dem: Magis 
ſtrat; das Stadtgericht aber Ind das fürſtl. Gtiftsconfikorium 
„ertucht den Magiſtrat ſchriftlich darum; das Stade. 
„gericht fchreibe ſich in feinen Musfertigungen: Wir Richter 
und Schöppeurdes fürklich weltlichen Serichts 
„beider Staͤdte allhier. Der Gtadtrichter wird von der 
N jedesmaligen Aebtiſſin beſtellt und verpflichtet. Im Jahre 1783 
war das fuͤrſtl. Stadtgericht mit 3 Gerichtäfchöppen und i Ac⸗ 
‚ tur befeht. Wen einer von den Gchöppen abgeht, ſo bringe 
ein jeder von den übrigen Schoͤppen drey in Vorſchlag, 
‚ 06 welchen der Gtadtpichter wieder drey ausmähle und fie der 
iebtiſſin praͤſntiet, um einen aus denſelben zu erwaͤhlen und 
‚ dem Erwaͤhlten zu beRätigen. Die hieſige, in. einem ehe⸗ 
maligen Zrancifcanerflofter errichtete Stadtfehule 
| bedarf mancher Ausbeflerungen, und Daneben ſtehen 
das Goſe⸗und das Broihanbrauhaus. 
Am fürſtl. Gymnaſio find ing Claſſen g Leh⸗ 
rex angeſtellt, und die Anzahl der Schuͤler mit Ein⸗ 
begriff des Singechors ſteigt bis 240 oder 250. 
Die oͤffent liche Armencaſſe verwaltet der 
Magiſtrat durch ein Armencollegium, und ſie 

| | Do5 000. hat 


1 
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Hit einen Fond von 2000 Rthlr. Ueberd 
ind’ noch zur Unterftügung der Armen meh 
Spenden beym Stifte, ‚bey den Kirchen zc.; 
Hofpitäler, worunter dag St, Annenfp 
tal’ das vorzüglichite if; da Gemandfchneid 
nungshofpital an der langen Brüde; der 
Johannishof für 150 Hofpitafiten“ außerhe 
der Stadt, ‚hat fhöne Gebäude und eine eig 
Kirche; das Hofpital zum heil. Seifte m 
‚ guten Einfünften und einer Capelle; dag Ho 
pital zum Todtenfopf, vom Eonfiftoeialr 
und Stadteihter Krüger erbaut; der Mat 
zinshof' 1730,- vom Burgemeiftee Marti 
Bethagge geſtiftet. Anf den größern Hofpicäfern hat N 
Yeseiffin 2, die Proͤbſtin ı und der Magiftrae 2 Freyftellen 
vergeben, bey dem geringern Hoſpitaͤlern aber die Aebtiſſia mm 
eine Sreupräbende. Außer den beiden Hofpitalfir 
hen und der Wipertikirche nebf Mr 
Schloßkirche, welche ſaͤmmtlich außerhalb der 
Ringmauer liegen, ſind noch in der Stadt viet 
Kirchen, als: die Benedicti , oder Marktkirqe, 
Die Nicolai» oder Neuſtaͤdterkirche, die Blaſii⸗ 
und: Aegidienkirdye, worunter die beiden erſten die größte 
und anfebnlichiten find. Das biefige geikliche Miniſterium be 
(ehe mit Einbegriff des Hofpredigers, der 3 Hofdiacouen mb 
der beiden Prediger su Distfurth aus: 13 Prediger. Das Bair 
fenbaus bat 1717 durch die menfchenfrenudlichen Bemübes 


gen des Paſtor Elias Andreas Goͤtze fein "Dal | 
halten. | 














Im Weſtendorfe, weiches nebft da 
Vorſtadt Muͤnzenberg zwey befondere Ge 
meinen ausmacht, deren jede ihren unter dem für 

lichen Stiitsamte lehenden eigenen Was 
si trat bat, der Stadt gegen Abend, liegt 
| anf 


I 
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af. einem hohen Felſen das faͤrttliche Stiftes 


© Hngebäude oder die Refidenz, 
eren Seite gegen die Stadt zu von der hoͤchſtſeligen 


lebtifin Maria Eliſabeth größtentheild new. " 


rbauet werden ift. Die Ausſichten vom Gchiofe ſiud 
ortrefflich, und außer den Wohnungen. der hoben Stiftsperſonen 
eflnden ſich in demſelben die Regierung, das Conſiſtorjum, die 
te Stiftshaupemanmwohnung, verfchiedene Archive und die ges 
äumige im beften Geſchmacke erbaute Schloßkirche zu St. 
Servatius. In derfelben if eine zahlreiche Bibliochel, 
velche viel koſtbare Haudſchriften, mebrere Kieinodien ꝛc. ent 
aͤlt, und viele Grabmaͤhler, z. B. das vom Kaiſer Heinrich 
L 30. einen Biſchofsſtab, den die Prinzeſſin Adelheit 999 
aus Rom. erhalten bat; er iſt aus Ebenbolze, 25 Elle lang, 
ben imit einem goldnen Haken verfehen, übrigens ganz mit 
kuͤuſtlichem durchbrochenen Golöbleche bedeckt und an den durch⸗ 
Brochenen Gtellen mit violettem Sammer überzogen. Im 
Schloßgarten war fonk. ein ſchoͤner Springbrunnen. 
im Stande. Die fürftl. Abtey hat das ausſchließen⸗ 
De Recht, die Handwerksprivilegien im 
Duedlindurg zu ertheilen. Die Kaufmann 
gilde if unter allen nicht nur in Quedlinburg, fons 
dern vielleicht auch in ganz Teutfchland die ältefte, 
nach ihr aber find die Serbers und? Schmies 
degilden die älteften. ueberhaupt giebt es 
in Quedlinburg 44 privilegirte Gilden, wovon. die 
Peruckenmacher und Ziegeldecker geſchloſſene find, 
Das Fiſcherhandwerk aber feine Handmwerfsgefege von 
der Pönigl. Voigten hat. Jede Gilde erhält übrigens 
einen Freymeiſter/ d. h. einen folchen Mitmeiſter, den die 
jedesmalige Aebtiflin bey ihrem Regierungsautritte ohne Meiſter⸗ 
fück, Meiftergeld und Muthiahre zum Meiſter macht, weng 
er ſich nur fegitimiren Bann, daß er das Handwerk ehrlich ers 
lernet babe, Zur Stadt Quedlinburg gehören auch noch 2 Walk⸗, 
12 Mablr, 2 Oehl⸗ und Graupenmuͤhlen, neb 3 Ziegelhuͤtten. 


% 


Die 
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ner find die Wollenmanufacturen 


, Braunbier, dee Broihahn und die feit ı 


vinzen, befonders nah dem Fuͤrſtenthume Halber 
. ftadt, errichtet worden. Ben diefem Schauamte mühe 


mit, RäbfendHl, Hesgringen, Tobak 


Scheffel Weisen - und 1 Wiſpel 15 Scheffel Gerkeumal; ge 














Die Nahrungezweige der @inwo 


Slanell, Fries, Serge, Golgas ıc., wo z. B. ı 
eine dieſer Werfſtaͤtten 33 Stühle im Sange 
und für mehr als 16,000 Rihlr. Waare außer 
Landes allein abſetzte. Man verfertigt auch Si 
geklad. und gebrannte Waffer, die 
die Leipziger und andere Meflen gefandt me 
Die ehemalige fehr außgebreitete Braun dtmwei 
brenneren ift bis auf 60 Blaſen herabgeſun 
und der vormalige ungemein ausgebreitete Ha 


Speterey, faft ganz verſhwunden. Nur eini 
Kor ns und: Vie hhandel if noch übrig, 
dee Ackerbau, womit fih befonders die Buͤ 
in der Neuſtadt befchäfftigen. Außerdem Haben © a 
die hieſigen Einw. von der. Braunabrung, 
in der Stadt aoı und im Weftendorfe 8 das % 
befigen, beteächtlice Bortheile, indem das hi 


eingeführte: Sof? gefhätt werden. Ein Gebriu 
de Broibabm beſteht aus 34. Faß, jedes zu zıo Gtühken 
mozu 3 Milpel 12 Scheffel Weisen und 2 Wifpel 14 che, 
Gerſtenmalz genommen merden; ein Gebräude Brans, 
bier von 38 Faß zu 110 Stübchen braut man bon 4 Wild 
16 Scheffel Luftmalz und.ı Wilpel gedorrtem Malz von Gerky 
und nimme 3 Hopfen dazu; ein Gebräude Goſe hing 
enthält 225 Buß, zu rıo Stäbchen, umd wird don ı Wifpel ı 


Braut. Seit dem Fahre 1788 ift Hier ein Schau; 
amt zu Verhuͤtung verfchiedener Contrebande die 
fer Stadt nach den angrärgenden preußifchen -Pre 


alle in Quedlinburg verfertigte Ban mi ben erforderlichen 
Sigi“ 


\ 
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Biegeln und Stempeln bezeidmet werden. Die Siegelung und 
Btempeising geichieht ſchon anf den Weberkühlen und Pulten, 
der wo dies nicht thunlich, vor der Appretur der Waare. Alle 
mf fremden Meften erfaufte Waaren werden, in Beziehung auf dem 
handel. der Quedlinburger mit den übrigen Landeseinwohnern, als 
remde betrachtet, mithin vom Schauamte nicht geſtegelt. Die 


auf inländischen Meſſen erfauften und mie Fabrik und Acxisſie⸗ 


jel , auch Sertiftcaten gehörig verfchenen Waaren find weder mis 
tens Fabrik. und) Acciſeſtempel bedruckt. — Eine halbe Grunde 
bon dep Stadt ik ein Geſundbrungen, und in der hieſigen 
Gegend finder man ſehr felteue Berfkeinerungen, Bau 
der anſehnlichen Waldung Ramberg, ſuͤdweſtwaͤrts yon der 
Stadt, beſitzt der Magiſtrat 5967 Q. Morgen 178 Q. Ruthen 
nud 40 N. Schuh rheinl. Decimalmaaß, welche groͤßtentheils 
aus Laubholze beſtehen. Außerdem gehören noch zum Gtadteis 
eigeuchumse verfchiedene einzelne Höfe und "Bormerke, 
Eine Gegend im Weltendorfe, wo der Kaifer Heinrich J. 


ſich mit dem Vogelfange befchäfftigee , beißt mach ikt der Zins “ 


kenheerd und ein Strich Geldes in der Gegend nach Ditts 
furth bin deswegen die Finkenſlucht. — Dittfurch, eim 


J 


Dfetd. am der Bode, hat außer den beiden Schulen und dem u 


fuͤrſtlichen Pachthofe auf einem Berge 365 Feuerſt. und. 1652 - 


Einwohner, welche ih mit Ackerbau und befonders Flach z⸗ 
Ban mähren, indem fie jaͤhrlich gegen 600 Morgen mie Peine 
‚faamen befiellen. Reben Dittfurth Liege das fürft. abteuliche 

. Me übrige, ehedem zum Stifte gehörige Dorfe 
ſchaften find in Kriegtzeiten zerſtoͤrt und Wühungen geworden. 
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Sönfter Abſchnitt. 
Das Herzogthum Cleve. 
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Das 


Seriodssum Elese 


ſas konigtich preuffode aEthuthoue⸗ 
Brandenburg beſitzt feit 1609 (ſ. Erdbeſcht. 
B. 1. S. 46. ff.) acht der reichſten und gefegnete 
ſten Kreislande des Weſtphälifchen Krets 


fes, und hat deswegen auch wechſelsweis mit chuw 


Pfair und dem Biſchof zu Muͤnſter dad Amt eines 
Preisausfchreibenden Zürften und Directors. - Diefe . 
Lande enthalten 244 QDuadratmeilen Flaͤchen⸗ 
eaum,  B1 S. 53 ff., worauf 1794 gegen 
700,000 Einwohner mit @inbegriff de8 Sol⸗ 
dB atenftandes: lebten, weicher lehtere in 15 
‚Bataillons oder 5 Geldinfamterieregis 
mentern d. 2357 Köpfe, 11,785, au6 4 Depots 
Bataillonen & 409 Köpfe; 1436. upd ı Compagnie 
Savnifonartilierie, 172, befieht. Zu den 
Staatseinkünften der preufifchen Monarchie 
tragen diefe Provinzen vor dem Ausdruche des frans 
zbſiſchen Reieges gegen 3 Millionen Thaler 
jEyeri dep, ar Summe itzt (1796), mo ein 
Meil derſelben, des zwiſchen Preußen und Franfs 
kreich gefthloffenen Friedens ohngeachtet, noch in 
den Händen der Franzoſen iR, fih um mehr ale r 1 
Milllon verringert habrn mag. Die Geſchichte 
vbeent. inne Du, Pp _ der 


Bu ‚größere Vorzüge dar die was. Säffefet? durch 


‚594 "IE Abteilung. Br Abſchnitt. 
der erfien Slevifhen Grafen if dw 


kel und ungewiß. Sie waren zuglid Grafen 
von Teifterbant, und unter diefen Gcaf Luds 


wig der Tegte, welcher beide Grafſchaften beſaß 


Sein Bruder Eberhard pflanite die Chevi— 
ſchen Grafen fort und folk 835 geſtorben feyn 
Johann, der legte Graf von diefem Stamme, far 
1368, und, feines ältern Bruderd Dietrich Tod 
tee, Margatetha, vermähltefid mit Adolph 
V., Grafen von der Mark, der dabucch and 
| Graf von Cleve ward, Seinen Sohn Adol ph 
. VI. hat der. K. Siegmund 1417 zu Coſtanz zum 
erftein Herzoge von Eleve und die bisher 
ge Grafſchaft zum: Herzogthume erhoben, 
Allein 1609 ſtarben mit Johann Wilhelm di 
Herzoge von Eleve aus und das Herzogthum Fam ar 

Brandenburg. Ä oo. | 

6. 1. 
Randgerıen 

Faft immer hat man das Herzogthum Clede. 
mit den Herzogthuͤmern Juͤlich und Berg und 


der» Grafſchaft Mark in.den Altern und neuen 


Zeiten auf Einer Eharte abgebildet, melde 
z. B. auch zu Amſterdam von Heſſel Gerritz ge 
ſtochen, und von’ Biſſcher, Schenk, Jaillot 
auf 2 Bogen, de Witt, Sanſon, Seutter 
und andern geliefert toorden if. Die Homannis 
ſchen Erben ließen die jaillotſche Charte 
auf 1 Bogen bringen, verbeſſern, und theilten fr 
im Atlas von Teutſchland als No. 109 mit. 1757 
ſtach dieſe Charte Beaurain nach. Allein weit 


die 


... — 


! 
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bie Oomandiſthen erben. 1785 auf 1 Bogen bereut 
gegebene . 


er Charte vom Hersogtgume Eteve 


Bon Eleve und Ravensberg haben Blageum, 


P. Schenk md G. Valk eine eigene Charte her⸗ 


ausgegeben; und unter dem Titel Cleve allein findet ma . 


ebenfalls einige alte Charten, 3. B. von Ottens, D. von 
BDurghem ꝛc., welche letztere die beſte und dem Sönige von 
FPreußen Friedrich I. gewidmet if. 

>,Bon Cteve, Mark und Berg if Wirfhersg 
von Cleve und Mark. von Seutter mid Mortier; 
won Berg und Mark vom Scheutfdund Valkz von der 
Mark die vom Jaillot 17005. von Mark mm Ra⸗ 
 Densberg die vom Blaͤuw, Schenk und Ball ge 
lielerte Charte vorhanden. Im Jahre 1781 erſchien auch zu 
Berlin mit dent Hhushaltungs s und Gefchichtsfalender eine 


Eharte von Eleve, Geldern und Mens vom 


Krieger. Seavius inate. ' 


Die neuefte. und beſte Charte dieſe 


Provinzen mit Ausſchiuß der Probin Offriess 
Sand führt den Titels 


Special Charte von den Weftphälifcbet 
Provinzen Cleve, Geldern, weldes aber im 
eigentlichſten Berflande nicht zu den weſſphaͤliſchen Provinzen 
gerahlt werden kann, ſ. Erdbeſchr. B. 3. S. 347: f.. Meurs, 


Mark, Ravensberg, Minden, Lingen . 


und Tecklenburg nebft den engränzenden . 


‘ Ländern, die jedsch:.nit Ausſchluß des Bisthums Münfee 
ar den Graͤnzen mach angezeigt und mit einigen Orten verzeiche. 


net ſind, nach den beſten Zeichnungen genau zu= 


fammengetragen von D. F. Sotzmann, ge, 
heim. Kriegsfecr- und Geögraph der königl. 

Academ. der Wifienfchaften zu Berlin im Jahr 
1788; ‚geftochen von Carl Jäck, Berlin 1790. 
Dat Blatt iſt im geößten Ropalformat, 3% Fuß 


\ 
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156, U. Acheltang 5. Abſchnitt. 
fang und 24. Huf: hoch eder breit, ſehr ſchoͤn und ſau⸗ 
ber, abet ohne Gradation gezeichnet und geſtochen. 
Ober linker Hand ſtehn unter des, Ueberſchrift Seatikifcr 
Zabeile, ein leeres Verzeichniß, mit ben Ueberſchriften, wie 
wer fie in den Land⸗ und Steusreäthlichen Tabellen findet: 
allein ezhn⸗ eingetragene Sachen. Im dieſer Hinſicht wäre ed 
heſſer geweien „ an die Stelle dieſer zweckleſen Tabelle md dei 
Diethums Muͤuſter dag auf ver Chatte fehlende Dfkfries 
—land mit aufzunehmen, damit man die; ſaͤmmtlichen Wiekphb 
Üben Probingen für-den Preis von 2 Rahlr. kevfamımen haͤtte. 
Auch im - geogea phifeen Schularieh 
“2, der Berliner Mad. befindet ih Cleve ze. af 
No. 21. und in dem zu Hamburg bey Bohn er 
| ſchienenen Atlas der Preußiſchen Staa— 
ten in 4to 1793 ein No. 1. die C hartı 
on dans. Lu - 


. 2. | 
wdage und Sränzen 


Das Herzosthbum Ele ve Test zwifchen 25 
Minuten und 55 Minuten des sı Grades nördiis 
Ucher Breite und. dein 23ften Grade go Minuten 
und zuften Grade 35 Minuten der Laͤnge. 

Gegen Morgen geänzr ed an dei 
Boch ſtift Muͤnſter und an die Ehurchinifpe Graffchal 
Recklinghaufen; 
gegen Mittag an die Abtey CHen, an 
das Herzogthum Berg, Fuͤrſtenthum Meurs, em 
einen "abfonderten Theil, des Erzſtifts Edin, und ar 
dat preuß. Geldern; 
gegen Abend am Rein, Holändifch‘ Bra⸗ 
bant und Geldern, und 
gegen Mitternacht am die Srafſfchafi 
Zuͤtphen. 

un} 3. 


EN Dee } > 
uns 6. 3.* —WW 
Stoz· zn. Deusnenne nr 

Die Groͤße des Herzogthums Elere be . 
"trägt 40 Duadratmeilen, FA. BL. 
53. und.die Anzaht der Einwohner 1794 
mit Finbegriff des Militaits 97,000 Seeten; hinge⸗ 
gegen, von Altern Yingaben , Findet ‚man 8.168. 16 
= bis 28 ein | weitiduftiges Verzeichnih Ya Anſehung 
der Städte und bes platten Bundes Pin: 
en nachfiehende Angaben zu Bergleihung der “uf 
Wahre ober de Verfall dienen. . 


Di, Stäste des erke 1756} 1764 176, 1724 Ä 
ir. Kreifes | 

, hatten Einwohner 13186|1206; 2065 13173112702 
Be zweyten Kreif tf11g 9793 Hu77 8788 
im britten Kreife1a767l11379 11430]17518 

in allen drey Kreifenz7073 3316 3358 38993 \ 
ent dem Hlatten- Sande | > | 
"warn «+. [5625| 153574 
Sn der ganzın pro — — — 
m GR 


vn vinz alſo 
uUelerhaudt u anband de S cote folgende, j 
ne 6 —2—— 


eis Saiten 
- Kbufer mit Biegsibäcern | 










R: 592 106% 


ENTE — Strohdaͤhers ı £ 300 138 _ 
: Senne, on eg 1619 llı52$ 
an saks Stallen EP 418i1 938; 
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Dr Sie 
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Sie ande 1756 \_1784 

on Mal: - 2363 Wiſpel 1253 Biſpel 
— Drandtwein 

ſchroot 1470 — 1018 — 
* den Schenk—⸗ 

trägen ver 

zapfte man |» 

Bier 59 Tonnen | 103 <onıen 
Brandtwein past Quart 15593 Quart 
An Bolle ver; 

arbeitere man! 


in den Staͤd— F 
sen 18918 8. Stein!'27093 H. Steis, 





Die Bauern de Herzogthums ELeve 
find nit Eigenthuümer ihrer !änderepen, 
ſondern bloß Pächter; weil aber König Zeie 
drich II. dieſer Provinz 1748 die Befreyung vom 
Soldatendienſte gegen einen. jahrlichen Ca— 
non von 60,000 Rthlr. zugeſtanden hat, fo find 
fie dadurch mehr zum Landbau aufgemuntert wor 
den. Der igt vegrerende König Srie 
drich Wilhelm. II. einenerte fie. 4787 ſowohl die 
fer Provinz ‚: als auch dee Sraffhaft Mark. und 
dem Fuͤrſtenthume Meurs, gegen 15,000 Rthle. 
jähbrtiibe Abgaderan die Recrutencafe 
and die Lieferung von go Recruten für 
die Artillerie. Ueberhaupt genommen find bie Gichigen 
Banern fehr reinfich. Die Manusperſonrn fragen bey ihren Haus⸗ 
und Feldarbeiten hölzerne Schuhe; auſgeſttagen aber , und mens 
. He in die Stadt geben, lederne. In den Beinkleidern haben fie 
kange Taſchen, mörinuen fie in eiuem Futtetale Berbädig..eie 
langes Meſſer führen. Wettlaufen und Wertrennen 
zu Pferde find die gemähnlichken Lufkbarkeiten der Ceviſchen 

. ‚Sandieute. Wenn die Bauern in Die Stadt reiten, fo figen ih⸗ 
re Weiber gewoͤhnlich hinter ihnen. auf dem Pferde, Man finder 
bier gewiſſermaaßen noch des Teutſchlaud des Zaciens 
{ t on u 


Da Sergosthum em. 989 


Binfehung der Menſchen,/ Sieten uud dandeocultur. Biel Woh⸗ 
ngen liegen zerſtreut gebaut. Der Städte und Dörfer, beſon⸗ 


es im Geblirgögegenden, find wenig; aber die einzelnen Hufen 


nppen find oft metkwuͤrdiger/ als marches Kuchdor⸗ in andere 
nun 


j " . 4. I. 
3 Zn rw: 


apa ganze Herzogthum beſteht aus 
ochliegenden kaͤndereyen und aus Nie⸗ 


erungen, welche zu den Fl otz ⸗ oder ſogenann⸗ 
m Waſſergebuͤrgen gehoͤren. Das hohe 
werd iſt ungemein fruchtbar und ſowohl mit Aeckern 


8 auch Holjuagen; Buͤſchen und Alleen verſehen. 
inen noch weit fetteen und fuuchtbarern Boden has - 
en jedoch die Miederungen, melde wegen der 
leberſchwemmungen, befonder® gegen ben Rhein, zu, | 
uf Beiden Seiten durch flarfe Dämme, die man 


Banndeiche nennt, befhüges werden. Außerdem 
ind. noch fogenannte Sommerbämmen vorhan⸗ 


Yen, welche die gegen den Steom liegenden fets - 


an. Weiden, Wieſen und Aecker wider 


as austeetende Sommerwafler- iı bis 16 Euß or 


vedfen. können. Ä _ 
HA ir Zr ” . 5. 
diaite Seen, eondte und reihe 


. Unter den Fluͤſſen theilet . 

1. der Rhein, ſ. B. J. S. 67. ff. das Her 
zogthum in den oͤſtlichen und weftlichen Theil, und 
nimmt bier ziuifhen Duisburg und Roerort 
die. aus dem Herzogthume Weftphalen Fommende 
Roer oder Ruhr, zwiſchen Roerort und 
Al fum die füdmärts von Unna, in der Grafſchaft 


man entfptingende Emfer oder Jemſter und 
a PP 4 Ä ober⸗ u 


L ® \ 7 


— 


— 
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Gathmanufacturen -- . 4415| 13000| 1749 
a Chatouillen⸗ und cananas I 
lenfabrieee — "Bine a0 
x Wachsbleicherey 394. ; Zoo) 109 
14 Do elanmanufactaren,, wor; 45 
unter eine nur beſteilte * 
. weit. und eine audere au 
Leinwand mach 430019311540 
. 2 Bergemanufactur | 475| 40 17 
‚ 3 Dimet« und- Boſeminmanu⸗ 
factur ‚| 300) 450] 75 
1. Stamoifenmanufactur 1480| 10600] z1ofe 
4 Wollenzgeuchmanufatturen 4320|. 5520| 9840 
1 8 nbettdeckenmanufactur Ta "1316 2,5% 
17 Tuchmanufdcturen : 173%: 12906<j146650 
10 Stüumpf nd Tehpaame 6" Pi. 9880| 27019 
:  ranfartären ern 7139)" 
tu: rickereyen —X 1350 
gr. Aut auufareuren 581 4801) 106m 
w⸗ Lohgerbereyen . ' 175494 19610] 37155 
Weilgrbryn : - 2500[ 4y0oQj 7400 
w.Bimfahriten a Bl 35 6 950 
2 gederhandfhuhmanufäcturen 2 1 | 
Es find alfo abgefetzt ———— —XX 
wovon auf die Veredlung au 


bem platten Lande wegen dr] f | 

beiden Papiermuͤhlen und der : 

Eiſenfabrik kommen | riz rGodo 17133 
Ueberdies giebts no eine Seidenbandmannı 
factur undeine Bürftenmannfactur, de 
ren Abfſatz nicht angeneben werden kann, mehten 
Bleiben und bey den Topfbrenneregen un 
man au -Tabadspfeifen * 
u J v | Bey 
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Das Herzogthum Ele day 
” Wegen’ der Münss, Maaf er und Se 
ptsverfaffung, CB. L ff 


BE Sr 
u Randnesdbertfsaitung. 
—Landesherr if befanntlih der König 
oen Preußen und Ehurfürf von Brand.“ 
enburg, welcher dns Herzogthum, das 1609 an 
4 Churhaus Brandenburg kam, BL S. 46 
id 194 ff., und das von 1757 bis 1763 die Fran⸗ 
fen. garız in, ihrer Gewalt hatten, die auch feit 
‚93 ders am linken Rheinufer liegenden Theil 
Beſitz Haben, durch nachſtehende vom Staats: 
insifperio und Beneraldirectorio_}% 


12 


erlin gewiſſermaaßen abhängige Landescol⸗ 


gia regieren läßt, ale: .. 
1. Die Kriegs⸗und Domainenkam⸗ 


ee, beſorgt ale dkonomiſche Forſt⸗, Jagde, Coma 


ibutions⸗, Wecifer, Salz⸗, Bergwerks⸗, Polis 
us und Keiegsſachen, ſowohl im Herzogthum 
(eve, als auch in dem ihr zugetheilten Fuͤrſten⸗ 
ume. Meurs, wo eim Deputatus der Kammer . 
ohnt und Nie Gefchäffte derwaltet. Sie beſteht aus 
Präfidenten, 2 Direetoren, 1 Oberforſtmei⸗ 
pn, der auch das Fürkenthum Meurs unter feiner, ufſicht 
e, and 1794 aus 8 Kriegk und Domainenräthen 
d ı Ranimerafiefior. Mit der Kriegs: und Dos 
ainenfammer.find verbunden? , 0 0x 

2. Die Kammerjuftiz > Deputation: - 
o Cleve und Meurs, melde 1 Präfidenten 
sy Mitgliedern hat; und 

db. Die Cleviſche Haupts Domals 
encafſſe mit ı Rendanten und bie. Gtevifde 
giegscaffe mitı Rendanten. Uuter der Kinn 

a‘ 


x 


66 Avthellung.5. Abſchatt. 


ud Domainentanner leben übrigens nach die 1753 fie iq 
Cleviſchen, Emmerichſchen und Wefelfchen Kreil 
gerorönetöen 3 Landräthe, weide alle Polizeyſachen wıh 
ben; und die 4 Eteuerräthe im Cleviſchen zur 
wweitfeits "Rheins ‚unter » nd oberwärtd uud oflfeicd Rheins; 
im Weſelſchen Kreife, welche alle Städte», — 
Acciſe · und Kaͤmmereyſachen unter ihrer Aufſiche - bei, 
Die Zoll s und Licentſachen zu Baifıt 
und Lande werden > ” 


| 2..von der Provinzial » Kceife ww 
Zolldirection zu Emmerid, die 3 Mitgie 
der hat, und einem Provinzial» Regie: Kid 
ter zu Cleve verwaltet. | 


3. Die Elev » Mörfifde: Regierung, 
mit welcher 1749 das ehemalige Hofgericht verbes 
den wurde, ift in zwey Senate getheilt, ud 
verwaltet fomohl im Herzogthum Eleve als af 
‚in der Graffhaft Mark die Hoheiteni- 
Granz⸗, Lehns⸗, Zufiz:,. Kirchen- mw. 
Schulſachen. Es beſteht aus Uräfidenten: 
Director, 9 gebeimen Regierungsräüthen,u 
Aſſiſtenzrath und Regierungsaffelfor im. ı7m 
ws Dberlandes » Zukis. Kollegium führe die Keyſ 
zung Die Aufficht über die Juſtizverwaltung bey dem Lintergerihe 
ten, amd enticheidet ſelbſt durch ihren erſten Senat in er⸗ 
Ker Zuſtanz in allen Perfonat: Saden ver Eh 
mirten, ausgenommen im Soeſter Difriet, f weiter uaim; 
allein in Realſachen fprehen die Land « und amdır 
Untergerichte in erſter Inſtanz. | 

De erſte Senat if zugleih die Appellationd 
inkan,s von den Urthein der. Giev » Märkifchen Lintergeriöte 
und per modum con millionis in denjenigen Sachen , welche U 
der erſten Inſtanz bey der Meursſchen und Mindenfchen Aue 
rung. verhandelt worden. In Anfchung der letztern aber mB 
Ausſchluß der Ravensbergiſchen Sachen, welche au das Aue 
mergericht geden. Endlich iſt der erſte Seuat auch ee 


> 
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WMeréduftaut in. Biugenfchen- Sachen, wenn das Objeet „ni: 
vo Rthlr. beträgt: on Br 20 


pr swente Senat if die Mppelotionäingen? in deu 


Barden, in welchen der erſte Genat in erſter Inſtanz erkauat 
at. Die Reviſion don dieſen Sachen, wenn dag Object unter 


125 Rthir. iſt, geht am die Mindenſche Regierung; wenn es 


ber dieſe Summe erreicht oder uͤberſteigt, an das Geheime 
ertribunal zu Berlin, ſ. B. J. S. 233. - In der. Reviſions⸗ 
uſtanz gelangen an Den zwevten Senat die Untergerichts⸗ und ˖ 


er modum commiſſionis die Mindenſchen und Meurſiſchen Sa⸗ 
ben, worin. der erſte Senat im Appellatotio geſprochen hat; 
rflere, wenn das Object unter 1125 Rthlr. beträgt, Lie Mine . 


rufchen und Meurſiſchen Sachen aber, ment das Object nicht‘ 
co Kehir. ausmacht. Bey höbern Summen geht ‚die Reviſion 
n das Qbertribunal, mit Ausſchluß der Soeſtſchen Sachen. 


In. dem Soeſter Diſtr iet erkennt das Großge⸗ 
icht zu Soeſt in allen Perſonalſachen, auch gegen Exi⸗ 


ıirte im erſter Inſtanz; das Stadtgericht su So eſt aber 
ider zweyten, und der zweyte Senat der Regle⸗ 


ung in der Reviſionsinſtanz. Die Summa revifibilis iſt zo 
dthir., wenn aber auch das Obiect 1225 Rthlr. überfleige, 0 
eht die Revifion dennoch an nurgedachten Senat und nicht 


u dns Obertrihunal. 


Eine eoneursente Iurisdiction hat die Re 


jerung a in Amehung dev Yippkädefhbeu Sachen 


ber Nicht » Erimirte, in welchen das dortige Geſammtgeticht 


s erfter Juſtanzi erfannt hat. In diefen Sachen beforge die 
tegierumg gemeinſchaftlich mit der Lippe « Detmoldiden 
je Inſtruction der smenten Inſtanz, worin Acta in den mei⸗ 


en. Faͤllen ad Extraneos verſandt werden. b. In der Abtey 
erden haben die Parteyen, wenn von dem dortigen Land⸗ 
erichte erkannt worden, die, Wahl, ob fie an die Clevi⸗ 


he Regierung oder an die Reichsgerichte appelliren wollen. 
der Abtey Eliten wird alle Jahr vierzehn Tage lang 
er dem Namen Gt. Weit Gerichte koͤnigl. Vreußiſcher 
seits die Jurisdiction nach alter Verfaſſung durch den Cleviſchen 


hegierungsarchivarium und den Richter zu Sevenaer oder durch 


adere, welche die Regierung ernennt, ausgeübt. In dieſen 14 


Tagen 


Zn 


— 


RL vu en KAM. 


Mar voran adden augehort, eucſ ieden mie 
cution gebracht, oder Bis in das künftige Jahr: verſchoden. 
PT Das Elev « Marfifde Sriminalı 
Eoltegium befteht aus 3 Mitgliedern ode 
Coiminalrathen, welche ihre Relationen 
in erfter Infanz Hey dem: erten Senah 
bee. Regierung und in der Inſtam z de 
weiteen Vertheidigung bey dem z wey⸗ 
ten Senate vortragen. Hingegen die Inqui— 
fitionen werden bon den Criminalrichtert 
zu Altena und Weſel und.in dem Socke 
‚ Gebiete von dem doytigen Stadtgerichte geführt. 
Da im Elevifhen: Feine föniglibe De 
mainen =: Yuftiz >» Bemter vorhanden, fon 
- dern bie Unterthanen im den Renteyen oder Dome 
nenauͤmtern einzelnen’ föniglichen oder Bandgerichter 
und adlichen Patrimonialgerichten unterworfen find, 
fo werden die Civil: und Criminalſachen anſtatt der 
ehemaligen Richter der Aemter durch die 1753 ver 
ordneten 4 Landgerichte zu Eleve,- Lan 
sen, Wefel und Dinslalen; und duchs 
königliche Richter inden 7 Rechtsaͤm⸗ 
tern u Sevenaer, !ymers, Hutffen, 
Emmerid, Lobith, Rees und Duisburg 
verwaltet, welche aber doch nebft den adlichen es 
eichten ihet vorige Verfaſſung behalten haben, Hin 
gegen in den Städten bejorgen die Magifteäte die 
Juſtiz. 
Die Vormundſchafteſachen end lich werden 
5. von dem Clev⸗ Markiſchen Pupil⸗ 


lencollegio beſorgt. Es beſteht aus 1 Yrdfiden 
= * geheimen Reolemnaeruchen, ang einem: 


6. Der 


Das Herzogtum Eve: . 6o09 


6. Das Elev s Markiſche Eonfifos : 


tum iſt mit der Regierung fe Ro. 3. ©. 606. ver: 
Inigt und. die Mitgliedersdes Do’heitse oder 
wenten Senats der. Regierung bearbei⸗ 
en die dahin gehörigen Geſchaͤffte; aber bey Vers 


heitung des Aerarii ecclefaftici tritt noch ein geh. . 


Regierungsrath mit ein, und die: geiftlichen Examina 


berden von den dazu ernannten Predigern gehalten. > 


118 Provinzial > Eonfiforium refpiciet 
ie Regierung alle Reformierte ‚und Lu⸗ 
heriſche geiſtliche und Kirchenſachen im 


yerzogthume Cleve und in der Graffehaft Mark; 


uch füher fie die Aufficht über dad zum Nugen ber 


Refoemirten Prediger in den vier vereinigten Pros 


inzen Cleve, Mark, Juͤlich und Berg im Jahre 


682 geftiftete Aerarium eccleſiaſticum. 


Die Einwohner auf dem platten Lande und felbf in eini⸗ 


en Städten find groͤßtentheils der roͤmiſch s catbolifchen 
kirche zugethan; bingegen zu Weſet, Duisburg, Orſoy, 
Dinslaken und Roerort nebſt den umliegenden Doͤrfern beken⸗ 
en ſich mit den Magiſtraͤten in den Städten meiſtentheils zur 


eformirten Kirche: doch haben auch die Lutheraner 


md Mennoniten an interfchiedenen.-Orten Kirchen, und 
ie Juden freye Gottesdienſtliche Uekſung. 

Außer 6 katholiſchen Collegiatkir⸗ 
den, 2 Comthureyen des teutſchen Drs 


dens und Eommende des Johanniter 


Ordens, den Abteyen Elten und Ham⸗ 
born, find noch 17 Mannskloͤſter und zı 
Ronnenflöfter vorhanden. Die unmittelbare 


Dberauffiht darüber führt dee di eigirende. 


Minifer dee lutheriſchen geiſtlichen 
Departements zu Berlin, ſ. B. J. S. zur. 
Uebrigens hat der Koͤnig von Preußen noch als 
Deu, Eibdeſce. 4. dud. 0 der⸗ 


—8 


— 
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nigen Stiftern ꝛ⁊c. zu yergeben, als: a. im Herzo⸗⸗ 
sheme Jültich im Capitulo Candnicorum zu Heinshen 
zu Sittard, zu Muünſter -Kiffel; u Jüliche⸗ 
Waſſenberg und im Seift zu Süſteren; b. im Hu 


welche nach den "Ketigiong =: Keceffen un 


dier (wog nälnfih die Refigionsfachen . betrifft) 


Meurs und der Grafſchaft Limburg, iſt gan 








Heizos von” Eleve im Herzogthume Fülig 
and - Berg abwechſelnd mit dem Churnürfien vn 
Pfatlzbadern verſchiedene Beneficia. in & 


dogt hume Berg in Capit. Canon, iu Düffeldorf, a 
Stift zu Gerresheim, im höhen Stife au Xu 


Gen, im boden Seife zu Kerpen; nid bey der Golr 
tegiattiede. St. Swiberti sm Kanſers werth. 


Die kirbliche Berfaſſung der Evas— 
getifh Reformirten und Lutheriſchen, 


"Kichenordnungen gewiffermaaßen mir einas 
Der- vereinigt find, "weicht von der Verfaffung du 
übrigen Preußifchen Provinzen ganz ab. 
Die kirchtiche Berfaffung der 'evan 
gelifg reformirten Gemeinen in da 


vereinigten Landen Juͤlich, Clevde, 
Berg und Miar«k, nebſt den Fuͤrſtenthume 


nach dem Muſter der presbyterianiſchen Kirchen ia 
den vereinigten Nieberklanden und in Schottland und 
der forifligen kramzoͤſiſchen Refornrieten gebildet, wie 
die zuletzt 1754 ju: Duisburg dm Rhein herandge 
Tommenen Elev’s Marfifden:wnd Juͤlich⸗ 
Bergiſchen Kirchenoednunge n deutlich be⸗ 
weiſen. Die Gleich heit der Prediger ff 
barinnen ein Hauptgrundgeſetz. Jede Gemeine W . 
pr elgenes Presbyterium, oder wie man ed gemöhih 
nennt, Eonfikorium, wozu nebſt dm VBredigern de 
Aelteſten und Diaconen gehören, einige Gemeinen un 
genommen, wo die Di aconie ein befondere&: Corpus ut 

\ ‚made 


— — 
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macht. Gewoͤhulich wechſein die Welteften und Diaconen alle 
Jahre die Hälfte ab, welche mit Aonerwählten erſetzt wird. 
Diefe Conſiſtorien beforgen alle. Semeinenngelegenbeiten,: 
befegen die erfedigten &tellen im nreiflichen und Gchulämtern, 
und führen die Anfficht über Schulen und Atmenverpflegung. 

‚Mehrere Gemeinen machen eine Claſſe ans und. hal⸗ 
ten jährlich" eine Elafficalverfammiung, auf wel 
eher die deputirten Prediger und Aelteſten erfcheinen, um die ges 
meinfchaftlichen SKirchenangelegenheiten oder ‚zur Claſſe gehoͤri⸗ 
jen Gemeinen vorzumehten. Bey diefer Claſſicalverſamm⸗ 
lung ermählt man neue Moderatoren, einen Infpece 
For oder Präſes und einen Scriba, bey einigen Claſſen 
aber auch noch einen Aſſeſſor. Dieſe Mitglieder, und zwar, 
monathlich der Inſpector oder Praͤſes, dirigiren die Verhaudlunx 
zen und nach geendigter Claſſicalverſammlung betreiben fie dag 
vigende Jahr hindurch die. Claſſicalgeſchaͤffte. Der: Infpec« 
or daͤlt die jährlichen Kitchen « und Schuivifitationen , deitet 
ın Orten, wo hut Ein Prediger ſteht, die Wahl des neuen Pre« 
Agers und nimmt in allen vorkommenden. wichtigen Sachen 
Küchfprache mit feinen Commoderasoren und noͤthigenjalls auch 
wol mit der ganzen Claſſe durch Circulardrieſe. 

Die verſchiedenen Ellen eines jeden der vier Lande, She 
ich Cleve, Berg und Auark machen eine. Provimsinifye 
10%e aus, welche in Cleve md Mark — denn die Zi 
ich und Bergische Verfaſſung gehört: nicht in diefe Befchreibung: 
aus einer. unbeſtiminten Anzahl depurirtes : Prediger und Wels 
eften aus jeder Gaſſe beſteht, die iährli eine Syno⸗— 
atyerfammilung Hill. Man wählt fi immer anf ein 
jahr neue Moderatoren, einen Präſes, der bie 
Bunodalangelegenbeiten deſorgt, fiber alle wichtige Vorfaͤlle das 
Butachten feiner Commoderatoren einholt und nach den mei, 
ten Stimmen entfcheidet ,. einen Aſſeſſor, einem ode: 
ah zwey Scribas, nämlich Scribem primarium und. 
cribäm fecunderium. Auf diefen Smodalyerfammintgen. ſtat⸗ 
en die Claſſen vom Zuſtande der Gemeinen Zericht ab, entſchei⸗ 
en wichtige Sachen, die man in den Caſſen nicht berichtigen 
onnte, und faffen Schlüffe ab, welche den Gemeinen des gan⸗ 
en Landes zur Richtſchnur dienen follen. Jede Brovinziafionode 
eht mit der andern in Correſpondenz und ſchickt entweder eine, 

| 24 2 Dia | 
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Deputirten, der auf der Sonodalverſammlung der andern. Yes. 
vinz Gig und Stimme erhält, oder theilt ihr wenigſtens ihre 
“ jährlichen Acta oder Synodalverhaudlungen mit. Die Clevi⸗ 
ſche, Provinzialſynode verfammels fich gewöhntidh sche 
Tage nach Pfingſten und die Markiſche am Diem 
ſtage in der Woche nach dem zweyten Gonntagı 
nach Trinitatis- mithin vierzehn Tage fpdter. 


Zus beftändigen genauen Berbindung ſowohl der yreußb 


(hen als pfätsifchen Provinzialfongden, die zuſammen eim'e 
Gener alſypnode ausmachen, wird alle drey Jahre 
in der Regel jun Duisburg, und nur boͤchſt ſelten zu Düfeb 
dorf oder Eiberfelde, eine General⸗Synodalver⸗ 
gsmmiung gehalten, won jede Sonode vier Pır 
diger und zwey Aelteſten, au wol Prediger ande 
der Uelteſten ſendet. Jede der Provinzialfgnoden giebe Pu 
ſelnd einen dee Moderatoren, den Präfes, deu Ur 
feffor, den Scribam primarium und fecundarium, weiche dub 
Die Mehrheit der Stimmen in der erſten Gikung der Ge 
weral » Synodalverfammilung ermäblt werden. af 
Diefee Verſammlung werden die wichtigften Provinzialſenodal⸗ 
Angelegenheiten und die Befchwerden jeder Provinziaiſvnode vet 
- getragen und in Berathfchlagung genummen. Die vier Mo 
deratoren mit ihren vier Amisbrüdern, weiche nad 
ihnen bey der Wahl des neuen Moderamens die mde 
fen Stimmen gehabt haben, machen. ein Collegium qualifice- 
/ um aus, welches drey Jahre hindurch dis zur neuen Verſamm⸗ 
Iung die Generalſonodal⸗ Angelegenheiten betreibet. 
Die Elevifhe Synode bat drey Claſſen, näm, 
lich: u die Cleviſche don 23 Predigern, welche ie 
Semeinen zu Tleve, Emmerid, God, Galcan 
Sennep, Sebvenaer, Uedem, Hunffen, Lobith, 
Graneubarg, Weeze, Halt und Düffelworth, 
Kervenbeim, Mörmter, Mordam, Huich, Pfals 
dorf, Brienen, Wehl md Bögelaer bat; 2. die 
Mefelfhe, dem SGemeinen zu Wefelr Rees, 
Danten, Büderich, Iſſelburg, BSonsbed, 
Schermbeck, Drivi, Geldern, RKingeabery 
Werth, Gcehmen, Bounen, Alpen, Danninkele, 
Bist, Wertberhinß, Balltach und Offenbers, 
Die 
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yiersfort, Haffen uud Mehr, Erädenburg, 


‚fpet und Haldern finds; wovon die zu Geldern, zu Al⸗ 
m, dem Grafen von Steinfurt gehörig, die in der Herr⸗ 


Tr 


chleit Gehmen und zu Werth im Hochfifte Muͤnſter außer⸗ 


alb dem Herzogthume Cleve liegen; und 3. die Duisburg. 
he hat ihre Gemeinen u Duisburg am Rhein, 
Rühlheim an der. Ruhr, Kettwich, Dinslaken, 
dolten, Efien, Rubroreh, Meiderih, Bee, 
Dinsfeld, Borde und Hartrop, movon außer deu 


Bränzen des Herzogthums Cleve, Mühlheim an der Ruhr, Eſſen 


nd Kettwich liegen, doch bat im letztern Wierdenfchen Flecken 
er König von Preußen: das Patronatrecht. 
Die Markiſche Synode bat vier Staffen, als: 


die Hammſche Elaffe mil 16 Predigern befieht 


Pr den Gemeinen u Hamm, Bönen, kipoſtadt, 
herringen, Slirih, Drechen, Yeltam, Untrop, 
Rienern, Hilbeck und u Markt; =. die Unna ⸗Ca⸗ 
nenfche mit 10 Predigern enthält die Gemeinen 
u Unna, Samen, Hörde, Schwerte, Lhnen, 
Ereundenberg, Wickede, Red md Heeren; 3 bie 


Rubrfche Etafie von 14 Predigern bat ihre Gemeie. 


sen u Hagen, Schwelm, Bodum, Caſtrop, 
Vattenſcheid, Werten, Gevelsberg, Herdide, 
Dattingen, Bladenhorſt, Gründede, Bodel⸗ 
chwing, Soberg um BWellinghofen; 4. die Suͤ⸗ 
yerlandihe Clafſe von 11 Predigern * aus den 
Semeinen zu Iſerlohn, Altena, kuͤdenſcheid, 


Diettenberg, Neuenrade, Breckerfeld, Wib⸗ 


kingwerde, Werdohl, Dable, Huͤlſcheid md 


Halver. 

Die Semeinen des größtencheiis durchaus reformir⸗ 
ten Fürſtenthums Meurs, wozu auch die Gemeine 
zu Vierßen im -Preuß. Geldern veffortirt, haben eine befondere 


von ihren ehemaligen Sürften erhaltene fogenannte Oraniſche 
Kirhenordnung, ſtehen jedoch mis der Duisburgſchen 
Claſſe ſowohl als auch mit dee Generalfunode in Gorrefpondeng, 


fegden sg, beiden Berfammlungen ihre Depntirte, und machen 
eine eigene für fich beſtehende Claſſe von 14 Predis 
gern ans, weiche ihre GSemeinen zu Reurs, Cre⸗ 

Da 3 feld, 


— 
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feld, Domberg, Zrimersbein, Srhemrid 
Barl, Riederburberg, Aepeler, Meutieees, 
. Blain, Kapellen u Bierfhen ber - 


Der Coubvent der te kleine Slieffe ber mim 


in ter Oraiichen Marl Iirgexden Orefieft Timburg, nie 


mit der Mufiken Eyrede correfpeubät uud alle dere Take 
ihre Dermmiung hält, bekitt ud 5 Bredigern, dem 
Gremeinen m Aheda, Limburg, Penznen, Gre 
wow, Ergfe, Berdum uud Deferot im 
De Schalen des Herzsgtbumd Cleve mi 
Den Reformirten die Somuefin zu EClese, Wer 
Gel nn» Duisburg, neh den lateiniſchen Scheler 
m Emrih, Boch, Gevenaer, Orſoh, GBenue 
ud Rees; in de Srafſchaft Marl das amd dem 
akademiſchen Bnmnafinm und den Zrisialichulen en> 
londene une Symmaſium zu Damm, nebk deu Lacei» 
aifben Schulen u Samen, Schwerte, Unne, 
Lippſttadt, Better, Iferloba und Ultene: m 
Euikentbume Meurs das Symmaſium zu Meurs, 
und die lakreiniſche Schule, nebſt der zugleich damit ver, 
bundenen berühmten Ersichungsankalt für iunse 
Beute, m Esefeld, 
Ä Im Hergogthume Eleve Haben auf 
Die unter Vvem franzöfifhen. Coloniedepar⸗ 
sement und Dberconfiftorio. zu Berlin, 
.B.1.&. 237. und 239, ſtehenden franz oͤſiſch⸗ 
Meformirten Kirchengemeinen drey 
Prediger zu Emrich, au Eleve und zu We⸗ 
fel. Hingegen die Cipilfahen beforgen bie 


unter dem franzoͤſiſchen Obergerichte zu ' 


Berlin, ſ. B. 1. G. 239. ff., ftehenden frans 


söfifhen Eoloniegerichte zu Gleve, Em 


merih und Weſel. 
In Unfehung dee Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
sifhen Gemeinen beſteht in den vier ver 
nigten 


J 


Das · Hirzogthum Clebe. 615 


igten Provinzen eine aͤhnliche Einrichtung, außer 
aß die Elaffen-jsder Prominz einen be: 
ändigen Anfpectorem Minifterii wäh 
in muͤſſen, welcher über diefe Eläffen die Oberauf⸗ 


Hr führt. Im Herzogthume Eleve find J 
ie Evangeliſch-Lutheriſchen Gemeinen in drey - 


I. 


laffen vertheilet, als: 1. zur Cleviſchen Elaffe 
ibören Die Kirchen in den Städten Cleve, Emrich, 


tees und Iſſelburg. und sm Pfalzdorf by Goch⸗ 


.zur Mefelfhen Claffe die Kirchen in eu Staͤdeen 
Befel und Schermbeck, in der Jurisdiction Winkeln, 
a der Grenheit Ringenberg und zu Drevenad; 3. zur 
Iinstatenfhen Ciaffe aberdie Kirhen zu Dins⸗ 
afen, Duisburg, Hiesfeld, Goteerswiecker⸗ 
am, Hänke, Gahlen md Spellen. Die ı7 Pre⸗ 
iger dieſer Kischen. baben atenthela kaum ihr — 
laskommen. 
11 Eu 6. 10. 
€ in? an f t% 


Die dniglichen: Einkuͤnfte kommen jährs 
ich durch folgende Steuern :ein, als: das 


Ylatte Land giebt an’ Contributionen 
Hngefähr | 204223 Rthlr. 


ie Städte an. Acciſe gegen 120,000. — 
n Zabads: und Zabricas 


tion8®. s. Geldern . 9,000 
ie Salz ohngefaͤhr 60000 — 
in Reerutengeldern 15,000 — 


4859243 —X 
die konigl. Domainen— 
Aemter bringen ohngefaͤhr ein 150,000 — 
er Lands und Daffer ‚308 
gegen . 20,000 — 
uUeberhaupt 639,223 Rehir. 
$. Il. 
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6. er 


Briegsrerfeffung 


Bon dem Fönigiib preufifecper 
Kriegsheer, (B. J S.26:, liegen im Herzeg 
thume Eleve 6 Bataillons oder 2 gel: 
infanterieregimenter 3 2357 Köpfe 


4714 Mau 

2 Compagnien vom Depotba: 
tatlion 205 — 
ı Tompagnie Ketillerie 172 — 


In allem 5001 Mam 


4. 12. 
kandesßeinthbeilnung. 


Das derzogtbam Eleve wird ein 
getheilt - 


L in die Stene eedthtigen Städte 
freife, als: 

1. den Städtefreis weffeits Rheins 
unterwärts; 


2. den Staͤdtekreit weſtſeits Rheins | 
obermwärts; 


3. den Staͤdtekreis oftwärts Ropeind 

oder den Wefelfhen Kreis. 

U. in die Landeäthlihen Kreife: 
1. inden Cleviſchen Kreis; 

a. inden Wefelfben Kreis, und 

3. in den Emmerichſchen Kreie 


- 


¶Siͤbtelreis mtl ins unterwaͤrts. ei 


I ° \ j 6 12. IL _ N, 
| Tepostaphirät Beſchreibung. 


Der Staͤdtekreis weſtſeits —* 
| unterwärts, ober 


Eifer Cleviſcher Kreis, | 
‚at feinen eigenen Kriegs; und Steuerrath, 
nd enthält 7 Staͤdte. 


Cteve — holland. Kleef, lat, Clivia — 
iegt ı St. vom Rhein, 2 Meilen von der Maas, 
M. von Kranenburg, 3 M. von Griethaufen und 
M. von Emmrich am kleinen Fluſſe Kermistahl, der 
on der ſteinernen Bruͤcke an abwärts, wo er ſchmͤ⸗ 
et wird, dee Spoygraben heißt, |fib unter: 
‚ald dem D. Rynderen in zwey Arme theilt, wos 
on einer nach gedachtem Dorfe, der andere aber 
med) eine Schleuße in den Rhein, geht und dadurch 
he Stadt Eleve mif dem Rheine in Verbindung 
etzt. Sie iſt die Hauptſtadt des Herzogthums, der 
Sig der Elev s Markifhen Landesregies- 
ung, der Elevifhen Kriegs, und Dos 
nsinenfammer, dee Kammerjuſtiz⸗De⸗ 
utation, eines Landgerichts, eines. Rich 
teramts, des Collegii medici pro- 
uincialis, eines Provinzial » Bancos 
Somtoirs, eine Fönigl. Poſtamts, eines 
provinziatb⸗Schuleollegii ſowohl fuͤr Cleve 
als für Darf unter einem Directot und 6 Mitglie-⸗ 
dern, und foll ihren‘ Namen von ihrer Lage auf 
und an: der abhängigen Seite von Hügeln haben 
— Clivis — nach andern aber von deu 3 Klee: 
blätteen,, welche fie noch im Wappen führt. Cleve 
Br ‚245 beſteht 
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befteht aus der” obern. und untern Stadt, 
if mwohlgebauet und gehört zu den angenehmfien 
Drten in Teutichland wegen der .vielen Alleen und | 
Anlagen, melde auf Veranſtaltung, Rath und Au 
leitung des Fuͤrſten Morig von Raffau Sie 
gen woͤhrend feiner Stetthalterfhaft über dieſe 
Land zu Stande gefommen find. "Hierzu Fommer 
noch die anziehenden Hügel; die ſchattigen Thäfer 
feuchtbaren Heer und Wiefen und machen die Stadt 
vollends sy einem. anmuthigen Wohnorte. Die 
obere Stadt ſteht auf drey Anhöhen oder Hi 
geln, und hat deswegen fehr ungleiche abhängige 
Straßen. Die untere aber liegt am gedachtu 
Bade. In beiden Städten und allen dazu gehörk 
gen Theilen zählte man 1765 überhaunt 915 Häus 
fer und 4977 Menſchen, ohne die damals bier 

- befindliche Befagung: denn nach der gegenpärtigen 
Einrichtung liegt von den 5 Infonterieregis 
mentern ber Weſtphäliſchen Infpection 
nichts zu Cleve in Befagung. Die gedachten Einwohrer 
‚ Befänden aus 1088-Männern, 1151 Frauen, 968 Söhnen, 1103 
Toͤchtern, go Gefellen, 240 Dienern und Knechten, 22 ungen 
md 420 Mäpden. 1784 hingegen zaͤhlte mangız Häus 
fer mit Ziegeldaͤchern, 6 ſeit dem Jahre 1783 neuge⸗ 
baute, 11 veparirte nebſt 104 Scheunen, 9 Brauſtellen, 

9 Brandtweinblaſen und 73 Brunnen mit 5197 Ein⸗ 
wohnern, namlich: 1113 Mämer, 1059 Söhne, 1 
Sefellen, v74 Knechte, ıı Zungen, 1248 Brauen, 1155 Zi | 
ger und. 419 Mägde, mit Einbegriff 27 Franzoſen und 107 ee 
den. H. Büͤſching bat im 6ten Theile ©. 4. k_Une | 


‚ „Moreibung zte Aufl. nom Sabre 1790, alfo in der neueten, auch 
I grs Haͤuſer und 5197 Einw. aber wie in den Altern Ausgaben 


umrichtig dom Jahre 2754 angegeben. - 
VUnter die merkwürdigen öffentligen 


Sebaͤude ‚gehören nachſtehende, naͤmlich: pr 


! 


— 
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sf dem Schloberge ſtehende © ds I 0 6. oder die ſorenaune 
shwanenburg, welchen Namen fie daher vwebielt, weil 
n Thurm deſſelben vom einem auf feiner Spitze auflatt der Fah⸗ 
! angebrachten Schwane der Schwanenthurm heißt, 
in Theil des Echloffes, nämlich der vor 25 Jahren zur Er⸗ 


arung der Ausbeſſerungskoſten gänzlich" abgebrochene ſoge ⸗ 


annte große oder lange Saal mit dem alten kurzen 
durme, der Zohannischurm genannt, iſt nach der auf ' 
dachtem Saale vorgefundenen Juſchrift: Annp ab urbe. 
ICKCVIIL C. Inlius Dictator his partibus ſubactis Arcem 

livenſem "fündavit Bereitd vom Julius Cdfar nach, Ere 

zuung der Stadt Rom im Jahre 698 erbaut worden. Nach 

»d nach haben die Herzoge von Cleve das Schloß erweitert - 
sd verbeſſert, beſonders aber iſt auſtatt des am ten Det. 1431 
mgefallenen alten Thurms vom Herzoge Adolph I, der ahıf 
a Schloffe befindliche Schwanenthurm erbauet worden, 
a dad Schloß überhaupt rund gebauet und mit vielen Erkern 
ziehen iR, fo hat man auf demſelben, befomders auf den beiden _ 
meängen ded Schwanenthurms die vortrefflichſte Aus⸗ 
he über die Stadt, auf den vorbenfließenden Canal, Ker⸗ 


isthal genannt, auf den Rhein, über die Cleviſche Wieſen 


ad Aecker. Huf dem vorhingedachten langen Saale waren 
af und find gegenwaͤrtig in einem beſondern Zimmer ein gro⸗ 
x* ſehr kanſtlich gemachter Bogen, einen Tri— 
mohbogen ähnlich, woran nicht nur ein ſchoͤnes Laubwerk, 
ndern ‚auch salleeien in Stein fehr kuͤnſtlich gehauene alte ro⸗ 
iſche Prieſterbilder mit den Opferthieren ſchoöͤn 
th, grün und blau ausgemahlt ſich befinden ; ſerner das alte 
zmiſche Bild, weiches den Eumenius Rhetor, erfien Rec⸗ 
w und Seifter der Schulen zu Clevo vorſtellt. Er wurde von 
r dafigen Buͤrgerſchaft aus Nom berufen, um ihre ungeſittete 
ugend im deu roͤmiſchen Geſetzen und Sitten, im der lateinis 
ben Sprache und in der Religion für einen jährlichen Gehalt 
an aoo Geflertien.an unterweiſen. Als er nun don feinem ver 


jenten Gehalte noch sinen aufehnlichen Theil zu fordern haste, 


henkte er denfelben der Stade, und hielt zur Zeit der sömifchen 
daiſer Dioeletian und Marimilian. vor dem Stade⸗ 
alter der Gallier eine ſchoͤne Rede, worinnen er der berühmten. 
atadt der Cluvenſer oͤtters Meldung .chut. Dafür merd ihm 

.—n u 
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ya Ehren dig gedachte Gtathe in Stein gehauen, die man uf 
am: der Mittelpforte der Stadt mit Barben gemahlt feben Tan 
Sie ik etwas Heiner als. in Lebeusgröße gehauen, bat um m 
Leib über den langen Rod mit einer Spange. einen Suͤrtet, cm 
Meine Mütze auf dem Kopfe ımd römifche Schuhe an deu H 
Ben. In der rechten Sand hält fie einen. goldnen Vokal m 
Seide zum Zeichen der Belshnung für die Fleißigen und in 
andern Hand eine Ferulam oder Handplaͤck, uoues 
aberſte Theil abgefchlagen iſt, zum Zeichen der Strafe gegen ii 
wugeborfamen und nachkäffigen Schü Lerch eumade 
hat dieſes Bild in ſ. Annalibus Cliviae p. m, 37. in Kupfer fs 
hen laſſen. Die über dem Bilde in einen Stein mit greia 
roͤmiſchen Buchſtaben gehaueneimit der obengedachten gleide 
Gehalt habenden Inſchrift it aber nicht anti, ſondern ueren 
Urſprungs. Gegenwärtig bat auf der eine 
Geite diefes Schioffes das Kammercollte giu 
feinen Sig und der Kammerpraͤſident frege Wohnung. In in 
Borderfeite befindet fich die. Kriegscnſſe nebſt der Wohnung ii 
Rendanten. Hingegen der eine Flügel nach der Straße zu ii 
net der Regierung zu ihren Gigungen. Auf einem audi 
gauge des Schloffes nahe beym Schloßthore gelegenen Zimme 
haͤlt die franzoöͤſiſch reformirte Gemeine ikm 
BGottesdienſt. Auf dem Rathhauſe verſammeit fich im 
unter eiwem Juſtizbnuegemeiſter ſtehende Stadt 
magiſt rat, und im oberen Stockwerke das Landgeridt, 
weiches einem Enmörichter und 2 Affefforen bat, und im mittien 
Stocke wird iährlich in den Monaten October, Rovemba 
and December, der Landtag von Nitterfchaft und Staͤlten 
als Landſtaͤnden des Herzogthums Cleve umd der Grafihet 
Mmt, in vier Zimmern gehalten. Nicht wei vom Nachbanfe # 
vie Mittefpforte, wodurch der Weg aus der obern Etait 
in die umtere gebt, und an der Mittagsſeite derſelben ift dad ale 
‚gedachte Bild des Eumenius Rhetor mit folgeader lapidariſhe 
Inſchrift: Temforibus, | €. jul. Cael. Diet. Arcis,"Clivenfs | 
Fundatoris. Octav. Auguft, ] Succefs. Qui. Preelidio, Munivk. ] 
Vip, Trajani. Qui, Ta, Colon. Redegit. | Adi, Adriani, Qui 
Ir. Formam. Vrbis, | Ampliavit. | Hic Eumenius, Rhetor, | 
Qui. In. Augufl. Clivenfum, Oppido, f Ad, Praefidem, Ga 


Karum .|- Poll, Zorum, ‚In Bataviam. logreflium |. Orations, 
Pine» 
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wegyrica Habita. Unter der ittefpforte ‚findet man die 
“2 dewaage nud am der Nordſeite dad Wappen der Stadt. 

in anderes ſehr merkwuͤrdiges Gebäude iſt die auf 70 Pfeilern 
hende, mit a an den Pfeilern aufgerichteten Altaͤren, 2- gro⸗ 
a md ı Meinen Thurme verſehene Collegintkirche, bie 


m gottesdienſilichen Gebrauche ded au Clepe befindlichen 


dliegiarmifes oder Capitels dient, Der Graf 
rietrich IX, von Cleve Kiftere dieſes aus x Dechanty 
; Candnicis und. ı2 Vicarien beiebende Gapitef 
n 13. Febr. 1334 zuerſt zu Monterberg bey. dir Stade 
alcar, und der damalige Erzbischof zu Eile Walraye mei 
te es ein, 1341 aber ward es wegen obmaltender großer Kriegs⸗ 
fahr nach Cleve verlegt, woſelbt Dietrich IX. den 
nmdflein zur Kirche und den GStäiftäßebänden legte, Graf 
dolph von der Mark den Bau fortſetzte, und der Herzog 
dolpb I, von Gleve denfelben vollendete. Titten auf "den 
or it die Tombe des 1394 zu Cleve geftorbenen letzten 
safen von der Mark, Adoiph , der mit feiner Gemahlin 
argarethe, Sraͤſimm van den Berg, darunter begraben liegt; 
ride find oben in Lebensgroͤße und unten herum die Bildniſſe 
er 16 Binder in Stein ausgehanen. Außerdem finder mau 
ch hier die Grabmäler des 1521 gefiorbenen Herzogs Jo⸗ 


run II. und deſſen 1505 geſtorbenen Gemahlin Me htild, " 


wie auch des 1466 geforbenen Grafen Arnold zu Bent 
im. Die evangeliſch zefornfirte Kirche iR 1518 
 edangelifh » Iucherifhe Kirche 1620 erbauen; 
Igegen das Minoritenklofter bat Graf Dietrich 
M. im Jahre 1291 erbauet, uud es bekommt jährlich einige 
alter Korn zum Brodte und Bier vom Landegherrn, das 
randholz aber and einem beftimmten Diflricte des Stadtwal⸗ 
3; das Capucinerkloſter if 1652 mit Beyhuͤlfe des 
urfürſten Friedrich Wilhelm zu Brandenburg erbanee 
‚reden, und das Nonnenkloſter Auguſtiner Drdens, 
eBerg Gion genannt, nahm 1428 feinen Anfang und 
ird 1440 erſt ganz aufgebauet; allein 1528 brannte es gänzlich 
und wurde nachher wieder allmaͤhlig aufgebauet. Der klei⸗ 
» Marktplatz if wicht nur gut augebant, fondern man 
t auf demfelben auch eine eben fo angenehme Wusficht über 
untere Stadt und die umliegende Gegend/ als wie auf ven 

gtoßen 


t 
‘ 


- l N 


. 5:2 U. Astheilung. 5. Abſchnitt. Cleve. 


großen Markte, der auf dem Heiberg und mit Tina 


bepflanzt iſt. Hier befinder fich die Meuno nitenkiréet, 


und in der untern Stadt eine Juden ſyagoge. D8 


 Bringenhof oder die vom pPrimen Morig von Ra 


Siegen erbaute Statthalterey, bat ebenfalls eine vortich 


liche Undfiche und hinter demſelben Befindet fich auf einem matb 
ſichen Umpbitheater, an deſſen Fuße das Waſſer Kermisdal ois 
Kermisthat fließt, ein Garten mie der angenehmſten Ausſicht ike 
das gedachte Waſſer in die Felder and nach den umherti 

Steadten und Dörfern. Wenn man ſich von hieraus — 


Fahne über das Waſſer ſetzen laͤßt, ſo kommt man im den gleid 


falls vom Prinz Moritz angelegten Königsgaſrrten mt 


wer anmuthigen Ausſicht, die jedoch noch ſchoͤner und reizender uf 


dem ohnweit dem Naſſkuſchen Thore liegenden. San dberge ag 
Außer dee Bierbrauerey, wozu fie 155 Wind 
13 Scheffel Malz, der. Brandtweinbren 
neren, wozu fie 76 Wiſpel 15 Scheffel S ch rest 


im Jahre 1784 brauchten, und.den übrigen Stadt 


dewerben "befieht die Hauptnahrung Mu 
@inmwohner inder Betreibung oony 
Manufacturen und Fabriken, welche 155 
fuͤr 29,301 Waare verfertigten, wovon fit 
13,335 Rıhle. im Lande und für 15966 Rıiplr 


außerhaub Landes abgefegt wurden; 


. 4 


J nö 
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= festen davon ' _ 
Io: no 
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{ Kchie.. Kıpfe.. Kthir. 
Tofelanmwannfarturen. 1217|. En 27658 












.‚Btrumpffiriderey 4 75 70515 — — 
Huthmanufacturen | Alıol 772 338 -* 
die Wollenarbeiter brauchten uͤber / | FE 
haupt 1688 klaine Stein. Bol - 

lea ıı Pfund. en | 
Lohgerbereyen - - 4 "3400 1400 Er 
gederpandfhußmanufass |: 3: 
‚turen 0 . RT 250). — 
Gifinbranerey. ; "3000, 1500 1507 
Shnupftabadfebrit- 6020 3010] 3014 
Meffingfasriten , ' .. :]' 2700} 3190| 2510 
Spiegelfahrit. BE I „50 sel — 
Hingegen von der. 1779 angelegten | oo 
Bürſtenmanufactur, wo | J 
mehrere Wenſchen, auch Bet 
teljungen, Arbeit fanden und viel | . 
- Waare ing: Ausland abgeſetzt N I. 
wurde, fcheint ‚eingegangen ” . . on 
km. nn " 1. : 


Die Stade beſi ie. auch einem: auſehnlichen Then des 
eichswaldes unter dem Namen des Stadtbergesb ſeit 
70. Jam Jahre 1686 nahm Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm 
ee die Huldigung in eigen Petſon ein, und in eben dem Jahre 
ard am reten April-dier awiihen den Grneralſtaaten 
ud dem Bifchofe von Münfter em Friede geſchloſſen. 
72 und 1728 litt die Stadt Augentein durch Feuer, 1641 ward: 
e von Raiferlichen Truppen eingenommen, geplündert 'nnd vers 
ranut; 1787 bis 1767 haufete die Frauzoſen hier als Feinde, 
jelche wiederum fgit:7793 in dem ungluͤcklichen Kriege mie dem 
ufe Defterreich, dem deutſchen Reiche und Preußen, auch. 
och. nach dem mit Preußen gefhloffenen Separatfrieden 
er Stadt Tiere ungeheure Conteibutionen an Geld, 
dich, Werraide ıc, aufgelegt und den Vodigand derſelben un⸗ 
ter⸗ 


“624 U. Abtheilung: s.Abfhnite, Eleve. 
tergraden haben. /Außerhalb der Ent, wenn mau aus de 


bobern Stade sum Naſſauiſchen Thore hinausgeht, Finder ma 


se Linken der 1613 vom Prinz Mori angepflanzren ned 


Eanten nnd Weſel führenden Allee viele Gärten mitm 


seizendften Ausſichten. Eine-andere fchattige Linden - lm 
führer nach den ı Meile Umfang habenden mit 4 Eboren m 
Yalitfaden verfehenen Thiergarten, weicher durch die ⸗ 
muthigſten Luſtgaͤnge, durch häyfige Gpringbrunnen und ci 
Ballerie, und durch den 1741 D. Iohann Heinrich Scham 
entdeckten, flüchtigen Eilenvitriol, alkaliſche ochergelbe Eiſencch 
und Mictelſalz euthaltenden., ehedem haͤufiger als itzt befachtnn 
Seſmdbrunnen, zu einem der angenehmſten Luftoͤrter i 
Teuiſchland umgeſchaffen worden iſt. Eine Bierteiftumde mm 
der Stadt liegt der Clebiſche Berg, weicher auf Beich 
des Koͤnias Friedrich 1, ethoͤhet, mit einden bepflanit si 
mit Hecken umgeben wurde. Auf demſelden hat man ebeuich 
eine ſehr weite und ſchoͤne Ausſicht. Eine Ähnliche sWewwandud 
hat es auch mit dem Freudenberge, Melden Vrim De 
- rig eimrichtete. umd benamte. Eben derſelbe ließ auch cieix 
Büchfenfchüffe davon die angenehme Holzung Berg und Thal 
ben welcher K. Friedrich I. die mit einer Mauer umgebe 
ne Bafanerie anlegte, wicht nur zu feinem Bergnisgen, je 
dern auch zu feinem Begraͤbnißorte einrichten; allein fein Lei 
nam mard bald von bier nach Liegen gebracht. Außer einem 
Beinen Wohnhauſe bat Prinz Mori: bier in Foem dia 
halben Mondes eis Work aufmanern laffen, in deffen Mitte fein 
eiferne mit dem Stammwappen und Zitel verfchene Tombe a 
Wichet wird; aber auf beiden Geiten find inwendig die zu ne) 
Ian Clevo aus der Erde gegrabenen römifchen Sufchriften, I 
ven, Kaunen, Lampen und Mausrbeccher, auch große Geb 
mufcheln und oben große eiferne Bafeu und Blumentoͤpfe any 
brachte worden. Allein die Urnen haben die - ciwiligieten 
- begnsdfifhen Truppen zerſchlagen. (ine halte Diek 
yon Cleve liegt die Kirche 
Bedbur der Bedberg an einem Orte, wech 
-anfänglich.eine Eremitenktanfe, nachher ein Bethaus von 114 
an ein Nonnenkloſter Praͤmonſtratenſer⸗Oerdens gewefen if, dub 
519 in ein frenes weltliches adliches jungfrde 
iise Stift vermandelt mn 1499 iſt dat Kiopn 
ws 


v e 1 


| 


, Stäbtefgeis weſtleite Rheins ‚unternoärte s25 
u niamegenſchen Bhrsern dermößer worden. worauf man die 


bamoimeffen im Die Stade Cleve verſedte; doch muͤſſen fie in J 


g Kirche zu Bedbur noch eingekleidet werden und bekennen f 


genwaͤrtig zu proteſtantiſchen Kirche. Gie beftehen auf : D 


ebeiffin, % Seriorin und 24. Shansinefien. .. 
Anm rich, lai. Emrica:umd Emerica, Jeiia 
mem erich genannt, eine ſehr nahrhafte Stadt, 
m oͤſtlichen Ufer des Rheins: in einer fehr fruchtba⸗ 
nn Ebene, 1Muvon Clede, iſt bereits von den 
ômern als eine Pflanzſtadt angelegt worden, hat 
yer dem hieflgen Eollegiatftifte: oder Ea⸗ 
itel’ zu St Martin feine Aufnahme ’und . 
m 1223 zum Schugheren des Capitels erwaͤhlten 
Wafen Otto IL von Geldern "und Zt, 
ben 1247 die Befeftiaung durch Mauern zu ver 
ınfen. Dir Herzog Reinhold 11 von Geldern 
rpfändete fie 138 sum erflenmate an.den.Brafen Johaun 
u Cleve und feine Halbſchweſter Mechtild nahmaa7a 
ch mehr Geld darauf vom Grafen Adolph von der Mark 
0 Elewd auf, worauf endlih Reinhold von Gels 
en die State 1402 an Adolph 1 von Cleve abrrat, um 
& zugleich quch dadurch aus der Gefangenſchaft su loͤſen. 
hedeni gehörte diefe Stadt zur Hanſe. 1765 hatte Ems 
ib 998 Häufer, mit Ziegeldädern, 20 repas 
te, 67 Scheunen, 63 wuͤſte Bauſtellen, 4,.8raus 
fen ; 5 Brandtweiablaſen und 370 Beunnen, wo⸗ 
ibſt 1765 überhaupt 3491" @inwohner lebten, 
Imlich: 795 Männer, zodı Frauen, 645 Goͤhne, 617 
ochter, 29 Befellen, 65 Diener und Krechte, 15 Jungen, 249 
haͤgde. 1784 aber Ware‘ hier. 3545 Gınmoh ner, 
8: 239 Männss,- 46a Goͤhne, 65: Knechte und Geſellen, 
Jungen,. 1950 Sraded, 713 Züchter, 210 Mägde, mit Einbhs 
iff 36 Framzoſen 44. u0d Inden. Here @itbert hat in feinem 
andh. f. Reifende B. J. S. 341. gar 1000 Ay und aramdEiutes 
lein fowohl bier ald bey den übrigen weſtobil Due M.feine 
ngaben unrichtig. In der Stadt Emtich, weiche auch Sig 
Vi⸗rs. Gerber, Vand. U und 


x 
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nad Gtianne auf den Landtagen hat, findet man außer der 5 
dachten Cvllegiatrirche, bered Capitel einen De 
Want und 3, Canonicos hat, noch eine <arbotiide 
Zirche, 2 Minds - und ı Nonnenflofker, one ım 
formirte Kirche, in welcher teutfch und isch sep 
‚Bit wid, wine (ramaöfiich ; seformirte, eine Is 
sherifche und eine Heisändiih. menuenicifh: 
Kiehe Auch ift Hier der Sıg eines Ebnigl 
‚Berichte und Amts, und eines fönigl. Pop: 
amts. Die Einwohner Arieben 1785 aufe 
der Biecbrauerey, wo ſie 73 Wilpey 
Scheel Malz, undder Brandtweinbren 
nerey, wozu fie gı Wifpel 3 Scheffel Brand 
weinfhreot brauchten, noch 17 Manufau 
suren und Gabrifen, melde von 41, 
Rihlr. Waaren 20,100 Rihlr. im Lande mw 
au6oo Ahle, außee Landes, abfegte, 
naͤmlichh 


3 Zeug mannafarturen 
z Strumpfmanufacıne - 
4 Huthbmanufactuien 86 
Die Wollenarbeiter brauchten g1d]  _ 
| Tleine Stein Wolte | 
3 Perlgraupenfaprit 
ı Weineſſigbrauerey 
3. Deblfälägererin 
ı Lohgerberey:. 
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Weißgerberey 
Selfenfasrit 
Mahsbleige. 
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1, @räbtefreis weſtſeits Rheins unterwaͤrts. 627 
BSevenaer, Senänaer, anf holländis 
[hen Eharten Zeventer, ohnweit der hollaͤnd. 
Braͤnze zwiſchen 8 Herenberg ‚und Doesburg, a 
N. von Emrich, in der ehemaligen Herrſchaft L9⸗ 
mers, gehoͤrte ſonſt zu Geldern und ward 1361 
jum: eehen; 1406 aber zum jwehtenmahle an Eleve 
verfegt, worauf Herzog Johann Al den Ort 
1487 mit Stadtgerechtigkeit begnadigte. Außer eis 
nee reformirten Kirche und den adlichen 
Bätern nghaufen, Swane Polt 
and Haus Sevenaer, hatte man. in. der 
Stadt -ı72 Häufer mit Ziedeldädern, : 10 mit. 
Strohdaͤchern, 127 Schennen, 7 wuͤſte Stellen, 2 
Brauſtellen nedft 100 Brunnen, und 797 —** 
ner im Jahre 1765, als: 188 Männer, 192 Frauen⸗ 


139 Söhne, 187 Toͤchter, 4 Geſellen, au Diener und Kuechte, 
05 Mägde; ım Jahre 1784 aber 845 Perfonen, naͤm⸗ 


lich: 173 Männee, 190 Soͤhne, 14 Geſellen, 37 Kuechte, | 


186 Frauen, 181 Toͤchter, neh 64 Mägten. Die Nah⸗ 

rungsgewerbe find Handwerke, Acker⸗ 
bau, Btehruct, Bierbrauen, wozu fie 14 

Wiſpel, 3 Scheffel Malz verbrauchten und 1 

Dutbmaderey, welche aus 6Stein Wolle für 
120 Rthlr. Huͤthe lieferte und davon fuͤr 100 Fthle. 
im Lande und für zo Rthlr. ‚außerhalb Landes abs 
rate... Bier iſt der Sitz eines koͤnigl. Gerichts. 


Huiſſen, auf holländ. Charten Heufſen, 
eine Stadt auf der Weſtſeite des Rheins an der 
Geldernſchen Gränze in der voimahligen Herrſchaft 
komers, welche vom uͤbrigen Herzogthum adgefons 
dert iſt, hat vom Grafen Joh anm von Cleve 
1348 Mauern und Privilegien erhalten, iſt bee Sig 
nee tonig. Berichts, enthaͤn eine refor⸗ 

| Bea 2 miste 


“ 


@28 D. MWcheiling. $. Aſchniet Eine. 
miete Kirche, und 1768 Hihlte man 856 Eins 
wohner, al: 144 Münne, 205 Sram, ı5ı Gib 
ne, 234 Titten, 4 Gefellen, 23 Diner, 2 Jungen und 4 
Wöässe. 1784 aber waren hier 197 Häufer groß 
tensheils mit Strohdaͤchern, 6 Scheuren, 56 ww 
fie Stellen, ı Braußelle, welbe 19 Schiffe 
Mal; verbreuete, ı Örendimeinblae, 6R Brun⸗ 
nen und 845 Einwohner, nämlich: 136 Wänue, 
167 Böhme, 28 Kuechte, 3 Jungen, 228 Frauen, 138 Zen 
ud 43 Migee. Die Hauptnahtung beitept ım 
Handwerken, Ackerbau und BViehzucht. 
Griethauſen, 1 Stunde von Eledve an ei⸗ 
nem Arme des Rheins in einer überaus kornreiches 
Gegend iſt 1361 zur Stadt geworden und ein über 
aus angenehmer Ort, der nad dem großen Brande 
von 1735 — denn 1596 ward es bereit® ganz ein 
Haub der Flamme —, wo nur die hiefige Pathos 
liſche Pfarrkirche und das Nonnenklo— 
ſter ſtehen blieh, in einer geraden Kreuzaaſſe ſchoͤ⸗ 


ner als vorher wieder aufgebauet worden iſt. 1765 


lebten hiee 449 Finw., al@: zu Männer, 109 rauen, 
sin Götne, 92 Tächter, 9 Gefeliem, 19. Ruechte und Diem, 
| Junge und 28 Mägde ; 1784 hingegen in go Haͤu⸗ 
fern, worunter nur 1 Strohdach, mit 9 Scher⸗ 
nen, ı Branntweinblaſe, nebſt 11 Brunnen, 492 
Einwohner, nämlih: 96 Männer, 126 Götnie, 10 


Geſellen, 9 Kmechte, 122 Frauen, 124 Züchter und 15 Maͤghe 


Sie Haben mit Huiſſen einerſey Nahrung, «er 
was Verdienſt von .der Rheinfahrt, verbrauen 
5 Wiſpel 4 Scheffel Malz und ı Scheffel 
Rrandweinfäroet. | 

AKLranenburg, oder, Kranenburg; om 
Wetteringbache, «an, det: hokänd. Graͤnze, ı WM. 
weſtlich non Kleye, -pon wahsr: das den Reihe 


v 
+ 


1. Staͤbtekreis weſtſeits NRheins unterwärte. Gag 
Wald eine breite Allee fuͤhrt, "war ehedem eind 
Meichsftadt, welche Kaiſer Rudolph I. an Gras 
fen Dieteib VII zu Elepne 12900 
pfändete. Sie erhielt in der Folge 1340 vom Gra⸗ 

fen Dietrich IX. ihre größten Frepheiten, aber 
1414 erft vom Herzoge Adolph Mauern, welche 
1417 noch mehr verſtaͤrket wurden. Das ehemalige 
hiefige Caſtell wurde 1499 von den Nimmegens 
ſchen Bürgern verwuͤſtet. 1675 ſchenkte Churfuͤrſt 
Friedrich Wilhehm die Stadt und das Amt 
Kranenburg auf Lebenslang dem D. Arnold 
Key, wegen einer an ihm verrichteten gluͤcklichen 
Eur, der auch bis an feinen 1679 erfolgten Tod im 
Beſitz geblieben ih. Von dieſer Stadt haben die 
vom Grafen von Horn zuerft abgefaßten und. 
2343 befannt gemachten Eranen burgfgen 
Deihreihte- ihren Namen erhalten. Im Jahre 


1765 zählte man hiet. 784 Einm., ald: 222 Min. 


ner, 2923 Frauen, 115 Gähne, 100 Töchter, 43 Dime und 
Sache, 53 Maͤgde. 1984 aber 1142 Perfonen, 
als: 237 Minmr, 208 Soͤhne, 54 Knechte und Jungen, 262 
drauen, 306 Toͤqtter und 75 Maͤgde, in 194 Huf ern 
mit Ziegel » und, 40 mit Strohdaͤchern nebſt 42 
Schenhen, 2 Brauftelien, 1 Brandtweinblafen und 
45 Brunnen. ' Die Einwohner haben. auch gute 
| Nahrung som Ackerbaue und Viehzucht; . 

jum Bierbeauen braunen fie 19 Wilpel, = 
Scheffel, Malz, zum Brandweinbzennen 
aber 4 Wilpel 20 Scheffel & hroot. Außer einer, 
gefocmirten Kirhe. iſt. auch hier eine zu dem 
zuerſt 1002 zu Zyoflich geſtifteten, 1436 aber nach 
Tranenburg verlegten Collegiatſtifte oder Ca⸗ 
pitel athoeide Collegiatkirche. Das Ca⸗ 
Kr 3 pitel 


* 


pitel befehrans x Beopf, ı Debant mi 


so Canonicis. R 


.  Bennep, auf Sotzmanns großer Charte um 
tihtia Cenned, am Fluſſe Niers, der obs 
Halb Kervenheim aus dem Geldernfchen ins: Herzog 
thum tritt und in demſelben unterhalb. Gennen bey 
Benneperhuis, we chedem eine ſtarke Schanı 
war, in die Mans fällt. Diefe Stadt, wo itzt ein R 


. Big. Richterame ik, wahinniten Zeiten eine Merrlic 


\ 


keit, von weicher Herzog Mdolpb 1426 bie erfke Haͤtfte mi 


aller Gerechtigkeit erblich erhalten bat, als er in der Gdiiadt 
Im Elgberhbam den Johann von Hinsberg gefangen ie 


Bam, der die Hälfte des Orte su feiner Eöfeng gab ; Die amd 
‚Hälfte „hingegen kaufte der Herzogs 1441 für 74000 Sutden ım 
den Brüdern Gisbert und Reinhard um Brederede 


"1765 zählte man hier 919 Einwohner, al: 


374 Männer, 196 Frauen, 196 Soͤhue 201 Fächer, 17 Die 
wer und Kuechte, zu Jungen, 24 Mägde. "1784 Hingegen 
nur.636 Einwohner, alt: ı9 Maͤuner, 125 Frauen, 
736 Söhne, 122 Züchter, 13 Seſellen und Krechte 23. Dig 
Be, mit Sinfluß ı Branzofen uud 6 Juden, in 179 Haus 
fern mitZiegeldächern, ı veparisten, 2 müßten Stel⸗ 
len, 47 Brunnen und 39 Scheunen. 2. Branı 


 Kellen verbrauchten 15 Wifpel 6 Scheffet Rahı 
und ı Brandtmeinblafe 6 Wiſpel 15 Schef 


fel Schroot. Eine wallene Bertdedeime 
uunfactur lieferte für 2526 Rthle. Waare, mw 
non für 1210 Rthir. im Lande und für ızıa Rıblr. 
außerhalb Landes abgeſetzt murden. -. Die 
Manufacturer und andere Wollenarbeiter br 630 Ten 
Stein Welle. Die Lohbgerberep fertigte für 
2666 Mthie. Leder, wovon für 666 Bihfe. im 
Sande blieben und für 2000 Rthlr. außer Lander 


‚gingen; die Weißgerberey der für goe 


Kthlr., wovon für goaRthfe. ind Yusland ginnen, 
5 . “ 2 SD 14 


— 


8. Grätyehteis wepfeite Mfeins.obermäcte, 6z: 


» Der Stabtekreis weſtſeits bes 
— Kheeine oberwärts, oben 


Zwehter Cleviſcher Kreis, 


Hat ebenfalls einen eigenen Kriegs: und Steuer 
rath und enthält 9. Städte 


r 


Soch am Fluſſe Niere, weicher um die Stadt 


fließt, 5 Korn⸗, 2 Oehi⸗, 1 Lohr und 1. Walls 
muͤhle treibt, und woruͤber vor den 4 Saupthoren, 
5 fteineene, bey. der Maͤhlenpforte aber eine hoͤlzerne 
Bruͤcke führen, 3 Stunden von Cleve, iſt eine übers: 


aus angenehme und nahrhafte Stadt mit einem Pin . 


nig. Richteramte, welche Graf Otto IIK 


su Geldern 229: mit einer Mauer umgeben 


und zu einer Stadt erhoden hat. je. kam 1473 nebſt 
der Hmiiäfit Weeze oder Weed umd dem Zollhauſe Lo⸗ 
bith am Ceve mit alles Landeshoheit, wegen ber treuen Dien⸗ 
fe, die Herzog Jobann. zu. Cleve dem Herzoge Kart 


son Burgund gegen den: Grafen Egmont und deſſen Banı 


Desgenoffen geleitet harte. Spieranf ließ der Herzog Jo hanu 
zu Bedhumnug der Gochſchen Bürger 1477 bad GaRest durch 
einen füstemı Syunma des Zuiags och genannt, nach mehs 
-Wefefiigen, weldie& abes nebſt dem Cattell md: den Abnigen Der 
Bungömerken in der-Solge gefehleift, und das: Cafßtell Befonders 
nom Ihurfürken Eriedrih Wilhelm dem Droften 


von Hüchtenberg zum Vathengeſchenk gemacht und von dem⸗ 


feiben au den yon Autand verkauft wurde. Dieſer veräußerte 
- au den Dosanne, von welchem es au Diesen W ideas 


29 uud dann au die ipigen Beſitzer, die Bamilie de la As⸗ 


que tan; der auch noch dad vahe ben der Stadt geisgene (rege 
uud ſchoͤne Laudgut Schlavonien gehört. Die Stadt litt 
ası7 durch Vrand, von 1611 bis 1624 durch die Gpauier, 1678 
797.93 und 89 durch bie Branzoftn, 2719 uud 2720 durch Brand, 
und feit 1793 abermals ungemein durch die Framoſen. 1784 
hat die ‚Stadt 431 Däufer mit Ziegeldädern, 

Rr 4 10 
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jo veparitte , 6 Soeunen ‚ 119 Seunnen 
2392 &inwohnern. ale: aA5 Didiner, 503 S 
6 Seſellen, 60 Knechte, 13 Jungen, so2 Frauen, <ı2 
ter und 136 WMägde ‚. mit Erubegriff ı Frauzeſes und 63 
redvet man bingegeu die Finmabner zu Piaksoerf emf 
Koßheide uud aus den zu Goch gehörigen Bauerſchaften 
2856 Derfonen binzu, ſo haben die hieſigen "KTirchfpiele 
Ginwohuen 1765 zählte mau.20g2 Ginwohie 
als⁊ 479 Manner 535 Froren, 442 Sdhne, 431 
aı Geſellen, zı Diener und Kucchte, 14 Jungen, 119 M 
Unter den 12 Öffentlichen Gehdungn zeichnen mir 
das Schloß oder fogeamtınte- Care Iıhit "adelichen 
beiten: das Rachbauf:an dem großen ˖ viereckigen 
dlatzez die rami ſch⸗ rathoſiſche Hauptkirche, 
von Herzog Arnold zu Qeldern +44 geſtiftetes No 
nenkloſter nebſt Kirche; das alte Männer ⸗ und alt 
Srauenbang; die reformirte Kirche mitten 
Marktpiage und das Waiſenhaus; und endlich Die Men 
nonisenbircher wörinhen auch Die evangeliſch⸗ Lacher 
durch den Préͤdiger zu Pfalzdorf ihren Gottesdienſt an b 
Leſten und alle 14 Tage Nachmittags halten. Der Stadt 
magiſtrat if evangeliſch und die übrigen Ein⸗ 
wohner meiſtens vehwmifdh : eatholiſch. Die Eins 
künfte der Stadt fammerey find anſehnlich, 
amd beſtehen in den Erbpachten aus der großen muw 
- mehro "gang angebauten Goherheide. Die 

Nahrung der. Stadt heficht in Handlung 

‚und, Handwerfen, vornehmlich aber im Acker⸗ 

baue, indem die bießge Feldmark fehr fruchtbar 

und ſchatzungsfrey iſt. Außer den Feldern find ned 

in der hieſigen Gegend viele Gaͤrten, Wieſen, Alleen 

und Luſtwoͤlder. Die Start ſelbſt iſt übrigens 

rund umher mit den wohlhabendſten Bauerhöfen und 

dem. Gochſchen Berge umgeben, einer An 

hoͤhe, ‚yon welcher man dic mopigrifhfen Buspe 





2. Stabtcheels wiſeite Binde 63 


Ak iheils Aber die Stadt bis an die Maas, theils 
aber die garge am ebaute Gocher Heide bis nad 
gieve und andern ſleinern Städten hat. Die hie: 
ſigen Ma nufagturen und Kabrifen 
Haben 1784 für 21,6765 Rthie. Waore geliefert 
und davon für ırjıyczy KRihir. im, Lande, pr 
10,498 Rthir. — Landes ab: 
geſetzt mir Ansichluß: einerſch maenen Seifefabtit 
wo 2 —* arbeiteten, einer Effigbraueren mit 2 
Arbeitern, des Zifchlerhandmerbs, weiches piel koſtdare 
audgelegte Arbe madht;, ber von 3 Kauflenten mit 6 und webr 
Arbeitern beſetzten Rau: am Schnupftabackfaſrik; 
des qus 268 Meiſtern beſtehenden Lernmeberhandwerks, 
welches mit 43 Stichlen ardeitete ꝛe. Bu jenen angegebenen 
Waaren, welche durch 145 Arbeiter ohne die ‚bey Strenaden 
Hopfen amgeſtellten Kiuder gefertigt wurden, brauchte man tür 
850 Rthir. eimbeimdifche /uhd-Pär2z25 Mehlr. aus⸗ 
iändifche saheiiRgterialien. Don dem Wosenanen 
tum lieferten 


2 


x. 
“eo .o. . . MN { 







Due 5 uhmasenn 
"mwaders und 14 Bollen: 
md GStrumpfkäbhfe 
"zog Arbeitern aus soo Meine 
Steinen Wolle 106% ei 
Tiher, 910 Ellen Fried, B 
md Flanell, 331 Paar Sträm 
.' fe, Muͤtzen, ade, un 
973 Stuͤck Haͤthe für 1 621 67741 2398 
6 Weiß und sg Lohgerber . 
a Stecknadelfabrif en 


3 Dehimüplen 

2 Derigraupenfagrit u | 
Die 4 Braußelien Verbeguten 97 Mill 4 Scheel Mai 
und die 7 Branbweinblafen werbeaunten 38 Wine ı6 
Gar Schroat. Hingegen im Jahre 1785 beitrag 
das Kabrifationsguantum 24650 Rthlr, 
wovon für 13,000 Rthlr. Im Lande blieben uw 
für 11,650 Rihlr. au dem Lande singe 
diem lieferten namlid: 


— 


3 
- 


R. Stidtelgie PT Meint end 635 








— 
Sie ETITITIIGTT 36001 ‚35001. ‚1009 
Die Srumpfmanufactur' 3000! 3000: 2000 
Die Mofelanmäanynfartur 2350| 1001:: 150 





a Aurhmannfasturiften 1400 zent 700 
Die Chatonillen, amd‘ af |° 
feemähtenfabrit . 1 | 2509 
Die Seifenfabrit - 6000) 4000| 2009 ' 
Die Lohgerber . 3000| 2000| ° 1008 
Du. 1 Beißgerder a 3090|: 1000| 2000 
d“. 


6 riet am Rheine mit einem tonigi 
Ki Kteramte, ı MR. von Eleve, eine Stadt, 
welche 1250 Stadtrecht erhlelt/ hatte 1765 über 
haupt: 501 Einwohmer, nämlich: 'xı7 Maͤnner, 
a9 Branen, 102 Sohne, 115 Toͤchter, = Gefellen, 10 Die 
wer uud. Kuechte, 3 Jungen und 13 Maͤgde: 1784 aber in 
324 Öäufern, worunter 7 mit Strohdaͤchern, 
nebſt + wüßch- Stelle, and. 17 Scheunen, nebft. 15 
Brunnen, 679 Einwohner, 'old: 129 Dämmen 
174 Bühne, 18 Geſellen, 3 Kaechte, 160 Frauen, 167 Köche 
tes und ar Maͤgde. Außer. den, Handwerken, ber 
Bierbrauerey, wozu 2 Broufellen 5 Wiſpei 
90 Scheffel Malz, und Brandweinbrenne⸗ 
rey, wozu 4 Blaſen 4 Wifpel 2 Scheffel Schroon 
brauchten, baben die Einwohner auch von ber 
Rheeinſchiffahrt einige Nahrung. 


Calcar, 3 Stunden son Cleve, am kleinen 
Fluſſe Leye, nachdem er die. Meen aufgenommen bat, 
vermittelt deſſen fie Schifffahrt auf dem Rheine hat. 
Dieh nahrhafte Stadt, wo ou ein koͤnigl. Ric: 

, ders 


836 1, Abtheiiung, 3. Abſchnitt. Gene. 


keramt und Poſtamt if, litt/ 1400 und 1% 
durch Feuersbruͤnſte, 1598 von den Spaniern, 16 
von kaiſerlichen Krikgsvoͤlkern, 1640 von den 
und gerlohr 1635: ihre Beflungsmerfe; feit 179 
aber Befindet fie ſich mebft den uͤbrigen Städten 
| linfen Rheinufer in, franzoͤſi ſcher Gewalt. 17 
zaͤhlte man 1433 Einwohme rt, namlich 
sro Maauer, 363 Zrauen, 245 Soͤhne, 333 Töchter, 54 
feßen, 31 Diener und Kechte, 1 Auugen neh 77 Magden 
Pu; aber waren in 324 Häufern mit Ziegeldb 
erh, nebſt 2 reparirien, ı2 wäßten Stellen, und 3 

cheunen, nebſt Hs! Brunnen, 18507 @inw., alt: 
339 Männer, 237 Zähne, a Sefellen, 66 Knechte, 7 Jungen 
435 Braun, 254 Züchter, bedl 37 Mägdeh, mie Eimfchtuß ı 
Sranzefen und zı Anden. : Die Stadt Calcar har &4 
und Stimme auf,den Laudtagen, und enthält eim 
katholiſche Pfasrfiche, in Dominica: 
. mer: Mön: und ein Nonnenflofter, me 
von jenes eine betraͤchtliche Bibliothek har, und eim 
Heine .zeforminte, Kirche. Die Hiefigen n 
Marufacturen. und. Fabriken Haben 173 
gefertigt für 9245: Rthit. Waare, wovon fir 
2170 Rihlr. im Lande und für 7075 Rthle, 
außer Landes abgeleät wurden, noͤmlich: 







orrumpfmannfacturen 1 

6 Sırampffirider. " 

L: ‚gutbmader .22 
ohgerber 

1 ı Beräfgrüsrehnerin 





| \ | 

2. GStädtefrris guefkfeite‘ Rheins oberwaͤrts. 637 
b Mar brauchten -=- Brauſteten und Schenkkrͤge 29 

iſpel 95 Scheffel und 11 Braudweinblaſen i⸗ Rip 

Scheffel Sſch'r o o t; die Vollenar heiter aber 516 Keine: | 
Bern Bolte. | 

Der Stadt gegenäber liegt der Wonterbers; auf 
Botmannı Charte Montderg, auf welchem ſich ehedem 
ie zu Cleve befindliche Capitulum: Canomcorum befand, 
MD wo man nicht nur toͤmiſche Infcheiften und Münzen gefun⸗ 
en, ſondern angb eine angenehme Ausſicht bat. 
. Uedem, au Sogmanns Eharte uUdem, 
at. Udenheimium, eine Stadt, 3 M. von Eleve; 
n einer an Getraide fehr fruchtbaten Gegend, ward 
1347 mit einer Mauer umgeben, erhielt 1359 Stadt⸗ 
xivilegien, und zählte 1765 nur 972 Einw., als: 
116 Männer, 260 Frauen, ı82 Soͤhne, 211 Töchter, 37 Die⸗ 
ver und, Kuechte , 7 Jungen neb 39 Mägden; 1784 aber ' 
6 @inmohner, ramlıd : 207 Mäumir, 217 Soͤh⸗ 
1, 37. Geſellen, 41 Knechte, 3 Zungen, 243 Frauen, 177 
koͤchter, 61. Mägde , wit Einbegriff ven a1 Juden, in 215 
d äufern mit Zegeldaͤwern, 2 neugebguien, a re⸗ 
darirten, 97 Scheunen, ı wüften Brauſtelle und 33 
Brunnen. Die 3 Braufiehen brauchten ı6 Wiſpel 
2 Scheffel Malz und die 6 Brandtweinblae, 
len. 4 Wiſpel 6 Scheffel Schroot; die Wol⸗ 
lenarbeiter hingegen 70 kleine Stein Wolle: 
Die Mofelanmanufactur lieferte für 970 
Rthlir. Waare, wovon für 325 Rthle. im Lande 
blieben und für 645 Rihle. außer Landes : 
ningen. Es iſt bier auch noch ein keriql. Richteramt, 
rin 1456 'gefkiftetes Collegium canon, regul. Agurinerses 
bene und eine reformirte Kirche. Uedem bat auch 
2466, 67 68 , 69, 1604 und 16354 fo wie, feit 1295, viel im 
e gelitten, uud if 1617 und 16881 abgebrannt. 


Kervenheim, auf Sopmanns harte 
ungewoͤhnlih Kervendonck genannt 


| eine 
.. ei 


GB n. Abebatuan. Abſchaltt· Cieve 
Stadt, Stande von God und} Stunde von ke 





am, 93 Sraum, 7a Soͤbnr, 82 Toͤchter, zo Gelellen, 7 Die 
aut und Kuechte, 3 Jungen mebßß 15 Maͤnden: 178B4.aber.u 
66 Häuferh mit: Ziegeldäcpern. und 27 mit Stroh 


J daͤchern nebſt 1 reparirten „1 wuͤſten Stelle, x 


Scheunen, mit 19 Brunnen, 397: Einw., naͤmd 
89 Wander, 29 Soͤne, 11 Geſellen/ ı0 Kuechte, 2 Sup 
94 Grauen, 82 Toͤchter, mis so Maͤcden. In einer Draw 
Kelle brauchte. man. 4 Wiſpel 14 Scheffel May, 
und 8 Brandtiweindblafen Hatten 43 Wißd 
1 Scheffel Schroot noͤthig· Bier if au du 
adliche Haus Kernenheim. . 
" Sonsbeck, eine. 1320 mit Stadtrecht bega⸗ 
Digte. ‚Stadt und. einem vom: Herzog Adolphl 
«bauten Schloſſe und koͤnigi. Rihteramte, he 
1517 und 1604 ungemein durch Fenersbruͤnſtte gdid 


- ten, und liegt in einee gebürgigen Gegend. 176 


zählte men nur 1258. @inmwohner, ak: 
"244 Männer, 280 Grauen, 297 Böhme, 289 Toͤchter, 2 
Geiellen, 38 Kuechte und Diener , 23 Inngen nebik.6s Mögen; 
1784 aber 1413 Einwohner, als: 306 Mäun 
81 Söhne, 75 Kuechte und Seſellen, 9 Juuren, 377 Grau 
288 Toͤchter, nebſt 77 Migden, in 229. Däujern mi 
iegeldaͤchern, 43 mit, Steohdägern, 7 wäße 
tellen, nebſt 98 Scheunen and 159 Brumen. 
Die hiefigen Mennfacturen und Fabrifen 
huben 1785 geliefert fuͤr 13,400 Rthlr., wonon fir 
77 RIHE im Eamde blichen und 5700 Melk 
ne Sandes‘ oinsen mm: 


Pe. „ 





Diers in einer feuchtbaren und angenehmen Gegen, 
Hatte 1765 nur 36° Binmohner, al: 3: Wie 


. —R 8 Des ebarwůrte u 










ze 


nufactur J 
a hmader 


u 100) 21000 4 
ſfigbrauereyen 4300| 2600! 1700 


Brauftellen hatten 97 Wiſpel Malı und 10 Braunt⸗ 
veinbiafen 48 Wiſvel 23 Scheffel Schroot wörhig; die 


n ⸗ und Saeaer 


theiten aber beauchten 763 Heine Stein Walle, 


lußer dee kathol. Pfarrkirche if auch ne 
ine reformirte Kirche hier, und an bee 
Stadtmauer liegt ein Ronnenkloſter. 


'- Gaheten oder Santen, anf hollaͤnd. 


harten Zanten oder Santena, oder wie es 
uch irrig gefeprieben wird, Karten, tiegt 1! 
on Wefel und 3M. von Eleve, nicht weit vom Rhein, 
er zur Roͤmer Zeiten dicht bey Sancten vorbeps 


oß, in einer ebenen, feuchtbaren und überaus ans 


enehmen Gegend, welche vortreffliche Biehzucht 
eibt. Sie hat Sig und Stimme auf den Landtas 
en, iſt aut gebaut und hatte 1765 nur 368 Männer, 


16 Beaued, 342 Gbbue, 371 » 33 Seſellen, 26 Diee 
t, 4 Zungen, 103 Mägde, überhaupt 1672 Einwo hs 


er; (im Weſtph. Magazin von Weddigen, Heft 8. 
. 254. ſteht als Druckfehler 1627.) „1784. aber 
19 Derfonen, Aim Weſtph Mag; Heft 7. ©. 
yo und auch in der von Weddigen herausgegeb. 


zeit Uederſ von Weſtphalen G. 13. ſteht ebenfalls 


im * |.’ 


16 Verfehen nur 1984 Ciniw. 


Scheer umd 171 Mägde, mis Eindegriff von 1 Branzofen uud 
San, in ayı 5 4 a fer n mit Ziegeldächern, ı 


) als: sosMkänner, 344 
oͤhne, 35 Sefellen, 33 Kuechte, 6 Junqgen, 513 Brauen, 366 


repa⸗ 


— 


ate⸗ . 
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625 U. Abtldung- S. Abſchuitt. Kleve: 
keparirten, 32 wuͤſten Stellen, 148 Scheunen mhl 
186 Brunnen: Zu den Öffentlihen Gebäuden 
hoͤren das ſeit 1786:sum Theil neu erbaute Nachbau net 
encr Made am Marker; die fogenannte Schluͤtteren 
welche sum Kornmagazin dient und an den ehemaligen Bifchoit 
hof oder vielmehr am defien Ueberreſte Hößt ;- die reformirt 
Kirche, die 1786 reparirt wurde, die St. Gereonstin 
be oder Eapelle, die Saſthauscapelle und vie im 
Gapitsl gehörige Michaeliscapelle. Zu Santen be 
finden ſich auch noch ein. 1028 vom Erzbifchof von 
Coͤlla, Peregrinus, geſtiftete Sapitrulse 
Eanpnicorum nach der Regel des heil. Augufu, 
um heil. Vietor und feinen 360 Gefährten gemib 
met, und Sancten genannt, woher auch di 
Stadt ihren Mamen erhielt} 1125 hingegen mar 
das Capitel in ein irregulaͤres Capitel ver wanded 
and 1428 darauf eingeweiher. - Das Capitel berk 
der Regel nach aus einem Propf, deflen Stille igt aber ma 


Cavitel gemeinfchaftlih verwaltet wird, ı Dedantı ! 
Scholaſter, 23 Canonicis, worunter fich der durch fein 


‚Schriften über Amerika, Gina und Griechenland berübmite en 


de. Baum befindet. undı7 Biearien; allein 7794 euch 
&. außer dem Dechant 45 Perfonen, Die catbol. Colle⸗ 
giarkirche if ein großes, felles im damaligen Botbifchen O6 
ſchmack ſehr regelmaͤhig mit vieler Kunſt erbautes Sebaͤude nad 
ohufreitig die ſchoͤuſte Kirche im ganzen Herzogthume. Un de 


heiden Thürmen befinden ſich aydımgndig einige außerotdentüh 
ſchoͤne in nicht völliger Lebensgroͤße in Saudſtein gehauene Ach 


eritee ans der Paſſionsgeſchichte, deren Jiguren aber mec 
Weichheit des Steins ſchon viel gelitten haben. Die Siam 
worauf die Kirche ruht, find. kuͤuſtlich erbauet und anber dem 


Fohen mehr reichen md prächtigen als ſchoͤuen Nitare fiadet mas 


om den Gänien noch 21 kleinere Altaͤte. Oben auf dem heben 


itore ſtedt win fliberuge vergoldeter Sarg mit den Gebeiuen de— 


Sieben» und Capitels · Vatrons, des heil Bictgr, mo nu 
‚am des. Kontfeite.des Sarges einen dunkelfarbigen, mie ein 


| | dh 
nero großen Kaeikein, von großem Werthe erblickt, Act 
7 ’ - vs 


\ 


\ ı 


a 


2: Städtelreid meftfeits Rheins obermärts, 17 ne 
bem zeichnen fidh aus, das zwiſchen dem Chore und Schiffe dee 
Sicche befindfiche Pünktlich und ſchoͤn gearbeitete Meflinggitterz 
bie aus einer Wurzel kuͤnſtlich ausgefchnittene Wurzel Seffe, 
eine Maria mit dem Jeſuskinde von Raphael, eine 
Enthauptung Johannis des ZTäufers, die Her⸗ 
abnehmung Chriſti vom Kreuze, angeblich von Ru⸗ 
dens, in der Sakriſtey ein gegen das Coſtum und die Sefchichte 
von Ian von Ealcar gemahltes Gemählde, mo Chrie 
Ans mit feinen eltern im 12ten Jahre die Reife nach Jeru⸗ 
ſalem auf einem genau nach den Nürnberger Originalen copirten 
Steckenpferde reitend macht x. In dieſer Kirche iſt 
auch an der Nordfeite eine Jeſuiterkapelle. Das in der | 
Bitte des vorigen Jahrhunderts bereits vor 1665. erbaute Kae’. 
putinerklo ter if ein ſchoͤnes großes Gebäude, und der Come \ ' 
bent befteht aus ı Pater Guardian hebt 236 Ordens. 
brüdern, deren Biblidthet ſich durch eine Menge Deilie 
gen» Legenden auszeichnet. Die im Jahre 1417 dom Herzog 
Mdolp.b zu Eleve anf Grave,oder der Infel der heil, Mas 
ria unterhalb Weſel im Rhein ‚gefliftere, von 1590 big 1626 
Hach Weſel verfegte und von 1620 au nach Sanet en verlegte 
Karchamfe enthält igt ı Prior und 8 Mönche, deren 
Batıl eigentlich 13 feyn fol. Im Convictorio derfeiben zeichnen. 
Sich, die Herabnehmung Chriki dom’ Kreuze, als 
geblich won Rubens, der Evangelift Markus -mi 
dem Evangelienbuche und außerordentlich, ſchoͤne Glasmahie⸗ 
zeyen aus. Die Bibliothek if etwas beſſer als bey den Cq⸗ 
puzinern. Das Ciſtercienſer Nonnenkloſter bat 
Geaf Arnold von Cleve als ein Benedictiner Moͤnchstlo⸗ 
ſter geſliftet und Heinrich von Alpen mit Einkünften ver⸗ 
ſehen; als aber die@iftercienfernonnen bey Deventer abbrannten, 
ſo gab ihnen Grai Didtrich von Eleve, das. Fürftenberger 
Kiffer nahe bed Sancthn 1259 ein, welches 1586 im niederl.. 
Kriege verwuͤſtet wurde ‚worauf bie Nonnen in die Stade und 
zwar 1666 in einen Theil, des vormaligen Agnetenkloſters zogen. 
Es beſteht aus i Aebtiſſin und 8 Chanoineſſen, worunter 2 buͤr⸗ 
gerliche find. Das nahe bey der Stadt befindliche Klofee- Fe 
Hagenbuſch ward I16o als ein für,adliche Kinder beſtimm⸗ N 
Gef Unterbaltungsort beiktigt, und erhielt ,.666 die andere Hälfte - 
des Agnetenklofters, Segenwaͤrtig nimmt man auch bürgerliche 
Preub. Erdbeſche. 4. Bank, Gs Stan⸗ 


U 
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642 Mi. Ahellung. 5. Malt. Elee. 


Gtaubeöphrfonen in dieſes Tioßer auf. Für die Yirmen gieht 
verſchiedene Eriftuugen, und zum Unterricht der Ingen ai 
Farboliide und eine refoöormirte Schule. Yin 
dm Stadtmagifrate find noch bier.ein Pänigäide 
Londgericht mit ı Landrichter uud ı Aſſeſſar, morsmser % 
. Städte Sameten, Gonsbed, Kerveupeim m 
Büderich mit ihren Nemtern, uud die Memter Winneckendel 
und Moͤrmter, nebf den adlichen Gütern Dormald, Bern 
Hafenader, Winkel, und die Kirchſpiele Bynen und Die 
moͤrmter im Amte Calcar, wicht aber das Amt und Sirdke 
Bislich, nebſt dem Hauſe Diersroth und den adl. Suͤtern Ds 
— hergeer und Bieſenborſt Beben; ein königl. Kicte 

‚amt, ein Kriegs und Steuerrath, unter deſſen ib 
ſicht die Kreisſtaͤdte chen, ein Fön. Poſtamt, eis Wecib 
eomtoir = Die Nahrung der Einwodh—⸗ 
nes befteht außer dem Ackerbaue, der Bich 
—zucht, der Dierbrauerey, wozu 7 Braufdb 
den 66 Wifpel 17 Scheffel Malz brauchten, de 
Brandtweinbrennerey mit 16 Blaſen, md 
che 19 Wiſpel 10 Scheffel Schroot noͤthig hatten 
und einiger Handlung, aus der Betreibung vn 
7 Manufactyren und Fabriken, weilche 
1785 für 7205 Rthir. Waare verfertigten und de 
von für 5530 Rthle. im Lande und für 1675 Mb. 
außer Landes abſetzten, nämlich: 















| Ä etzten Dapge 
| aben | ab 
' | für | für | für 
— | Rebfe | Behie. | au: 
» Authmanufacturen 7351 4 35 
x Seidenmanufactur, ⸗ 

ren Abſatz nicht zu beſtimmen | 
3 Seifenfabrik | 2001 5o| ı5 
s Lohgerbereyen 5 4940| 3800| 119 
» Qrchifhlägerey | 1280| 12g0| - 


Un Molke‘ wurden verardeitet 68 Meine Erein, 


2. Seobtekreis eff Orfeine ohermicce 63 


Allein 1786 haben 112 "Arbeiter mit 26° Stuͤh 
fen in 10 Manufacturen und Fabriken füe 
9653 Rthir. Waare geliefert, wovon für 6365 
Bene. im Lande blichen und für 3288 Ole, , 
außer Landes gingen, ale: u 


ne Baron 





Zn hau im 7 
| | Bande andes 
für dr | für _ 
x feit 1746 beftehenvde Tuds und - 


 Mofelanmanufactur mit u 
17 Perſonen und 2 Stühlen 1920 640 1280. nz 
2 Huthmanufactur feit17g2]. \ 
" mit 5 Arbeitern 554 Stuͤck 186 289.. 
8 dergi. feit 1772 mit 3 ea bi 
3405 Stuͤck 128 
1 —— ſeit 5 mit 3 “ . 
beitern 203 Städ 16; 6 
1 Seidendandmanufacturl ih Zu 
für 3 Ranfleute mit 72 Stählen 
. feit 1780, wozu die Arbeiter die .: 
rohe Seide Gefommen. 
9 Leinweberſtuͤhte arbeiten fü 
Bürger und Bauer um Lohn. 
2 Lohgerberey fer 1745 mir 
5 Arheitern .. -ı 2800} 2100| 700 
a dergl. feit 1780 mit 3 * 2250| 17081 543 
‚x. dergi. feit. 2785 mit ı Asbeiter | 3 3000 — 
‚2 Dehlfhlägeren ſeit 17614 
mit 2 Acheitern für | 


Saneten iſt ein fehr after, wo nicht der -Altefte Det ind 
Herzogthum Eleve, welchen. bereitd die Roͤmer befegt hatten; 
wie die bier gefundenen Münzen, Inſchriften und Manerüberrefte 
beweifen, Piabias und Sellius halten dafür, daß die 
vexera caftıa ver Bine deren Tecicus lb, 4 —X Gap. 14 ser 

Ss 2 tet, 


‘ % . 
1400|, 1200|, 200 
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644 IL Abtheilung. 5. Abſchritt. Cleve. 


Bet, bier geſucht werben müffen. "Go viel: iſt indeſſen hiſterich 


gewiß, daß das alte ulpiſche Lager, die trajaniſqe 
Colonie, Colonia Trajana, bier. geſtanden habe, und daß 
das Wort Trajana anf eine ſeltſame Weiſe in Trojana verwca⸗ 
delt, der Drt ſelbſt ‚bierauf Sandta Troja, Secunda Troja, aud 
unrichtig Troja Francorum genannt worden tft, welcher Name 
Sogar auf einer. filbernen Münze des Biſchoſs Hermanı 
von Coͤln aus dem witen Jahrh. mit den Worten SCA. (Santh) 
Troja, und auf einer Fupfernen des Herzogs Johan— 
zu Cleve von 1457 ‘vorkommt, mic der Umſchrift TIOANNES 
TROIANORUM REX auf der einen Geite und auf der anders 


mit dem Stadtwappen und den Worten: MONETA NOVA 


TROI. (Troja) NNIORIS (minoris oder junioris), Der Nu 
me Sancten endlich. rührt, wie bereits. oben gedacht waurde, 


‚von der Stiftung des Capitels durch den Bilchof Peregris 


ung zu Coͤln ber, "Die Stadt Sancten gehoöͤrte vor Alters zum 
Erzftifte Coln gud erhielt 1728 vom Erzbifchof Heinrich von 
Motenades ihre erſten Stadtprivilegien, freye Jagd, freyes 
Geleite 3%. -ı380 ward die Stadt vom Erzbiſchof Friedrich 
von ‚Suarwerden wegen eines Krieges mit dem Srafen 
son Chevre noch mehr befeſtigt und mit einer Dauer verfehen: 


‚allein in dem am 2ten May 1392 bengelegten Linnſchen un) 


Kaiſerswerthſchen Kriege zwiſchen dem Erzbiſchof Eriedrid 


son Saarwerden und dem Grafen Adolph vom Elede 
‚erhielt der lege umter andern vom Gesbifchofe wegen sine 


Schuldforderung von 13000 Goldgulden die Hälfte der Grat 


Sancten, die andere Hälfte. aber bekam bey der Beendigung des 


Soeſter Krieges zwiſchen dem Erzbiihof von Chin, Die trich 
von Moͤrs md dem Hetzog Johaun von Gleve Mm 
letztere 1449, feit welcher Zeit ſie bey.Gieve geblieben iſt. Die 


Sradt bar-chelis Dusch Feuer 1109 ,: 1373 2*c. theils Durch Fin 
. 2081, 1373 4 1598, 1637 20. gelitten, 


Burid oder Büderich, eine Stadt 
ohnweit dem Rhein; Wefel-und der Mündung der 


Lippe gegenüber, erhielt 1366 feine Privifegien, und- 
bat ein fönigl. Richteramt. 1765 lebten hier. 
845 Einwohner, ale: 175 Männer, 199 Frau, 


197 sim, 191 Ace, 6 Selen, 13. Diener und Knechte, 


«I 


, — 
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umge und 60 Migde; 1784 aber 897 Perſo nen, 
Bämlicy: 157 Männer, 214 Söhne, 9 Seſellen, 11 Knechte, 
» Zungen, 197 Frauen, 243 Züchter mid 58 Mögde, in 170 
Bäufern mi Ziegeldaͤchern, 4 teparieten, 2 
wüften Stellen, mit 66 Scheunen und 57 Brunnen, 
Die Einwohner nähren fir theild vom Rheins 
handel und dee Schi fahrer, theils vom 
Bierbrauen 36Gtellen, welche 8 Wilpel 13 
Scheffel Malz brauchten, und Brandtweinbren⸗ 
nen. mit 8 Dlafen, welche 11 Wiſpel 8 Scheffel 
Schroot nöthig hatten , theils von ihren Hands | 
werfen. Hier iſt ein Kloftet und eine reformirte 
Kicche. | u: | 
O Defoy oder Orfaw, eine Steht am Rhein, - 
mitten im Fuͤrſtenthume Meurs, gehörte bereits im 
14ten Jahrh. zum Eleviſchen Lande, und erhielt 1355 
eine Beſtaͤtigung ihrer Privilegien vom Grafen Jo⸗ 
han.n. 1765 zählte man 877 Einwohner, ale: 
277 Männer, 228 Stauen, 168 Söhne, 189 Toͤchter, 40 Ge⸗ 
ſetzen, 6 Diener und Kucchte, 33 Zungen, 36. Maͤgde; 1784 
aber. mit Einbegriff so Berfonen aus dem Amte 
Defoy 937 Perſonen, nämlich: ' 208 Männer, 
ae6 @öhne ; 4 GBeſellen, 26 Knechee, 6 Zungen, 241 Frauen; ' 
186 Züchter, so Mägbe, mit Einfchluß 2 Zrauzoſen umd 4 Juden, 
in 313 Häufern mit Ziegeldähern, ı neugebau; 
en, 2 reparirten, mit 97 Scheunen und 57 Brunnen. 
ie Einwohner Haben ihre Nahrung theils 
von der Rheinſchifffahrt und dem Rheins 
handel, theils vom Bierbranen, wo 2 Brau⸗ 
ftellen 20 Wifpel 6 Scheffel Malz nöthig Hatten, 
und vom Brandtweinbrennen mit 32 Bla⸗ 
‚fen, welche 97 Wiſp. 32 Schfl. S droot brauchten, 
theils von Handwerken, worunter die Tuchs 
683° mader 





*1 


4 


bes gingen, naͤmlich: 


vilegien erhalten und enthielt 1765 nur 2823 Ein⸗ 


646 1. Abtfeflung 5. Abſchnitt. Cleve. 


macher und Huthmacher nebſt den Abeigen 
Bollenarbeitern 65a kleine Stein Wolle veräer⸗ 
beiteten, die Loͤhgerber und ein Efſigbreaget, 


lse die vorzägiichken für 17638 Nihlr. Wa are 


lieferten, wovon für 1190 Kihle. im Lan de 
Blieden und für 16448 Rihir. au Bet bald tan 


7 . 
fegten baya 
über: ab 
Haupt] ims | aufe 
| Lande 
‚| fe. |- für für 
e spe. | Aebir. Ruh. 
Die Tuhmadher - 16300| 150 ‚1609 
». Die Huthmacher 1288 150| 138 
. Die: Lodgerber, .45 3] tie 
Die Eſſigbrauerey 700 150 


In Anfehung der Evil» uud —— ffleht u 


Sradt unter dem Enudgerichte zu Dinsiaken. 
3. Der Stadtekreis oflfeits hei 


Rheins, oder 


Dritter Cleviſcher Kreis, 
Hat auch einen eigenen Kriegds und Stenet 


rath, unter welchem die 8 Städte Werfel, 


Duisburg, Rees, Dinslaken, Ruprort, 
Schermbeck, Holten und Iffelburg fo 
hen, melche wir nach ihrer Lage von Mittetnadt 


nach Mittag befepreiben wollen. . 


| Iſſelburg, auf holländ, Charten Yſel⸗ 
burg, eine Stade an der Iſſel und Sraͤnze ir 
Grafſchaft Zuͤtphen, hat bereits 1441 Stabtpeb 


wo h⸗ 


x ii. Zr . 
4. Ertstetris oftfeied bes Rheins. Fo 


Bi Sh.ner, als: 6$ "aiiner, 78 Grauen, 63 Soͤhnẽe, 0. 
Echter „ 6 Küchter 2 Jungen, 19 Maͤade; 1784 abet 
317 Perfonen, nämlich: 76 Männer, 6o Söhne, ı 
Befellen , 83 Zranen, 166 Töchter , 18 Mägde, mit Eindegri 


2 Juden, in 78 Häufern mit Ziegelz, 4 mit Strohdäs | 


&ern, 3 wüften Stelken, mit 2 Scheunen und 18 
Brunnen, die hier befindliche reformirte und futhes 
tiſche Kirche mis eingefchloffen. Außer der Biers. 
Brawerey mit x Braufelle und 2 Brandt 
mweinblafen nähren fi die Einwohner von 
Bandmwerfen, morunter die Toͤpfer fuͤr 560 


Rthlr. Waare lieferten, wovon für 200 ine 


Ausland gingen, die Blodengießeren aber 
von den dazu gelieferten Materialien bloß beftellte 
Arbeit macht, und von einigem Schleichhandel 
nach Holland und Maͤnſter. | 


Rees, eine Stadt am Rhein mit Sig und | 


Stimme auf den Landtagen, erhielt Mauern 1228, 


‚gehörte anfänglich dem Erzftifte Cölln und kam 1392 


mit dem Lande non Aſpel theils durch Kauf, theils 
durch Vertauſchung mit Linn und Kayſerswerth an 
hend, wobey fie auch geblieben iſt. 1548 eroberten 
die Stadt die Spanier, 1614 der Prinz. Morig von Ora« 
nien and 1761 die Framoſin, welche fie gut befefligeen und 
. mach 179% abermahls beſetzten, nach dem Baſelet Frieden aber 
wieder raͤumten. Hier befinden ſich ein koͤnigliches 
Gericht, ein koͤnigl. Poſtamt, ein Capitu⸗ 
lum Canonicorum, das aus 5 Propf, ı De⸗ 
canus und 14 Canonicis befehl, und eine cathos 
liſhe Collegiatkirche, eine refocmirte 
und eine lutheriſche Kirche. 1765 zählte man 
1717 @inwohner, naͤmlich: 701 Männer, 457. 
Frauen , 351 Söhne, 365 Töchter, 11 Geſellen, 46 Knechte, 

” 3 Sage, 2) * 2784 aber 1696 Perfonen, 

zn ’ S$ 4. f ale; 


F 
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als: 390 Männer, 321 Göhne, 4 Suite, 474 Gum, 
363 Töchter, 104 Mägde, mit Einbegriff von 4 Franzofen wd 
31 Juden, in 431 Häufern mit Ziegeldädern, 2 
‚ reparirten, 35 wuͤſten Stellen, mit 64 Scheunta 
und 119 Brunnen. Außer den gewoͤhnliche 
Handwerken, dee Bierbra verep ing 
Brauftellen, welche 42 Wilpel 12 Scheffel Malı 
brauchten, dee Brandweinbrennerey 
mit 5 Blafen, welche so Wifpel 6 Scheffel 
Schroot verbrannten, naͤhren fi die Ein; 
wohner von dem Aderbau und dee Vieh⸗ 

zucht, und die Bi haben 554 
Meine Stein Wolle Brärbeitet. Ueberhaun 
lieferten 4, Manufacturen für 9721 Rthlt 
Waare, wovon für 3686 Rthle. im Landı 


blieben und für 6035 Rthlr. ‚außerhalb tauı 


des ‚gingen, als; 


„fen, dador 
äber⸗ 
au 
nn \ .Lande * 
—— — [or 
"7 Mofelanmanufactmur 11285] 2458 40 
vr Strumpfmanufactur 3120| 1251 2995 
vw Butbmanufactur IT 416 4161 — 
1 Tabacksfabrik ‚.:' | 6000| 36000 3000 


— Weſel — Veſalia — welches zum Unter 
ſchiede von Oberweſel im Churfuͤrſtenlhume Trier 
auch Niederweſel genannt wird, liegt an dem 
Ausfluffe der Lippe in den Rhein, Daher anfänglid 
auch tippenheim, gippenfant, Lippen, 
mundt oder Lippermünde ‚genannt, in einer 
fkruchidaten angenehnen Gegend, und iſt die größte 
Stadt 





| 


3 Etͤdtelreis off bee Ohne, «— 


Stadt im Herzogthum Cleve, mit vier 7 hore n, wors 


unter daß Berliner wegen feiner Schönheit und, 
Pracht fich auszeichnet, und mit einer ftarfen Cita⸗ 
Delle, deswegen fie vor dem fiehenjährigen. Kriege ei 
ne der ftärfften Veſtungen in Teutſchland war. In den 
Alteſten Zeiten war hier ein Lagerplatz der Roͤmer 
mit einer Burg; mo fie ihre Wintergu artierg harten, 
— inferiora hyberna — und fam nach dem Rüͤckzuge der Roͤ⸗ 
mer über den Rhein in die Gewalt der Zeutichen und zwar der 
Bructerer. In der Folge entſtand daraus ein anfehnliches Dorf, 
Das zu den Zeiten Karl des Großen, det 779, 784 und 


"830 ſich hier aufbielt, Ligpenhe im, Lippemünde x. 


Lippiomünda — hieß. Weſel ſowohl noch 1125, mo gegenüber 
das Prämonfratenfer: Nonnenkioßer Averdorp oder Bae, 
verdorp erbauet, 1587 aber zerflört und die Nonnen in die 
Stadt aufgenommen wurden , als auch vermöge einer Urkunde 
des Kloſters Oberndorf von Grafen Dierrich von Eles 
ve im Jahre 1133 noch ein Dorf geweſen und durch Mermäbs 
fung der Graͤftn Mechtild von Dinslaken mit dem ra 
fen Dietrich V. von Cleve bereitd 1220 mit der Reichs⸗ 
_ Herrlichkeit Dinslaken an Clese gekommen. Uülllein bald darauf " 
muß dieſes wegen feiner zur Handlung und Schifffahrt bequem’ 
gelegene große Darf zu einer Reichsſtadt erhoben worden 
feyn, wie aus den vqm Strafen Dietrich VI. derfelden 1247 


' ertheilten Privilegien erhellet, welche Dietrich VIL fein Nach⸗ 


‚folger 1232 noch mit der freyen Rathswahl, Zollfreyheit, Jagd⸗ 
recht x. vermehrte. 1290 verlieh K. Rudolph von Hab» 
ſpurg die Stade und Herrlichkeit Dinslaken dem. Grafen 


Dietrich VIE. aufs neue als Heirathsguth, weit er ſich mit 


Margarethe, der Tochter Eberhards, Rudolphs Bruders, ver⸗ 
maͤhlte. Obgleich nachher das Reich Auſpruch auf die Stade 
machte, und dieſelbe 1495 auf dem Neichstage zu Worms mit 
unter ‚die Reichsſtaͤdte zäblte, fo iſt fie doch von dem Landes, ' 
fürften gegen den Baiferlichen Fiſcal vertreten worben, ohne 
Reichsauflagen und für immer ein Landſtand geblieben. Auch 
gehörte Wefel mit zu den Hanſeeſtaͤdten, und bat vou jeher durch 
Krieg, Teuer, Brandſchatzung, ger und Per ungemein- viel 
gelitten, 3: B. 1354 brannte fie nr ganz ab; in deu niederlaͤn⸗ 


65 Wilden 
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dichen Nrtigisnötriegen verwäßete fr 56 Der Brisı m 
Yarma; worauf Di den ılen Mic; 1537 die Ye würkn; 
1596 braudfchakte. fie Rendsja mit 100009 Bible. -Gih 
1000 Walter Regen, uch 2 gelturn Setten, eimE BER 0% 
Die andere von 200 Kronen am Werth, un) murde De aller era 
geliſchen Kirchen beraubt, in meiden ſchon 1539 Tearberd Leher 
grprebigt und 1540 feyerlich angenäiumen wurde: aus Item Ext 
2614 eroberte fie der fyanifdge Setäber Umbrefins Soisn⸗⸗ 
Sa wieder, nad nahm 16:18 abermais die Kirchen weg, peiielt 
aber am 19ten Nngufk 1629 bie Stadt wieder, nachdem fr 
Ser ver Berpflegung 1637 noch sooo Gelben an Die Socri 
batte bezahlen müflen. 1627 eroberten Wefel die Srameis 
weiche fie darauf am 6ten Man 1674 dem Ehutfürfen Frie⸗ 
drich Wilhelm von Brandenburg einräumten, aber 1678 
anfe neue in Beflg nahmen und erſt 1656 wieder verließen. m 
flebenjaͤhrigen Kriege blieb fie won 1757 au in deu Srduden ii 
VFranzoſen, weiche fie außerordentlich in ihrem Wohlftaude ger 
Ebrt und gebrandſchatzt haben. 1784 litt fie durch die große [ie 
derſchwennnung des Ahelns, und verlohr dabey einige Haͤrſer. 
1765 zaͤhlte man zu Weſel, welches Sitz und Stim⸗ 
me auf den Landtagen hat, 4439 Einwohner, als: 
915 Männer, 1009 Frauen, 9ı2 Soͤhne, 956 Toͤchter, 73 Be 
"fellen, 111 Kuechte, 42 Jungen und: 421 Maͤgde, ohne die Gerab ' 
fon und die Eximirten. 1784 aber hatte Weſel 1457 
SHaͤuſer mit Ziegeldäcdern von drey, vier bis fünf 
Stockwerken, ı6 reparirte, 82 mwüfte Stellen mit 
95 Scheunen, 533 Brunnen, und 71005. Einwoh⸗ 
ner, nicht aber nur 7096, tie im Weſtph. Magaı 
Heft VIL. ©. 181 und 193 und in der ftatift. Leber 
fiht von Wehphalen von Weddigen ıc. S. 15 uns 
richtig ſummirt worden iſt Sie befanden aus 
4190 Eivileinwohnern, nämlich: 922 Mine, 
245 Soͤhme, 57 Gefellen, 96 Knechte, 26 Jungen, 1003 
FGrauen; 847 Toͤchter und 394 Maͤgde, mis Einſchluß 107 Sram 
.goefen und zı6 Juden, und aus 2910 zu der nicht mitge⸗ 
gerechneten 65 Bataillon oder 4928 Mann farfen 
Barr⸗ 








I. 


3. Gutes of dep Oifeim, 652 
Barnifon achörenden perfonen, als: 


rr⸗ag Frauen, 190 Soͤhne, zot Toͤchter, 118 Knechte und 70 


- m [7 — [7 w- — — 


— 


— m m Lu 2 — 


Mmagde. Die Nahrung ‚der Einw, beſteht 
theils in der Handlung, beſonders mit Wein. 


nad Möünfter,. Holland ꝛc. und mit Och ſen nad 
edlin, Holland zc. theild von Acker bau und 
Viehzucht, theils von Bierbrauen. mit 8 
Braufeffein, die 386 Wiſpel « Schfi. Malz; nöthig 
Battın und Brand meindrennen mit 82 Blafen, 
welche 404 Wiſpel 43 Schf. Schroot brauche 
ten, theils uon Handmwerfen ‚und 10 Manus 
factunen, melde legten für 25,110 Rihlr. 


Waare fertigten, wovon für 10,549 Rthlr. im 


Lande blieben und für 14,570 Ru außer , 
Landes gingen, naͤmlich: 


u; 


6 Huthmacher mit ı5 Arbei 
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[ae ao Kpıtr. 

a Bomefine: und Dimet: 

- manufactur mit 2 Stühle 
und 2 Perfonen J 30 3 450 

1 Tuchmanufactur mit 4 HF 

‚ Stühlen und 10 Arbeitern „o0| 2ooo| 4000 


z Sergemanufactur mit 2 


Stühlen und 6 Arbeitern _ u 4751 40 
3Öötrumpfwirfer mi 
a Stühlen und zo Arbeitern 1360| s40l 820 


. teen ‚3200 12 2000 


2 3wirn⸗ und Sarnmann— 


factur 2425 1425 1000 


5 Euhgerseregen mi ri per. 
fonen :| 7100| 3000] 4100 


1. Effigbranerey mit 6 Pers 


ſonen 
ı Tasatsmandfärtue mit 


9 Perſonen. | . 
Hingegen von der Serrächttichen Handfbubmannfaetar 


3000| 1500| soo 





24001 1100| 1 300 


iR der Abſatz nicht: bekannt, umd bie Rn Leinweberſtüähle 


machen mit 20 Perſonen bloß ums Lohn beſtellte Ardeit aus dem 
erhaltenen Garne. Unter den oͤffentlichen Ges 
baͤuden zeichnen fib nachſtehende aus, als: das 
ſchoͤne große und Hohe, mit einem Thurme verfehene, 
1390 erbaute, 1703, 1740 und 1784 veparirte, mit 
dem Stadtwappen und. vom Gellius oder Ges 


liß verfertigten Reineenen Statuͤen, z. B. Jungs 


frau Maria, heil. drey Koͤnige, Beil. Willbrod, 


heil. Antonius und große Chriſtoph gezierte Rath⸗ 


haus, worauf ſich cn dem Magiftrate die 
000,0. Binigk 


rY 
‘ = 
. 
’ 
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koͤnigl Servis comm i ſfion, die konigl. ‘Com? 


miffion der. milden. Stiftungen‘ und daß 


Königl. Landgericht verfammeln. Außerdem 


find noch in Wefel ein Eriminalgegicht, und 
tin koͤnigl. Poftamt, das als Sränzpofteint ſehr 


* 


Wichtig iſt; endlich auch ein franzoͤſiſcher 


Ricbrer für die hieſigen Franzoſen und Wallonen. 


‚Die im aften gotbiſchen Geſchmack erbaute, 1181, vom Erzbi⸗ . 
ſchof von Ein, Philipp don ‘Heinsberg. eingeweihte " 


- aber 1506 und 1521 in. die igige. Form ‚gebrachte reformirte 


Stadt. oder Willbriod » Kirche, im welcher beym Eine 
gange linker Hand die Bibliothek. des ehmaligen Cleviſchen 


geheimen Raths Conrad. Heresbach über feinem Grabe 
: Hehe und auf dem Thurme eine 17 bid 18000. Pfund wiegende 
a8 brabant. Ellen Umfang haltende 1631 von Haus Falk 
39 Nürnberg gegoffene Glocke fich befinde. Die feit 1429 
porhandene mit einem 323 Zuß hoben Thurme verfehene refots 

mirte Matenafche oder St. Nicolaus, und St. Ans 
gomiusfieche, morinnen auch die Garniſon ihren Gottes⸗ 
dienſt hält. Die feit 1731 modern mit einer Kuppel ohne Pfeis 
Ser erbauge Iuchesifhe Kirche; die.aus einer Capelle 
2773 zu einer Kirche gemachte frauzoͤſiſche und wallo⸗ 
piſche Kirche; die mit einem Meinen Thurme gesierte e nge 


lifhe Kirche, welche chedem eine Capelle des einge 


gangenen. Auguſtinerkloſters war, dient itzt der Garnifon zum, 
Montirungd +, Gewehr. ı. Magazin, Der 1417 vom Herzog 
Adolph: von Clepe erbauete Königliche Hof oder das 
Bouvernementshang iſt ein antikes, hohes und winkli, 


ges Gebäude, wo der König ꝛc. logirt, wenn er hier ſich be⸗ 
finder ; lonſt aber wird es gemeiniglich vom Gouverneur bewohnt. 


Dos Zeughau 8 iſt ein ſehr langes Gebäude von einen 


Stockwerke, und dient itzt zur Aufbewahrung der Kegimntöftüs 
de ver Werpöätifcyen Gard iſoilen; und daneben fleht das Labora⸗ 
totium, we man Datronen x, macht. Das Zuchthaus if 
ein ſehr großeg und praͤchtiges Sebaͤude, "welches zu Anfange, 
diefes Jahrhunderts "von eier Graͤfin son Schwerin aus 
Pommern, welche etſt an den General von Deiden, danke 


an 
I 


— 


Zw 
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an den Obrigen won Blankenburg verbekathet war, vn 

Wohnung palapmäfig erbauet, nach ihrem Tode am bie Fumil | 

“yon Strunkende su Crudenburg vererbet, 1776 FR einen fir 
geringen Yreis von den eleviſchen ı. marfifchen Laud fãn den erfunk 
ann zu einem Zacht und- Derbefferungsbanfe 
Sichtet worden. Im ehemaligen Coucertſaale wird it 
ir die Züchtlinge gehalten, weiche täglich nach einer worgefcheiehs 
um Zare Baummolle ſpinnen möäflen, biugegen Für ungerathere 
Kinder und amdere zur Befferung hierher gebrachte Periomt 
zahlt man ein gewiſſes Kofgeld. Es hat eine freye fehr up 
aehme Lage und einem großen Garten. Das große mad füb 
ne Korumagazin wurde unter der Regierumg des Kidip 

riedeih Wilhelm Lerbaue. De Stadthof wa 

8 Heu, amd Strobmagazin und der Padhaf, wo die Nah 
freomtoirs ‚find, die Stadtwaage und die Tudenfpir 
agoge. 

: Bon Flöfern und andern Srifeuugen Aut 
man nachſtehende zu Wefel,, als: das i291 vom Grafen Diet. 
dich VII, gefliftete und 1296 vom Biſchoff Emanuel m 
Orammont eingeweibtee Dominikanerkloſter bramt: 
am 7ten Aug. 2354 mit der Stadt nebft der Kirche ab, we) 
aber bald wieder idurch reiche Beoſteuern des Grafen Diet 
rich von der Mark, der Bifchäfe von Fogien und Ru 
sure, Ludwigs de Foro und Dietrihs von Bf: 
fel ganz neu aufgebauet. -1730 mußte man es wieder wegen 
Baufäliigkeit abbrechen, worauf man es bis 1740 mes anufbaute, 
won K. Friedrich Wilhelm 1. ſowohl einen Theil ber 
Baumaterialien und 206 Rthlr. baar Geld gab, als auch die Zei 
freyheit der Baumaterialien geſtattete. Es befinden fich ide eine 
fchöne Sirche dabey, in welcher vor dem großen Altare dee 
am 25ſten May 1406 geſtorbene Sraf Dietrich von der 
Mark und Hersog Adolph von Cleve liegen. kt find ıo 

WMoͤnche hier. Das Fraterhaus, welches Johann vos 
Eoitif, Canonicng su Münfter, 1435 gefiftet bat, ent haͤl 
ÜBe 5 Fratres umd in des Ichönen Kirche wird katholiſcher Gottet⸗ 
dienſt gehalten. Bom Johanniterorden iſt hier noch das 
@t. Johanniskloſter, wozu ein Rathöherr von Melt, 
Heinrich don Lüno oder Löhnen, indem er z29ı eis 
Hoſdiraldauns für Die Bruder Riftere, den Grund legte 


⸗ 


3. Staͤdteldeis oſſſeits bed. Mfeine. 65 


um rat Otes von Glene auf Erſuchen des Commen⸗ 
thucs zu Srankiusch uud Steinfurth uud Vicegroßmeiſters img 
eutſchland, Hermsuns von Mannz, 1307 den Bruͤdern 


grlaubte in Weſel zu wohnen, und 1453 noch ein Dofpitat - 


für geme Frauen dabey arrichtet wurde, welches igt der Stade 
gebört. 1639. Uoß der Ritter und Commenthur Tranı vom 
Sonneberg im uroßen Borbofe rund um die Wände die 

Namen und Wappen aller Großmeiler bis auf feine Zeiten weh, - 
km, melches nachhet der Commenthur Jacob von Dar 
kant bis 1663 foctſetzan ließ. Obichan die Weohunug der: Brüs 
Der und Die Kirche nad) vachanden ſind, fo wohnt doch leia 
Bitter bier, fondern die anfehnticken Einkünfte verwaltet. ein 
Nentmeiſter, und in der Kische wich daher wur alle Diemeliehne 
eine Meſſe geleien, Das adliche, von den Brüdern Gorefeiey 
und Otto Grafen. yon Cappenderg unter der Regierung des. Grae 
fen’ Adolph U, now Cleve 125 gelistete Jungfraͤulich⸗ 
Urmorſtratenſer⸗Stift Obenwdorf oder niederteutſch 
Nnerdorp ode Baeverdorp by Wefel, weiches am 
könglich aleich nor der Stadt ohnweit tem Daten lag, - abe " 


won den. Bürgern om.ptem Sullus 1587 in Brand gefect nd 


ins. vom Mesifrat: gegen die ans Kloſter bezahlten ag00 Kchin, 
Kr gaͤnnich aiedergeriſſen ward, ſo daß itze die Aebeiſſin, 
Genissin um 6 Chanoineſſen, welche vermoͤge des 
Deligioaspergleicht von 1674 m vierten Theile kq⸗ 
doliſch ſern muſſen, erſtreut wohnen, und bey ihrem Renctuiei⸗ 
ſtier ihre Zufommankänfte halten. Die hio de Schuie. oder 
das reformirte Gymnaſium mit, u. Lehtern bat i1520 
ein edler Weſtphale, Hermann Buſch, genannt Paſi⸗ 
sbilns, eröffnet, mia ward es in das Nonnenkloſter auf der 
Matena verlegt und erbielt die Kioftereinkünfte? Das feit 1687 
beſtehende Suntubernium oder Studentenbaus if 
eine ımitde Stiftung für ı2 bis 14 mit vorzuͤglichen Zühigkeiten 
begabte und fleisige Wefrifhe Bärgerkinder, weide 
feey uuserhaiten und in den. Schulen und Gymnaſio nnentgelts 
lich unterrichtet werden. Das feit 1784 anf Anſuchen der viene 
und marljchen zeformisten Synode von.der hochlöblichen Landes⸗ 
using su Wleve für Die teſormirten Gemeinen gefliftete 


Schusfeminarium, des unter einem Inſpector Rebe, deu . 


ı786 mit ben Gnlanehlgsen und Kindern war afäch: We 
ua u 
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Füniel. Gommifion und in Gegruwärt ber Eis - uhb Nelſcen 
Synode das ırle Eramen bie, Die Öeminarifien mern 
cheils and dem Contubernis gegsmmen, theild von Der Geuust 
hergeſchickt. Ihr Unterricht im der Religion, biblifikes 
Seſchichte, Bibelleung , Schreiben, Leſen, Aechnen, Gefdhidn 
Geographie, Naturlehre uud Naturgeſchichte, Sittenlehre, Laub 
wirthichaft, Paͤdagogik und Methode, Gimgen, Clavier mi 
Drackpiden, Sramöftih und Lateiniſch, mebk Der praftikden 
ethode im Schulhalten, iR zu weitumfaffend med für 
Sandfhulmeiker unıwedmäßig. Segen winen Be 
trag von 12 Athir. für euer, Licht sc. für die Perſon Finnen 
auch die Lutheraner Seminariſten in das Inſtitut fchichen, miles 
aber auch für ıheen Iinserbale fürgen. Das Hofpital ode 
bone Hans, weiches feit 1626 für Biödfinuige uud Ger 
deanke, oder gebrechliche, unvermoͤgende, unwerbeirachere 46 
bohene Wefeler gefiftet werden Id. Sie erhalten freue Web 
aung und Koft, und das Haus beerbt fie nach dem Tode. Dei 
Hahkinderbaus war fonfk-mic vorfiebendem Hoſpitale ve 
dunden, iſt itzt aber davon getrennt, und ıfkr ganz arme Kinder ke 
ſtimmt, welche bier einem eigenen Lehrerthaben Das zwiſchen 1:50 
ss. 1580 gefliftete Waifenbaus iR eine wohlhabende Seiftung 
für elterniofe Kinder. Die Armenmaͤdcheußiftung, de 
Leproſeuſtiftung, die Fundation für Seudenten de 
Eheologie, die Predigerwittwen s und Waifenfun 
bation, verfchiedene Meine Gaſthaͤuſer x. iusgeſammt füs 
teformirte Stadtbewohner. Das Etadtalmofenwefen 
wird durch Collecten unterſtuͤtzt. Außer: den 4 gedachten Schu⸗ 
anſtalten giebts hier noch 4 reformirte, 3 lutheriſfche, 
1 franzoͤſiſche oͤffentliche Stadtſchule; idie hier fee 
—— Katholiken aber laſſen ihre Kinder in den Kü—⸗ 
fern unterrichten. Der mit Linden defekte Wall um die Grab 
hieceeg die fchönften Ausfichten auf Felder, Wirfen und de 
Rhein dar/ und der zwiſchen der Citadelle und dee Grade beſlad⸗ 
liche große. offene Platz, die Plane, if ebenfalls mit schönen 
Alleen beſetzt und dient. zum Epercirplatze. Die ſehr große, zum 
Theil mit Baͤumen beſezte Citadelle IN 1688 unterm Cham 
kuͤrſten Frie drich Wil helm mit 5 Bollwerken angefangen - 
und nach und nach. in den gegenwaͤrtigen Stand. geſetzt worden 
Super der Aomnmanbanseaahanng einen > Dane -für worschue 
Ge 


- — 
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Beinäsene, eine Caſcene and Magazinen; SobR der Heinen En 
mie, we Sountags «in Geldprediger Gottesdienſt häle, iſt unter 
dem Commendantenhauſe noch ein gemeined Gefangenhaus, 
Alles zu den Veſtungswerken gehörige, oder was ehedem an gelb, 
Wieſen ꝛc zu den Veſtungswerken gehört bat, die anf den des 
molirten Werken angelegten Käufer zc ſteht alles unmirtelbad 
unter dem Gouperwementsgerihte Don der Statr 
nach dem Rheine zu liege dee Hanfen für die Rheinſchiffe— 


um welchen viele Schiffer, Fiſcher, Kaufleute und Zollbedieute 
wobnen. Diefe Gegend ber‘ Stade macht gleichfam eine Vor⸗ 
ade aus; auch wird nicht weit von bier der beſte Rheine . 


lach gefangen, der this frifch, theils geraͤuchert verkaufe 
wird. Auch gebet vom Maͤrz an bis in den December von hier 


aus nach Holland alle Wochen die fogenannte Bürtfahrt 


oder Beuertfahrt mit 3 Bid 4 Schiffen. Hm die Staͤdt herum 
find viel Saͤrten und fehr ſchoͤne fette. Bichwelden und Wirſen 
Wegen der unter Anführung der drey Wefelet 
Bürger, Gebräder Peter und Dietrih Mil 
lee und ihres Schwagers Johann. Rothles 
der, duch die Holländer am ıgten Auguft 1625 
berwirkten Befreyung von den Spaniern wird noch 
jährlich am gedachten Tage zu wei el das foger 

| nannte ſpaniſche Feſt gefeyert. Der Wer 
feler Wald oder die Weſelſche Heide ges 
ydrte ehedem zu dem größten in Zeutfhland, und 
enthält igt mehrere benamte Bauerſchaften. 1 


Schermbeck, Shermbeed oder Sche⸗ 


rende, oftmärts von Weſel nach der Gränze des 


Bisthums Münfter zu, war ſchon im r4ten. Yapık.: 


eine Stadt und ward 1420 vom Herzoge Adolnh Er 


mit Mauern umgeben und mit einem Schloſſe ges 
dert. 1765 (im Buͤſching S. 55. Theil 6. ſteht 
1761): zählte man 575 Einwohner, naͤmlich: 
133 Dhuner, 146 Frauen, 109 Söhne, 113 Zöchter, 17. Ge⸗ 
Ren, 0 Suechte, ır Jungen, nebſt 36 Mägbens 1734 
wvieng Eiddeſet. 4 Bunt, 3t aber 


_ 


⸗ 


= 


\ 
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aber 138 Hänufeer wit Ziegelbächern mit Linfhiuf : 
einer reformirten und einer futherifhen Kirche, 6 
tepatirte, _ı0 wüfe Gtellen, 5 Gcheunen, 24 
Brunnen, 77 Einwohner, ale: ze Min 
us: Böhme, 24 Kuedhte, 152 Grauen, 126 Tölhter, 30 Mägd, 
mit Einfchiuß 23 Juden. Außer den gewöhnlichen Stadt 


gewerben nebfi einer Brauftelle, weldey 
Wilpelrs Scheel Malz; brauchtte, und 6 Brand; 
teweindlafen, die ı9 Wilpel 18 Scheffel 
Schroot nöthig Hatten, naͤhreten ſich einige Ein 
wohner auch von einer Tubmanufactur, & 
ner Mofelanmanufactur und einer Topf⸗ 
Brennerey. Die deep letzten Gewerbe lieferten 
für 3500 Rıyle. Ware, wovon für 27ro Rthlr. 
außer Landes und für 790 Rihle. im Lande abgeſetzt 
und von den Wollenarbeitern 639 Pleine Stein 
Wolle verarbeitet wurden. Zi der. gedachten Gum 
ade lieferte Die Enpfbreuneren fär soo Kthlr., mwonom für 
20 Kthie. außer Jandes gingen; und die Tuch mann⸗ 
factur für 3400 Rthir., wovon für 700 Rthir. im Lande bie 
Gen und .fhe #700 außerhalb Bandes gingen; allein die Mo⸗ 
ſelan⸗ und Leinwandmanufactus arbeitete wur ums 


Saba ud nicht zum Vetlauf. 
Dinslaken, auf hollaͤnd. Charten Dinger 
fafen, eine Stadt fädwärts von Wefel, war ches 
dem der Hauptort einer Reichsherrlichkeit, welche 
ihre eigene Herzen hatte, aber 1220 mit Gench 
migung des Kaiſers Fried rich IL. dem Cleviſchen 
Lande einderleibet und nachher zuweilen den jüngften 
Söhnen der Grafen und Herzoge zum Wohnfige eins 
geräumt wurde. 1765 zählte man in dieſer nahe: 
haften Stadt 791 Einmw ‘ bner, nömlid: 
174 Maͤnnet, or Frauen, 173 Ebbue, 156 Toͤchter, a Ge⸗ 


fellen, 24 Knechte, 5 Zungen, s6 Mägde, 1784 aber 199 
Haͤu⸗ 


x 


Be "Eriotehris ciheie die Oi, 6 9” 


Däufer mit Ziegeldaͤchern, 2 neugebaute, 2 re⸗ 


parirte; 14 wuͤſte Stellen, nebſt 62 Scheunen und 


43 ‚Brunnen, 847: Cinmwohner, 'nämlihs 


2 Männer, 167 Soͤhne, 9 Gefellen, ı6 Kuchte; Jun⸗ 


| Einwohner. ‚find reformirt; doch befindet ſich auch 


eine lutheriſche Gemeine bier. Die Hauptnahs 


gung dee Einwohner beſteht außer Hands 
werten, den 4 Braufellen, welde 19 


Wiſpel 3 Scheffel Malz brauchten, und den 11 
Brandtweinblaſen, die 27 Wiſpel 7 Scheffel 


Schroot verbrannten, in der Betreibung von 
21 Manufacturen und Fabriken, welche 
für 16,738 Rthlr. Waare lieferten, wovon für . 


6805 Rihlr. außerhalb Landes und für 9933 


Ktthir. innerhalb Landes abgefegt wurden, 
. und wozu die Wollenarbeiter 579 Peine Stein Wolle 


verarbeiteten , nämlich: 


fertige] ab. 


“ ten, | im jaußee 
tanie Lanes 


2 Strumpf⸗ und Muͤtzen⸗ 


| manufacturen 594| 59 — 
a Tuchmanufacturen | 3850| 1535| 331$ 

2 Duthbmadereyen 308| 192 

3 Lohgerbereyen 138031 303 — 
1 Topfbrennerey 15e| 43) 108°. 
1 GSlockengießerey | 11533! 7267 466° 





Bu Dinslaken if auch ein Landgericht, wodey 
en. gandeihrer und ein uſſeſſor ange⸗ 
me 

æi a Ku 


) 


ſehten davon 


f 
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Holten oder Holt, füdekwärts von Dass 


laken, eine ganz reformirte Stadt mit einem Schloßk, 


iR in Korm eines Kreuzes angelegt, fo Daß mas 
anf dem Markte alle vier Thore fehen fann. 1765 
zählte man hier 466 Einwohner (in Bäkbim 
Th. 6. ©. 55. flieht dur Drudichler nur 460) 
naͤmlich: 98 Männer, rıa Biauen, 109 Böhme, 109 Bid 
ne; 37 Geſellen, 4 Kuechte, 2 Zungen, 5 Didgde: 1784 


. aber 147 Däufer mit Ziegelbädern, 2 repakirte, 
4 wäfte Stellen, 20 Scheunen, 4t Brunsen, um 
400 Einwohner, ald: 131 Männer, 142 Göhns, 77 


Seſellen, 7 Kuechte, 8 Jungen, 138 Frauen, 123 Zöckte, 


au Mägde. Außer de Zuhmanuiactur, te 


che für 40,200 Rıhfr. Tüher ins Ausland 
‚ abfeht, und der Mofelanmannfactur, bie 
für 1700 Rthlr. außer Fandes verfendet, naͤh⸗ 

‚zen ih die Ein wohner theild vom Bramen, 
und 1 Brauftelle hat 3 Wiſpel a2 GScheffel 
Malz und 4 Brandtweinblafen 6 Wiſpel 
15 Scheffel Schroot nöthig gehabt, theils von 
Bandmwerten. 

Ruhrort, auf hollãnd. Charten Ro er ort, 
eine Stadt am rechten Ufer der Ruhr oder Roer, 
‚welche unterhalb der Stadt und dem Rhein flieht, 
erhielt vom Herzoge Adolph I. das Stade 
recht. Hier it 1587 ein Waſſerzoll angelegt worden. 
1765 zählte man sıs Einwohner, als: 10 
Männer, 127 Frauen, 96 Söhne, 132 Töchter, 13 Wichte, 
7. Jungen und 34 Maͤgde; 1784 aber ın 128 Häufern 
mir Ziegeldächern,, nebft i neugebauten, 20 Scher⸗ 
nen und 23 Brunnen, 667 Perfonen, nämlit: 
154 Mänufr, 151 Söhne, 19 Anechte, 153 Frauen, 141 Tide 
ter, nebſt 49 Mägden, die 29 Juden mit eingefchlofen. Zu 
Ruhrort ſind betraͤchtliche Schiffswerften. 2 Brau⸗ 

ſtellen 
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ke tie n hatten 8 Bifpel 2 Säeffel Malz undg 
Brand tweinbla fen 9 Wiſpel Syroos 
nöthig. 
Duis b urg — Deisburgam, Duiezibur⸗ 
gum, Tuifcobargum — liegt zwiſchen dem Ruhr⸗ 
und Angerfluß, in einer ſehr angenehmen und frucht⸗ 
baren Segend, eine ſtarke halbe Stunde vom Eins. 
fluffe der Ruhr in den Rhein, von dem bie Stadt. 
it eben fo weit entfernt ift, da fie ehedem ganz na⸗ 
he am Rheine oder wenigftend an einem großen 
ſchiffbaren Arme desfelden gelegen haben muß, mie 
man ang der noch übrig gebliebenen Rheinftcaße, 
den eifernen Ringen in der Mauer zum Schiffean⸗ 
legen-ıc. deutlich erweifen fann. Den Namen Duis⸗ 
Burg, ver fo vielald der Teutſchen Burg bedeuten fol: 
leitet man von den ehemals bier lebenden Tuiſconern ber: 
und es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß das Gchled Dilpargum 
oder Duiſpergum hier geneſen if, auf weichem der fraͤnkiſche 
König Clodio mit den langen Haaren gemohnt hat. In der . 
. Bolge ward Duisburg eine Reichsſtadt, welche bie Herzoge 
x 30 Limburg und die Grafen von Vers ſich u Schutzherrn waͤhlte. 
1290 befkätigte Kaifer Rudolph E die Priviiegien derſelben 
und verpfändete fie an den Dietrich VIIL Grafen zu Cleve; 
uud 1347 geſchah eine Ähnliche Berpfändung vom K. Ludwig 
IV. an Johann Grafen zu Cleve, melde auch S. Karl 
IV, im Jahre 1349 beffaͤtigte. Seit dieſer Zeit Hieb Duiss 
burg, das and mie zur Hauſee sehdete, beſtaͤndeg ben dem 
Cleviſchen Lande; aber ihre Privilegien wurden von Beit zu Zeit: 
immer noch von den römifchen Köwigen bis 1580 beſtaͤtigt, wo 
dies zum Ichtenmable von K. Rudaiph IL: geſchah. Diele 
ehedem weit berähmtere Stadt, welche auch Sit 
und Stimme auf den gandtagen bat, zählte 1765 
. nur 2645 Perfonen, ale: 570 Maͤnner, 658 Fraum, 522 
6 Tbchter, 57 Melien, 64 Zaechte, 60 Zangenn 
292 Mägde; 1784 in 654 Obuſern mit, Ziegelda⸗ 
a, nebſt ı } neugebauten, 27 vepatirten, g wuͤ⸗ 
N Tt 3 fen 
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Ben Stellen, 162 Scheune mad 183 Brunnen, wi 
Einbegriff 5 Zranzofen und 8 Gaden, 3531 Eins 
wehner, nämlih: 737 Mine, sı3 Gösee, ıc5 @ 
ken, 49 Aechte, 36 ungen, 333 Grauen, 727 Tachter va 
213 Diägbe. Zu ven Öffentliden Gebänden him 
nachfichende : das mitten is der Scadt auf der fogenanuten Buy 
Uegende Kathhaus iM in altes mit einem für GBefangm 
und Ile Die Fleiſchhallen sder Fieiſchbaͤnke befuumten Them 
yerieben. Die ſchoͤne ſeit 1215 erbaute große Teformirtt 
St. Salbator kirche, anf weicher am rıten Day ı7m 
derch Beraniaffaug des berühmten Profeford Mufch em brord 
at akademiſche Kofken ein aſtrono miſches Obſerda⸗ 
torium oder Steruwarte erbauet wurde. Die ebenfsit 
reformirte bereits 1037 vorhandene mit einem Thurme 9 
sierte und faſt am Ende der Stadt Hegende Marien⸗ sie 
St. Ishaunnis des Taufers Kirche, welche eheden 
nebt dem Hauſe dee Hoſpitalbeüder von Se Johann auje 
halb der Stadt lag, uud erſt in der Folge, wie ˖ ſich die Haͤnſer 
zahl vermehrte, mit dem itzigen unterſten Theile der Statt, 
Dee anfangs Vorſtadt war, in die Ringmauer gezogen worder 
iR Die Akademie oder das Uninerfitdtsgebänt: 
- war ehedem ein Nonneukloſter von dee dritten Regel des heil, 
Srancikus und der b. Catharina, Das der Laudeshert wegen der 
Sittenloſtakeit ausſterben ließ, der zeformirten Unſider⸗ 
ſitat ber ihrer am 14. und 15, October 1655 erfolgten Ein 
weihung ſchenkte und die Kirche zu einem Auditorio, 
itze das groBe genamat, deſtimmte. Hinter dem Auditerie 
- if die Berfammkumngsktube des akademiſchen Senats umb bie 
Univerfirätsbibtincheh Ueber dem aͤußern Thon bes 
DI TIch die Uuffpeife: - 


Academin. Duisburgenfis. 
"Nature, multos, Fecit.. Indices; 
- Paueos, Artiices. 
Anno, Chrifti, 1667. 


SRahe.den Difemn großen Get ͤude Hhter Dei DiBNOLÖeR Kept-ie 
amar kleine, aber viel auslaͤndiſche Gewaͤchſe enfhaltende Bata- 
wide Sart en. Bu dee Unerſitstsbibliethef 

iM 


— 


— 
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var 1665 Arnoldus sen Soor, ehemaliger Orcuiſcher 


Obereommiſſarius und Generalempfaͤnger im Fürſtenthume 
Möors, den vornehmſten Grund durch Schenkung der von ſei⸗ 
nem Bruder ererbten Bibliothek gelegt, und fie ift nach und nach 
trot ihrer geringen Einkünfte doch mit manchen feltenen Were 


- Ben vermehrt worden; 3 B. pergamentne Handſchriften vom 


Ticero, Lactantius, Auguſtinus; em Juſtinus, 


der mit dem Exemplar des ehemaligen franzoͤſ. Abgeſandten Im 


Teutſchland, 3 a.c 05 Bongarſins übereiuſtimmt; ein 
Flo ſrus, deſſen ſich Tollius und Ducker bedient has 


ben ꝛc. Das kleine Auditorium, auf dem großen St. 
Salvatorskirchhofe, war ehedem eine Kapelle und: die 
< ditefte Kirche in der Stadt, und if feit dem. 23. Nov. 1540 zur 


Prüfung der Gymnaſiaſten beſtimmt, nach Stiftung der Uni⸗ 
werfität aber derfelben überlaffen worden. Auch hielten die Ense . 
- sberaner bis 1786 in diefem Auditorio gemöhnlich ihren Soe⸗ 
tesdienſt. Die feit 1786 erbaute ſchoͤne Intherifhe Kirche 
- am Salvatorskirchhofe. Das ebenfalls hier feit 1512 erbaute 
Sommaſinum, welches: 1637 unter -dem Rector Iſaae 
Eramerus erſt aus einer Stadtſchule zum Gymunaſio erhoben 
wurde. Die zum Augen und. zur Bequemlichkeit 1465 erbaute 
Tuchballe auf der Schwanenſtraße nebfl der Stadtmane - 
- ge und dem Mecifecomtoir (Ein altes von einem gewiſ⸗ 
fen Keſſel zur Verpflegung Armer und Krauker geſtiſtetes 
Gaſthaus, der. Keſſelhof genaunt. Endlich das von der 
Kaufmaunſchaft auf der Burg erbaute Gncierätsbaue 
Die Hiefige in der veformirten Kirchengeſchichte bes 
ruͤhmt gewordene Wnivierfitäs wollte fchon 
- 1560 der Herzog von Cleve Johann Wilhelm 
dee Reiche. zur beſſern Aufnahme der Stadt und ' 
des Landes errichten, und verlangte auch deswegen 
vom Papſt Pins -IV. ein Diplom, das aber 
deh-am zoten April 1562 erfolgte. Zur Unterhals 
tung der Univerfität follten die @infünfte aller welt: 
lichen Bruͤderſchaften in den feche vereinigten fanden, 
Eleve, Thlih, Berg, Mark, Radensberg und Ra: 
raftin, verwendet werden. Allein das ganze Un; 


St 4 terneh⸗ 


x j , 


664 I. Ahcheiluns.5. Abſchaltt. Eiere. 


ternehmen gerieth wegen der niederlaͤndiſchen Harer 


hen ins Stocken, und ward erſt duch den Charfte 
Ken von Brandenburg Friedrich Wilhelm 
aufgeführt. Diefer lief am 14. und 15. Dctober 1655 
Die Univerfität endlich einweihen und befam d. d. 
Augsburg am 26. Day 1566 vom Kaiſer Marimis 


Iian II. das Berätigungsdiploma. 1794 hatte dieſe Uni 
berſitaͤt 3 Drofeffores der Theologie, 3 Profefſores 


der Recke, 2 Vrofefſores der Atrzneykunde nebſt 108 
feroe denti, und 3 Profeſſores dee Dhilofophie, Safer 


dem befinden fich mach bier: ein von dem frommen Dusiskunge 
Bürger Tack 1234 Oder 1295-gefiftetes und vom Erzbifchef un 
Coun, Heinurich von Molenarf nebſt dem Abt Ar a boit 
8 Campen beßaͤtigtes at. Ciſtercienſer⸗ Nonnen: 
klotter oder das ſogenanute Düfferfhe Kloſter fürs 
Gräulein nf: eine Aebtiſſin und einem Pate 


Wecker Da große weitlaͤuftige und aufehulihe ino ri⸗ 


tenfloker fie 12 Brüder, hat der Iekte Herzog won Ai 
burg dem Drben gefchenfe, und bey bemielben befindet ſich dee 
katholiſche Kirchhof. Dos Fleine Kloſter dee Freu 
Brüder oder Vererschal in der Beecktragße — Vallis 
St. Petri’ — war ehedem ein Srancifoauerconnent von der dritten 
Regel, und ward 1499 mit Bewilligung bes Landeſherru yon deu 
Kreusbrüdern in Befig genommen, von Weichen 1787 nue ud 
» dieſes aroße Gebäude bewohnten. Das zwiſchen 1394 uud 
2448 durch Bermistelung des Herzogs Adolph von Glese 
geRiftete Beguinenfloner zur heil. Elifab etb fr 


. 9 Verfonen und einen Pater Rector, melde fich dung 


Naͤhen, Spinnen, und audere Handarbeiten neben ihren geifs 
lichen Vflichten, den Unterhalt erwerben mäfen. Das 1655 er⸗ 


richtete Waifenbaus in der Nisderfiraße ik ein großes 


Gebinde mit einem ‚Garten. Die 1187 vom Erzischef om 
» Heinsberg, geliftete Sommenchuren des kents 


. [hen Ordens, welche gegenwärtig jabelich <a Rebe. zu 


Befoidung des dritten Predigerd und gleich den audern Wärgen 
Opgaben zahlen muß. Das 1773 wieder uen erbaute alte 
Geauen» md Jungfernbaus. Auch if bier für wey auf 

\ et Be U dem 


⸗ 
v 


3 Stidteelreis offeits. des Ptfeins: 663 
Gonmnafls audirende Shnglinge eine Bamilienfiiftung, Die 


eyvenſche Sunbasion genannt, von ungefaͤhe 36 Rthir. 
IH Gouenut und Sliche 40 Athie, Scheidemnze iahelich. 


Außer dem Ackerbaue, der Viehzucht, 
der Brauerep mit 10 Stellen, die 205 Wiſpel 
15 Scheel Malz braubten, dee Brandiwein⸗ 
brennerep mit 21 Blaſen, welche 40 Wiſpel 
35 Schefel Sch root verhrannten, und ber 
Waaren⸗ ⸗, Specerey⸗ und andern Handlung) 
beſteht die Hauptnahrung der Einwoh⸗ 
‚ner in Betreibung nachſtehender gı Manufacsa 
tucen und Fabriken, welche 1784 für 242,703 
KRthir. Waare lieferten, wobon für 70,645 Rthle, 
| tm Lande und für 172,058 Ripfe, außer fans 
des abgeſetzt wurden, als: 


u 
| 


Ä 







für 
— — Kehle. | this. Athit. 
gine feit 1749 beſtehende IT Bm 


manufactur mit 3 Stühlen 


- 7 en ⏑⏑⏑—[ RER Dune — 


und 62 Arbeitern 18000| z000j17000 
eine dergl. feit 1749 mit 3 es] 

len und 67 Arbeitern 8000| 1000 1zoon | 
eine dergl. feit 1766 mit 3 Stab 

len und 25 Arbeitern 6160) 250 5910. 
eine dergl. ſeit 1766 mit 2 Stuͤh / 

len und 55 Arbeitern 40) 3130| 3890. 


N 4 
eine dergl. ſeit 1766 mit 10 Ar⸗ 


und 88 Arbeitern 
andere Wellenerdeiten .| 
J F 


beitern 3 aca, 2800 
eine dergl. ſeit 1771 mit | 3 | 


| im au j 
Bande Bandes! 
für EEE 


500, 4000 
fee | 


— 


feit 1760 hatten 13 Grüßle undi. 
Arbeiter 5 


40 
dest, : 1770 auf 3 Stuͤhl 
Arbeitern 


—8* fe 1780 auf 3 Gtühlen 

mit 60 Arbeitern 26 1000| ı400 

6 Strumpfmanufactuare 
mit 13 Stühlen und 54 Arbei 





sern 3200| ı 160 
3 BWollendetenmanufactu 
ren feit 1763 mir s Stuͤhl 


und 92 Arbeitern si 3000] 2000 
a Huthmachereyen ſeit 1769 . 
und 5770 mit 9 Arbeitern 1425| 1200| 235 


s'Siamoifenmänufactur 
‚ fett 1756 auf ıg Stählen mit 
3 Arbeitern 12080, 2480/10600 
Bämmtlihe Wollenarbeiter brauch: 
ten 16,949 Heine Stein Wolle. 
ſeit 1752 eine feine Zwirn⸗, 
Lad: und Federfabrik 1000— 300011 2000 
ſeit 1750 und 1773 zwey Les 
dergerbereyen mit 6 Arbei⸗ 





. sen ' 3900 1550 
ſeit 1770 und 1776 zwey Leim: 
fabriken mit 2 Arbeitern 950 600 

ul 1755 eine Stärfenmar | 
cherey mit 6 Arbeitern “1 9000] 3000| 60m 
3 Seifenfabruken ſeit 1762 
und 1769 54 28008 

fett. 1762 ine PDorzellains | 
fabrik mie 3 Arbeitern 15 ra) 


ſeit 1764 eine gebrudte Pas \ 
‚pietfabrit mies Acdeitern 22251 11125 gr 


I 


& “ 


4. Grünen —8 ve: Deine 6 


on Ä ſſebten baden 


liefer⸗ ab 


ven | im | außer 
Lande Bandes 


füe | für ) für 

| | sche. Rebir. Kehle, 
feit 773 eine Effigbrauen 
rey mit 6 Arbeitern 7760| tooo| 6760 
4 Tabaksfabriken fit 176 | .. 
bis 1781. mit 79 Arbeitern 60663 1860042063 


t 


Uebrigens Haben in der Stadt Duisburg noch 
folgende Gerichtsbarkeiten ihren Sig, nämlich das 


Föniglide Gericht, Schultheißenges. 


sicht, der Stadtmagifirat und das Unis 
verfitätsgeriht. Auch ift ein Fönigl, Po ſt⸗ 


j 


drey um Duisburg herum liegende Bauerfchaften, 


‚amt Hier. Unter der Stadtgerichtsbarkeit eben die 


-Duiffeen, ohnweit der Ruhe, Waenheim.am , 


Rheine und Angerh aufen. Alle Wochen fommt 
aus Holland ein Schiff zu Duisburg an und geht wies 

der dahin ad. Indem Duisburger Walde 

dat man die fhönften Ausſichten und Luſtgaͤnge. 


B. Die drey Landraͤthlichen Kreiſe 


haben 1784 enthalten 30 Edelleute, welche auf 
den Guͤteen wohnten, 21 Generalpädter 


öder Beamten, 125 Verwalter oder Uns 


terpäcter, 33 Foͤrſter und Forſtbedien⸗ 
wen, 175 Geiftlihe und Prebiger, .ı25 
\Köfer und Schulbediente, 26 Frepfhuk- 
zen, 2858. Bauern und Halbbauern, 74 
"Bitter, 18 Bäder, 2696 Eoffathen 


oder Häusler, 13 Dressler, 2148 ins, | 


Near, 4 ſsarder, a Sald ſcheerer, 26 


NL 0 diſqer, 


N 


CH A. Kbtkelung 3. Abſchaitt. One. 


Kifher, 16 Hirten, 126 Leinweber, % 
Müller, 16 Maurer, 24 Rademader, ı 
Scloſſer, 238 Schneider, 1599 Schmie⸗ 
de, 213 Shufer nd Holzſchuhmacher, 
172 Schäfer, 7 Töpfer, ı Tiſchler, a5 
Zimmerleute, 6 Ziegelfireihber, 10815 
Weiber, 174 Wittwen, welche Höfe bemirtk 
ſchaften, 30507 große Söhne, 2443 große 
Toͤchter, 8623 Söhne unter 10 Jahren, 8510 
Töchter unter 10 Jahren, 2780 Knete, 5% 
ungen und.2058 Maͤgde, uͤberhaupt vorm 
Derfonen. 


1. Der Elevifhe. Sandrächlide Krei 
bat feinen eigenen Landrath und begreift 14 
Aemter, 15 Herrlichkeiten nebhbſt de 
Aſperdſchen Heyde und der Herrſchaft 
Hamb in fih. - In demſelben haben ſich 1784 befuade 
35. Edellente, die auf deu Gütern wohnten, 14 Gent 
salpäcdter, 9 Bermalter, 30 Foͤrſter, 87 Predi⸗ 
ger, sy Küfer, 19 Sreufhulsen, 1329 Bauern um 
Halbbauern, 25 Böttcher, ı2 Bäder, 1373 Coffis 
then, 6 Dredhsler, 1104 Einlieger, 4 Bärber, 2 
Jeldſcheerer, 1 Hirte, ı9 Beinweber, 16. Mil. 
ler, 8 DRaurer, 6 Rademader, 83 Schneider, * 
Schmiede, 87 Schuſter, 61 Schäfer, 5 Köpfen 
204 Bimmerleute, ı Ziegelſtreicher, 4492 Weiber, 
zo Wittwen, 1258 große Göhne, 1037 groht 
TZäcch ter, 3377 Söhne unter 10 Jahren, 3237 Töchter 
smter ı6 Jahren, 1383 Aucchte, 246 Jungen und z46 

Mmaͤgde, überhaupt zıoge Derfonen - 

a. ——— Aemter. 

| : Das Umt Eleve 
auf der linfen Selte des Rheins enthält 4 Kirch⸗ 
fpiele mr ı Bdelmanne, a Berwalten, 5 Bir 
fern, 


\ 


” 


1. Die Clchiſche —ER Kien 669 


ion, a Pecigeen, "3 Risen, ? Geepfauper, s7 
auern und Halbbauern, 6o Eoffäthen oder Haͤus 
en, 115 Cinllegern, 4 Schneidern, 2 Schmieden, 

Schuftern, 4 Zimmerleuten, 263 Weibern, 69 
oben Söhnen, 52 großen Töchtern, 151 Soͤh 
u unter 10 Jahren, 151 Röchtern unter 10 Yae 
2, 53 Ruechten, 5 Jungen, 73 Mögten „ nen 
upt 1075 Perfonen 

Diek Kirhfpiele find: 

Donssrügge, fol —*8* das hintere au) 
m.auf Sotem annms Charte gezeichnete Ritterguth Dons⸗ 
g ſeyn. — Hauw, zwiſchen Cleve und Calcar an der Cle⸗ 
von Sende, iſt auf Sohmanus Charte als einzelne Haͤu⸗ 
gezeihunt. — Raterborn, zwiſchen Cleve und Era 
hung au dee Cleriſchen Sende. Nicht weit davon liegen DIE 
einen Häufer mit Namen. Antoyginsbaum. — Kir 
» oftwäns am Zhiergarten und Syoygraben. 


2. Das. Amt: Eleverhamm, 


E Saltub oder fylra Clovenks, auf des‘ linken 
te des Rheins, wo 1397 Herzeg Adolph 1. 
Herzog Wilhelm von. Berg gefchlagen, 
10 Kirchſpiele mit 6 Beamten, 2 Unters 
seen, ı Korfibedienten, 4 Prediger, 4 Schub 
ver, 5 Freyſchulzen, 69 Bauern und Halbbauern, 
Ötscher, ı Bäder, go Eoffärhen, 128 Einlieger,. 
taurer, 6 Schneider, 3 Schmiede, 6 Schufter, 
mmerleute, 3533 Weiber, 82 große Söhne, 77 
e Töchter, 279 Söhne und 255 Töchter unter 
Fahren, 75 Knechte, 4 Jungen, 88 Mägden, 
Daupt ı55ı Einwohner. | 
Brienen, ein Kirchſpiel am Spoygraben, = MR. van: 
‚ mit einer Teformigten Kirche. — Haſſett, anf Soaps - 
ns Charte waheſcheinlich Naſſent, benrdiese, ein 
Die — Kelten, ein Kuchwiet, wewen Gen nu \ 
m 


670 1, Abtheilung. 5. Abſchnitt. Cleve. 
dem bein su, auf Somannus Charte wie ein 
Hhufer bezeichnet. Hier ſoll nah Teſchen mach ers Dev 
gung die römiſche Colonia Ulpis Trajana geſtandes beim. 
403 ſchiug der Graf Adolph von Eleve auf dem Felde da 
Kellen den Grafen Reinhold von Geldern. — Kik 
wie, ein Kirchſpiel — Schneppenbaum, ein Kb 
fpiet, vER. fürmärts von Clede zwikhen der Niers med der Erall 
Gate, auf Sokmanus Charte bias nid Darf bank 
ne. — Schmiethauſen, auf Sotmanuas Thartt 
Schmit haunſen, ı ©t. ofimerwärts von Cieve, ein Kid 
.biel. — Qualburg, fübmärts bey Ceve, ein Sirdiik 
foll mach einigen das Quadriburgium’ded Ammiaaus fi 
und mar ein Exercirplatz der Römer, anf welchem auch ve 
romiſche Feldzeichen und Zufchriften ans der Erde gegraben mer 
den find. — Barbenen, unweit dem Rhein, weſtwaͤrts u 
Enmrich, uf Sotzmannus Charte ald bloßes Ritten 
- Babenn genannt, ein Kirchſpiel mit guter Naheung. 
Wardhaiſen md St. Orävenmward, ebenfalls Kirk 


ſpiele. 





3. Das Amt Cale ar, 


ebenfalls auf der linken Seite des Rheins, enthält 
in 6 Kirchſpielen 3 Edelleute, welche auf ih 
een Gütern wohnen, 4 Pfarre, 4 Schulmeifte, | 
ar ganze und halbe Bauern, 2 Boͤttcher, 2 Bäde, 
98 Eofläthen oder Häusler, ı Drechſler, 64 Ein 
lieger, ı Leinweber, 2 Müller, zo Schneider, 4 
Schmiede, 9 Schuhmader, 5 Zimmerleute, 316 
Weiber, 122 große: Söhne, 123 Töchter, 236 
Söhne und 180 Töchter unter 10 Jahren, - 120 
Anechte, 17 Jungen, ı70 Maͤgde, überhaupt 1504 
@inwohner. oo n ' 

Alt» Ealcar, ohnweit ber Stadt Calcar, ein ſehr nahrha⸗ 
16 Kitchſpiel. — Hanfelaar, ofwärts don Calcar ned 
denm Rhein an, ein Kirchſpiel, auf Sotzmanus Ehazte Haz« 

jelaer, — Marieubaum, zwiſchen Salcar und Saucten, 
 ein-Kirchfich.— Vonen, 5 Ctunde von Mariendavn * 


Be Gr 


ne Seife andeithüche Krb ri: 


DB Meine gu, - ein betraͤchtſiches Kirdhigiel — Ober⸗ 
oͤrmter, ein nabrhaftes Kirchipiel am Nhein.über der Scade 
ees. — Biflelmard, ein nodt daſtta Siscaiiel am Rhein 
terhall Rees. 


Das Amt Eranendueg, 


glinken Rheinufer weſtwaͤrts von Cleve, hinter 
m Thiergarten, bat in 2. Kirhſpieten 1 
—*— ı Schulmeiſter, 3 ganze und halbe 
een, 32 Häusler, 69 Rinlieger, ı Müller, 4 
idemacher, 4. Schneider, 2 Schmiede, ı Schu⸗ 
r, 158 Weiber, 16 große Söhne, ı2 große Toͤch⸗ 
‚ 6ı Söhne und 70 Züchter unter zehn Jahren, 
Knechte, ı Jungen, 16 mMägde, überhaupt 499 
rſonen. 
Seoffele, ein Kiechfpiel miſchen dem Nelchswalde und 
Zleviſchen Heyde, ſuͤdwaͤrts von dranenturg. — Nüttere 
/oſtwaͤrts Granenburg , am der. Straße nach u. 


8. Das Amt Dnifferd; = 


linfen Rheinufer und der bolländifchen Seine 
n die Waal:zu, Hat in 5 Kirchſpielen 4 Predis 
4. Kuͤſter, 3. Freyſchulzen, 30 ganze und halbe 
ern, 54 Coſſaͤthen, 37 Einlieger, 2 Leinweber, 
ülfer, 2 Schneider, 3 Schmiede, 4 Schufter, 
mmetleute, 155 Weider, 29 große Söhne, 2 
e Töchter, 69 Söhne und 97 Töchter unter 10 
en, 31 Knechte, 1 Jungen, 30 Mögde, in 
582 Perſonen. 
Yniffesd, ein Kirchſpiel, ohnweit der Holland⸗ Geide⸗ 
Sraͤnze, ik der Gig des Amts. — Keckerdom, 
echſpiel am der Selderuſchen Graͤnze, weſtwaͤrts von Duif⸗ 
—  Loech oder Leuth, am fogenannten erden 
r einen großen See, ein Kichfriel. — -Niel, 
del dem vorigen eaeniher auf der Shöfeite des —* 
meers. 


Prediger, ı Küfter, 33 ganze und halbe Bauen, 






673 M. Nbrkellung. 5. Abfchmitt. Eeve. 
nt, — Mehr, da RER, Uhmmit vorige, aBd Ant 
Buimsmen u 

6. Das. Amt Srieth. 


am linken Rheinufer, zaͤhlt in 2 Kir chſpiele 
und 2 Bauerſchaften nebſt 1 adlichen Has 
fe 1 @belmann, 13 Prediger und Geiftlidhe, ı 
Schulmeiſter, 23 ganze und halbe Bauern, 2 Von 
cher, 48 Häusler, 24 Einlieger, ı Leinmweber, 3 

Schneider, 2 Schmiede, 2 Schuſter, 3 Zimmm 
Tente, 130 Weiber, 45 geofe Söhne, 37 get 
Ebchter, 34 Söhne und 80 Töchter unter 10 Jah 
zen, 47 Knechte, 3 Jungen, 53 Mägde, in al 

609 Perſonen. 

Wiffel bey Srieth, ein Kirchſpiel mit eis 
Eoflegiatfiebe, einem Eapitulo Eanonice 
eum und dem adliden Haufe Remnade. Di 
Gapitel beſteht aus ı Weopf, 1 Dech aut umb zı dir 
ponicie. — Berlernard, ein Kircipiel, auf Sal 
manns Charte mie einzelne Haͤuſer gezeichnet, liegt as 
Nyein, weſtuordwaͤrts von Ode Die Banmerſchaftet 
Wißen Feldmarke und Steinuwmard. 


7. Das Amt Gennep⸗Otterſum, 


am linken Rheinufer, ohnweit des Einfluſſes de 
Niers in die Maas, enthält in 1 Kirchſpiele 
und 6 Bauerfhaften 4 Seneratpädter, 3 









139 Coffäthen, ı Müller, ı Maurer, 2 Schneide, 
rz Schmid, ı Töpfer, 3 Zimmerleute, 189 Weihe, 
‚4 Wittwen, 22 gr. Söhne, 19 ge. Töchter, 16 
Söhne und. 91 Töchter unter 1o Jahren, 29 Aneh 
se, 10 Jungen, 25 Möge, in. allem: 706 den 
onen. 


Dim 


1. Der Eleviſche landratbuche landtreis. 673 


Otterfum, m. Firhkpiel. aul der Dfkeite ar Rich 
ohnweit Sennep. 


8 Das Emt. uffen, 


auf der Weſtſeite der Maas und an der brabanti⸗ 
ſchen Graͤnze, hat Prediger ,.2 Kuͤſter, 14 ‚ganze 
and halbe Bauern, 86 Coſſaͤthen, 1 Maurer, 3 
Schmiede, ı Schufter, 2 Zimmerleute, 107 Wei⸗ 
Ber, 4 Wittwen, die Hoͤfe haben, 18 ge: Söhne, 9 
ge. Toͤchter, sı Söhne und 54 Töchter unter 10 
Jahren, 13 Rnechte, rungen, 25 Mägde, übers 
haupt 383 @inwohner. 

uffelt oder Uffeld, Oeffeid, oa Braun, 
an dei Mus iſt der Sig des Amts. 


9. Das Ymt Aſperden, 


am linken Rheinufer zwiſchen der Niers und Maas, 
begreift in 4: Kirchſpielen und dem neuen 


Klofter, milEinbegriff des untere ı Aebtiſſin 


ftehenden adlie Stifte, ı Cdelmann, 2 Unter _ 
pächter, ı Foͤrſter, 21 Prediger‘ und Seiftlice, 3 
Schulmeifter, 76 ganze und halbe Bauern‘, 2 Boͤtt⸗ 
der, 96 Coffäthen, 20 Einlieger, ı Hirten, ı Muͤl⸗ 
ler, 1 Maurer, 4 Schneider, 6 Schmiede, 6 Schu⸗ 
her; 32 Schäfer, 6 Zimmerleute, 249 Weiber, 69 
jr. Söhne, 54 gr. Töchter, 192 Söhne und 214 
Töchter unter 10 Jahren, 85 Knechte, 100 Maͤsde, 
n allem 1242 Perſonen. 

Aſperden an der Niers, ein Kirchſpiel und der Sid des 
mit. _ Halfem, weſtwaͤrts yon vörigem, ein Hahthäftes 
Rirchfpiel. — Hommetfum, ein Ktechfpiet am der Niers. 
& Biller, fiber vorigen an der Niers mit einer Beuicke, ein 
Rirchfviel und Rirterg. — Das neue Klofter an dee 
Rs wit einer Brüde un * Binfnnge det aennen Hevde. 


cainici u un 10 


674 N. Abthellung. 5. Abſchnitt. Cleve. 
ıp. Das Amt God, 


an und um die Niers, enthält in 2 Kirchfpielen 
und einer Banerfchaft ı Prediger, ı Schulmeifter, 
29 ganze und halbe Bauern, 24 Häutler, 16 Eins 
liegee, ı Schneider, 2 Schmiede, 2 Schufter, 8 
Schäfer, 4 Zimmerleute, gı Weider, = Witwen 
mit Höfen, 30 gr. Söhne, 29 ge, Töchter, - 59 Söhae 
und ‘go Töchter unter 10 Jahren, 42 Knechte, 38 
Maͤgde, überhaupt 449 Perfonen. 

Hülm, (wahrſcheinlich Tall das anf Botman ns Char 
te ſtehende Hoͤl ur dieſer Ort ſeyn,) ein Kirchſpiel am Kaw 
deifluß, obumeit Goch. — Berg, eine Bauerſchaft. — 
Pfalzdoerf, ein feit 1740 erbautes, nuf Sogmanni 
"190 beransgefommener Chart e fehlendes, ſehr betraͤchtliches 
nahrhaftes Kirchſpiel anf der Gocherheyde wit einer 1772 erban 
sen zeformirten und einer 1779 eingemweihten lutheriſchen Kirche. 


Uebrigens ſteht Pfalzdorf umter dem Gebiete der Stade Soch 


ſJ. ob. S 632. Die gegenwärtig ganz urbargemachhte &o chen 
heyde enthält 3000 hollaͤndiſche Morgen, mit 400 Meine 
Gotonien an Bauerhoͤfen, webit ſchoͤnen Alleen; und die munter 
mehrere Aemter vertheilte Volksmenge beträgt obugefäbe zuſam⸗ 

wien 2000 Seelen. _ 


ı1: Das Amt Uedem, 


am linker Rheinufer gegen die Niers zu, begreift 
3 Kirchſpiele und 6 Bauerſchaften, mit 
. Foͤrſtern, ı Prediger, 2 Küftern, 303 ganze und 
halbe Bauern, ı Böttcher, 98 Einlieger, 5 Schneb 
der, 2 Schmiede, 2 Schuſter, 9 Zimmerfeute, 387 
Weiber, 190 gt. Söhne, 180 gr. Töchter, 314 
Söhne und 296 .Tdchter unter ıo ‚Sehen, 206 
Rnechte, 7ı Jungen, 224 Maͤgde, uͤberhaupt 2293 
Seelen. 

Keppelen, anf Sebeanet Cheete Rey, nerdındaß 

wit 


a Etunde von Uedem, ein, Kirchipiel und Eiencham 3 
> 


% 


1. Dee —* lerdeichthh⸗ Sch m 
—— — A⸗ demerbrud; in Siechfpel neikgen 


Reppelen und Uedem. — Wedemerield, füblich von Uedem, 


ein: Kirhfpiel, moin ebenfalls Bauetſchaften gehoͤren. 5 


2. Das Amt Kervenheim, oder verat⸗ | 


tet Kervendont,. 


unter vorigem, enthält in mehrern einzeln liegei⸗ 
den Höfen ı Unterpächter, 2 Foͤrſter, a0 ganze und. 
halbe Bauern, 3 Drechler, 36 Einlieger, ı Müller, 
1 Zimmermann, 87 Weiber, 32 gr. Söhne, 23 


ge. Töchter, 7ı Söhne und. 93 Föchter unter 10 - 


Jahren, 43. Knete, 15 Jungen, 48 Mägte, übers 
haupt 495 Sinwohner. 


— 


Schradelen,. auf Gögmanns Eharte san. \ 


vels ‚m ber Niers, der Sit des Amts. 


“1%: Das Amt Binnedendont, we 


unter vorigem, entHäft In a, Kirchſpiele, ı 
Dorfe nebft mehrern Höfen, ı @delmann, 2 


Prediger, 3 Schufmeifter, 87 ganze und halbe 


Bauetn ;' 3 Böttcher, 2 Drechsler, 107 Einlieger, — 
1 Faͤrber, ı Seinweber, 4 Schneider, — | 


8 Zimmertente, 237 Weiber, 74 ge. Söhne, 


3 Toͤchter, 143 Soͤhne, 172 Toͤchter unter * \ 
Jahren, 75 Rnehte, 28 Jungen; 2 Mägde, in | 


allem 1069 Perfonen. 


. Miuserdendond, eis Kicchfeiel und der Sitz des Ka 
au der preuß. Geldernichen Graͤnze. — Capellen, ein Dorf, 
eben daſelbſt, ſudoſtwaͤrts von origem ,- gehört bald. ‚sum ie 
yoga auve und bald zu Orden. 


J 14. Daß Amt Gonssed, Bu . 


gegen den’ Rhein zu, begreift-in a airchſptelen mit 
berfariohenen Bauschhaften: ı Edeimann, 2 Forſt⸗ 


uva bediens 


5 
\ * 


/ 


676 1. Uekelang. 's. Mideitt. Eleve. 

"edienten, 117 ganze und halbe Bauern, on & 
fieger, ı Leinweber, ı Miller, z Ehueber. 4 
Schuſter, ı Töpfer, 2 Zimmerleute, 238 Weiber, 
.gı gr. Söhne, 36 ge. Töchter, 192 GSöhme ui 
162 Töchter unter 10 Jahren, 66 Kaechte, zo Tas 
gen, zı Miode, überhaupt 11oo Perfonen. 


Gonsbederbend, ein Kirchſwiel mit 2 Gauerfhahn. 
— Slabbdecker, ebenfalls ein Kischkpiel. 





B. Konigliche und adblide dere 
Lichkeiten. 


5. Die eöniglice Herrlichkeit oder Zu 
risdietion Huisberden, 
zwiſchen dee Stadt Cleve und des Rhein, enthäl 
1 Prediger, 1 Schulmeifter, 1 Freyſchulzen, 10 
ganze und Halbe Bauern, ı Böttcher, 19 Häuske, 
‘8 Binlieger, ı Müller, Rademacher, 2 Schmie⸗ 
He, 2 Sduſter, 3 Bimmerlente, 49 Weiber, 13 
ge. Söhne, 13 gr. Töchter, 32 Söhne, 45 Toͤch 


- ‘tee unter 10 Jahren, 12 Rnedhte, 12 Mägde, Aber 


"haupt 226 Perionen. Es gehörte chedem zum 
AUmte Tleverham, und befteht bloß aus dem einzigen 
Kiechfpiete 

Duisberden, ı Gemide oſtwärts von Cleve. 


a. Die adliche Herrlichkrit datrdiffel⸗ 
wart, 


"gegen die heland. Beidernfche Gränze zu. am fie 
Pen Ufer des Rheine, begreift in 3 Kiehfpielen 
4 Prediger, 4 Schulmeifter, 17 ganze und halle 
BDauern; ı Böttcher, ı Bäder, 60 Eofläthen, 39 
@inlieger, ı Geldfcheerer, a deinwebex, ı Müller, 3 

— 2** 


1. De Etbifth, latlchig Kreis. 677 


Schneider, 2 Schmiede ‚3 Sauſter 1 Schaͤfer, 
3 Zimmerleute, 1460 Weiber, 40 gr. Söhne, 1K 
ge:.2öchter, 121 Söhne und 129, Toͤchter unter 
I Jahren, 32 Fhechte, 35 Mögde, aberhaupt | 
6 Seelen. 

"Serien, An Kirchfpiet: mit dem Haufe Salt, dem 
iR: du — —— Duiffelwart, auf Sotze 
manns Charte Ouiffelswe re, ohnwmeit des Spoygra⸗ 
bens, ein reformirtes Kirchſpiel. — Bimmen, ohnweit dem 
Rhein, ein Kirchſpiel, in meichem des ai Hengurug 
lest. 


> Die adt ibe. derttichkeit Bliss 
Wyler, 
am Aüefufgraben des Ledermeers und der hottaͤnd. 
Geldernſchen Graͤnze, enthält in 2 Kirchſpielen 
umd 'mehrern Bouerſchaften ı Edelmann, 3 Geiſtli⸗ 
de, 2 Küfter, 2 Freyſchutzen, 2 Bauern, ı Boͤtt⸗ 
‚der, 64 Coſſaͤthen, 46 Einlieger, ı Müller, 7 
Schneider, 3 Schmiede, 3 Schufter, 5 Zimmerfeus 
te, 136 Weiber, 9 gr. Söhne, 7 gr. Töchter, 43° 
Söhne und 52 Töchter unter 10 Fahren‘, 13 anech⸗ | 
te, 14 Mögde, in allem 416 Seien. | 
S8yftich, auf Sotzmanus Charte Zy Kid, 
ein Kiechſpiel, 1 M. son Nimmegen im bolländ. Geldern, an 
der Sraͤnze, mit einer Bauerſchaft gleiches Namens, — Bo⸗ 
ten, fühwärts ven vorigen. am Vetternichbach, auf Sot⸗ 
manns Charte Bedler⸗ ein Auctenl and Vauer ſchaft 
aleiches Namen 


4. Die adliche Juriedictton Moock, 


an der Maas, vom holland. Geldern. und Brabant 
umgeben, in und an dee Mooderheyde, hat 
Generalpaqher, 1 Geiknsen, 2 Schulmeiſter, 
Uu 3 29 


679 TI Mirkelung. 5. Mifämitt. Cleve. 

29 Bar, ı Bittber, ı Becker, 24 Esfätgen. 15 | 
Ginlieger, ı Farber, ı Leinweber, ı Müller, 2 
3 ‚ 3 Scacider, 3 Schmiede, 4 Schuſter, 
3 Schaͤfer, 3 Zimmerlente, ı15 Weiber, 25 8. 
Eöhne, 22 gr. Töchter, 70 Söhne und 87 Töchter 
unter 10 Gahren, 21 Rnechte, -2 ungen, 25 
Maͤgde, überheupt 462 Einwohner. 
Mond, au der Mind, ein Kirfpiel unb Ritterfik. 


3. Die adliche Herrlihfeit Nergene, 


weſtwaͤrts von Keſſel, am rechten Ufer Der Niet, 
beſteht aus dem Ritterfipe Nergena, mitz 
Sörfieen, 10 Bauern; ı Beder, 59 ganzen sn) 
halben Bauern, 1 Schuſter, ı Zimmermann, 73 
Weibern, 9 gr. Söhnen, 2 ge. Töchtern. 49 Söhnen 
und 35 Töchtern unter 10 Jaheen, 8 Rnechten, 3 
Zungen, 9 Mögden, in allem 26: Seelen. 


6. Die odlihe Jurisdiction Keffel, 
an der Niers, enthält ı Edelmann, I Prediger, ı 
Schulmeiſter, 13. ganze und Halbe Bauern, ı Bo 
‚ der, 24 Coffäthen, 13 Einlieger, 2 Leinweber, 1 

Müller, ı Schneider, 2 Schmiede, ı Schäfer, ı 
- Zimmermann, 69 Weibers 8.9. Söhne, > 

Töchter, 55 Söhne und 43 Toͤchter unter 10 Jahren, 

15 Snechte, 3 Jungen, 16 Mägde, überhaupt 

276 Perfonen. 

Kefſel, an der Niers, ‚fol das alte Caitellum Menspio- 
‚rum ſeyn, ein Kirchfpiel und Kite - 


ı Die abliche Herelichkeit Hennepel, 


oſtwaͤrts von Calcar, beſteht aus dem Kirchſpiel 
und der Vauerſchaft Hennepel, auf Sog 
wann! 


—J 


Daer Cieviſche cdricich Kreis. ⸗⸗ 


‚m anne Eharte Höunened; mit L Harrer, 


"3 Schatmeifteen. ı Freyſchulzen, 13 ganzen und hals 


‚ben Bauern, aBötthern 32 Coflächen, 25Einlie⸗ 
gern, ı Schneider, 1 Schmid, ı Schufter, ı Schäs 


‚fer, 3 Zimmerleuten, 86 Weibern, zo gr. Söhnen, 
"21 gr. Töchtern, 64 Söhnen und 67 Töchtern unter 10 


Jahren, 38 Knechten, 3 Jungen, 31 mägden, übers 


haupt 414 Derfe nen, 


8. Die adlide Herrligteie Rieder, 


‚Mörmter, J 


| * Zicbiele gleiches Namene am linken - Rheins | 


ufer, hat mit.den dazu. gehoͤrigen Bauerſchaften x- 


Prediger, 1 Kuͤſter, 3 Frevſchulzen, 22 ganze und 


halbe Bauern, 21 Coffaͤthen⸗18Einlieger, 1 
Schmid, 2 Schuſter, 1 Schäfer, 3 Zimmerleute, 
„5 Weiber, 2 Wittwen mit Höfen, 22 gt. Söhne, 
30 gr. Töchter, sa Söhne und 53 Töchter untef 
30 Jahren, 26: Rnechtes 3 Jungen, . 29 mie 
in allem 353. ‚Verfonen. ‚ _ 


9, Die adlige derrligteit Möemter; 


auf Sotz manns Eharte Mormpten, bes 
ſteht aus dem Ritterfige, Kiechfpiele und der Bauecr⸗ 
ſchaft gleiches Namens am Rheine, mit. 2, Prediger, 
Kuͤſter, 9 Bauern, 5 Coſaͤthen, Minliegern, 17. 


Weibern, 1 Wittwae mit einem Hofe, 9 gr. Soͤhnen, u 


10 ge, Töchtern, 15 Soͤhnen und Io Töchtern unter, 
10 Jahren, 8 Knechten, 5 Jungen, 10 Maͤgden, 
überhaupt 104 Perſonen. oeen gehoͤrt ſe ung, 
ter die Ganstetihe Acciocaſſt. Ä 

nm 


.. j Un 4 | 18. 


« “ 
—ıLW. ru... _ 2. ‘ 


— 
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. 10. Die adliche Herrlihfeit Appeldorti. 


zwiſchen Calcar und dem Rhein, befteht aus den 
Sichfpiele Appeldorn und dem adlihen Sute 

Boͤtze laer. In beiden befanden ſich 2 Ede 
lente, ı Generalpachter, 2 Forfibediente, ı Bro 
Diger, 3 Küfter, 3 Freyſchulzen, 25 ganze und hab 
be Bauern, 2 Böttcher. 31 Eofläthen ‚ 42 Einlie⸗ 
ger, 1 Schneider, ı Schmid, 3 Schufter, 5 Chr 
fee, 4-Zimmerleute, 126 Weiber, ı Wittwe mit 
einem Hofe, 22 gt. Söhne, 30 gr. Töchter, rıı 
Söhne und or Töchter unter 10 Fahren, 6 
Knechte, 6 ungen, 51 meede, und aderbaw 
637 Perfonen. | 


ı1. Die adlihe Herrlidkeit Hepen, 


on der Maas; beſteht aus dem Kirchſpiele gleichet 
Namens, und hat 1Generalpachter, 2 Prediger, 
ı Küfter, 9 Bauern, 46 Eofläthen, 1 Fächer, 3 

Schneider: 2 Schmiede, 3 Schuftee, 3 Zimmen 
leute 67 Weiber, 18 gr. Söhne, - 15 gr. Töchter, 


‚58° ‚Söhne, 64 Tochter unter 1o Jahr, 14 Knete, 


4 Jungen, a⸗ Wägde, überpaupr 330 Seelen 
12. Die ablihe Herrligkeit Ealbeck, 


oberhalb Gh" ami'techten Ufer der Niers, enthaͤt 


das Kirchſpiel gleiches‘ Namens nebfteinigen Bauen 
ſchaften, mir‘ ı Ebellmann, 13 ganzen und halben 
Bauern, 3Coffaͤthen, 19 Einliegeen, 1 Simmermam, 
37 Weibern 17 dr. Söhnen, #5 gestöchtern, 4 
Söhnen und 54 Töchtern «unter 10’ Jahren, a5 
Knechten, 2 Jungen, 21.Mögden, derhaupt ayı 
? e rſone n. 


.6292 


u rn 13 


| 
| 


h 1, Der Elelihe Sanbrärhliche Kreis. “ir 


3. Die adlich Oerelichkeit Weeze: odet | 


aber voriger am linken Ufer der Niers, beſteht aus 
1 Kiech fpiefe mit g Bauerfchaften und 4 Rits 


3erfigen. In denfelden febten 13 Prediger und " 


Beiftliche, 6 Käfter, 105 ganze und halbe Baıreen, 
Bottcher 4 Becker, 111 Coſſaͤthen, 20 Einlie⸗ 
ger, 1 Faͤrber; 1 Feldſcheerer, 2 Leinweber, —J 
ker, 12 Schneider, 6 Schmiede, 10 Schuſter, 
Zimmerleute, 1 Ziegelſtreicher, 318 Weiber; 
Witten mit Höfen, 69 gr. Söhne, 83 gr. Toch⸗ 
ker, 228 Söhne und 277 Töchter unter 10 Jahren, 
102 Knechte, 28 Jungen, 100 Maͤgde, in allen 
1571 Seelen. 


Merze oder Weed, ein Kirchſpiel und Greobeit. an. dee 


gierh, brannte mit Einſchluß der katholiſchen und seformirten, 


Kirchen 1769 halb ab. Es gehören noch 9 Bauerfchaften: 


amd:ıdie adlichen Ritterſige, Hertefeld am rechten Ufer dee 


Ries, und Schewich, Pound Ey dazu ws 


14 Die adliche Herstigfeit Wiffen, . 


beſteht ans dem Kirchſpiele gleiches Namens und’ . 
enthält nebſt den -dazu gehörigen 4 Buuerfchaften 


1 &delmann, 1 Foͤrſter, z Küfter, 25 ganie und 
halbe Bauern, ı Bäder, 46 Eofläthen , 6 Einties 
ger, 4 Leinweber, 1 Mäller, 1 Maurer, 2 
Schneider, 1 Schmid, 4 Schufter, :4 Zimmerlens 
te, 1225 Weiber, 3 Wittwen mit Höfen, 2x gr. 
Söhne, 18 gr. Töchter, 86 Söhne und go Töchter 


unter 10 Jahren, 57 Knechte, 7 Fungen, 52 we 


de,.in allem 559 Perfonen. . - 


4 
1 


Uns 15. 


\ 
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15.:Die adlihe Herelichkeit Mopland⸗ 


Till, 


1 Stunde ˖ weſtwaͤrts von. Calcar, beſteht aus de⸗ 
Kirchſpielen und Bauerſchaften gleiches Nament, 
und enthaͤlt ı Edelmann, 2 Unterpaͤchter, 1 Foͤr 
ſter, 2 Prediger, 2 Küfter, zı Bauern, ı Boͤttcher, 
60 Coſſaͤthen, 30 Einlieger, ı Müller, ı Rode 
macher, 3 Schneider, 2 Schmiede, 2 Schufte, 8 
Schäfer, 3 Töpfer, . 3. Zimmerleute, 136 Weide, 
4 Wittwen mit Höfen, 48 gr. Söhne, 34 gr. Toq⸗ 
ter, 115 Soͤhne und 87 Töchter unter 10 Jahren, 
34 Knete, .ı Jungen, 37. Mägde, überhauft 
649 Perſonen. 

Moylaud, eim reformirtes guchlpiel, da⸗ Coii⸗ 


driedrich ML vor dem Freyherrz van Spaen rG69 @ 
kaufte, und weiches man ſeitdem das Königliche Hanus nmaunt. 


Till, ein lutheriſches Kiechſiei. 
Ferner gehören nad zum Eivifgen kandein 


lichen Kreiſe: 

Die Afperdſche Hevde, mit J Küfte, 
7 Bauern, 25 Eoffäthen, ı Drechsler, 2 Leinwe⸗ 
hern, 35 Weibern, 1 Wittwe mit einem Hofe, 10 
gr. Söhnen, ı2 gt. Töchtern, 37 Söhnen und 37 
Toͤchtern unter 10 Jahren, 2 Rnechten, 2 Maͤgden, 
in allem 172 Perfonenen. 1 

Die Heerſchaft Hamb mitı Schulmei⸗ 
ſter, 10 ganzen ud halben Bauern, 16 Coſſaͤthen, 
a Vinliegern, 2 Schuftern, 2 Schaͤfern, 2 Zimmerlen⸗ 
tem, 32 Weibern, 14 ge. Soͤhnen, 8 gr. Toͤchtern6 
Söhnen und zo Töchtern unter 10 Jahren, 8 Kuech⸗ 


" ten, 2 ungen, 10 Dögen, in adem 145 @ins 


vwohnern. 


2. Der 


‚> « ‘ Re 


= 2. Der Nenhriäfihe Sanbehiffiche Roc. 683 
ö Dei Emridfige, aandehthlic 
Kreis, .. | 


belcher einen eigenen Landrath hat, hatte 1584 in ’ 
dniglichen Richteränmtern und Juris— 
ietonen, ı Pdniglihem Kiehfpiel und 
» adfihen Yurisdictionen und Hertz 
ichkeiten, 6o@delleute, 6 GSeneralpaächter, 
8 Unterpäcdter, 5 Sorfibedienten, 24 Drediger 
md Geiſtliche, ı5 Küfer und Schulbediente, — 
Breufchulgen, 374 ganze und balbe Bauern, 14 
Böttcher, 3 Weder, 86 Soffärnen, 2 Drechs⸗ 
er, 299 Einliegen, 6 Fiſcher, 2 Hirten, 23 Leim 
weber, 7 Müller, 1 Maurer, 4 Rademacher, T 
paterieeı 37 Schneider, .27 Schmiede, 27 Schu⸗ 
er, 14 Schäfer, 38 Zimmerlente, 1869 Weiber, 
8 Vittwen mit Höfen, 58: große Söhne, 49 
zroße Töchter, 1727 Söhne. und 1695 Töchter u 
er 10 Jahten, 430 Knechte, 39 Jungen, 450: wis 
de überhanpt 9182 Perfonen u 


u aönigtice Kisterämier und Zain | 
on dictionen.“ 


1. Das Amt Huiffen and Mattuigen; 


an der Gränze des. hollaͤnd. Geldern am ünken Ufer 
des Rheins, der hier die Yſſel aufnimmt, enthält 
na Bauerfsaften und 2 adlichen Guͤ⸗ 
tern ı Edelmann, 2 Generalpaͤchter, 9 Unters 
Echter, 8 Bauern, 84 Soffäthen, 32, Ginlieger, 
2 gifcher, 2 Leinweber, x Müller, 2 Schneider, 
a Zintmerleute,> 154 Weiber,. ı Wittwe mit einem 
Hofe), 43 Ur „Söhne, 30 gr. Töchter, 131 Söhne 
nd 136 Lochter unter ro Jahren, 26 Knechte, x 


’ - 


sungen, 8 Maͤgde terhaupt Einwohner. 


Male 


68 . u. Abtheilung.- 5. Abſchnitt. Sieve, _ 


 Malburgen, dem Eioflaife der —X den Ra pe 
gmüße, auf Sohmanns Charte Halburg, W 
Nitterfig, haͤngt mit der Wanerfhaft Hutffen zufemma 
die ſich bis an die Stade hinziehen und Die adlichen Gün 
Singtefeid und Boll am der. Pffel enthalten, weiches iq 
tere auf Sogmaune Ebarte als ein ‚ Kirchfpiel geriq 


he 
| 2. Dat Amt Lomers, 


unter vorigem in der Gegend der Stadt Sevenax, 
enthält in 3 Kirchfpielin. und 11 adliden 
Gaͤtern, 3 Edellente, 3: Unterpädter,. 7 Dis 
ger und Geiſtliche, 4 Kuͤſter, 1 Freyſchulzen, 6 
ganze und halbe Bauern, 4 Böttcher, 1 Becker, 24 
Sofläthen, 65 Einlieger, 2 Fiſcher, 3 Leinweber, ı 
Rademacher, 10 Schneider, 7 Schmiede, 3 Schw 
fir , 4 Schäfer, ı2 Zimmerleute, 459 Weiber, 2 
Wittwen mit Hoͤfen, 187.08, Söhne, 155 gr. Tg 
ter, 324 Söhne und 358 Töchter. unter zo Jahren, 
100 Knechte, 12 Jungen, 103 Maͤgde, überhaupt 
2200 Per ſonen. Das Am-Iymerd um 
das Amt Sevenaer Haben einen gemeinfchaftlichen 


Richten. | 
"ap mers, er abmechfeinde eis des Fönislichen & 
richts. — Alt⸗Sevenaer, ein Kirdiipiel ſuͤdmaͤrts ven 
Ser Stadt Sevenaer. Magenhorſt, an der hollaͤnd. Gring 
ein adl. Guth mie Kirche: — Duiven, «in Kirchſpiet, ſad⸗ | 
veſtwaͤrts von vorigem. — Loorwarth, ein adl. But mi 
Kirche am Rhein. — Berenklan, ein adl. Gut mit Kirde 
Sroeffen, auf Sogmanns- Charte Gronffen, u 
Kirchſpiel, ohnweit dem Rhein. — Eampbaufen se 
Samphbuifens ein adi. Gut mit Kuche. — Groß⸗ mb 
Klein Voelwid, amen adliche Suͤter. — Leemkril, 
‚ein ad... Gut. — Halsaf, ein adl. Gut an der dollaͤnd 


m 


win: Bra von St. Herenbers. — WMacthana aa 
| "Round | 


3 Dei Emꝛichſche Sanbrüchfiche Kreis. 685 
amd, aa. Güter. — Brgufein, obameit 
alsaf "auf Sopmaund Charte Groenſtein. 
3. Das Amt Lobith,— 
ntee Emrich am Rhein, hat mit dem koͤnialichen 
Berichte Emeich einen Richter, 3 Unterpächter, 
prediger, 1 Küfter, ı Bauer, ı Boͤttcher, 1 . 
Bäder, 36 Coſſaͤthen, 8 Einlieger, 4 Leinmeber, 1 
Räller, ı Schneider, ı Schmid, ı Schufer, 1 
immermann, 55 Weiber, 13 ge. Cöhne 9 gr. 
töchter, sg Sohne und 47 Töchter unter 10 Jah⸗ 
en, 5 Knechte, 8 Maͤgde, uͤberhaupt 254 Eins 
pohner! ze A . j 
Robith,. in Altern Zeiten Lobdet, anf Sohmanns 


} 


harte Babith, ein Dorf mit einer seformirten Kircht und 


olihauſe am Rhein uuter Emrich, gehoͤrte ehedem zu. Seldern, 
yardiaber 1473 vom Herzoge Kael von Burgund am Her⸗ 
99 Johanun non Cleve üherlafien, Der das Schloß, welches 
(ch ibm micht ergeben wollte, 1479 mit Gewalt eroberte, 


IE DAS amt Emil, 
vefteht aus den Bauerſchaften Hutum, auf Sotz⸗ 
nanns Charte Hulum bey Lobith, über 
Rhein, Vrafſelt mit einer Kirche, und Spoͤck, 
nit 6 Unterpaͤchtern, ı Küfter, 39 ganzen und halben 

Bauern, 58 Cofläthen, 19 Einlieger, 114 Weibern, 

17 Wittwen mit Hoͤfen, 43 gr. Söhnen, 36 gr. Toͤch⸗ 
tern, 137 Söhnen und 116 Töchtern unter i10Jahren, 


’ 


53 Knechten, a Jungen, 57 Mägden, überhaupt 700 


* 2 


Perſonen. . 

5 Das Amt Hettern, | 
Hat mit Einbegriff dev Bauerfchaften Efferd en, 
ohnmeit dem Rhein unter Rees, und Spelldorf, 
ER. | | | nicht 


\ 
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nicht weit davon, 6 Unterpädtter ı Käfer. ı6 m 
je und halbe Bauern, 26 Eofiäthen, s @inhiem 
so Weiber, 3 Wittwen mit Höfen, 22 gr. Ebbe 
15 gs. Tochter 56 Söhne und 55 Töchter u... a 
Jahren, 27 ——A— 5 Zungen, 20 Maͤgde, übe 
haupt. 309 Seelen. 


6. Dat Amt Rees oder Teer mit Eibegeif 
von toidum, 


wifchen der Stadt Meeb_ und der alten Yiiel, as 
Hält in ı Dorfe und mehreren Bauerfchaften 4 
Unterpächter,, 1 Prediger, ı Käfter, 46 Bauen, 
ı Böttcher, 36 Eofläthen,. 17 Einlieger, 2 fein 
weber, 3 Schneider, ı Schmid, 2 Schufter, ı9 
Weiber, 6 Wittwen mit Höfen, 28 ge. Söhne, 23 
ge. Töchter, 80 Söhne und 79 Töchter unter ı 
Nahren, 26 Knete, 4 Jungen, 23 Mägde, M 
‚allem 486 Seelen. Ä 

Toidum, auf Sopmanns Tharte Leuden, 
ohnweit der alten Pifel, ein Dorf umd Kirhipiel, — Sn 
und derkeren, iwey 


7. Das töniglide Fiehipiel Serieten 
duſch, | 


aebörte ehedem zum Amte Ealcar, enthält fein 
Dörfer, fondern nur einzelne Höfe, und Hat ı ie 

_ terpächter, ı Prediger, ı Käfer, 8 ganze und dab 
de Bauern, 18 Coflätden 2 Einlieger, 29 Weiber 
a Wirtwen mit Höfen. 7 gr. Cöhne. 6 gr. Tödte, 
sı Söhne und 4ı Töchter unter 10 Jahren, 7 LEueqh⸗ 
tt, 9 Maͤgde, überhaupt 183 Perfonen. 





. ß. U | 


2 Der Emeidhfdje Senbrärhliche Kreis. 897 
 Bblige Oekrlichkeiten und Juris⸗ 


dietionen. — u 


Die Herrlichkeit Öronkein..oden 


Grondſtein, W 
a der polländ. Groͤnze, weſtwaͤrts voy St. Heren⸗ 


erg, hat 3 Bauern, ı,Cofäthen, 3 Weiber, 1 


Bittwe mit Hofe, ı gr. Soßn und ı gr. Tochter, 


Söhne und i Tochter unfer 10 Fahrer; 9 Knech⸗ 


k;"r Jungen, 5 Mägde, in allem 29 Perfonen, 


„Re Die, Herlichfeit Dffeniberg, W 
- BR: oſtwoaͤrts don Emrich enthaͤlt nebſt 2 Ries ⸗ 
preten 1 Generalpachter, ı Unierpachter 


Itediger, 2 Käfter, 1 Freyſchuhen, ‘14 ganze und 
albe Bauern, 3 Böttcher, 46 Coſſathen; 4 Eins 
hüger:, Müller, 2° Schneider‘, 3 Schmiede, 1 
Schuſter, E Schäfer, 2 Zimmetleure, 89 Weider, 
s 09. Söhne; 4 ge: Töchter; der Soͤhne und 92 
Föchter unter 10. Jahren, 04: echte, 2Jungen/ 
7 Magde, uͤberhaudt 465 Einwohnern 


Offenberg, ein adl. Haus und Ritterſiz. — Praͤſt, 


icht weit davon, ein Kirchſpiel. — Dornick oder Does 
v4, 3 Gt. von Emich und dem Rhein. | 


"a 3 Die: Xurisdiction Bienen, In oo. 


wiſchen Emrich und Rees, ı M. davon, enthält 
" Geheralpachter, 1 Unterpachter, 3 Prediger, ı 
täftet,“ 1% ‘ganze und halbe Bautern, 2 Böttcher, 
a Eoffärhen, 8 Einlieger, ı Müffer, ı Rademas 


ber, ı Schneider, ı Schmid, ı Schuſter, 2 


Schäfer; = Zimm ebleute ‚72 Weider, Io gr. Soͤh⸗ 


2 - tee 


— 


e, 12 gr. Töchter, 85 Soͤhne und 84 Trhter un- 
9 a 


;* 8 
4 
— - 
. 8 


= 


\ 
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ter.10 Jahren, 23 Knechte, 4 Jungen, 25 Mile, 
überhaupt 384 Se elen. 


Bienen, ein a. Kite mit D. mb Rinde, ı 8 
son Imeih; und Rees. — Haeth, ofkmirtd vom zer 
ein Nitterfig uud Kiedhipiel. 


4. Die Serrlichkeit Millingen un 
Huel, 


vſtwaͤrts von voriger, enthält-4 Unterpächter, ı 


- Körfter, ı Prediger, ı Küfer, 55 ganze und hab 


be Bauern, 2 Böttcher, ı Bäder. 93 Coſſoͤthen 
ı Drechsler, ı5 Sinlieger. ı Fiſcher, a Dirten, ı 
Leinweber, ı Müller, 4 Schneider, 4 Schmick, 


3 Scäufter, 2 Schäfer. 6 Zimmerleute, 124 Bea 


ber, 3 Wittwen mit Höfen, 4o gr. Söhne, 20 er. 
Töchter, 230 Söhne und 221 Zöchter unter 10 Jay 
ven, zo Knechte, 1 Jungen, 28 Mägde, überhaupt 


99 Einwohner, 


Millingen, ein wucterit iechſpiel und Schloß, - 


„url, auf Sotzmannus Chase, Harl nordwaͤrts me 


Rees, ein Ritterfit. — Empel, ein Ritterſitz, deffen Beh 
der biefe Hertlichkeit mit den Baurrichaften und, Kirk 
| 
| | 
5. Die Jurisdietion Sroen, oder Sroin, 
enthaͤlt 1. Unterpaͤchter, 1 Freyſchulzen, 6 ganze ud 


halbe Bauern, ı Coſſaͤthen, 6 Einlieger, 1 Sn 


dee, 17 Weiber, 1 Wittwe mit Hofe, 14 ge. Si | 
ne, 4 gr. Töchter, 16 Söhne und ı2 Töchter water 


"10 Jahren, 6 Knete, ı Jungen, 7 Mägde, i⸗ 


allem 94 Perfonen. 


Sroen, wer Grein, auf Soamaunı Cie 
Graͤnd, an Dei und Dorf. 


28 


dii | 


2. Der Conichtche Konnte Rem, Fre 


—* Oerelichkeit Sonsteid u. 
J Halderen 


at in ı Kirchſpiele, 2 2 abi. Häufern and 
—Bauerſchaften 2’ Edelleute, 1 Generalpaͤch⸗ 
er, 3 Unterpächter, 3 Forſtbediente, 3 Prediger, 
Kuͤſter, 38 ganze undhatde Bäuern, 2 Boͤtn 
her, 72 Coſſaͤthen, ı Drechsler, 38 Einlieger, X 
Afcher, ı Hirten, 2 Leinweber,. ı Müller, 2 Rade 
zacher, ı Schloſſer, 5 Schneider, 5 Same, 
Schuſter, 5 Schäfer, 5 Jimmerleute, 207 Wels 
ee, 7 Wiuwen mit Höfen, 44:07. Söhne, -49 ge. 
dchter, 143 Soͤhne und 164 Töchter. unter 10 
Ihren, 48 Knechte, 3 Jukgen, 44 + Rlıbe; üben‘ 
aupt %6 Seelen. 9— 
Sonsfeld, ein adl. Haus. — uſbel, —* 1“. 
Aunde yon Reed, ein Burabaus; — Halderen, A 
Hl, moin noch 6 Bauerfchaften gehören. E 


7. Die Herrlichkeit Wertherbruß:. x 
uthalt Prediger, ı Kuͤſter, 18 ganze and hah 
e Bauern, 24 Coſſaͤthen, 40 Einlieger, 2 keins 
yeber, 4 Schneider, 3 Schmiede, !z Schufter, 3 
'immerleute, 94 Weiber, 3 Wittwen mit Höfen, _ 

4 ge. Söhne, 22 ge. Tochter 96 Söhne um’ ga 
tachter unter sa Jahren, 7 Rache, 14 * 
a allem 4: Serien. 


h Die erisnictien oder orerictei 

Wehl 
ä im Rircipiele Dept und dem jur czubel. In⸗ 
alidencaſſe gehoͤrigen Gute Broeckhuifen? 7 
Beneralpächter, 20 Interpächter, ı Sörfter, 2 Pre⸗ 
iger, 2 Küfter, . 46 ganze und halbe Bauern, 
Bimb Bann. 4 Sa. X29 


* 
— — 


.# 


N — W — * 

89 Eoffäthen, 7 Leinweber, 1 Muͤller, 1 Mag 
ASchneider, 3 Schmiede, 9 Schuſter, 5 Zimme 
leute ,. 204. Weiber, 10 Wittwen mit Höfen, x 
ge. Söhne, 60 ge. Töchter, 184 Soͤhne undaq 
Toͤchter unter 10 Jahren, 38 Knechte, = Zungen 
Ai Maͤgde, überhaupt 1019 Perfonen. 


9. Die Zurssdictign oder Gerrlicpfeu 
uͤllhauſen 

begreift:in dem Kirchſpiele Haͤnl ha u Fe n -und ke 

dlichen Gute Pollawerth ı Prediger, -ı 2b 

fer, 1 Eofläthen, 5 Weiber,.ı ge. Sohn, ı & 

Tochter, 5 Söhne und ı Tochter unter 10 Zabız, 

ı Knecht, 4 Mägde, überhaupt -aı Perfonen. 


> Be — “ 
3. Der Wefelfhe fandrärhlihe Kr 
bat auch einen eigenen Landrath, und enthäft in m 
Rihtertämtern, ır -Herrlihfeiten,. ı 
Freyhe it, den. Heidecoloniften und dem 
Duisburger Territorin, .9 Edeklemg,ı 
Beneralpaͤchter, a8 Untetpaͤchter, 3-Bärger, « 
Prediger, 48 Küken, « Frevſchulzen, iss gan 
und bakde Bauern, 4 Börtder, 3 Beer, u 
Eoffächen, Ss Drester, 735 Einlieger, 20 Fi⸗ 
ſcher, i3 Hirten, 34, Leinweber, 15 Wäller, 1 
Maurer, 14 Rademader, 148..Gcdmeider, N 
Schmiede, 99 Schuker,,97 Schäfer, 2 Töpfer, 
 a.zilhler, 73. Bimmerleute, :5 Biegeifreiden 
43354 Weiber, 56 Witewen ‚mit Höfen, 1223 gr, Gips 
ne, gay gr Toͤchter, 369 Shhne md 3555 Zädte 
mter 10 Jahten,’967 Kurchte, Sol Sumgeny ul 
Ragde, überbaupt ansıs Einmonnen 


4 
- * 
" ... . ® . « 
t 
, tn F a 8 


| 


’ Der Weſelſche Sonbrärliche Kreis. 691 
ra. Koͤnigliche Richte raͤmter. 


1. Das Amt Sancten, er 


m Tinten Rheinufer in, und ohnweit dee Stadt 
Baneten oder Zanten, befteht aus 2 Kirchſpie— 
en mit 3 Bauerſchaften, und enthält ı Edel⸗ 
nann, ı Prediger, .2 Käfer, 39, ganze. und hals 
ve Bauern, 66 Eofläthen, 27 Einlieger, 14 Fi⸗ 
her, 1 Leinweber, 1 Müller, 9 Schneider, 2 
Schmid, 7 Zimmerlente, 137 Weiber, so gr. Söhs 
ne, 56 ge. Töchter, 132 Söhne und 135 Töchter 
anter 10 Jahren, 68 Knechte, 18 Jungen, 37 Mig: \, 
de, überhaupt‘ 871 Seelen. 
Wandt, ein uchſviel, fo wie auch euttingen, auf 
Sotzmannus Gharte Eng ingen, ohnweit dem Rhein. 
— Urſel, Vylich und Beuckes find Bauerſchaften. 


2. Das Amt Winnenthal, oder Bin 
nes thal, I 


unter Sancten, hat tn 2 Birhfpieten 1 Predie 
ger, ı Kuͤſter, -48 ganze und halbe Bauern, 48 
Eofläthen, 34- Einlieger, 1 Müller, 1. Schneider, - 
x Schmid, 5 Ziımmerleute, 149 Weiber, 40 gr. 
Söhne, 26 gr. Töchter, 129 Söhne und 113 Toͤch⸗ 
ger unter 10 Jahren, 37 Knete, 9 Jungen, 36 
Mägbe, in allem 679 Ein wohner. 


Bieten, auf Sogmanns Charte Birten, fü 
—* von Sancten, und Been, find Kirchſpiele. 


3. Das Amt Buͤderich mit Waltach, 


ohnweit der Stadt Buͤrich am Rhein, enthält in a 
Kirchſpielen und 6 Bauerſchaften 2 Pre⸗ 
diger, 3 süßer, 45 ganze und halbe Bauern, x 

Era- Boͤtt⸗ 


— 


63 WM WMkeliung. 5. Wlkint. Ehne. 


Ge, 77 Cohen, 6 Diem. 2 Prisweher, : 
Echneider, 2 Schiede, 3 Stuhr, z Eike 
5 Zimmelente, ı52 Weiber, 45 ar. Eiger, 5 
gr. Toͤchter, 119 Böhme und 141 Töchter auter 8 
Jahren, 67 Kuchte, 11 ungen, 77 Mäsie, u 
allem Sı$ Yerlonen. 

.. Bijnderid, —— — Chaste Gerde⸗ 
sid, am Rhein, ein nahchaftes Ariel. — Ball, 
Geh, uf Goumanns Charte Brit a5 Hub 
Berria, Berich, auf Gipmauns Gharte Berid 
Ms Æiechſvie/ u ibein, eb Eiverih Au Vamesskeien 
— Wallach, ſadwaͤrts von Burich, auf Sokmauns Cm 
Balach als Kitterfig, ein Kirchſyiel, us Bönnig mm 
Biunins eine Bauerieft, 

Kuf.der Beenſchen und Boͤnnigſcher 
Devde find nad und nad mehrere Eoloniften eu 
gefegt worden, deren Zamilien überhaupt 162 Per 
fonen enthalten, nämlih: 33 Eofäthen, 3 Ei⸗ 
lieger, 1 Hirten, 2 Schuſter, ı Zimmermann, 37 
MWeiber, 9-0. Soͤhne, 5.95: Toͤchter, 43 Ghpw 
od 25 Töchter unter 10 Jahren, ı Kuedi a Jan 
ge und 1 Masd Zr 


4 Das Umt Biete, 


am rechten Rheinufer hordweſtwaͤrts don Wefſel, b⸗ 


greift in x Dorfe und 13 Bauerfchafte | 


4 Unterpächtet, 3 Prediger, 2 Käfer, 70 gan 
und halbe Bauern, 2 Böttcher, oz Eoflärhen, » 

Drechsler, 57 Sinlieger, 5 Fiſcher, 2 Peinmeher, 
2 Müller, 1 Maurer, 1 Rademacher, 12 Schuss 
der, 7 Schmiede, 15 Schuſter zo Schäfer, ı 2 
ſcher, 13 Jimmerleute 300 Weißer; 4 
‚ wit Höfen, up ge, Göhne, 95 gr. — 





nn 





3. Der Weſchhe (nähe eis &9 g 


* und: 240 Loͤchter ünter 10 Jahren, 66 Knech⸗ 
e, 36 Jensen, 83 Minde überhaupt 1524 
Seelen. A 

Sistich, ein Dorf, 1 M. von PER _ Ders amd 
Inter » Bergen, Wilfek, Jokeren, Schiumie, 
Rarftfe, Lohe, Dickgatt, Merwick, Kerck und 
aack, Sternberg, Deltnix und Sislicher wald 
nd Bauerſchaften. u 


4% Daß Ant Weſet, 


eficht: aus den Vaueeſchaften Fluͤren, Lack⸗ 
auſen, auf Sotzmanns Charte Lach⸗ 
auſen, und Obrigboven, auf Sotzmanns 
harte Obruchhofen als Kirchſpiel, und 
nthäͤlt 1 Kuͤſſter, 53 ganze und halbe Bauern, 
‚9 Coſſaͤlhen, 30 Einlieger, aLeinweber, 2 Schnei⸗ 
er, 16 Schaͤfer, x Zimmermann, 139 Weiher, 
Wittwe mit einem Hofe, 52 gr. Söhne, 54 gr. 
Löchter, 116 Soͤhne und 127 Töchter unter zo Jahs 
en, 43 Knechte, 16 ungen, 58 » Voende, in allem 
"69 Finwohner. | 


6. Das Amt Sacemded, 


je der Stadt gleiche® Namens, oſtwaͤrts von We⸗ 
el am rechten Ufer der Lippe, enthaͤlt in den Bauer⸗ 
chaften Bricht, Damm und Drevenack, 
uf Soghanns Charte Trevenack, an 
ver Lippe, mit Kirde und dem adlihen Gute 
Schwarzenftein an, der Lippe, 4 Unterpächter, 
ı Hörer, 1 Prediger, 2 Küfter, 85 ganze und 
jalde Bauern, 119 Eoffäthen, 46 @inlieger, 3 keins 
beber, 1 Müller, 6 Schneider, 1 Schmid, = 


Barker, 28 Schäfer, 11 Zimmerleute, 317 Weis 


Xr3 der 


7. Das Amt Gotteswidershbam und 


._ 


694 MI. Abteilung. 5. Abſchaict. Clede. 


ber, 2 Wittwen mit Höfen, 71 gr. Söhne, 49 € 
Toͤchter, 221 Söhne und 205 Töchter unter Lo Jah 


ren, 43 Knechte, 17 Jungen, 6x Mägde, in allen 


1296 Prrfonen. 


. Spellen, 


füdwärts von Wefel am rechten Rheinufer, enthäßt 
1693. Einwohner, als: 2 Edelleute, 3 Unten 
paͤchter, 5 Prediger, 4 Küfer, 85 ganze und halke 
Bauern, 2 Böttcher. 148 Coſſaͤthen, 58 Einlieger, 
6 Leinweber, 9 Schneider, 5 Schmiede, 4 Schw 
fer, 4 Zimmerleute, 353 Beiber, 7 Wittwen mit 
Höfen, 85 gr. Söhne, 72 sr. Töchter, 316 Soͤhre 
und. 307 Töchter unter 10 Jahren, 35 Knechte, 28 
ungen und 105 Mägde | 

Sottes wickers ham oder Sotteswiderham, (af 
Sotzmanus Charte ſteht GSoͤrters wyk als Kirdhieid, 
amd Hamm am Rheine als Kirchſoiel,) ein Kirchſpiel mi 
einem adlichen Gnte, 1 M, von Werl, ohnweit Dem heim. 


— GSpellen, ein Kirchſpiel am Rhein, ı &t. 9. Wehe, — 


Möllen, Mehrum am Rhein, auf Sotzmannus Ch 
te Moren, mit einem adl. Oute, Bohnen, KRipunm 
vder Rhinum am Rhein mit Kirche, Eppingboven me 
Kieche, 5 St. weſtwaͤrts von Dinsiaden nach dem heine zu 
Scheid und Emmelſum, find Bauerſchaften. 


8. Das Amt Dinstacken 


hat 2002 Seelen, ale: 1 Edelmann, 13 Unter⸗ 
paͤchter, Foͤrſter, 4 Prediger. 3 Kuͤſter, 3 Frey⸗ 


ſchulzen, 135 ganze und halbe Bauern, 5 Boͤticer, 


242 Eoffäthen, 64 Einlieger, ı Zifher, 16 einwo 
ber, ı Müller, 3 Rademacher, 6 Schneider, 13 
Schmiede, 5 Schufer, 19 Zimmerleute, 1 Jiegel⸗ 

u Fe 


' 


| 


3. ‚Di Wide landruthliche Kreis ss 


Reicher, 446 Weiber, 3: Wittwen mit Odfen, 05 
. Söhne, 43 gr. Töchter, 402 Söhne und 402 
schter unter 10 Jahren 72 Knechte, io Jungen 
ind 96 Maͤgde. 
Hieos feld, oſtwaͤtts, 1 Eh von Dintlacen am FIRE: 
je der Galenſchen Sende, ein Iutherifches und-reformirtes Kirch" 
wel mit-dem.adl. Sure Daumüblen. — Walſum, auf 
Bogmanuns Charte Walkum., Z IM. füdwärts von 
Dinsiachen nach dem Rheine zu, ein Kirchſpiel mit dem adl. 


Hute Berentamp. — Hamborn, 13 M. ſüdwaͤrts 


‚on Dinslacken, ein Kirchſplel mit einer adlichen Abtey und 


Riof ” ’ wendes urier einem Abte ſteht. 


9. Das Amt Holten, 
ohnweit der Stadt gleiches ‚Namens, . hat ‘weder 


Kirchſpiele noch Dörfer, und zähle ı Kuͤſter, 8 gan⸗ 


je und halbe: Bauern, 13 Coſſaͤthen, 3 Einlieger, 
3 Schmiede, 26 Weiber, 2 Wittwen mit Höfen, 

4 gr. Söhne, 4 gr. Töchter, 26 Söhne und 18 
—8 unter, 10 Jahren, 4 Knechte, ı Jungen, 4 
Maͤgde, überhaupt 116. Seelen, 


bat 1 Foͤrſter, a Prediger, 3 Käfer, 138, aanze 
und halbe Bauern, 3, Böttcher, 78 Coſſaͤthen, 60 


Einlieger, 3 Leinweber, ı Maurrr, 2 Rademacher, 


16 Schneider, 8 Schmiede, 7 Schufter, ı2 Zim⸗ 
merleute, 345 Weiber, 6 Wittwen mit Höfen, 51 
gr. Soͤhne, 25 gr. Toͤchter, 327 Soͤhne und 311 
Töchter unter ro Jahren, 64 Knechte, 2 Jungen, 
78 Mägde, in allem 1543 Perfonen. 
Bee, ein Dorf und Kirchſpiel, ohnweit der Imſchrr 
oder Emfer. — Alfum, ohnweit dem Einfſuſſe der Imſchek 
in den Rbein, ein Kirchſpiel und eine Bauerſchaft. — Sto⸗ 


% 


Ro dam. 


y 


* 
‘ » 


ı 698 A Wthellung. . Abſchnitt. Cleve. 
"dumm der Juſcher, hie Bauerſchaft. — Sauer, chamıl> 
Roerort, eine Bauerſchaft — Marrioe und Bufdbau 
fen, zwey Bauerſchaften. — Sterkrode, auf Sop 
manns, Charte Sterkrade, 2 St. oſtwaͤrts von Hoites 
ein Kirchſpiel mit einem, adlichen Kloſter und der —— 
Erſenbütte am Cingange des Ciaihen Wales. 


bb Hersligfeiten und adliche Iunris⸗ 
dictionen. 


1. Die Herstiofeit Veen, 


am linfen Rheinufer, begreift ı Küfter, 6 gan 
und halde-Bauern, 4 Coſſaͤthen, 4 Einlieger, ı 
Hirten, 2 Schneider, ı Schmid, 3 Schufter, ı 
Zimmermann, 23 Weiber, 13 ge. Sbhne, 6. . 
Zöcter, 10 Söhne und 22 Töchter, 5 Knechte, 1 
‚gungen, 5 Mägde, überhaupt 107 Seelen. 


2. Die Freyheit Winnenthaf, 


am linken Rheinufer, Hat ı Förftet, 2 Bauern, 5 
Coſſaͤthen, 4 Einlieger, 1 Hirten, ı Schneider, ı 
Schmid, z Schufter, 2. Zimmerleute, 22 Weihe, 
10 gr. Söhne, 5 ge. Töchter, 11 Söhne und 8 Toͤch 
ter unter 10 Jahren, 7 Knete, ı Zungen, 1 
Misde, in allem 92 Perſonen. 


‚3. Die Herelichkeit ſSorth, 


am linken Rheinufer an der Meurfiſchen und Edles 
{ben Graͤnze, hat ı Prediger ,, ı Küfter, 14 gas 
und halbe Bauern, 9 Eofläthen, 9 Einlieger, ı 
Dirten, 2 ‚Schmiede, 2 Schüfter, 36 Weiber, ı 
Wittwe mit einem, Hofe, 22 gr. Söhne, ı2 e. 
ochter, 20 o Soͤhne und. 22 Töchter unter 10 Jah⸗ 
cei, 


⸗ 


| 


3. Det Waſelſche landeͤchuche Keeili 69% 


in, 11 Knecht, 1 Jungen, ” Dügte, uͤderhanyt 
182 Seelen. .. 


Bo ttb/ oder Bart, ‚in nabrbaftes Rurafpil, 
4 Die Herrligfeit Haffen und Rebe; 


om rechten Rheinufer, ı M. über Rees, enthält 


in 2 Kirchfpielen nebſt ı ad. Gute 3 Predis 
der, 3 Küfter, 51 ganze und halbe Bauern, 8 
Boͤttcher, 78 Coſſaͤthen, 31. & Einlieger, 3 keinweber, 
2 Müller, ı Maurer, ı Rademacher, 6 Schñei⸗ 
der, 7 Schmiede. 16 Schufter, 7 Schäfer, 11 
Zimmerleute, 221 Weiber, 7 Wittwen mit Höfen, 
74 gr. Söhne, 70 gr. Töchter, 170 Söhne “und 
373 Töchter unter 10 Jahren, 54 Knechte, 30 Jun⸗ 
gen, 75 Mägde, überhaupt 1099 Einwohner. 
Haffen, auf Sotzmanns Charte Hafen, ein 


reformirtes Kirchfgiel, = Bellingbonen, ein adlih Gut . 


oſtwaͤrts von vorigem. — Mie her, auf Sotzmaunms Char⸗ 


te Meer, ı Gt. von vorigen ſuͤdivaͤrts, ein reform. Kirch⸗ 


foiel,, bey welchen die Branzofen 1758 von ben Allirten seite 
gen werden· 


Die Heertißtel. Sammintetn, " 


2 M. oſtwaͤrts von Rees nach der alten Hier zu, mit 
dem reformirten Kirchſpiele Hamminkel, auf 


Sotzmanns Charte Minketn, begreift in 
Ah: a Unterpaͤchter, ı Edelmann, 2 Prediger, 2 
Kuͤſter, 54 ganze und halde, Bauern, 4 Böttcher, 
1 Becketr, 46 Cofärhen, ı Drechöler, 29 @inlies 


ger, 4 Leinweber, 1 Muͤller, ı Rademader, 6 .* 


Schneider, 2 Schmiede, 3 Schuſter, 8 Schäfer, 
6 Zimmertente, 177 Weiber, ı Wittwe mit einem 
I; * gr. Soͤhne, 32 ge. Töchter, 149 Söhne 


&Es5 . und 


m 


— 


dolph I. die Behtätigung ihres -Befiges erhielten. 












698. U. Wthelluns. 5; Abſchnitt. Cläse. 
und- 137° Tochter, 61 Rnechte, ‚23° Jungen, 
Mägde, in allem 828 Derfonen. 


6. Die Serelihfeit Ringenberg, 


gehdrt nebſt der vorhergehenden den von Spae 
zu Bonillon, und hatte ehedem eigne H 
und Dynaſten. Nach dem Ausſterben derfelben 
kam dieſe Herrlichkeit andie Grafen von Cleve 
durch Heurath, welche 1290 vom roͤm. König Rus 


In der Folge ward ſie wiederum an eigne adli 
Beſitzer veraͤußert. 


Ringenberg, ghnweit der alten Pffel in der 
Heyde und einer morafligen Gegend, ein Kirchſpiel und adliches 
Haus mit einer reformitten Kirche. Man zählt ım dieſer 
Herrlichkeit 1 Unterpachter, 17 Geiſtliche, 2 Ri 
fer, 8 Bauern, 2 Beder, 14 Cofläthen, 2 Drecht⸗ 
fer, 5 Leinweber, ı Maurer, ı Schneider, 2 
Schmide, 5 Schufter, 5 Zimmerleute, 66 Weibet, 
1 Wittwe mit einem Hofe, Zr ge. Söhne, 23 ge, 
Töchter, 5: Söhne und 34 Töchter unter 10 Jah⸗ 
ren, 14 Knechte, 5 ungen, 19 mögde, uͤber⸗ 
haupt 299 Einwohner. | 


7 Die Herrlichkeit Braͤnen, 


in der Poliſchen Hehde, enthält in dem Kiechdorfe - 
Bruͤnen und den Bauerfhaften Steingrund, 
Dachhaüſen und Oberbauerſchaft, 14 
Geiſtliche, 4 Kuͤſter, 111 ganze und halbe Bauern, 
ı Böttcher, 82 Eofläthen, 75 Einfieger, 21 Leiw 
weber, 2 Müllee, 2 Rademacher, 15 Schneider, 
5 Samiede, 9 Schufer, 10; Saäfe, 16. Zimmers 

See, 


3. Dee Wefstfce landraͤthliche Beck, 9. 
gute, 334 Weider, 4 Wittwen mit Höfen, 122 gr. 


Söhne, 111 ge. Töchter, 283 Söhne und 266 
Töchter unter 10 Jahren, 54 Knechte, 28 Jungen, 
59 Mägde, Überhaupt 1658 Seelen. 


—. Die Herstigfeit Diertorth, ode. 


Diersfort, \ 


begreift. ein reformirtes Kirchſpiel gleiches Namen, 


23 M. nordwärts von Wefel, und hat ı Edelmann, 


3 Förfter, 2 Prediger, 1 Schulmeifter, 5 Bauern, - 


3 Böttcher, ı Coffäthen, 18 Einlieger, 7 Schnei⸗ 
der, 2 Schmiede, 2 Schufter, 5 Simmerfeute, 39 
Weiber, ı-Wittwe mit einem Hofe, 21 gr. Söhng; 
12 ge. Töchter, 21 Söhne und 20 Töchter unter 
10 Xahren, 3 Knechte, ı Jungen, 11 Maͤgde, in 
allem 168 Perſonen⸗ 


9 Die Herelifeit Gaͤhlen und Böht, 


an der eippe und der Gahlenſchen Heyde, enthaͤlt — 
in 2 Kirchſpielen undıadl. Gute, 
Edelleute, ‘1 Generalpachter, ı Foͤrſter, 2 Prediger, 
2 Schulmeiſter, 56 ganze und halbe Bauern, 1. 
Böttcher, 76 Coſſaͤthen, 43 Einlieger, 2 Hirten, 


6 Leinweber, ı Müller, 1:Rademader, 7 Schneis 
der, 2. Schmiede, 3 Schufter, 3 Zimmerleute, 3 
Ziggelftreicher, 218 Weiber, 6 Wittwen mit Höfen, 
61 gr. Söhne, 49 ar. Töchter, 307 Soͤhne und 206 
Toͤchter unier 10 Jahren, 64 Knechte, 15 Jungen, 
65 Maͤgde, in allem 1103 Einwohner. 


Sahl en an der Lippe, in einer gebärgisen Gegend, ein 


Intberifches Kirchſpiel. — Bühl, ein.reformirtes Kirchſpiel — 
Sartrop auıder Lippe, uf Sohmanns Chart⸗ Sa⸗ 


drop, ein reſormutes adl. Sut. 


. 


10, Die | 


708 1 Ahhkung, : 5. Ahfehnit.. Eleve. 


20. Die dereliseen Hünge und Erw 
denburg, _ 


‚ am linfen Ufer der Lippe, hat ı Edelmann, ı 55 
fer, 3 Geiſtliche, 4 Schulmeifter, 51 ganze und 
halbe Bauern, 139 Eofläthen, 41 Q@inlieger, ı 
Müller, z Rademaber, 3 Schmiede, 5 Schuſter, 
6 Schäfer, 270 Weiber, 44 ge. Söhne, 31 m’ 
Töchter, 230 Söhne und 264 Töchter unter 10 
Jahren, bo Knete, 19 Jungen, 58 Maͤgde, üben 
Baupt. 1233 Seelen _ 

Haͤnre, ein! Kirchſoiel von 3 Bauerfäune 
— Erudenburg, elı adl. Nitterfig auf einer won der Lim 
gebildeten ul, . 


11. Die Herrlichkeit Voerde 


beftebt aus dem Kiechfpiele gleiche® Namens von 2 
Bauerſchaften, und hat 2 Unterpoͤchter, x Prediger, 
ı Kuͤſter, 1 Frevſchutzen, ı8 Bauern, 20 Coſp⸗ 
tben, 29 Einlieger, ı.2einweber,.ı Müller, ı Ra 
demader, 2 Schmiede, ı Schufter, 4 Schäfer, 6 
Zimmerleute, 90 Weiber, 2 Wittwen mit Hoͤfen, 
4ı ge. Söhne, 29 ge. Toͤchter, 59 Söhne und y 
Töchter unter 10 Jahren, 14 Anechte, 9 Jungen, 
7 Maͤgde, uͤberhaupt 412 Perſonen. 


rz2. Die Herrlichkeit Meyderich, 


zwiſchen der Lippe und Ruhe, ohnweit der letztern, 
auf Sogmanns harte. Meyerich, ba 
in dem Kiechfpiele gleiches Mamene x Prediger, 3 
Küfer, 48 ganze und halbe Bauern, 3 Binder, 
ze Coſſaͤthen, 79 Einlieger, ı Hirten, 7 Leinweber, 
., x Müller, 3 Maurer, 8 Schneider, 4 Schmiede, 

F . 10 “ 
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ro Schufter, 2 Schäfer, 34 Zimmerleute, 246 
Weiber, 7 Wittmen mit Höfen, 69 ge. Söhne, 53 
ge. Töchter, 154 Söhne und 196 Töchter unter ro 
Jahren, 34 Knechte, 2 Jungen, 38 wie: ‚in 
allem 1055 Seelen. 


13. Das Duisburger Territorium 


enthält ı Unterpäcdhter, 2 Kuͤſter, 25 ganze und 
halbe Banern, 6 Bötther, 60 Eoflärhen, 42 Ein⸗ 
lieger, 2 Hirten, 3 Leinweber, 5 Schneider, 3 
Schmiede, ı Schufter, 5 Schäfer, 2 Töpfer, 6 
Zimmerleute, ı Ziegelftreicher, 161 Weiber, ı Witts 
we mit einem Hofe, 62 gr. Söhne, 46 gr. Toͤchter, 
"746 Söhne und 132 Töchter unter 10 Jahren, 36 _ 
Knechte, 17 Jungen, 47 Mägde , überhaupt 812 
Perſouen. 
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Das. or. 
örhenthum. went 


oder 


Moͤrs 


v nn - 
St ein altes eleviſches Lehn, welches die chemas 

ligen Grafen von Meurs Thon 1287 
on den Grafeen von Eleve empfangen has 
en. Nah Hermanns, deb legten Gras 
fen bon Mencs, Tode, wollte Wilhelm, 
Derzog, zu Cleve, die Graffehaft Meurs ale 
ein eröffnetes Lehn in Befig nehmen, allein ‚des letz⸗ 
ten Grafen Schwefer Walpurgis, welche ay 


Ndolph, Srafen von Neuenar, vermählf - 


war, maafite fich derfelben an, und der Darüber ent⸗ 
Randene Streit ward endlich 1579 “dergeftalt. beyge⸗ 
legt, daß zwar der Graf Adolph die Graffchaft 
Meurs von dem clevifhen Herzoge Wilhelm zu 
Erblehn nahm, aber im Fall die Sräfn Wals . 
purgis ohne Kinder Kürbe, fo follte Die Grafſchaft 

an Cleve fallen. Nichts deftomeniger ſchenkte und 
dermachte die Gräfin noch bey-Lebzeiten bie Grafe 
ſchaft an ben Prinzen Moritz von Naſſau⸗ 
Dranien; und als der Herzog zu. ECleye dieſelbe 
. era, Erdbeſr. 4. Baud. 0 nach 


Sn 


698: IL Wehellung·5 —E Ciäse.. 


und- 137° Tochter, 61 Nnechte, 23 Jungen, 4* 
Maͤgde, in allem 828 Perſonen. 


6. Die Oertlichteit Ringenbegs, | 


gehdrt nebſt der vorhergehenden den von Spaen 
zu Borillon, und hatte ehedem eigne Herren 
und Dpnaften. Nach dem Ausſterben derfelben 
kam dieſe Herrlichkeit an die Grafen von Cleve 
durch Heurath, welche 1290 vom roͤm. König Rus 
dolph I. die Beſtaͤtigung ihres: Befi ites erbielten. 
An der Folge ward fie wiederum an eigne adliche 
Befitzer veräußert. 
Ringenberg, ahnweit der alten Pffel in der Poliſchen 
Heyde und einer moraſtigen Gegend, ein Kirchſpiel und adliches 
Haus mit einer reformitten Kirche. Man zählt in Diefer 
Herrlichkeit ı Unterpadter, 17 Geiſtliche, 2 Kuͤ⸗ 
fier, 8 Bauern, 2 Beder, 14Coſſaͤthen, 2 Drechs⸗ 
ler, 5 Leinweber, ı Maurer, ı Schneider, 2 
Schmide, 5 Schuſter, 5 Zimmerleute, 66 Weiber, 
ı Wittwe mit einem Hofe, Zr gr. Söhne, 13 ge 
Töchter, 51 Söhne und 34 Töchter unter 10 Jah⸗ 
zen, 14 Knete, 5 ffungen, ı9 wögde ‚ ‚übers 
baupt 299 — | 


7 Die Herrlichkeit Bruͤnen, 


in der Poliſchen Hehde, enthaͤlt in dem Kirchdorfe 
Bruͤnen und den Bauerfhaften Steingrund, 

Dachhaüſen und Oberbauerſchaft, 14 
Geiftlihe, 4 Küfter, 211. ganze und halbe Bauern, 

1 Böttcher, 82 Eofläthen, 75 Einlieger, 21 Bein 
weber, 2 Müller, 2 Rademacher, 15 Schneider, 
5 Somit, 9 Scufer, 10; Schäfer, 16. Zimmers 

dene, 


/ 4 


\ 
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leute, 334 Weider, 4 Wittwen mit Höfen, 122 gr. 
Söhne, 111 gr. "Töchter, ‚283 Söhne und 266 
Toͤchter unter 10 Jahren, 54 Knechte, 28 Jungen, 
89 Mägde, überhaupt 1658 Seelen. | 


! 


8. Die Herblichkeit Dierfoeth, oder. | 


Diersfort, \ 


begreift ein reformirtes Kirchſpiel gleiches Namens, 


2 HM. nordwärts von Wefel, und hat ı Edelmann, 


i "GSöcher, r Prediger, 1 Schufmeifter, 5 Bauern, : 


3 Böttcher, ı Cofläthen, ı8 Einlieger, x Schneis 
der, 2 Schmiede, 2 Schufter, 5 Zimmerleute, 39 
Weiber, ı Wittwe mit einem Hofe, 21 gr. Söhng, 


12 ge. Töchter, 21 Söhne und 20 Töchter unter . 


10 Jahren, 3 Knete, ı Jungen, 11 Mögbe ‚in 
‚ altem 168 Perſonen⸗ 


9. Die Herrligfeit Gaͤhlen und ahl, 
an der Sippe und der Gahlenſchen Heyde, enthält 


in2 Kirchſpielen undı ad. Gute, 2 | 
&pdellente, 1 Generalpachter, ı Zörfter, 2 Prediger, 


2 Schufmeifter, 56 ganze und Halbe Bauern, 1 
Böttcher, 76 Coſſaͤthen, 43 Einlieger, 2 Hirten, 
6 Leinweber, ı Müller, 1 Rademacher, 7 Schnei⸗ 


der, 2: Schmiede, 3 Schufter, 3 Zimmerlente, 3 


Ziegelſtreicher, 218 Weiber, 6 Wittwen mit Höfen, 
"61 gr. Söhne, 49 gr. Töchter, 307 Eoͤhne und 206 


Töchter unier 10 Jahren, 64 Knechte, ı5 Jungen, 11 


65 Maͤgde, in allem 1203 Einwohner. 
Bahlen. an der Lippe, in einer gebürgigen Gegend ,- ein 


Intberifches Kirchſpiel. — Bühl, ein reformirtes Kirchſpiel — 


Sartrop auıder Lippe, auf Go mann eharte um. 
drob/ ein reformutes adl. SM, 


10. Die 


— 


., x Müller, 3 Maurer, 8 Schneider, 4 Sqhmiede, 


10 1 Whchälung. g5. Abſchnitt. Cleve. 


20 Die Herstireit Hünge und Eras 
denburg, — 


ain linken üfer der Lippe, hat ı Edelmann, 1 86 
fter, 3 Geiſtliche, 4 Schulmeifier, 51 ganze und 
Kolbe Bauern, 139 Gofläthen, 41 Q@inlieger, 1 
Müller, 2 Rademader, 3 Schmiede, 5 Schufter, 

6 Schäfer, 270 Werber, 44 gr. Söhne, zı ge 

Töchter, 230 Söhne und 264 Töchter unter 10 

Jahren, bo Knechte, 19 ungen, sg Mägde, üben 

Haupt 1233 Seelen. ' 

Hönre, ein t Kirchſpiel von — Benerfiheie. 

— Eradenburg, eh adl, Ari aut einer von der Lim 

gebildeten Inſel. 


1. Die Sersliöfeit Voerde 


hehe aus dem Kirchfpiele gleiches Namens von 2 
Baterfihaften, und hat 2 Unterpächter, x Prediger, 
ı Kuͤſter, 1 Freyſchulzen, 18 Bauern, 20 Coſſaͤ⸗ 
then, 29 Einlieger, 1 Leinweber, i1 Müller, ı Ra 
demacher, 2 Schmiede, ı Schuſter, 4 Schäfer, 6 
Zimmerfeute, go Weiber, 2 Wittwen. mit.Höfen, ' 
4ı ge. Söhne, 29 gr. Töchter, 59 Söhne und 44 
Töchter unter 10 Jahren, 14 Knechte, 9 Jungen, 
27 Maͤgde, überhaupt 412 Perſonen 


r2. Die Herrlichkeit Meyderich, 


zwiſchen der Lippe und Ruhe, ohnweit der letztern, 
auf Sogmanns Eharte. Meyerich, ha 
ka dem Kirchſpiele gleiihes Namens x Prediger, 3 

Käfer „48 ganze und halbe Bauern, 3 —* 
za Coſſathen, 79 Einlieger, ı Hirten, 7 Leinweber, 
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10 Schuſter, 2 Schäfer, 34 Zimmerleute, 246 
Weiber, 7 Wittmen mit Hoͤfen, 69 ge. Söhne, 53 
gr. Töchter, 154 Söhne und 196 Töchter unter 10 
Jahren, 34 Knechte, 2 Jungen, 38  Möpde ‚in 
‚allem 1055 Seelen. 


13. Das Duisburger Territorium 


enthält ı Unterpächter, 2 Kuͤſter, 25 ganze und 

Halbe Bauern, 6 Boͤttcher, 60 Eoflärhen, 42 Eins’ 
Sieger, 2 Hirten, 3 Leinweber, 5 Schneider, 3 

Schmiede, ı Schufter, 53 Schäfer, -2 Töpfer, 6 e 

Zimmerleute, ı Ziegelftreicher, 161 Weiber, ı Witt⸗ 

- we mit einem Hofe, 62 ge. Söhne, 46 gr. Toͤchter, 
"146 Söhne und ı32 Töchter unter 10 Fahren, 36 

KRruechte, 17 Jungen, #7 Mögde , überhaupt gi⸗ 
Per onen 
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Sechster Abſchnitt. 
Das | 
Fuͤrſtenthum Meurs 
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Das Bar 
Bürfenthum. Beust 


oder 
Moͤrs 
oo len au 
ft ein altes eleviſches Lehn, welches die ehema⸗ 
Sigen Grafen von Meurs Ion 1287 
von den Strafen von Eleve empfangen has 
ben. Nah Hermanns, deb legten Gra⸗— 
fen von Meurs, Tode, wollte Wilhelm, 
Deriog. zu Cleve, die Grafſchaft Meurs ale 
ein eröffnetes Lehn in Befig nehmen, allein ‚des [ehe 
ten Grafen Schwefter Walpurgis, welde ag .. 
Adolph, Srafen von Neuenar, vermählf - 
war, maaßte fich derfelben an, und der Darüber ents 
Randene Streit ward endlich 1579 -Dergefalt beyge⸗ 
legt, Daß zwar der Graf Adolph die Graffchaft 
Meurs von dem clevifchen Herzgoge Wilhelm zu 
Erblehn nahm, aber im Kall die Sräfin Wals . 
purgis. ohne Rinder Küche, fo folite die Grafſchaft 
an Cleve fallen. Nichts deftomeniger fchenfte und 
dermachte die Gräfin noch. bey- Lebzeiten Die Grafe 
ſchaft an den Prinzen Morig von. Naſſau⸗ 
Dranienz; und als der Herzng zu. leye dielelbe 
Wa, en 4 Sand. dp - nach 
| 4. 


8O 
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nach dem Tode der Gräfin 1600 in Deiig meden, 3 
ward fie ihm duch den Prinen Morig eutınie 
Hierauf verglichen fih beide Theile 1606 wiedern 
dahin, daß die Bürger. gu Meurd neutral ñ 
der Prinz Morig aber in das Schloß eine Fr 
fagung von 200 Mann legen und nab feinem Tsd 
Die Grafſchaft dem Herzoge anheimfollen feie 
Allein auch nad dem 625 erfolgten Adlebes teb 
Heinen Mo.rig nahm fein Nachfolger Sri 
drich Heinktich dieſe Grafſchaft in Beſittz; m 
das Naſſau⸗Oraniſche Haus behaupte 
fi in demfelben pis auf den Tod Wilhelms IL 
Königs von Großbrilannien; "Worauf endlich te 
König von Preußen, Friedrich I. theils oß 
Lehnherr, theils afß Erbe des Hauſes Dranien de 
Grafſchaft 17602 in Beſitz nahm, ſ. B. J. S. 4 
Die Herrlichkeit Frimorsheim hatten die Gre 
Fen von Meurs von der Abtey Werden zu Lehu; do 
Her fie nach des letzten Grafen Hermann Te 
de dieſe Herrliäyfeit cinzog und 1379 den Herzog 
Wilhelm von Eleve damit belehnte, den Rich 
brauch ader der Gräfin Walpurgis überlie 
, Mach deren Tode bemächtigte ſich Prinz Morit 
won Naſſau auch diefer Herrlichkeit, und erhiet 
von der Abtey Werden die Welehnung darüber. 
Indeſſen Brachte dad churfuͤrſtlichbrandenburgſche 
Baus 1648 diefe Herrlichkeit nebft den übrigen Wer: 
denfchen "Rehen wieder an das Herzogthum Cleve, 
Le auch dig Belehnung über diefelben 1668 und 
1681 erneuern. 1907 ward hierauf, f. Th. 1. S 
49. die Graffhaft Meurs zu einem Fuͤrſcenthame 
erhoben: allein trog der bereit? 1708 vom churfuͤrſt⸗ 
den uw füofkligen Collegio gefaßten Schluͤße if 
Fan Near 


a EEE 


Das Zarhenlam Meurt 07 


Brandenburg noch nicht gu Siß und Stimme im 
Reichsfüärftenrathe wegen dieſes Kürftenthums ges . 
anget, fondern auf der Grafenbank geblieben. Auf 
ven Kreistagen hingegen iſt dem Fuͤrſtenthume der 
piat nach Oftfeiestand angemiefen worden, 

\ oo $. r. nn 
Bandhertem J— Zu 

Dat Fuͤrſtenthum Meurs if faſt behöndi 

auf ‚den Eharten des Churfuͤrſtenthums Coͤln, der 
Derzogthümer Juͤlich, Berg und Cleve, ſ. ob. ©. 
594, mit abgebildet worden; indeſſen haben Joh. 
Mercator und A. von Heurdt auch beſon⸗ 
dere Charten von dieſem Fuͤrſtenthume gelies 
fert, welche Friedrich de Witt, Covens 
and Mortier unter ihrem Namen herausgaben. 


6. 2. 
Rage und Graͤuzen. 
Das Fuͤrſtenthum Meurs lliegt wwiſchen 


25 und 40 Minuten des 5 iſten Grades nd 


ber ‚Breite und 22 bis 30 "Minuten des sagen 
Grades der. Länge. Ä 

Gegen Morgen graͤnzt ed fan das dem. 
sngthum Eleve; 

gegen Mittag. ‚an das beuettham Berg 
und Erzſtift Loͤln; 3, 


gegen Abend.an daß preuß. Berosthum u 


Geldern und an Coͤln; und 
‚gegen Witernage wieder a an Sinn 


Ds “ Li . z. 






73  W. Miu. 6. Winx. 
ii ? 


eds uss 33. 7Smesge 

, In Zlagesreum ba teıd i 
6 Eustrasmeien, LE.-LE.5;, wereer 
se 1747 lestea 27,000 und 17965 :ber 7 a Z.> 
wohneer. Ta Aaſehuag der ältıın Sıgıdez, | 
B.LE.15 — 28, 


⸗ 


. 4 
Boden 
Im Banzen genommen ik tr Boden i 
Shrfienthums mehr fumpfis und moraliig eis we 
den, dabey aber doch fehr fruchtbar an Ge: 
traide, Gras und Hew, wenn die Ri 
uͤberſchwemmungen die Aerndten nicht zerftöhren. 


_ 4. 5 

Biäffe, Gern, Canale um Teibe, 

' Die Rhein, f. oben ©. sg. und B. J. 
©. 67. ff. macht gegen Mittag und Morgen die San 
Desgränge und ift der einzige Hauptſtrom, in md. 
Gen verſchiedene kleine tandesfüfle fallen: = 


$ 6. 
Elime | 
Trotz der vielen Sümpfe und Moraͤſte ik die 
Luft doch nicht ungefund, und man finder unter den 
jahrlich nerftordenen immer so und mehr Grex 
von 70 bi 100 Jahren. Die Witterung iſt uͤber 
daupt nach den verichiedenen Fahrzeiten fehe 
geimäßig und gemäfigt. 


j a 


/ 
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Broduere. a J 
Die Landesproduete beſtehen einzig und 
allein in Roggen, Waizen, Gerſte, Buch⸗ 
woaizen, Flachs, etwas Obſſt und Gars, 
PFerrbau, Seidenbau, Holz, Torf, Bieh⸗ J 
sur, Wilvpteth und ſiſchen. 


IE Fan u © — J 4. 8. 
Manukacturen, —X um. Händtung. 

‚Der Hauptfg! der hiefigen Yeinen:, Wot⸗ 
len: und Geidinmanufgeturen iſt die 
Herrlichkeit Crefeld, woſelbſt man auch aͤusgebreite⸗ 
te Effigdrauereven, Seifenfiedereyen, 
Raub,» und ‚Shnipftabadsfabrifen ans 
trifft; hingegen in dem übrigen Theile des Fuͤrſten⸗ 
thums macht die Betreibung der Landwirthſchaft und 

Viehzucht den Öeuptnahtungs: und Band: I 
Alangtaweis aus oo . 
Ä ‘.. 9. — 
eo Bandesperfaffung. u 
2 Das Fuͤrſtenthum Meurs hat ſeine beſondere 
Regierung, tele aus einem Direetor 


md 2 Regierungsräthen befteht. Sie verwal⸗ 
tet alle Hoheit s⸗, Lehus⸗, Juſtize⸗, Pupillens, 
Oppotheken⸗, Kirchen⸗, Schul⸗, Fiſeal⸗ und Ars 


menſfachen, und führe als Landes « Iufis + Coller - - 


gium beſonders die Aufſicht über die Rechtspflege bey 
den Untergerichten und erkennet felbft in erſter Im- 
fans in allen Rechtsſachen der Erimirten. Die 
Appellat ion von ihren Ausfprücdhen gebt per modum com- 
wiſſionis an den erſten Senat der Eleviſchen Regie 

| 93 | rung 


a . IL Abthellung. 6. Abſchnitt. 


zung, Mad die Revifion, wenn das Object 200 Sehfe. u 
weniger beträgt, au deu zwenten Senat der Cleriſchet 
Regierung; wenn es aber die gedachte Summe übe 
feige, an das Obertribunal nach Berlin. Js 
swenter Inſtanz fpridt die Regierung allemal, wem 
vor den Erkenutniffen der Lntergerihte appellirt wi 
allein die Reriſton gehtan die Elevifhe Regierung 
ben Gegenkänden unter 400 Rthlr.; ia Sachen über 400 Athr. 
bingegen an das Obertribunal. 

Uebrigens reſſortiren noch von der Regierung: 

ı Das. Holzgericht der Heeſenbuſch⸗Soeie⸗ 
taͤt zu Meurd, deſſen Nichtefange: mit Dem Regierungd 
dipectorio verbunden ik. 

2. Das unter einem eigenen Richter llebende Land⸗ 
gericht au Crefeld. 

3. Das Gericht griemeursbeim, weldyes eben 
ls einen Richter bat. 

4% Das eticht Difeuiberg mit feinem Richten. 
5. „Das Sammtgericht Budberg hingegen bat eb» 
nen koͤnigl. Preußifhen und Chur» Eöfnifhen 
Richter, umd idie Appellations⸗ Inttanz gebt wech⸗ 
Jelsweiſe an die Regierung u Meuss ader an den Hof⸗ 
ach au Bonn. 


Ale dfonomifde. Sachen werden von 
einer Kriegs: und Domainen »-Rammen 
deputatiſon, melde von der Elevifchen 
Kammer ſ. &. 605. reffortirt, verwaltet; hinge 


| 
| 


gen.die Pandesftemercaffe verficht einKriegh | 


rath ald Mendant,. und alle Kriegs s und Polisege 
ſachen werden ebenfalls von dem Steuerrathe 
dee Städte Meurs und Crefeld unter Anweiſung dee 
Kammerdeputatign verrichtet, und zugleich auch die 
Verrichtungen eines tandrathes ‚beforget 


[3 
. | Du 
[3 ‘ 
* 


FE . Das‘ Girfentgum Mein. | en 


Die Aufſicht uͤber das Kircben s und: 


Schulweſen führen theils Synoden * theils die 


Regierung; und die Einwohner ſind, einige luthe⸗ 


iſche, catholiſche und Mennonitiſche Gemeinen 


msgenommen, alle reſormirt. 


t . 
N J Se ‚ED. ; 
“ia n f. FO 


0 


Bon den ſaͤmmilichen Eintuͤ nften de me | 
phäfifchen Provinzen Bommen abf: das Fuͤrſtenthum 


Meurs jährlich zwiſchen 30 und 40 ooo Rthlr., 
wwelche aus chen den Quellen, wie im Herzogthume 


gene, fließen, nus daß die Herckichfeit Erefeld in Ans ' 


ehung der Aceiſe einige Erleichterung durch eing; 
tiere dauptſuume genießt, , n; 


— 1 ... ve 
stiestveifeffung ' 
° Gegenwärtig, ‚befindet fih im tarſtenthume 
keine Beſatzung, ſondern, wenn Militair gebraucht 
wird, ſo muß der Commandant von Weſel auf Ver⸗ 
laigen! die hieſtge Regierung unterfägen et 


$ 'm. u 


gend ehsinsheikung nn 


Das Zürftenthum Meurs wird in die beiden 
Siaͤdte, naͤmlich Menu ris. mit 7 Kirchſpie⸗ 
len, und Crefeld mit dee Herrlich keit gleis 
ches Ramens nehft 2 Bauerſchaften, und in 3 Herr⸗ 
licpkeiten nebft einem halben Sieden eingetheilt, 
worinnen ſich überhaupt sı.benamte Orte ohne die 
Bauerſchaften befinden. ’ 


94 $. 13. 
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| a. n helm 6. Abſchnitt. 
£ ruug, und die RNeviſion, wenn / bas Object 200 Achtr. u 


weniger betraͤgt, an den zweyten Senat der Cleviſche 
Regterung; wenn es aber die gedachte Summe übe 
feige, an das Obertribunal nah Berlin. 9a 
swenter Inſtanz fpricht Die Regierung allemal, wen 
non den Erkenutniffen der Untergerichte appellirt wien; 
allein die Reviſton geht an die Glevifche Regierung 
bey Gegennänden unter’ 460 Rthlr.; iu Sachen über 400 Ahle, 
bingegen au das Dbertribunat. 


‚Uebrigens reif rtiren noch von der Regierung: 


1. Das, Holzgericht der Heeſenbuſch⸗Soeie⸗ 
tät zu Meurd, deſſen Recht eta mt mit Dem Regierung 


diſectorio verbunden iſt. 


2. Das unter einem eigenen Richter ‚Hebende x and 


gericht an Crefeld. 


3. Das Gericht "Griemeursbeim, weiches eben 
nis einen Richter hat. 

4 Das Bericht Dffeuberg mit feinem Richten. 
5. Das Sammtgericht Budberg bingegeu bat & 
nen koͤnigt. Preußifhen md Chur« Edfinifcher 
Richter, mididie Appellations - Snfanz gebe wer 
Yelöweife an die Regierung 34 Meurs oder an den Hof⸗ 
rat h zu Bonn. 


Alle zkonomiſche Sachen werden vor 
einer Kriegs: und Domainen⸗Kammer— 


DdDepuration, melde von der Elevifhen 


Kammer 1. &.605. reffortitt, verwaltet; hinge 
ger die Pandesfteunercaffe verſieht ein Kriegt⸗ 


rath als Rendant, und alle Kriegs⸗ und Polizey⸗ 


ſachen werden ebenfalls von dem Steuerrathe 


der Staͤdte Meurs und Crefeld unter Anweiſung der 


Kammerdeputation verrichtet, und zugleich auch die 
Verrichtungen eines Landrathé beſorget. 
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— ¶ Des rgienthum Mein. . — | 


Die Aufficht uͤber das Kirchen s und: 
Schulwe ſen führen theils Spnoden „theils die 
Regierung ; und die Einwohner find, einige luthe⸗ 


riſche, catholiſche und Mennonitiſche Semüinen 


auegenommen, alle reformitt. 0 
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Bon den ſaͤmmilichen Eints aften bermeßs- 


phäfifchen Provinzen Bommen abf: das Fuͤrftenthum 
Meurs jahrlich zwiſchen 30 und 40 ooo Rthlr.. 


wWelche aus. chen den Quellen, wie im Herzogthume 


leve, fließen, nur daß die Herrlichfeit Etefeld in Ans 


fehung der Acciſe einige ‚Erfeichterung, durch eing, 
\ehasfente Gaupifamme genießt. — 


\ . ‘ Y 


= . a 0 F J ti. u, RR J 
| Kiiössnerfeffung 


” gegenwärtig. Befindet fih im Gäifenehüme 


feine, Befagung, fondern, wenn Militair gebraucht 

wird, fü. muß: der. Commandant von Weſel auf Ders | 

gen bie biefige Regierung unterftägen, EN 
| a, | | 

- goadeisinnheilung. cn 


Das Fuͤrſtenthum Meurs wird in. bie Heiden. 
Sktaͤdte, naͤmlich Meurs. mit 7 Kirchſpie⸗ 
len, und Evefeld mit der Herrlichkeit gleis 
bed Ramens nehft 2 Bauenfchaften, und in 3 Herr⸗ 
Vigkeiten nebſt einem halben Flecken eingetheilt, 
worinnen ſich überhaupt sı.benamte Orte ohne die 
anenſhaften befinden. 
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5. 13. ———— 

| Töpograpbifge Befhreisung 

A. Die Herrliokeit und Stadt Meuri. 


Meurs oder Moͤrs, die Hauptſtadt dei 
Landes, Tiegt an der Kennelt, welche über Dv 
foy in den Rhein fällt, faft mitten im Fürftenthum, | 
2 M. von-Drfoy,, Roerort und Duisburg, hat ein 
Schioß, worauf fi die Landescollegia verfammeln, 


. eine reformirte Kische, -feit 1773 eine catholiide 


Kirche, ein Gymnaſium, 160 Häufer und 160 
Einwohner. Bis 1712 hatten die Generaifinntes 
Schloß und Stadt beiekt; allein id diefem Jahre beunddheigtes 
ſich die ans Brabant in die Winterauartiere gehenden preußifchre 
Truppen in der Stille derfeiben und möthigten die baikduniide 
Beſahung zum Abzuge , wotauf die Bradt dem Häige hesfdigte. 
Seit dem Jahre 1764 find die Feſtungswerke der Stadt und des 
Schloſſes geſchleife und in uutzbare Srundftuͤcke vermandek 
worden. Zu Meurs deſinder ſich auch dad obenge 
dachte Holzgericht der Heeſenbuſch⸗So⸗ 
cietaͤt und ein koͤnigl. Poſtamt. 


2. Das Kirchſpiel Meurs enthältz 
Bauerfchaften und-das adliche Sut ter Boort. 


2. Das Lirchſpiel Homberg, woſelbt 
feit 1766 eine fliegende Brüche über den Rhein geht, 
und die Banerfhaft Effenbetg am Rheine, 
woſelbſt man bey niedrigem Waſſer im Rheine die 
Gruͤnde der 1597 geſchleiften ẽawillerſ chanze 
ſehen kann. 


3. Das aiechſdiel Baerl auf einer Anhoͤhe, 
1 St. vom Rheine und der Stadt Orſoy, enthält das 
dans Baer! und 6 Banerfhaften. ’ 


4. Das 


— — — — — — 


Das FSuͤrſtenthum Meurs. 7113 
. Dat Kirfpiel. @verfaat; 4 St. 


unter Orſoy am Rheine ohne beſondere Siche, weit 
«6 nach Budberg eingepfaret ift, enthält überdies 
noch die Bayerfhaft vier Bäumechende, 
und das Haus Wolfskuhlen. 


5: Dis Kirchſpiel! Repelen, auf 


So tzmanns Charte Reple n-, zu welchem das 
der Coͤllniſchen Abtey Camp zuftchende weRwärtd ı 
M., von Drfop. liegende Hans: Stuoomeurs, und 


? Bauerſchaften gehören. ° 


6. Das Kirchſpiel Neufishen, Pers 


weſtwarte von Meurs, Hat 4 Bauerſchaften, und 
der Abt zu Werden ift Patron dieſer Pfarre. 

7. Das Kirhfpiel Vluyn, auf. Sotz⸗ 
manns Charte Blayn, a St. weſtwaͤrts pom 
vorigen, enthaͤlt außer dem Hauſe Plumer 8. 
beim noch 3 Bauerſchaften. 


V 


B. Die Herrlichkeit Beiemenrsßeie.n 
Briemersheim,. Greimorsheim,: Vry⸗ 


meursheim, iſt einfehn des Stifte Werden, und: 
enthält nachſtehende 3. Kirchſpiele, als: ... 
a. Das Kirchſpiel. Griemeucsbeim 
an der Eöllnifchen Graͤnze und. ahnmweir dem Rheine 
mit einem alten verfallenen Schlofle, einem. eigenen, 
Gerichte und 4 Bauerſchaften. Bey der Bauer⸗ 
ſchaft Kanunhauſen liegt das Nonnenkloſter 


Rumelen, auf Sotrmanns Charte 
Rummel. 


b. Das Kirchſpiel Emmerid am Rhei⸗ 


ne, 1 M. von Duisburg, ſteht unter dem Patro⸗ 


. nateechte des Abte zu Werden, und enthält 7 Bauen - 


eſten. | 
Mi € Das 


>. 


* 


lichkeit Crefeld betraͤgt 4600 Cöllniſche Morgen, und 
. J 


714 Mchcſ ag 6. Wihdei. 

© Des Tirchſpiel Eapellen, 
ſarvarte von "WeurS ficht ebenfei munter tem Pos 
tronatrechie des Abes za Werden wand emtlzilt auler 
dem Daufe Lavere fort s Beuerfibefirn. 


C. Die Derstidfeit Bodberg, o dere 
BRiebecbudberg, Niedes-Boetberg, 
z M. norbwärtd von Meurd an der Einige 
Graͤnze; Heficht nur aus einem Kirchfpiele, und hat 
da6 obemerwähnte Gefammtgeriht wit einem 

preuf. und einem EbHnifchen Richter. 


D. Die Herelichkeit Difendberg,. 


fliegt am nördlihfien Ende des Türftentbums, 3 
M. von Meurb, ohnweit des Einflufes des En: 


gerianifben. Canal in den Rhein, und bat 


ein eigenes Bericht. 
E: Die Herrtichkeit und Stadt Erefeld. 


Die Herrfihleit Erefetd oder Crey⸗ 
feld: I ganz vom Erzſtifte Colln umgeben, und 
hat einen ebenen, aber nach dem Rheine zu zum 
Theil fumpfigen Boden, nebſt gaͤnzlichem Mangel an 
Waſſer. Der höher liegende Boden iſt groͤßtentheiß 
thonigt und träge alle Getraidearten. Auch fährt 
man'unermüder fort, die Brüche, Sümpfe und Hey: 
deftrecden urbar gu machen, und feßtere niit Holz zu 
bepflamen, wobey man dem Hofzmangel am fichers 
fien und gefchwindeften durch das Saͤen und Ans - 
pflanzen dee Weiden, Ellern und Accazien 
erreichen würde, tie ich in ähnlichen Zällen aus 
Gefahrung weiß. Der Kläbenraum. der Her 


ent⸗ 


Das darſtentham Make: mg 


ale außer der GStadt Orefeld nebſt einer: großen 
ahl Haänuſer, die von’ Handiwerfern und: Tages 
nern bemohnt werden, 13 game und 42. Halbe 


uerhoͤfe, 27 Esffäthen und zr-Binkieger,,. wilde 


:hachends Ackerbau und Viehzucht treiben, - 
Srefeld oder Creyféeld, eine der regels 


Wigſten und ſchoͤnſten Städte am Niederthein, has 


genwaͤrtig in den Ringmauern and innerhalb Det 

Thore nebſt den beiden Pforten auf’ einem Fl &3 
Ienraume von 74 Morgen, 795 Häufer 
it 5800 Einwohnern, ein eigenes Landgericht, 
in koͤn. Poftamt, eine Buchhandlung und Leihe⸗ 
aibliothek. Die Straßen find gut 'gepflaftert und 


nen des Nachts durch Laternen erlenchtet werden, 


Bis zum Jahre 1363 war Erefeld nur ein Dorf, das 


jim gedachten Jahre durch den Grafen Theodori 


zu Mörs6 vom Kaiſer Karl IV. d. d. NRuͤrn⸗ 
‚berg am 15; April die Freyheit erhielt, zwey Jahr⸗ 


maͤrkte und wöchentlich zwey Märktezu halten. Allein. - 
unter dem Grafeh Friedrich zu Moͤrs ward 


a. d. Prag am iſten Dct. 1373 Erefeld 'von eben 


dem Kaifer zur. Stadt erhoben, und erhielt am siem 


Nodember 1570 zu Speyer vom Kaifer Marimid 
Kon IL die Beſtaäͤtigung aller Privilegien. Der 


Mohtkand diefer neuen Stadt wuchs von jener Zeit - 
joͤhrlich dis zu dem zwiſchen dem: evangelifch - 
gewordenen und vom Eapitel abgefegten _ 


Churfuͤrſten von Coͤln, Gebhard Truch⸗ 


Afeß von Waldburg,. und feinem Nachfolges 


Ernſt, des Herzogs Albert V. von Baysın 
Sohn, ausgebrochenen ungluͤcklichen Kriege ,' 
welchem Graf Adolph von Moͤrs zu Sunfen 


Sebharde Theil nahm und daruͤbert in die dt uns 
' klaͤrt 


eh ___r* . 


ü | 


15 Item 6 Miliz. 


Fr wart. Im mr Dive ie Eurmeßzer eh 
tue F-ılerate veu den Erssuns, meihe 3 157 
son tem Yrorza ven Srzurs vereroter werde, 
ter rm) te rast Aires et ne de 
F--r: bei 1559 Bey he ter eure Ferıck 
gritzea Serra Hielsh mim 724 Ei 
es; de Icrihrit ven Kr Icıta Im True 
Merig ver Drazıcn Termsdt werden Bu 
ſe mim 52 teri’te mehe Eee 1ı%Cı ea Eriq; 
a 11:5 das dadey Kr-tiide Eich Tre<sı 
ers zen Bere. Uber 1605 ersderten Me 
Ersmr Stedt vd Schlef wieder, wulted ai 
sad tem Arıchez den Fclindere eingerismr und 
Baranf 1577 ackhlertı woche. Vz Ente des sone 
ger Jahrdunderts war Creitſd immer cch cm 
tieine Stadt, und enthielt zer 12 Worger 23 
Ruthen Un’sng; adein darch die heingen Relv 
gionsperislzungen der Menaeniſten oder Tarigeſian⸗ 
sea des Amıd Sladbach 1653 und der Hert⸗ 
ſchaft Rheid 1695 , und der Reformirten oder 
sielmchr der Separatiſten in den Herzogthuͤ⸗ 
‚ mern Juͤlich and Berg, erhielt es feit 1692 die wich⸗ 
tigken Bergrößerungen und eine Menge mäglicher 
und fleihiger Bürger ‚, welchen Crefeld hauptſoͤchlich 
feinen gegenwärtigen blühenden Zuftend zu verdens 


ten hat. Die erxke DBergrößerung mit7 


Morgen 35 Ruthen geſchah 1692 vom ikigen Ober⸗ 
thore bis mit Einſchluß des Reumarkts an der Eh 
derfeite der Stadt, und macht den unter dem Ramen 
der Königsſtraße befannten mittlern The 
der Stadt aus. Die zweyte Bergrößerung 
von 13 Morgen 137 Ruthen erfolgte 1711; die 


britte won, 15. Morg. 20 Ruthen. 1738; bie 
vierte 


Pd 


/ 


Dae duͤtſtenthum Maus. 717 
:ete Won 4 Morg. 118 Ruthen 1738 und: die 


nfte vonso Morg. 117 Ruthen 1766, welche 
L») legteen an Dei Norderfeite die ſehr regelmaͤßig 


zaute Menſſt a dt ausmarben. Eine der Ge⸗ 


adheit hoͤchſt nachtheilige Spur der ehemaligen 


efeſtigung ſind noch die um die Stadt gehenden 


raben. Die Roͤmiſchoatholiſchen find mit ECinbe⸗ 
reiff der zur Herrlichkeit Crefeld gehoͤrigen Bauer 


Haft die zahlreichſten, und haben ein 1484 geſtifte⸗ 
es Nonnenkloſter, welches nebſt der ſchoͤnen 
dirche 1752 von Grund aus neu erbauet worden iſt; 
He. Hauptkirche Hingegen, deren Thurm 147% 


erbauet ift, nebſt der lateiniſchen Schule gehdrr fett 


1602 der ſehr anfehnlichen Meformirten Gemeine, 
Auch die wegen ihres Fleißes und ihrer Rechtſchaf⸗ 
fenheit ruͤhmlichſt bekannte Gemeine der Mens 
noniten,. welche in Teutfchland die ftäckfte und 
vermögendfte: ift, hat feit 1695 noch die von der⸗ 


⸗ 


ſelben erbauete Kirche im Beſitz, woran 2 berufene 


Prediger ſtehen. Die ſchwache kLutheraner⸗-Geinei⸗ 
ne haͤt erſt ſeit 1744 ihre eigene Kirche, und die Im 
den ihre befondere Synagoge. Das neue KRath> 
haus auf dem alten Marfte haben die Buͤrget 
3778 an die Stelle des alten auf eigene Koften es 
bauet. In den hieſige Seidenmanufactu— 


ren, wozu der wegen ſeiner Religion aus Rade 


‚vorm Walde im Bergiſchen vertriebene A dolph 
von der Leyen 1656 den Geund legte, verfer 


tigt man Sammet⸗, Seiden- und Floretband, Sam⸗ 


. me, ſeidene Stoffe, Gros de Tour aller Art, Ras 
de Maur, Eroife, Drap de Spje, feidene Schnupf 
taͤcher, Strümpfe; geziwiente Seide, andere feides 
ne Waate ze. Ferner macht man Berges, ein 


aus 


« 
. 
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und grwirntes, farbiged Garn, und andere furk 
Beollenwaaren, welche den engliihen nichts 
sacdhgeden; endlich find bier noch beträchtliche 
KRauch⸗ ud Ghaupftobadsfabrifen, 
GSeifenfiederegen und Effigbramerener 
Gewehl mit diefen Paaren und mit ansländifchen 
Banutectur:, Eiien: und Eperercpwaaren, als au6 
beionders mit Zhchern und fogenenntem holländifcer 
Sınnenbofin und Tafelzeng wird ein be 
trächtlicher Handel getrieben. Den Handel mit fer 
ner Leiawand, die häufig im Juͤlichſchen umd preuf. 
Geldern gewebt, zu Harlem gebleicht und unter dem 
Kamen holländische Pinnen geſchaͤtzt wird, haben 
vorzöglich die Mennoniten erweitert. Ueberhaupt 
ik die Stadt Erefeld in der ganzen benachbarten Se 
gend der Mittelpuuft ded Handels, welcher ſich feit 
1767 befonders gehoben bat, wo ber Landesherr die 
feit 1735 bier eingeführte Aceifeverwaltung aufhob 
und fi dafür eine beſtimmte Abgabe bezahlen läßt, 
weldde nunmchro durch eine von den Bürgerdepn- 
tirten unter Bochg der Burgermeifter nach den Um 
Händen modericte Steuer und durch eine mäßige 
Kccife von Fleiſch, Brodt, Vier und aufden Mark 
gebrachten Bictualien erhoben wird. Um die Stadt 
herum liegen über 1500 große und kleine Gärten 
and ohnweit derfelben das vormals befeftigte, 1677 
aber gefchleifte Schloß Erafau, deilen Grund und 
Boden ein Seidenmanufacturit Gechard Pins 
gen und Comp. beſitt, welcher hier eine Sei⸗ 
dDenfärberey nebf einer Eſſigbrauerey jangelegt 
und tie Gegend überhaupt fehe . verfhönert hat, 


Daneben liegen dıe febendwertben Gärten und 
Seis 


] 
b 


} 
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Seidenfärbereyen dee 9. Friedrich und 
Heinrich von der Leyen, genannt Leyen: 
Dahl, Melde jährlich in und außer Erefeld 4 bie 


5000: Menfchen Arbeit und Verdienft geben. Zwi⸗ 


ſchen Erefeld und den Loͤllniſchen Dörfern Bifchelen, 
Willig und Anrad, erfochten die Alliirten unter Ans 
führung bes Herzogs Ferdinand von Brauns 
fhweig 1758 einen entfcyeidenden Sieg über die 


Franzoſen. 


Das Innert und Diesheim find — 2: 
Bauerfchaften, welche fich der Länge nach durch die 


ganze Herrlichfeit binziehen und von Geidenwebern . 


2c. bewohnt werden. Ä | 

Huls, ein Flecken an der nordweſtlichen 
Spitze der Herrlickeit Crefeld, die Meursſche 
Strafe genannt, 13 St. von Crefeld, gehoͤrt 
nur halb zum Fürftenthume Meurs und feit 1768. 
unter das Erefelder Landgericht. Dabey liegt der ' 
Hulfer Berg, auf deflen Spige findet, man alte 
Ruinen und eine treffliche Ausficht. 


Das Haus Brandenburg hat auch noch Über 
die beiden zwiſchen dem Herzogthume Eleve, der Im⸗ 
ſcher, Ruhe und der Grafſchaft Mark liegenden Abs. 
tegen, ald Herzog von Eleve, die. Voigteplich— 
keit, nämlich: über die Abtey Eſſen die Erb: 
voigtey und über die Abtey Werden die Ka⸗ 


ſtenvoigtey als. Graf zu der Mark, und jiehet 


| dieſelbe auch unter ſeine Landeshoheit. 


Ende der erſten Abtbheilung des 
vierten Bandes. 





